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Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
£ König. Minifterien. 
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9. Dei. 1830) 8hnigl. Finanz» Minifterium, Die ermäbigten Abgaben in 
: nen genannter Produkte bei dem Eingange aus Wuͤrten⸗ 
I, 8 — We und Baiern in Preußen betvejfend . r 2 3 
* |  BRshigt, Finange Minifterium. Die Aufhebung ber Eingange⸗ 
Abgabe von Reggen betreffend. J3 
Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 
13. Jan. 1831| 9Das Wergeihni der im Jahre 1830 gedruckten und verlegt, 
ten Schriften betreffend . e - . 31 15 
7.8et. = 1037 Die Eröffnung des vierten Provinzialz Landtages betreffend 8! 57 
* —30n Unterricht der Schaͤferlehrlinge bei der König. Stamm | 
fhäferei zu Frankenfelde betreffend 7 


15. Mär; >| 53]Das Wefuitat des Wirtens des Schiebmannd» Infituts in 
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der Provinz Preußen im Jahre 1830 betreffend - ı2) 78 
Berichtigung dev Ueberſicht des diesfälligen Wirtens ‚3 88 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. 
R 3 Regierung. 
29. Mod. 1830) 5 den unterfagten. Handvertauf des Ehinins, fo wie bet eh 
natitide unter dem Namen „‚Chinapulver‘‘ durch — 18 


theker betreffend . . h s e 
2 Einpfehlung eines Wertes über bie Giftgewaͤchſe Deutfplands] 1) 1 
J » 2 1 
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23. Dei, 1830 


31. 


3. San. 1331 


12. 


14. 
17. 
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24. 
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2 Die Erhaltung der Winterbahn auf ben Lande und MPoft: 
ſtraßen betreffend . 


14Die Belegung der Kreis » Wundarzt » Stelle im "Kreife 


Preuß. Eylau betreffend — 
6Die Realiſirung der Obligationen aus der Preußiſch-Engli— 
ſchen Anleihe des Jahres 1848 betreffend . i 
17]|Warnung fremde Juden aufzunehmen, wegen verfuchter 

Vergiftungen . . . . — 
ı1lDie Legitimation der Reiſenden betreffend ds 
12|Das neue Vorwerk Marhildenhoff betreffend . 
13|Neues Wald- Etadliffement Danielöruhe 


* 


* 


Zins e Coupons eingelieferten Staats = Schuldfcheine betr. 


* 
7\Die NRüdgewährung der Behufs Ertrahirung o- 


101Die Beiträge für das Jahr 1831 zur Unterhaltung der 
Landarmen= und Befferungsr Anftalt zu Tapiau betr. 
4|Mit der Verordnung der Königl. Minifterien der Finanzen, 


1830: das Verbot der Ausfuhr von Waffen, Pferden, 


fo wie des Innern und der P ligei vom 23ften = 


Pulver, Blei und andern Kriegsbedürfniffen nad) Polen 


betreffend . . . R . . 
19/Die Anmeldung der Klaffen = Steuer» Ermäßigungs » Anträge 
pro 1831 betreffend . . . . “ 

181 Wegen Aufbewahrung und Verabfolaung der Blaufäure 
20 Die Ruͤckgewaͤhrung der Behufs Extrahirung der neuen 
Zins «Coupons eingelieferten Staats- Schuldfcheine betr. 
23|Den Ertraft aus den Rechnungen des Königl. Landarnıen- 
Verpflegungs= Sjnftituts zu Tapiau für das Jahr 1830 
betreffend . . . . — og . 
25'Die Anwendung der parellelepipedifhen Form bei dem Meſ— 
| fen der Steinfohlen betreffend . . . 
26 Die Kirhendiebftähle und die zur Entdeckung derfelben anı 
| zuiendegden Merkerfchen Mittheilungen betreffend 
37 Die Veränderung des Namens des Kaufmanns David 
| Marcus in Lehwald betreffend N ; 
34 Das Viſa der Päffe der Reiſenden in Heydekrug betreffend 
2EIDie Nücgewährung der Behufs Ertrahirung der neuen 
Zins= Coupons eingelieferten Staats Schuldfcheine betr. 
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9. Gebr. 1831] 48 Die Kollekte für Wittichenau betreffend . : 16] 70 
' 0, ce ® 38 Die Prüfung der Schulamts = Beflifenen in Kl. Deren betr.| 8] 57 
Hi Ih’: e sıjDie Rückgewährung der Behuſs Ertrahirung der neuen 
Zins» Tonpons eingelteferten Staats-Schuidſcheine betr.[rı] 73 
| IM ⸗ 0, 49|Die Kollekte für Roſenwegel betreffend P . Iol 71 
70 = | 4rlDie Lagerung des Floßbanholzes auf dem Pregelftrom betr.ſ 9] 61 
u: 39 Die Ruͤckzewaͤhrung der Behufs Ertrahirung der neuen 
Zins Coupons eingelieferten Staats- Schuldfcheine betr.| 8] 58 
ig. Be 421 Wegen Befreiung der filr die Dauer der gegenwärtigen Zu 
i fammenztehung der Landwehr einberufenen Offiziere und 
Vannſchaften für fih und ihre Familien von Entrichtung 
der Klaffenfteuer . . . R . . 91 62 
Mi, soReues Erablifement Heinrichshof betreffend . f 101 71 
2 . Maͤcz ⸗4 Die Anmeldung zum einjährigen Militairdienſt betreffend Irol 70 
“sr lg Erneuerung der Anordnung, nach welcher die Apotheker feine] 
\ s Arzeneien auf nicht unterzeichnete Rezepte verabfolgen foleı. ı@| 83 
ra Mir der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom Sten Februar 183 1 
wegen unbeſchraͤnkter Annahme von jungen Leuten zum 
TR Dienſt auf Beförderung in der Armee h ; 12l 93 
su. 57 Theilnahme der einjährigen Militair= Freiwilligen an der 
großen Landwehr Uebung während. der zwei Jahre, in 
7. den fie zur Kriegs Referve beurlaubt find . ..  j13] 86 
; = 56/Die Berheinigung der Qaittungen über Milltairs; Penfionen 
a6 betreffend , } . . . + . 131 85. 
Dr er 56 Ruͤckgewaͤhtung der Behufs Extrahirung der. neuen Zine⸗ 
Coupons eingelieferten Staato⸗ Schuldfcheine 131 87 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftoriumd und des 
RT Provinzial: Schul» Kollegiums. 
4dan. * 15|Die Pruͤfungen pro Ministerio betreffend . . 3] 13 
Verordnungen und Bekanntmachungen ded Koͤnigl. Ober⸗ 
en landesgerichts. 
ig.; 22 Die Stempel zu den Pachtkontrakten betreffend . 4, 27 
| Mit der Verordnung des Herrn Jufige Miniſtere Excellend 
vom I3ten December 1830, den Koſtenpunkt bei Zulaf: P 
- fung eines Ausländers zum Prozeſſe berrefiend . * J 
1 
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31 Die andermweite Uebertragung der Eivile und Kriminal— 
Jurisdiktion von Krämersdorf, Mergen und Fehlau betr. 

30 Di Kovialien der Juftiz-Kommiffarien in Armenſachen beit. 

29|Die fisfalifhe und Kriminal-Sportel-Taxe betreffend 


35 Mit nachftehenden Verfügungen des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſte— 
riums: 


| 
| 
| 
| 
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a. Verfügung vom 13ten Auguſt 1030. Die Sequeftra: 
tion der Erbpadıts= —— — ruͤckſtaͤndiger 
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. Verfügung vom 4ten Oftober 1830. Aftuarien 
Schreiber der Parrimonial= Gerichte EN nide zu 


Erbpaht betreffend . 


der Kırchenhoheit und des Episcopal-Rechts findet der 


Rechtsweg nicht Statt 


den unaufkuͤndbaren Beamten 


Berfüigung vom zoften gli 18:0. Ueber sage 


und 


. Verfügung vom 6ten Juli 1830, Pattimonialr Gerichte 
fönnen, auch venn der Gerichtshalter nicht auf dem 
Gute wohnt, Feine Meilengelder bei Ausrichtung Ober⸗ 


Verfuͤgung vom Zten Auguf 1335. 
des Koftenpunfts findet auch gegen ee Ev⸗ 


landesgerichtlicher Aufträge — 


kenntniſſe ftatt . 


Verfügung vom roten September 1830. "Zur vegrůn⸗ 
dung des Fri exemti eines bürgerlichen Rittergutss 


Brfigers ift die Berichtigung dis —— 18 nicht er⸗ 
forderlich . 


Verfügung vom 7ten Septemöer 1830. Welche Koſte 


Unterſuchungen? 


Verfügung vom. 7ten September 1830. ‚Die Verbind⸗ 
lichkeit zur ſubſidigriſchen Tragung der Kriminalkoſten 
richtet ſich nach den Grundſaͤtzen der Provinz, In wel— 


wird 


Verfuͤgung vom roten. September 1830, Die Abſchrei— 


ir versrbpachteter Grundſtuͤcke mit unabloͤslichen Schub 
den betreffend 


. * s a 


Der Recurs wegen 


N 
gehören zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes in Kriminal— 


cher die — —— —— und die Strafe vollſtreckt 
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k. Verfuͤgung vom 13 ten Juli 1330. Die Reiſe⸗ und 

Zehrungs koſten bei Inſtruktion eines Prozeſſes richten 

ſich nad) dem Standes-Verhältniffe des Bevollmächtigten! 7] 48 
J. Verfügung vom 4ten Auguft 1830, Inwiefern (sjtel, 

2. Zuwendungen dem Erbſchaftsſtempel unterworfen 

ind . R . 5 . . . 714 
m. Verfügung vom 14 ten September 1830. Den Stemi 

pel zu den Verhandlungen über die Publikation und 


Drpofition eines Teftaments R 2 ; 7 9 
n. Verfuͤgung vom 19ten Juli 1830. Die Anfhaffung { 
des Stempelpapiers betreffend . : . 7| 5° 
8 ee vom zoften Auguft 1839. Den Stempel 
“ in Poffefforien» Progeffe betreffend . . 7 90 
i. debt. iuznſ goldas —— je an — und Special 
Pupiflen= und- Judlzial-Depoſitorien der Untergerichte 
ig gehörenden Documente betreffend : . . 8 53 
| Die Inſtruktions- Gebühren betreffend r ’ 9| 64 
43 Mit dem Reſcripte des. Könial, Juſtiz- Minifteriums vom 
i 24ften Januar a. ©,, die Beredtigung der Untergerichte | 
15. Maͤtze dur Einleitung fis kaliſcher Unterfuchngen betreffend 9! 63 
59, Die nahe Verwandfchaft des bei einer Reichenz Section fun: 
girenden Richters mit dem dabei beſchaͤftigten Phyfitus 
degründer einen wefentlichen Mangel . . 133l 8 
Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
a den. ais da Neben-Zoll-Amt zu Paczkenkrug im Kreiſe Memel 
ns betreffend . A : i 4 : . 3, 18 
1 24 König, ProvinziatsSteuer- Direftorlum hieſelbſt. Die Wer 
änderungen in der Nachweiſung der Haupt-Zoll-Aemter 
— und Haupt-Zollſtraßen betreffend . . . 5) -32 
” | 45 Haupt⸗ Verwaltung der Staats: Schulden in Berlin. Publi⸗ 
kandum, die zur Ruͤckzahlung aufgerufenen, aber noch 
nicht eingegangenen 5 projentigen Domainen= Pfandöriefe, ‘ 
1. heht betreffend . . . . . . ı sl 6% 
— 32/Rönigt. Provinzial- Steuer⸗ Direktor Hiefelöft. Die Firatton, * 
der Sraumalze Steuer betreffend . . 6| 39 
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11. Febr. 1831 zlataigl Generals Kommiffion für Oſtpreußen und Litthauen. | 
Die Martini · Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro 1855 u. 1032 

ä betreffend . . . . . . . 
2.0» 52Koͤnigl. Provinztals Steuer Direktor in Magdeburg. Die 
| diesjährige Melle in Naumburg betreffend . A [* 73 


Außerordentliche Beilage, 


Mo. 1. zu Mo. 7. des Amteblatts pro 1831, enthält: 


Ueber die zwölfte Sahres= Verwaltung der Graf Bülow don 
Dennewisfhen Blinden e Unterrichts = Anftalt zu Königsberg 
in Preußen während des Sahres 1830 . » e e Selte 1. 
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Dieberfiie | 
der in den Monaten April, Mai und uni 1831 
im Amtsblatt der Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg 
erſchienenen Verordnungen und Befanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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| Allerhoͤchſte Kabinetsordre. 
i5. Juni 1951| 142 * wegen Beſtrafung derſenigen Vergehungen, welche 
die Uebertretung der — zur Abwendung der Cholera — 
„j laffenen Verordnungen betreffen » . 126 195 
- Verordnung und Bekanntmachung der 
I J Koͤnigl. Miniſterien. 
17, Dal #7 1203 Aanntmachung der Könige. Minifterien dev geitlichen x. 
Angelegenheiten und des Innern und der Poligei, Die 
* Cholera betreffend . ; 5 : : . je2| 145 
— Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober Wraͤſidiums. 
PL . : 303/Die Choleta berreffend , . ; i b . 23] 146 
2 * dito . laal 147 
2 — dito : — — 2al 148 
— Hilo . —* — 
ito N ; R . . « 23] 155 
IE ya dito — rn a 5 RR] SE 
7. . : 2 dito “ ” * I » 23 157 
‚ba > 121 dito z — > + 124] 167 
Po. dito * .. 1241. 168 
14. P) 1 30 dito ö * . 1251 183 
1. "1137| 0: dito ’ f k . E 25 156 
F — =) dito ei; 3 R ; - . 126] 199 
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B.ekanntmachungen ded Königl. Konfitoriumd und 
*Provinzial ⸗Schul⸗ Kollegiums. 
J. 


23. April 1831 791Die aus der Bildungsanfltalt zu Angerburg zu entlaffende 


. eminariften betreffend . 186 
„Mei + 56 Die nochmalige Pruͤfung der mit dem Zeugniffe der Untädel 
tigkeit zue Univerfität Abergegangenen Schiler betreffend je] 139 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Regierung. 


8. Sept. 1830 Me ee | für” das evangel. Klrchſpiel — 
ditt betreffend. , 


— — —— 


8. ⸗ 67 Einpfarrungs » Urkunde für das evangel. Fircfpiel Binder] 
. ftein betreffend 105 
1. April 1831] 64] Den diesjährigen Anfang bed Lehrkurſus in der hſtzen 
Hebammep = Bildungs» Anftalt betreffend . 16| 100 
3.0 N 69 Die Ableiſtung der Dienftpfliht der zum einjäßrigen feeiz 
willigen Dienft eintretenden Pharmaceuten in die Milie 
. tair⸗ Apotheken. betreffend . 17] 112 
6.⸗ 63 Wegen Kompletitung der Jäger = Abtheilungen durch” geii 
willige . . 16) 100 
6 > ⸗ sr Die Ruͤckaewaͤbrung ber ehufs Estrahicung der neuen 
Zins = Coupons eingelieferten Staatsſchuldſcheine betreffendi15] 96 
7.⸗ 65/Die Anfertigung neuer Muͤhlenwerkzeuge in Moͤwe durch 
den Muͤhlenbauer Wulf betreffend . ro . 101 
9 + e 60 Die ausgebrochene Pferderaͤude betreffend . 91 
+ s zo Die Auwendung der Berliner Elle von 254 Preuhiſchen Son" 
" beim Öffentlichen Verkauf der Leinwand betreffend «*|r7| ıı2 
11.9» 68 nr — zur —— Feuer-⸗Sozietaͤt pro it 
x etreifend . 111 
12. * zılEmpfehlung einer neuen Larte des Praufifhen Staats öl: i 
* der angreuzenden Laänden . a7 113 
14. 76 Die Ableiſtung der Militirpflicht im "dem Militair- Apothe- 
ten, Seitens der zum "injährigen freiwilligen Dienft 
eintretenden jungen Phirmaceuten betvefferd . « |ı8f 120 
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19, April 1bz1) “les Nugen der tragdaren Bade= Einrichtung de > 


3 ad a Te. 





lud Schneider in Berlin betreffend . 118 
a 0 ©. | 75die im Laufe des Jahres 1830 — — Staatsſchuld⸗ 

ſcheine betreffend ° . 118 
u 771Wegen der bei öffentlichen Fonds zu tiquidirenden — 

nißkoſten der verftorbenen Armen . 125 
2 0. | 8elWegen Hebung des Fehlers des Stammelns durch den Shut 

unterricht . 19] 130 


2. © = | 85iDie Kirhenkollekie, für die evangelifche Grmeine’ in dem | 
Städtchen Kowalewo, Kreifes Thorn, betreffend . 19) 134 
370. = = |» 78, Die Empfangnahme der neuen Binde Coupons von den 


| Staatsſchuidſcheinen betreffend 18) 126 
3“, = | 8; Megen Zahlung der Solegiene genorae bei der Univerfrät 
I Berlin — 1gi 129 


Mars | H5lMie dem Reſtripte des Koͤnigi. Minifterti des Innern md 
der Polizei, vom Igten April d. I. Die Böglinge des 








Potstamer Militair= Waifenhaufes und des BER 
t Soldaten» Knaben s Inftituss betreffend -» a1] 137" 
„= 94 Die Aufhedung der Leinwands- ıc. Märkte in innen be⸗ 
1.0. nannten Grenzkreiſen betreffend 211 138 
° | 87[Berbor der Ausfuhr von Srgepepäernrhen nach Ruſſifch⸗ 
Litthauen — . |20] 133 
Is 9.7 88 Wegen der Kontumaz» Pläge . . faol 134 


we. 95 Kitchen» und Haustollefte zum Wiederaufbau der abgedrann- K 
ten evangelifchen Kirchen» u. Schulgebäude in Nuͤmbrecht 
betreffend . . . ler} 1358 
re | 108 Wegen einss gleichen Wagen⸗ und Schlitten- Gleiſes . [a2] 149 
. 109 Die Unterftägungs»Anftale für Wittwen und Waiſen der 


20 Elementalr Schullehrer betreffend . 22, 150 
"+ = 5 107|Die in mehreren Kreiſen des Königsberger Regieruͤngs⸗ «Der 
20 5 partements herrfchende Pferderäude betreffend » 22| 149 

| rIolRärchenkollekte zus, MWiederherftellung des abgebrannten tatho⸗ 
a1 liſchen Schulhaufes in der Stadt Kiebel : . Jal ısı 
: "= | 125,Das Aushängen der Fleiſchwaaren betreffend . un 124! 170 
"es )128jDie diesjährige Badrzeit in Cranz betreffend 24| 171 


7 = = | 106|PäMe der Reifenden aus dem Jalande in verug auf ve 


Cholera betreffend . R . * 
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28. Mai 1851 J—— der Juliusſchen Zahrbücher über Bude ic. 
Anſtalten 24| 171 
ui. Juni⸗ ri; Die Aufhebung fämmtlicher Yahımärkte ꝛc. betreffend . 123] 158 
1. eo = 1 117|Das Hüten des Viehes, brfonders zus Nachtzeit, betreffend|23| 160 
1. 9 ⸗ 1271Den Ankauf des Borckſchen Handbuchs Aber kirchliche und 
Schul-Geſetzgebung betreffend e 24| 171 
2,» s 1 123/Die wegen morelifcher Unwuͤrdigkeit ausgeihtofene Einftele 
fung in das ſtehende Herr betreffend 24| 162 
3: ⸗ = 1186 Das Verhüten des Einſchleihens der Austäuder, beſonders 
Polniſcher Juden, durch den Grenzkordon betreffend . |23| 156 
4. ⸗ e | 118/Die einftweilige Geflattung des Haufir = Gewerbes mit 
Vietualien ohne Gewerbſchein betreffend » . 23] 164 
4. # ⸗ 1191Die Annahme von Arbeitern beim Bau ber Kunftftraße 
auf Tilſit betreffend . 23! 164 
7. ⸗ s | 124'Die zu beo bachtende Form bei der Serireikettung an die 
Königt. Regierung betreffend 24| 170 
7. * 5 140, Den Verkauf des Holzes und Torfs nad) Kiaftern betreffend 251 188 
10. ⸗ » | 148Die Abholung der, neuen Coupons von den Staatsſchuld⸗ 
» fcheinen betreffend . 25) 185 
©, = = | 139jDie Kontrolle der Mititairpflichtigen, Bandwehrmänner und 
Keisgöreferviften, burch CErtheilung ſchriftlicher Ausweiſe 
über ihr Militairverhaͤltniß betreffend . a5| 107 
12, = ⸗ 138) Den bedingten Abſatz von Waaren und Gegenftände während 
des verbotenen Jahrmarkts-Verkehrs berreffend . x 186 
22. = ⸗ 1451Mit dem Auszuge aus den unterm 2ı flen Maͤrz 1891 von 
des Heren Finanz-Miniſters Excellenz erlaffenen allgemeis|, 
nen Beltimfnungen, Über die v»i den Kandidaten aaa 
Forſtweſens nachzuweiſende Qualifitation 26 204 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Köntgl. 
Oberlandesgerichts. 
29, Mär ® 62 Die Abnahme von Eiden fetreffend R 9% 
12. April e 73, Die Surisdiftion über ein der ERDE Kemalit N 
tretenes Weideterrain bemeifend . 114 
16. = £ 72Das Hypothekenweſen betreffend 9 113 
18. ⸗ ⸗ 8o Die Polniſchen Pfanddriefi betreſfend 127 
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o'den Stempel zu Empfangsbefenneniffen Über-Tandfchaftliche 
" Darlehne betreffen 20 — 
Etatspreis eines Paares. Schuhe für die 
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“Mo. 2. zu Mo. 14. des Amteblatts pro 1631, enthält: 


Verzeichniß der Vorleſungen, welde auf der Umiverfirät zu Königsberg * 
- im Sommer⸗Halbjahr 1831 gehalten werden « . . Seite 17. 
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No. 3. zu Mo. 18. des Amtsblatts pro 1831 mit der Werfügungs» Nums 
mer 81., enthält; 


Vekanntmachung des Könige, Ober⸗Praͤſidiums, vom zfien Mai c. 


Die Sperrung der Grenze gegen Polen wegen der Cholerar Kranke . 


heit derreffend . . . . . . . 


Nu 4, zu No, 19. des Amtsblatts pro 1831 mit der Werfügungss Nums 
mer 82., enthält: 


Verordnung ind Befanntmachung der Königlihen Megierung, vom 
sten Mai c. Die Sperrung der Grenze gegen Polen und ruffifch 
Litthauen wegen der Cholera betreffend — . . . 


Ro. 5. zu Mo. 20. des Amtsblatts pro "T&;r mit der Verfuͤgungs⸗Mum— 
mer &6,, enthält: A 


Verordnung und Bekanntmachung der Königlichen Regierung.“ Anmeis 
fung zur Erhaltung der Gefundheit und Verhütung der Anſteckung 
bei etwa eintretender Eholeras Epidemie R . . 


Ro, 6, zu No, 20. deo Amtsblatts pto 183: mit den Verfuͤgungs⸗Mum⸗ 
mern 90. und 91. 


Ro. 90, enthält: Verordnung. und Bekanntmachung der Königlichen 
Regiefung, vom 16 ten Mai ©. Das Herumeeifen im Grenze 
Diſtrikt betreffend . . . . . . v 


Ro. 91. enthält: Berordnung und Befanntmadhung derfelben Behoͤrde, 
vom 17 ten Mai c. Die Legitimation der Neifenden und Wan— 
derer an den Stadtihoren zu Königsberg betreffend . 


R. 7. zu No. 21. des Amtsblatts pro 1831. mit der Verfuͤgungs-Num⸗— 
mer 92., enthält: ö 


Verordnung und Belanntmahung- der. Königlihen Regierung, vom 

is ten Mai e. Die Cholera» Pefk betreffend . ne 
Ms. wu Ro, ar. des Amtsblatts pro 18317 mit ber Verfuͤgungs⸗Num⸗ 
mer 100., enthält: 


Vetanntwmachung des Koͤnigl. Ober Prafidiums, vom 18 ten Mai. e. 
Die Srenzfperre und Rontumaz = Anftalt in Beziehung auf die 
olera morbus hetreffend . — + + 


Re. 9, zu No, 22. des Amtsblatts prö 1837 mit der Verfügungs- Nums 
mer 1012., enthält: j 


Verordnung und Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung, Kurze 
Anweiſung zus Creenntwiß und Heilung des Ehaleta »  - 
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Seite 23. 
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Seite 35. 


Seite 35. 


Seite 37. 


Seite 3% 
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He, io. zu No. 22. des Amtsblatts pro 1831, zu der Verfuͤgungs⸗Num⸗ 
mer 107 des Amtsblatts, enthält: 


- Eine Erneuerung der polizeilichen Verordnung, die Mops, Vurme 5 
und Näudekrankheit” der Pferde betreffend . . . “ Seite 55. 


No. 11, zu Mro, 24. des Amtsblatts pro 1831 mit den Verfügungs =» Nums 
mern 134 und 135. 


No. 134. enthält: Verordnung und Bekanntmachung der Königlichen 
Kegierung, vom s2ten Juni .c. Wegen der Legitimation der 


Reifenden Pe 5 . e R . . “Seite 63. 
No. 135 enthält: Verordnung und Bekanntmachung derfelben Behörde, 
— vom 12 ten Juni c. Wegen des. Jahrmarkts⸗Verkehrs Seite 65. 
& 


No. 12, zu Mo. 26. des Amtsblatts pro 1931 mit den Verfuͤgungs⸗ Num⸗ 
mern 147 und 148. 


Ho. 147. enthält: Bekanntmachung der Königlichen Regierung zit 
Srankfurt a. O., vom 13ten Juni c. Vorſchriften welche von 
Perſonen und in Betreff der Waaren zu beobachten ſind, die aus 
= - Rußland, Polen, der Provinz Peeußen, dem Geoßherzogthum 
Poſen, Schlefien und Böhmen, auf die Meffe zu Frankfurt a. O. 

gehen . . . » : 2 . — Seite 67. 


No. 148. enthält: Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu ’ 
Danzig, vom ı7ten Juni ©, Die Aufhebung des Wollmarkis in 
Danzig betreffend  .. . R ; . + . „Seite 70. 
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” Et” een, mm 
der in.den Monaten Zuli, Auguft und September 1831 
m Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königäberg 
erſchienenen Verordnungen und — ——— 
nach der Zeitfolge. 
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Steuer- Direktors hieſelbſt: Wegen Erhebung bes Thauffee- | 


14, Aug. 1831 





1 8. * 0 
20, 2 . 


geldes auf der Kunftftraße von Königsberg nah Pr. Eylau |35 
252/Befanntmahung der Koͤnigl. Regierung zu Martenmwerder: 
Das erledigte Kreis-Phyſikat im Roſenberger Kreiſe betr. |37 
249 Bekanntmachung der Königl. Jmmediat» Rommilfion zur 
Abwehrung der Cholera zu Berlin: Die Anweifung über 
die Verpackung und Desinfizierung der zu verfendenden 
Gelder aus von der Cholera desinfizirtef* Orten - 137, 354 
2371Befanntmahung des Geheimen Finanzrach und Provinziale | 
Steuer» Direktors hiefelbft: Empfehlung des Pochham— 
merſchen Handbuhs zur Kenntni der Preuß. Zollverz 
frflung » . . . . . . . 436 
25 ol Betanntmachung der Könige. Immediat⸗-Kommiſſion zur 
Abwehrung der Cholera zu Berlin: Den Kordon bei der 
Elbe und Neiſſe, wegen der Cholera, betreffend « 137] 356 
a51 Diefeibe: Deklaration der abändernden Beſtimmungen zur 
Ausführung der Inſtruktion vom sten April und ıflea 
uni 1832, über das beim Ausbruche -der Cholera zu 
beobachtende Verfahren betreffend . P “ „ 1371 356 
258Bekanntmachung des Geheimen Finanzrath und Provinzial⸗ 
Steuer= Direktors hiefelbfl: Die Erhebung bes Wegegele 


2. Sept, ⸗ 








des auf ber Tiljiter Straße betreffend . . «138 
26 1)1Bekanntmachung des Koͤnigl. atademifhen Senats: hiefelbkt: 
Den Wiederanfang der Vorlefangen auf der hiefigen Uni— 


380 


verfität betreffend . ee E . «. 138] 386 
270 Bekanntmachung der Könige. Immediat-Kommiſſion zur 
Abwehrung der Cholera zw Berlin: Das bei Waaren 


zu beobachtende Desinfeftions» Verfahren betreffend . 39) 403 











28. ds Ameebtatts pro 183, mit ber Berfügungs « Rums 
mer 157., enthaͤlt; 
Be 3**— der KPönigk, Miniſterien der geiſtlichen :c, Age 
geleg nheiten, des Krieges und des Innern und der Polizei, vom ı. 
Juni ©. Die Inſtruktion derfelben über das bei der Annäherung 
der Cholera, fo wie uͤber das bei dem Ausbruche derfelben in den 
Königl, | Preuß, Staaten zu beobadhtenbe Berfahren Seite 71% 


— au Do. 29. des Amtsblatte pro 1837, mit der Berfügungs » Num⸗ 
RE mer 164, enthältz 

Er —* Soets nntma hun⸗ des fol Ober / Pröfisiums, vom gten Juli 6. 

j Be Siherungemaßiegein gegen das ie der Cholera durch 
Seeſchife betreffend Ä Seite 95. 


Mo. 15, zu No. 29. dei Amtsblatts pro 1831, mit ber —————————— 
mer 175, 2 2 uf - 5 
Detanntm ang gl. Ober» Präfidiums, vom 14ten Yuli u 
Cholera ‚betreffend . R ; ‘ .  &eite 97. 
No, 16. zu Re 31. des Amisblatis pro 18317, mit den Verfügungs « Nunis 
‚mern ı80,, 1391. und 182. 
No. 180, enthält: Cirkular⸗ Verfügung der Koͤnigl. Reglerung, von 
as ſten Juli c. Die Cholern betreffend . .. Brite 99 
No. 181. enıhält: Bekanntmachung derfelben, vom 25 ten Juli c. 
Den nämlicen Gegenftand betreffend S .  Beite 101. 
N. 18». enthält: MWerordnung derfelben, vom T Yu c, Den 
nämliten Gegenftand betreffend $ . .Seite 103, 


No. 77, zu Mo, 31. ded Amtsblatts pro 1837, mit der Verfügungs = Num⸗ 
mer 186., enthält: 
Den Dank ber Regierung an die Buͤrgerſchaft Koͤnigsbergs, veranlagt 
auf den am adften Juli — Tumult „ r +» Seite 10% 
Mo. 15. zu No. 33. des Amtsblatts pro 1831, mit der Verfügungs - Nume 
mer 208., enthält: 
Bekanntmachung anderer Behörben, vom ıften Auguft c. Die Bere 
vackung und Desinfizitung der zu verfendenden Gelder aus den 
Ebelteea · Orten betreffend s + R .» Seite 109. 


5 


No. 19. iu No. 33. des Amtsblatts pro 1838, mit der Verfügungs- Mums 
mer 209., enthält: 

Verordnung und Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Könige- 
berg, vom ı5ten Auguft c. In Betreff der von ber Königl. 
Immediat⸗Kemmiſſton zu Berlin erlaffenen Verordnung vom ten 
Auguft c. Die abändernden Beftimmungen zur Ausführung der 

. Sinftruftion über das bei dem Ausbrucde der ae. zu beobache 
tende Verfahren (vom 5ten April 1831.) - - R 


Mo, 20 zu Mo. 35. des Amtsblats, pro 1831, mit der Verfügungse Nums 
mer 230, enthält: 
Verordnung und Bekanntmachung der Könige. Megierung, vom 29 ſten 
Auguſt c, Die Beerdigung der an der Cholera Verſtorbenen 
betreffend . P . — A 

No. ar. zu Mo. 36: des Amtshlattd pro 1831, mit der Verfügungs s Nume 

mer 238. bed Amtsblatts, enthält: 

Verordnung * Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung, vom sten 
Septbr Publikandum, enthaltend die abändernden Beſtimmun— 
gen he Ausführung der Inftruftion über das bei dem Ausbruche 
der Cholera zu beobachtende Verfahren, vom sten April und ıften 
Suni 18315 für die geſammte Monardie, mit Ausichluß der 
Rhein» Provinz und —— und der — ——— Neuf⸗ 
ſchatel und Valengin . 


No. 22. zu Nro. 39. des Amtsblatts pro 1831, enthält: 


Seite 211. 


Seite 219. 


Seite 221, 


Berzeichniß der Wortefungen, welch; uf der Univerfität zu Königsberg 


im Winterhalbjahr 1845 gehalten werden ſollen. 


Seite 229. 


— 25. — 


ueberſicht 
der in den Monaten October, November und Dezember 1831 
im Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg 
erfchienenen DBerordnungen und Bekanntmachungen | 

nach der Zeitfolge. 


—— — — — 
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Datum) ® 3 bad a 8 Belte 

2 7 
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Verordnung und Bekanntmachung der 
Königl. Minifterien. 


6. Dei. 1831],956 5 Finanz⸗Miniſterium: die Modificationen der Erhe— 
bungss Rolle vom 30. Oct. 1831. in Folge der vertrags- | * 
mäßigen Berhältniffe Preußens mit mehreren deutſchen 
Bundesſtaaten betr. 
(Adgedruckt als außerordentliche Beilage Vo. 26. zul 
Mo. 51. des Amtsblatts v. 21. Decbr. 1831, Seite 
— 249 - 258.) 
Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 
23. Sept. ⸗271Die Cholera betreffend . ⸗ aoſl 409 
27. = e | 272 " dio . . . " . R . 140] 416 
4.0: ⸗ | 279 dito . R . . . |4ı| 427 
11. 3 2⸗ 291 dito , P H 442 
17. ⸗ = | 292/Die Sefundheits-Kevifion auf. den Stomfahrieugen betr. 1431 449 
19. = © 295 Die Cholera betreffend . j i . 144! 457 
25..9 =.| 296 dito . : > . . ; . '44 462 
1.00. = | 305 dio . ; i j ; : . 145! 473 
8 0 = | 308 dito x ; F R es, 485 
6 





181 * 

& | : 
Darum) SC 3 ua date. i al Sch: 
| & $} 








— ——— dh Cm EEE (a — nn GERNE: 


16, Nov, 1831| 321 Mit der allerhöchften Cabinetsordre vom 31. October 1831. 

x „bie allerhoͤchſte Anerkenntniß der Bereitwilligkeit der Pros 
vinzen und Kreife zur Sicherung der Ruhe und Ordnung 
in denſelben nach dem Ausbruche der Polnifchen Revolu— 
tion mitzuwirken‘ . . . ; . 

17. ® = 


18, © ⸗ 


322 
328 


Die Cholera betreffend 4 503 


. 7ı 501 
. . . . 147 
Die Vereinigung des Konfitoriums, Provinzial⸗Schul⸗Col⸗ 





legtums und Medizinale Eoflegiums zu Danzig mit diefen 
| Behörden ju Königsberg betr, . . . 


4 
329 Die Cholera betisfiend . . . R * 148 


5ı7 
5ı8 
531 
545 
560 


| 
336 ‚dio . A 5 5 5 a . 139 
344 dite . . . . . . . [50 
13 = = | 348 dito . ‘ . . . . . Is 
20,2 .e. 357|Die Ernennung ded Regierungs sChef- Präfidenten Grafen 


Reglerung zu Königsberg betreffend 2 ; . |52 
358 Die Cholera betreffend . 00. “ . - 152 


573° 


zu Dobna-Wundladen zum Ehef-Präfidenten der Königl, 
$73 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Negierung. 
2751 Das Verhalten bei Entmeihung von Milltairs Sträflingen 
betreffend e i . p . . « |40| 422 
2741 Die Kontrafte über Lieferung von Arzneimitteln betr, + 40| 423 


“golMit der allerhoͤchſten Kobinetsordre vom 12. Aug. 1831: 
die Strafbeſtimmung für die unterlaffene Meldung ber 


20. Sept.⸗ 


Kriegsreſerves und Landwehrmannſchaften bei Aufenthalt 
Veränderungen betr. . r , . 


. « 141] 435 
381Die Verhütung von Bau⸗Kontraventionen betr, . ı 436 


3.0. » 438 


2935,88 Aufbören der Cholera in Landsberg bern . . I4ı 


iu 





309 Mit dem Minifterial= Referipte vom 28. Oct. ©: Er 
Aufhebung des Verbots dee Ausfuhr von Pferden und 
Kriegsbedürfniffen nach Polen beiteffend‘‘ r . 146] 493 
f 6* : 


>| 18 
e ? 
o. o 
2 2 
Datum 8 gay ıa ı u @ißeite 
= 2 
= el 
Le re — — — —— — — 
4, Oft, 1831 282 Wenn fann ein Efolera-Ort wieder als rein und —— 
tig erkannt werden? « . B 437 
6 = # | 283|Die Vorſchriften für diejenigen, write fh als EN 1 
. prüfen laffen, ober welche fih dem Bauſache im Staate⸗ 
dienſte, oder aber als —— — und die 
Bauſchule betreffend . : . . 141] 437 
6.» s | 284 Die Weberfhreitung der Faͤhrtaxen Setr. . m .Jatl 438 
10. » = | 297|Wegen: des Aufbewahrens der Kartoffeln in den Wohnfuben r 
unter den Sclafftellen der kleinen Lente . 3 . 144) 466 
18. * = | 294 Dm-Scheunendrand in Landsberg betr. . R . 143] 450 
18. » - 299|Die Legitimationsfarten der Meifenden betreffend . - . 1441 467 
ı9. * » | 298. Wegen der Waufattefte für unchelih gebörne, durch nachhe— 
| rige Verheirathung der Eltern aber legitimirte Kinder. 40 466 
a2. 9 » | 293|@irchemtollefte für die evangelifhe Kirchengemeine zu = | 
ding, in ObersDefterreih bein — . . 43) 450 
4." oe | 311) Dismembrationen betreffend . . “| 494 
26. .“ = | 306|Dte weitere Verbreitung der ae im m Rreife Ortels⸗ 
burg betreffend » 145] 481 
26, » s | sı4l&@mpfehlung der Dr. Jagerſchen Soͤrift * die — 
F lung blinder und taubſtummer Kinder . 146] 495 
28. ⸗ » | 324 Wegen des Sahresberihts der Schuldeputationen . « 147] 511 
29. e = (.313jDie Prüfung der Seeſchiffer und Steuetleute betreffend. 46) 495 
29. = = | 315/&mpfehlung eines Merts über Chemie p n . 146) 496 
3. Nov. © | 323jVerheirathung oder re re der EEE 
betreffend la 511 
3. ⸗ =. 325, Preisverzeihniß der Königl. Eandes: Baumfaute r Dane 
| Souci pro 1831. bis 1832. A 47| 512 


Datum 





4. Nov. 1831 


U Te . 
14. » ⸗ 
15. = ⸗ 
16. ⸗ ⸗ 
18. > ⸗ 
24, ⸗ . 
29. 9 ⸗ 

2. Dep = 

6, = 
10, = ⸗ 
11. ® ⸗ 
15. = e 
I5. »® . 
i8ß. ® » 
18. » = 


— — —— 
— —— — — — ———— — — — — — 





x & 
ä — 
= 54 


| 
— Ausbruch der Rinderpeſt im Regierungs bezirk Marien⸗ 
werder betr. . . j 


% . . — 
Die Zahlung der Penſtonen und Onadengehälter verſtorbe⸗ 
ner Militairperſonen für den Gnadenmonat betr, . 146] 494 


330'Die erecutive Einziehung ruͤckſtaͤndiger Schullehrer⸗, Witt 
wen= und Waifenkaffens Beiträge x. betr. . . 148] 537 


331) Das neue Etabliffement KleinsMatarfh betr. « 148 


312 





$27 

337jDie Sendung von Aeriten zur Behandlung der Choleras 
Kranken betr, . . . . 5 r . 149] 538 

338, Die Vacanz einer Lindenaufchen Stiftsſtelle im Hiefigen 2$- 
benichtſchen Hoſpital betreffend 5 - 49| 539 


339 Die weitere Werbreitung der Viehpeſt im Regierungsbezirk 
ı Marieuwerder betr, . . . . . » 149] 539 


349 -Borbeugungsmittel gegen die Cholera. R * 51566 
345 Muthmaßliches Borbengungemittel gegen die Rinderpeſt. sol 553 


3461 Die ansgebrochene Ninderpeft im Dorfe Schönau, Kreifes 
NMeidehburg, ber. . . 


350, Die Begnadigung derjenigen, welche die zur Abwehrung der 
Choͤlera erlafienen Verordnungen übertreten ha ben 151 


351 Die in Kurland in der Stadt Jakobſtadt und im Gute 
| Paddonay ausgebrechenen Pöferbärre betreffend . . [51 


352 Die Legitimations:Karten in Bezug auf die Cholera Betr. |sı 


359Mit der Empfehlung des Königl. Minifterti des Innern J— 
der Polizei v. 7. Oft. a. c. im Betreff zweier Bildniffe, 
herausgegeben zum Beſten der durch die Cholera in Norhel 
ftand gerathenenen Bewohner der Monardie . + Isa 

360 Empfehlung des Preußiſchen Geſinde-Rechts von v. d. Hendelsa 


36: Sao Aufhören der Cholera in Hohenſtein betreffend . [52 


sol 553 


567 


568 
568 
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578 
579 
579 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtotiums und | 

Provinzial» Schulfollegiums. | 

17.Det. 1831] 300 Die Umwandlung der. Kneiphöfiichen höhern Bürgerfchule in! | 
| Königsberg in ein Gymnaſium . ; ö . 144 467 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. | 

- Oberlandesgerichts. 





21. Sept.⸗ 27 ja gerichtliche Rechnungsweſen betreffend » ä ; 

27. » 277 Die Einfendung der halbjährigen Kriminale und fisfatifchen 
— Prozeß⸗Tabellen betr. . 140] 4:2 

19 Oct. * 301]Die herausgegebenen Polnischen Pfandbriefe betreffend . 144| +68 


40) 424 





31. ® = | 307|Die üterfülte Straf⸗ Abtheilung der 4ten Gamifone Kom, | 
pagnie zu Danzig betreffend . z . . 145| 482 
4. Nov » | 316'Mit der allerboͤchſten Kabinetöordre vom 8. Det. 1837: 
die Declaration des 6.198. Tit. 12. Thl. 1. des allgem, 
Landrechts betr. if R e A & . 146! 496 
4 ° = | 326\Den Koftenanfag in fiecafifhen Anterfuhungen betr.  . 147] 512 
alu 2 se | 332 Die bedingte Siſtirung der ſchwebenden Unterfuchungen bem.i46] 528 
22. © s | 333 Die Erftattung niebergefchlagener Erbfihaftsitempelgefälle be: 
treffend . . . . . . . - 148] 528 
26. s s | 340 Mit dem Meferipte des Königt. Quftij= Minifterii vom 14 


1 Movember 1831.: wegen deren in Beziehung auf die Ju— 
ftigpflege getroffenen Sicherungsmaaßregeln gegen die Chor 
leva « Epidemie . + r . . * 
6. ⸗ ⸗ 341Den Werthſtempel in Schwaͤngerungs⸗ and Alimenten-⸗Pro 
zeſſen betr. 
26. « ⸗ 342 Die Transpottirung der aus ber Kriegsrefe:ve und aus der 
Landwehr wegen Verbrechen verurtheilten Individuen nach! 
Sraudenz betreffend . - R A E | 
26. = = | 347|Mit dem Reſcripte des vorm. Juſtiz-Miniſters Crorllenz 
v. 19, Sept. ©.: den Recuts gegen Stemrelſttafen de⸗ 
treffend. zo 154 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Königl. Intendantur des Erſten Armeekorps: 
23. Sept. 1831) 277] 3) Die Liquidationen über Kieise und Barnifons Ber 


waltungs⸗Koſten betreffend . 40, 434 
23. > »e | 278! 2) Das zu Auittungen und Sontraften über Bieferungen 

”. zu verwerrdende Stempelpapier betreffend 40] 424 
6.0. = | 302] 3) Mähere Beftimmung über die zu — Mili- 

tair⸗Handwerksſtuben . . . . 144] 468 


304] Befanntmachung der K. Reg. zu Frankfurt a. d. ©.: 
In Betref der Abhaltung der ARE Martinis 
Meſſe zu Franffurt a. O. 2 . . 144 


3038. Pros Steuer Direktion Hiefelöft: 


I5. ® ® | 
| Betreffend die Erhebung des Wegegeldes auf * — 


469 


— mm 


Rraße von Königsberg nah Tilft . 44| 469 


317, Der Ehef der Immediat« Commiffien zur Menchrung der 
Cholera in Berlin: 
Abändernde Beſtimmungen in den Siöherigen Bor 
ſchriften, die Eholera betreffend P . .« 146] 497 


318 Belanntm, der K. Reg. zu Gumbinnen: 
Die Wiederbefegung der zweiten Predigerfielle in Sehe⸗ 
ften betreffend . 46| 500 
354] Die Wiederbefegung des eienigen Phyntatu im Bon, 
ſter Kreife betreffend 5 5ı! 570 


323 Königl, Prov »Bteuere Direktion Hiefelbft: 
| Die Eur gun von Zufagefheinen zur bonificationsfähi, 
gen Dranntweins Ausfuhr . : . “1471 513 


334 Königl, Landrathsamt Heiligenbeil: L) 
Das Aufhören der Cholera in Brandenburg befreffend. ſas 529 

335 Dafielbe: 
I Das — der ee im Dorfe Alte Daffarge betr.!g8, 529 


12. Nov. ⸗ 


14. ⸗ 


14. ⸗ 
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Empfehlung der Bottig- und Fäffer- Tabellen der Sn 
x. Neifh und Winkler , F j 51 


343 Generals Lands Steuer⸗Societaͤts⸗Directlon: 
Die Seitens der Oftpreuß. Lande Feuers Societät im Jahre 
„830 erlittenen Brände betreffend . . 49 


355] Die Wiederbefegung des ——— Ponftae im — 
derger Kreiſe betreffend . 51 


362/18, Kommiſſarius bei der Weſtpreuß. —9 
Die eingeloͤſeten Coupons von Weſtpreuß. landſchaftlichen 
Pfandbriefen ex annis 1809 bis 1815 betreffend. 152 


3631. Landrathsamt Heiligenbeil: 
Das Aufhoͤren der Cholera in Heiligenbeil betreffend . ]52 


364/18. Landftallmeifter v. Burgsdorf: 
Die Konfignirung der durch Könige. Landbefchäler Er 
1832 zu bedeckenden Stuten betreffend R 52 


14. Nov, 18311 353 Geh. Finanze Rath u. Provinz.sSteuersDiraftorfandmann: 
26. ” [ 
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a YAußerordentlihe Beilagen. 


No. 23. zu No. 42. des Amtöblatts pro 18371 mit der Verfügungs = Nums 
286,, enthält: 
Die Bekanntmachung des Königl. Diinifteriums des Innern für Han 
del, Gewerbe und Baumefen, vom 8. Sept. 1831,, Vorfchriften 
für die Prüfung der Feldmeſſer u. derjenigen welche fih dem Bau 
fache im Dienfte des Staats oder als Privat-Baumeifter widmen Geite 233. 
Mo. 24, zu No. 42. des Amtsblatts pro 1831, mit den Verfuͤgungs-Num⸗ 
mern 290 u. 289., enthält: 


1) Den Anfang des Hebammens Unterrichts der König. Hebammen, j 
Anftale betreffend, vom 4. Oct, -1831 e . . . Seite 243. 


“ — — 32 — 


2) Den Ausbruch der Loͤſerduͤrre im Kreiſe Ortelsburg betreffend, vom 
13. Ott. 1831.» 5 RE . . . .Seite 244. 
Ne, 25. zu No. 46. des Amtsblatts vom 16. Nov. 1831, mit den Verfügungse 
Nummern 319 u. 320, emthält: 
Die Bekanntmachung der Königl, Regierung zu Königsberg, vom 9. 
Nov. 1831, die Aufhebung der Lands Kontumaz betreffend .Seite 245, 
und: 
Die Bekanntmachung: 
Dis im Innern von Rußland herefhende Rinderpeſt betreffend, vom 
12. Mov. 1831 » . P R . ‘ e . Seite 247, 
No. 26. zu No. 5ı. des Amtsblatts vom 21. Deche, 1831, mit der Verfuͤ⸗ 
gungs⸗Nummer 356, enthält: 
Die Modifitetionen der Exhebungsrolle vom 30. Oft, 1937 in Folge 
der vertragsmäßigen Verhältniffe Preußens mit mehreren deutf 
Bunpesftaaten betreffend, vom 6, Dechr, 1832, (S. Verordnun⸗ 
gen der Koͤnigl. Minifterien.) 
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Königlichen Preußiſchen Reglerung zu Koͤnigsberg. 
No 1. — 
| FE  Kinigäberg, —— den sten Januar 1831. 





Verordnungen umd Befanntmachungen der Regierung. 


Die Doktoren Brandt und Ratze burg in Berlin haben die Herausgabe No. 1. 
eined Werkes, die Giftgewächfe Deutſchlands, begonnen, von welchem bie jest brei Bein bung 
Hefte erfchienen find. Diefed Werk zeichnet fih vor allen bis jegt vorhandenen über ah 
Heinern Schriften über die Giftpflanzgen durch die demfelben beigegebenen treuen gemiat ‘ 
Abbildungen fehr vortheilhaft aus Auch ind die Herausgeber bereit, diefen Abbils eutſchlands. 
dungen einen populairen, und mehr für Elementarſchulen berechneten Text beizugeben, 245/12 
: fogar die gebräuchlichften deurfchn Namen neben den Iateinifhen auf den Platten 
A anbringen zu laſſen, wenn ihnen auf dem Wege einer durch die Königl. Regierung 
u. in den Schulen beglinfligten Gubffription ein binlänglicher Abſatz gefichert wird. 
Jedes Hefe diefed Werkes, welches im Buchhandel Einen Thaler koſtet, mollen bie 
Herausgeber den Säulen für %4 Thaler überlaffen. 
Auf Veranlafung ded Königt, Minifteriumd wird dad Publifum auf dieſes 
aäglihe und brauchbare Werk aufmerkſam demacht. Wenn Schulen, die den Ankauf 
Diefed Werks aus eigenen Mitteln beftreiten können; auf diefed Werk fubfkribiren, fo 
werben wir die Beforgung gern übernehmen. 
Koͤnigsberg, den 18ten Dezember 1830. 


Mönigl. Preuß Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermeltung und das 
Schulweſen. 


— — rn 
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Die in Folge unſerer Verfuͤgung vom 10ten Dezember v. J. (Amtsblatt Jahr⸗ 


Die Erhaltung gang 1830 No. 3. Seite 16.) von den Polizeibehoͤrden getroffenen Maaßregeln zur 


der Winters 
bahn von den 


Foreräumung ded Schnees und zur Erhaltung eined gefahrlofen Zuſtandes der Lands 


tand-undPof und Poſtſtraßen, haben im vorigen Winter keinen genügenden Erfolg gehabt. 


firagen betr. 
1073/11. 


Den gedachten Behörden und den Einfaffen wird daher die Befolgung der 
diesfäfigen Verfügung, nad der ben erflern gleichzeitig gegebenen nähern Anmweifung, 
hierdurch in Erinnerung gebracht, und denfelben auf Beranlaffung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern für Handeld» und Gewerbs-Angelegenheiten vom Aten No 
vember d J. die größte Aufmerkfamkeit auf diefen für das Öffentliche Intereffe nicht 
unwichtigen Gegenfland dringend empfohlen. 

Inſonderheit iſt auch bemerkt worden, daß bier und da die Gchneeräumung 
nur in der Breite eined Wagens erfolgt iſt, was aber nicht ausreicht, vielmehr muß 
die Räumung fo erfolgen, daß zwei Wagen ſich ausbiegen Finnen, wobei die auf 
manden Straßen erfolgte Anlegung von Ausbiegeplägen in gemiffen Entfernungen den 
Zwed, befonderd zur Nachtzeit, nicht erfüllt. 

Wir erwarten, daß diefer ermeuerten und ergänzen Beſtimmung überall auf 
dad vollftändigfle werde nachgekommen werden. 

Königsberg , den 23flen Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Kegierung. Abtbeilung ded Innern. 


Nachrichten. 
Derfonal» ECpronitf 
Der Kandidat der Chirurgie Jakob Kuhn ift unterm gten Auguſt 1830 von 
dem Koͤnigl. Minifterium der geiſtlichen, Unterricht; und Medizinals Angelegenheiten 
ald Waundarzt erſter Riaffe und ald Geburtshelfer für die Koͤnigl. Preußiſchen Lande 
approbirt 

Die durch Errichtung eines Kirchenſoſtems für die evangel iſche Stadt: und Land⸗ 
gemeine in Wormditt an der Kirche daſelbſt zur erſten Beſetzung gekommene Pfarr. 
ſtelle iſ dem Pfarrer George Friedrich Wilhelm Eduard Wei aus Mehl'ack 
verliehen worden, 

Der invalide, zur Verforgung berechtigte Jäger Michael Jedamczig ijt als 
Revierjäger zu Luppowo, in der Könige. Sadiower Forſt, interimiftifh vom 1flen 
Januar 4831 angeſtellt worden. 

Der zur Forfiverforgung berechtigte invalide Jäger Julius Lehmann ift 
vorläufig interimiftifch als Revierjäger beim Belauf Biſchdorf, in der Koͤnigl. Foͤders⸗ 
dorfer Forſt, angeftelle worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


NO. 1: — 
Königsberg, Mittwoch den 5ten Januar 1831. 











Siherheits ⸗Polizei. 


Stedbrief. Am gziſten Dftober d. J., Sonntags Nachmittogs zwſchen Wund 
2 Uhr, tft die Röniglibe Haupt-Oalz und Die mit derſeſben in einem Lokale v.reinfgte 
Drovinztal-&tenerkaffe biefelbu befloblen, und ans folder eine Summe von 3386 Ribir. 
17 Sgr. 8 pf., theils In Courant in Kafındenteln und Rollen, theils In Katen-Anmels 
jungen zu 50. 5 nad 1 Rthlt., enımwender worden. 

Der nachſtehend näher bezeihnete berüchiigte Dieb Aurellus Brzozomsri if 
dleſer That Darum Dringend verdaͤchtig, weil er nach dem erfolgten Ermittelungen Sonntag 
bierorts g’mefen und einen großen Beutel Geld tr.gend gefrhen worden iſt Er ift eine 
Meile von hier mit dem Gelde gefahren, Tags Darauf Montags am Allerhetitgenfefte 
den fen d. M. fehr früh iſt er in Grfrlliaft eines Begletiers bier durch bis Wriſchen 
arfahren, hat Dort unter Dem Namen Sokolowskl Erirapoit genommen, die Beutel und 
Nollen Geld In den Wagenkaſten gel-gt, and iR in einem fort über Wılfhen, Wottong, 
Kuricidj:mo bis Inowraclaw geiohren, dort bat er fid) eine Britfchfe und zwei braune 
Pferde gekauft, und nachdem er dort genächtigt, mit fo'hen nach Strielno ‚eiabren. 
Dort hat er ſich im Welnhaufe vermeilt, und fib den Namen d. Michalékt gegeben; 
als er aber gehört, d-f Jemand feinn wahren Ranen Grrozomefi genannt, fo if 
er fchleuntgft adgereiſt. Er fol fih tu der Gegend zwiſchen Inowtacſaw und Teiſern 
berumtreiven, meil er wegen fiiner im Koͤnigreiche Polen vırubten Verbrechen und. 
fetnes Entweichens ans dem Grfängniffe zu Warſchau ſich über Die polnifhe Grenze zu 


gehen ſcheut. 

Es werden daher alle Milttatr- und Einiibehörden durch gegenwärtigen Steckbrief 
in Kenntniß gefegt, und zugleich erſucht, anf dieſen gefährliden Verbrecher zu_vi,titren, 
ihn Im Betretungsfulle zu arretiren und unter fidyerem Gelelte an und abführen zu laffen, 
Seinem Sigvaleırent wird nur noch hinzuge ügt, daß derfelbe bei feiner Anweienbett in 
den oben trmäbnten Städten einen Meinen blondın Schnurbart, eine virredige tuchene 
Mürtze mit Pl; befent und Schirm, ein’n grautuchenen Mantel mit weißen blanfen 
Knöpfen, und außerdem einen ſchwatzen Grad und dergleichen lange Belnkleider, and 
noch grau uchene Pantalon®, getragen bat. 

Sein als Bedtenter bt tom fungirender Begleiter ırcg «inen runden Hut, blauen 


Uebttroct und Ddergleihen M.ntel mit mehreren Kragen, grautuchene Beiull ider mit 
(a) Leder⸗ 
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Bederdefag., fd Heiner unterſetzter Statur, dat ein rothes volles Seficht, einen ßarlkes 
Badenbart, und fol einem Juden aͤhnlich fehen. ‚ 
Poſen, den 28flen September 1830 


Koͤniglicdes Ir quffitortet. 


Sianalement, Der Aurellug Brzozowékliſt aus Pofen gedürtig, und 
- bat fi) font zu Bofen nnd zulegt zu Reyſers aufgebalten, iR katholiſcher Religlon, 

26 Fahr alt, 5 Fuß 5 30M aroß. but blonde# Haar, freie Stirn, blonde Augenbreunen, 
Blaue Augen, fpige Nıfe, proportionirten Mand, klonden Bart, gute Zähne, runde Stirn, 
ovale Gefihtshildung,, blafe Gefihisfarbe (Folge des Flebers), iſt von mittler und 
ſchlanker Geſtalt, ſpeicht polniſch und ztemllich deuiſch. 


Beſondere Kennzeichen: Fieberausſchlag unter der Naſe, mehr Welber⸗ als 
Maͤnnerſtimme, trägt den Kopf etwas nach der rechten Seite, geht dann und wann ia 
Folge eines angeblichen Uebels am Fuße etwas lahm. 


Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirten Häuslinge Kerl Wilbelm Friedrid 
nnd Michael Ziht find am geſteigen Lane Wormittag von der Arbeit am Ehanferban 
dei den biefiaen ſtaͤdtiſchen «üble entwichen und dis jetzt nicht zurücgell⸗fert. 

Wie erfuhen nun alle refp. Polizeibehörden ergebenſt, dlezgenannten Flüchllinge 
im Setretungsfall arretiren und anhero abli:fern zu lafen. 

Zaplau, den zoſten Dezember 1830. 

Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen-Berpflegungs- Fufpeftion. 


Sianalement des Mihael Zilt- 

Derfelse it ans Gr, Kloſſitten gebürtig, Fatbolticher Religlon, 40 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, belleraune Augeabrounen, arane Asgen, ſtarke 
Nofe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, volzäplige Zähne, ovales Minn, obale Geſichts⸗ 
— „glaube Geſichtsfarbe,“ iſt von Kleiner Geſtalt, fpricht deutſch und hat rinen 
Bru aden. 

Bekletdang: graue Tucht ütze, ſchwarzleinen Halstuch, graue Tuchjacke, graue 
Tuchhoſen mit alten Decken angejtedt, welßwollene Strümpfe, lederne Pantoffeln mit 


Holjfohlen. 
Sianalement des Karl Wilhelm Friedrid: 

Derſelde IR aus Königeberg gebü.tig, Intherliher Religlon, 26 Jahr alt, 54 Fuß 
aroß, hat blondes Haar, bededie Stirn, blonde Augendronnen, graublane Augen, kleine 
Naſe, mittelmäßigen Mund (tie Dperlippe etwas anfarmorfen), gute und volzählige 
Zähne, fpiges Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt von mittier Ges 
ſtalt, fp.iht drutſch, und hat Peine befondere Kenrzrichen. 


Bekleldung: eine Tuchjacke, vorn gran binten ſchwarz, grane Tuchhoſen, unten 
angeftedt, mwelßmolene Strümpfe, iererne Pantofeln mit Holzfohlen, graue Tchmüge 
mit ſchwarzem Boden und Rand, ſchwarzleinenes Halsınd. 





Vagabondemn 
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Vagabonden Nachweiſung. 


Im dritten Quartal des Jadres 1830 iſt der Tallwand Ignattus als ruſſi⸗ 
ſcher ũeberlaͤufer, wegen wlederholter Rüdtehr In die Dreuß. Staaien, üter die Grenze 
gewiejen, und namenslid) den 18ten Anguft 1830 bei Vermeidung zehnjänriger Feſtungs⸗ 
firafe wegen ber NRüdkehr verwarnt, Den 16ten ejusd. auf der Tour über Sodbowitz, 
Sieſchau Marlenburg, Elbing, Koͤnigabers Memıl, an die ruſſiſche Srenzdehoͤtde zu 
Yolangen, anf Transport gegeben worden. Er ft ans dem Dorje Reballen in Rußland 
gebürtig, kathollſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 301 groß, bat blondes Haar, 
eine bededte Stlın, blonde Angenbraunen, blaue Augen, ſtaike Naſe, proportionirten 
Mund, keinen Bart, vollzäblige Zähne, odales Kinn, runde Seſichts bildung, gefande 
Seſichtefarbe, iſt von mittler Seftalt, fpriche Utthaulſch, hat Feine befondere Kennzeichen, 
und mar bei feinem Transport mit einem‘ fhwarzen runden Fllihut, weißem Kambri⸗ 
Zalstuch, grün and rotb geblümter Bee, langen hlangefreiiten Hoſen, dunkelgruntuche⸗ 
ger kurzen Jade nud Stiefeln verſehen. 


— 


Publikandum. 


Die Veraͤußerung des kleinen und großen Eichwaldes, nebſt Ober foͤrſter⸗ 
Etaoliſſement, im Forſtrevier Montau betreffend. 


Das im Forkbelanf Bielawkerweide, Revier Montan, belegene abgebolzte Forflland, 
genannt ber Fleine and große Eichwald, und Das damit in Berbindung lebende bebanete 
D verförfer » Etabliffement Eihmwalde, fol vom aften Mat 1831 ab, nedſt den dazu⸗ 
gebörigen Wohn, und MWirthihaftd-Grbduden, Aedern, Gärten und Wief n, wodon 

4) der Fleine Eiamwald inch Obefförfter: Etabliffement in 7 Parcelen eingethellt 

—* * — Flaͤchen⸗Inhalt von 288 Morgen 33 [jRathen Magdeb. nutz⸗ 
ares Land; 

2) der große Eichwald, In 12 Parcelen eingetheilt IN, und einen Flaͤchen⸗ 

Inbait von 377 Morgen 175 [IR. wWagdeb. nudbares Eand incl, 2 Morgen 
32 [IR- Kommunikatloaswege 
enthält, in feinen gegenmärtigen Rainen und Grenzen ohne lebendes oder todtes Inden⸗ 
tariom zum Verkauf oder zur Vererkpachtung, ohne Die Jagdantzung, au die Melſtble⸗ 
tenden ausgeboten werden. Der Sermin wird 


auf den 15ten Fannar 1831 


in dem Lokale des Domainen- Intendantnramts Stargardt zu Kuczboro, von des Bor 
mittags um 40. Uhr ab, vor dem Domatnen-utendanten, Amtmann Möller, bledurch 
auberaumt, and werden Daher Ermwerbongsluflige , die ſich als befig= und zablungsfäblg 
legktimt:en, und erforderllchenfalls Ranıton für ihr Gebot beftellen Fönnen , aufgefordert, 
den Termin wahrzunehmen und ihr Gebot anf Kauf oder Erbpacht abzugeben. 

Der Berdußerungsplan nad die Lizttatlons Bedingungen fönnen and vor dem 
Suftatlonds Termine tägli In den aha Tre von 40 Uhr ab, ia Der Resifratnr 

(a2 
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der unterzeichneten Reglerunge⸗ Abthellung, auch anf dem Domalnen⸗Intendantur amte 
Stargardt, eingeſehen werden; und wird es Erwerbluſtigen üderlaſſen, ſich Die erforder⸗ 
liche Kenntniß von der Oertlichkeit und von der Adtheilunz der elüzeinen Etabliſſements 
au verſchaff n. 
Danzig, den 26ſten Nobember 4830. 
Konigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forflen. 


Das am kurliſchen Hafe, drei Meilen von Königsberg gelegene adelihe Gut 
Weffelsnöfen, 225 Hafen Kalmiſch groß, mworunter 125 Hufen Acer iſter Kl.fe 
und 4 Hufen Wiefen, nebA Brauerel, Brennerei, 6 ſchankpflichtigen Krügen, dem Srend: 
stnfe und Marktzolle des Murfıfldens Schackbitte und des Fiſcherdorſs Sand, melde 
jährlid 973 Mthlr. betrogen‘, auch außerdem befonders acquititte MWirfengründe, von 
171 Morgen Magdebargiſch, foll vom gften Aprii, oder gfien Juni f.F., auf 6 oder 
mehrere Fahre verpachtet werden, wozu ein Termin 

anf den 25ften Fanuar f.. 
vor dem Yaflitlarius des Gute, dem Inqulfltortats-Uf-for Buske, in deffen Geſchaͤſts⸗ 
Lokale, Sielndamm rechte Straße No. 176, anfleht, bei Dem auch vor dem Termin an 
—* — vie Pachtbedingungen, die Karte und Das Bermefiungs - Regifler ein⸗ 
zu en find, 


Ein in ber Stadt Zinten am Markt belegenes Maͤlzendraͤuerhaus, welches ſeit 
Fahren wegen des dafelrft betriebenen Baterial: Hındels eine vorzüelihe Nahrung ge⸗ 
währt hat, iſt aus freiee Hand unter billigen Brdingnrgen zu virfanfen. Neflef.irende 
delieden ſich fm portofreien Briefin an den Herrn »finsrius Poſſeldt Dafelbf zu wenden. 


In dem hiefigen Forſtrvler werden für dem Winter 1830/34 die Termine zum Holze 
verfauf en detail in folgender Art: 

4) feden Montog fa der unterzrichneten DOberförfteret, 

2) jeden Dongerſtag in der Unterjörfterei Juwendt 
abgehalten werden. Für Die folgende Jahr-szeit finder ein algemeinr Hol, verkaufstag 
jeden Montag In der Oberfoͤrſterei ſtatt. Diefes wird hierdurch mit nem Bemerken zur 
algemetnen Kenntaiß gebrocht, daß die Termine zur Anebietung größerer Quantitdıen 
noch befonders oͤffentlich bekannt gemacht werden follen, 


Poͤppeln, den 14t7n Dezember 1830. 
Köntgl. Oberförfteret, 
Eyff. 


— 














5 | norhwendigen Verkauf gefteften,, zur Rathmann 
ch rer gehörigen, bier — —— ⸗ols 
0.45 im der Poſtiraße, mit Hofrauım und Stall, zaxirt 630 Rihlr,, 
Gemüfegarten No. 2, mit einer Kegelbahn, toriıt 250 Rıhlr., 
ten Mo. 22, trier 433 Rthlr. 40 Sar., > 
u Scheune No. 14, tartıt 133 Rihlt. 10 Ser., 
5) Deuhmwiere Ro. 32, tariıt 46 Rihlt. 20 Bar. 
ein ' ge Gebot, und 
- 6) Wohnhaus am Marft Mo. 108, nebſt Hofraum and dem daranf befindlichen 


> Brandhanfe mit wel Branvutw indgrapen DnD einer kupfernen Maſchine und 
Srtallungen, tarıt 1000 Mehlr , 
kein Gebot in dem angekandenen Dritten Elgftatlons + Termin verlautbart worden, fo If 
zur Ausbletang derfelden ein neuer Termin auf 
* den Aten März 1831, 


22 


Vormittags uhr, angefegt. nnd werden K „Boeſitz⸗ and Zahlanasfählge 
hlerdurch — * bier an ber Serihtönele Au geek an zu * 
Die Eaufsdedingungen, ſo wie Die Tarverhandiungen und Höpothe kenſcheine, koͤnnen 
in der Stadtgerichts-Regiftratur dolle Infptziet werden. 
Frauenbarg, den gten 2 1830. 
— oͤnlgl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Die uledere Fagb auf den Feldmarken Alte und Neu⸗Lokendotf, Gtoß- nnd Kleine 
Simmern, Garfden, Balingen, Gotiken und Gchauftern, fol auf Anordnung der Köntal. 
\ Hocdveror Neglerung nochmals zur Verpachtung auf 6 ober 42 Jahre, vom iſten 
Januar k. J. ab, ausgeboten werden, — 
Zu dem Behuf iſt auf 
den 1sten Fannar k. J. 


rſth Termin a t. 
im Melon — —— Fe Termin entweder nerfönlich oder Durch zulaͤſſige 
BrnoAmddttgte wahrzunehmen. 
Der Termin wird um 4 Uhr Nahmittags geſchloſſen werden, 


’ ezemder 1830. 
Köntgl. Oberförfteret. 


Im Termin den diten Januar f. F., Vormittags um 10 Uhr, werden 
638 Klafter fertig eingeſchlagenes trodenes Birken und Ellern Kloben, Brenn: 


‚on 
100 — ru⸗ eingeſchlagenes trockenes Birken und Ellern Knüppel⸗ 
n 


aus dem Redler Tinklniagken und Weldairren, der Koͤnial. Schneckenſchen Forſt, in der 
Dlenſtwohnung des Uaterfoöͤrſters Malé kies au Linkieningfen an den Meifbtetenden 
leid haare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Dos eingeſchlagene Brennholz 

ſteht In geringer Entfernung vom Laufnen» Strom, und Fann im fommenden Frühjaht 
ju 
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30 Waſſer nach Königsberg mit gerinzen Koſten gebracht werden. Dem Publtto, beſon⸗ 
ders aber den Herren Holzhändiern, wird befannt gemocht, Daß der Zuſchieg dem Känfır 
anf der Stelle erthetit wird, wenn bie Gebote den Taxwerth Incl. aller Mebentoften 
erreichen oder überfeigen. Die librigen Bedingungen follen im Termin befannt gemacht 
werden. Das qu. Brennhelz wird anf Werlangen der Kauflaſtigen auch in geringen 
Quaniitaͤten zum Ansgesot geftellt werden. 

Dinglaufen bei Tilfe, Den 2ifen Dezember 1830. 


Der Forfimeifter, 
Drosies, 


Folge Verfügung der König. Hochloͤblſchen Reglerung dom iſten d. M. fol dad 
Korfte Infpeftions- Etabltffement zu Wargienen, zu welchen außer mehreren Gebdeden 
444 Morgen 108 Ruthen Preuß. gehören, zu Eigenthums. oder Erbpachtsrechten oͤffent⸗ 
U verkauft werden, and iſt biezu ein Kizleationd-Termin auf 

den 18 ten Januar 1831 
In der Stadt Tapian Im Amts: oder Baumfruge, ohnwelt dem Landarmen + Faktor, 
44 Uhr Vormittags, angefegt, Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden ſonach gebührend 
erfuht, fi in dem Termin in dem benannten Lokale zu Taplan bellebigſt einzufiaden, 
Die Bedingungen zu vernehmen, und ibr Gebot zu verlautbaren. Uebrigens fönnen die 


Bedingungen, fo wie Das Vermeſſungs⸗Regiſter ned die Eharte, bier Im Amte vor dem ' 


Termlũ täglich eingefehen werden; auch müfen fih Konfikebhaber im Termin entwere 
Durch Sürafchaft oder ſichere Dokumente als zablungsfählg legitimiren. 
Wehlan, den 25ften Dezember 1830. 


Könlglihes Intendantar⸗Amt. 


Im abel, Gute Sillginnen, zwiſchen den Städten Schlppendeil, Barten and Ber. 
Dasen, find 65 bie 70 Stüf wühe, nom dften Jani 1831 ab, zu verpadten. Der Bir 
tungstermin iſt im Hofe zu Sillginnen anf 

den 26ften Jannar 1831, 
Vormittags um 10 Uhr, feſtgeſetzt, und es werden Fautionsfählge Pachtluſtige, deſonders 
aber ſolche, die früner ſhon tin der Eigenſchaft als Kudpaͤhter gemefen, und gültige 
Zengniffe ihres Wohlverbaltens, ihrer Rechtlichkelt und Treue aufweiſen !donen, anfge» 
fordert, fi) In dieſem Termin zahlreich einzufinden. 


Ein mit guten Dienkzengniffen verfedener Wirthſchafter, der anßer feinen andern 
Kenntoifen auch das Branntmeindrenuen verſteht, fucht jede oder zu Ofen eine Stelle 
aufs Land. Das Mähere im Erfundigungs-Burean, Loͤbn. Markt Ro, 10. 


iii — — 
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Amts - Dlatt 


der 


Königlichen Prenßifchen Negierung zu Königsberg. 


No 2. — 


Königsberg, witiwoch den 12ten Januar 1831. 








Bekanntmachung der Koͤnigl. Miniſterien. 


unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Zten Dezember v. J. wegen No 3. 
Ausführung ded zwiſchen Preußen und dem Großberzogthum Heffen einerfeitd, und Die ermägig. 
Baiern und Würtemberg andrerſeits, unterm 27ften Mai 1829 abgefchloffenen an Abgaben 
Handeldvertragd, wird hiermit zur Öffentligen Kenntnig gebradt: daß, vom 1ften nannte“ To 
Sanuar 8.53. an, die ermäßisten Abgaben von inländifhem Tabak, Wein und Mogt, dufte beim Ein⸗ 
Zucker und Sprup, baumwollenen ſeidenen und wollenen Waaren, Leder und Leder, —— 
waaren, Kupfer⸗ und Meſſingwaaren, geſchmiedetem Eiſen und groben Eiſenwaaren, Baiern in 
Heim Eingange aus Baiern und Wuͤrtemberg in Preußen, nach den Saͤtzen des beis Preußen bem. 
Megenden Verzeichniffed Lit. A., bei dan Eingange aus Preußen in Baiern und A. 
MWürtemiberg aber mach ben Sägen des beiliegenden Verzeichniſſes Lit. B. zu entrichten. 5 —- 
find, und daß die fpäterhin vertragsmäßig eintretenden Veränderungen in dieſen — — 


Adgabenſaͤtzen zu feiner Zeit weiter befannt gemacht werden follen, 
Berlin, dem 19ten Dezember 1830. 
/ Der Finanz » Minifter, 
Maaſſen. 





(B) A. 


A. 

Berzeihniß 
. ber Eingangs» «Abgaben, welche vom Iften Januar 1831 an von den 
jenigen Baierifchen und Würtembergifchen Erzeugniſſen und Fabri- 
Faten, welche nach Art. 2. I. d. e. und II. des Vertrages vom 
27ſten Mai 1829 beim Eingange in den Preußisch: Heffiichen 
Zollverband Feine voͤllige Abgabenfreiheit, fondern nur eine Ermäßis 
gung der Eingang» Abgabe genießen, zu erheben fi find, wenn folche 
in Preußen eingehen. 





— — — — — — — — — — — — — — 
us: * — — 5* 
Ro 5 gabe 
B— Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht. ſdeimenaange 
1827. j das Jahr 1831. 
No, Lit. — prußif) Rthlr. Sgr. 
— — — — —— — — 
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— b) Tabalsfabrikate, als: Rauchtabak in Rol⸗ 
len oder geſchnitten, Cigarren, Schnupf— 
tabak in Karotten oder Stangen und 


gerieben, auch Tabatömept . . 4 dito 
25 | 
25 

oder Lumpen» und meifer gefloßener 

Zucker aus Baierifchen und —“ 

giſchen Siedereien 1 dito 


25 Iv. Ja. Syrup, aus Baierifhen und Binde 
giihen Siedereien » f R 1 dito” 


Anmerk. Ueber die bei den Art. 3. und 4. 
vertragsmaͤßig vorbehaltenen Mo; 
dalitäten und Bedingungen wud 
dad Nähere noch nachträglich Le 
Fannt gemacht werden, } 


1. Tabak. 
PR a) Tabaksblaͤtter (unbeabeitete) und Stengel] 1 Centner. 
w. Bi 


5 — 
2: Wein und Mofl » . W 4 Jito . 3 6 
‚13. Zucker, Brod: oder Hut, Kandis- Bruch⸗ | 









Abgaben⸗Sa 
Gewicht. —— 
das Jaht 1831. 
Preusiich.) NRtbir. Gar. 










Baummollene Waaren, Stuhls und 
geſtrickte, auch baumwollene Pofamentier 


Waaren een [4 Eentner., 
saft a — 


u 
21|lc J5 
j 
7 


25 


J * ii Seidenwaaren. —* 
31 |c a) Seidene Stuhl» und Gtrumpfwanren, 9 
e Blonden, Borten, Ehenille, Erepinen, 
h Srangen und Schnüre, auch Gold» und 
Silberſtoffe —- 3 s ‘ 1 dito ] 50 
d b) Halbfeivene Waaren, nämlich Waa 
aus Floretfeide (Bourre de Soye); aus 
Seide und Florerfeide; aus Geide (oder 
Florerfeide) und Baummolke ; desgleichen 
SGeſpiunſte und Sreſſen auf Seide oder 
Floretſeide — 1 dito | 25 
| 


7. Wollene Warren, mit Yusnahme 
Tepoichen aus Wolle. oder andern Thier 
baaren mit Leinen gemifht und mit Aus; 
nahme der Hutmacerarbeit (gefiljter). 

41 \c. a, MWoflene- Stubl» und Gtrumpfmaaren, 
desgleichen Borten, Chenille, Frangen, 
Schnüre ; ferner dergleichen Maaren aus 
andern Thierhaaren, wie auch balb⸗ 
mwollene Waaren obiger Urt aus Molle 
oder andern Thierhaaren mit Baummolle, 

Beinen, Seide, Floretſeide, theilmeife 
oder mit allen dieſen Gtoffen semifärt 1 dito 

b) Flanelle und Moltons (weiße, oder weiße 
mie Streifen, rein von Wolle gemebte) 
grobe Friesdecken, Suchleiften, Warp 
oder Bauernjeug aud Wolle und Leinen] 4 dito 


(82) 


41 | ® 


— — nn — —— 
a — — —— 


Der Erbe 

bunge «Rolle 

vom 30. Oktbr. 
1977. 


No, Litt. 


— — — — — — — — 


8. 


21 


> 


b. 


| 
|| 
u 


s 4 dito | 
Ausnahme. Halbgabre Ziegenfelle fe inläns] - 
difhe Safflans Fabrifanten wer 
den unter Kontrolle für die alls 


| he 
Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht. oem ee 

das Jahrıs31, 
Preußiſch.) IRthlr. Sor. 


| 


51 — 














Leber und Lederwanren. 


a) Geloheted Fapliever, Gohlleder, Kalb» 
leder, Gattlerfeder, Stiefelfchäfte, des⸗ 
gleihen Juden .  . . 1 Centner. 


b) Saͤmiſchgahres, weißgabres — Er⸗ 
langer, Bruͤſſeler · und Daͤniſches Hand: 
ſchuh · Leder, auch Korduan, — 
Safflan, Pergament 


gemeine Eingangsabgabe einges 
laffen. 


5 Grobe Schuhmacher: und Sattlerwaaren, 
Blafebälge auch Wagen, woran Leder 
oder Polfiers Arbeiten IE 1 dito 


) Feine Lederwaaren von Korduan, Safflan, 
Marokin, Erlanger, Brüffelers und Dänis 
ſchem Leder, von fämirch und weißgah 
rem Leber und Pergament, Sattel: und 
Neitzeuge und Geſchirre mit Schnallen 
und Ringen, gang oder thrilmeife von 
feinen Metallen und Metaflgemifchen, 
Handfhuhe von Leder und feine — 
Ale MH 2 rn 4 dito 


Kupfers und Meffingmaaren. 


Keffel, Pfannen und dergleichen, auch alle 
fonftige Waaren aus Kupfer und Meſſing, 
mit Ausſchluß derjenigen Artitel, welche 
zu den kurzen Waaren gerechnet werben 


— — — — 


4 dito 





* 


' 


gür Thara wird der in d 
betreffenden, vorſtehend in der er 










J 10. Seſchmiedetes Eiſen und grobe 
Eifenwaaren. 
a) Geſchmiedetes Eiſen, als Stab⸗ oder 


© 


Stangens, Reifen , Schloͤſſer /, Pack⸗ 


Kneip⸗, Bands, Zain⸗, Kraus, Bolzen, 


Wellen⸗Eiſen, desgleichen Rohſtabl, Buß: 
und raffinirter Stahl, erlegen die allge 
meine Eingangs⸗Abgabe. 


Ausnahme In den weſtlichen Provinzen von 


Sobernheim bis Rentriſch frei. 


b) Eifenbled aller Art, desgleichen Eifen- 


draht, Stahldraht und Unter — 


e) Eifenwaaren : 


1. Grobe Gußwaaren in Defen, Platten, 


Gittern ꝛc. entrichten bie allgemeine 
- Eingangs Abgabe. 


2... grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, 


Eiſenblech, Stahl’ und Eiſendraht ger 
fertige find, als: Aexte, Degenklingen 
Zeilen, Hämmer, Hecheln, Hespen, Holz⸗ 
ſchrauben, Kaffeetrommeln und Kaffee: 
müplen, ‚Ketten, Maſchinen von Eiien, 
Nägel, Pfannen, Plerteifen, Schaufeln, 
Schloͤſſer, grobe Schnallen und Ringe 
Cohne Politur), Schraubſtoͤcke, Senſen, 
Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurm: 
uhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderſchee⸗ 
ren, grobe Wagebalken, Zangen ꝛc 


vom TCentuner Bruttogewicht verguͤtet. 






Abgaben ⸗Sat 
Gewicht. JbeimEingange 


das Jahr 1831 
Wreußiſch) |Rıhir. Sar- 


le 
u 
| 


4 dito 31— 


er Erhebungsrolle vom Z0ften Dftober 1827 bei den 
ften Spalte bezeichneten Poitionen ausgeworfene Satz 


Uebrigeus 


— 8 — 
uebrigens verbleibt ed, auch bei den vorſtehend aufgeführten Erzeugniſſen und 
Fabrikaten, bei der allgemeinen Beſtimmung der Erhebungsrolle vom ZGften Oktober 
1827, Abeh. V. No. 8., daß die Zahlung der Eingangsabgabe, wenn fünf Thaler 
und mehr in einet Poſt zu zahlen ift, bald in Gold ‚ben Friedrichsd'or zu 5 Rihlr ), 
halb in Gilbergeld, entrichtet werden muß, mit der Maaßgabe jedoch, daß dem 
Zahlungspfligtigen nach ber Verordnung vom 30ſten Oktober 1830 die Wahl bleibt, 
dieſen Antheil entweder in den obengebachten Münzforten, tn Preufifchen Goldmünzen 
und in Dufaten, ober in Sifber-Eourant mit einem Aufgelde von Thalern auf 
jede fünf Thaler Gold, zu enseichten, und daß Zwifcherfummen unter 5 Rtihlr. nicht 
zur Berechnung bed Goldantheils gezogen werden, 





B. 
B erzeichniß 
der Zollſaͤtze, welche von denjenigen Preußiſchen und Heſſiſchen Erzeug⸗ 
niſſen und Fabrikaten, die nach Art, 2. J. d. e. und II. des 
Vertrages vom 27ften Mai 1829, beim Eingange in das Baieriſch⸗ 
MWürtembergifche Vereinsgebiet Feine völlige Abgabenfreiheit, fondern 


nur eine Zol-Erleichterung genießen, vom Iften Januar 1831 an, 
zu erlegen find. 








— — ze FT 
etrag 
Des Maßſtab Ides zu entrich⸗ 
Baieriſch⸗ der tenden 
Wuͤrtember⸗ er Zone Peiten 
giſchen Benennung der Gegenſtaͤnde. nah | für | Sl 
Zollvereind: Baieriihem| das ichlags 
Zarifs PBewicht ꝛczJ Jahr |, 
1831. den 
d 1 en 
ie ae — ——— 





——ñ —ñ — — 
41. Tabak. — 
440| a. | a) Blätter und Geitz, ungeſchnitten, unge] Brutto 
beigt, ungefponnen, auhRippen undStengel] Centner. —| 64 
b. b) Tabaksfabrikate aller Are und ohne Un: 
serfchied, auch Karotten und Sabalemıp]| — IM 


10] 12% 


l Betrag 
Vale Maßſtab [des zu entrich⸗ 
der tenden 
ee" Berzoflung | Jong 6% 
Benennung der Gegenftände. nad | für | Bei 
Sr 9 fi —— das |fhlags 
i Gewicht ıc.| Jahr dom 


RR 1831- 








% Weine und Moſt, alle rothe und meiße] Br. Eır. | 4 — 125 
3 Zuder, Brobs oder Hut, Randis:, Bruch 

oder Lumpen⸗ und weißer gefloßener Zucker, 

aus Preußiſchen und Heffifchen Siedereien, 


mit gewöhnlicher Verpackung in Kiffen und 

1 Re 7 — 9152] 122 

‚Dedgleihen nicht in Faͤſſern oder Kiffen 

verpadt ——— — | 124 
t. Sprup, aus Preußifhen und Heffifchen 


" Giederin .- . r s x — 

Anmerk. Ueber die bei den Art. 3. u. 4. 

vertragsmaͤßig vorbehaltenen Modafitd- 
ten und Bedingungen wird bad Nähere l 
noch nachtraͤglich bekannt gemacht werben 

> Baumwollene Tücher und Waaren: | 
a) rohe, 'ungebleichte, ungemufterte und ohne 

Deſſins .Metto Ctr. 

b) alle heißen glatten Hamans, Mouſſelins ıc. — 

6) buummollene Waaren, brochirte, feſtonirte, 

geſtickte, gefärbte, gedruckte, geſtreifte, mit 
Ausnahme der mit Leinen vermengten — 

ch alle geſtickten .. 

5. Seidene Waaren: 
a) mit Gold und Silber vermengt IBr. Pfund. - 301 25 
5) unvermengt oder mit Baumwolie vermenge] Br. Ctr. [50/—| 25 
©) Spigem ic. 225 “0. IBr. Pfündt—130| 25 

" Woltene Waaren, mit Ausnahme von : 

Seppichen aus Wolle oder andern Ehiers 
‚ baaren, mit Leinen gemifcht und mit Aus, 

nahme der Hutmacherarbeit Cgefilster): 


13i— 
y 123 


10—| 125 
30—| 25 





30'—! 25 
30I—| 25 


Des 
Baieriſch⸗ 
Würtember 
giſchen 
"Zollvereinds 
Tarif 


No. Litt 


No. Lit| 
456 | 
489 £. 
254 a. | 


ss | 
oe 6 a. 2. 
443 

360 

320 

214 

399 g | 


147 d. 
282. 


8. Leder und Lederwaaren: 





Berrag 
Maß ſtab des zu entrich⸗ 
der tenden 


Verzollung Zoũ⸗ 

Benennung der Gegenſtaͤnde. nach für |% 
v 3 9 ſt Fe das N 
Bewicht ꝛc.) Jahr Ihn 
1831. 


Fl. Er. 














a) Tücher von Wolle, alle Glanz: u. Halbs 
tücher, auh Azors, Biber, Molton ıc 
einfchlüffig der Enden und Leiften 

b) Zug: und Wollenwaaren, alle mit ans 
dern Stoffen vermengte oder unvermengte 


* 


Netto Ctr. 30/ - 25 


nl 


30— 





a) alled Roh und Weißgerber⸗Leder, ganz 
oder nur lohroth gearbeitete Häute 

b) Korduan, Saffien, aud) Brüffelers, dann 
alles gefärbte und ladirte Leder 

c) Waaren, nicht eigend aun 

d) Riemerarbeiten 


— i—— 


Bruttoctr. 7:30) 125 


101—| 12 
15|—| 25 


110|—) 123 

e) Gatticrarbeiten, alle . 10 —ı 123 
f) Wagen zum Stadtdienſte, Chaifen, Ca, 

leſchen, neue z = ; r Stuͤck 125 —| 235 
8) Täfchnerarbeiten . Brutto@tr.]15 —| 25 
h) Saͤcklerarbeiten, mit Ausfchluß der Fabrı | 

fate von Wachstuch und ne; — 182 25 
i) Pergament . . — 730) 1% 
k) Juchten > J 5 er 5 —* 125 
l) ScupmadjerArbeiten : | 


1) von gemeinen Leder und Tuch⸗Enden 
2) von feinem gegerbten Leder, Korbuan, 
Saffian, Taffent ꝛc. 


10 412 
20 —26 
Kupfer: und Meſſingwaaren: * 
a) verarbeitetes Kupfer, d.h. alle verzinnte 4— 
und unverzinnte Kupferfchmiebearbeiten 7130| 12% 
b) Meſſingwaaren, alle alas DrraaTdetE und H : 
‚verfilberse, NE — 7,301 12% 


—— — — 
— 


Betrag 
Dapftan des zu Pa 
— der tenden 





en a 637 


— 2 (Ale 
Gewicht ꝛc.) Jape) ® 


en 
ee Fi 2.8 


Benenmung der. Gegenſtaͤnde. \ 


er — Glockengießer⸗Arbeiten: 
1) im Großen, mit Ausnahme ber 
Feuerſpritzen Brutto Ctr. 
2) im Kleinen, als Gegenflände des 
Kramhandels 
Uusnahme. Ausgenommen ind alle dieleni⸗ 
gen Artikel, welche nach dem Preußiſch⸗ 
Heſſiſchen Tarif zu den kurzen Waaren 
gerechnet werden. 
10. Geſchmiedetes Eifen und grobe 
Eifenwaaren: 
&) geſchmiedetes, geſtrecktes, mithin alle 


7 En 125 
Schien / und Stab, Rnopvern;, Zain j | 
und Nagelſchmied⸗Eiſen . |! — 1140 


5 


Husnahme. In Rbeinbaiern auf der einie 
von Breitenbach bis Expoſitur (Anſage⸗ 
poſten) St. Ingbert frei. 

b) alle ſchwarſe und ni —“ un 
‚verarbeitet . 
2 Draht von: Eifen 

d) Fabrikate, alle gemeine ; 

1. Huf» und Nagelſchmied⸗Arbeiten, auch 
Senſen, Sicheln, Rettn . 

2. Geilenhauers und Maffenfchraied; Ardei⸗ 
ten, als: Aexte, Haͤmmer, Klingen, 
Pannen, Saͤgblaͤtter ic., zum Betrieb 
ber Landwirthſchaft 


(“ 


3.45| 128 





— 12. Ze 






Des Maß ſtab 







Baieriſch⸗ der 
Wuͤrtember⸗ Verzollung Zong 1 
giſchen Benennung der Gegenſtaͤnde. nach für 
Zollvereins⸗ Baieriſchem] das 
Tarifs Gewicht zc.| Jahr 

\ 1831. 





Isı. &:. 


de 
— 






e) Gußwaaren: 





12311.1 1. in Keſſeln, Oefen, Platten, Gewichten Brutto Ctr. 1400 6 
— IIL. 2. 2. feinere geſchliffene Gußwaaren, mit 
Ausnahme der feinen Werkzeuge — 5 1% 
387 ) Schloſſer-Arbeiten, mit Ausnahme der 
feineren R i a az — 7130| 123 
424 8) Sporer » Arbeiten , mit Ausnahme derl ° | 
feineren ö R R —W — 7301 125 
h) Stabl: 
427| a. 1. rober, nverarbeiteter , . . | — 11400 6 
Ausnahme In Rbeinbaiern, auf der Linie 


von Breitenbach bis Erpofitur (Anfage, 

poßen) Gt, Ingbert frei, | 
— 6.1. 2: verarbeiten, Stahlwaaren, gemeine — 7130 
— Je. 3. Draht von Stahl —— 





Als Surrogat fuͤr das Chauſſeegeld wird ein fixer Zollbeiſchlag von den eins 
sufüprenden Waaren, nach den in der Teßten Spalte angeführten Sägen, entrichtet. 
Außer den vorſtehenden, ur Anwendung kommenden ollſaͤtzen und dem firen 
Zollbeiſchlage, wird von jedem Gulden des nach diefen Sen J entrichtenden Zoll 
betrages desgleichen von jedem Gulden des zu bejabfenden Wegegeldeß eine Stempel‘ 
sebüpr von 2 &r., und wenn jene Beträge unter 1 81. bleiben, von 1 Zr, erhoben. 


/ 


— 


Ben 


- 13 - 


Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


& wird hiemit unter Bezugnabhme auf die Beflimmung $. 3. des Zollgeſetzes No, A. 
vom 2ofen Vai 1818 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mittelft Königlichen _ Verbot der 
Alerhoͤchten Befehls vom 10ten d. M., die Ausfuhr von Waffen, Pferden, Pulver, er er, 

Blei und andern Kriegsbedürfniffen aller Art, über die Grenze in das Königreich den, Pulver, 

Pol vrtoren worden. Wer bis zur MWiederaufpebung.diefed Werbotd c8 verfucen — — 
moqte, nach dem Koͤnigreiche Polen, insbeſondere über die Preufifhe Grenze von pepärfniffen £ 
6smaleningken am Memelſtrom big zur Haupt-Zollitraße zum Haupt⸗Zollamt Zabrjeg nad Polen. * 
in Oberſchleſſen, vorgenannte Gegenſtaͤnde auszuführen, verfällt in die, in der Zoll⸗ * 
ordnung vom 26ſten Mai 1818, $. 111. und folgende, gegen die Ausfuhr von ” 8 
Gachen welche der Staat auszuführen verboten bat, verhängten Strafen. 


Berlin, den 23ſten Dezember 1830. 

De Finanz: Minifter. Der Minifter des Innern 
(gep) Maaffen. und ber Polizei, 

j (gez.) Freiherr von Brenn. 


— 
—— 


— 


Zufolge der auf Grund vorſtehender Bekanntmachung ergangenen Verfuͤgung 
der Wigl. Minifterien vom 2aſten Dejember v. 3. werden die Koͤnigl. Polizeibes 
Dörten Angeiviefen, mit gegen die Ausfupr zu wachen, und, mo es nöthig, dabei die 

embeanten zu unterflügen. 

nigtberg, den Bten Januar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





R Es if zur Kenntnig des Könige. Miniſteriums gekommen, daß Apotheker ſich No. 5. 
® befugt Halten „« das Chin} wie au die Cpinarinde, unter dem Namen Chinas en Sande 
be dem Publikum ohne Ärztliche Vorſchrift zu verkaufen. verkauf des 
* Da aber durch den Gebrauch diefer Arzeneimittel zur Unzeit fehr nachtbeitige —— 
—* Mftehn Können, fo ‚dat zur Vorbeugung und Verhütung derfelben das Koͤnigl unter dem Na 
ri erlum der geiftlichen,, Unterrihtds und Mebizinal:Angelegenheiteh fi veranlaft men Chinapul. 
Anden, uner dem Brem November d. I. den Apothelern deh Handverkauf biefer nit hund die 

"jeneien zu unterfagen, betreffend, 

N Belanntmachung diefer Beſtimmung werden daher die Apotheker des bieſi. 1083/11. 


un Regierungẽbeſirts zu ihrer genauen Befolgung angewieſen, entgegengefegten Falls 
(c2) Kontra⸗ 


% 


No. 6. 

Die Kealifi, 
eung der Obli⸗ 
Dept 
er Preu ‘ 
Engliſchen 
Anleihe des 
JZahres 1818 
betreffend. 


3110/12 


Rn.:7. 
Die Ruͤckge⸗ 
zamıı der 
Behufs Extra⸗ 
birung der 
neuen Zins 
Goupons eins 
gelieferten 
Start chulb 
ſcheine betr. 


Kontravenienten eine Polijelſtrafe mach Tit. III, $.2. Lit. L der revidirtes Apotheker⸗ 
Ordnung ju erwarten haben; bie Volizeibepärben und Ganitäsd-Beamsen werben aber 
veranlaßt, auf die Befolgung biefed Erlaffes iu halten, 
Königeberg, den 2Hfien November 1830. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung dei Innern, 


— — 


In der Staatszeitung Ro. 353. und In ben Beiden Berlinifchen Zeitungen ift 
eine Bekanntmachung der Königl. Haupt »Bermaltung der Staats ſchulden vom 10m 
d. Mid. enthalten, durd melde die Nummern der am 4flen April EG. bei dem 
Handlungshaufe N. M, v. Rothſchild su London zur baaren Auszahlung gelanı 
genden Obligationen der im Fahre 1818 bei diefem Haufe geſchloſſenen Sprozentigen 
Anleihe pubiizire und den Suhabern gekündigt worden. 

Das Publitum wird auf diefe Bekanntmachung aufmerkſam gemacht, damit 
diejenigen, welche im Beſitze folder Pap'ere fepn möchten, deren Realiſirung nicht 
verabfäumen, und dadurd in undermeidlien Zinfenverluft gefeßt werben, 

Königsberg, den Ziften Dezember 1830. 

Königl. Zreußifche Regierung. 


Die vom I6ten bis Affen November, fo wie vom 23flen bis 27ſten November 
1830 eiaſchließlich am Die unterzeichnete Kaffe Behufs Ertrahirung der neuen Zins: 
Coupons eingelieferten Staats ſchuldſcheine Finnen von den Einreihern mit den 
Coupons in den Vormittagsſtunden von 9— 1 Upr gegen Ruͤckgabe der erhaltenen 
Empfangsbefcheinigungen , der Duplifars Berzeichniffe und gegen Ausfkelung der auf 


der Hückfeite der erſtern borgebrudten Duittungen, wieder in Empfang genommen 
werden. . 


Königsberg, den Sten Januar 1831. 
Königliche Regierungss Haupt Kaſſe. 
Radhridten. 
; Perfonalir@proute, 
Der vacante Unterförfterdienft zu Waſewken, in der Koͤnigl. Napiwodaer Kork, 


iſt dem zur Verforgung berechtigten Jaͤger Heinrich Walser, jedoch vorläufig 
nur inserimiftifch, konferirt worden. 


—— 


CHien der öffentliche Anzeiger Ma, 2.) 


di 


— 7 — 


* Oeffentlicher Anzeiger. 


No. 2. — — 
Koͤnigsberg, Mittwoch den 12ten Januar 1831. 








Sicherheits Polizei. 


Stecbrief. Der polnifche Ueberläufer Johann Wifchnemsfl alias Johann 
fewandromsti, welcher wegen fehlender. Fegitimation inhaftirt und vorläufig unter 
Auffiche geſtellt wotden bat Gelegenheit gefunden, am 22ften d. M. zu entweichen, 
nachdem er fich eines Diebſtahls von 2 Rehlr. 21 Ser. 6 pf. baar und einer gedruckten 
feinenen Mannsjade verdächtig gemacht hut- Auch hat derfelde einen Stein, für einen 
Diamanı — entwandt, den er wahrfcheinlich auf feinen Wanderungen zum Kauf 
anbieten wird. „ : 

Alte vefp." Behörden werden erfucht, den Entlaufenen im Betrefungsfalle zu arre⸗ 
tiren, und bier abliefern zu laffen. 

Derfelbe ift farholifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, und 
hat ſich angeblich zulegt in Zyronte, Amts Przasnitz, aufgehalten; er bat ſchwarze 
Haare, braunr Augenbraunen, blaugrane Augen, Fleine furze Nafe, gewöhnlichen Drund 
breites Kinn, rundes Gefiht, bleiche Gefihtsfarbe, und ift ſchlanker Statur. i 

Seine Bekleidung beftand in einem hellblautuchenen abgetragenen Roc mit gelben 
Knöpfen , dunfelblautuchener mit graum Flicken belegter Were, meißtuchenen Hofen 
gelb und lilla geblämtem kattunen Tuch, Stiefeln und altem Filzhut. j 

Dfterode,, den 27ften Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Landrath Dfteroder Kreifes. 


v. Jaski. 


Steckbrief. Der wegen mangelnder Legitimation Inhaftirte und vorläufig dem 
hiefigen Tuchmachermeifter Dittloff zur Auffiht und Verpflegung uͤberwieſene; angeb⸗ 
2 ang de — et an * Oder, — Knecht Johann 

eumann, hat am 26ften d. Mr: heimlich entferne, und einige ihm nicht 
Kleldungsſtuͤcke entwende. ” seh uk lan 

Alle refp. Behörden werden erfücht, den Neumann im Betretungsfalle zu arres 
tiren, und bier abliefoer zu laffen. 

Derfelbe iſt evanelifcher Religion, 39 Jahr alt, 5 Fuß 4 300 groß, hat ſchwarze 
Haare, hohe Stirn, dunkelbraune — graue Augen, lange Naſe, gewoͤhnlichen 

Mund, 


Rund, rundes Kinn, blaſſe Gefichtsfarbe, laͤngliches Geſicht, und ſpricht deutſch auch 
etwas polniſch. 

Seine eigene Pefleidung beftand in einer weißleinenen Jade, alter Blauen Weſte, 
ſchwarztuchenen Beinkleidern, und ſchwarzer Muͤtze; dagtgen bat er bei feiner Eute 
weichung entwendet: einen blauleinenen Mannsrock, ein braun baummollenes Tuch mit 
gelben feidenen Streifen, eine roth. und meißleinene Wefte, ein Paar Etiefeln und eine 
blautuchene Müße mit einem Echirm. " 

Dfterode, den 28ſten Dezember 1830. 


r Königl. Preuß. Landtath Dfteroder Kreis. 
. v. Jaski. 


Am Verfolg des tm öffentlichen Anzeiger des hiefigen Amtsblatted vom Zten Des 
gember d. I inferirten Stecdbriefed vom 16ten November d. J., wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die darin fignalificten Militair Sträflinge Friedrich 
Wilhelm Ihian und Johann Eſch in Lapplehnen, Heidekrugſchen Kreiſes, am 

“ gsften Movember d. J. arretirt, und bereit$ am 19ten db. DM. in Thorn wieder einges 
liefert worden find. 

Königsberg, den 2oſten Dezember 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. „ 





In der Nacht vom Zten zum Aten d. R. find dem Schulen Witt aus Wuslack 
ein Graufchimmel Wallach, mit 3 weißen Eigen und Schnibbe-5 Jahr alt, ohngefähe 
5 Zuß groß; ein Weififchimmel-Walach, auf dem linfen Auge blind, 13 Jahr alt, circa 
9 Se groß; eine Weißfchimmel Stute, 8 Jahr alt, 10 Zell aroß, und eine Fuchsſtute 
mie Stern, 7 Jahr alt, 14 200 groß, aus dem Stalle geftohlen worden; was zur allı 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. - 

Heilsberg, ben Ten Januar 1831- 


Königl. Preuß. Domalnenamt. 


Befanntmahung. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben den ſeglelch auszufuͤhrendu Anfauf von 100 Pferden 
file pin jedes der Kavallerie. Regimenter des S5ten Armee: Cotpz mit der Beftimmung zu 
befehlen geruhet, daß bdiefe Pferde von einer Aualität und eirem Alter ſeyn ſollen, daf 
die Negimenter fie fogteich zum Gebrauch einftellen und benusen können; es dürfen 
aber feine jungen und rohen, fondern nur voNjährige (das heiſt 5:, 6= umd jährige), 
aleich für Uhlanen und Hufaren zum Gebraud) geeignete, aber auch nicht verbrauchte 


Bferde fepn. 
Zum 









Bu EEE LETTER HL BE — 


berfeiben habe Ich die Berelche der Koͤnigsberger und Marlenwerder⸗ 
au: bit, und zur Ausführum des Geſchaͤfts eine Kommiffion zus 
räfes der Nittmeifter v. Lo ſch vom iſten Dragoner Regiment ift, 
egen der anzufegenden Marftorte und der Kauftermine beſtimmen 
lic) bekannt machen wird. \ 
y erfuche nun die refp. Gursbefiger, Beamten, übrigen Herren und fämmtliche 
desbem: her, ‚welche dergleichen. Pferde baben , und-fie jegt noch für baare Bezah⸗ 
‚lung berdußern wollen, ſolche zum Verkauf ———— aber auch zugleich bekaunt, 
die erflandenen Pferde nicht an jedem Marftorte augenblicklich abgenommen, ons 
bi i on mehreren Märkten gefammelt, und dann an einen fchicklichen moͤglichſt naden 
Det zufa — gebracht abgenommen, bezahlt und Parthienweiſe gleich ſortgeſchickt 
verden en * Pu * 
iR: * unter den zu praͤſentirenden Pferden mehrere mitgeſtellt merdet-follfen, bie 
mmen für Euiraffiere, oder ins Gefpann der Artillerie eignen, fo iſt der Präfes 
der Kommifiion befonderd von mir inflruirt, wie damit zu verfahren iſt. * 
Da die zu kaufenden Pferde, wie ſchon erwähnt, volljaͤhrig und vollſtaͤndlg a 
gebildet feyn müffen, wo fein Wachsthum mehr ‚zu erwarten ft, fo follen die für 
Hufaren: mindeftens eine Höhe von 4 Fuß 14 Zoll haben, und die für Uhlanen: Regi⸗ 


menter nicht unter 5 Fuß, übrigens ftarf von Knochen und gutem Gebäude, mit einem 
Worte: tüchtige —S——— € ſeyn. 


Das Uebrige etwa noch Noͤthige wird der Rittmeiſter v Loſch in feiner Bekannt⸗ 
machung mit beſtimmen und deutlich angeben. 
Verlin, den 3often Dezember 1830. 
Der General Major und Remonte Infpefteur. 
a Beier, 









; Mähere w 
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Mit Bezug auf die, vom Herrn Nemontes Infpekteur General-Major Beier, er 
laffene vorläufige Fefanntihadyung vom 30ften Dezember v. J in Vetreff der Befchafi 
fung von 400 volljährisen Pferden für das Ste Armee-Corps, find zum Ankauf derfels 
ben von mir folgende Martt Orte und Termine feftgefege worden: 


den 15. Januar en. in Brandenburg, 


Pen (A = . + DBraungberg, Ablieferungs: und Zahlungs: 
s 48. > «= « Gchlodien, Termin den :9. Januar 
: 20. # = s Preuß. Marf, 1831 in Pr. Holland; 
⸗22 ⸗2Rospitz bei Marienwerder, 

:» 24 ⸗ ⸗Ditſcheu, 

⸗25. ⸗ ⸗Veuteich, Ablieferungs: und Zahlungs-Termin 
= 2. ⸗ ⸗⸗TDieenhoff, den 27. Januar 1831 in Elbing; 
= .21, = s..». Elbing, 

. 29, ’ ®»_ = Pr. Hollant; 


(62) den 


——— 


den 3. Februar 1831 In Trutenau, 

. 5b ° -.. —— Koͤnigsbers, ublieferungs und Zahlungs: 

— J —— nn Termin den 10. Februar 
. in Domnan; 

:» 9 * ⸗⸗Schippenbeil, 1831 d 

» 40. 5 = = Domnau, 

A —— —— Ablieferung: und Zahlungs Termin den 

= 46. s ui Gerdauen, 16 Gebruar 1831 In Gerdauen; 

. 49 a ee eo NAllenburg, 

.2ı , = © MWehlau, Ablleferungs: und Zahlungs: Termin der 

.m. ) ee . NBlibifchken, 23. Februar 1831 in Tapiau, 

» 23. ⸗ ⸗⸗Tapilau, 


nebrigens muͤſſen die Pferde wenigſtens auf den Vorderfuͤhen gut beſchlagen und 
mit einer neuen ledernen Trenfe mit ffarfem Mundſtuͤck uud einen neuen hanfenen Halfter 
mie zwei neuen Stricken verfehen feyn, und kann die Bezahlung derfelben nur bei ge: 
funder und fehlerfreier Ablieferung erfolgen. 

Königsberg, den Aten Januar 1838. 


Der Rittmeifter und Präfes ber Da REN in Preußen. 
v. o * 


Die zum Königlichen Domainenamte Bartenfiein gehörigen Vorwerke Liesfen, 
Sauerfhienen und Dompendehl follen vom iſten Juni 1831 ab, mit der Braus 
und Brennerei und der Verpflichtung zur Webernahme der Rendantur- und KPolizeis 
verwaltung des Domainenamts Bartenflein, gegen das dafür ausgefegte etatsmaͤßige 
Gehalt, auf ſechs, oder bei annehmbarem Gebot aud) auf zwölf bis achtjehn Jahre 
anberweit verpachtet werben. 

- Das Vorwerk Liesken, auf welchem fich der Amtsſitz befindet, ift von Königsberg, 
als der naͤchſten Handelsftadt, 75 Meilen entfernt, und enthält: 

- 4238 Morgen 15 [Ruthen Ader, 

32 0 * 29 ⸗ Gaͤrten, 


331 214118 ⸗ Wieſen, 2 
54 oe 19 ⸗ Teiche und Gewaͤſſer, 
407 * 152 . Weideland, _ 
5 ” Bl u Sorfbruch 
12 * 146 . Bruch und Geſtraͤuch, 
16 ⸗ 80 . Dorfsanger und Bauſtelle, 
48 . 127 . Wege und Unlanbd. 


( 2197 Morgen 47 [IRuthen. Preuß. 
Das Vorwerk Sauerſchienen liegt eine halbe Meile von Liedfen entfernt, und 


enthält: — 


* 





"Teiche, rt . 
9 Bun Bruch, 

; nlaud, Graben und Wege, 
ver Vorwerks Anger. 


* 6 
774098 Morgen 115 INuthen Preuß. 
Das Vorwerk Dompendehl if ebenfalls eine halbe Meile von Liedfen - entfernt, 





.oun4® 
3 83% 


und ält: Alanjas 
* * 8 Morgen 68 Eiturgen ð er, 
® e-® 3 =. Gärten, 
| 008 - 19 =. Miefen, 
| 372° -. DBeideland, 
BF . 23°. 418 - Brücher und Geſtraͤuch, 
: oe er eg Graben und Wege, 


f 12 ° 98 + __ DVorwerkss und Dorfd Unger. 
Iſõ Morgen 23 INuthen Preuß. 

Sämmtliche Vorwerke haben einen guten, geboͤrig in Kultur erhaltenen Boden, 
and find mit hinreihenden und in fehr gutem Zuſtande befindlichen Wirthfchaftsgebäuden 
verfehen- . 

Der Bietungstermin iſt auf 

Mi den ttten Februar £.%, t > 
Vormittag von i0 Uhr ab bi 5 Uhr Ubends, im Konfereng= Lokale der Königl, Regie» 
rung zu Königsberg in Vreußen- vor dem Regierungsrat Mielke anberaumt. 

Die Pachtbevingungen und Anfchtäse koͤnnen täglich in den Vermittagsſtunden in 
der hiefigen Reg'firatur bei dem Regierung Eefretair Eichler eingefchen werben. 

Pachtlufige,, welche bei gehöriser Dunlififation zur Amteverwaltung ein hinläng« 
liches Vermögen befigen, werden zur Wahrnehmung des Lizitationg Termind mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß jeder Fizitant bis zur erfolgten Genehmigung des Röuiglichen 
SinanzMinifterii an fein Gebot gebunden beide, und die zu boftellende Kaution” von 
Dier Taufend Thalern fogleich im Lizitationd. Termine in Stuntspapieren mit den Zins: 
Coupons deponirt werden muß. Das Minimun der Pacht ift auf 3993 Rthlr. 22 Gyr. 
7 pf. incl. 1020 Rthle Gold feftgeitelft worden. 

Königsberg, den 11ten November 1839. 


Kdnigi. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 

Steuern, Domainen und Forſten. 

— Wit Bezugnahme auf die fruͤhern umſtaͤndlichen Bekanntmachungen ſollen einige 
der Iandfchaftlichen Güter unter möglichft zu erleichternden Bedingungen verkauft werden. 
Siezu find die Bietangstermine 

cc) 1) für 


1) für Beydritten den Hten Februar 1831, 
2) für Gaufhen den 10ten Februar = 
3) für Jeſau den Liten Februar ⸗ 
. 4) für Polennen den 12ten Februar « 
jedesmal Vormittags um 44 Uhr, iur hiefigen Landfchaftshanfe angefege. 
Königsberg, den Ziften Dezember 1830. j . 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Kollegium. 


‘ Zum Öffentlichen Verkauf einer Quantität Brennhölzer, beftchend in 
e 600 Klafter Eichen 


= \ 750.» Bücen 
» - 650 ⸗ Birken 
650 + Ellern »Kloben 
450 D Espen u, Linden [ 
80 ⸗ Kiefern : . 2 
820 ° + Tanuen J „. 


4000 Klafter In Summa, - j 
iſt auf Dienflag den Iflen Februar d J. ein Termin im Haufe des Herrn Gaftwirtk 
Thiel zu Mehlaucken angefegt. Der Anfang der Fisitation ifE um 12 Uhr Mittags 
und das Ende derfelben um 6 Uhr Abende. 

Das Augbieten erfolgt zu Toften von 10 bis 50 Klafter. Nachgebote werden auf 
daß ganze Quantum nach dem Termin nicht angenommen. 
Die Lizitationd: Bedingungen folfen im Termin befarnt gemacht werden. . 
Kaufluſtige werden erfucht, den Termin wahrzänchmen. z 
Dderförfterei Ait Sternberg, den 4ten Janner 1831. 


Holz + DBerfauf. 
Montag den 24 ſten Januar 1831, E 
von Nachmittags um 2 Uhr ab, follen in der Dberförfterei Drusfen die in den Schlägen 
ber ReviersAbtheilungen Keichenhof, Aſchlacken, Rofenberg, Plompen und Sfatiden eins 
sefchlagenen Holzvorräthe von circa . 
20 Klier. Eichen: 
400 — — Klier een 
80 Klftr. und darüber Eſchen⸗ , 
200 300 Kiftr. Elerns Klobenhotz 
135 Klftr Kiefern‘, und 
60— 70 Klftr. Tannen. 
verſtelgert werden; was hiedurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß nur Poſten von 40 bis 15 Klafter anf einmal zum Ausgebot kommen; die 
Lizitation präcife um 6 Uhr Abends gefchleffen wird, und nach tem Echiuffe derfelben 
Vachgebote auf die ganze Quantitaͤt auch foäterhin nicht angenommen werden können. 
Die Übrigen Bedingungen werden beim Anfauge der Risitation befennt gemacht; fo wie 
aud) auf Verlangen dag Material felbfE vor dem Termin von den betreffenden Untere 
forftbedienten im Walde vorgezeige werden, wozu diefelben angewieſen find. 


“ 


Zum 
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en 8 FE i * ie 
en Knüppelbolg, * 
rken Klobenholz. Er . —— 
Sirken Knuͤppelholz, ——— Ar... 
Ellern: Klobenbols, — — vn... - 
EllermKnüppelholge,n nn — — 
Linden; Se en ER 2 er — 
a, ee VE 
JJ Sa : ı. mE 
Ta möppelholg. ı er = 
) einzufchlasendeı Hölger, leht Termin: m s * 
SCHE auf den 2offen, und bei Nichtbeendigung . . & “7 
a, anf den Difken Januar 6%  ., : . 
im Kruge zu Ki. Schmerber, ne pünftfih um 10 Uhr Morgens anfänst und 


um 6 uhr Abends gefhloffen . , 
Baf der Verkauf nach dem Meiftgebote gefchieht, daß nur 

ter. ansoebotn werden, und Nachgebote am Sch'uſſe der 

antitaͤt auch) fpäterhin nicht angenommen, die übrigen Ber , 

ation bekannt gemacht werden. follen. 


Leipen, den 5ten Januar 1831: 


Bemerft wird me 
Voften von 10 bis 15- 
” Bizitation auf die-gange 


Der Sei fe angeſtandene Termin zur Ausbietung des Unferförfter-Erabliffe: 
ments Schäfersmwalde, Frigenfchen Sorftrevierg, zu Kauf: oder Erbpachterechten hat 
\ — — hate da das gebotene Kaufzeld zu weit. hinter der Tare 
7 zu N “3 y. 228* at . + 

Zur abermaligen Sffenflichen Lizitation ſteht ein Termin zum i 
A ‚dritten Fedruar d. J. ' . 
Vormittags 10 Uhr, in dem biefisen Gefhäftszimmer an, und werden Wietungsiuftige 
- mit dem Bemetken zur Wahrnehmung deffelben eingeladen, daß, im Fall auch dann auf 
das Kauf: oder Erbftandegeld feine annehmbarere Gebote erfolgen follten, bie Pacht 
dieſes Grundſtuͤcks auf ein oder drei Jahre ausgeboten werden wird. 

Die ÄdtIgen Bedingungen befinden fich in den Sffentlichen Anzeigern der Num 
mern 46, 37 und 48 des vorjährigen Amtsblatis. 

Fiſchhauſen, den Sten Januar 1831: 

Koͤnigl. -Intendantur, Amt. 


* 


Das disponlble Oberfoͤrſer Etabliſſement Schiffuß, 193 Morgen 38 [IRuthen 
Preuß. groß ſoll hoͤherer Beſſimmungen gemäß vom Iſten Juli d. J. ab verkauft oder 

in Erbpacht ausgethan werden, z 
j (e2) Es 


3 


by( ‚oogle 


— — — 


Es iſt biegu J 
den 24ſten dieſes Monats, 

Vormittags, ein Termin in dem Gefchäftszimmer des hieſtgen Domalnenamts ande 
raumt, zu welchem Kaufluflige, die fi im Termin als zahlunagfähig augzutveifen 
haben, mit bem Vemerfen ergebenft eingeladen werden, daß die Charte der Ländereien, 
ſo wie bie Taxe der Gebäude und bie Lizitations⸗ Bedingungen, bier beliebig eingefeben 
werden fönnen. 

Wandladen, ben Iten Januar 1831. 

Königl. Domainen : Amt. 


Es fol eine Quantität von 17 Centner alter unbrauchbarer Aften in dem Pofale 
der unterzeichneten Kreis Juſtiz Kommifjion auf dem hieſigen Schtoffe gegen gleich baare 
Bezahlung an Meiftbietende öffentlich verfauft werden, und der Termin dazu ift auf , 

- ben 27ften Januar 1831 
angefeßt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Meidenburg, den 26ften Dezember 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Kreis Zufiz Kommiffion. 


Flachs ⸗Ankauf. 

Den Flachsbeſitzern bei Allenſt in, Hohenſtein und Oſterode wird bekannt gemacht, 
dag zum naͤchſten 10ten und Itten März bier Flachs Ankaͤufe von mittlerer guter Sorte 
gemacht werden. Sollten jedoch Flachsbeſitzer geneigt ſeyn, von jegt ab diefelben an 
Markt zu bringen, fo finden fie ihre Käufer an den Kaufleuten 
Dersczewski und Nehring 

in Ehriftburg. 


Ich beabfihtige, mein Gut Saflauden, im Amte Sränhoff, beſtehend aus 
3 Hufen Land und 6 Hufen Wald Kulmifh, aus freier Hand zu verfaufen. Die 
darauf Mefleftirenden belieben fich daſelbſt zu melden bei W. Bergam. u 


Wer ein Gut zu verfaufen wuͤnſcht, der melde ſich Al.ftädefche Bergſtraße No. 6 


„ Ein gefitteter junger Menfh , der fich der Landwirthſchaft widmen will, beliebe 
fi) in Gteinwalde bei Allenburg baldigſt zu melden. 


Ein unverheiratherer Kämmerer, mit gutem Zeugniß, findet in Godrien bei Koͤ— 
nigsberg fofort einen Dienft; man melde ſich bei dem Schullegrer Hrn. Keuter dafelbft. 


Ein tüchtiger Kämmerer, der militairfrei und mit guten Dienſtzen-niſſen verfehen 
ft, wuͤnſcht zu Dfiern d. J- ein Unterfommen auf dem Lande. Derjribe iſt in allen 
Fächern der Landwirthſchaft befannt, kann auch rechnen und fhreiben. Das Nähere 
Löbnichtfcher Markt No. 10. . 

— — Omen 
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Königsberg, Rittwoch den 26 ſten Januar 1831. 


x 





Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Die Neigung der Landbewohner, fremde Juden zu beherbergen, welche fi da⸗ 
durch den Nachforſchungen der Polizeibehoͤrden zu entziehen beabfichtigen, bat neuerlich 
febr nachebeitige Folgen für die Einfaffen gezeigt. Zur Warnung theilen wir 
Darüber aus eingegangenen amtlihen Anzeigen Folgendes mit: 

Den 2Oſten Ditober v. J erfchien ein unbekannter Jude beim Pachthofmann 
im abgelegenen Vorwerke Sanderberg, Kreifed Raftenburg, ließ fih Fiſche, die er 
viitgebracht, zjubereken, gab davor des Bewohnern zu effen, während er ſelbſt unter 
einem ſchicklichen Vorwande nichts davon genoß, und entfernte ſich dann gemeins 
fhaftlich mit andern fpdter angefommenen Juden. Sechs Perfonen, die von den 
Fiſchen genoffen hatten, verflelen kurz Darauf theild in Beſinnungsloſigkeit, theils in 
Raferei, und erſt aͤrztliche H'lfe befreite fie von diefem Zuſtande. 

Nach Sein Dafürhalten des Arztes find den Fifchen giftige Kräuter beigemiſcht 
worden. Wahrſcheinlich hat dabei die Abfiche zum Brunde gelegen, einen Diebſtahl 
fiber aufzuführen, und iſt legterer nur durch andere zufällige Umflände verhinders 
worden Kür diefe Vermuthung fprict das folgende, leider gelungene Verbrechen. 

Im Waldhauſe des Kämmereidorfd Amann, Kreifes Friedland, trafın am 
3often November v. 3. zwei unbekannte Juden ein, kochten dafeibft mit Erlaubnif 
der Einwohner Fifche, Iuden diefe zum Effen derfelben ein, und ald alle, bis auf die 
Eränkliche Frau ded Waldwatths, von ihrem Anerbjeten Gebrauch gemacht hatten, 
entjernten fie fi einzeln, ohne felbft von den Fifchen genoffen zu haben, 


(€) Mit 


: ’ 


Ro, (7. 

Warnung, 
temde Juden 

aufsunchmen, 
wegen verfuchs 
tee Vergiftun⸗ 


Mit dem Anbruche der Nacht, ald alle Bewohner, die von ben Fiſchen gegeffen 
hatten, in Folge der mit. folhen gefochten Kräpenaugen ganz besdubt darnieder Tagen, 
kehrten die Juden zurück, banden die ihnen noch im Wege. fiehende Frau ded Wald» 
warths, und führten einen bedeutenden Diebftapl an Geld und Effekten aus. 

Da niemand der Befährbeten dafauf bedacht gewefen, von den Verbredern 
nähere Kenntniß zu erhalten, fo iſt ed den letztern bis jetzt auch gelungen, ſich der 
Entdeckung zu entziehen. 

Diefe traurigen Ereigniffe geben den fprechendften Beweis, mie nothwendig es 


iſt, auf Befolgung der gefeglichen Beflimmungen über-die Paß- und Fremden Polizei, 


befonderd wegen der unterfagten Aufnahme fremder Juden, firenge zu halten, und 


-wie glauben erwarten zu können, daß die Bewohner def platten Landes unferes 


No: 18 

Wegen Auf 
dewahtung 
und Veradfol; 
aung derdlaus 
fäure, 


1247/11. 


Verwaltungẽbezirks hieraus Veranlaffung nehmen werden, für ipre eigene Sicherheit 
forgend, den Polizeibehörden hierin williger die Hand zu bieten. 
Königäberg , den Iren Januar 1831. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


In der legtern Zeit find mehre Unglücdfäle durch Vergiftung mit Blaufäure 
bekannt geworden, die zu der Ueberzeugung führen, daß die Apotheker und Materia⸗ 
liſten bei Aufbewahrung diefer Säure weder die vorhandenen Vorſchtiften befolgen, 
noch weniger mit der noͤthigen Vorſicht bei deren Berabfolgung verfahren. Wir 
finden und daher veranlaßt, folgende frühere Anordnungen in Erirfnerung zu bringen: 


4) Den Schlüäffel zu dem verſchloſſenen Giftbepättnig für Arfenit, Gublimat, hat 
der Aporbeker ſelbſt, oder in deffen Abmefenheit der aͤlteſte Gehülfe in Ver⸗ 
wahrung zu nehmen, mie $.2. der ausführlichen Anweifung vom 10ten Des 
zember 1800 für fämmtliche Apotheker und Materialiften, wie fie ſich bei 
Aufbewahrung und Verabfolgung der Giftwaaren verhalten follen Cabgedruckt 
im Amtöblate des Jahres 1812, außerordentliche Beilage No. 10.) ausdrüds 
lich vorſchreibt. “ . 


2) Die Aufbewahrung und Verabreihung ber Blaufäure mug ganz nach benfelben 
firengen Vorfchriften erfolgen, welche Hinſichts der Gifte, und namentlich des 
Arſeniks, beſtehen, gemäß der eben genannten Anweifung, der Cirkular⸗Verfü⸗ 
gung vom Zten Juli 1821, wegen Aufbewahrung der Blaufäure, und ber 
Verfügung vom Iten Auguſt 1825 (Amtöblatt Geite 333.) 


4 


3) Ray 


‚en. - 


ehtern Verfügung find die Apotheker verpflichtet, bie 
ftiger und heftig wirkender Mittel ſelbſt zu unterjeichnen, und 
m; ihrer Abweſenheit dies einem andern, der dazu aber beauftragt 
ſeyn muß; zu überlaffen. Daſſelbe iſt hiernach auch bei den im 
bereits angeführten Anweiſung für Apotheker und Materialiſten vom 
Dezember 1500 vorgeſchriebenen Signaturen zu bewirken. Nichebefols 
ig d Borfchriften zieht die im $. 8. der genannten Anmweifung feſtge⸗ 
e5\\ te Strafe nach) ſich. j Eu En e 
Wir beauftragen die Koͤnigl. Polizeis md Medisinal:Beamten, darauf zu wachen, 
diefen Anordnungen überall Folge geleiffet werde, und jede Uebertretung derfeiben 
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u — ig "zu. bringen. ‘tr; en 2 
Königsberg, den 14ten Jandar 4831-07. 0° 
ee 


.® u in' Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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54 Die We — werben, nachdem die von bieraud No 19 
feſtgeſetzten Au - bereitd mir: dem Ablaufe des vorigen Bahred an die ' PVekannt, 
Königl. Landrathsdmter gefandt worden, nunmehr: allgemein befannt fepn. machung 

Mit, Be „bie, Durb das voriäprige Amts blatt No. 13. Geite 95. jur Yumadang ee 
Kenntniß des, Publikums gebrachte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten Januar dv. J. der Klaffen. 
und unfere auf den- Grund, berjelben erlaffene Bekanntmachung vom 14ten März v. 9. —— 
bringen wir hiermit im Betreff der Anmeldung: von Beſchwerden über die erfolgte ee — 
Einſchaͤtzung nachſtebende Beſtimmungen zur genaueſten Beachtung in⸗Erinnerung 208311. 
j 1) Die Reklamation muß von dem einzelnen Gteuerpflichtigen bei dem betreffenden 
- Landrathsamte angebracht, und auf die einfeitige Anmeldung von Beſchwerden 
1; über zu hohe Befleuerung dur die Drröbehörde für die Folge verfaffungs: 
mäßig-eben fo wenig Rüfiht genommen werben kann, ald auf die diesfaͤlligen 
- Anträge ganzer Kommunen. ü 
- 2) Der Außerfle Termin zur Anbringung der Ermäßigungs: Gefuche iſt mit dem 
Kusel I5ten März d. J. abgelaufen Später eingebende Reklamationen müfen unbe 
: ruͤckſichtigt bleiben, fo mie auch folhe, die unmittelbar an und eingereidt 
| werden, dem Bittſteller ohne befondern Beſcheid mittelſt Umſchlags werden 
er zurüctgefandt werden, wodurch vermeidliche Porto⸗Ausgaben entfieben müffen. 
3) Die Steuer muß bis zur erfolgten Entfheidung nah Maafgabe der Ver— 
anlagung entrichtet, Stundungen Finnen nur ausnahmsweiſe durch die Herren 
(€ 2) Land, 


= © - 8 - _ 


Bandrärhe, im Folge ber denſelben ertheilten befondern Anweiſung, bewilligt 
werben. 

4) Der Rekurs an das Königl. Finanz: Dinifkerium iſt in einer Praͤkluſiv-Friſt 
von Bier Wochen nah dem Empfange unferer Entſcheidung zu ergreifen und 
unmittelbar bei ber genannten höhern Behörde anzubringen, indem Anmels 
dungen an und bad zu 2. erwähnte Verfahren der portopflichtigen Ruͤckſendung 
ohne Beſcheid zur Folge haben würden. 

5) Hinſichtlich der im Laufe ded Jahre vortommenden neuen Einfhägungen und ber 
dagegen anzubringenden Befchwerden, behält ed bei der Beflimmung, daß bie 
Reklamation binnen einer ebenfalls praͤtluſtviſchen Friſt von 8 Wochen nad 
der Bekanntmachung der Einfhägung angemeldet werden muß, fein Bewenden, 
Königäberg , den 12ten Januar 4831- . 


Adnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Senn, 
Domainen und Forften. 





No, 20. Die vom 2oſten Novemben bis zum Aten Dezember 1830 einſchließlich am bie 

ie Rüdges unterzeichnete Kaffe Behufs Ertrahirung der neuen Zins: Eoupond- eingelieferten 
ten, Staatsſchuldſcheine Können von den Einreihern mit den Eoupond in den Bormits 
birung B tagsftunden von 9 — 1 Uhr gegen Rückgabe der erhaltenen Empfangsbeſcheinigungen, 
— der Duplikat⸗Verzeichniſſe und gegen Ausſtellung der auf der Ruͤcſſeite der erſtern 
aelickerten vorgedruckten Quittungen, mieber in Empfang genommen werben. 


— Koͤnigsberg, den 17ten Januar 1831. 
j “Königliche Regierungs Haupt» Kaffe. 


- 





Berordnungen und Befanntmachungen des Oberlandesgerichts 


Ro. 21. Dem Königlichen Dberlandesge:icht wird in Beziehung auf den über die Bes 
— ſchwerde des Ruſſiſchen Juden Levin Jacoby zu Libau im ber Frobeenſchen 
fafung eines Konkarsſache erſtatteten Bericht vom 16ten v. M. eroͤffnet, daß, wenn ein Auslaͤnder 
Auslanders ſich nicht auf vorſchriftsmaͤßige Are zum Armenrecht qualifizirt und dadurch feine 
— Zulaſſung zum Vrojeſſe auch ohne Beſtellung eines Koſtenvorſchuſſes begründen kann, 

allerdings auch in Konkurſen bei der von einem Ausländer gegen die Klaſſiſikatoria 
j einges 








Tatio ie Worfgrie des 8.147. Anhang zur Allg. Gerichtsordnung 
m muß, und find die Gerichte befugt, die Einleitung des Appellasorii 

des Koſtenvorſchuſſes zu verweigern, auch dem Ausländer hierzu 
‚ nad) deren Ablauf das Kiafüfifationd: Erkenntnif, 


5 M zu beftellen 
— aber ie vorſchriftsmaͤßig erfolgten Appellation ungeachtet, rechts⸗ 
‚den 13ten Dezember 1830. . 4 4 
— Der Juſtiz » Dinifter, 


— In deffen Auftrage, 
E „8 a 


4 





* Kinigice “ 
zu Königsberg. 
B. 6000: 


Die vorfichende Niniferiat» Verfügung wird den fämmtlichen Gerichten im 
Departement ded uaterjeläjnchen ee zur Nachricht und Achtung hier 
mit befannt gemacht. 

Königsberg, den 18ten Januar 1831. 

Kounigl. Preuß. Dberlandesgericht. 





Die bisher darüber beffandenen Zweifel: 
ob bei Berechnung dei Werthftempeld zu teilte die von dem Pächter 
mit übernommenen. Öffentlichen Grund Abgaben dem Pachtzinfe hinzugurechnen 


No. 22. 
De ki 
n Pacht⸗ 


A 


oder nicht ? 
find durch die Königlihen Minifterien der Juſtiz -und der Finanzen nunmehr dahin betteffend. 
entfchieben ; 
> daß die von dem Grundſtuͤcke felbft, mithin nicht die von dem Pächter für 


feine Perfon oder von dem Ertrage zu leiſtenden öffentlichen Abgaben dem 
Pachtzinſe bei Berechnung des Werthftempeld zu den Pachıkontraften jederzeit 


hinzugerechnet werden müffen, der Pächter mag diefelben in dem Kontrafte 
ausdruͤck⸗ 
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ausdruͤcklich mit uͤbernommen haben‘, oder zu deren Berichtigung geſetzlich, 
und jwar-nad $. 292. Fit. 21. Thl. 1. des allgemeinen Landrechts, ver 
pflichter ſeyn. , 
Nach diefer Beſtimmung haben die Berichte im Departement des unterzeichneten 
Dberlandesgerichtd für die Folge zu verfahren. 
Königsberg, den 10ten Januar 1831: 


Könige, Preuß. Dberlandesgericht. 





Nachrichten. 
Perſonal—Chronitk 


Der bisherige zweite Buchhalter bei der Salarienkaſſe des hieſigen Koͤniglichen 
Stadtgerichts, Lebrecht Frentzke iſt in die Stelle des in den Ruheſtand verſetzten 
Vorſchuß⸗ Kaffen⸗Rendant Dulz zum erſten Buchhalter bei der genannten Kaffe, und 
zu dem dadurch erledigten gedachten Amte bed zweiten Buchhalter der bisherige 
Land» und Gtadtgerichtd-Depofital:Rendant Meier zu Memel beftelle worden. 


Der in Guttſtadt anſaͤßige Wundarzt erfler Klaſſe Jakob Ruhn iſt unterm 
22ſten November 1830 vom Königlichen Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal- Angelegenheiten, zur Verrichtung forenfifher Geſchaͤfte befähigt worden. 


* 


( Hieju der öffentliche Anzeiger No. 4.) 








— 23: — 


SR * — Bel Bft 4 
Seffentlicher Anzeiger. 
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Mir beabſichtizen, die Lieferung von Bred, Fleiſch, Gemife, Branntwein und 
Salz, jur Verpflegung ber in den Gegenden von Dfterode, Hohenſtein und Allenftein 
Fantonivenden Königlichen Truppen vom iOten Sıbruar d. 3. ab, auf unbeftimmte Zeit, 
came fioeber zur Ablieferung a Magazine oder zur unmittelbaren Verabreichung 
— an die Truppen, in fe zu geben, und laden Pieferungs » Unternehmer ein, bei 
unferm Kommifarius, antmeifter Hauptmann Kriele, in Hohenftein in dem 


dafelbft auf ; 
den 27ften Januar d. J. 

anberaumten Eubmiffiond Termine ſich mit ihren Dffertem zu melden. 

Die nähern Bedingungen Über die Art der Lieferung und die Beſtandtheile der 
Verpflegungs⸗ Po wird unſer Kommiſſarius jederzeit auf Verlangen vorlegen und 
im Termin bekannt machen, 

Königsberg, den ieten Januar 4831. 

Köntgl, Intendantur Aften Armee» Corps. 
de Röge. 


> 
# —* 
Hure 


Mit Beyugnahme auf die fruͤhern umfändlichen Befanntmachungen follen einige 
ber landfchaftlichen Güter unter möglichk zu orleichternden Bedingungen verfauft werden. 
Hiezu find bie Bietungstermine 
* 1) für Beydritten den gten Februar 1831, 
- 2) für * den Utten Februar = 
3) für Polennen den 42ten Februar > 
jedesmal Vormittags um 44 Uhr, im hiefigen Landſchaftshauſe angefekt. 
Königsberg, den 2uften Dezember 1830. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Kolegium. 


Das abeliche Gut Mintwiefe bei Barthen, 4 Hufen 47 M. Kulmiſch groß, 
wird zum Verkauf aus freier Hand ausgeboten. Kaufluſti,e werden fich deshalb beim 
Eigenthämer daſelbſt zu melden haben. | 


(e) Nach 


‘ 
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Nachdem zu benen adelich Marklenenſchen Guͤtern bei Bartenſtein 
Käufer ed baden, fo ift ein Bietungstermin auf Reis ſich mißrere 
re a RE at —— > fich des gebathten 2 
beftimmt. - werden demna aufluflige aufgefordert, e achten 
er 11 Uhr im Landfchaftshaufe einzufinden. oedethten Tages Vor⸗ 
Königsberg, din 7ten Januar 1831. 


Königl. Dftpreuß. kandſchafts⸗Kollegium. 


Da anf bie adel. Reinsweinſcheu, Im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus 
54 Hufen 10 Morgen 72 [Muthen Kulmiſch, oder aus 122 Hufen 29 M. 232 [IR. 
Preuß. beftehenden Güter Fein annehmliches Gebot offerirt, fo haben wir einen anders 
weiten Lizitationd=-Termin auf 

ben 15ten Mär; db %, 

Vormittags um 10 Uhr, im unferm Gefhäfts fofale anberaumt, wozu mir Kaufluflige 
mit dem Eröffnen einladen, daß wegen Auszahlung der Kaufgelder fehr erleichternde 
Bedingungen, nach bem Vorfchlage der Bietenden, beim Nachmeife von Sicherheit zur 
Erfüllung derfelden berückfihtige werden fönnen; ein Zwoͤlftheil des Gebots aber in 
Dftpreußifchen Pfandbriefen abgezahlt werden muß... 

Mohrungen, den Tten Januar 1831. 


Könisl. Oſtpreuß. Landſchaſts-Direktion. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Majeſtaͤt des Königs iſt und von dem Herrn 
Miniſter des Innern für Handels⸗ und Gewerbe-Angelegenheiten v. Schuckmann 
Ercellenz zu Berlin, unterm 24ſten Dezember v. J. ein Patent, Über das ausſchließliche 
Recht: auf unfere für neu und eigenthuͤmlich erfannte Merhode , einen Firni darzu: 
ftelen, von uns Wettiner Lack genannt, allergnädigft auf acht Jahre für den ganzen 
Umfang des Preußifhen Staats gültig, ertheilt worden. 

Nah Vorſchrift des Publifandi vom 14ten Dftober 1815 bringen wir foldyes 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. * 

Wettin a. S, den ten Januar 1831. . 

Carl von Graffen. 9. Augufin. 


ö Bekanntmachung. 

Da vom Aften April dieſes Jahres ab, das Schornſteinfeger-Gewerbe am hieſigen 
Drie von dem bigherigen Zwange befreit und einer freien Konfurrenz unfer dazu qualis 
fizirten Subjeften überlaffen werden fol, fo werden alle diejenigen, welche Bierauf 
refleftiren follten, biedurch aufgefordert, fi) in Zeiten, mit ihren Wohlverhaltungse und 
Quulififations=Atteften verjehen, bei der unterzeichneten Polizeibehörde zu melden. 

Elbing, den 6ten Januar 1831- e 
Die Polizeibehoͤrde. 9 
er 
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Ser bls jetzt über ben Druck des hleſigen Regierungs-Amtsblatts beſtehende 
Kontrakt mit dem hleſigen Buchdrucker Herrn Kraufenec läuft mit Ende Juni d J. 
zu Ende, und wir beabfichtigen dieferhalb, vom Aften Juli d. J. eine neue Kontrafte 
ſchließung auf den Grund der eingehenden Submiffionen. 

‚Die zum Grunde zu legenden Bedingungen werden jedem Unternehmungsluſtigen 
in der Regiſttatur der unterzeichneten Abtheilung durch den Regierungs = Sefretair 

Kerften zur Einficht vorgelegt werden, morauf die Su’miffionen zu richten und big 
zum 18ten Ferruar d. J. dem Herrn Regierungsrath Koch hiefelbft zu überfenden ſind. 

+. Die Submiſſionen muͤſſen verſiegelt ſeyn, und die ſchriftliche, vom Submittenten 
eigenhändig unterfchrietene, am die unterzeichnete Abrheilung der Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, zu welchen Preifen für Satz, Drud und Papier, von 
welchem leßteren ein Protebogen der Enbmiffien beizufügen if, der Submittent bei 

Erfüllung der feftfichenten Bedingungen den Druck des hiefigen Amtsblattes übers 
nehmen will. 

; , Bei Ucbergabe der Eubmiffien iſt vom Submittenten die Webernahme der feſt⸗ 
ſtehenden Bedingungen gegen den genannten Kommiſſarius, unter Vollziehung derſelben, 
protofollarifch zu erklären. 

Die Eröfinung der eingegangenen Submiffionen ift auf 

den 18ten Februar d. %., 

Nachmittags um 3 Uhr, im Seſſionszimmer der Nenierung angefegt, und fann jeber 
Submittent derfelben in Perfon oder durch Vertretung eines lesitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten beiwohnen; jeder Submittent bleibt jedoch auch nach geſchehener Verlautbarung 
der Submiſſion an feine Erklaͤrung bis zum Eingange der Entfheidung über die Annahme 
derſelben gebunden. 

Gumbinnen, den I6ten Janıar 1831. 


Könige, Preuß, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Da in dem zum oͤffentlichrn Verkaufe des im Mohrungenſchen landraͤthlichen Kreiſe, 
von den Städten Mohrungen 4J Meile, Saalfeldt 24 Dieile, Liebffadt 35 Weile und 
der Handelsſtadt Elbing 6 Meilen entfernten, den Johann Jakob Kalinnaſchen 
Eheleuten bisher zuſtaͤndig geweſenen freien Ällodial-Ritt Agutes Klein-Beſtendorf, 
deſſen Werth auf 1403 Rthlr. 21 Sur. 8 pf. landſchaftlich abzefchäßt worden, in dem 
zum Verkauf angeftandenen Zten Lizitations- Termine fein Gebot verlautbart worden, fo 
iſt nad) dem Antrage der Ertrahenten der Subhaftation ein vierter Lizitations » Termin 

— auf den 13ten April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in Mohrungen vor dem Hetrn Land» und Stadtrichter Korſch 
daſelbſt anberaumt. 

Nach Ablauf diefed Termins wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde es noͤthig 
machen, der Zuſchlag an den Meiſtdietenden nicht nur erfolgen, fondern nach nerichtlicher 
Erlezung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, fo wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der lehteren ohne Produktion der Dofumente, 


verfügt werden. 
(N Die 


Die Taxe bed Guts und bie bei dem Zufchlage zum Grunde Ilerenden Bebinzun- 
gen, desgleichen der Hypothekenſchein, koͤnnen in der Regifiratur des Land» und Stadt: 
gerichts zu Mohrungen täglich nachgefeben werden. 

Königsberg, den Aten Januar 1831. 


Koͤnigl. Preugifhed Oberlandesgericht. 


Die adel Cjerlin-⸗ und Kl Nappernſchen, im Hauptamte Oſterode 4? Meilen von 
Elbing gelegenen, aus +07 Hufen 42 Morgen 116L]R. Preuß. beſtehenden Güter, follen 
son neuem zum freiwilligen Verkauf im Termine 

den 15ten März d. %., 
Nachmittag um 3 Uhr, in unferm Gefchäftszimmer Iirieirt werden. Tape und Verfaufs- 
bedingungen find in nnferer Regiſtratur einzufehen, und wegen Zahlung der Kaufaelder 
folen- fehr erleichternde Bedinaungen, nach dem Worfchlage der Bietenden, beim Nach 
weife von Sicherheit zur Erfüllung derſelben, berückfichti:t werden; der zwoͤlfte Theil 
des Gebots aber muß in Oſtpreuß Pfandbriefen einzezahlt werden. 

Mohrungen, den Tten Januar 1831. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts: Direktion. 


Höherer Beſtimmung zufolge, fol das 3 Meilen von Dferobe befegene Unterförfters 
Etabliffement Eiß ingsheide, 85 Morgen 87 [[R Preuß Aderland enthaltend, noch⸗ 
mals zum Verfauf oder zur Vererbpachtung don Unterzeichnetem audgeboten werben, da 
in denen bereitd dreimal angeftandenen Bietungsterminen fein annehmbares Gebot 
erreicht if. 

Hieju iſt ein nochmaliger Bietungstermin auf 

j den 2uften Februar d I 
von mir in dem Eta' liſſement anberaumt, und werden Kauf» oder Erbpacdhtäluftige mit 
dem Bemerken eingeladen , tie der’früher beflimmte Kaufpreis und Erbftandsgeld,, fo 
foie aud) der jährlich zu zahlende Kanon oder Grundſteuer hoͤhern Otts bedeutend herab⸗ 
Zefetzt iſt, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr dort einzufinden. 

Die Bedingungen find vor dem Termin hier, und im Termin im Etabliffement 
felbft einzufehen. Ohne den Bewels ber Zahlungsfaͤhigkeit oder Sicherheit kann durchaus 
Niemand zum Gebot gelaſſen werden. 

Der Termin wird mit dem Schlage 2 Uhr Nachmittazs geſchloſſen. 

Dfterode, den 17ten Januar 183'. 


Der Koͤnigl. Horftmeißer. 


5: Behrends. Im 





Vormittags 40 Uhr, wird —— Klafter eingeſch 
Ellern und — * Kloben- Brennholz ‚ theild ungeruͤckt, theils En eg gra 








fer Forſt, im Forfi-Dienfihaufe zu Aſtrawiſchken oͤffentlich meiftbietend 
gegen baare Bezahlung verfauft werden. 
- Auer Nachricht diene noch, daß von bdiefer Quantität fich der Nähe wegen 
zum Handel nach Wehlau und Königsberg und 500 Klafter nach Anfter 
und ber Umgegend eignen. 
 Holgbedärftigen und Kauflufligen wird dies mit dem Erfuchen bekannt gemacht, 
fid —— —— en Mg ai PORN, ‘ : 
umbinnen, ben iften Ja “ 
‚Der Forft 


v. Symidt. * 


Zum Verkauf von 500 Klafter Eichen 
s» Bü 


a 500 hen 
200 + Birken 
800 ⸗ Ellern 
aoo⸗ Espen u, Linden 
600 + Tannen 


5000 Klafter Kiobenhöfzer. 
die bereits eingefchlagen in der hiefigen Forſt vorräthig flehen, ift auf 
Mittwoch. den 2ten Februar d. %., 


- bed Mittags um 12° Uhr, ein Termin im Kruge zu Gr. Baum angefeßt, welches Kauf: 


Iufligen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß der Verfauf an den Meinbietenden 
erfolgt, das Holz in Poften von 50 bis 250 Klafter ausgeboten.. die Lizitation um 
5 Uhr Abends gefchloffen werden wird, und feine Nachgebote auf das ganze Quantum 
angenommen werden. ; 
Die Tare und Verfaufsbedingungen follen im Termin befannt gemacht werben. 
Dberförfterei Neu Sternberg, den 14ten Januar 1834- 


Am —— Poͤppeln, und zwar in ben Belaͤufen Klein-Poͤppeln, Agilla, 
Juwendt, Naujock und Ezerszantinen, follen im Termin 


den Aten Februar 1831, ols Freitag, 
von Nachmittag 2 Uhr ab, 


eirca 400 Ktlafter eingefchlagen Eichen, 
100 e . Tannen, und 
_80 = 5 Eiern, Kloben» und Rnüppelbol;, 
1000 Klafter in Summa, 
öffentlich an die Meiflbietenden, mit — hoͤherer Genehmiznng, in der unterzeich⸗ 
(f2 neten 


neten D*erförfterei, unter den im Termin felbft befannt zn machenden Kaufbebingungen, 
und in Parthien von 10 bis 50 Klafter, verjleigert werden. 
Kaufliebhaber werden erfucht, diefen Termin wahrzunehmen. 
Pöppeln, den 18ten Januar 1831. 
Königl. Preuß. Oberförferei- 


Das Wohnbuden-Grundftäd No. 161, auf der Nheinfchen Vorſtadt belegen, mit 
ber Tare von 707 Rthlr. 20 Ser. 7 pf., nebft dem auf 66 Rthlr. 20 Sur. gerichtlich 
getoürdigten Garten, beide zum Nachlaß des Bürgers Dettmann gehörig, fol 


in termino 
den 25 ften März f. %. 

im Verhoͤrzimmer hieſelbſt an den Meifibietenden öffentlich verkauft werden. 
Kaftenburg, den 29ften Dezember 1830. 


Köntyl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wer ein Gut zu verfaufen wuͤnſcht, ber melde fich Airfiädtfche Bergſtraße No. 6 





ame er Blatt“ 


ber 


nö renfifchen Regierung * Koͤnigsberg. 





No. 5. — 


iniodterg, Mitmoch den 2ten Februar 1831. 





* 


Geſetſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 


Die erſchienene Nummer 20. der Gefehfammlung enthält : 


Ro. 1271. 


’ 1272. 


Tarif, nad welchem das Dammı und Brückengeld, das Baum: und 
Yfahl · Geld, das Brücenaufzugs » und das Bollwerkd, Ge in 
Demmin zu erheben if. Vom 13ten Ditober 1830. 


Ulerhöchfte Kabinerdordre vom 10ten November 1830, die Ertbeir 
fung der Dispenfationen von der Nothwendigkeit der Subhaſtation 
unbeweglicher Güter der Pflegebefohlenen betreffend, 


(HD Ben 


Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 








No. 23. € F t r 114 f t 
an Era aus den Rechnungen des Koͤnigl. Landarmen-Verpflegungs-Inſtituts zu 
—— Tapiau fuͤr das Jahr 1830. 
armen» Ver, I. In Berreff der eingebrachten und verpflegten Individuen. 
pflegungs + ns — — — —— — — — — — — — — 
le 10 Landarme Ormarme Vasabonden Summa 
Jahr 1830 be, : männs; weib» Amann] meib» Imänns“ weib» [männl meibe 
Rn "üße | Une [ße | ühe |'ude | uae | The | ce 
A. Ende des Jahres 1829 waren in 
der Anſtalt vorhanden . » 160) 41 | 31 5 ] 237 428) 142 
Hiezu find im Laufe ded Jahres 
1830 eingebradt „ . . - 591 26 3 21 | 11 1228 3081 105 


" Summe ji 67 | 52 | 16 | 4 I 736] 247 





8 1.30 1 13 1 2871 1031 


Summa ded Abganges | 152 > 35 | 14 |] 305] 110 a 183 


Davon find 
a. geflorbn . 2... lan 3: 18 7 Br 19 
b. entlafn_ 2 2. 1 30 | ı3 | 2837| 103] 3650| 164 


Es find alfo vom legten Deyember 
1830 in der Anſtalt uu Tapiau 
nerhlichen s 

B. Rinder, welche cheils in der. Anſtalt 
erzogen worden, theild auf Koſten 
derfelben untergebracht find, ver: 
blieben am Schluſſe des Jahres 


| 





67| 8 | 17 2 | 160| 54 | 244 


214 
excl. derjenigen Taubſtummen, 
für welche der Landarmens Fonds 
Beiträge gewährt, 

C Gebrechliche und Irre, die auf 
Koften des Landarmen s Fonds 
theild im großen Loͤbenichtſchen 
Hospital, theild in Litthauen und 
fonften auf dem platten Lande 
und in Landflätten zur Pflege 
untergebracht find, verblieben am 
Schluſſe ded Jahres 1830 - 


H 
| 
I. 


— — — 
— — 





—— alſo am Schluſſe des Jahres 1830 aus dem 
Landarmen 


— Fonds nech unterhalten (aus ſhliettich der 
imn der Taubſtummen » Unſtalt zu Koͤnigsberg auf Koſten 
des Landarmen ⸗Fonds lebenden Individuen und derjenis 
I gen Fuvaliden, welhe a Conto bes —— 
— — beziehen) : —— 656 Perſonen. 


| Kehle. for pf- 
I. An Geld blieb Beſtand gemäß vorjäpriger Rechnung . 9470 | 2 


| | Eisnadne im Sabre 1830: 
| 1) an bellimmten Beiträgen aus der — Inc der RNIT 
| Reſte aus frühern Jahren , . 40149] 4 
2) an freiwilligen Beiträgen, 
a. durch Gefhene E04 
b. durch Vermaͤchtniſſe s s 















3) durch Verdienſt der Arbeiter . . —* 

4) durch Strafgelder 19127 

5) dur Erbſchaften von den im Haufe verftorbenen FRE 56| 7 

6) an ertrasrdinaire Einnahme | 4597 = 
Summa der Einnahme Zur 92 Fr 


(#2) Ausgabe 


\ 
Kehle. fble_ far af. #. 


Ausgabe im Jahr 1830: 
1) Zur Unterhaltung des Inſtituts . 15536 16, 
2) Für Verpflegung der darin aufgenommenen Halte . . 11304 * 





11 


3) Zur Unterhaltung der Kinder incl, der Zahlung von 4850 — 








an die Anflale für Taubſtumme . . — 

4) Zur unterhaltung fuͤr Gebrechliche und Irre 3279 9 
5) Füuͤr Invaliden find an Gnadengehaͤlter gezahlt 139) — 
Summa der Ausgabe 1 343401 — 

Enme 2 ren 60479121 1— 

Ausgabe 5 . . * . . 34349 11 





Bleibe Befland . 26130'20! 4 


Am Jahre 1829 war an firirten Beiträgen eingefommen . * 1 37740l29| 2 
Im Fahre 1830 iſt eingefommen . . + . . 40149] 4| 3 


Alfo im Fahre 4830 mehr | 2008] 5| 1 


vorzüglich aus — Reſten fruͤherer Jahre. 
— RKoͤnigsberg, den 18ten Januar 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


> 24: An DVerfolg der Bekanntmachung ded Heren Finanz Minifterd Excellenz vom 
ft die gten Ditober 1829 wird bierdurd zus öffenlihen Kenntnig gebracht, dag vom 
en in der Iſten Januar d. J. ab im Regierungsbezirke Potsdam das Haupt-Zollamt zu Wittſtock 
a aufgehoben, und in ein Neben: Zollamt erfter Klaſſe verwandelt; daß dagegen dag 
— und bisperige Neben» Zollamt erſter Klaſſe zu Warnow gu einem Haupt /⸗Zollamte erhoben 


aupt-Zolls und 
trafen ber ; 
Monarchie, 






DER - ss — 


” Vren glow ein Haupt» Steueramt jedoch ohne Niederlagerecht, 
, den 22ften Januar 1831. 


k ö; — 2 Der Geheime Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direkior. 
— * Fuͤr denſelben 
a: Sqhuefide. 
Bl nu 
— — 

Nachrichten. 
Perfonalr Chronit 
L Gemäß Reſttipt des Könige. hohen Juftiz⸗Miniſterii vom Zten Januar 1831 
Bi, iſt der Oberlandesgerichts-Auskultator Karı Heinrih Ludwig Nimpler zum . 


Neferendarius des König. Oberlandesgerichts zu Königsberg ernannt, 


Gemäß Verfügung des Könige, hohen Juſtiz⸗ Miniſterii vom 4ten Januar 1831 - 
find die Oberlandesgerichts⸗Auskultatoren 
Hertmanı Gtellter, 
Goswin Eduard Vandöffen, 
Berdinand Albere Wobigebobren, und 
ers Rudolpb Emil Friedrih Johann Wrohna 
su Neferendarien Des Königl. Oberlandesgerichts zu Königsberg ernannt. 


E Nachftehend benannte Hebammen⸗Lehrtoͤchter, als: 


a) die Eleonore Schmidt geb. Beck aus Koͤnigsberg, mit dem Zeugniß vor 
zuͤglich guter Kengtniſſe; 
b) die Friederike Urdabn geb. Schroöͤdter für Arnau, Kreis Koͤnigsberg 
c) die Jufline Krauſe geb. Adam aus Proͤkuls, Kreis Memel; 
d) die Regine Poletzke geb. Radtke aus Klein Kemlack, Kreis Raftenburg ; 
e)-die Maria Thereſta Ehlert geb. Braun aus der Stade Guttftadt; 
f) die Dorothea Wilhelmine Auriſch geb. Schwarz für die Stadt Neidenburg; 
p die Karoline Wilhelmine Polyien geb. Kribel; 
) die Auguſte Schwarz; geb. Hillhagel, beide aus Raſtenburg; ” 
i) die Louife Schlifffe ‚geb. Meyer aus Zapiau ; 
k) die Charlotte Kraufe geb. Bitter aus Steinbeck, Kreig Koͤnigsberg 
1) die Anna Eliſabeth Kirchner geb. Böttcher aus Basteln, Kreis Fiſchbaufen; 
i m) die 


- 


— 4 — 


m) die Karoline Wilhelmine Hageleit geb. Mertſch aus Waldau, Kreis Könige. 
berg; und - 
die Anna Amalia Bult geb. Glogau aus Schuditten, Kreis Fifhhaufın 
fämmtlid mit dem Zeugniß ſehr guter Kenntniſſe, und folgende drei: 

0) die Helena Raabe geb. Butter aus der Stadt Fifhhaufen ; 

p) die Charlotte Godau geb. Bendick für Mahnsfeld, Kreid Koͤnigsberg, und 

g) die Anna Barbara Reinhold geb. Ridder aus Eondehnen, Kreid Fiſch⸗ 

haufen, 
” dagegen mit dem Zeugniß guter Kenntniſſe, 

find ald allgemeine Hebammen für Drte unter 20,000 Einwohner geprüft, beſtaͤtigt 
und vereidigt worden. 


n 


wi 


— — 


Waſſerſtands⸗Tabelle pro Dezember 1830. 











ee — — — 
Doͤchſter Niedrtigſter 
2 Sewäffen Drt des Pegels. | Waſſerſtand. 
Buß | 300 | Fuß | 308 
— — — 
4. | Ale u... 0 en“ Schallen . 01 08 8 hie — — —⸗ — ⸗* 
2. Alle Schippenbelii 1 31 41 ÿ 
z3. Deine. gabtın a ee Na Zar re BI 6I A| 6 
4.1Deme . .».. Sale - 2 2 0 nee 0. ılı) 5|- 
8.1 Dregel » 2 2... Königdberg - » >» 2 rn 0. 8l 31 6110 
6. |Rootiendafen . . » | Pl .» . 2 200er. . | ıl11 6] 8 
7. Vaſſarzrte. . | Brauner 2 u +44 — | 31- 
8. Dange D * . — . Memel * . ee er er er | | 4 l m | 6 


König Preuß, Regierung Abthellung des Innern. 





CDiegw der oͤffentliche Anzeiger Ro. 5.) 
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Königsberg, Mittwoch den 2ten Februar 1831. 


—— — 





Sıcdherpeits : Polizei. 

Stedbrief Aus der hiefigen Wache ift geftern Morgen der angebliche, unten 
fignalifirte Rademacher: Gefelle Chriftian Bädtfe, welcher wegen mangelnder Legiti⸗ 
mation und des Verdachts arrekirt war, die unten befchriebenen, bier zum größten Theil 
von ihm bereits verfauften Kleidungsftüce und Tuche geftohlen zu haben, enffprungen, 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, Ihn im Detretungsfalle zu verhaften, und an uns gegen Erftattung der Koften 
abliefern zu lafen. 

Nordenburg, den 18ten Januar 1831. 

i . Der Magiſtrat. 

Stanalement. Derſelbe ift angeblich im Domainen- Vorwerk Buylienen, bei 
Sumbiunen, geboren, evangeiiſcher Religlon, auch Bedienter und früher Hengſtenknecht 
beim Königl. Gehät in Infterburg, 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Fol groß, hat braunes Haar, 
runde Gtirn, braune Nugenbraunen, fige und oben dicke Nafe, braune Augen, fleiner 
Mund, vollzählige Zähne, kleinen Backenbart rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ftarfe 
Gefihtsbildung, robufte Statur, fpricht deutſch und iſt blatternarbig, hat auch eine 
Marke unter dem linken Auge. 2 

Bekleidet war er mit einem blautuchenen Ueberrock mit erhaben befponnenen 

Knöpfen, einer weißwollenen Unterjacke, einer hellblau tuchenen Weile, blautuchenen Reitz 
bofen, mit Leder befegt und blanfen Knöpfen am den Seiten, alten ledernen Gtiefeln 
und einer blautuchenen Maͤtze. 

Unter denen ihm als verdächtig abgenommenen Sachen befinden fich ein ziemlich 
fein blautuchener Ueberrock mit gleichen Knöpfen, 3 Paar Tuchhofen Über die Stiefeln, 
mehrere Welten, mehrere feidene und baumtvollene Umbängetücher, ſchwarzſeidene und 
baummollene Schuͤrzen, und fleine Tücher, 


Stedbrief. Aus dem biefigen Gerichtögefängniß ift der nebenſtehend bezeichnete 
Häusling Martin Weffolomwsty, mwelder wegen Diebflapl in Verhaft gewefen, in 
legt verwichener Nacht entfprungen. 

“ (9) Sänmmt« 







x 


Sämmtlihe Cipil⸗ und Militalr- Behörden werden erfucht, anf denſelben Acht zu 
ba*en, ihn im Betreungsfalle zu verhaften und an das Königl. Land» und Stadtgericht 
nad) Wehlau abliefern zu Faffen. 

Wehlau, den 23ten Januar 1831. 

Königl. Landrathsamt. 
Schwerin. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Soltmahnen, Kreis Angerburg, gebürtig, evan⸗ 
geliſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat braunes Haar, bes 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, graue und fleine Ausen, Fleine und eingebogene 
Nafe, gewöhnlichen Mund, ſtarke Lippen, vollzählige Zähne, breunen Bart, rundes Kinn, 
gefunde Gefichtöfarbe, ovale Gefichtsbildung, flarfe Statur, fpricht deutſch und polnifch, 
und ift auf dem rechten Fuß etwas lahm. 


Befleidung: blautuchner Rock, Hinten zu warztu Weſte, 
grieſem Tuch, und blautuchne Muͤtze. ee 


Stedbrief. Auf dem Transport von bier nad) Bersheim, und zwar auf der 
Straße zwifchen Popiollen und Dombtowsken, ift der nebenftehend hezeichnete Jude 
David Hirfch, welcher wegen fehlender Legitimation in Verhaft gewefen, vermitteift . 
gewaltfamer Befreiung durch vier Echacherjuben, am 11ten d. MR. entfprunaen, 

Sämmtlihe Civil und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften, und an uns abliefern zu laffen. 

Angerburg, den 18ten Januar 1831. . 

Der Magiftrat. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Silipowen in Polen gebärtig, und bat ſich 
auch dafelbft aufgehalten, mofaifcher Religion, von Gewerbe ein Schacher- Jude, 60 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 300 groß, bar ftarfee blondes Haar, platte Stirn, tlonde Augen’raunen, 
braune Augen, flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollzählige Zähne, blonden Bart, 
behaartes Kinn, bleiche Gefichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, iſt von unterfegter 
Statur, ſpricht polniſch, deutfdy und jüdifch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Bekleidung: grauer No, graumandtene Wefte, dergleichen Hofen , ſchwarz 
federne Stiefeln, und eine Peljmüge mit Fuchs: Sräm. 





Nachdem zu denen adelih Marfienenfchen Gütern bei Bartenſtein fih mehrere 
Käufer gemeldet haben, fo ift ein Bietungstermin auf 
den 22ften Februar d. J. 
Beftimmt. Es werden demnach Kanfluftige aufgefordert, fich des gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Landfchaftshaufe einzufinden. 
‚Königsberg, den Ten Januar 1831. 


— Königl. Oſtpreuß Landſchafts-Kolleglum. 
Rach 





erreiche iſt. 


—— —— 
rhhen Kalender find die der Stadt Landeberg Betsifli-ten Vi 
4831 un us auf Montag vor dem Wesmaligen sn 


t worden. - . 
> Die Verleguna diefer Vieh und Pferdemärfte auf den Freitag vor dem Kram⸗ 
alſo auf den Aten Februar, 6ten Mai, 29fen Juli und ? 
8 dierdut ee, 02 — ERR Wilon Diistar.b. 5 
> "Königsberg, ben 44ten Januar 1831. } 
— Ndodnigi. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Inner. 


4 





— 2, * 22 — — 
Daß iur Kirch ſpilel Legitten/ Kreis Soblap,-Borfcebier Greiben, belegene Königliche 
Unterförfter » Erabliffemene Lindenam fol höherer Anordnung zufolge im Wese ber 
jitation verkauft oder vererbpachter werden, gleichzeitig aber audy, da daſſelbe feit dem 
aften Januar unbenugt iſt, auf ein Jahr verpachtet werden, damit daſſelbe, im Fall, der 
hoͤhern Worfchriften gemäß, ein nicht entſprechendes Kauf- oder Erbſtands eld geboten 
"werden follte, nicht unbenugt Tiegem bleibt. | 
Das mindefte Kaufgeld iſt 1668 Nıhlr. 26 Sur. 8 pf. und . 
das mindefte Erb 2) ld 355 = .3 » 410 » 
Der einzige Sizirationg- Termin flebt hlezu auf 
den 21 fen Februar d. %., . 
Vormittags 10 Uhr, im unterzeichneten Amte an, und werden hierauf Neffeftivende bier 
mit aufgefordert, ſich alsdann range ’ 
Deder wird zum Gebot gelaffen,, twelchen die Gefege der Beltz vor Grundſtuͤcken 
ffatten ; jedoch —— im Zermin feine Zahlungsahigkeit — nachweiſen, oder 
— Suͤrgſchaft geſtelen. Aisch bleibt jeder Lizitant an fein Gebot fo lange gebunden, 
bis der Zufchlag hoͤhern Orts erfolgt if. 
: Die ıfähern Bedingungen. koͤnnen jederzeit in den Vormittagsſtunden hier. ein» 
gefehen werden. 
Eaymen, den 26ſten Januar 1831. 


Königl. Preuf. Domainen: Amt. 


oͤherer Beſtimmung zufolge, fell da8 3 Meilen von Oſterode belegene Umterförffers 
Etabliffement Eifingsheide, 85 Morgen 87 [[R. Preuß Ackerland enthaltend, noch⸗ 
mals zum Verkauf oder zur Vererbpachtung von Unterzeichnetem ausgeboten werden, da 
in denen bereits dreimal angeflandenen Bietungsterminen feim annehmbared Gebot 


(b) Hiezu 


’ — 32 — 


Hiezu If ein nochmaliger Bietungstermin auf 
m den. 2iften Februar d. J 
von mir in dem Eta' liſſement anberaumt, und werden Kaufe ober Erbpadyteiuftige mit 
dem Bemerken eingeladen, wie der früher beflimmte Kaufpreis und Erbſtandsgeid, fo 
wie auch der jährlich zu sahlende Kanon oder Grundftener hoͤhern Orts bedeutend herab⸗ 

geſetzt ift, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr dort einzufinden. 
\ Die Bedingungen find vor dem Termin hier, und im Termin im Etabiifement 
ſelbſt einzufehen. Ohne den Beweis der Zahlungsfäpigfeit oder Sicherheit kann durchaus 
Niemand zum Gebot gelaffen werden. We j 
.. Der Termin wird mit dem Schlaze 2 Uhr Nachmittags gefchloffem 
Dftersde, den i7ten Januar 183°. . _ ; 


Der Königl. Korfmeifter. 
z — | 5. Behtends. 


Das UnterförftersEtakliffement Griesli enen, Forftreviers Ramuck, aus 77 Mor⸗ 
gen 135 [Muthen Preuß. beſtehend, und mit Gebäuden verſehen, eine halte Meile von 
Hohenflein, 3 Meilen von Allenftein, 14 Meilen von Elbing belegen, fol nom iſten 
April 4831 ab in Erbpacht ausgethan ober veräußert werden. 

Der Bietungstermin Hiezu fiehet auf 

Mittwoch den gten Februar 1831, 

Vormittags 10 Uhr, in dem Bürecan des unterzeichneten Antendbanturamtd an, und 
werden Zablungsfähige, Kaufs oder Erkpachtsiufige zu Diefem Termin zahlveich zu 
erfcheinen eingeladen. 

Die Kauf- und bie Erbpachts-Bedingungen koͤnnen täglich Hier eingefehen werden 
und wird nur hemerft, Haß bei einer jährlichen Grundfteuer von 3 Nthlr., das mindefie 
Kaufgeld 485 Rthlr. 26 Ser. 6 pf:, und im Vererbpachtungsfall, kei einer jährlichen 
Srundſteuer von 3 Rthlr. und einem jährlichen Kanon von 14 Rthlr., das mindeſte 
Erbſtandsgeld 234 Rthlr. 21 Sgr. 6 pf. ifl. 

Allenſtein, den 2aften Dezember 1830. 


Königl. Preuß. Iutendanturamt. 


Das adeliche Gut Mintwiefe bei Barthen, 4 Hufen t7 M. Kulmiſch groß, 
wird zum DVerfauf aus freier Hand ausgeboten. Kauflufize werben fih deshalb beim 
Eigenthuͤmer daſelbſt zu melden haben. i a 


Die 






— 3% 


lußerungs Terrain des Belaufs Lehmballen noch flehenden einzel- 
nad) — aufgenommenen Taxe, auf dem Stamm meiſt⸗ 
‚wozu a = — 


SER FR - Sonnabend den 12ten Februar d. J., e 
Morgens um 10 Uhr, ein Termin in der Waldiwärterei Lehmballen anſtehet, der mi 





dem Gemerfen hiedurch zur allgemeinen Kenntuiß getracht wird, daß die Bedingungen 


die Eichen auf Verlangen vorzuzeigen. * 
Oberförfierei Drusken, den 2öften Januar 831. 


— 


J ſelbſt bekannt gemacht werden, und der Waldwärter Paris angewiefen ift, 


Vertauf von 200 Stüd Eichen . jum Schiff, gemeinen Baus und Schier⸗ 
* den Belaͤufen Rathsgrenz, Kl Fließ und Peremtinen, des Koͤnigl. — 
eipen, ſteht Termin auf Sk 
: Donnerftag ben (Oten Februar d. J., 
Vormittag um 10 Uhr, dm Forfthaufe des Unterförfters in Rathsgrenz an; mohel - 
bewierft wird, daß die Eichenffämme numerire find, und vor dem Termin von ben 
betreffenden Unterförftern dem Käufer vorgezeigt werden fönnen, 


Dberförfterei Leipen, den 27ften Januar 1834. 


. Den f0ten Fünftigen Monats, Nachmittags um 2 Uhr, follen in Domnau einige 
ftarfe Wagenpferbe, 5 Fuß bis-5 Fuß 3 Zoll groß, 5 bis 10 Jahre alt, öffentlich an 
Meiftbietende gegen baare 3 hlung verkauft werden. 

Kaufliebhaber werden Hr eingeladen, fich am gedachten Tage beim Kaufmann 


"und Gaftwireh, Born in Domnau einzufinden. 


Sriebland , den 26ſten Januar 1831. 
Der Landrath. 
von Sanden, 


In Garnfeeborf, unmittelbar bei der Stadt Garnfee, in der Mitte zwiſchen 
Marienwerber und Graudenz und 4 Meile von der Weichfel, find 4 Wohnungen mit 
circa 6 bis 7 Morgen des fchönften Gartenlandes, unmittelbar an einem Gee, ohne 


der zu großen Näffe ausgefegt zu feyn, im Ganzen oder auch in einzelnen Parz-len, aus 


freier Hand zu verkaufen; nähere Ausfunft darüber giebt der Gaſtwirth Zemsfi zu 
Garufeeborf. Fi: j 


(H2) . Befannt« 


— 34 —— 


Bekanntmachungen für diefen Wnzeiger find unmitselbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um jur nächften Nummer iu 
fommen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Ußr, 
eingehen müͤſſen. 
Mur gegen Bezahlung * — Ratı finden. Jede Zeile fofle 
5 Silbergroſchen. 


mts —Blatt 


ver 
Königlichen Preußifchen Negierung zu Königsberg. 


* 


Königsberg, Mittwoch den gten Febrrar 1831- 


— — — —— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern für Handels- und Gewerbe⸗Angelegenbeiten No. 25 
Hat durch dad Reſkript vom Ziften Dezember v. 3. angeo dnet, daß bie parallel Die Anwen⸗ 
epipediſche Form des beim Meſſen des Steinkohlen⸗Geriſſes anzuwendenden Tonner —— 
gemäges für Steinkohlen auf ganze, baibe und Viertels Tonnen begrenzt bleiben fol, enipedifden 
weil bei dem Verkauf Heinerer Gefäße von 5 und zz Tonnen ⸗Inhalt zu viel leerer Form beim 


Kaum ohne Noch übrig bleiben würde, . FA HA 
Da mo jedoch & oder „4 Tonne Steinfoplen verlangt merden, fol zum Meffen en 
4) der Nchrel-Tonne, welche g8 Megen betraͤgt, der balhe „Scheffel,, und... 


2) der Sechszehntel-Tonne, welche 4 Metzen enthält, der Viertel⸗Scheffel, 


und im nicht wahrſcheinlichen Falle eined noch weiter ind Detail gehenden Berfaufs 
die Metze in Anwendung gebracht werben, 


Died wird dem Publikum zur Kenntniß gebracht, um fid darnach in vorkom⸗ 
menden Faͤllen zu achten. 


Koͤnigẽberg, den fen Sanuar 1831: 
\ Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern + 


rn 


(&) Nach 


No. 26 
Die Kichen; 
diebftähle, und 
bie zur Ent 
deckung derſel⸗ 
ben anzuwen⸗ 
denden Merker⸗ 


Nach einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der Polijei 
vom Ziſten Dezember v. J. vermehren ſich die Anzeigen über vorgefallene Kirchen⸗ 
diebſtaͤhle bedeutend, wobei nur im ſeltenen Faͤllen in den diesfaͤlligen Vekanntmachun—⸗ 
gen eine Vermuthung über den Thaͤter ausgeſprochen wird. Daſſelbe ordnet daher 
an, daß vorzugsweiſe bei vorkommenden Kirchendiebſtaͤhlen zur Entdeckung des Thaͤ— 


(hen Mittheis terd die größte „Gorgfale angewendet, und Behufs der oͤfſentlichen Bekanntmachung 


{ungen betr, 
12421. 


der vorgekommenen Kirchendiebfiäbte, die in den Merkerfhen Mittbeilungen jur Ber 
förderung der Gicherheitäpflege enthaltenen Bekanntwachungen fleifiger benugt wer⸗ 
den follen. 

Da zu erwarten iſt, daß eine gebörige Aufmerkjamkeit der Polizeibebörden auf 
die entwendeten,, fich gemöhnlih im Aeußern fchon auszeichnenden Gegenſtaͤnde Kfter 
als bisher zur Eatdeckung der Thaͤter führen wird, fo haben die Polizeibehoͤrden, 
wenn bei denfelsen eim verübter Kirchendiebſtabl zur Anzeige gelangt, die Ortsbehör— 
den ihred Polizeibezirkd, unter Miteheilung des DVerzeichniffed der geſtohlenen Sachen, 
anzumeifen, auf folde Bekanntmachungen befonderd aufmerkſam zu fun, durch melche 
über angebaltene, zum kirchlichen Gebrauch beſtimmte Gegenftände Nachricht ers 
heilt wird, 

Zu.dem Ende iſt ed aber auch noͤthig, daß die erwährten Merkerichen Mit: 
sheilungen, worin ſolche Bekanntmachungen enthalten find, nicht nur allgemein benugt, 
fondern auch fonft, befonderd da, wo fie noch nicht vorhanden find, möglichft vers 
breitst werden. 

Indem wir nun unfere Verfügungen vom 20ften Aprit 1519 (Amtebt. ©. 183.) 
vom 28ſten deffeiben Monats, ferner vom 18ten April 1820, 29ſten uni 1824 
Amtsblatt G. 280.) und vom 23ffen Juli 1828 (Amtsblatt No.31. Geite 157.) 
in Erinneung bringen, fordern wir die Foliseibepörden unfered Verwaltungsbezirks 
auf ibrerſeits ſtrenge nach diefen Anordnungen zu verfabien, und der ausdrücklichen 
Anmeifung des Herren Minifterd Ercellenz; zufolge, der Redaktion der Merkerfchen 
Mittheilungen unaufgefordert, diejenigen VBerichtigungen und Vervollſtaͤndigungen zu 
geben zu laffen, wozu fich in ihrem Polizeibezi:f Veranlaffung geben wird. 


Koͤnigsberg, den 24ften Januar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtbeitung des. Innern. 


— 


Dem 


Dem Staardbärger moſaiſcher Religion, Kaufmann David Marcus bieſelbſt, No 97. 
iſt mittelſt Allerboͤchſten Kabinets-Befehls vom 23flen Dezember 1830 die Führung Namens, 
des Familien Namens Lehwald geflattet worden, ae 


Koͤnigsberg, den 2bſten Januar 1831. David Marcus 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. beheilung bed Innern, — 





Die vom 4ten bis 18ten Dezember 1830 einſchl'eßlich am die unters No, 28 
geichnete Kaffe Behufs Ertrahirung der meuen Find +» Coupons eingelieferten Die Rüdge, 
Siaats ſchuldſcheine koͤnnen von den Einreihern mit den Coupons in ben Vormit— — 
tagsſtunden von 9 — 1 Uhr, gegen Rückgabe der erbaltenen Empfangsbefcheinigungen, birang der 
der Duplitats Berzeihniffe und gegen Ausſtellung der auf der Rüdfeite der erſtern —— 
vorgedruckten Quittungen, wieder in Empfang genommen werden. geltend ä 


Zugleid wird in Erinnerung gebracht, daß nach dem Erlaß der Koͤnigl Haupts reg rg 


verwaltung der Staatsſchulden vom 15ten Oktober 1830, Amtsblatt pro 1830 
Mo. 45, das Geihäfe wegen Eineichung der Gtaatdfhuldfcheine mit dem 31ſten 
Januar d. J. bei und gefchloffen iſt, wir daher jetzt durg aus und auf Ertrahirung 
der neuen Coupons nicht ferner einlaffen Finnen, 

Koͤnigsberg, den Aten Bebruar 1831. ' 


Königliche Regierungd Haupt: Kaffe, 


e betr, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlandeögerichts. 


Durch die Ullerpöchfte Kabinetöordre Dom 19ten Dezember 1830 ift die fill Mo. 29, 
liſche SportelsGare vom. 2Hften Januar 1788 gänzlich aufgehoben. Dagegen foll or fiöRatifhe 
in f6kalifchen Unterſuchungen im der Wegel nah den niedrigſten Gägen der der 6, ge 
Kriminal Ordnung angebängten Gebührentare Tiquidirt, bei Unterfuchungen aber Über betreffend. 
Vergeben, die nur mit Gefängnißftrafe von vier Wochen und darunter, oder mit 
verhältnißmäßiger Geldbuße bedroht find, ſtatt aller Koften nur ein Pauſch Quantum 
„von 10 Gar. bid 2 Rthlr., und die etwanigen baaren Auslagen an Reifes und 
Zehrungskoſten der Beamten und Zeugen, in Unfag gebracht werben, 


(82) Auf 
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Auf Anordnung des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſteriums vam 23ſten Dezember d. J. 
werden ſaͤmmtliche Gerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts 
angemwkfen, ſich nach den Beſtimmungen der vorerwaͤbnten Allerhoͤchſten Kabinets ordre 
zu achten, und wird dabei insbeſondere feſtgeſetzt, daß wenn von einem andern als 
dem inquirirenden Gericht dad Erkenntniß abgefaßt wird, dad Pauſch-Quantum 
zwiſchen beiden Gerichten dergeſtalt zu theilen iſt, daß das inquirirende Gericht I 
und das erkennende Gericht F erhält. 

In gleicher Art iſt es im dergleicher geringfügigen Sachen in zweiter Inflanz 
mit dem für diefelben in Anfag zu bringenden Pauſch⸗Quantum zu halten. 

Königsberg, den Zoſten Januar 1831. 


König, Preuß. Dberlandesgeriche. 





No. 30. Durd das Refkript ded Koͤnigl. Juſtiz-Miniſteriums vom 23ſten Dezember 1830 
en iR Tegel: Ä 
miffarien in daß ſelbſt in dem Falle, wenn Juftiztommiffarien armen Partheien ex offhcio 
—— als Mandatarien zugeordnet worden, dieſelben keinen Anſpruch auf Bezahlung 


der Kopialien aus gerichtlichen Salarienkaſſen haben, dag mithin die Kopia— 
lien niemals zu den nad) $. 141. ded Anhangs zur Allgemeinen Gerichts» 
„ordnung zu erflattenden baaren Auslagen gehören, 
. Diefe Beitimmung haben die Gerichte im Departement des unterzeichneten Ober, 
landesgerichtd in vorkommenden Fällen zu befolgen. 
Königsberg, den 28ſten Januar 1831. 


Könige, Preuß. Dberlandesgericht. 


No. 31. Die biöher vom Fuͤrſtbiſchoͤflich Ermländiichen Landvogteigericht zu Heitsberg 
— verwaltete Eivil: und Kriminal-Jurisdiktion der adelichen Güter Kraͤmersdorf und 
ıragung der Dengen nebft Fehlau ift vom 1ſten Januar d. 3. ab, dem Lands und Stadtgericht 
En — ju Biſchofſtein übertragen worden. 


— Koͤnigsberg, den 24ften Januar 1831: 
—— Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Schlau betr. 


Beklannæe 


— " 3 — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Mehrere Brauereibeſitzer finden ſich dadurch belaͤſtiget, daß die Erfüllung der 
in den $f. 27. und folgenden der Gtemerordnung zur Sicherung der Erhebung ber 
Braumalj: Steuer vorgeichriebenen Kontrollformen, namentlid dad Halten der vor 
ſchriftlichen Waage und der nöthigen Anzahl Gewichte, dad Anmelden jeded eins 
jeinen Gebräudes, und das Warten auf die Ankunft des Steuerbtamten, oft mit 
mancher Einbuße an Zeit, Kraft und Material für fie verknüpft ift. 

Es läßt ſich nicht verfennen, daß die Erfüllung der in Bezug genommenen 
Erhebungs⸗ und Kontrolls Formen für die VBrauereibefiger, mamentlid die von der 
Hebeftefle entferne mohnenden, viel Unbequemes bat, dem fie aber durch den Abſchluß 
eine?, den bisherigen Steuerertrag beenden, und dem Umfange des Brauereibetriebes 
fonft angemejfenen Firationd » Bertraged mit der Steuerverwaltung, leicht ſich ent 
ziehen können. 

Indem ich daher die Herren Brauereibefiger des Provinzial. Steuer⸗Direktorats⸗ 
Berirtd Königsberg, mamensli die auf dem Pande und entferne von der Gteuer: 
Erbebungsftelle wohnenden, auf die den Abfchluß folder, Verträge geſtattende Allers 
hoͤchſte Kabinetdordre vom 2ren Juni 1827 (Geſetzſammlung vom Jahre 1827, 
Seite 75) bierdurch aufmerffam mache, bemerke ich zugleich, daß die Firation der 
Braumaljs Steuer noch in weiterem Umfange, ald durch die gedachte Allerboͤchſte 
Kabinetdordre beflimme war, durch fpätere Beſtimmungen nachgegeben ift, welche, fo 


No. 32. 
Die Firation 
der Braumal;⸗ 
Steuer betr. 


wie die dem’ Abſchluſſe der Firationd;Verträge zum Grunde zu legenden Bedingungen, 


dei den Steuerbehoͤrden in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 
Königäberg, den 1ſten Februar 1831. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial:SteuersDirektor. 
gandmann. 


Nachrichten. 
PerſonalChronikfk 


— Allerhoͤchſt volljogener Beſtallungen reſp. vom Iten und Aten Januar 
1831- An 
der Stadtrath Friedrih Wilhelm Böhm und 
der Raufmann Friedrih Wilhelm Burdad 
au Kommerjgien und AdmiralitaͤtsRaͤthen bei dem Königlichen Kommerzien, und 
Admiralitaͤts/Kollegio hieſelbſt ernannt worden. 
er Die 
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Die durch den Tod des Pfarrers Fleiſcher erledigt geweſene Pfarrſtelle am 
der Kirche zu Paaris iſt dem Licentiaten und Prebigtaintd:Kandidaren Steinwender 
verlieben worden. 

Der Predigtamts⸗Kandidat Heinrih Rudolph Henfel iſt von der Königt. 
Reglerung zum, evangelifchen Pfarrer Adjunke in Liebemühl ernannt worden 

Die-in Schaaken erledigte Kantor und Kirchſchullehrer⸗Stelle ift dem Seminar; 
Lehrer Freytag in Kl. Deren verliehen. 

Der vom Koͤnigl. Minifterio der geiſtlichen, Unterrichts. und Medzinals Angeles 
genheiten am Zäflten Juli 18530 ald prakifcher Arzt und Wundarzt, und am ten 
September 1830 ald Geburtshelfer befähigte Doctor medicinae et chirurgiae 
Robert Siehr iſt in beider Beziehung — vereidigt worden, -und bat feinen 
Wobnſitz in Gerdauen genommen. 

Die Verwaltung ded Deferver Magazin» Depord zu Tapiau iſt dem zeitherigen 
PropiantamsdKonerofleur -Fifcher mit dem Praͤdikat Rendant“ übertragen, 


(Dieju der Mentlich · Wnjeiger Re. 5 ) 


Deffentlicher. Anzeiger. 
No. 6. — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 9ten Februar 1831. 















Sıcherheird : Polizen. 


Daß der unten näher bezeichnete Jude Iſaak Zaddeck, auch Freudenkerg 
genannt, aus Przeroszl, auf Grund des E fenntriffes des Könisl. Kriminal-Senats vom 
4ten Januar d 3 am 23flen ejl. vom Magiflrat zu Stallupönen bei Eydfuhngg über, _ 
bie gursnie trangportire und ihm die Ruͤckkehr in die Königl. Preuß Staaten, kei Ver 
heidung einer zweijähriger Feſtungsſtrafe, unterfage worden, wird hiemit zur Öffentlichen 
Keuntniß gedr:cht. ar 

Tapiau, den Iflen Febrauar 1838. 

Köniz. Preuß, Kreis-⸗Juſtiz-Tommiſſton. 

Signalement. Derfelde iR aus Przerog;l gebürtig, mofaifcher Neligion, 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat fchwarzes Haar, gewöhnliche Stirn, ſchwarze Ausenbraunen, 
beiblaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fchwarzen ſtarken Bart, vollzählige Zähne, 
behaurtes Kinn, lännliche Gefichtsbildung, aefunde Gefichtsfarte, ift von mittler Geftalt, 
fpricht polnifch, deutſch und jüdifh, und bat feine befondere Kennzeichen. 


Heute wurde einem undefannten verdbächtigen Menfchen das Pierd und Satteljeug, 
mit welchen er in diefe Gegend refommen it, abgenommen. Das Pferd ift eine Schim- 
melinte, & Jahr alt, 5 Fuß groß und fark eingefuttert. Dem rechtmäßigen Eigenthümer 
wird biefes Pferd gegen Erftattung der Koſten ausgeliefert. 

N ©. Gerdauen, den JOten Januar 1831. 

Koͤnizl. Landrathe= Ant. 


— 


Nachweiſung der pro November und Dezember 1830 über die Grenze “ 
transportirten Wagabonden : 
(th) Na. 





k 


4, David Yfaar 
2 Rufier Simfon 


* Marcus 
4 Schmul Mofes 


Joſeph Maszuttis 
— Ens jullls 
11 Nicolai Syalwirs 
42 Iofeph Dalszeiris 
413 David Pinellis 
14 Salamon Ah 


2. Bors und Zunamen. 
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Der mittelſt Steckbrief vom 18ten d. M. verfolgte, hler entfprun 
Baͤdite iſt wieder ergriffen und an uns abgeliefert. N Keane Ehrikias 
Rordenburg, ben 29ften Januar 1831. 


Der Magifran 


Aus dem Pferdeſtall im Ente Neuendorf iR am Zoſten Januar d. J. burd; ges 
waltfamen Einbruch eine Schimmel- Reitfiute, 9 Jahr alt, 5 Fuß 1 Z00 groß, nebſt 
Sattel und Trenfe, geſtohlen worden ; es wird daher jebermänniglich erfucht, im Bes 
- tretungsfall den Inhaber dieſes Pferdes arrefiren und an das unterzeichnete Landraths⸗ 
amt abliefern zu laffen. 

Koͤnigsberg, den iſten Februar 1831. 


Königl. Preuß, Landraths⸗Amt. 


In dem dlesjaͤhrigen Kalender IR aus Verſehen der Den große Montags ⸗Markt 
in ber Stadt Wehlau, ftatt Montag vor, Montag nach Oſtern angeſetzt worden. 

Es mird daher befannt gemacht, daß in ber Stadt Wehlau der. Dfier- Markt 
Montag vor Dftern, al$ den 23ften März d. J. flatt finden wird, iu 

Königsberg, den duften Januar 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Es fol das, im Bezirk des Amts Stuhm, & Melle von der Stadt Ehrifiburg, 
4 Meilen von der Stadt Elbiug und 3 Meilen von den Städten Marienburg, Stuhm 
und Riefenturg belegene, an den Fiskus zurückgefallene Erbpachts-Vorwerk Neuboff, 
nebft dee dazu gehörigen Brau⸗ und Brennerei Gerechtigfeit und der kleinen und mittlern 
Jagd, vom iſten Juni 1834 ab, zum vollen Elgenthumsrechte im Wege des öffentlichen 
Autgrbvcd“ vrraͤußert werden, · Der-biesfänige Lizitations Termin iſt auf . 

en , Mittwoch den 20 ften April d.%., 

Vormittags um 10 Uhr, feftgefegt. und twirdb von dem Depdrtementsrath, Regierungs⸗ 
— in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Regierung abgehalten 
werben. 

Das qu, Vorwerk beſteht aus: 

2 Morgen 87 [Muthen Acker, 


170 5 Gärten, 

86 =» 1468 ee  Miefen, 

23 ⸗ AH 0 -  Hitung, 
» 


2 ” 67 Gewaͤſſer, 

62 = 58 . Unland, Wege, Gräben ıc., 
überhaupt aus A140 Morgen 44 [Ruten Preuß. Maaßes, und ift mit den noͤthi⸗ 
—— und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verſehen; das Inventarlum IB nicht ganz 
n 9. 

Dit 


— — — 
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Das Minimum ded Kaufgeldes iſt auf 7273 Rthlr. 18 Sgr. 4pf. berechnet, und 
muß zum vierten Theile noch vor der Uebergabe berichtigt Werden, die übrigen dret 
Hiertheile werden in verfchiedenen Naten in den Jahren 1833 fällig. Neben diefen 
eg muß der Käufer eine jährliche Grundfleuer von 120 Reple. und einen jaͤhr⸗ 

chen Demainenzind von 280 Rihlr. übernehmen. 

Das Minimum des Kaufgeldes, fo wie die Beräußerungs- Bedingungen, unterliegen 
noch ber Feſiſtellung des Königl. Finanz= Dinifteriumd. Gobalb legtere erfolge ſeyn 
woird, werden die Berdußerungs Bedingungen fowohl in der Regiſtratur der unterjeiche 
neten Regierung, als in dem Gefchäfts:Lofale des Rönigl. Domainen-Intendanturamts 
Stuhm, zur Einficht der Kauflufligen bereit gehalten werben. 

Der Königl. Regierung, und eventualiter dem Königl. Finanz» Mintfterio, bleibe 
Die Wahl unter den drei Meifibietenden vorbehalten. Jeder berfelben muß zur Sicher» 
beit feines Gebots eine Kaution von 2060 Rtbir. im Lizitationd Termine deponiren, und 
bleibt bis zum erfheilten Zufchlage an fein Gebot gebunden. 

Marienwerder, ben 13ten Januar 1631. 


Ednigl. Preuß. Regierung. Abtheilung fhr die Verwaltung ber dirchen Steuern, 
Domainen und Forſten 


Das im Kirchfpiel Legitten, Kreid Labiau, Forftrevier Greiben, belegene Königliche 
Alnterförfters Etabliffemiene Lindenam fol Höherer Anordnung zufolge im Were der 
> verfauft ober vererbpachtet werben, gleichzeitig aber — da daſſelbe ſelt dem 
sten Januar unbenutzt iſt, auf ein Jahr verpachtet werben, bamif daſſelbe, im Fall, der 
Boͤhern Vorfchriften gemäß, ein nicht entfprechende® Kaufe oder Erbſtandszeld geboten 
werden ſollte, nicht unbenugt liegen bleibt. 

Das mindefte Kaufgeld iſt 1668 Rthlr. 26 Sgr. 8 pf. und 

das minbdefte Erbſtandsgeld 355 = 3:10» 


Der einzige Lizitations⸗Termin ſteht hlezu anf 
j den 2iften Februar d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im unterzeichneten Amte an, und werben hierauf Neflektirende bier 
mit aufgefordert, ſich alsdann einzufinden. 


Jeder wird zum Gebot gelaffen, welchem bie Geſetze ben Befis von Grunbdftüden 

geftatten ; jedoch muß derfelbe im Termin ſeine Zahlungsfähigfeit näher nachwelfen, oder 

here Wärgfchaft geflelen. Auch bleibt jeder Lizitant an fein Gebot fo lange gebunden, 
bis der Zufchlag Höhern Orts erfolgt ift. 


Die naͤhern Bedingungen koͤnnen jederzeit in den Vormittagsftunden hier eine 
gefehen werben. 


Caymen, ben 25ſten Yantıar 1831. 
Königl, Preuß. Dowmainen-Amk 
\ (f2 : Eine 
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Eine Waſſermuͤhle iſt vom 18ten Dftober d. %. ab, anderweltig zu verpa ten. 
Pachtliebhaber erfahren das Weitere im Koͤnigl. Sutclligenz Eomptoir. 4 * 4 


In German, Kreis Sifhhaufen, iſt ein zur Väderei eingerichtete® Wohnhaus, 
„Stall, Scheune, & Hufe Land, Gekoͤch und Obſtgarten, aus freier Hand ; 
Kauflufige fönnen ch beim Bäctermeifler Schulz zu Germau melden. — 


4 


Lebrlinge dazu bei der gebachten Königlichen Stammfchäferei bi8 Ende Maͤrz d. 3, Bi 


Amts. Blatt I 


ber 


— Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königs berg, Mittwoch den 16ten Februar 183. w 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Peiß diums. 


Der Unterricht der Schaͤfep⸗Lehrlinge bei der Koͤniglichen Stammſchaͤferei zu No 33. 
Srantenfeide bei Wriegen an der Ober wird auch in biefem Jahre, wie gewöhnlich, at 
in der Mitte ded Monats Mai beginnen, und werden Anmeldungen ber ERNT I Be ei 
angenommen. 2 Gran 

Ich gebe den Herren Gutöbefigern, welche Schäfersehrlinge zur Ausbildung als —8 betr. 
Schäfer nah Frantenfelde abfenden wollen, hievon Kennenif, und verweiſe diefelben 
wegen der nähern Bedingungen, unter welchen die Aufnahme derfelben dort erfolgen 
kann, auf dasjenige, mas ich darüber unterm 19ten Januar 1826 im Amtsblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht babe. Königäberg, den Kten Februar 1831. 

Der Dbers:Präfidene von Preußen. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Negierung. 

Es wird jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Vifirung der Pälfe del No. 34 
in Die Preußiſchen Staaten kommenden Reiſenden, und zwar für Reiſende aus der Dil —* 
Rußland, die durch Memel mach dem Gumbinner Regierungsbezirk geben, außer Keifenden it 
Memel noch eine zweite Bifa: Station in Hepdelrug von der Königl. Regierung zu Heydettug 
Gumbinnen angeordnet worden if, und daß daher alle Reiſende, die durch Hepdetrug bettegend. 
geben, ſich bei dem dortigen Landrathsamt zur Bifirung ihrer Paͤſſe melden müffen, 

Koͤnigsberg, dem Iren Februar 1831. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Mötheilung ded Innern, 
— — 


(0) Ver 


No. 35. 
Die Seque⸗ 
tation der 
cbpadtss “ 
grundklücde 
megen ruͤck⸗ 


Berordnungen und Belanntmachungen ded Oberl ındeögerichte. 


Dem Koͤniglichen Oberlandesger te wird auf dem über die Beſchwerde des 
Magiftrard zu N. N. vom jaten Juni db. J. erflatteten Bericht vom Zten d. M. 
bei Remiffion der eingereichten Akten, hiermit eröffner, dag der JujlipMinifter ſich 
mit der Anſicht des Kollegii, daß die im $. 204. Sit. 21. Thl. 1. des Allgem. 


Aändiger Erbs Landrechtd verftartete Gequeftration eined Erbpachtsgtundſtuͤks nur im Folge eines 


pacht betr. 


Judikats eingeleitee werden dürfe, nicht einverftanden erflären kann, Die Sequefltas 


MER. TH. 1. tion wird im dem gedachten Paragrappe zur Sicherheit des Erbverpägterd, mithin 


Zit. 21. 5.20%.) 


als eine Fonjervarorifche Maßregel angeordnet. Dieſe fann aber, wenn ihr Zweck 
nicht verfehle werden foll, nicht bis zur rechtskraͤftigen Eutſcheidung ausgeſetzt, fons 
dern fofore verfügt werden, menn der Erbpächter auf die Klage ſich nicht 
glei über die Zahlung ded Kanond ausmeifen kann. Der angeführte Paragraph 
würde auch faſt gar keine Bedeutung haben, menn dadurch nur die Sequeſtrat on 
in der Exekutions-Inſtanz nachgelaſſen ſeyn follte, da jeder N:alberechtigte auf jene, 
ald Erekutionsmittel anzutragen berechtigt iſt. Jedenfalls würde bei entgegengefegter 
Auslegung die in jenem $. enthaltene charakteriſtiſche Beſtimmung: „zur Sicherheit” 
außer Anwendbarkeit gefege werben, und ald ganz überflüffig erfcheinen, welches den 
Vorſchtiften Über Auslegung der Gefese, Allg. Landr. Einleitung $. 46. ff. geradezu 
entgegen ſeyn wuͤrde. Der Gefeßgeber hat, wie aud aus den Verhandlungen der 
Redaktion des Allg. Landr. deutl ch hervorgeht, durch die im 5. 204. Fit. 21. Thl. J. 
des Allg. Landr. dem Erbverpächter für die Anfangs vorgeſchlagene Verwuͤrkung ded 
Erbpachtsrechts ein Gurrogat durch die ihm nicht ald gewoͤhnliches Erekutionsm ttel, 
fondern „zur Sicherheit“ nachgelaſſeue Sequeſtration gewähren mollen, ; 

Das Königliche Dberlandesgeriche hat demnach, dem Antrage ded Magiftrard 
zu N. N. gemäß, die Sequeftration von N. R., wenn ſolche nicht fchon inmitt IfE auf 
den Grund ded Erkenneniffed ded Land» und Stadtgerichts zu N. vom aten Januar 
d. 3. im Wege der Erekution verfügt feyn follte, fofort zu veranlajfen, 

Beriin, den 13ten Auguft 1830. 


Der Zuftiz: Minifter. j 
In deſſen Abweſenheit, 
—v.r. Kamptz. 
An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Coͤslin. 
B. 4515. 


Dem 


- 8 - 


* 


Dem RMagiſtrat wird auf die Beſchwerde vom Eten d. M. gegen dad Kammer- Uecbet Gegen, 
gericht, wegen geſchehener Zuräsfweifung der wider das Konfiftorium der Provinz m reihe 
Brandenburg angeftellten Kiage zur Refolution ertheilet, daß die Beſtaͤtigung der ds Epistopat- 
Sotationen der Prediger, man mag dieſelbe ald Ausflug der Staarspoheit oder Rene Ainder 
als Epitcopab Rede anfehen, nad) den Grundfägen ſowohl der evangeliſchen Kirchen: nichr nn 
verfaffung, ald der Landesgeſetze, überall nicht Gegenfland eined Rechtsſtreits ſeyn, (X.L-R. Thl.2. 
und daß daher darüber, ob das Konfifforium der Provinz Wrandenburg das Recht Te 11) 
Hat, in einzelnen Fällen die Belätigung ganz zu verfagen, oder in der vorgelegten 
Form fie zu verwerfen, und fie anderd modifizire zu verlangen, der Weg Rechtens 
nicht zugelaffen werben fan. Die Behauptung des Magiſtrats, daß das Konfiftos 

rium feine Befugniffe überfohritten habe, kann demzufolge nur im Wege der Ber 
ſchwerden bei den vorgefegten Behörden erlediget werben, und iſt diefer Weg bereits 
fruchtloß verfucht worden, fo fteht den Befchwerbeführern der Weg zur Allerhöchften 
Perfon Gr. Majeftät des Königs offen. Dit Recht ift daher die Klage vom Kamı 
mergecicht durch Die Dekrete vom 17ten Auguſt vorigen und 29ften März d. J. 
zuruͤckgewieſen worden, und der JuflipMinifter kann mithin dem Antrage des Magis 
ſtrats nicht willfapren. 

Berlin, den 20ften Juli 1830. . 

Der Zuftiz: Minifter. - - 
In deffen Auftrage, 
v. Rampe. 
An 
den Magiſtrat hieſelbſt. 
A. 8037. 1. 





Da nad dem Berichte des Könige. Hofgerihtd vom 17ten Auguſt d. 9. und un und 
den damit eingereichten, bierneben zurück erfolgenden Akten, die Unfähigkeit ded bei ——— 
dem Freiherrlich von Fuͤrſtenbergiſchen Patrimonialgerichte Oberkirchen bisher ange gerichte gehe: 
ſtellten Gerichtsſchreibers N. N. fergeſtellt iſt, überdem aber auch Aktuarien und —— 
Schreiber der Patrimonia'gerichte überall nicht zu den unauftündbaren Beamten ges ren Beamten, 
bören, und daher au, wenn fie vom Parrimonial- Gerichtöherrn entlaffen, oder zur — Zhl.2. 
Bermaltung des Aktuariard unfähig find, meder auf Eutſchaͤdigung, noch auf Penficn 2.17.9.77.4 
irgend einen Anſpruch baben, fo, hat es Fein Bedenken, daß die Entfernung DEN. N. 
von feinem bisherigen Poflen nach dem Antrage ded Gerichtsherrn Statt finden muß, 
und dem erflern nur überlaffen werben kann, feine angeblichen befondern Penſions⸗ 

Anfprüche gegen den Gerichtsherrn im Wege Rechtend ausjuführen. 
(92) Was 
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Was die in dem obengedachten Berichte in Antrag gebrachte Uebertragung ber 
Geſchaͤfte an den Amtsſchreiber N. zu Fredeburg betrifft, fo wird die Verfügung 


dem Könige. Hofgerichte überlaffen ; da jedoch das Patrimoniatgericht nad) Ausweis 


der Viſitations Verhandlung vom 14ten Auguft pr. bloß konkurrente Furisdiktiom 
‚ mit dem Juflizamte Frebiburg hat, fo bat dad Kollegium zu prüfen, ob es überhaupe 
zulaͤſſig iſt, die Verwaltung ded Gerichtd dem Juſtizamts-Perſonal zu Fredeburg 
anzuvertrauen, indem, die Spprtel- Kaffe ded gedachten Amts dabei gefährber zus 
feyn ſcheint. / 


Die Viſitationskoſten des Patrimonialgerichts zu Oberkirchen koͤnnen nicht aus 
Koͤniglichen Kaſſen beſtritten werden, ſondern muͤſſen entweder den betheiligten Beamten, 


die dazu nah Maaßgabe ihrer Dienſtvernachlaͤſſigung verhaftet, oder dem Gerichts⸗ 


Deren zur Laſt fallen. 4 
Berlin, den Aten Dftober 1830. 


Der Juſtiz-Miniſter. 


In deffen Auftrage, 
A % v. Kamp. 


An 
das Königliche Hofgericht 
zu Arnöberg. 


A. 9725. 





Patrimoniak Da Meitengebühren immer nur von dem Gerichtsſitze aus liquidirt werden 
— innen, wenn auch der Wohnſitz des Richters von dieſem verſchicden iſt, und dieſer 
der Gerichts, Grundſatz eben ſowohl bei den vor einem Patrimonialgericht ſchwebenden, als bei den 
er 47 bei demſelben im Auftrage des Oberlandesgerichts zu Stettin verhandelten gericht ichen 
a eg keine” Angelegenheiten flattfinden muß, meil aud die letzteren dem Patrimonialgericht nur 
Meilsngelder wegen ded dabei Fonturrirenden ntereffe feiner Gerichtd: Eingefeffenen aufgetragen 
en worden find, fo kann dem Antrage des Patrimoniatgerithts in der Vorftellung vom 
desgericheli 21ſten v. M. in den demfelben von dem Oberlandesgericht aufgetragenen. Ungelegens 
— beiten, Meilengebuͤhren liquidiren zu dürfen, nicht Statt gegeben werden. Daß übris 
AER. Thl.2. gend, wenn mehrere Drefchaften zu einer Jurisdiftion gehören, von dem Sitze des 
2it.37.$.77.f.) Gerichts 


* 


BE 
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Gerichts aus nach biefen einzelnen Orten Meilengelder Tiquidire werden Binnen, un 
gerliege keinem Bedenken. 

Berlin, den vten Juli 1880. 

Der Zuftiz: Minifter. 
In deffen Auftrage, 
v. Kamp. 
Un 

nad Patrimonialgericht 

über Carow. 
A. 7505. 


Dem Königlichen Dberlandeögeriht wird die mittelft Verichts vom Z30ſten Juni 
dv. 3. zuruͤckgereichte Beſchwerde des Unterfoͤrſters N. zu N. in feiner Prozeßſache 
mit der unverehelichten N. bierneben remittirt, 

Daß der Rekurd wegen ded Koſtenpunkts auch gegen Appellationd » Erkenneniffe 
ſtatt finde, iſt bereits im der Verfügung vom 19ten Mai 1828 (Jahrbücher Bd. 31. 
S. 275) angenommen, und hiernach auch für die Folge zu verfahren. Daß dabei 
der Berrag der Koſten nicht die Revifiond: Summe zu erreichen braucht, verſteht fich 
von ſelbſt, da font miche bloß der Rekurs, ſondern ſelbſt das Rechtsmittel der 
Reviſlon zuläffig feyn würde Wenn $. 6. Tit. 23. Thl. I. Allg. Gerichtdordnung 
die Rompenfation der Koften bei einer Abänderung des erſten Erkenntniffes verordnet, 
fo fegt died doc voraus, daß bie definitive Entſcheidung ſelbſt eine Abänderung 
erleide; d’es iſt aber hier, wenn der Eid abgeleifter wird, micht der Fall, da ed 
alsdann lediglich bei bem Erkenntniß erſter Inſtanz verbleibt. Dffenbar bat hier, 
wie die Gründe der Entſcheidung ergeben, der Appellationsrichter dem Eid ald einen 
deferirtem angefeben. Daß nun diefer Eid nicht fchon im Laufe der Inftruktion 
abgenommen, fondern zum Erkrnntniß geflellt worden, daraus kann nicht die Folge 
bergeleitet werden, daß die Koften kompenfirt werden müffen. Es muß daher bei 
der Verfügung vom 17ten Mai d. J. lediglich fein Bewenden behalten, 

Berlin, dem Zten Auguſt 1830. 
Der Zuftiz: Minifter. 

In deffen Abweſenheit, 
v. Kamptz. 





An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Breslau. 


B. 4296. z 
Dem 


Der Rekurs 
wegen des 
Koftenpunftcs 
finder auch 
gegen‘ Appellas 
lions /Erkennt⸗ 
niſſe Statt. 
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Zur Begrüns Dem Königlichen Oberlandesgericht wird im der abſchriftlichen Anlage die Bor 
er ſtellung des Parrimonialgerichtd zu Pogasig vom 1ſten d M., den Gerichtsſtand des 
bürgerlichen Gutsbeſitzers Stahlberg berreffend, mit dem Endffnen zugefereigt, Daß, ba der 
Kittergutöbes 5.409. Tit. 2. Thl. I der Allg. Gerichtsordaung zur Begründung des fori exemti 
—— Du eined bürgerlichen NRittergutäbefigerd nur deſſen Eigenshum an dem Buse und ben 
d:5 Befiptitels Wohnfig auf demfelben vorausgeſetzt, ohne zu verlangen, daß das Eigenthum in dad 
sin erforder · Hppothekenbuch eingeiragen fei, Das Forum bed Koͤnigl. Obetlandesgerichts, ohne 
alle Ruͤckſicht auf die erfolgte oder nicht erfolgte Eintragung in das Hypothekenbuch, 
eintreten muß, wenn jened Eigenthum nicht zu bezweifeln ift, und der Wohnſig des 

Stahlberg auf dem Gute hinzufömmt. 

Hiernad hat dad Kollegium dad Erforderliche zu verfügen. 


Berlin, ben 10ten Geptember 1830. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
In deffen Abweſenheit, 
». Ramps. 
An 
Das Koͤnigl. Oberlandesgericht = 
zu Eddlin. 
B. 5022. 





Melde Koften : . r j E 
gain hen Muf bie Anfrage im Berichte vom Hten por. Monats, 


be "Ehatde, welche Koften zu denen bed Thatbeſtandes im Kriminal-IUnrerfuchungen gu 
ſtandei in Kris rechnen feien ? ‘ 
minal⸗ Unter⸗ 


fuhungn? wird dem Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zum Beſcheide ettheilt 


daß der Juſtiz⸗Miniſter diejenigen Koſten, welche erwachſen, wenn tie Ber 

brecher zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes an den Dre des begangenen Ver⸗ 
brechens transportirt worden, und ber Unterſuchungsrichter dahin weiſen muß, 

für ſolche Hält, bei weichen die Verpflichtung des fori delicti commissi, in Bezug 
auf die Koften eintritt, und auch die Reiſekoſten und Didten ded Richters des Dres, 
an dem das Verbrechen begangen worden, der den Inkulpaten fefigenommen und den 
That⸗ 


1 
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Sharbeftand ausgemittelt har, nicht zw denen gerechnet werden koͤnnen, welche dem 
foro domicilii zur Laſt fallen. 

Berlin, den 7ten September 1830. 

Der Juſtiz-Miniſter. 
In deffen Abweſenheit, 
v. Kamptz. 
An 
ven Rriminal: Senat des Koͤniglichen 
Oberlandesgerichts zu Bredlau. 
Au 9264. 

In der Unterſuchungẽſache wider die verebelihte Anna Maria Bommert, Aiurır 
alias Jobanna Leng, wird dem Koͤnigl. Rammergeriche bei abſchriftlicher Zufer⸗ fidiarif 
sigung des Berichts ded Kriminal» Genard ded Oberlandesgerichts zu Marienwerder Zragung, der 
vom Tsen v M. eröffnet, daß ber hieſige Magiftrar ſich nicht entziehen kann, bie —— 
verfaſſungsmaͤßigen Graudenzer Alimentationsgeider zu bezahlen. den Grund» 

Die Verbindlichkeie der ſubſidiariſch Verpflichteten muß nah den Grundfägen fügen ber Iece 
der Provinz ſich modifizieren, wo die Unterfuhung geführe und die Strafe vollſtreckt die —* 
wird; ed kommt mithin nicht darauf an, daß in hieſiger Provinz bei der Vollſtreckung dung: 8 
in Zuchthaͤuſern keine Zuſchuß⸗Alimente gezahlt worden. Im aͤhnlichen Faͤllen find — sie 
Daher aud die Magifträre diesſeitiger Provinzen angehalten worden, diefen Forderun⸗ 
gen ju genügen. 

Hiernach iff daher an den hieſigen Magiſtrat dad Noͤthige zu erlaffen. 

Berlin, den 7ten September 1830. 
Der Zufiz- Minifter. 
In deſſen Abmwefenheit, 
v. Kamptz. 





An 
das Koͤnigl. Kammergericht. 
C. 4337. 


Der Juſtiz Miniſter Kann ſich mir der Anſicht, welche dad Koͤnigl. Oberland: ds Meran 
gericht in dem, Über die Vorſtellung des Magiſirats zu Colberg vom Iten Maid. J. yadterer 


die Mſchreibung vererbpachterer Grundſtuͤcke mir unablöstihen Schulden Srundſtücke 
ven den Suite 
erſtatteten Berichte vom 14ten Juni d J. geaͤußert har, nicht einverfkanden erklaͤren. Yerrefend. 


Wenn in den Faͤllen, von welchen die Vorſtellung des Magiſtrats handelt, der ein⸗ 
getragene erſte hypothekariſche Glaͤubiger, auf das Anerbieten der Auszahlung feiner 
unah⸗ 





= 8 


unabloͤẽlich flehenden Forderung, nicht eingeben: will, fo bat derſelbe kein Recht, der 
Erbverpadhtung gu widerfprehen, info fern dad Uaſchaͤdlichkeits, Atteſt beigebracht 
worden iſt Hierbei wird indeſſen vorausgeſetzt, daß ſich auch der poſtlocirte Glaͤu⸗ 
diger mit feiner bisherigen Stelle, der Erbverpachtung uageachtet, jufrieden erklaͤre, 
oder daß ihm das Kapital gekündigt und ausgezahlt werde. 

Hiernah hat dad Königliche Dberlandedgeriht in vorkommenden Faͤllen zu 
verfahren, 

Berlin, den 10ten September 1830. 

Dr Juſtiz-Miniſter. 
In vun Abweſenheit, 








v. Kamptz. 
eg An 
das Koͤnigl. Dberlandedgericht 
zu Coͤslin. 
A. 8937. 1 
iſe⸗ 
—— J Auf Ihre Eingabe vom 18ten v. M. in Ihrer Rechtsſache wider den Haupt⸗ 


fofien dei Ins mann von der N. N. wird Ihnen eröffnet, daß der Juſtiz-⸗Miniſter die Anficht des 
— eines Oberlandesgerichts zu Marienwerder theilt, daß, wenn eine Parthei in zulaͤſſigen 
Zregge = Fällen durch einen Bevollmaͤchtigten, der nicht Juſtizkommiſſarius if, die Inſtruktion 
dem Standes, eined Prozeffed abwarten laͤßt, die nach $. 138. Anh. zur Allg. Ger. Drbn. von 
verhältniffe cinem ſolchen Bevollmächtigten zu Tiquidirenden Neifes und Zehrungskoſten nicht nad 
—— den Standesverhaͤltniſſen der Parthei, ſondern mach denen des Bevollmaͤchtigten zu 
liquidiren ſind, wobei jedoch das Maaß der einem Juſtizkommiſſarius zugebilligten 
Saͤtze nicht uͤberſchritten werden darf. Es folgt dies aus dem leitenden Grundſatze, 
daß Reiſe- und Zehrungskoſten nur Erſatz wirklich gemachter Verwendungen ſeyn, 
nicht aber Gelegenheit zu einem dadurch etwa zu erlangenden Vortheil abgeben ſollen. 
Der $. 138. Anh. zur Allg. Ger. Ordn. ſteht dieſem Grundſatze nicht entgegen, 
da er nur beffimme, welche Arten von Koſten liquidirt werben können, die Höhe ber 
Säge aber nicht feſtſtellt. . 
Berlin, den 13ten Juli 1830. \ 
Der Zuftiz- Minifter. 
An deffen Auftrage, 
v. Kamp. 
An 
den Heren Kreis⸗Juſtizrath Schul; 
gu Neuenburg in Weflpreußen. 
A. 7781. 


Dur’ 
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Durch die Allerboͤchſte Ordre vom Tıen v. M. iſt fellgeiegt wotden, daß von An wiiefeen 
tegewilligen Zuwendungen, unter welcher Benennung fie auch binterlafſen werden md, !ehtwillige Zus 
gen, keine Erbſchafts Stempelfteuer zu entrichten iſt, fobald jene Zumendungen in —— 
einer jaͤhrlichen Vergeltung aufgetragener Dienſtleiſtungen beſtehen, und auf die Dauer fdaftökempel 
diefer Dienflteiftungen beſchraͤnkt ind. —— 

Bon dieſer Beſtimmung werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Gerichtsbehoͤrden zur Nach 
richt und Achtung hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den aAten Auguſt 1830. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
Fa deſſen Abweſenheit, 





—v Rampe. 
An 2 j - ww 
ſaͤmmtliche Königliche Gerichtöbehärden. 
A. 8750. 
Auf die Anfrage im Berichte vom Zten d, M., Betteffend 


in Betreff der zu den Verhandlungen über die Depofltion und Publikation den Stempel 

eined Teſtaments zu adpibirenden Stempel, ® ee 
wird dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte eröffnet, daß zu der Berbandlung, miit weldyer über die 
das mündlich zu Protokoll gegebene Teſtament ad depositum offeri e wird, ein —— 
Stempel von 5 Sgr. zu adbibiren iſt, indem der gmeite Abſatz des Stempel; Tariis end _. 
sub voce: „Teſtamente“ died vorſchreibt; zu der Pub ifationd: Verhandlung aber Teſtaments. 
iſt Fein Stempel zu nehmen, weil die Eriterien, welche der Stempel Tarif sub voce: 
„Protokolle“ zur Stempelpflictigkeit der Protokolle angiebt, hei der Publikations. 
Berhandlung nicht zutreffen. 

Berlin, den 14ten Geptember IR30. 


Der Zuftiz: Minifter. 
Inn deffen Abmwefenheit, 
v. Rampsg. 
An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Naumburg. 
A, 10075. 


6J) Es 
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Dig, Anfchaf- Es it von Seiten: der Röniplichen, Ober- Rechnungskammer bemerft- worden, 
fungdr6&cm. daß einige der: Untergerichte, bei welchen Bine Gtempelrertbeiter angeſtellt find, das 


pelpapıcrd 


berreffend: StempelsMase:ial nicht bei einem, ſondern bei mehreren Gtewerämtern. nad) Wılltubr 
antaufen. Hieraus entſteht der. Nachtbeil, daß die Beicbeinigun« Über den Geld» 
‚beerag des waͤbtend der Dauer eines Jabres angekauften Stempelpapiers nicht vofli 
ſtaͤndia ertheilt werden kann. Dieie VBeicheinigung iſt indeffen zur gehörigen: Tuftifls 


kation der Ausgabe für Stempelpapier unerlaͤßlich. 


Zur Hebung diefed Uebelſtandes werden daber, auf den Untrag der Königlichen 
DberRechnungstammer , die Gerichte, bei: weichen Beine Gtempeloertbeiler angenellt 
find, welche die Be pflihtung baben, alled Gıempeipapier von dem Sieue amte ihres 


Wohnorts zu entnehmen, biermit angewieſen, 


das fämmteli*e Stempelpapier bei dem Steueramte im Orte des Gerichté, 
oder, wenn daſelbſt keines vorhanden iſt, lediglich dei dem. naͤcg ſten Steuer⸗ 
amte an.ufoufen und den Ankauf von dieſem beſcheinigen zu laſſen. 


Berlin, den 191en Juli 4830. 


Der Zuftiz- Minifter: 
In deſſen Auftrage, 


v. Rampe. 
An 
ſaͤmmtliche Gerichte: 


A. 7815. 





Den Stempel Es ift über die Höhe des zum Eıkenntniß in Poſſeſſorien-Sachen zu adhibirens 


rien den Merehftempeis, 
betreffenn. 


wenn die Sache, deren Beſitz geſroͤrt worden, an und für ſich, ihrem Werthe 


nad nur einen Stempel unter 5 Thaler erfordern wür:&, 
angefragt, und im Einverfländniffe mit dem Koͤnigl. Finanz Minifterio der Grundfag 


feftgeftelle worden : 


zu verwendende 


daß in ſolchen Poffeffo ien» Prozeifen der zum Erkenntni 


Werrpitempel du ch den Werth der Sache felbft bedıngt 


* 
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Saͤmmilichen Koͤniglichen Gerichtsbeh oͤrden wird hievon zur Nachachtung Kennt 


niß gegeben. 
Veilin, den Moſten Auguſt 1830. 


Der Juſtiz⸗Miniſter. 
In deffen Abmwejenpeit, 
v. Rampt. 
Un 
Munihe Königliche Ober - 
und Untergerichte. 
A. 4973. 


Gorfeberde Verfügungen des Juflin,Minifteriumd merden den fämmtlichen 
Unerserichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts zur Nadıiat 
ud Athtung bierdurch bekannt gemacht. 


Königäperg, den iſten Februar 1341. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Bekanntmachunqgen anderer Behoͤrden. 
Die ermittelten Martini-Durchſchnitta Marfepreife der Marktſtaͤdte unfered No. 36 


Geſchaſts Baus pro 184% und 1>42, brincen wir, mit Bezua auf-uniere frübere nn 


h netmadungen, durch die anliegende Nachmeifung mit d.m Pemerfen zur Öffent grartsperife 
— daß die sub A angegebenen Preiſe für ‚Gemrinbeistheitungen und mr und 
OB. für Regurirungen berechner find. 


Kbaigiberg, den aten Februar 1841. 


xbnigl. General ⸗ Kommiſſion für Oſtpreußen und Litthauen. 


32) nr 


Nahweifung 
der für das Jahr 1831, ex annis 1855 und 1895 ermittelten Martini⸗ 
































Durchſchnitts⸗Matktpreiſe. 
ſpr Martini» Durchfehnites « rarftpreife betragen 
Namen 
der Städte, deren Martini R: on se Beiden — 
- Durdfchnittd- Marftpreife der nee —. a — —— ——— 
benſtehenden Ausmittelung zum von einem Sch 
Grunde gelegt werden. —— | — — | AR 
Pe Ixcıe. far. or.lor. Relr. "far. pf.1Mele. far. pi IRele. for, pr, pi. 
1. BSraunsbrg = 2-2... .1- Kr 1410,:]| — 127] 1,1 — 13] &; 
= le: 2.052 141 ı 0,1 — !15] 7.4] — 128] 2,1 — !13lllıs 
3 Inferbug . . 22.2. .4-l28 g, in 917 = Po ie 6,, 
4 Koͤnigsbergg11oiu. 8* Hs) — 1238 -]- 14 9 
5 Memel 2 ı I alt.) - Mr 0,1 1 i 831 — ar 1,r 
6. Neidenbug . . . . ann 20 1,.1— |1s} 0,.1 — 22 6..]- ul Ts 
* Eiſft. = 6,61 — ia] 3,1 — 126] 1,5 — I! LM) 
3 Weblu - 2 222.221. 29] 4. P 6,1. 126] 101 — u) ts 
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Nachrichten, 
Derfonat-ihromif 


Der RanmergerichtösAffeffor Karl Friedrich v. Fiſcher ift miitelſt aller 
höhf voljogener Befkallung vom sten Dezember 1830 zum Juſtizrathe bei dem 
Rönigl, Band: und Stadtgericht zu Memel ernannt worden. 


der bisherige Affeffor des hieſigen Koͤniglichen Stadtgerichts Kart J o a ch im 
Otie von der Gräben iſt mittelfi Beſtallung des Koͤnigl. Jufliz: Minifterii vom 
> dexmder 830 zum Affeffor bei dem Königlichen Lands und Stadigericht zu 
mel ernannt, 


Da der Jäger Michael Walter den varanten Unserförfterdienft zu Loſack, 
in der Corpeller Forſt, abgelehnt hat, fo ift folder dem zur Berforgung berechtigten 
innalidten Jäger Johann Ehriftoph Ludwig, iedoch vorläufig interimiſtiſch, 
verliehen worden, 


Der zur Forfiverforgung berechtigte invalıde Jäger Jofepb Szepansky if 


vom Ifien April 4831 ad interimiflifch als Waldwaͤrter zu Althoff, in ber Königl. 
Ramudır Torf, angeftellt worden. » 


* 


Virerung vom Zöflen Dezember 1830 Bid zum Zöften Januar 1831 
in Königeberg. 


Rüttel- der Baromerers Stände: 





ded Morgens s h ; 28 Zoll 0,33 Lin. 
e Mittags R : . 98 + 0,40 + 
& Abends * “ . 28 . 0, 47 ’ 
—— 
Mittel des Monard ; i 28 Zoll 0,40 Lin. 


Rie 





- 4 — 
Riedrigiier Barometer⸗Stand den Nſten Derbr. 
Mittags, bei Sadwind mir Regen, 
Bufevärme + 3,5 “ 27 Zoll 3,96 Bin. 
Hoͤchſtee Stand dr# Barometer den roſten 
Januar Mittags, bei SD. und el 
wärme — 11,0 A ® 98 Z0f 4,97 Bin. 
Größte Schwankung w — 1 300 3,01 in. 


Mitvel der Eibermometer : Angaben: 


des Moraend p RE — 5,2 R. 
Abends — 3,8 * 


Mittel des Monats . — 4,5 R 


Hoͤchſter beobachteter Tbetmometer· Stand 
den 26ſen Dezember Mittags bei Güd» 


wind und Regen 173,5 R 
Niedrigſter Stand den 22ften Janar or. 
gens bei Sn. . . — __ ms 4 


Größter Birne Umterfeied TER 


Bemerkungen. j 


Bon feinem nicdrigiten Stande den Qnften Derember ſtieg gegen dad Ende des 
Monats dad Barometer ſchnell zu feinem mirtlern Stande, und darüber, die Mor: 
genwärme beim Minimum + 2,5 oing berunter bis — 7 am Zıllen Dezember, und 
die Windedrährtung war von SW. in SED. newerdin. Bis ıum ten Nauuar 
machte dad Barometer geringe Schwankungen in reinem mittlern Stande, die Win- 
dedrihtuna war bifländig, Tüdwerti , und die Morgenwärme Hieg wieder bis } 1,5. 
Den Teen erihien das große, weit geſebene Norducht Die Periode vom ren bie 
25ſten it außaezeihhner durch bäufige und ſtarke Oscillationen des Barometers, durch 
vorherrſchenden NW. und SD und duſch die bier herrechende g Aßere Kalte Dom 
sten.bi6 Lten fiel viel Schnee; den 14ten berrichte ſturmännlicher NW, und das 
Barometır ging von 27 Zoll t, ⁊9 Pin. den ten MWittagd in die Höbe bis 24 Zoll 
2,30 Pin. den Iren Mittauf ; vom guten bis Aſten waren die Tage der Närtiien 
Kälte, ihre — im Mittel betrug — 14,8 R., und iere Mittaaswaͤrme 
— 12,3. 5 


* 


Neumann. 


Durch—⸗ 


Durchſchnitts 
— er Ru. far. pt 
l. Com Getreide. | 
Weiten pr. u. 2 7,10 
Roguen ’ 1 10 — 
Beriie ’ ‘ — 9— 9 
Hafer . ’ D — 7 
graue » . 1 5,6 
Erbita nie ; i 14*01 
lieſen ee 
Bohnen D ’ — oe 
| iu 
I. Von Bitrualien. i — 
Hoſbutter pr. Stein 717 6 
lindaui·che Butter » + | u 
Grücduner pr. Pfund —| 7 9 
«hto Elbingihe « + — 5 9; 
Sraupe i r Scheffel 225 — | 
Hiriengrlige » jal26 
Hafergrüge ,  , . | 220 — 
Pucipeizengrüge u 0 220 — 
Seritingrüge . N} . 27 6; 
Srücdenmebt . . . 22 6 
Beymmbl , 00, 37 6 
Bogen 10— 
Seritenmebt f} ‘ — — 
* Haiermeht ae ua 
Kartorcn 000-4510 


Rönigkterg, ten 2ten Februar 1831. 


König. 
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Preuß. 


Marktpreiſe 





der Sradı Könıgsderyg ım Mouat Januar 1431. 
— — — — — — —— — 


Kıl. far. #- 











il. Bon Bleiſchgar— ' 
tungen. | 
Rindleir prPfund — 2] 4 
Schweinefleiſch . 0 — 2.7 
Schöpiendei,h . a —214 
Kalbfleiſch Pr — 2 5 
Spet, ungeraͤucherte + —38 
dito geraͤucherer + + — 424 10 
Schmee . FRE — 4 4 
Rindertalg ee 4 7 
IV. Bon Konfumtibilien | a | 
Bier pr. Zoune 41 
dito pr. Stof — IF 4 
Biereifig pr. Gomne 312) 6 
| Weinerlig pr. Anter - 5 — |— 
! Brannewein pr. Dbm 19 151— 
dito pr. Stofi—, 41 8 
‚safe, erdinairer pr. Pfund — 3 
| dito beiferer . ı 1-2 6 
Holz, weihed > pr. Achtel 12 — ” 
' diro barte# . ‘ f 13.22 6 
Strob por. Scheck 4 - — 
Heu pr. Centner — 18 — 
Mofle ,. pr. Stein — — — 
Hopten . B : 7 8 8 
Ever pr. Sof — 22, 7 
Siegel fü; das Tauſend — — — 


Negierumg. 


Hieru der Offene Anzerget Mio 7., nebſt der außero:dentlien Beilage No. 1.) 
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Außerordentlihe Beilage Nro. 1. 
zu Nro. 7. des Amtsblatts der Könige, Oſtpreuß. Regierung. 





Ueber die zwoͤlfte Jahres-Verwaltung 


der 


Graf Bulow von Dennewitzſchen Blinden: 
‚ Unterrichtd » Anftalt 


su Königsberg in Preußen 
während 


des Jahres 1830, 


Die Verwaltung ber hieſigen Blinden Unterrichts Anftalt ifk auch im verfloffenen Jahre 
4830 im Sinne des verewigten Stifters unter db oberen Leitung des Koͤnigl. wirklichen 
Geheimen Raths und Ober; Präfidenten von Preußen, Mitters des großen rothen Adlers 
Ordens Herrn von Schön Excellenz fortgeführt worden. - . 

Diefe Anſtalt ift die wohlthärige Zuflucht gewefen, vorzüglich für mehrere erblindete 
Krieger aus den Jahren 4854, die wegen Hülfsbedikftigkeit in der Heimath ihren eignen 
Unterhalt in ihren Familien oder bei Verwandten und Breunden nicht fanden, die nüg: 
lich befchäftigt werden und der Wortheile des unentgeldlichen Unterrichts zum eignen mögs 
lihen Erwerb genießen, oder, nach ihren Wünfhen wiederholt einberufen fih dann ver: 
volltommen wollten, 


I, Dir Haupt» Fonds der Anfalt ſteht unter der theifnchmenden Kaffen / Verwaltung 
des hiefigen verehrlihen Magiſtrats. 

Uns diefem Haupt: Fonds empfängt die Specials Kaffe der Anftalt den jedes 
maligen Geldbedarf in getheilten Poften zu den etatsmäßigen Ausgaben, woräber 
monatliche Rechnungen gelegt werden. 

Der ganze Umfang der Kapitalds und Mevenuen: Verwaltung während des 
Jahres 1830 ift in der Anlage A. üÜberfihtlih nachgewieſen. 

Darnach Hat fih der Kapitalı Fonds gegen das vorige Jahr 1829 bedeutend 
vermehrt. Diefe Vermehrung ift duch die großherzige Schenfung des Domherrn 
von Ermland, here Serig Hnhwirden zu Frauendurg vom Zten Februar 41827 
entftanden und die eingegangenen Kapitalien ind im vorigen Jahre zur Einnahme 
geftellt worden. 

Diefe menfhenfreundliche Freigebigkeit wird die Anſtalt mit den erblindeten 

>  Baterlandövertheidigern ſtets in dankbarem und ehrendem Andenken bewahren. 


1. Mit den Aeufierungen des Iebhafteften Danfgefühls wird auch das Verzeihniß B. 
von den beflimmten Jahres: Beiträgen, das Verzeichniß C, von den im verfloffenen. 
Jahre eingegangenen unbeftimmten Beiträgen, und bie Nachweiſung D. von den: 
jenigen Geuerungs : Bedürfniffen vorgelegt, welche mehreren erblindeten Kriegern auf 
Verwendungen der Königl. Hochloͤblichen Regierungen zu Königsberg und. Gumbinnen 
von dem König. hohen Finanz s Minifterio im Jahr 4830 unentgeldimch aus Königs 
lichen dorſten zur Erleichterung ihres Lebensunterhalts bewilligt werden find. 

II. Während 
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m. eg mölfjäßeigen Wirtfamteit der Anfak Haben Bis zum CahluZ ars 


4. am freiem Unterrichte und Bekoͤſtigung 
6 ganz -erblindete Krieger 
ee 493 Halb erblindere Krieger 
Rn upt 356 erblindete Krieger zum größten Theil aus dem Jahren 845 Theil 
” men, worunter 3 ganz erblindete Krieger zur Wohlthat der von — * Königs 
de wittelſt Allethoͤchſter Kabinets Ordre vom tten December 1827 Allerhuig 
3 ee 4 Sreiftellen, gelange finds - 
2. Gemer nahmen Theil am det. Anftalt 9 gan Erblindete aus dem Civil: Stande, 
fo daß 3 derfelden ‚den Genuß, der Königl. Preiftellen geſtattet würde und 6 
> erhielten ihre Aufnabıne und Unterricht gegen Zahlung des jededmaligen etatsmaͤßn 
gen Bekoͤſtigungs⸗Satzts. 2 4 
, 4 Einige von dem erblindeten Kriegen wuͤnſchten zur Erlangung «einer beffern 


niſſe die wiederholte, Aufnahme in die Anftalt. 

Da dieſe Geſuche nicht zuruckgewieſen werden konnten fo wurden aus der Zahl 
der vorbemerften erblindeten Krieger 23 derſelben in die Anftalt zum 2ten bis zum 
Aten mal wieder alfgenommen. 


IV. Bolgende erblindete Krieger aus den Jahren 1843 find im Jahre 1830 in die X 
—*4 unentgeldlichen Bekoͤſtigung fo wie zum Unterricht — — 
8 RT, - } 
von den ganz Blinden: 


F Cheiftoph Heller aus Obliſchken, zum 2ten mal; 
2) Chrikoph Schittkas aus Gilliſchken; 

Gottfried Kraufe aus Gerveleit; 

4) Gottfried Grenda aus Wolfshagen; 

5) Friedrich Liedtke aus Koͤnigsberg, zum ten mal; 
6 Sakob Wengelnick aus Ki. Praendzent; 

7) Andreas Borkowsti' aus Liffen. 


- von den halb Blinden: 


4). Sottlieb Funk aus Moteran! 

2) EhHriftoph Lieſſeck aus Wappendorf; 

3) Franz Homann aus Freihagen; 

4) ChHriftoph Maluga aus Liſſen; 

5) David Camplair aus Schnipſeln; 

6) Briedrih Kıösfa aus Gr, Gtobinnen; i 

20 David Eſch aus Infterdurg; 

8) Johann Thieß aus Neu Mayguniſchken; 

9). Martin Banna aus Kirwinnen; 

40) Sorerieh Taufendfrennd aus Tapiau; 

11) Martin Donner aus Szuckten; 

12) Chriſtian Steinbeck aus Eichholz, zum 2ten mal; 
1* 13; Johaun 


Arbeitsfertigfeie und zur Erleichterung ihrer eigenen, oft fehr druͤckenden Verhaͤlt⸗ 


— 4 — 


43) Johann Halmann aus Freihagen, zum 2tem mal; 
24) Samuel Kownatzki aus Haaſenberg, zum 2ten mal; 
45) Wilhelm Knotr aut Landsberg, zum 2ten mal; 
16) Anton Ruhnau aus Krauendorf, zum 2ten mal. 
Bon diefen Theilnehmern find gegenwärtig 6 ganz Blinde und 7 halb Blinde 
Krieger in der Anftalt anwefend." 
Diefe rtatsmäßige Zahl wird ſtets durch die Einberufung anderer erblindeten 
Krieger erſetzt. 
Mit ihnen befinden ſich jet in ber Anſtalt: 
4. im Senuß der von des Königs Majeftät allergnädigft geftifteten 4 Freiſtellen: 
aus dem Megierungsı Bezirk Königsberg: “ 
der ganz erblindete Soldat Ludwig Ehrich aus Källming Landrarhs; 
Amts Preuß. Holland; der ganz erblindete Gottfried Kederewig 
aus dem Eivil,Stande zu Freudenberg Landrathes; Amts Raftenburg ; 
aus dem Üegierungs: Bezirt Gumbinnen: 
der ganz erblindete Soldat Lebreht Liehr aus Schwegerau Lands 
raths Amts Infterburg; der ganz erblindete Friedrich Regewitz 
aus Sokollen Landraths Amts Lyck. 
2. Ein Ganjerblindeter aus dem CiviloStande gegen Entrichtung des etatsmaͤßigen 
BekoͤſtigungsSatzes und 
3. ein beinahe gang erblindeter Juͤngling von 22 Jahren, der in der hieſtgen Stadt 
wohnt, deſſen umentgeldlicher Unterricht auch im vorigen Jahre fortgefekt 
wurde und der fih ohne allen Zuſchuß von Seiten der Anftalt feibft befäftiger. 


V. Den Unterricht kann ſich jeder Erblindete in der Anftalt ſelbſt wählen und üben, 
den — des Unterrichts waͤhrend des Jahres 1830 wird folgendes bemerklich 
gemacht: 

Die Muſtik ſpricht die meiſten Erblindeten ſehr an. Den Unterricht darin 
ertheilt der erblindete Muſiklehrer Herr Paarmann auf der Violine, dem Wiss 
lonchell und Kiarinett täglih 3 Stunden. Es haben darin im verfioffenen Jahre 
10 Erblindere fleifigen Antheil genommen, und von eimigen find lodenéwerihe 
Fortſchritte gemacht worden. 

Bon dem in der Anſtalt wohnenden Infpector und Werklehrer Herrn Walı 
ther werden die Erblindeten in Handarbeiten jur Erlangung von Arbeitöfertigkeiten 
unterwiefen. Dadurh find im Jahre 1830 nachſtehende Gebrauds ; Gegenftände 
fertig geworben: für Rechnung der Anftalt: 

301 geflochtene Körbe verfhiedener Gattung, 85 Metze, 78 Paar Schuhe von Tuchs 

Enden, 34 geflohtene Tellern, 24 Leinen, 40 Ellen Gurten, 4 Schof und 553 Stüd 

gefponnenes. Heede Garn und 1 Shoe 574 Stu gefponnenes Klunker-Garn. 
Auf Beftellungen: 

30 geflochtene Koͤrbe verfchiedener Gattung, 4 Schneedecken, 8 Paar Schuhe von 

Tuhı Enden, 26 Quadrats Een Fußdecken von Tuch, Enden und 6 Willardbentel, 

Außerdem wurden den Erblindeten die Inftandfegung von 138 Flecht: Körben, 
von 13 Fußdecken, das Binden von 39 Toͤrfen und 36 Pfannen mit Drath, auch 
das Beflechten von 6 Stuͤhlen durch guͤtige Thrilnehmer zugewieſen. © 

- Der 
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Der Geldwerth aller diefer Arbeits: Gegenftände 





befteht. nah den Tarif: Sägen in - 171 Rihlr. 13 89. 6 Pr. 

Dazu der Gelbwerth des Fabrikatenbeſtand 
aus dem Jahre 1829 mit . . 80 = 20 = 9- 
überhaupt 0 252 = 4 = 3 * 


Davon find zur Einnahme verrechnet: 
für die in der Ans 
Kalt verkauften u. 
verbrauchten as 
brifate A 410 Rthlir. 25 Sgr. 2 Pf. 
für die bei Gele 
genheit des Koͤ⸗ 
nigsbergſchen Jo⸗ 
hanni⸗Marktes 
1830 verkauften 
Fabrikate .» 17 » 82 10 
für beſtellte Arbei⸗ 


in - x 
und für die inftandı 
gefesten Sachen 464: 9). —-. 
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Es bleibt alſo am Schluffe des Jahres 1830 in , 

Seldwerth ein Fabrikaten Beftand von 83 Rthlr. 1Sgr. 3Pf. 

Ein Theil dieſer vorraͤthigen Arbeiten iſt nah den bereits getroffenen Veran⸗ 
laſſungen im Laufe dieſes Jahres ebenfalls durch Verlooſung abgeſetzt worden, 

- An zu verarbeitende Materialien waren am Schluſſe des Jahres 1830 im 
Werthe von 21 Rthlr. 29 Bar. 8Pf. im Beſtande. j 
\ Die in der Anftalt befindlichen Erblindeten haben im Jahr 1830 an Arbeitsı 
Iohn 66 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. verdient. Diefer Verbienſt ift ihnen wöchentlich zur 
eigenen Verwendung Baar ausgezahlt worden, 

Auch im verfloffenen Jahre wurden die Erblindeten während der Freiſtunden 
durch die Vorlefungen des Elementars Schullehrers Herrn Groͤck über faßlihe Gegen 
fände der Religion und der Gefchichte unterhalten, Derfelbe erhält dafür als _ 
jährliche Wergäsung ein Achtel weiches Brennholz. 

VI. Mad den vorhandenen Liften haben mit dem Schluffe des abgewichenen Jahres 
bereits fämtlide in den beiden Regierungs Bezirken Königsberg und Gumbinnen 
befindliche ganz erblindete Krieger aus den Jahren 1815 welche die Einberufung 
me bie Wohlthaten der Anſtalt durch unentgeldliche Aufnahme und Unterricht 
genoffen. . 

Sollten in biefen beiden Regierungsı Bezirken noch einige ganz srblindete 
Krieger aus den Jahren 1843 anmwefend fein, die früher die Aufnahme in die Anſtalt 
ablehnten, fie aber jet münfchen; fo werden die König. Landraths-Aemter hier 
durch ganz ergebenſt erſucht, ſolche Individuen dem unterzeichneten Vorſteher Amte 
recht bald zur Einberufung anmelden zu wollen, 4, Dagegen 


’ 
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4. Dagegen find noch 32 halberblindete Krieger aus den Jahren 1844 bie nicht in der 
Anftalt geweſen find, nach ihren Anträgen aus den beiden Regierungsbezirken einzu 
Berufen. Ihre Aufnahme fol im gegenwärtigen Jahre zunähft ausgeführt werden. 

2. Damit aber die Anftalt nicht bios mit halb erbliridete Krieger beſetzt werde, 
fo triffe gegenwärtig die Reihe vorzäglih diejenigen ganz erblindeten Krieger der 
Jahre 184} welche fhon im die Anftalt aufgenommen waren, und nunmehr ihre 
wiederholte Einberufung nachgefuht haben.“ 


Bon bdiefen Sanzblinden find . 3% 
und außerdem an Halbblinde « 17 
Afo 51 


erblindete Krieger in den Liften verzeichnet worden, 

3. Die Zahl der vor, oder nah den Kriegs: Jahren 1854 erblindeten Soldaten 
beſteht als zur Aufnahme angemelder in 9 NHalbblinde. Ihre Aufnahme wird als: 
dann nur möglich, wenn zuvor ſaͤmmtliche notirte erblindete Krieger aus den Jahren 
4847 in die Anftalt einberufen worden find, 

4. Aus dem Eivils Stande find mit Einfluß derjenigen für weiche der Genuß einer 
Königk. Freiftelle nachgeſucht worden iſt, an Erwachfenen und Knaben 

45 Sanzblinde 
und 5 Halbblinde. 


Alfo 50 in den Liften aufgeführt, 

Bon biefen werden zu den Königl. Eivils Greiftellen. nur arme und huͤffsloſe 
Sanzerblindete zugelaffen. Die übrigen können mit Beruͤckſichtiqung des vorhan: 
denen Raumes der Anftalt erfi dann Aufnahme und Unterricht finden, wenn ihre 
Verwandte und Behörden. darauf. beſonders antragen und fid verpflichten, für fie 
den etatsmäßigen monatlichen BekoͤſtigungsSatz von 4 Rthlr. 15 Gyr. an die 
Anfalt zu entrichten. 


VI, Mit dem verbindlichften Dank wird ed von dem unterzeichneten Vorſteher Amte 
anerkannt, daß von Seiten des hieſigen verehrlihen Magiftvars auch im verfloffenen 
Sabre die theilnehmende Wermaltung des Haupt Fonds der Anftalt fortgeführe 
worden iſt, wobei die ftädtfchen Kaffen: Beamten der Herr Rendant Wifhhufen 
und der Herr Eontrolfeur Johannfen durch ımentgeldlihe Kaflen : Führung thaͤtig 
mitgewirtt haben, daß auch das hiefige Wehllöblihe Adreß  Comtoir und die 
Wohlöblihe Gtadtratd Hartungfche Hofbuhdruderei die Gefäfigkeit hatten, 
faͤmmtliche Drud:Gegenftände und alle die Anftalt betreffinden Öffentlichen Bekannt⸗ 
cmachungen unensgeldlich zu übernehmen und zu veranlaflen. 


j Gott fegne die Anftalt, die fernere landgsväterliche Huld und Gnade des Königs 
Maieftär fchüße fie, und mögen Menfchenfreunde ihre noch fernerhin eine gätige Theil⸗ 
nahme widmen. Königsberg in Preußen, den 16ten Februar 1831. 


Das. Vorftieher- Amt der Graf Buͤlow von Dennewigfchen 
Blinden = Unterrichts » Anftalt. 


Schmidt. Beyer. Diy. Eichholz. Hein. Kelch. Linden. Kufter. Prim, 
Reuſch. Schartow. v. Wichert. Woltertdorf. 
Ueber⸗ 
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3. Dei dem Hauptverwaltungs s Bonds des Magiſtrats zu 
Kinigöberg, incl. 36 The, 9 Ser. 11 Mr. baat, - 
überhaupt ” u ® . * 22886 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. 


b. Bei der Vorſchußkaſſe der Anſtalt, zum Theil baar, 
zun Theil in wiederzuerſtattenden Borſchuͤſſen » 1 — 6 4- 


— — — — — 
Summa wie vor 23056 Thlr. 16 Ogr. 3Pf. 
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Diger Beſtand wird nachgewieſen: 


6000 The. in 2 Schuld; Dotumenten, 
45 — in Tfandbriefen, 
1435 — in Staats ſchuldſcheinen, 


600 — in Koͤnigsberger Stadt Obligationen, r 
En a 
29850 Thir, und 
2 a 


206 — 16 Bar. 3 Pf. baar. 
— — — — — — 
23056 Thir. 16 Sur. 3 Pf- 


Dat Kapital ıWetmögen der Anſtalt iſt gegenwärtig s . . 22850 Thle. 
Dafılde'mar nach der vorjährigen Ueberſicht am Schluſſe des Jahres 4829 21150 — 
' — — — 
Vithin it ſolches im Laufe des Jahres 1890 vermehrt worden . i 1700 hir. 
t 
— —— — 
2 B. Ver⸗ 
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B. Verzeichniß 
der etatsmaͤßig beſtimmten Jahres-Beitraͤge für die Graf Buͤlow von 
Dennewigfche Blinden i Unterrichts : Anfkalt. 
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Zaͤhrlicher Bei⸗ 
Nro. Namen der Geber trag. 
Rthlr. far. pf 
EEE ne — — 
4 1 Von des Kronprinzen von Preußen Königl. Hoheit . . 01-1 
2 1 Aus der Licthauifchen Haupt : Stut:Amtstaffe zu Trakehnen "48|—|— 
3 1 Aus der Salariens Kaffe des Hiefigen Königl. Ober : Landes: 
Berichts, von dem Herrn Ober: —— — 
von Kanitz. a 
- Bon dem Heren Prediger Dierbrauet zu "Wilhelmsberg | — = — 
Durch das Koͤnigl. Landraths⸗ Amt Miemel: | 
von dem Herın Pofthalter Mittelftäde zu Proötuls . - 7 9091- 
6 I Durch die Königl. Forftinfpektion zu. Wargisen: 
a. * * Oberfoͤrſter Hoffmann zu Imten -. — 1168 4— 
b. ⸗ Niederſtetter zu Gauleden — !15|- 
71Durch den Dagifrat zu Saalfeld: 
| a, von dem Herrn Protokollführer Obuh . — — 115— 
⸗⸗Fleiſcher Herrn Nobis. — 110 — 
8 Durch ven Magiftrar zu Landsberg: ’ 
a, von dem Herrn Pfarrer Kopp — 1101 — 
4 » 5 s Nathmonn Rad. s ; —- 1410 | — 
s  Stadtlämmerer Döbtin , . » . — 1101 — 
Y | Durg * Herrn Superintendenten Kruͤger zu Lyck: 
a. von dem Herrn Superintendenten Krüger r . 1 — 
b se »* ⸗Pfarrer Maletius zu Pauſanken — 20 — 
BE «= Scolong zu Kalinowen — 101 — 
J. so ⸗ "Gay zu Lyck. — 101 — 
e. = = 5 ⸗Skrodaki zu Stradaunen . | — | 151 — 
fl oo“ ” «e Markus zu Grabneck. . — 110 — 
. — ⸗ ». Gecjeginy zu Borzymen — — 1101 — 
410 | Von dem Herrn Rittmeiſter von Paftau zu — > Ku 
11 F Von dem Herrn Landrath Fleſche zu Memel . . 4 — — 
12 | Von dem Herrn Oberfoͤrſter von Gayl zu Leipen 2 — 
— — 
| - Latus 16 | 20 * — 


‘ — — 1 - 


Jaͤhrlicher Bei⸗ 
Namen der Beben. En 
: Rthle. far. pf. 


a En — —— — — 


Transport 


13 | Son dem Heten Korflinfpeftor Rothvoß zu Moditten. . 
14 | Bon dem Heren Pfarrer Feöhtoff zu Schmoditten + . 
151 Durch das Königl. Randrachss Amt Labiau: | 


118 


ein pin 


a, Won dem Heren Grafen v. d. Trend auf Syalaulad 

be =» e Amtsrath Bol; zu Labiau . . 
16 | Durch das Koͤnigl. Landraths / Amt Stallupönen: 

a. von dem Herrn Nittmeifter von Sanden auf Göritten 
.. Pfarrer Raufhning zu Endzuhnen 


Ptaͤzentor Mielte daſelbſt 
Tonfiftorial: Rath Luͤls zum Göritten . 


Präzentor Dietrich zu Gritten v + 
Superintendenten Hinz zu Stallupönen 
Präzentor Kieſewetter zu Rattenan « 
Landrarh von Korkfleifh au Stallupönen 


111414111111 


—— — 


Praͤzentor Boͤhm zu Bifderweitfchen — 
Pfarrer Kahlau zu Kattenau. 


. — 
eso——— —⏑ ôö— 


Dytbabeennr 


Bergs und Torfs Infpeftor Deutſch zu 


| 
| Kiddeln. 
| 





n ev... s Pfarrer Monid zu Tollmingtehmen ; * — 
n. ⸗ ⸗hpraͤzeutor Schmidt daſelbſt " . - 118) — 
0, von der Frau Ammann Meuter zu Waldaufadill . 1171— 
D. von dem Gutsbeſitzer Herrn Kaͤſtwurm zu Tollmingkehmen — 1202| — 
g. von einigen Bürgern der Stadt Stallupönen . — | 21 6 
FH Don dem Heren Gupewintendeuten Stern zu Soldau . R 147. 
Dach den Magiftras zu Tilfe: 
Mi en dem Kaufmann Herin Heros > . . . — 10— 
urch das Koöͤnigi. LandrathsAmt Angerburg: 
d dem Apotheter Kern Buchhols du Angerburg - . —- 77T - 
Wh das Könial. Laudraths Amt Ligen: | 
h von dem Herrn Pfarrer Mafuch zu Rhein Pi . 1]|-1- 
. 5 = Lehrer Sellwich dafelbft + . . — | 15.1 
a zu =  Kerid Sekreiair Lieutenant Klein zu 
Kowalten u. . . . 10 | — 
Latus 2 1 | 6 
7 h Neo. 


Nro | 


b. 
c: 
24 
25 
26 
27 


bi 


Namen der 


Geber. 


Transport 


4. vom bem Herrn Pfarrer Gregorowius zu Widminmen . 
Durch das Königl. Landraths Amt Fiſchhauſen: 


— — Herrn Prediger Stuckart zu Pillau . 


3 


—— Sad dafelbft- 


2. von, * Herrn Poſtmeiſter e zu Lyck 


⸗ 


Lehrer Raphael dafelbfi . 


2 Su das Königl. Landraths Amt Lyck 


der Frau Poftmeifter Paarmann dafeldft 


e, 


a, 


e. 
f. 
g. 
h. 
i. 
k, 
1. 
ın. 


= 


Won dem Herrn Pfarrer Tietz zu Santoppen bei Röfe - 


d. 


“ 


vor dem Herrn Buͤrgermeiſter Niemann dafeldft 


= 


z 
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” 
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Due u vu Eu Bu Eu zu Su zu 


» 
= 


Stadtkämmerer Hein dafelbft 
Lieutenant Behrend bafelbit 


& 
2 IE dad Rönigk Londraths: Amt Braunsberg: 
vom dem Herrn Doms Dechanten Folſchti zu Frauenburg 


Weihbiſchof von Hatten bafeldft 


Domherrn von Grabsczersty dafelbft . 
= von Scqjuyskt dafelbft 


= Geritz daſelbſt 


* Lamprecht dafelbft . 


Doms: Bikar Breier dafeldft 
e Moͤck dafelbſt 


* Kros zewski daſelbſt 


⸗ Groß daſelbſt 


⸗ Kampfsbach daſelbſt 
Guts befitzer Meist v. Mathy auf — 


wenberg » 
Probſt —E zu Croſſen 
Pfarrer Bock zu Mehlſack 


Durch das Koͤnigt. Landraths Amt Ortelsburg: 


Durch des Königk. Landraths Amt Pr. Holland: 


Rem dem Herrn Pfarrer Prellwitz zu Schakuhnen 


- 


* 


- 


‚aus dem KämmrereisKaffenfonde der Stadt Willenderg . 
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[2 
* 
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von dem Herrn Juſtitiarius Schirrmacher zu ——— 
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Jaͤhrlicher Bei⸗ 
N Namen der Geber. ; tag. 

N Kıble, ſat. Pf. 

—————— — ——— — — — — — 

vr Transport ml5| 6 
Dub das König. Landraths-Amt der Niederung zu Heins 

rihswalde: 

j a, vondem Herrn Juftigamtımann von Sanden zu Dartehmen — !10ı — 

.. = Auftigaftuaring Orlowski zu Raunfehnen — | 15 | — 

⸗, Auftisfemmiflarius Hellwich dafelbſt. — 10 — 
dis = 6 Depofitals u. Sportul Rendanten Shweir 

' chel daſelbſt s . ? —X — |, 
e » © e AJufizamts ı Regiftraror Lieutenant Voigt 

daſelhſt J gs 10 sd 

oe 0  o Aporheker Hanke dafelbft . 2 A — ı f0 ar 

k .e s # Pfarrer Zippel dafelbit . . . —!10| — 

». 9 s TorfsInfpektor Schulze dafelbft .* . — 51 — 

u» s .» Deid Zaſpettor Weiß zu Parwalkiſchken —-lı0|— 

ke = 6 +  Spntendanten Hoffherig zu Sr. Stift. E — | 10 — 

-% | Bon dem Herrn Major von Haufen; Aubier auf Sudnicken - 3I1-|- 

| Von dem Heren Kreisrat Schünemann zu Wehlau >) ee) rg 


a u RE 


> 
wovon indeſſen einige Beiträge im Laufe des Sahres 


Summa 8|10| 6 


1830 niedergefchlagen. werden mußten, und einige noch im. 
Rüdkande find. - 


c. Betr 


CC. Verzeichniß 


der bei dem Vorſteher-Amte der Graf Bülow von Dennewitzſchen Blinden, 
Unterrichts »Anftalt im Jahre 1830 eingegangenen unbeftimmten Beiträge. 





























— 
Nro Namen ber Geber. Beträge. 
Rthlt. dar. pf. 
— — — — — 
1. Von der Frau Gräfin Buͤlow von Dennewitz Excellen; zu Berlin ”1-|1- 
2 Durch das Königl. Amts, und Stadt, Bericht zu Schitwindt: 
von dem Kanfısann Herren Klein — 5 — — 
3 | Durdy den Heren Superintendenten Dr. Wald bier; 
von einem ungenannten Mitglicde der Haberbergichen arg 
Gememe . — — 1041 ÿ 
4 | Durch den Herrn Superintendenten Dr, Wald bier; : . 
von tinm Uhgenannten . R . — 141 * 
5 | Durd) den Heren Pfattet Dr. Molterstorf bier; 
ne Kari ungenannten Mitgliedern der ——— — 
emeine — 20| — 
6 $ Durch das Königl. Eandrathe: Amt Stalupönen; 
von den Schhlern der — — Bilderweitſchen | — u12 
7Dutch den Heren Superintendenten Dr. Wald bier; 
von einem ungenannten Mitgliede der Haberbergfchen Lirhen, 
Gemeine: N — 16) — 
8 | Durch den Herren Oberförftee Gebauer zu Warnicen: 
von Strandbefuchenden gefammelt . 2 7] 6 
9 | Dur) den Heren Guperintendenten Dr. Wald biers 
von einem Ungenannten . 1 — te. 
10 Von der Königl. Regterungs: Hauptkaffe zu Danzig: 
= "aus einem Depofito an ünterpügungs- Bcldern aus * * 
terloo» Fonds . 2 II 
11 | Durch den Herren Prediger Dieftel bier: 
von ungenannten Mitgliedern der Haberbergſchen Kirchen, 
Gemeine 4 31 — 
12 | Von dem Königt. Hocdverordneten Mititaie-Defonomie- Departement 
im hoben Kriegs, Minifterig zu Berlin 100 — — 
13 JVon dem Herrn Stäadt Gerichts-Sekretait Schirmer Hier . — 6\— 
13 Durch den Heren Prediger Bicrbrauer zu Wilhelmsberg: 
von der Bauerfrau Chrik aus König. Prgrinm . . _ 41 — 
— — — — — — en —— — 
18 


Jumma | 155 





Nachweiſung D. 


derjenigen erblindeten Krieger, welchen im Jahre 1830 aus Königl. Sorten 
ö freies Sprokpotz bewilligt worden ift. 





4) dem Friedrich Gernowski aus Elendsburg, Landraths— J 
Reife Fifhhaufen, ams der Bludauſchen Forſt. 10 Fuder Sprockholz jährlich 
2) Dem Feiedrich Roſenbaum aus Buchwalde, Landraths— 


Kreiſes Mohrungen, aus der Forſt Altchriſtburg « 10 = ⸗ ⸗ 
3) Dem Chriſtian Wittcke aus Gerdauen, Landraths; 

Kteiſes Gerdauen, aus der Abtheilung Schiffus - i0 >» . „ 
4) Dem Gottlieb Geſchke aus Gerdauen, Landrahtsı 

Kreifes Gerdanen, aus der Abtheilung Shifus + AO = = ⸗ 
5) Dem Johann Mollenhauer zu Gerdauen, Landraths— 

Kreifes Gerdauen, aus der Abtheilung Schiffus - 10 * ⸗ ⸗ 
6) Dem Unteroffizier Michael Sauff zu Buͤrgersdorf, 

Eondraths: Kreifes MWehlau, aus der Forſt Imten 10 + 5 * 
7) Dem erblindeten Krieger Liehr zu Schwaͤgerau, Land: 

raths Kreiſes Anfterburg, aus der Aftrawifchten Kot 10 = ⸗ ⸗ 


8) Dem Adam Wnendt zu Gr. Latana, Landrathes 


‚ Kteifes Ortelöburg aus der Forſt Corpellen . F 40 ⸗ . . 
9) Dem Karl Kroll zu Scippenbeil, Landraths : Kreifes ' 
Fiiedland, aus der Forſt Pr. Eylau . e R 0 ⸗ ._ _ 
10) Dem Daviy Szalies aus Melamifchten, Landrathe: 
Fielſes Tilfe, aus der Juraſchen Forſt 10 = = e 
Dem Enfics Jankus aus Krepwöhnen, Landraths; 
Leeiſes Tilfe, aus der Juraſchen Forft . F 10 = . ⸗ 
) Dem Grittieb Neumann zu Tapiau, Landraths⸗Kreiſes 
) Wehlau, aus der Greibenfchen Forft 10 ⸗ “ u - 


dem Cheiſtoph Malugga zu Liffen, Fandrathe: Kreifes 
14) — aus der Mothebuder ı Borker Forſt . 8 * ⸗ — 
en Franz Hohmann zu Freyhagen, Landraths-Kreiſes 


Veunserg, ans der Forft Södersporff s . 40 = .. > 
wi Gottlieb Funk aus Motterau, Landrathsı Kreifes 
16) Du lau, aus der Greibenſchen Forft . DR fi 10 * p * 
— Mulcks aus Schmelz, Landraths⸗Kreiſes 
„au der Fort Klooſchenn « . 
” * Chtiſtoph diſſeck aus Geislingen, Landraths-⸗Kreiſes 
1) De elsburg, aus der Forſt Sadlows . — 10 » . 
v M Martin Pillich zu Paffenheim, Landrarhs: Kreifes 
ortelaburg, aus der dorſt Ramuft . « . 10 » ⸗ 19) Dim 


- 16 — 
49) Dem Friedrich Knorr zu zn Landraths: KRreifes 


Pr. Eylau, aus der For Pr. Enlaun 10 Fuder Sprockholz jährlich 
20) Dem Johann Reuter zu Dagutſchen, Landraths · Kreiſes 
Pillkallen, aus der Weßlallenſchen Forſt 40 — ⸗ = 
21) Dem Gottfried Grenda zu Wolfshagen, Landrathe 
Kreiſes Raſtenburg, aus der Forſt Sadlowo . 0 = \= = 
22) Dem Friedrich Hübner zu Geptinlöpen, Landraths 
 Reeifes Pillkallen, aus der Men Lasdehnenfchen Forft 40 © s ⸗ 
23) Dem Gottfried Krauſe zu Jedwilleiten, Landraths 
Kreiſes Heintichswalde, aus der Schneckenſchen Forſt 40 > 
24) Dem Martin Banner aus Kerwienen, Landraths N 
Kreifes Heilsberg, aus der Forſt Guttſtadt ı WM = P . 
— iii. > — 


41 — 
Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 7. — 


Königsberg, Mittwoch den 16ten Februar 1831. - 
ö— ——— — —— — — — 
SichtrheitePolizei. 
Stedbrief. Der wegen Diebſtahl in Unterſuchung ſtehende usknecht 
Friedrich Wolff hat ſich gr Pre D heimlich) entferne = en —— 


liche Civil / und Dilitaichehörden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betres , 
lungefalle zu verhaften uud an ung abzuliefern. 


* 
w Signalement. Derſelbe iſt aus Daran, Amts Caymen, gebuͤrtig, ebangeliſcher 
elgion 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, hat dunkles Haar, graue Augen, 
io hulichen Mund und Nafe, vollzählige Zähne, rundes Kinn, getunde Gefichtsfarbe, 
ingliche Geſichtsbildung, unter efegter Statur, bat am Zeigefinger der linfen Hand 
"4 300 lange Narbe und tr gt einen Schnurbart- : 
Önigeberg, den Nen Februar 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreußiſches Inquiſitoriat. 


, Sieckbrief. Aus der Stadt Schippenbeil iſt nten näher bezeichnet pol» : 
— hier einſtweilen als sich diente, am 4ten Februar,‘ Ä 
„entſprungen. 
hahe Säuntliche Civils. und Militaltbehoͤrden werben erfucht, auf “benfelben Acht zu 
% ihn im Detretungsfalle zu verhaften nnd an und abliefern zu laffen. j | 
Hippenbeil, den oten Februar 1831. F 
ei Der Maglifirat. s 
a; 'gnalement, Derfelbe iR aus Bohlen gebürrig, fatholifcher Nelinion, 21 Jahe 
und —* Zoll groß, Hat eine längliche Geſichtsbildung, ift von mittelmäßiger Statur, 
d gefchtwoflenes Geſicht, von Zahnfchmerzen. 
Borißem a dung: Mod von poluiſchem Wandt, blaufuchene Jacke, Hofen vor 
idt, Pantoffein mis Holgfohlen, ſchwarzer Filzhut. 


—“ 


See goötlef 

Die unten naͤher ſignaliſirten Verbrecher; 

Shumacpergrfeit Art Wilhelm Banduhn, meldher am dOfen 
2 e 


Crpitr. 4, 3. ang der Koͤnigi. Landarmen / Verpflegungs Inſpection, um fid) 
(D Arbeit 


Bu — 


J * 2 2 


_ , ß — 42 — 


Arbeit zu ſuchen, entlaſſen, und bis zum 2iſten Dezember v. J. bei dem hieflgen * 
Schuhmachermeiſter Schulz in Arbeit geflanden, 

2) der Arbeitsmann und ehemalige Brenner Chriſtlan Wiſchnakowsky, welcher 
bis zum 17ten December v. J. bei dem Ehauffeebau gearbeitet hat; 

3) der Arbeitömann Chriſtoph Tanfenomsty, 


find im der verwichenen Nacht aus dem biefigen Kriminal» Gefängniffe entfprungen. 


Die Königl. Militair-, Polizei: and Zollbehoͤrden werden daher erfucht, auf bie 
Entteichenen zu viglliren , und felbige im Werrerungsfalle unter ficherer Bedeckung hiers 
ber transportiren zu laffen 

Wehlau, den Gten Februar 1831. 


Königl. Preuß. Land ı und Stabtgericht. 


GSignalement: 


1) Der Schuhmachergeſell Eriedrih Wilhelm Banduhn If 30 Jahr alt, 5 Auß 
5 Zoll groß, evanzelifch und aus Königsberg gebürtig, hat dunkle Haare, erhabene 
efreid Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, Heinen Mund, bone 
den fchwachen Bart, vollzaͤhllae Zähne, rundes Kinn, og en Gefichtsbildung, 
AR mittler Statur, fpricht deuiſch, und hat feine befon*ere Kennzeichen. 
Befleidung: grautuchener Ucherrod mit einem ſchwarzen fammtnen Kragen, 
rothbunt baummollened Halstuch, ſchwarztuchene Wefte, grobe griefe leinene Beine 
Heider, furze Stiefeln, wollene Soden, runder ſchwarzer Hut. 
2) Der Arbeitsmann Ehriftian Viſchnakows Iy it 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
‚ ewangelifh, aus Tilfie gebürtig, bat blondes Haar, runde Stirn, blonde 
ugenbraunen, graue Augen, ſtarle Nafe, ovalen Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, rundes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift von flarfer Statur, fpriche 
polnifch und deutfch, und hat Feine befondere Kennzeichen. . 
Bekleidung: blaugrundige leinene geftreifte Jacke mit bezogenen Knöpfen, 
altes baumwollenes Halstuch, hellblautuchene Weſte mit Fleinen gelben runden 
Knöpfen, ſchwarzgrau tuchene lange Beinkleider, Schuhe mit Riemen, welßwollene 
Eoden, und eine grautuchene Peljmüge mit einem feinen ſchwarzen Peljbefag 
mie ſchwarz ledernem Schirm. , 

3) Der ÜÄrbeitsmann Thriſtoph Tankenowsky iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, evangelifh, aus Pillfallen gebirtig, bat ſchwarzbraunes Haar, erhabene 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, etwas breite Nafe, ftarfen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, breites Kinn, rundes Geflcht, bleiche Geſichts⸗ 
—— von flarfe Statur, ſpricht deutſch und polniſch, und hat keine beſondere 

ennzeichen. 

— eine blautuchene Jacke mit gelben und welßen Knöpfen, ein 
altes braune baummollene® Halstuch, eine ſchwarzblaue Welte, grieſe leinene 
lange Beinkleider, karze Stiefeln, feine Strämpfe und einen runden Hut. 
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8ekanntmachung. | 


Be der den bieflgen bi⸗ 
re Sr br har 1 Ben Ban 


die -Ausloofung von Königsberger Stadtodligationen fattgefunden, 
‚find Stüd unter No. 74: 763. 960. 4222. 1755. 2428; 2 2791. 
' . 3124. 3143: 3578; 4190. 4582. » KIA. AT. AM. 
——* 6229: 6456. 6533. 6537 7260. 7365: 8370. 


S56. 8157. BBOB- 9292. 9450. 9620 0622: 0650: 0726. 40152. 11344. 
41491- 11759. 11770, 12321- 1: 43272. 13935. 14112: 14160. 
1451 fummarifchen Berrage von 9TIO Thle., aufgerufen worden. 
"ie baare Einlöfung diefer Dpligationen nimmt „gie dem 21ften Sebruar d. J 
ihren Anfang und wird damit in den vier Wochentagen Montag, Dienftag, Donner 
und a von 9 bis 42 Uhr Vormittags, im dem Lofate der flädeifchen Krieges 
‚Kontributionsfaffe ——— 
Die Zahlung der Valuta erfolgt geaen Einlieferung der Obligationen, welche wit 


® 


der auf dem gefenlichen Stempel ausgeſtellten Quit ung des Inhabers, fo mie mit 


fämmtlichen dazu gehörig aiug. Coupons von Mo. 47. bls incl. 53. verfehen fein 


* ſer .igéberg, den iften Februar 1831. 


Dagifrat König. Haupt» und Refidenzfadt. 


Den Kauflenten Hoffmann und Barandon zu Stettin iſt unterm 
Januar 1831 ein, von demfelben Tage ab, acht a Mur folgende —* Br * 


den ganzen Umfang der Monarchie gültiges Patent: 


auf. die alleinige und Benutzung einer durch Zeichnung und Bes 

ſchrelbung erlänterten, für neu und eigentbämlich erfannten Vorrichtung, um 

Luft in Fläffigfeiten zur Betirfung des Verdampfens zu leiten, ohme Jemand 

inder Anwendung bekannter Verfahrungsmweifen zu biefem Endzwecke zu behindern. 
ertheilt worden. 


Die Eisengiesserei, 
Butterbergſtraßße No, 3., 
fan nun, unter Leitung eines anerkannt tüchtigen Werkmeiſters, Bußelfenwaaren aller 
Art, beftens tiefen. Eine Königl. Hochverordnete Regierung hat derfelben ſchon 
mehrere Arbeit anvertraut, und es wird ihr unausgefegtes Beftreten fein, ſich durch 
Anwendung des beften Materials, und möglichft billige Preiſe, den fernern Beifall des 


* zu erhalten. Veſonders empfiehlt dieſe Anſtait verbeſſerte Hechſelmaſchinen⸗ 


oden vom einfachllen Rlange, Streichbreiter, Guterwerk, Mühlen: und Maſchinen, 
Theile aller Gattung, fo wie Kreuge, — u. f. w. er 
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Bei dem hleſigen Oberlandesgerichte iſt ber oͤffentliche Freiwillige Verkauf bes in 
dem Hauptamt Balga⸗ und Heiligenbeilfchen landraͤthlichen Kreiſe, eine Viertel-Meile 
von der Stadt Braunsberg beiegenen, auf 1523 Rthlr. 10 fgr. im Herbft 1830 ger 
richtlich abgeſchaͤtzten adlich koͤllmiſchen Freiauts Hammersdorf Mo. 4. feſtgeſetzt, und 
find durch dag gehoͤrige Subhaftationd= Patent, welches bei dem hieſigen Oderlandesge: 
richte aushaͤngt, alle — und Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige aufaefordert worden, 
ihre Gebote ad protocollum zu geben. e Termine fieben auf dem biefigen Dbers 
landesgerichte vor dem zum Deputato ernannten Deren Oberlandesgerichtsrath Förfter 
auf ben 43ten ar 
den 11ten Mat und + b. %. 

ben sten Juni 
an. Nach Ablauf des legten Termins, wird, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme nöchig machen, ber Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen. Die Tare des 
Butd und bie ‚bei dem Zufchlage zu Grunde liegenden Bedingungen, besgleichen die 
Hppothefenfcheine, Können in ber Dberlandesgerichtds Regiftratur täglich machgefehen 


en. 
"Königsberg, ben Aflen Februar 1831. 
Königl. Preußiſches Oberlandesgericht. 


Bei dem unterzeichneten Gerichte iR der öffentliche nothwendige Verkauf des dem 
Jacob Kroltzik gehörigen, in Zbylutten belegenen, auf 4757 Ktblr. 23 Sr. 4 Pf. 
abgefchägten, and 54 Hufen kullmiſch beftehenden koͤllmiſchen Guts feftgefegt, und kann 
daſelbſt die Tage und der NHypotbefenfchein des Gutes eingefehen werden. Die 
Licitations⸗ Termine fiehen im Verhoͤrzimmer bes unterzeichneten Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn Land- und StadtgerihtdsAffeffor Anders auf . 

den 26ſten Februar, 1 

den 26 ſten März und d. J. 

den 29ften April f 
an. Nach Ablanf des legten Termind wird, wenn feine rechtliche Hinderniſſe entgegen 
ſtehen, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen. 


Neidenburg, den 10ten Januar 1831. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das Im Kicchfpiel Legitten, Kreid Lablau, Forftrevier Greiben, belegene Koͤnigliche 
Unterförfter» Etabliffement Lindenan fol höherer Anordnung zufolge Im Were ber 
er Age verfauft oder vererbpachtet werben, gleichzeitig aber au, ba bdaffelbe feit dem 
Aften Januar unbenugt if, auf ein Jahr verpachtet werden, damit daffelbe, im Hall, der 
. böhern Vorſchtiften gemäß, ein nicht ensfprechendes Kauf- oder Erbfiandsgeld geboten 
werben follte, nicht unbenugt liegen kleibt. — 

a 






J Br 5 — und 45 > 

— 4668 Rthlr. 26 Sur. 8 p. 

3 
Der einzige Pizitationd-Termin ſteht hlezu auf — 


* den ꝛu ſten Gebrnar d. J./ 
ermittegs LO Uhr, im unterzeichneten Amte an, und werben hierauf Refleftirende hle⸗ 







ufg: ‚ih alsdann einzufinden- 
er wird zum Gebot gelaffen , welchem bie ben Beſitz von Grundftäd 
n; jedoch 3 —— Termin feine augen t näber rg en 
ve Bütgfchaft geftellen. Auch bleibt jeder. nt an Gebot fo lange gebunden, 
"der Zufchlag pöhern Orts erfolgt iſt. vr ' 
Die nähern Bedingungen fönnen jederzeit in dem Dormittagsftunden hier ein« 


chen werden. ’ 
n Caymen, den 25ften Jannar 1831. 
Koͤnisl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Da in dem den 18tem Januar d. J. zur Veräußerung bed Dberförfter  Etabliffes 
ments zu Wargienen angeflandenen Licitationstermin der Müblenbefiger Beuerfenger 
nur mit 2300 Rehle. Meiftbietender geblieben iſt, dieſe Offerte aber die Tare um 
4104 Rthlr. 7 Sr, 1 Pf. nicht erreicht, fo fol dies Etabliffement in Folge Verfügung 
der Hocplöblichen Regierung vom 28ſten Januar d. %. nochmals außgeboten werben. 
Hlezu ift nun mit Bezug auf das Publifandum vom 2öften December v. J. ein anders 
weiter Ficitationde Termin auf 

den 23 ſten Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Amts. oder Baumbruge zu Taplau anberaumet, und werden 
Acquifitionsliebhaber erfücht, ſich in dem Termin im Anıtsfruge zu Tapiau gefäligk 
einzufinden, und idr Gebot zu verlautbaren. _ 

Uebrigend Finnen’ die im Termin befannt zu machenden Vebingunsen hier im 
Amte zu jeder Zeit vorher eingefeben werden; und fo müflen auch Kaufliebhaber im 
—— fi entweder durch Vaͤrgſchaft, oder fichere Documente ald zahlungsfählg 
legitimiren. 

Wehlau, den Sten Februar 1831. 


Könizl. Intendantur Amt. 


Am 2iren diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, wird eine Quantität 
von 1500 Klafter fertig gefchlagened Hayebuchen, Birken und Finden Kloben » Brenn 
holz in der Königl. Aſtraviſchker Fort Im Forftdienfthanfe zu Aſtraviſchken gegen gleich 
daare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verfauft werben. * 

a 


Das Holz ficht beſenders für Die Unternefmer in Rönigeberg und Wehlau zur 
Abfuhre fehr bequem. 
Holzbedürftige und Kaufluſtige belieben ſich zahlreich einzufinden. 
 Sumbinnen, den Sten Februar 1831. 


Der Gorft» Inſpectot 


Da auf bie adel. Relnsweinſcheu, Im Hauptamte Drtelöburg belegenen, aus 
54 Hufen 10 Morgen 72 [Muthen Kulmiſch, oder aus 122 Hufen 29 M. 232 ÜIR. 
Preuß. beftehenden Güter Fein annehmliches Gebot offerirt, fo haben wir einen anders 
weiten Lizitationd- Termin auf 

ben 15ten Mär d J., 

Vormittags um 10 Uhr, In unferm Gefchäfts Lokale anberaumt , wozu wir Kauflufige 
mit dem Eröffnen einladen, daß wegen Auszahlung der Kaufgelder fehr erleichternde 
Bedingungen, nach dem Borfchlage ber Bietenden, beim Nachweiſe von Sicherheit zur 
Erfülung berfelben berlickſichtigt werden koͤnnen; ein Zwölftheil des Gebors aber in 
Dftpreußifchen Pfanbbriefen abgezahlt werden muß. 

Mohrungen, ben Tten Januar 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Diteltion 


\ ” 


Die adel. Ezerlin: und Kl. Nappernfchen, im — Dflerobe, 12 Mellen von 
Elbing gelegenen, aus 407 Hufen 12 Morzen 116[)%. Preuß. beſtehenden Güter, ſollen 
von neuem zum freiwilligen Verkauf im Termine 
den 15ten Maͤrz d. J, 
Nachmittag um 3 Uhr, in unſerm Gefchäftszimmer lizitirt werden. Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen find In unferer Megiftratur einzufeben, und wegen Zahlung der Kaufaelder 
follen fehr erleichternde Bedinaungen, nach dem Vorfchlage der Bietenden, beim Nach⸗ 
weiſe von Sicherheit zur Erfüllung derfelben, berückfichtige werden; ber pwoͤlfte Theil 
des Gebots aber muß in Oſtpreuß Pfandsriefen eingesahlt werben. 
Mohrungen, den Tten Januar 1831. 


Königl. Oſtpreüß. Landſchafts : Direftion. ' 


Es Heben In ben Mevierbeläufen Tinfieningfen und Weidgirren, der Königl. 
Schneckenſchen Forſt, 600 Klafter Wirken und Ellern Kloben ⸗ und Knäppel- Brennholz 
fertig eingefchlagen, welche In dem auf 

den Ziften Februat d. 3, 
um 10 Uhr Vormittags, in der Dienſtwohnung bes Unterförfierd Mai ke — 
N - Zinfle 





Zinfleningfen in größern und geringen QDuantleäten Öffentlich 


Setewaen, Jong seen de bu ejahlun⸗, verfauft werden follen, infofern der 


‚aller Nebenfoften erreicht wird. 
om —— feht = zu ur De ie fann 
daher ‚ohne großen enaufmand zu Wa r gu 
trangportirt werden. Die Übrigen Bedingungen follen im Termin befaunt gemacht 
aufen bei Tilfe, den Sten Februar 1831. 
re Der Forfimeifter Drogies. . 


Das Wohnbuden-Grundftäd No. 161, auf der Rheinfchen Vorſtadt beiegen, mit 


der Tape von 707 Nthlr. 20 Gr. 7 pf., mebft dem auf 66 Rthlt. 20 Gar. gerichtlich 


newürdigten Garten, beide zum Nachlaß des Bürgerd Dettmann gehörig, fol 


in termino 
den 26 ſten März f. J. 
im Verhoͤrzimmer hieſelbſt an den Meifibierenden oͤffentlich verfauft werden. 
Raſtenburg, den 29flen Dezember 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


ine Waffermähle I vom A5ten Dftober d. I. ad, andertveiti 
Vachtliebhaber rn das MWeitere im Königl. 2 — 8. zu, verpachten 


Im VBefige der bekannten Senffſchen Dbftplantage hieſelbſt zeige ich ergebenft an, 
wie ich die Preife von fämmtlichen veredelten Obſtſtaͤmmen, Ziers und Sruchtgefträuchen, 
bedeutend herunter gefegt habe und auf diefe, fo wie auch auf alle Gemäfe:Sämereien, 
Beftellungen annehme, wobei ic) den refpectiven Käufern bie promptefte und reelfte 
Bedienung verfichere. 

Taplau, im Februar 1831. 

Siebert. 


Braunfchweiger Hopfen, bei einzelnen Pfuuden a 63 Gyr., und in Ballen von 
eirca I Pd. pr. Pfd. 6 Sar. empfiehlt, und nimmt auch Beftellungen auf amerifas 
nifchen pr. Pfd. 11 Sur. an 

der Kaufmann Nehring 
in Ehriftburg. 


Befanntı 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl, Adreh⸗ 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur mächften Nummer zu 
konımen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben möäffen. 


Our gegen Bezahlung kann Einruckung flatı finden. Jede Zeile kofleı 
5 Silbergroſchen. 


— —— — 
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U ymis, Blatt 
€ — —* — der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Königsberg, Mittmod den 23 ffen gebruar 1831: 


* 





Bekanntmachung des König. Ober · Praͤſtdiums. u“ 
An Verfolg der vorläufigen, durch die Amtsblaͤtter erfaffenen Bekanntmachung Na. 37. 
vom 15tem November v. 9. bringe ich zur Öffentlichen Kenntnif, daß Geine Majeftdt Die Erhlnung 
der König mittel Allerhöchfter Kabinetsordre vom 26ften Januar d. TI. apr Erdff- —— R 
nung ded vierten Preußiſchen Provinzials Landtages, welcher ald Ausnahme von der Ale F 
gefeglich beſtimmten Alterniruug in Koͤnigsberg gehalten werden fol, den 27ften Be vettefft 
bruar d. J. Allergnaͤdigſt feſtzuſetzen geruhet haben. 
Königsberg, den 7ten Februar 1831- 


Der Ders Präfidene von Preußen. 









Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Den 28ſten und 29ften Maid 3. follen in Kl. Deren die Nicht Semi- No, 38. 
nariften, welche Elementars Schulämter zu erlangen wuͤnſchen, von der dazu vers Die Prüfung 
orbneren Kommifiton geprüft werden. Es merden fieben derfelben, wenn fie gut ————— 
beſtehen, unverzuͤglich angeſtellt werden können. Die, welche fi der Prüfung unters Ki. 8 
ziehen wollen, haben ſich ben 27ſten Mai d. I. auf ber pfarrwohnung zu Kl Deren betreffend. 


Mittags um 2 Uhr zu melden, und Folgendes mitzubringen : 
(8) 1) Ihren 


“ 


1) Ihren Pebendlauf, der zugleich als Probe iprer Fertigkeit in der Ralligrappie 
angeſehen wird; ’ 
2) Zeugniffe iprer Kirchlichkeit und Sittlichkeit; 
3) Amtliche Beicheinigung des Alters, in dem ſie ſtehen; 
4) Den Nachweis, ob fie ihre Militairpflicht ſchon erfuͤllt haben, oder von dieſer 
Verpflichtung bereits dispenſirt find; 
5) Einen Stempelbogen a 15 Sgr., auf welchem das Zeugniß ausgefertigt 
werden ſoll. 
Koͤnigsberg, den 10ten Februar 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


—re —— — — 


No. 39. Die vom 14ten bie einfchlieglih den 2Offen Dezember 1830 an die unters 
Ds Rückge⸗ zeichnete Kaffe Behufs Ertrabirung der neuen Zins » Coupons einge ieferten Staats⸗ 
Br en ſchuldſcheine Können von den Einreidhern mit den Coupons, in den Vormittagsſtunden 
bieung dee von 9—4 Uhr, gegen Ruͤckgabe der erhaltenen Empfangs » Befcheinigungen , der 
zum Zins Duputat · Verzeichniffe und gegen Ausſtellung der auf der Ruͤckſeite der erflern vorger 
oupons — 
eingelieferten druckten Quittungen, wieder in Empfang genommen werden, 
Staarsihuld, Königsberg, den 18ten Februar 1831. 


ſcheine bete. 
Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt »Kaffe, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandes gerichts. 


No. 40. Der Anweiſung des Koͤnigl. Hohen JufkigeMinifkerii zufolge werden die ſaͤmmt⸗ 
— lichen Untergerichte in Oſtpreußen biedurch aufgefordert, die zu ihren Generals und 
zube, General, Speziab, Pupillen- und Fudizial-Depofitorien gehörende, auf jeden Inhaber Tautende 
und Spejiab Öffentliche und fonfige Dokumente, nad Vorſchrift bed Allg. Landrechts Th 1. Eis. 15. 
Saba, 6. 48. außer Cours zu fegen, auch künftig, wenn Dokumente folder Art eingehen, 


epoftorien fie, bevor fie zum Affervatorio ober Depofitorio genommen werden, außer Cours 
der Unter es au fegen. 
——— Koͤnigsberg, den 11ten Februar 1831. 


betreffend, Koͤnigl. Preußiſches Oberlandesgericht. 
— — — 


Nach⸗ 
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Nachrichten. 
MNefrolog. 


Dankbar bewahrt die Provinz die Erinnerung an die Rechtſchaffenheit und Treue, 
welche der Geheime Regierungsrath und Auflitiar Schirmeifter in feiner Amts; 
verwaltung bei der Negierung zu Königtberg vom Fahre 1807 bis 1821, wo. er 
bei abnebmenden Kräften nah 45jaͤhrigem Dienfte fein Ame niederlegte, bewieſen 
bat, Er ift nun, am gten Februar 1834, in einem Alter von 75 Jahten, zum 
Bande der Rube, nad manchen Gtürmen, die ibn im feinen frübern Anftellungen 
ald Kreis-Juſtizrath zu Lipnow, erfler Rath, Juftitiar, dann Kammer Direktor 
u Plock, bei den Ummälzungen des Staats, trafen, eingegangen. Friede dem 
Redlichen! 


PerſonalChronde. 


Die durch den Tod des Schloßzimmermeiſters Fiſcher hierſelbſt erledigt ge— 
weſene Schloßzimmermeiſterſtelle iſt vom 1ſten Januar 1831 ab dem Zimmermeiſter 
Benjamin Guttzeit von der Koͤnigl. Regierung verliehen worden. 


Der vacante Unterfoͤrſterdienſt zu Rofenberg. in der Koͤnigl. Druskenſchen Forſt, 
iſt vom Iſten April 1831 ab dem bisher zu Reckowen, in der Corpeller Kork, 
angeflellten Heegemeifter Braßmann verliehen worben. 


Der Unterförfterdienft zu Reckowen, in ber Corpeller Forft, iſt vom Iſten & 
April 1831 ab, dem Unterförfter Waſchkowitz Il., bisher zu Lpinick angeftellt, 
konferirt worden. 


„Der Unterförfterdienft zu Lipnid, in der Königl, Eorpeller Forſt, ift vom 1flen 
April 1831_ab, dem mit einem Invaliden-Verſorgungsſchein verfehenen Jäger 
Heinrich Kopperfc verliehen worden. 


Der Waldwärterdienft zu Farienen, in der König. Puppenſchen Forſt, if vom 
aften- April 1831 ab, dem Jäger Laskowski interimiftifch verliehen worden. 


2 (8. 2) Die 


Die HebammenLehrrohter Maria Wilhelmine Gallmelfter aus Könige 
Berg in Pr., welche bei der mir ihr. abgehaftenen Prüfung gute Kenntniſſe in der 
Entbindungsfunft gezeigte bat, iſt As allgemeine Hebamme zur Ausübung in der 
Hebammenkunft ohne Einſchraͤnkung, in allen Königl, Preuß. Landen beftdrige, und 
im diefer Beziehung vereidigt worben, 


(Diepa der öffentliche Anzeiger Ro. 8.) 





Deffentliher Anzeiger. 
No. S. — 


Königsberg, Mittwoch den 23ſten Februar 1831. 








— — — — — — — — — — 


Sicherheits « Polize:. 


Steckbrief. Die bei dem hiefigen Koͤnigl. Land» und Etadtgericht in Unter 
ſuchung gemwefene unverehelichte Anna Barbara Ewert ift wegen bexangenen Dieb- 
ftapls zu einjähriger Zuchthausftrafe Fondemnirt worden. Die Strafe hat fie bis auf 
8 Monat im hiefigen Gefängniffe Lereits verbüßt ; da fie aber fchwanger war und 
ihre Niederfunft zu erwarten hatte, fo wurde fie am 17ten Dezember v. 9. aus dem 
biefigen Gefängniffe mit der Warnung entlaffen, fobald ihre Entbindung erfolge ift, fid) 
bei Strafe der Einholung und nöthinenfalld der Bekanntmachung im öffentlichen Bläts 
tern bei qu. Gerichtsbehörde zur Atbüßung des Nefles iprer Strafe zu melden; gleich» 
geitig wurde fie unter polizeiliche Aufficht_geftellt. 

Sie erhielt am 17ten Drzember v. %. von ung einen Zwangspaß nad) dem abel. 
Dorfe Posmahlen, Kreifes Preuß Eylau, mwofelbft fie ihre Entbindung abwarten wollte, 
ift aber nach der Mittheilung des Koͤnigl. Landrathsamts Pr. Eylau bafelbft nicht an« 
gelangt, und benußt wahrfcheinlich den Zwangspaß zum VBagabondiren. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden demnach dienſtlich erfucht, auf 
die unren näher befchriebene Infulpatin vigiliren, fie im Berretungsfale, falls ihre 
Entbindung ſchon erfolge if, aufheben und an das König! Land- und Stadtgericht 
hlerſelbſt abtiefern zu laffen; iſt legtere aber noch nicht erfolgt, fo wird erfudht, fie 
bis zum Erfolge der Entbindung unter genauer Kontrolie zu halten, und alsdann an 
genannte Behörde zu fenden. 

Bartenflein, den 16ten Sebruar 1831. 


Der Magifirar. 


Signalement. Diefelde iſt in Allenftein geboren, evangelifcher Konfeffion, 
23 Jahr alt, Mein, bat draunes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen , braune 
Augen, proportionirte Nafe und Mund, ovales Kinn und Geficht, bleiche Gefichtsfarbe, 
iſt von Feiner Statur, und befand ſich bei ihrem Abgange ſchwanger. 





(m) Warnungs 


— 680 — 


Warnungs- Anzeige 
Der Jude Abraham Moszkowitz, auch Moſes Abraham genannt, aus 


— Makow In Pohlen, IR, nachdem er die wesen dringenden Verdachts eines verästen 


F 


/ 


Diebſtahls erfannte E.cafe hier verbäßt, über die polnifhe Grenze gebracht, und ihm 
die Ruͤckkehr in die Königl Preußifchen Staaten unter Androhung einer jtweljährigen 
Feſtungsſtrafe untirfagt. 
Neidenburg, den 1Oten Februar 1831. 
Koͤnizi. Preuß. Kreis-Juſtij Kommiffion. 
Signalement. Derfelbe it 30 Jahr alt, aus Mafow in Polen gebärtig, 
5 Fuß 10 bis 11 Zoll m und fehlanf, hat ein rundes Geficht, blaue Augen, braunes, 


vorn furz verfchnittened Haar, eine ftarfe Nafe, einen braunen Bart, feine befondere 
Kennzeichen, und fpricht polnifh und deutfch. 


— — 





Der fürs Könisl Erſte Infanterie-Regiment vereidigte Kriegsreſerve- Rekrut 
Friedrich Wilhelm Raͤſe, den 27Iten Mai 1806 iu Pablen hat feinen 
zeitherigen Aufenthaltsort Szillen ‚ Kreid Wehlau, ohne Melduny verlaffen, und 
konnte, da er nun zu feiner Beflimmung abgehen folte, aller angewandten Mühe uns 
erachtet nicht ermittelt werben, " 

Derfelbe wird demnach aufgefordert, fich ungefdumt und fpäteflend innerhalb 
8 Moden im Bureau meined Bataillons zu melden, oder im Ausbleibungs falle ges 
toärtia zu ſeyn, daß der Deſertionsprozeß gegen ihm eingeleitet werden wird. 

Anferburg, ben Sten Februar 1831. 


Dbrifilieutenant und Kommandeur des zweiten Batailond 
(Infterburger) Ecſten Landivehr» Regiments, 
v. Mofenberg. 


Dem Dhllergefellen Jafob Behrend, welcher feinen am 23ften September v. J. 
vom Magifirat zu Goldapp ansgeftellten Reiſepaß verloren hat, if hier unterm Iften 
d.M. ein neuer Paß nad Friedland audgefertigt worden. I 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen mit dem verloren degangenen Legitimationg- 
Papier wird ſolches hiermit befannt gemacht. 
Königsberg, den 12ten Februar 1831. 


Königl. Polizei-Präfdium hiefiger Haupt und Nefidenzftadt. 


Im Laufe der vergangenen Woche ift mir ein Fupferner Braufeffel, 3 Tonnen 
groß, geftohlen. 5 Rthlr. Belohnung. 
Jaren bei Rudau, den 12ten Februar 1831. 
€. Fiſcher, Gutöbefiger. 


Yu 





—— 


Huf Alerböchfien Vefehl Er. Mojeſtaͤt iſt von den Hohen Mintderie " 
lien ıc- —— —— * nie ann —* * Se * * 
ſelben —* n na 

—— en Ds Tun N „ ine * * EM e⸗— 
a on mir hera RT u 
von verſchiedenem Maofkiche, welche ish —5 — — 


’ 
er. 








Spfteme gemäßen Konſtruftſons · Finien und Konſtruktions Punften befege 
jur Erläut rung der erften Ubtheilung ber von. mir befannt zu machenden 
hen Erdbeſchreibung beftimmt find, i ; 
nn, was ich hiermit befannt mache. — 
, ben Aten Februar 1831. e3 
Agren, 


Sv. 9. 
Profeffor an der niet Schwediſchen Kriegs⸗Akadem 
zu GCarlberg bei Stockholm. er R 


* 
’ 


ereheili 


* Bekanntmach ung. 


Die Lieferung der Tr Bebarf der unterzeichneten Regierung für das Jahr vom 
erften Mai 1831 bis dahin 1832 erforderlichen Schreibmaterialien nämlich: 

a) 8 Rieß fein Median Papier, 

b) 6 Rieß ordinair Median Papier, 

ce) 250 Nieß Adler Papier, { 

d) 360 Rieß Konzept» Papier, : 

e) 20 Nieb weißes Aftendedeb Papier, 

f) 40 Rieß blaues Aftendecel-Papier, 

) 25 Nie großes Padpapier, 

h) 90 Nieß Fleined Pachpapier, ; 

i) 2000 Stuͤck gezogene gute Feberpofen, 

k) 35 Stück fchwarze Wachsleinwand, dad Stück 9 Ellen enthaltend, und 

1) 400 Pfund Bindfaden, 


ſoll he den, welcher das befte Material für dem billigften Preis liefert, uͤberlaſſen 
werden. 

Die Lieferung der Feberpofen , der Wachsleinwand und ded Bindfadens kann 
von ber Papierlieferumg getrennt werden; eine weitere Scheidung iſt unzuläffig. 

Die Probebogen von den Yapierforten sub Lit. a. b. c. big h. incl., fönnen in 
der Domainen- Regiftratur der Königl. Negierung zu Königsberg, Danzig und hier, 
täglich in den Vormittaggftunden eingefehen werden. 

Die Lieferung muß 

mit tel den I5ten Mai d. %, 
ztel den gäten Juli d. J, 
#tel den 15ten September d. J. 
bewirkt werben; indeß ſteht die Ablieferung des ganzen Bedarfs auch ben 15ten Mai 
(m) 83 


d. J frei, in welchem Fall die Zahlung ded Koftenbetrages gleich erfolgt, — Falls 
wird ſolche geleiſtet 
mit Itel den 15ten Juli d. J. 
und Itel den 160ten September d. J, 
nach vollſtaͤndig bewirkter Lieferung. 

Die Lieferunzsgeneigten werden aufgefordert, ihre Submiſſion 6i8 inc. den 
20ften März d. J. verfiegelt, mit Beifügung eines Probebogens von jeder zu lies 
fernden Sorte —— on mit Beilegung von 

0 Stück Sederpofen, 
77 Elle Wachsleinwand, und 
4 Elle Bindfaden, 
‚unter der Bezeichnung : 
„Submiffion auf Schreibmaterialien” 
portofrei an und "einzufenden. Die Namens Unterfchrift, fo wie ber Namen ded Wohn- 
ortd bed Submittenten, darf in der Submiffion nicht fehlen 

Dis fpäteftens den 10ten April d. J wird jeder Submittent Befcheidung erhalten 
haben, ob ihm die Lieferung überlaffen worden. 

Marienwerder, den 2tflen Januar 1831: R 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Da in dem am Aiten d. M. angeflandenen Lizitationd- Termin zur andertweiten 
Verpachtung der zum Domainenamte Vartenflein gehörigen Vorwerke Hiesten. Dom« 
pendehl und Sauerſchienen, vom 1ften Juni 1831 ab, fein annehmliches Gebot gemacht 


worden: fo {lt 

auf den 26ſten März d. J. 
ein nochmaliger Bietungstermin, Wormittars von 10 Uhr ab bis 5 Uhr des Abends, 
im Konferenzhaufe der unterzeichneten Königlichen Regierung vor dem Kegierungsrarh 
—— angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung qualifizirte Pachtluflige hierdurch eingela« 

en werden. 
s In Hinfiht der nähern Verbältniffe der gedachten Vorwerke wird auf das Publi⸗ 
kandum vom Uiten November v. J. Bezug genommen. 
Koͤnigsberg, den 16ten Februar 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Ferften. 


Zwei ablihe Güter, wovon das eine 21 und das andere 16 Hufen Kulmiſch ent« 
alten, 5 Meilen don Königsberg, find aus freier Hand zu verfaufen. 


Das Nähere Arftädefche Bergiiraße, neben dem Echloßberge, No. 7- 
Die 


Die Broderbatung für die hleſtze Barnifon fell, Höherer Beſtimmun äg, 
vom iſten Juli d. J. ab, anderweitig an den Minderfordernden in En ges 
geben werden. s 

Hierzu if ein Termin auf 
den (4ten März d. J. 

Vormittags um 10 Uhr, bei der unterzeichneten Reudantur angefegt , wozu Fautionss 
fähige Unternebmungsgeneiste hiermit eingeladen werden, 

Die nähern Pachtbedingungen können täglich in den Vormittagsſtunden bei der 
Rendantur eingefehen werden . 

Der Zufchlag Bleibe der höhern Behörde vorbehalten. 

Pillau, den gTten Februar 1831. 


Könizlihe Magazin - Rendantur. 


Der Ban eines maffiven Gebäudes zum Unterricht der Konfirmanden, mit ange 
bradırem Walch» und Backgelaß wozu außer dem aus Koͤnigl Fork von ber Gemeinde 
‚ anzufagrenden Bauholze, fo wie außer denen von derfelben durch Geldbriträse fonft 
noch zu leiftenden Hand» und Spannbdienften, 504 Rthlr. laut Anfchlag aus geſetzt find, 
ſoll in Entreprife geſchehen. Zur Ausbietung an den Mindeftfordernden ha wir 


einen Termin auf 
den diten Mär; d. J., . 


Vormittags, in der Wohnung de Yürgermeifter Eihmann augefegt, zu welchem wir 
baufundige Unternehmer, die gehörige Sicherheit nachweifen koͤnnen, einladen. 
Tapiau, den 15ten Gedruar 1831. 


Das Kirchen » Kolezium. 


folgende Waterialien erforderlich : 
587 Achtel große Feldfleine, und 
32 Schachtruthen Seegrand, 
deren Beſchaffung im Wege der Entreprife gefchehen Toll. 
Hiezu, fo wie zur Ausbietung der Arbeit feldft, iſt ein Lizitations · Termm auf 
den 11ten März d. J.— 


Vormittags 10 Uhr, auf dem Landrathsamte anberaumt, wozu diejenigen, welche diefe 
Entreprife-Eieferung und den Bau zu übernehmen geneigt find, eingeladen werden. 


Fiſchhauſen, den 12ten Februar 1831. 
Königliches Landraths⸗ Amt. 
v. Auer. 


(a) Zur 


Zur Inſtand egung ded Steinpflaſters auf der Amtsfreiheit in hiefiger Stade find 


Zur anberweiten Verpachtung ber Mittel: und Fleinen Jagd auf den pachtlos 
gewordenen Feldmarfen Niedbad), Paudling und Neudims, und der kleinen Jagd auf 
der Feldmark Rochlack, fieht ein Termin auf 


den 26ften Februar d. J, 


Vormittags um 9 Uhr, In ber unterzeichneten Dberförfterel an, und werden Pachtlleb⸗ 
haber ein‘eladen, am gedachten Tage ſich hier einzufinden und ihre Getote abzugeben. 
Die Berpachtung gedachter Feldmarfen gefchieht auf 6 Jahre, und zwar vom 
1ften Januar d. J· bis ult. Dezember 1836, unter den gewöhnlichen Bedingungen, 
welche bier im Termin befannt gemacht werden follen. 
Sadlowo, ben sten Februar 1831. 


Königl. Preuß. D*erförfterel. 


Eine Waſſermuͤhle if vom 15ten Dftober d. J. ab, anderweltiz zu verpachten. 
Pachtliebhaber erfahren das Weitere im Koͤnigl. Intelligenz Comptolr. 


Die Eisengiesserei, 
Butterbergſtraße No. 3., 


fann nun, unter Reifung eined anerfannt tüchtigen Werfmeifterd, Gußelfentwaaren aller 
Art, beflens. liefern. Eine Königl. Hochverordnete Regierung hat derfelden ſchon 
mehrere Ardeit anvertraut, und ed wird ihr unausgeſetztes Beſtreben fein, fich durch 
Anwendung des beften Waterials, und möglihft billige Vreiie, den fernern Beifall des 
Poplitums zu erhalten. Beſonders empfiehlt dieſe Anſtalt verbefferte Hechfelmafchiuen: 
Bloden vom einfachfien Rlange, Streichbretter, Gitterwerk, Mühlen: und Mafchinen, 
Theile aller Sassung, fo wie Kreuze, Monumente u. f. w. 


Ein junger Menfch, der einige Vorkenntniſſe von der Landwirthſchaft hat, finder 
ein Unterfommen. Mo? erfährt man Loͤben. Langgaffe No. 39. 


Ein erfahrner Wirthfchafts-Cchreiber findet vom Afien Juni d. J. ab eine Anſtel⸗ 
lung, und erfährt das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. 


Ein ausgezeichnet guter Brenner und Brauer findet zu Michaelis d. I. einen 
guten Dienft, und erfährst das Weitere im Könizt. Jutelligenz-Comtolr. 


Ein mit guten Fewaniffen verfehener unverheiratheter Gärtner, der mit der Bauns- 
n. — bekannt iſj, findet von Oſlern d. J. ein Unterkoumen im Hofe zu Steuken, 
bei Labiau. 





Antün: 
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ven ded Bereind zur Beförderung des Bartenbaucs in den 
St 44te Lieferung. ar. 4 in farb. Umfclase @eheftet, mit Kupfer. 
r., im Seibſtoerlage des Vereins, zu haben durch bie Micolaifche Buche 


merfiraße No. St a- in Berlin. Desgleichen 
Fr 3te Pieferung mie 1 Kupfer. ‚Preis a Ahle, 
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Aus der Sten Lleferung beſonders abgedruckt: 


„Anleitung zum Bau ber Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der inneren Einrichtung 
derfelben und ber Konfteuftion ihrer einzelnen Theile; vom Garten: Direktor 
Deto und Bau Jufpeftor Schramm. Mit 6 Rupfern. Preis 25 Rthie 


— 


Eomtoir, und zwar dergeftalt eingufenden, daß fie, um zur nächften Nummer u 


fommen, fpäreften 
Sonnabend, Vormittag um 9 uUbe, 


eingeben müflen. 
Dur gegen Bejahlung fann Einruͤckung ſtatt finden. Jede Zeile koſten 


5 Süulbergroſchen. 


in Berlin und Stettin und bei dem Gefretair der Gefellfchaft, Heynich, 


Betanntmacdungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königt. Adreß⸗ 
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Berordnungen und Belanntmachtingen der Regierung. 


74 


Um mehrfach geäußerten Zweifeln über die Zuldffigfeit der Benutzung ded Mo, Ayı 
Pregelſtroms in biefiger Stadt zum Lagern des Bauholzed zu begegnen, 
uns veranlaft, folgende Beſtimmungen zur Öffentlichen Kenneniß zu bringen : 


finden wir Wegen Lage⸗ 
rung des Flöd- 
Bauholzes auf _ 


1) Zur Förderung des biefigen Holghanteld fol, ſo wie bisher geſchehen, die Auf: ——— 


* 
— 2) 


1% 
j 3) 


bewahrung des Baubolzed nicht kloß im Feflungsgraben, fondern auch in 
beiden Pregelarmen, nämlich. innerhatb und. außerhalb des litthauiſchen Baumes, 
und vor und binter der hohen Brücke, jedoch auf rund beionderer, Seitens 


des hieſigen PolizeisPräfidii ertheilten Erlaubnißſcheine, auch ferner nachge⸗ 


laffen bleiben. » 

Durd dad Lagern des Baubolzes in den vorgedachten Stromtbeilen muß 
aber weder die Schiffahrt, noch die Ausübung der Fiſcherei in irgend einer 
Are behindert, und eben fo wenig eine Befchränfung der für die Holzftrufen 
beflimmten Lagerpläge veranlaft werben. 

Am Allgemeinen gilt ed ald Regel, daß dad mährend des Gommerd auf dem 
Strome niedergelegte Bauholz fpätejtend zu Unfange ded Monats November 
jedes Jahres von dort. weggefhafft und auf die hiezu beſtimmten Gtapelpläge 
gebracht werden muß. 

Wenn indeffen dieſe Stapefpläge den hiezu erforderlichen Naum nicht gemäbren 


- möchten, fol in Ermangelung eines andern Aufbewahrungsortes, das Ueber— 


wintern Des Bauholzes in dem Strom ausnahmsweiſe zwar nachgegeben werben; 
ce) 5) Die 


mn 


5) Diejenigen, fomohl hiefige ald auswärtige Holyhändler, welche in dem ad 4. 
gedachten Falle ſich befinden, müffen aber bievon dem biefigen Polizei, Yräfidio 
fpäreftend bis zum 1ſten November jedes Jahres Anzeige machen, die Quantität 
des mÄhrend ded Winterd im Gtrome zu belaffenden Bauboljed, ſo wie die 
hiezu gewählte Stelle, genau angeben und hierüber eine Befcheinigung ertrahiren. 

6) Diefe Beſcheinigung if, in fo fern gegen die Quantität des Holzed und gegen 
die für daffelbe in Vorſchlag gebrachte Wintetlager-Stromſtelle in Feiner 
Beziehung ein Bedenken obwalter, polizeiliche: Geitd mit der ausdrücklichen 
Maafgabe zu ertheilen ; 

daß die Befiger der im Gtrome uͤberwinternden Hoͤlzer für die fichere 
Befeftigung und. fortwährende Beaufiichtigung derſelben verantwortlich 
bleiben, und daher für jede Befhädigung aufkommen müffen,- melde im 
Fall der etwanigen Vernachlaͤſſigung diefer Maafgabe, den hiefigen Brücken 
- oder Bohlwerken durch jene Holzlagerung verurſacht werden möchte, 
Dagegen muf i 

7) Seitens der Polizeibehdrde und des Magiffrard genau darauf gehalten werben, 
daß an den, zur fihern Befefligung der Holztriften auf der hiezu beftimmten 
Stromſtelle, erforderlichen Pfäplen niemald ein Mangel flatt finde. 

Diefe Feſtſetzungen werden hiermit zur genaueften Befo'gung unter dem Beifüs 
gen befannt gemacht, daß jede Abweichung davon eine polizeiliche Beahndung zur 
Folge haben muß. . 
Koͤnigsberg, den 17ten Februar 1831. 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





No. 3 Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Z0ſten 
—— für v. M. zu genehmigen geruht daß für die Dauer der gegenwärtigen Zuſammenziehung 
die Dauer der der Landwehr, die Dffiziere und Mannfchaften, die bereitd zu den Fahnen einbeorbert 
egenwärtigen ſind, oder noch einbeordert werden follten, für fi und ihre Kamilie, ohne Ruͤckſicht 


—— du darauf, ob fie eigened Gewerbe oder Landwirthſchaft treiben, alfo in eben der Art, 


—— ge wie während der Uebungszeit, von Entrichtung ber Klaffenfleuer befreit bleiben. - 
ern a Der Erlaß finder fon für den Monat der Einberufung flatt, wenn der Eins 
Isaften fürfich berufene in den erſten acht Tagen beffelben, der ihm ertheilten Ordre gemäß, von 


—— *— Hauſe abgegangen iſt, andernfalls erſt vom 1ſten des folgenden Monats ab. 


ichtung d 
— | * 
2066/2. 


In dem Donate, im welchem die Rückkehr erfolge, wird die Steuer ebenfalls 
nur dann erhoben, wenn der Landwehrmann vor dem gten in feiner Heimath eintrifft. 

Indem mir dieſen Allerhoͤchſten Befehl in Folge des Erlaſſes des Königlichen 
Kinany Minifterii vom öten d. M. zur allgemeinen Kefntniß bringen, fügen wir für 
die betreffenden landraͤthlichen Behörden die Anmweifung hinzu, daß der Ausfall bei 
ber laufenden Steuer in den halbjaͤhrigen Abgangsliften zum Anfag zu bringen ifk; 
Sind noch ausfallende Gteuerberräge für dad Jahr 1830 vorhanden, fo müffen 
ſolche, in fo weit fie ald Reſte geführt werden, ald Abgang, andern Falles aber jur 
Reſtitution liquidirt werben. - 

Königäberg, den 19ten Geb-uar 1831. 
König. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 

Domainen und Forften, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts, 


Auf Veranlaſſung ded von dem RKriminal:Genat ded Königl, Oberlandesgerichts 
am 2ten November v. J. erſtatteten Berichts, iſt die Frage: 
ob Untergerichte fiskaliſche Unterſuchungen einzuleiten berechtigt ſeien? 
nochmats in ſorgfaͤltige Ermägung gezogen worden, und bat das Juſtiz ⸗ Minifterium 
ſich, mit Ruͤckſicht auf die bereits in den Reſtripten vom 13ten Dftober 1814, 
13ten Januar und Hten Auguſt 1815 (Jahrbücher Band 4. Seite 217., Band 6. 
Geite 34., Band 7. Geite-22.) angenommenen Brundfäße, dafür entſchieden, daß 
Untergerichte, in fo weit fie die Straftechtspflege auszuuͤben befugt find, und in fo fern 
nit wegen einzelner Vergehen ausdrücklich, wie zum Beifpiel im $. 248. Anbang- 
zur Allg. Gerichtsorbnung, ein Anderes beſtimmt worden iſt, auch fiöfalifche Unters 
fuchungen einleiten und in benfelben, unter den ihnen in Hinficht der Abfaffung von 
Straferkenntniſſen geſetzten Schranten, zu erkennen, für befugt erachtet werden müffen. 
Hiernach find die etwa ergangenen entgegenftebenden Verfügungen nicht fernerhin 
anzuwenden, vielmehr die Untergerichte bem gemäß da, mo bergleichen entgegenſtehende 
Berfügungen erlaffen worden, mit Anmeifung zu verfehen. 
Berlin, den 24ften Januar 1831. 
Für den Juffiz- Minifter. 
Bermöge Allerhöchften Auftrages, 
a4) v. Kamptz. 


An 
Bad Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Breslau. 
| (22) 2 Ad ſchrift 


No. 48. 

Die Berch: 
tigung der 
Untergerichte 
u Einleitung 

sraliicher Un: 

terſuchungen 
betreffend, 


Abſchrift des vorfichenden Reſkripts wird dem Königl, Dberlandedgericht zur 
Nachricht und Befolgung zugefertigt. 
Berlin ,. den 24ften Januar 1831. 
den Juſtiz-Miniſter. 
Vermoͤge Allerhöchften Auftrages, 
(843) v. Rampe. 


An 
das Koͤnigliche Oberlandesgericht 
zu Koͤnigsberg. 
A. 12,933. 

Vorſtehende Verfügung des Juſtiz⸗Miniſterii vom 24ſten v. Mts. wird dem 
ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unterſeichneten Oberlandesgerichts 
hierdurch zur Nachricht und Befolgung bekannt gemacht. 

Sieleren. den 16ten Februar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Dberlandesgericht. 





No. 44. Durch dad Reſkript des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 14ten Januar 1831 
——— iſt der $. 10. der Einleitung zur allgemeinen Gebuͤhrentare vom 23ſten Auguſt 1815 
betreffend, dabin erläutert worden, daß, menn eine Partbei im einer Vrozeßſache eine Beweis— 

aufnahme ertrahirt, welche durch die dabei zuzuziehenden Sachverfländigen und Zeugen 
oder au wegen noͤthiger Aufnahme ber Berhandlungen außer dem Sitze des Gerichts 
beſondere Koſten und baare Auslagen veranlaßt, in der Folge aber auf Kompenſation 
der Koſten erkannt wird, dieſe von einer Parthei extrahirten Terminsgebuͤhren und 
baaren Auslagen nicht als befondere Koſten der estrahirenden Parthei anzufepen find, 
Diefelben vielmehr zu den Inflruktiond» Gebühren gehoͤren, und nad Maafgabe der 
Zeftfegung des Erkenntniffed zwifchen den Partheien getheilt werden müffen. 

Die Berichte im Departement ded unterzeichneten Dberlandesgerihtd haben diefe 
deflarirende Beftimmung in vorkommenden Fällen zu befolgen. 

Koͤnigsberg, den 14ten Februar 1831. 

Könige. Preugifhed Dberlandesgericht. 





No. 45. 
ka .. B 
e , 
— Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


—5 — rd Bon den durch unfere Bekanntmachung vom 1ften Mai v. J. zur Ruͤckzablung 
gegangenen am 1ften September v. J. aufgerüfenen 5procentigen DomainensPfandbriefen find die 
eh naxftehend aufgeführten 

Prandbriefe Provinz 
Derriffend, x . 
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bis jetzt noch nicht eingegangen. Die Verjinſung dieſer Pfandbriefe har bereits mie 
dem 31ſten Auguſt v. J. aufgehoͤrt, und die Valuta liege ſeitdem bei der Staats» 
ſchulden · Tilgungskaſſe zur Auszahlung bereit. Wir fordern daber die Inhaber dieſer 
Pfandbriefe nochmals auf, die legtern nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins Eoupons 
bei der Staatsſſchulden-Tilgungskaſſe einzureihen, und das Kapital nebft den bis 
zum 31ſten Auguſt v. I. rüditändigen Zinfen in Empfang zu nehmen, - indem 
fie fich fonft bei fortgefegter Zögerung den wachſenden Zinfenverluft ſelbſt juju 
[reiben haben, j 


Berlin den 26ſten Januar 1831. 


Haupt » Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge. Beel tz. Deetz. v. Rochow. 





Nachtuchteng. 
Belobung. 


Zur Beſtreitung der Koſten für das Umgießen der’ zweiten, der Kirche in 
Erige, ° landraͤtblich Fiſchhauſenſchen Kreifed, zugehörigen Glocke, hat der größte 
Theil der Bemeine freiwillige Beiträge, deren Gefammtberrag Ach auf 125 Kıplr. 
17 Sgr. 6 Pi. beläuft, geleifter. 

Diefe den moblthätigen Sinn der gedachten Gemeine bethaͤtigende Handlung 
wird hierdurch Öffentlich anerkannt. 





Perfonal.Ehrontt 


Des Koͤnigs Majeftät baden allergnaͤdiaſt gerube, die Ober Zoll» Fafpektoren 
v. Bareire zu Neidenburg und Eihenberg zu Stallupdnen ju Steuer» Käthen 
zu ernennen, und die beöfalliigen Beflallungen Allerhoͤchſt Selbſt zu vollziehen. 


Die in Tolksdorf bei Meblſack erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfartſtelle ift dem 
Disperigen Kaplan und Benefiziaten Franz Kohwald in Mehlfat verliehen. 


Dur 





7 — 

ö Der RegierungsKondufteur Bufolt iſt als Wegebaumeifter im Regierungs- 
be irt Koͤnigsberg angeſtellt. 

Der Unterfoͤrſterdienſt zu Klein⸗Poͤppeln, in der Konigl. Poͤppelnſchen Forſt, ift 


vom Aften März 1831 ab, dem bisber in der Nemoniener Forft angefteilt gewefenen 
Unterförfler Reeg verliehen worden. 


Der Unterförfferdienft zu Stampelten, im der Koͤnigl. Greibenſchen Forſt, iſt 
vom Nen März 1831 %b, dem Unterfoͤrſter Fraß verliehen worden 


Der Unterförfterdienft zu Sergantienen, in der Känigl. Poppelnſchen Forſt, iſt 
vom Aften Wär; 1831 ad, dem zur Forſtverſorgung berechtigten Jaͤger Friedrich 
Wilhelm Kelgenhauer, jebod vorläufig nur interimiftifch, verliehen worden. 

Der zur Forſtverſorgung berechtigte invalide Jaͤger Michagel Hoffmann if 
vom Iſten Aprit 1831 ab, beim Forſtbelauf Althoff, Könige, Ramucker Forſt, als 
Revier Jäger angeftellt worden. 5 


— 


— —— 


Waſſerſtands⸗Tabelle pro Januar 1831. 
Hoͤchſter Mm 
Waſſerſtand. 
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Königsberg, Mittwoch den Aten Mär; 1831- 











Sicherheits: Polizei. 

Stedbrief. Aus der hiefigen Garn’fon ift der unten näher bezeichnete Musketler 
Sottlied Wölfe von der Aten Kompagnie 5ten Infantesie-Regimentd am 18ten Fe= 
Bruar d. J. defertirt. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militalcbehoͤrden werden erfuht, auf denfelben Acht zu 
Haben, ihn im Betretungefalle zu verhaften und an das befreffende Regiment nach 
Danzig abliefern zu faffen. 

Danzig, den 2oſten Februar 1838. 

Der Kapitein und Rompagnie + Ehef. 
5) v. Montowt. 


Signalement. Derſelbe Al aus Klein⸗Plauth, Kreis Roſenberz, In Wells 
preußen, gebuͤrtig, und war deſſen gewöhnlicher Aufenthalt zuletzt in Rieswalde, Kreis 
Roſenberg; er it evangelifcher Netiston, hat ſchwarzes und fraufes Haar, tiefe Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, gewoͤhnliche Mafe, vollzählige Zähne, feinen 
Bart, rundes Kinn, bräunliche Gefihtsjarbe, etwas längliche Geſichtöbildung, if von 
Heiner Statur, fpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: blaue Dienfjade, ein Paar graufuchne Hofen mit rothem Vor⸗ 
ſtoß, ein Paar Kommißfchuhe, eine blaue Ieiemige mit rothem Beſatz und Vorftoß. 


Steckbrief. Aus ber biefigen Garnifon Hl der unten näher bezeichnete Mus ketler 

y —— — von der iſten Kompagnie 5ten Infanterie Regiments, am 12tem 
* . berertirt. 

Sämmtliche Eivif- und Militairbehoͤrden werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
baden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das betreffende Regiment nad) 
Danzig abliefern zu Taffen. _ 

Danzig, den 14ten Februar 1838. 

Der Rapitaln und Kompagnie-Chef. 
Ge) v. d. Lohan. 


(v) Eignale 


Signalement. Derfelbe ift aus dem Dorfe Jerszewo, Kreis Marienwerder, 
gebürtig, and war deffen gewöhnlicher Aufenthalt zulegt im Dorfe Stragjowe, Stuhmer 
Kreifes; er iſt Fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braunes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, ſtatken Bart, ovaled Kinn, gelbe Gefichtsfarbe , gewoͤhnliche Ge⸗ 
fichtsbildung, iſt don geſetzter Statur, foricht poĩniſch und deutſch, in etwas poden» 
narbig, und bat in beiden Händen ben Froſt. . 

Bekleidung: blaufuchene Dienftjace, ein Paar neue tuchene Dienfthofen , ein 
Paar Kommißſchuhe, eine neue Zeltmäge. 


Stedbrief. Der nachftehend fignalifirte, wegen Gelelt: und Gewerbefteners 
Kontravention inhaftirte polnifhe Zude Hirfch Abraham aus Baccalaromen iſt auf 
den Transport von bier nach DBartenftein in der Nacht vom igten zum 20ften d. M. 
feinen Begleitern entforungen. 

Die Wohllöblichen Polizeibehärden und die Gensd'armerle werden erfucht,, bievon 
Kenntniß zu nehmen, und zur Wiedererlangung des Flüchtigen behälflich zu fepn. 


Signalement. -Derfelbe if 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes 
Haar, graue Augen, proportionirte Nafe, dünnen ſchwarzen Bart, rundes Kinn, vols 
zaͤhlige Zähne, und feine befondere Kennzeichen. 

Pr. Eylau, den 22ften Februar 1831. 

Der Königl. Landrath ded Pr Eylauer Krelſes. 
Sreihere v. Brederlom. 





Der vow ung mittelſt Steckbrief vom ZOſten Dezember v. J. verfolgte Haͤusling 
Michael Zilt if heute hier wiederum eingeliefert worden, wodurch diefer Steckbrief 
* erledigt, da der Karl Wilbelm Friedrich ſchon ftuͤher jzuruͤckgebracht 
w 

— ven I9ten Februar 1831. 


König. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs Inſpektlon. 


Dem Defonomen Alexander v. Bluhm iſt der ihm hier unterm 12ten d. M. 
auf 3 Wochen ertheilte Paß zur Reiſe nah Wilna, in Königsberg verloren gegangen ; 
welches nach Vorfchrift ded Paßreglements biedurch befannt gemacht wird, 

Keimfalen, den 2ifen Februar 1831. 


Königl. Landrathsamt Heiligenbeil. 





Warnungs—⸗ 





nr Warnungs + Anzeige 


Der Poßmann Janis Jomeleit aus dem Dorfe Schilleningfen, Amts Pröfuls, 
iſt durch zwei gleichlautende ũrthelle des Königlichen Kriminal-Senats des Dberlandess 
gerichts und des Königl. Tribunald zu Königsberg vom A2ten November 1830 und 
4831, wegen nach zmwelmaliger Beflrafung zum drittenmale verübter 


aſchw von Salz, mit zwei Jahren Zuchthaus beftraft worden; welches zur 
in = rg Öffentlich befannt gemacht wird. 
ER dlich unter Unterfchrift und Ciezel ausgefertiget. _ 
7 Memel, den 10ten Februar 1831. 
Königl. Unterfuchungsrichter, Juſtizrath 
* Morgenroth. 





Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Majeſtaͤt des Königs If mir unterm Zoſten 

Januar d. 3. ein Patent Über das ausſchließliche Mecht : 
auf die Antvendung eines als Zuſotz zur Bereitung der Maffe feuerfefter Mauerz, 
Dac)= umd MWerkfteine, für neu und eigenthümlich erfannten Materials, für 
den san Umfang des Preußifchen Staates, auf acht nacheinander folgende 
Jahre gültig, 
digft erthellt worden. 

Anden ich dies, dem Publifandum vom fäten Dftober 1815 gemäß, hiermit zur 
Öffentlichen Kenneniß bringe, erfuche ich zuoleich diejenigen, die jenes Material zur 
Sabrifation fünftlicher Steine und Thonwaaren benugen wollen, fi) in portofreien 
Driefen an mich zu wenden, 

Betlin, den 16ten Februar 1831- 

Karl Friedrich Wilhelm Meitgarbd, 


Markgrafen: Straße No. 58- 


Veräußerung des Intendantur-Etabliſſements zu Ruf. 


Höherer Beſſimmung zufolge follen die Intendanturamts> Gebäude zu Ruß, Im 
Iandräthl. Hepdefrugfchen Kreife, mebft den Dazu gehörigen Ländereien Und Feuerloͤſch 
Geraͤth fchaften, öffentlich an den Meifibietenden verlauft werden, wozu der Lizitatlons⸗ 


Termin auf 
den 16ten März d. J,— 


im Konferenzhauſe der unterzeichneten Regierung vor dem Departements Rath an« 
deraumt iſt. 


(02) Die 
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Die Gebäude beftchen in einem Wohnhanfe, einem Keller und einem Ctafljebäube, 
fämmelich im baulichen Stande, und die Ländereien In 
9 Morgen 40 Ruthen Miefen, 
5 5 4120 5 Ncerland, 
417 5 — = Weide, 
46 ⸗ 17 Birten, 
3__° ___90 __e _befondere Welbe für Schweine. 

Eumma 451 Morgen 87 Ruthen Preuß. Maafed, wovon bie Wiefen zur 
3ten Rlaffe, dee Acer desgleichen, die Weide aber mit circa # zur erſten, $ zur Zten 
und 2 zur ten Klaffe gehören. Das Minimum des Kaufgeldes, von dem in der Lijis 
tation ausgegangen wird, iſt auf 2824 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt. 

Im Eizitations-Termin haben die Kaufbewer er eine dem Gegenſtande entfprechenbe 
Sicherheit, ohne weldye Niemand zum Bot gelaffen wird, in Staatspapieren oder fonftir 

en Dokumenten nachzumweifen, und fönnen die übrigen Verfaufsbedingungen, fo wie der 
Ettrags Anfchlag zu jeder Zeit in der Mezierungs:FinanzRegiftratur eingeſehen werden; 
auch kann das Etabliffement felbft an Dre und Stelle iu Augenfchein genommen werben. 

Gumbinnen, den gOten Februar 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der dirckten Eteuern, 
Domainen und Korften. 


* 


Da in dem am diten d. M. angeflandenen Lisitationd Termin zur audermwelten 
Verpachtung der zum Domalinenamte Bartenflein gehörigen Vorwerke diesken, Doms 
pendehl und Sauerfchienen, vom Aften Juni 1831 ab, fein annehmliches Gebot gemacht 


worden: fo if, 
auf den 26flen März d. J. 

ein nochmaliger Biefungstermin, Vormittags von 10 Uhr ab bis 5 Uhr des Abends, 
im Konferenshaufe der unterzeichneten Königlichen Regierung vor dem Regierungsrath 
Mielke angefest, zu beffen Wahrnehmung qualifizierte Pachtluftige hlerdurch eingela- 
den werben 

‚. Im Hinficht der nähern Verhältniffe der gedachten Vorwerfe wird auf das Publi, 
fandum vom Alten November v. J. Bezug genommen. 

Königeberg, den 16ten Februar 1831. 


Königl, Preußifhe Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Ferften. 


« 
Der Krug im abel. Gute Alt-Roſenthal bei Kaftenkurg, und dabei die Pacht von 
20 Städt Kuͤhen, wird zum Iſten April d. J. pachtlos. Kautionsfäpige Pächter belieben 
ſich daſelbſt zu melden. 
" Die 





die hleſige Garnifon fol, Höherer Beſtimmung gemäß, 


2 Die Wroberbadung filr 
som 4 I ab, anderweitig an den Mindefkfordernden iu Entreprife ges 


‚geben ver irn: j * 
= Hlerpu iſt ein Termin auf 
— ' . den taten März d. J. . 
tags um 10 Uhr, bei der unterzeichneten Nendanfur angefegt , "wozu kautions⸗ 
ige Unternehmungsgeneigte hiermit eingeladen werben. 
- De nähern Pachtbedingungen fönnen täglich in den Vormittagsſtunden bei ber 
Rendantur eingefchen werben. E 
Der Zuſchlag bleibe der hoͤhern Behörde vorbehalten. 
U Pillau , den 17ten Februar 1831. 
‚Königliche Magazin Nendansur. 
- 


Zur Ausbietung ber Dacht der adelich Capſittenſchen Güter, bei Domnau belegen, 
vom iften Juni d.%. ab, auf 6 Jahre, if ein Eisitationd- Termin auf 
ir den sten April d. * 
um 10 Uhr Vormittage tm Fandfchaftshanfe angefegt. Die Bedingungen koͤnnen an 
jeden Vormittage in unferer Nezifiratır eingefchen werben. 
Königsberg, dem Aiten Gedrnar 1831. 


König. Oſtpreuß. Landfhafts Direktion. 


Da in dem anzeftandenen Termin zum Verkauf des adel Guts Rogainen fein 
annehmbares Gebot gefhehen, fo wird ein anderweitiger Bietungstermin auf 
den 24ften März d. I, 
Vormittags 10 Uhr, im bicfigen Landſchaftshauſe angeſetzt, wozu Kaufllebhaber mit 
Dezug auf das Publifandum vom 27ften Auguſt v. 3. eingeladen werben. 
Angerburg, den sten Februar 1831. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts ⸗Direltion. 


Zum weitern Verkauf bed der Landſchaft adjudizirten chatoull· koͤlmiſchen Mühlen: 
aut? Stod, in der Nähe der Städte Rilolaiken und Sensburg belegen, mit einer 
Schneide s und Mahlmäple, und wozu 209 Morgen 13 Nuthen Preuß. oder 3 Hufen 
2 DM. 215 R. Kulm. Maafes gehören, iſt ein Lizitatlons Termin auf 

den 25ſten März d.Y, 


Vormittags 10 Uhr, im hieſtgen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber 


hiemit eingeladen werden. 
Die 
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Die Tare des Guts und die Verfaufsbedingunsen Finnen in der Bi . 
a ** aan Ben biefigen Regi 
achtichtlich wird bemerft, daß im kizitatlond-Termin 5 des Kaufgeldes d 
ee at er ne als er — ferner belaffen, und Se Shine 

rigen Kaufgelber ge mie der Sicherheit der Landſchaft vereind 
Herren Lizltanten berücfichtigt werden können. ——— tiabare Verſchiace ber 
Angerburg, den Iten Februar 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direktion. 


Gemäß dem an der Gerichtsſtaͤtte zu Wieſe aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Pa 
iſt der öffentliche nothiwendige Verkauf des im Dorfe Hirſchfelb | ie — 
gelegenen baͤuerlichen Erbpachtsgutes No. 5. von drei Hufen Landes, meldyes auf 
2762 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verfügt, und find die Lizita⸗ 
tionds Termine auf 
‚ „ben 30ften April, 


+ 30ften Juni, und 
® v» Aften September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gerihtshaufe zu Wiefe anberaumt. Diejenigen, welche daſſelbe 
zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, werden aufgefordert, ſich in den 
— —— — pe * zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 
er Hypothekenſchein un e Taxe koͤnnen hier zu jeder Zeit na 
Mohrungen, den 12ten Februar 1831. BEA chaeſehen werden 


Adel. v. Huͤlſen Wieſeſche Jurisdiktion. 


Zur ſechsjaͤhrigen Verpachtung des Vorwerkes unter⸗Plaͤhnen haben wir 


einen Termin auf 
den 28ften März d. J, 
bed Nachmittags um 2 Uhr, in dem hiefigen Anipeftions- Lofale mit dem Bemerken 
anderaumt, baß die Bedingungen vorher und bis zum Termin jederzeit in unferer 
Regiftratur eingefehen werben fönnen. 
Zolfsborf, den 17ten Februar 41831. 


Das adelihe Dominium, 


Die Eisengiessereji, \ 
Qutterbersftrafe No. 3., 


kann nun, umter Leituuin eines anerkannt tüchtigen Werkmeiſters, Gufielfentwaaren aller 
Art, beftens liefern. Cine Könige. Hochverordnete Regierung hat derfelben ſchon 


mehrere Arbeit anvertraut, und es wird ihr unausgeſetztes Veſtreben fein, Rd durch 
luwen⸗ 


x 
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Anwendung des beſten Materlals, und moͤglichſt billige Preiſe, den fernern Beifall des 
Publiftums zu erbalten. Defonderd empfiehlt diefe Anftalt verbefferte Hechfelmafchinen 
Slocen von einfachften Rlange, Streichbretter, Gitterwerk, Mühlen; und Maſchinen, 
Theile aller Gattung, To wie Kreuze, Monumente u. f. w. 


Ein erfahrner Wirthfchafts-Schreiber findet vom Aften Juni d. J. ab eine Anftels 
fung, und erfährt das Nähere im Königl. Intelligenz · Comtoir. 


Ein ausgezelchnet guter Brenner und Brauer findet zu Michaells d. J. einen 
guten Dienſt, und erfährt dad Weitere im Koͤnigl. Intelllgenz-Comtoir. 


An Groß-Körpen, bei Mehlſack, wird ein Gärtner verlangt. 


— 


Der Doktor der Phlloſophle, Herr Freiherr von der Delsnig, Hat feine am 
sten Januar d. J. bier gehaltene humoriſtiſche Worlefung : 

„das Preußifche Paradies, nebft einer Nachfur für Eranzer Badegaͤſte,“ 
der unterzeichneten Anftalt mit dem Wunſche zum Geſchenk gemacht, daß ber Kaffe ders 
felben durch den Druck und Verkauf diefer Schrift ein Vortheil ermachfen möge. 

Wir haben bereitd den Druck veranlaßt, und den Preis für jedes, vier und einen 
halben Drucdbogen enthaltende Eremplar nur auf 6 Sgr. beflimmt, um den Ahfag recht 

allgemein zu machen, und auch dem weniger Begliterten, ben Ankauf zu erleichtern. 

Bei dem intereffanten Gegenſtande, melchen die gedachte-Vorlefung behandelt, fo 
wie bei der fehr gelungenen Ausführung der von dem geehrten Herrn Verfaſſer fich 
felbft geftellten Aufgabe, endlich aber bei der mit dem Humor und Wie auf das gluͤck⸗ 
lichte verfcehmolzenen Belehrung über viele dem Bewohner unferer Provinz nahe liegende 
und auch für den Nicht= Preußen Beachtungswerthe Gegenftände, dürfte jede augführs 
liche Empfehlung diefeer Schrift um fo mehr überflüffig feyn ‚ als ſich bereitö jene - 
——— bei ihrem Anhoͤren vielſeitigen Beifalls und reger Theilnahme zu erfreuen 
gehabt hat. 

Wir hoffen, daß die gutgemeinte Abſicht des ſehr geſchaͤhten Herrn Verfaſſers bei 
dem bekannten Wohfthätigkeitsfinne der Bewohner hieſtzet Stadt und ber Provinz 
werde erreicht werden , und indem wir edfe Menfchenfreunde, twelche der Anftalt gern 
ihre Theilnahme bethätigen, und denen überhaupt jede Gelegenheit willfommen if, gute 
Zwecke zu befördern, ganz ergebenft zum Ankauf einladen, bemerfen wir nur noch, daß 

- von heute ab Eremplare in dem Inſiituts ⸗Gebaͤude (Sackheimer Hintergaffe No. 24.) 
bei dem Juſpektor Walther zu haben find. 

Auswärtigen follen auf portofreie Schreiben und unter Beifuͤzung des Geldes. 
Eremplare mit Vergnügen zugefendet werden. . 

Königsberg, den 18ten Februar 1831. 


Das Vorſteheramt der Graf Bülow v. Dennewigfchen Blinden. Unterrichts Anſtalt. 
Bekannt⸗ 
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Bekanmmachungen für dieſen Unzeiger ſind unmittelbar an das Koͤnigl. Aoreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß ſie, um zur naͤchſten Mummer ju . 
kommen, fpäteftens 

: Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingepen mäffen. . 
Nrur gegen Bejahlung kann Einruckung fett finden. Jede Zeile foReı 
5 Silbergroſchen. 





Amt: - Blatt 


Ber 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
—— No 10. 


Königsberg, Mitmod den gten Wär, 1831. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Den 28ſten und 29ſten März *) d. J. follen in Kl. Deren die Nicht: No. 46 
Seminariften, melde Eiementar: Schulämter zu erlangen wünfchen, von der dazu DE Frans 
verorbneten Kommiſſion geprüft werden Es werden fieben berfelben, wenn fie gut 875 lamts· 
beſtehen, unverzüglich angeſtellt werden kͤnnen. Die, welche ſich der Prüfung unters Bein Een 
sieben wollen, haben fi den 27 ſten Mär, d. J. auf der Pfarrwohnung zu Al. Deren betreffend, 
Mittagd um 2 Uhr zu melden, und, Folgendes mitzubringen : 

1) Ihren Lebenslauf, ber zugleis, als Ptobe ihrer Fertigkeit in der Aaligrapbie 
angefeben wird ; 

2) Zeugniffe ihrer Kirchlichkeit und Sittlichkeit; 

3) Amtiiche Befcheinigung des Alters, in dem fie fteben ; 

4) Den Nahmeis, ob fie ihre Militairpflicht ſchon erfüllt haben, oder von dieſer 

Verpflichtung bereits dispenſirt ſind; 

5) Einen Stempelbogen à 15 Sgr., auf welchem das Zeugniß Sala 
werden foll. : 
Koͤnigsberg, den 10ten Februar 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtbeilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulwefen. 


(MM) — Die 


*) Durch ein Verſehen iſt im diesjährigen Amtsblatt No.8. Seite 57. Mai ffatt d 
2 weshalb diefe berichtigse 2 — erfolgt. 1 Det RER area, 
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Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Verfügung vom Zten Juni 1826 (Amts⸗ 
blatt No. 25. Seite 163. u. 164.), nad welcher junge Maͤnner, die nad ihren 
Verhaͤltniſſen auf die Begünfligung des einjährigen freiwilligen Militairdienfted An⸗ 
ſpruch zu machen glauben, ſich dazu ſpaͤteſtens bis zum 1ſten Auguſt des Kalenders 
Jahres, in welchem fie ihr 20Oſtes Lebensjahr vollenden, bei der Koͤnigl. Departements⸗ 
Prüfungs Kommiſſion melden müffen, noch nicht überall beachtet wird. 

Wir finden und demnach veranlaft, jene Beſtimmang wiederum in Erinnerung 
zu bringen, damit den Nachtheilen, die eine Nichtbeachtung der darin gegebenen Bors 
ſchriften mach ſich ziehen, mägtichit vorgebeugt wird. 

Vorzüglich bringen wir hiedurd die durch jene Verfügung gefeßte peremtorifche 
Friſt zur Anmeldung nicht allein den im bienfipflichtigen Alter befindlichen jungen 
Leuten, fondern auch bauptiächlich deren Eltern, Bormündern, Erziepern und Lehrers 
in Erinnerung, und weiſen diefelben von Neuem auf die Inſtruktion für die Koͤnigl. 
Departementd:Erfagkommilfion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairs 
dien vom 21ſten Januar 1822 (außerordentliche Beilage No. 4. zu No. 8. des 
Amtsblatts pro 1826) und auf die Bellimmung vom 19ten Mai 1816 über die 
Mrüfung der Freiwilligen (Amtsblatt No. 43. Pag. 368. u. 369.) 

SYlüflih bringen wir noch unfere Befannemahung vom 12ten April 1826, 
(Amtsblatt No. 17.) in Erinnerung, nad meldyer die Termine zur Prüfung an dn 
erften Dienftagen in den Monaten Januar, „April, Juli und Dftober jeden Jahres 
angeordnet find, für das laufende Fahr noch am Stem April, Sten Juli und 
Aten Dftober anſtehen, daher die fchriftlichen Annieldungen zum Eintritt jedesmal 
einige Zeit vor einem ber beflimmten Pruͤfungstage bei der Könige. Departement, 
Pruͤfungs⸗Kommiſſion eingehen muͤſſen, indem ohne sine vorbergegangene ſchriftliche 
Anmeldung Fein dergleichen junger Dann zur Prüfung jugelaffen werden. wird, | 

Königäberg, den 2ten März 1831. 


Königl. Preußifche Regierung. 


Die Königlichen Minifterien der geifflichen, Unterrichtds und Medizinals Ungele 
genbeiten und ded Innern haben zum Nerablıffement des zu Mittichenau, im RKrefe 
Hoyerdwerder, Regierungsberirtd Liegnitz, abrebränneen Kirchthurms und des Schul 
baufed eine katholiſche Kirchen- und Haus-Kollekte auch im diesſeitigen 
Regierungsbezirk Behufs Unterſtützung der durch mebrmaliges Brandungluͤck und 
Kriegsdrangſal ganz verarmten Einwohner dieſes Staͤdthens, deren Erndten vom 
Ackerbau uͤberdies einige Jahre hinter einander ganz mißrathen find, bewilligt. 

. Die 


1* 





Die Herren Erzpriefler und katholiſchen Geiſtlichen werden daher angewieſen, 
die angeordnete Kirchen- und die betreffenden Herren Landraͤthe, Magiſttaͤte und 
Antendanturs und Domainen-Aemter die Haus-Kollekte in den katholiſchen Kirchen 
und Haufhaltungen abzuhalten, und die eingefammeiten Gaben der Mildthaͤtigkeit mit 
“ cinem Gortenzettel, ober, falld nichts eingeht, dad Bafatrüsıeft in 6 Wochen an die 
bleſige Provinzial⸗Inſtituten- und Kommunal-⸗Kaſſe einzuſenden. 

Königsberg, den yten Februar 1831- 

Könige, Preußifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dag 
Schulweſen. 





Das Konigl. Miniſterium der geiſtlichen sc. Angelegenheiten hat zum Retabtiffe 
ment der in dem Dorfe Hobenwepel, Kreifed Warburg, Regierungsbezirk Diinden, 
im vorigen Jahre abgebrannten latholiſchen Kirche, PM arre und Schule, eine allge 
meine Rollefte in den Facholifchen Kirchen der ganzen Monarchie, Behufs Unterflügung 
der armen Gemeine, die bei diefem Brande 44 Wobnhaͤuſer und bei dem fchrtellen 
Umſichgreifen ded Feuers faſt ihre ganıed Mobiliar, Ackergeraͤth, Vieh und Vorraͤthe 
eingebüßt hat, und bei einem Geſammtverluſt von 24,000 Rtihlr. ihre geiſtlichen und 
Schulgebäude nicht wieder herzuftellen vermag, nacgegeben, und wir beauftragen 


Ro. 40. 
Kollekte für 
Hohenwipil, 


A412. 


dem zufolge fämmtlidye katholiſche Geiſtliche unſers Departements, diefe Kir chentollelte 


abzuhalten, und die eingeſammelten Beitraͤge, oder, falls nichts einkommen ſollte, 
das erforderliche Vakat⸗ Atteſt in 6 Wochen an die hieſige Provinzial Inſtituten ⸗und 
Kommunals Kaffe zu ſenden. 
Königsberg, den 17ten Februar 1831. 
Königt, Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
€ Schulweſen. 





Daß dem von der Dorfſchaft Moterau in Folge der Separation abgezweigten, 
dem Gutsbeſitzer Krumhaar zugebörigen Etabliſſement im Wehlauer Kreiſe, welches 
awiſchen Altenfeld, Moterau, Groß⸗Schleuſe und Tapiau gelegen iſt, mit Genehmigung 
der Koͤnigl. Regierung der Name 

Heinrichsbof 
beigelegt iſt, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den 21 ften Februar 1831. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


(M2) . Max 
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Nachrichten. 
PerſonalCbronif 

Gemäß Beſtallung vom 20ſten Februar 1831 iſt der Oberlandesgerichts ⸗ 
Referendarius Friedrich Wilhelm Gries zum Aſſeſſor des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
gerichts in Koͤnigsberg ernannt. 

Gemaͤß Reſkript des Koͤnigl. Hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom 10ten Februar 1831 
iſt der Auskultator Julius Weber zum Referendarius des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
gerichts zu Koͤnigsberg ernannt. 

Der bisherige SalariensRaffenfchreiber Peter Kellmann iſt zu der durch 
die Verſetzung des Stadtgerichts Salarien-Kaſſen Aſſiſtenten Schnell als Depoſital⸗ 
Rendanten des Land, und Stadtgetichts zu Memel erledigten Stelle eines Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Aſſiſtenten bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Koͤni, sberg befoͤrdert worden. 

Dem zeitherigen Lehrer am Gymnaſtio in Gumbinnen, Dr. Merlecker, iſt 
die erledigte fünfte Oberlehrerſtelle am Königlichen Friedrichs⸗Kollegio zu Koͤnigsberg 
verliehen. 

Die interimiflifhe Beauffihtigung ded Forfibelaufd Biſchdorf, in der Föderd: 
dorfer Revier: Korft, ift dem halb invaliden Jäger Jobann Epriftopb Werner 
übertragen worden. 


CHiezu der öfiemtirche Anzeiger Ho. 10.) 


= 6 * 

Im Lizitations · Termin Haben die Kaufbewerder eine dem Gerenflande entſprechende 
Sicherheit, ohne welche Niemand zum Bot gelaſſen wird, in Staatspapieren oder ſonſti⸗ 
den Dokumenten nachzuweiſen, und tönnen die übrigen Berfaufsbedingungen, fo wie der 
Ertrags Anfchlag zu jeder Zeit in der Negierungs: Finanz: Regiſtratur eingefehen werden; 
aud) fann das Etabliffement feibft an Drt und Seele in Augenfchein genommen werden, 

Gumbinnen, den toten Februar 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Bermaltung der direkten Gteuern, 
Domeinen und Forſten. 


Da in dem am Aiten d. M. angeflandenen Pizitationd, Termin zur anderwelten 
Verpachtung der zum Domainenamte Bartenflein gehörigen Vorwerke Liedfen, Dome. 
pendehl und Sauerſchienen, vom iften Juni 1831 ab, fein annehmliches Gebet gemacht 


worden: fo if 
. auf den 26 ſten März d. 9%. 

ein nochmaliger Bietungstermin, Vormittags von 10 Uhr ab bis 5 Uhr des Abends, 
im Konferenzhauſe der unterzeichneten Königlichen Regierung vor dem Regierungsrath 
Mieite angefegt, zu deffen Wahrnehmung qualifizierte Pachtluſtige Hierdurch eingela« 
den werben. 

An Hinfiht der nähern Verbältniffe der gedachten Vormwerfe wird auf das Publi⸗ 
tandum vom Aiten November v. J. Bezug genommen. n 

Königsberg, den 16ten Februar 1831. . 


Konigl. Preußiſche Regierung. - Abrheitung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Zum weitern Berfauf des der Landfchaft adjudizirten chatouß-Föllmifchen Muͤhlen⸗ 
gutd Stock, in ber Nähe der Städte Nilolaifen und Sensburg Feleren, mit einer 
Schneide und Mahlmühle, und wozu 209 Morgen 43 Ruthen Preuß. oder 3 Hufen 
2 M. 215 R. Rulm. Maaßes gehören, if ein Lizitatlons Termin auf 

HR den 26 ſten März; d.% , 

Vormittags 40 Uhr, im biefigen Landfchaftshaufe anberammt, zu welchem Kaufliebhaber 
biemit eingeladen werden, 

Die Tare ded Guts und die Berfaufdbedingun’en Finnen in der biefigen Regie - 
ratur eingefehen werben. N 

- Nachrichtlid wird hemerft, daf Im Bizitatland-Termin des Raufgelded deponirt 
werden muß, 900 Rıblr. als zuläßiger Kredit ferner belaſſen, und wegen Zahlung der 
übrigen Kaufgelder billige mit der Sicherheit der Landfchaft vereindare Vorfchläge der 
Herren Lizitanten beräcfichtigt werden koͤnnen. 

Ungerburg, den Iten Februar 1831. 


Königl. Oftpreuß. Landſchafts⸗Direltlon. 
(9) Da 


— - 70 — 


Da in dem an eſtandenen Termin zum Verkauf des adel. Sats Ro gainen fein 
annehmbares Gebot gefchehen, fo wird ein anderweitiger Bietunysterinin auf 


den 24flen März d. J, 


Vormittags 10 Uhr, im biefigen Landſchaftshauſe angefegt, wozu Kaufliebhaber mit 
Bezug auf das Publifandum vom 27ften Auguft v. $ eingeladen werden. - 
Angerburg, den sten Februar 1831. ° 


König. Oſtpreuß. Landfhaftsı Direktion. 


Das Wohnbuden⸗Grundſtuͤck No. 161, auf der Rheinſchen Vorſtadt belegen, mit 
der Tare von 707 Rthlr. 20 Ser. 7 pf., nebft dem auf 66 Rthlr. 20 Sar. gerichtlich 
aewuͤrdiaten Garten, beide zum Nachlaß ded Bürgers Dettmann gehdrig, fol 
ın termıno — 

den 26 ſten März k. J. 

im Verhoͤrzimmer hieſelbſt an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

=; Raſtenburg, den 29ften Dezember 1830. 

„ KRönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur ſechsjaͤhrigen Verpachtung: des DVorwerfes Unter» Plähnen haben mir 


Peinen Termig auf . s 
J on den 28ften März d. J, 
ded Nachmittags um 2 Uhr, in dem hiefigen Inſpektions⸗Lokale mit dem Bemerfen 
anberaumt,, ·daß die Bedingungen ‚vorher und bis zum Termin jederzeit in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden fönnen. 
olksdorf, den 17ten Februar 1831." 


Das adelihe Dominium. 


Das jest In Sequeſtratlon und Subhaſtation flehende Reſtetzkyſche Erbpachts- 
grundflüc zu Narz bei Frauenburg, von 4 Hufen Kulmiſch, fol nebſt Inventario und 
beflellten Saaten auf die Zeit bis zum Aften Juni fünftigen Jahres fofort verpachtet 
werben, wozu ber Termin auf j 


ben 29ften März d. J, 
Vormittags 10 Uhr, Im hiefigen Amtslofale anftept, welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Amt Braunsbers, ben Iten März 1831. 


Der Krug im adel. Gute Alt-Rofenthal bei Raften'urg, und dabei die Pacht von 
20 Stück Kuͤhen, wird zum 1ften April d. J. pachtlod. Kautionsfäpige Pächter belieben 
fich dafelbft zu melden. 


Die 
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Die zu Trinitatis d. J pachtlos werdende Jagden anf den Feldmarken Hohenrade, 
Oblitten, — Rogehnen, Kalkeim, Niedfelm, Dorſitten, Tromitten incl. Fuͤnf⸗ 
Tinden nnd Schoͤnwalde, ſollen anderweit bis zum iſten Juni 1841 im Termin 
am ızten Mär d I, 
Vormittags 11 Uhr, im Gafhaufe zu Menhaufen öffentlich verpachter werden; wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Der Termin wird um 2 Uhr.Rachmittag geſchloſſen. 
Könizl. Dberförfterei Srigen. 


Da die abgebaltenen Termine Behufs Veräußerung des Oderfoͤrſter Etabliſſements 
Schäferwald nicht das gewuͤnſchte Refultat gegeben haben ; fo ſteht zur Zeitverpachs 
tung deffelden vom Aften April d. J. ab, eg = drei Jahre, ein Lizitations Termin, - 

am 12ten 5b. %, 
Vormittags 10 Uhr, in der unterzeichneten Dberförfteref ar, und werden zahlungsfaͤhige 
Pachtluftise mit dem Semerken eingeladen, daß die, fpeziellen Lizitationd > Bedingungen 
auch vor dem Termin hier eingefehen werden fönnen. . 
Koͤnigl Oberfoͤrſterel Frigen. 


Folge Verfügung der Hochloͤbl. Regierung vom tOten v. M. ſoll das vormalize 
Heegem̃elſter · Dienf- Etabliffement zu Asziacken, Korftrevierd Drusten, von 174 Morgen 
417 Ruthen Preuf., — Eigenthums⸗ oder Erbpachts · Rechten oͤffentlich ausgeboten 
werden, und iſt hiezu ein Lizitations Termin auf F 

den 26 ſten März d.%., * », 
um 11 Uhr Vormittaas, im Dorfe Aszladen anarfegt, HR 

Acquifittong- Liebhaber werden demnach gebührend erfucht, ſich In sem obigen " 
—* Haufe des Oberſchulzen Neumann zu Aszlacken einzufinden und ihr Gebot 
u verlautbaren. * 

Die Lizitations⸗ Bedingungen koͤnnen hier im Amte jederzeit vor dem Termin ein⸗ 
geſehen werden, und muͤſſen Acquiſittons Liebhader ſich im Termin als zahlungsfaͤhig 
gehörig ausweiſen, wenn fie zum Ge ot jugelaffen werden wollen. 

Wehlau, den Ztelf Februar 1831. 

Königl. Intendantur- Amt. 


Es fol am 24fen d. M., um 9 Uhr Morgens, in der Widdem zu Momehnen 
der Bau des Pfarr⸗Juſthauſes in Ziegelfachtwerf und des dazu gehörigen tallgebändes 
im Wege der Minus Lizitation auf Entreprife aus, ethan werben. 

’ Das Kirhen- Kollegium. 


Zwei abliche Güter, wodon das eine 24 und das andere 46 Hufen Kulmifch ent 
halten, 5 Meilen von Könissbers, find aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere Alrftädefche Bergſtraße, neben dem Schloßberge, Mo. 7. 


Die Broderbackung für die hleſige Garnifon fol, böberer Beſtimmung gemäß, 
vom Aften Juli d. J. ab, anderweitig an den Mindeflfordernden in Entreprife ges 
geben werden. 

a2). = Hlerzu 
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ſerzu iſt ein Termin auf 
Ku ben 14ten März d. J. 
Vormittags um 40 Uhr, bei der untergeichneten Rendantur augeſetzt, wozu kautions⸗ 
faͤhige Unternehmungsgeneiste hiermit eingeladen werben. 

Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen täglich in den Bormittagsftunden Hei ber 
Mendantur eingefehen werben: 
e Der Zufchlag bleibt der hoͤhern Behörde vorbehalten. 

Blau , den 12m Februar 1831. 
Könizlihe Magazin- Nendantur. 


Ein mit guten Dienfiyeuaniffen verfehener Wirthſchafter ſucht ein haldiges Untet ⸗ 
fommen. Das Nähere im Erfundigungs: Bureau, Löbnichtfcher Marft No. 10. 


Ein Gärtner findet ein Unterlommen; wo? erfährt man auf dem Roßgarten 
im König von Preußen. 


In Groß-Körpen, bei Mehlſack, wird ein Gärtner verlangt. 


Der Doftor der Philofophie, Herr Freihere von der Deldnig, Hat feine am 
sten Januar d. J. bier gehaltene humoriflifche —— 

„das Preußiſche Paradies, nebſt einer Nachkur für Cranzer Babegaͤſte,“ 
der unterzeichneten Anſtalt mit dem Wunſche zum Geſchenk gemacht, daß der Kaffe der⸗ 
felben durch den Druck und Verkauf diefer Schrift ein Vortheil erwachfen möge. 

Mir haben bereitd den Drud veranlaßt, und den Preis für jedes, vier und einen 
halben Druckbogen ‚enthaltende Eremplar nur auf 6 Sgr. beflimmt, um den Abfag recht 
allgemein zu machen, und auc dem weniger Begüterten den Ankauf zu erleichtern. 

Dei dem intereffanten Gegenflande, welchen die gedachte Borlefung behandelt , fo 
wie bei der fehr gelungenen Ausführung ber von dem geehrten Herrn Verfaffer ſich 
feld geſtellten Aufgabe, endlich aber bei der mit dem Humor und Wige auf das glück 
lichte verfhmolzenen Belehrung über viele dem Bewohner unferer Provinz nahe liegende 
und auch für den Nicht= Preußen beachtungstverthe Gegenftände, dürfte jebe ausfuͤhr⸗ 

liche Empfehlung diefer Schrift um fo mehr überflüffig ſeyn, als fich bereiss jene 
—— bei ihrem Anhören vielfeitigen Beifalls und reger Theilnahme zu erfreuen 
gehabt hat. 
s Wir hoffen, daf die gutgemeinte Abſicht des ſehr geſchaͤhten Herrn Verfaſſers bei 
den befannten MWoplthätigfeitsfinne der Bewohner hieſiger Stabt und der Provin 
werde erreicht werden, und indem wir edle Menfchenfreunde, welche der Anſtalt gern 
ihre Theilnahme bethätigen, und denen überhaupt jede Gelegenheit willfommen ift, gute 
Zwecke zu befördern, ganz ergebenfl zum Ankauf einladen, bemerfen wir nur no, daf 
von heute ab Eremplare in dem Infliturd: Gebäude (Sackheimer Hintergaffe No. 24.) 
bei dem Inſpektor Walther zu haben find. 

Auswärtigen follen auf portofreie Schreiben und unter Belfüzung ded Geldes 
&remplare mit Bergmügen zugefendet werden. 

Königsberg, den 18ten Februar 1831. 


Das Vorſteheramt der Graf Bülow v. Dennetvigfchen Blinden Unterrichts · Anſtalt 
— — — 


Deffentlider Anzeiger. 
No. 10. 


Königsberg, Mittwoch den 9ten März 1831. 











Dem Böttchergefellen Sammel Heinrih Kraufe, welcher feinen von dem 
Kaiferl. Muffifhen Konfulat zu Lübeck unterm 13ten Feoruar 1829 auggeftellten und 
am 14ten Dezember v. J. in Eolberg nach Riga vifirten Neifepaß verloren hat, ift hier 
unterm heutigen Dato ein neuer ausgefertint worden. 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen mit dem verlornen Pegitimationg; Papier, wird 
folches hiermit befannt gemacht. j 

“Königsberg, den 2öften Februar 1831- 


Königlicher Poltzei= Präfident. 
Schmidt. 


Der Drechslergeſell Ernſt Auguſt Wolff, aus Dldenburg gebiltig, bat den 
ihm am 44ten d. M, bier ertheilten Negierungspafi nad St. Petersburg, imgleichen 
feine Kundſchaft von demfelben Tage verloren. 

Dieſes wird zur Verhütung von efwanizen Mißträuchen mit den erwähnten Pegis 
timationspapieren, hierdurch befannt gemacht. 


Königsberg, den 23ften Febrwar 41831. 
Koͤnigl. polizel. Präfidtum biefiger Haupt⸗ und Refdenzfladt. 


Ein neuer fupfern’r Piftoriusfcher Branntwein- Brenn - Apparat, womit in der 
aefesten Zeit 420 Duart Spiritus gebrannt werden kann; fo wie fechszehn Sorten neuer 
Feuer- Loͤſch⸗Spritzen, von der größten Nohr: und Schlaudhfprige bis zur fleinften 
Garten und Eimerfprige, find bei mir vorräthig, und ed fann über jede Sprige ein 
feiter Anfchlag und eine Zeichnung bei mir eingefehen werden. Alle Sorten von alten 
Zeuer-Löjh-Sprigen werden von mir reparirt; auch find wieder Hanf Sprihenfchlaͤuche 
ohne Naht gewirkt, von allen Dimenfionen und von vorzüglicher Güte, bei mir zu haben. 

Königsberg in Preußen, den 28ften Februar 1831. 
€. W. Stord, 

Seuer=Löfch. Sprigen » Fabrifant, 

Anger, Kroͤnchenſtraße No. 4. 

(P) Das 





— 66 — 


Das blisherlie Unterförfter- Eta liſſement Klonowken, orftresierd Sadlowo, 
87 Morgen 33 [Muthen Preuß. aroß, foll in Folge der Derfügung der Koͤnigl hohen 
Kegieruug vom 15ten Januar d.%., vom iſten Dftober d. %. ab, verfauft oder ver 


erbpachtet werden. 
969 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf. 


Das mindeite Kaufgeld it 
neben einer Grundſteuer von 8 Rthlr. 

339 Ribir. 15 Sur. 10 Pf. 

35 Rthlr. 


* Das mindefe Erbitandsgeld ift 
neben einem Kanon von x 
und einer Grundfieuer von . . 8 Rthlr. 
Der Termin hiezu ift auf 
Montag den Zi ften März d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤfts immer des biefigen Domainenamts anberaumt, zu 
welchem Acquiſitionsluſtige, welche ihre Zablungsfäbigfeit im Termin nachzuweiſen oder 
ſichtte Buͤrgſchaft zu geſtellen haben, eingeladen werden 
Die Charte der Laͤndereien, fo wie die Tore der Gebäude und die näbern Fisitas 


tions. Bedingungen, fönnen täglich In den Bormittagsitunden hier eingefehen werben. 
Wandladen, den 2aſten Fedtuar 1831. 


Königl. Domalnenamt, 


u“ 0.0. ® 
. 


Da in dem am ?aften Januar d. %. hier anreftandenen Lizitations Termin zum 
Verkauf des digponiblen Döerförfter. Erabliffements Shiffuß durch die offerirten 
Gebote weder das feſtgeſtellte Minimum an Kaufgeld, welches 1446 Rthlr 6 Sar. 8 Pf 
beträgt, nodf daß bei einer etwanigen Verertpachtung beftiimnite Eroftandggeld dom 
727 Rthle 5 Sur 10 Pf. erreiche worden, fo l', in Sole höherer Beuimmung, ein 
abermaliger Termin zum Verfouf oder zur Vererbpachtung diefes Etabliffements auf 

Montag den 2iften März d.Y., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefhäftezimmer des biefigen Domainenamts anberaumt. 

Hierauf Refleftirende, welche ihre Zahlungsfähigfeit im Termin näber nachzu⸗ 
weiſen oder fichere Buͤrgſchaft zw geftellen haben, belieben fich im anberaunten Lisitationds 
Termin hier einzufinden , 

Die Eharte der Laͤndereien, fo tie die Tape der Gebaͤude und die näheren Lizita⸗ 
tiond- Bedingungen, unter andern wegen ber zu zahlenden Grundfteuer oder des Erbpadıte 
Kanons, koͤnnen täglidy in den Vornitta sſtunden bier eingeſehen werden. 

Wandlacken, ven 2aſten Februor At. 

Könizl. _Domainenanik: 


Es wird hierdurch bekannt eemacht, daß zur Ausbietung der Jagd auf den Feld⸗ 
marken Sperwaͤnzen, Capuſtigall, Bergau, Echmiedewinkel und Raulitt ein zweiter 
Lizitations · Termin auf 

den 14ten März d. J, 
Nachmittags 2 Uhr, im Schwauenkruge auf dem Anger in Koͤnlgsbetg anſteht. 

Pr. Elan, den Mleu Februar 1831. 

Königliche Oberfoͤrſterei. 
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Das um Koͤniglichen Domainenamt Heild*erg Lehörige Vorwerk Großendorf 
ſoll vom iften Juni d. J. ab mit dem angrenzenden Forfcevier Großendorf und dem 
darin belegenen Unterförter: Dienflande zu Eigenthums- oder Erbpachtsrechten ver» 
äußert, oder, wenn feine annchmtare Gebote gemacht werden, von da ab auf 6 bie 
42 Jahre, jedoch ohne den Wald und dag Unterförfere Dienfiland, anderweit verzeit⸗ 
pachtet werden. i 

Das Vorwerk Grofiendorf liege eine Meile von Heilsterg und 8 Meilen von 


Königsterg entfernt, und enthält, nach ber im Fahr 1829 durch den Konduftene 
gorzing abgehaltenen Vermeſſung: 


an Aderland -» . . . ’ 1018 Morgen 16 Nuten 


„ Miefen . . . 351 eo Bo 
Roß und Geföchgärten . i 2 ee U 
- Hofı und Bauftellen und Vorwerfd:Anger 23 oo 47T 
e Ceen und Unland . . . 182 . 416 D 
oe Wege und Gräben . F R 68 . 





jufammen . 1637 Morgen 53 Ruthen. 
Det Wald enthält « » + 814 Morg. 88 Nuten 
Die darin belezenen, zum Vor⸗ : 
werf benußten Wifen „. BB . TB 2 
Das Unterfoͤrſter-Dienſtland 39 " 84 = 


— — 932 ⸗ 70 ⸗ 
fo, daß die ganze zur Veräußerung geſtellte Flaͤche . 2589 Morgen 123 [Muthen, 
oder 86 Hufen 9 Morgen 123 [Muthen Priub. beträgt. 

Der Boden des Vorwerks ift von guter Beſchaffenhelt und groͤßtentheils zum 
Welzenbdau geeianet; die Wiefen liefern ein ſehr nahrhaftes und gefundes Futter, und 
die Gebäude befinden fich in gutem baulichen Zuftande. 


Im Full des Verfaufs iſt das mindefte Kaufyeld für das Vorwerk mit Einſchluß 
bed Waldes auf 27711 Thaler 28 Eilbergrofchen 5 Pfennige, neben einer jährlichen 
Srundftener von 220 Thaler 45, Silbergrofchen, im Sal der Vererbpachtung das mins: 
befte Erbftandegeld auf 10741 Thaler 1 Eilbergrofchen 4 Pfennig, neben einem jährs 
licdyen Kanon von 943 Thaler und einer jährlichen Grundfteuer von 220 Thaler 15 Sils 
bergrofchen, und im Fall der Derzeitpachtung der jährliche Pachtzing für dag Vorwerk 
ohne den Wald, jedoch mit Einfchluß der darin beleßenen Wiefen und mit dem Genuß 
der Hütung auf 1200 Thaler, inc. $ Theil in Golde, feſtgeſetzt. 

Der Lizitationd. Termin zur Veräußerung und eventuell zur Verzeitpachtung iſt 

auf den 6ten April diefed Jahres 


in dem Konferenzhaufe der unterzeichneten Koͤniel. Negierung vor dem Regierungsͤrath 
Mielke, Vormittags von 10 Uhr ab bis Nachmittag um 5 Uhr, angeſetzt. 


(P2) Die 








Die Pisitationds Bedingungen fünnen in der Regiſtratur der Königlichen Regierung 
täglich in den Vormittagsſtunden eingefehen und das Vorwerk felbft an Drt und Stelle 
in Augenfchein genommen werden. / , 

Erwerbs. und Pachtlufige, welche ein hinreichendes DBermä:en befigen, und auf 
Verlangen des kizitations Kommiſſarit eine verhältnigmäßige Summe zu deponiren, 
fo wie im Fall der Verpachtung eine Kaution von 1000 Thalern in Staatspapieren mit 
den Coupons fogleicy zu beftelen im Stande find, werden aufgefordert, den Bietungs⸗ 
termin wahrzunehmen und ihre. Gebote abzugeben, und wird dann der Zufchlag bei 
annehmbaren Dfferten für den, den die Könisliche Reaierung für den quatifizirteften 
erachtet. ſogleich hoͤhern Orts nach efuche werden. Es bleibt aber jeder an fein Gebot 
gebunden, bis der Zufchlag ertheilt oder verfast wird. 

Das Vorwerk wird Übrigens in dem Zuſtande übergeben werden, in dem es fich 
am Tage der llebergabe befinden wird; jedoch wird, da fich gegenwärtig auf dem 
—— nur eine Kaͤmmer⸗Wohnung befindet, die Einrichtung einer Pächter Wohnung 
zugefichert. 

. Königeterg, den 22ften Februar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 


Domainen und Forffen. 


Veräußerung des JutendantursEtabliffements zu Ruf. 


Höherer Beſtimmung zufolge follen die Iutendanturamte?» Gebäude zu Ruß, im 
landraͤthl. Heybefrugfchen Kreife, nebſt den dazu gehörigen Ländereien und Feuerloͤſch 
Gerächfchaften, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu der Üizitationss 


Termin auf 
den 16ten März d. J. 


im Kouferenzhauſe der unterzeichneten Regierung vor dem Departements/-Rath ane 
beraumt iſt. 


Die Gebäude beſtehen in einem Wohnhauſe, einem Keller und einem Stallzebaͤude, 
ſaͤmmtlich im baulichen Stande, und die Ländereien in - 
9 Morgen 40 Ruthen Wiefen, 
5 ⸗ 120 . Ackerland, 
117 = — ⸗ Weide, 
16 17 = Girten, 
3_ *__90___* __befondere Welde für Schweine. 
Summa 451 Morgen 87 Ruthen Preuß. Maaßes, wovon die Wiefen zur 
Iten Klaffe, der Acker desgleichen, die Weide aber mir circa $ zur erſten, # zur Zten 
und 7 zur 4ten Klaffe sehören. Das Minimum des Kaufgeldes, von dem in der Lizis 
tation ausgegangen wird, il auf 2824 Rthlr. 8 Gyr. 4 Pf. feſtgeſetzt. 


Sm _ 
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Amts ⸗»Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No II. 


Königäberg, Mittwoch den 16ten Wär, 1831. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung- 


Die vom 2yften bis einfchließlihd den 24ſten Dezember 1830 an die unters No, 51. 
reichnete Kaſſe Behufs Ertrahirung der neuen Zins-Coupons eingelieferten Staais · Die Ridge 
ſchuldſcheine können von den Einreichern mit den Coupons, in den Vormittagsſtunden —— 
von 9— 1 Uhr, gesen Ruͤckgabe der erhaltenen Empfangs-Beſcheinigungen, der Hirung — 


Duplikat⸗Verzeichniſſe und gegen Ausſtellung der auf der Raͤckſeite der erſtern vorge — 
1 


drucdten Duittungen, wieder in Empfang genommen werden. eingeliefe-ten 

Königsberg, den 14ten März 1831. Staatsic ud, 

i Könige, Regierungds Haupt » Raffe. ſcheint dett. 
— — = 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Me bei den früheren Deffen zu Naumburg an der Saale, fo wird aud) ferner, No, 52. 
bei den jege veränderten Friſten für die beiden Fruͤbjahrs- und Herbfl-Meffen daſelbſt, ey —* 
wie ſolche in den oͤffentlichen Blaͤttern bekannt gemacht worden, das Auspacken der —8 ad 
Meßgüter vier Tage vor Anfang der erften Meßwoche (Vormeſſe), alfo beiſpielsweife 
von dem 24ften März und Ifen September 1831 ab, geilatter feun; es dürfen 
indeffen die Gewölbe und Buden vor Anfang der Meſſe, alſo beirpieldmeife vor dem 
zyilen Mär, und Sten September 1831, nicht geoͤffnet ſeyn. 

Eben fo wird auch Fünftig eine Begleitung der eingebenden Meßwaaren von 
Ligen aus nicht mebr, fondern für fämmtlihe fremde Meßguͤter die geſetzliche Vor— 
„abfertigung zu Lügen und die ſpezielle Revifion zu Raumburg Statt finden, u 

(R) _ Dir 
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Died wird ein für alle Male hierdurd zur Kenneniß des gemerbsreibenden 
Publikums gebracht. 
Magdeburg, den 26flen Februar 1831. 
Königlicher Provinzial, Steuer» Direktor, 
Stein. 


Nachrichten. 
Nekrolog. 


Durch dad am 8ten Februar 1831 im z5zſfen Lebensjahre erfolgte Dabin: 
ſcheiden ded Landbaumeifterd Rehefeld zu Braundberg, ber fi durch Treue und 
Fleiß während feiner 2sjährigen Dienfkjeit auszeichnete, hat die Provinz einen 
geſchickten und erfahrenen Baubeamten verloren, der bei den Kirchenbauen im Erms 
lande, namentlicd der evangelifchen Kirchen» und Schulgebäude in Braundberg feine 
Züchtigkeit bemähre hat, und bedaueıt daher mit Recht deffen Verluſt. 








Derfonal:Ehronik. 

Gemäß Beſtallung vom 14ten Februar 1831 iſt der bisherige Oberlandes⸗ 
gerichtd Referendariud Auguft Wilhelm Greiff zum Affeffor ded Koͤnigl. Dbers 
fandeögerichtd zu Königsberg ernannt. 

Die dur den Tod ded Gerichtödienerd Raurenberg zu Drteläburg erledigte 
Stelle eined Gerichtödienerd und Gefangenmwärterd kei dem Königlichen Rand» und 
Stadtgericht daſelbſt ift dem ſchon penflonirt gewefenen ehemaligen,Bandreiter Johann 
Korobert verliehen worden. 

Die Hebammen-Lehrtochter Eleonora Schmidt geb. Berk ift mie dem 
Prädikat fehr guter Kenniniffe, ald allgemeine Hebamme in allen Koͤnigl. Preußischen 
Landen beſtaͤtigt und in diefer Beziehung vereidigt worden. 





Witterung vom 2öflen Januar bis zum 2öften Februar 1831 
in Königsberg. 
Mittel der 
des Morgens 28 Zoll 1,04 Bin. 


» Mittags . . . 28 + 1,15 + 
» Abends . . . 28 + 1,19 + 


Mittel ded Monats } . 28 300 4,13 8m 
Hoͤchſter 





-# 


- nn - ; 


 pöcfler Barometer, Grand den 15ten Febr. 
S Morgens , bei SW. Wind, und Lufts 


wärme —1,8R. . “ a 28 30 6,86 Pin, 
Niedrigfter Barometer-Stand den 2gffen Tan. 

Morgens, bei W. mit ſtarken Schnee⸗ 

fol und Luftwaͤrme —3,0R. . F 27 Zoll 5,67 Bin. 

re = Größte Barometer Shwanfung 4 Z0f 4,19 Lin. ı 
Mittel der Thermometer, Stände: j 
ded Morgens P . — 3,08. 
i » Mittag re “ zh4. 

J Dirtel des Mond 228 


Miedrigfter beobachteter Thermometer⸗ Stand 

den 31ſten Januar Morgens bei SW. 2106 8. 

doͤchſter beobachteter Stand den 9ten Febr. 1, 
Mittags bei. . : 1 ur 


Größter Wärme, Unterfhied 14,28. 


Bemertungen. 

Die letzten Tage des Januard waren ausgezeichnet durch ſtarken Schneefall, 
bei abwechſelnd Welt, und Dfwinden, bei einer mittlern Luftwärme — 6,1 R, und 
niebrigen Barometer» Stand; es fiel im diefe Zeit der angegebene niedrigfte Stand 
ded Barometerd, und fein mittler betrug 27 Zoll 9,05 Lin. Während mit dem 
Anfange ded Februard dad Baromiter in die Höhe ging (etwa 2 Lin. über feinen 
mittlern Stand), der Wind von W. durch N. nah D. ſich drehte, erhielt ſich die 
mittlere Buftwärme zwifhen —6, — 7° R. bis zum Sten Februar, wo plöglic 
Tpaumetter eintrat,’ dad Baremeter (den Hten) ein zweites Minimum von 27 30H 
8,90 Lin. bei SW. und einer Luftwärme F1,5 erreichte; dieſes Thauwetter ver, 
zehrte die großen Schnecmaſſen fehr raſch; die Ruftwärme flieg während feiner 
Dauer bis +3,6R. und warmen Regen z. B. den 11ten Februar bei 2,7 R. unters 
Küsten daffelbe; es erhielt füch biß zum 13ten. Der Wind während dieſes Thau: 
wetterd war SSW., der Barometer : Stand body, und den 12ten war er unter den 
mittlern Stand gegangen, er erhob fid aber am 13ten, mo die Windesrichtung fid) 
umfeste in M., wieder raſch, um feinen angegebenen hoͤchſten Stand den 15ten zu 
erreichen ; den 18ten fank die Luftwaͤrme wieder unter den Gefrierpunkt, un® erhielt 
fc fo im Durchſchnitt bis zum Ende des Monats, erreichte aber keinen bedeutenden 
Brad von Kälte wieder, denn die größte Kälte war den 25ſten Morgens — 4,7. 


{N2) Durchs 


x 


Durchſchnitts-Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg im Monat Februar 1831. 


1. Bom Getreide, 


Rt far. pi. 


Weizen 3 ” Scheffel al2ı) 8 
Roggen , 11151 9 
Gerſte — lr8 85 
Hafer ’ — 120110 
graue + ‚ 11917 
— ker . . Falıolı 
Linfen a 
Bohnen ’ ‚ 


11. Bon Biltualien. 


Hofburter j 
Litthauiſche Butter 
Stuͤckbutter 

dito Elbingſche 


Sraupe opr. Sqheſet 


Hirſengruͤßze 
Hafergruͤtze 
Buchmeijengrüge + 
Gerſtengruͤtze 
Grücdenmehl . , 
Meizenmehl . ‚ 
Roggenmehl 
Gerſtenmehl 
Hafermebl = s 
Kartoffeln  . ‚ 





pr. Stein — — — 


5125| — 
5 9 


26 








Königdberg, den 7ten Wär; 1831. 


Rönigl. 


CEHieju der offentliche Anzeget No. 11.) 





IIL Bon Fleiſchgat⸗ 


tung 
Rindfleiſch - 
Schmweineflifh 
Schöpfenflifh . 


Kalbfleiſch 


dito geraͤucherter 


Schmeer 
Rindertalg 


— 
Speck, ungeraͤucherter⸗ 


pr. Pfund 


IV. Bon Konfumtibilien 


Bier 

dito 

Biereffig 

Meineflig 

Branntiwein 
dito 


pr. Unfer ! 


pr. Ohm 
pr. Stof 


Kaͤſe, ordinairer pr. Pfund 


dito beiferer . 


Holz, weiches 
dito hartes . 
Stroh . 
Hu. 
Mole . 
Hopfen . 
Ever 

Ziegel 


‚ ‘ 
pr. Achtel 
pr. Schoct 
pr. Eentner — 
pr. Stein 


pr. Shot 


für das Taufend — 


Preuf. Regierung. 





At. fer. #t. 








+- 
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Pr 


No. 11. rer 
Königsberg, Mittwoch den 16ten März 1831- 
! . M 


Sicherheits + Polizei. 


Stedbrief. Dee Schuhmacher» Gefel Friedrich Wilhelm Lotfowig, 
welcher wegen Theilnahme am Diebflählen eine dreimonatliche Zuchthausſtrafe zu ver- 
büßen bat, hat ſich von bier entfernt, und fein ‚Aufenthalt ift zur Zeit unbefannt. 

Mir erfuchen daher ale Militair, und Eivil-Behörden, diefen Menfchen im Betre⸗ 
tungsfalle anhalten und uns davon Nachricht geben zu laffen. 

Er it 31 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat braune Haare und Yugendraunen, 
folche Augen, eine runde Stirn, ſtarke Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, 
* * langes Geſicht, geſunde Geſichts farbe und iſt mittlerer Statur. Uebrigens 

rt er wer. 

Königsberg, den 10ten März 1831. 


König. Oſtpreuß. Inquifitorlat. 





Dem Muͤllergeſelen Jakob Behrend, welcher feinen am Aiten v. M. bier zur 
Meife nad) Friedland ausgeſtellten Paß verloren bat, ift unterm 24ften deffelben Monats 
ein neuer Paß ausgefertigt worden. 

Zur Vermeidung vom Mißbraͤuchen mit dem verlornen Legitimationde Papier wird 
ſolches hiermit befannt gemacht. - 

Königsderg, den Aten März 1831. 


Koͤnigl. Potzei,Präfidium biefiger Haupt und Nefidenzfladt. 


Wegen des auf den 27ften April d. J. einfallenden Bettages wird ber nach dem 
Ralender an. diefem Tase beflimmte hiefige Krammarkt einen Tag fpäter, 
alfo den 28ften und 29flen April d. J. 
in gewöhnlicher Are Hier gehalten werden; wogegen der im Kalender beflimmte Vieb- 
und Pferdemarft unverändert bleibt. 
Dies zur Nachricht. 
Schippenbeil, den Teen März 1831. 
Der Magiffrat. 
(r) Die 


a 


Die Sifcherel Nutzung Im Dber» Kupferteic vor dem Sackheimer Thor, ift mit 
dem Aflen Juni 1831 pachtlos, und wird wiederum auf 1 bis 3 Jahre ausgeboten ; 
wozu ber Bietungstermin auf 

ben 26ſten März b. J, rn 


Nachmittags, im biefigen Amtslofale angefegt worden, an welchem su,leich von den 
Pachtbedingungen Kenntniß zu nehmen If. 


Rathshof, den Sten März 1831. 
Könfgl. Intendanturamt Caporn. 


Königl. Preuß. Schleſiſche Stamm: Schäfer. °  ' 

Der Verkauf der zu entäußernden Thiere findet In diefem Jahre mit dem 20flen 
März anfangend hieſelbſt ftatt; von biefem Tage an fünnen fie täglich in der Welle 
befehen werden ; die firirten- Preife der Vöce find an den Hörnern eingebrannt. 

Danten bei Llegnig, den Iſten März 1831. 

Thaer, Anıtsrar. 


Zum Verkauf der beiden Iandfchaftlichen Güte Beyderitten und Jeſau, mit 
Bezugnahme auf die früheren umfländlichen Bekanntmachungen, und unter moͤzlichſt zu 
erleichternden Zahlungs: Bedingungen flehen die Termine: 

1) für Bepderitten den 16ten April d. %., 
2) für Jeſau den t9ten April 6 J, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, im Lahdfchafishaufe an. 
Koͤnigsberg, den 23ften Februar 1831. 


Königl. Oftpreuß. Landfchafts:Direftion. 


Das in dem zum Allenfieinfhen Tanbräthlichen Kreiſe nehörinen Dorfe Alt- 
viersighuben gelegene, der Wittwe Anna YJagtelfi gehörize, auf 503 Rthlr. 9 Sur. 
2 Pf. adbgefchäzte Fölmifche Grundftäcd von drei Hufen Rulmifhen Maßes fol im 
Wege der norhwendigen Subhaſtation Sffentlic) verfaufe werden, und flehen die Bie- 
tungstermine auf 

ben 12ten April d % 

= 43ten Mat d.%. $ Vormittags um 41 Uhr, 

= 44ten Junl d. J. 
auf dem hieſigen Rathhauſe an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
nach dem Icten peremtorifchen Termin der Zuſchlag fozleich erfolgen fol, falls nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zufäffig machen, 

Wartenburg, den 13ten Februar 1831. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zum Königlichen Domainenamt Heilg'erg gehörige Vorwerk Großenborf 
fol vom 1fen Juni d. J. ab mit dem angrenzenden Forfirevier Großendorf und dem 
darin belegenen Unterfoͤrſter Dienfllande zu Eigenthung= oder Erbpachtsrechten ver⸗ 
äußert, oder, wenn feine annehmbare Gebote gemacht werden, von da ab auf 6 bie 
12 Jahre, jedoch ohne den Wald und dad Unterförfter« Dienftland , anderweit verzeits 
pachtet werben. 

Das Vorwerk Grofiendorf liegt eine Meile von Heildterg und & Meilen von 
Königsberg entfernt, und enthält, nach der im Jahr 1829 durch den Kondukteut 
Lorzing abgehaltenen Vermeffung : 


an Aderland . . . “ . 1018 Morgen 16 Ruthen 
Wieſen 354 ar » 
Roß und Geföchgärten 


P} . . 42 s 48 ⸗ 
« Hof und Bauſtellen und Vorwerks Ange 23 MT 
» Geen und Unland A . . 182 ° 16 
⸗Wege und Gräben . : R 6 0 6“ 








zuſammen + 1637 Morgen 53 Ruthen. 
Der Wald enthält . .» . 814 Morg. 88 Ruthen 
Die darin belegenen, zum Vors 
werf benugten Wifen - BR = WB = 
Das uUnterfoͤrſter-Dienſtland 39 - 84 = 
EHER - ⸗ 70 = 
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fo, baf bie ganze zur Veräußerung geflellte Slähe . 2589 Morgen 123 []Ruthen, 
ober 86 Hufen 9 Morgen 123 [Ruthen Preuß. beträgt. 

Der Boden des Vorwerks ift von guter Beſchaffenhelt und größtentheild zum 
Weizenbau geelanet; die Wiefen liefern ein ſehr nahrbaftes und gefundes Sutter, und 
die Gebäude befinden ſich in gueem baulichen Zuftande. j 

Im Fall des Verfaufs if das mindefte Kaufzeld für das Vorwerk mie Einſchluß 
bes Maldes auf 27711 Thaler 28 Sildergrofchen. 5 Pfennige, neben einer jährlichen 
Grundfieuer von 220 Thaler «5 Sildergrofchen, im Fall der Vererbpachtung das min: 
deſte Erbftandkgeld auf 10741 Thaler 4 Silbergroſchen 4 Pfennig, neben einem jaͤhr⸗ 
lichen Kanon von 943 Thaler und einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 220 Thaler 15 Sil: 
bergrofhen, und im Fall der DVerzeitpachtung der jährliche Vachtzins für das Vorwerk 
obne den Wald, jedoch mit Einfluß der darin belexenen Wieſen und mit dem Genuß 
dee Hütung auf 1200 Thaler, incl. # Theil in Golde, feſtgeſetzt. 

Der Lizitations- Termin zur Veräußerung und eventuell zur Verzeitpachtung iſt 

auf den Hten April dieſes Jahres . 


in dem Konferenzhauſe der unterzeichneten Koͤnlal. Regierung vor dem Negierungdrath 
Mielde, Vormittagd von 10 Uhr ab bis Nachmittag um 5 Uhr, angefegt, - 


(r2) Die 


Die kizitations ⸗· Bedingunden können in der Reziſtratur ber Königlichen Regierung 
täglich tn den Vormittagsftunden eingefehen und das Borwerf felbft an Drt und Stelle 
in Augenfchein genommen werden. 

Erwerbs» und Pachtiutlige, welche ein hinreichended Vermoͤren befigen, und auf 
Verlangen des Lizitations Kommiffarit eine verbältnigmäßige Summe zu deponiren, 
fo wie im Fall der Verpachtung eine Kaution von 1000 Thalern in Staatspapieren mit 
den Coupons fogleich zu beftellen im Stande find, werden aufgefordert, den Bietungs⸗ 
termin wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, und wird dunn der Zufchlag bet 
annehmbaren Dfferten für den, ben bie Königliche Reglerung für den qualifizirteften 
erachtet, fogleich böhern Otts nachsefucht werden. Es bleibt aber jeder an fein Gebot 
gebunden, biß der Zuſchlag ertheilt oder verfagt wird. 

Das Vorwerk wird Übrigens in dem Zuflande uͤbergeben werden, in bem es fi 
am Tage der age gain befinden wird; jedoch wird, da. fich gegenwärtig auf dem 
— — nur eine Kaͤmmer⸗Wohnung befindet, die Einrichtung einer Paͤchter Wohnung- 
zugeficherf- n 

Königsberg, ben 22ften Februar 1831. 


Rönigt. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteucen, 
Domainen und Forſten. j 


Pet dem unterzeichneten Gerichte iſt der Öffentliche nothiwendige Verkauf des dem 
Jacob Kroltzik gehörigen, In Zeylutten belegenen, auf 1757 Rthlr. 23 Ser. 4 Pf. 
abgefchägten, aus 54 Hufen fullmifch beftehenden föllmifhen Guts feftgefegt, und kann 
dafelbft die Tare und ber Hypotbekenſchein des Gutes eingefehen werben. Die 
Picitationde Termine ſtehen im Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn Land= und Stadtgerichtd> Affeffor Anders auf 

den 26ſten Februar, | 

den 26ften März und d. $. 

den 29ften April j ! 
an. Nach Ablauf. des legten Termins wird, wenn feine recheliche Kinderniffe entgegen 
eben, der Zufchlag an den Meiftbietenden ‚erfolgen. 


Meidenburg, des 10ten Januar 1831- 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Montag den 2iften Mär; d. J, Vormittags 9 uhr, follen in dem Hanfe des 
Dächer Herin Reimann zu Pomunden mehrere guf erhaltene Möbel, morunter 
2 Sopha, 4 mahagoni Schaff, 1 Cchreib-Eefretair, 4 Komode, mehrere Spiesel, Tifche, 
Etäpfe, 41 englifhe Stubenußr nebſt Kaften , fo mie viele andere Haus geraͤthſchaften/ 
geget gleich daare Bezahlung freiwillig veraultionirt werden. 

Koͤnizsberg, den 12ten März 1831- Fr 

€ 
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Bei dem hleſtgen Oberlandesgerichte iſt ber Öffentliche freiwillige Verkauf bed in 
dem Hauptamt Balga- uad Heiligenteilfchen landraͤthlichen Kreiſe, eine Viertel-Meile 
von der Stadt Braunsberg delegenen, auf 1523 Rthlr. 10 fgr. Im Herbſt 1830 ger 
richelich abgefchägten adlich koͤllmiſchen Freizuts Hammersdorf No. 4. feſtgeſetzt, und 
find durch das gehörige Subhaftationg = Patent, welches bei dem hleſigen Dberlandesger 
richte audhängt, alle Kaufluflige und Befig» und Zahlungsfähige aufgefordert worden, 
ihre Gehote protocollum zu geben. Die Termine fteben auf dem biefigen Dbers 
landes,erichte vor dem zum Deputato ernannten Herrn Dberlandesgerichtörath Foͤrſter 
auf * den 13ten April, . 

den 14ten Mai und > db. J. 

den sten Juni FR 
an. Mach Ablauf de tegten Termind, wird, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine 
YAusnabre nöchig machen, der Zufchlag an den Meiftvietenden erfolgen. Die Tare des 
Buts und die bei dem Zufchlage zu Grunde llegenben Bedingungen, besgleidhen bie 
Hypothefenfcheine, föunen. in der Oberlandesgerichtss Negiftratur täglich nachgefehen 
werben. s 

 Königsrerg, den Aflen Februar 1831. 

König. Preußiſches Oberlandesgericht. 


Zur Ausbietung der Pacht der abelich Capfittenſchen Güter, bei Domnau belegen, 
‚vom ifen Juni d.%. ab, auf 6 Jahre, iR ein Lizitations Termin auf 
den sHten April-d. J., 
um 40 Uhr Vormittags, im Landſchaftshauſe angefegt. Die Bedingungen fdınen an 
jedem DVormittage in unferer Ne;ifiratur eingefehen werben. 
Königsberg, den titen Ferruar 1831. 
: Köntgt. Oftpreuß. Kandfdafte = Direktion. 


Zum weitern Verkauf des ber Landfchaft abjudizirten chatoul-Föllinichen Mühen: 
gut? Stod, in der Nähe der Gtädte Nikolaiken und — bele,en, mit eine; 
Schneide s und Mahlmuͤhle, und wozu 209 Morgen 13 Ruthen Preuß. oder 3 Hufen 
2 M. 215.8. Kului. Maaßes gehören, ift ein Lizitatlons Termin auf 

- den 25 ſten März d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Die Tare des Gus und die Verkaufsbedingunzen koͤnnen in ber hieſigen Megie 
ftratur eingefehen werden. : 

Machrichtlich wird bemerft, daß im Pizttatland-Termin 75 ded Raufgelded deponirt 
werben muß, 900 Rthlr. ala zuläßiger Kredit ferner belaffen, und megen Zahlung der 
übrigen Kaufgelder billige mit der Sicherheit der Landfchaft vereinbare Vorſchlaͤge ber 
Herren Lizitanten berädfichtigt werden können. 

Ungerburg, ben Iten Februar 1831. 

Königl. Dftpreuß. Landfchafts-Direktion. 


N Das - 


\ 


t 
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Das im Domainenamte Pr. Darf belegene Vorwerk Heiligenwald« ſoll von 
Trinitaris d. I. ab, auf 6 Jahre im Wege der Eubiniffion verpachtet werden. 
Das Vorwerk liegt 17 Meilen von Königererg, 4 Meilen von Eibing, 1 Meile 
von Chriſtbura, als der naͤchſten Stadt, und Meile von Dofftädt, von wo auß die 
Wafferfah’t wach Elbing mit Vorrhell benugt werden fann. 


Es enthalt: 
493 Morgen 64 [Muthen Acer, 
13 .: 41 ⸗ Feldwleſen, 
320 19 Separations⸗Wieſen, 


39 = Strauchweiden, 
12 ⸗ 158 ⸗ Gaͤrten, 

e 159 = Unland, Hofe und Bauftelen; außerdem 
134 * — ⸗ Huͤtung. 


Summa 1171 Morgen 24 [jRuthen. 
Der Acker gehört zur Hälfte zur Aten, die andere Hälfte theils zur Affen, theils 
zur Zten Klaffe; die Wiefen und Weideländereien, von denen die letzteren 134 Morgen 
von dem unmittelbar an die Vormwerfd:Aeder angrenzenden fogenannten Heegewalde von 
Trinitatis d. J. an dem Vorwerk zugelegt, mit rirca Z zur zweiten und 3 zur dritten 
Klaſſe. Die Wohn» und Wirthihafrs- Gebäude find meiſt maffio, durchgehends im 
baulichſen Zuftande und für den Wirchfchaftsbedarf völlig ausreichend. 
8 Minimum des jährlichen Pachtgeldes iR auf 630 Rthlr. (Sechshundert 
dreißig Thaler) incl. ein Drittel in Golde feftgefegt. 

Ider, welcher ſich zu dieſer Vorwerkspacht eignet, und die feftgefeten unabän= 
derlichen Pachtbedingungen erfüllen will, auch das dazu erforderliche Vermd.en befigt, 
fann fid an Det und Stelle von den Verhaͤltniſſen unterrichten, und die Karten, dag 
Bermeffingd Regiller und die Pachtbedingungen fowohl beim Mesierungg » Sefretair 
Eichler in der Regiſtratur der unterzeichneten Negierungs = Abtheilung , als auch auf 
dem Domainenamte Pr. Dark einfchen i 

Die Pacht-Offerten find verfierelt fpäteftend Bid zum 16ten April d. 3, Vormit⸗ 
sags vorn 11 bis 4 Uhr, dem Juſtitiarius des Kollegii, Negierunsgrathb Hardt, per 
ſoͤnlich zu überreichen, von welchen jeder Submittent über feine Qualififation, Vermoͤ⸗ 
gensverhä'tniffe und Anerfennuns filner verfiegelten Submiffton näher vernommen tere 
den wird Auch wird einem jeden, der feine Submiffion auf die vorgefchriebene Weife 
eingereicht, geftattet, den 19ten April d. J, Mittags 12 Uhr. im RegierungssKonferenzs 
Gebäude bei Eröffnung der einge,angenen Sutmiffionen entweder perfünli, oder durch 
einen lesitimirten Bevollmaͤchtigten gegenwaͤrtig zu ſeyn Es bleibt aber ein Jeder an 
fein Gebot fo lange aebunden, bis die Entfcheiung uͤber den Zuichlag erfolgt in. 

Ueber das Wefen und die Bedeutung der Submiffionen und über dag Verfahren 

“dabei wird auf die den Pachtbedingungen vorjeheftete befondere Bekanntmachung Bezug 
genommen. 

Koͤniasberg, den 23ften Fıbruar 1831. 


Köntgl. Preuß. Regierung. Abteilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen 
und Forften. 
Zur 


x 
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Zur fechsjährigen Verpachtung des Vormwerfed Unter» Plähnen haben mir 
einen Termin auf 
ben 28ften März d.%, - 
ded Nachmittags um 2 Uhr, in dem hiefigen InfpeftionsLofale mit dem Bemerfen 
anberaumt, dafi die Bedingungen vorher und bis zum Termin jederzeit in unferer 
Keziftratur eingefeben werden fönnen. . 
Tolksborf, den 17ten Sebruar 1831-- 


Das adelihe Dominium. 


Es foll am 24ften d. M., um 9 Uhr Morgens, in der Wibden zu Momehnen 
der Bau des Pfarr-Juflhoufes In Fiegelfachwerf und bes dazu gehörigen Stallgebäudes 
im Wege der Minus Lizitation auf Entreprife auszethan werden. \ 


Das Kirdhen- Kollegium. 


Da an dem, zur anberweiten fechsjährigen Verpachtung der Yazbfelbmarfen 
Miedbach, Paubling, Neudims, und Rochlack am 26ſten Februar hiefelbft angeftandenen 
Luitations Termine feine Gebote gemacht worden find, fo flieht zu diefem Behuf ein 
nochmaliger Ausbiefungstermin auf 

den 26ſten März d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, Im hieſigen Geſchaͤfts Lokale an, und werden Pachtliebhaber 
ee aufgefordert, am gedachten Tage fich bier einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben- 
Sadlowo, den Iften März 1831. 


Königk.- Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Der in dem Belauf Cronau belegene, bisher vom Waldwaͤrter Wrobel benuste 
Enten- See foll in Kolge der hohen Negierungs- Verfügung vom töten Februar d. J ˖ 
von Trinitatiß 1831 ab, im Zeitpacht auf 6 oder 42 Jahre unter den gewöhnlichen 
Bedingungen ausyeboten werden. - 

Hierzu ift ein Lizitations Termin auf 

den 26 ften März d J., - 
Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Geſchaͤfts-Lokale anderaumt, und werden Pacht 
. — aufgefordert, am gebachten Tage ſich hier einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben. 


Die Bedingungen werben im Termin befannt gemacht. 
Sadlowo, den Aften März 1831. 


Könizl. Preuß. Obderförfterei. 
(f2) ; Ein 


Ein in der Stadt Norbenburg No 425. am Markte gele enes Haus, welches zu 
allen Gewerb'n eingerichtet werben kann, nebft einer fehr gut gelegenen, aus der Ge, 
meinheit gefegten Hufe Bandes, Scheunen, Dbft- und Gekoͤchgaͤrten, auch einer Wohn» 
bude, iR aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige koͤnnen diefe Grundſtuͤcke täglich in - 
Augenfchein nehmen, und wit bem Eigeuthümer unterhandeln, 


‚ Die In Lamgarben gelegene Waſſermuͤhle, fo wie die Mahl- Windmühle mit dem 
dazu gehörigen Acer, follen vom 45ten Juli d. J. ab auf 2 Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Dualifiziete Pachtliebhaber wollen fi in termno 

ben 22ften April d. J., 
Vormittags, im Hofe Lamgarben einfinden. - 5 
Mordenburg, ben Hten März 1831. 


Pasrimonial« Geriht Lamgarben. 


Der event. zur Verpachtung des ablichen Guts Scharfhau auf den Yalten März 
anftehende Termin wird nach gefchehenem Verkauf hiermit aufgehoben. Fur Berpach« 
£ung der dortigen Windmühle bleibt jedoch der genannte Termin wie fruͤher beſtimmt. 

Schönberg, den Tten März 1831- 


Gut gefchältes Dbft, auch reine Birnen, Blaubeeren und vorgügiche ſchoͤne ftte 


Dro reringe a 4, 8 und 12 Pf., In beliebigen Gefaͤßchen jedoch billiger, empfiehlt 
€. ES berbach, Waflergafie No 1. ” jedoch billiger, emıpfieh 


Niederlage von Oderbrucher Hopfen. 


Den Brauerel:Veflgern der Umgegend zeige ich hiemit an, daß ich eine Niederlage 
von Oderbrucher Hopfen, der an Würde dem Braunfchweiger wohl nicht nachſteht, über, 
nommen habe, und fuͤr moͤglichſt biige Preife ſiets Sorge tragen werde. Die Aechtheit 


ber Waare garantire ich. 
3. W. Ried in Elbing. 


= V-z 


umts Blatt 


der 


Königlichen onkiöe Regierung zu König. 
No. 12. — 


Königsberg, Mittwoch den 23 ſten Dir 1831. 








Gefesfamnlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 1. der Gefegfammlung enthält: 


No. 1273. Alltchoͤchſte Zabinets-Otdre vom .21ften November 1830, über bie 

Abaͤnderung der Vorſchrift im $. 11. des Weftpreufifchen Feuer, 
Soyimärd-Weglementd vom 27ſten Dezember 1785. 

» -1274. Verorbnung über die Maafgaben, unter welchen die Taxations— 

R Grundfäge der Poſenſchen Landſchaft bei Aufnahme gerichtlicher 

Taren der Nittergüter Im ropperzostäume Poſen anzuwenden find, 

= Vom Atem Januar 1831. 

— 49275, Alerdöchite Kabinets Drdre vom 27ften Februar 1831, betreffend 
PER die mit dem 1ften Aprit-d; WM eintretende Beſtimmung, daß keine 
E andere IntereFenten ald die dazu verpflichteten Civil-⸗Beamten in 

die allgemeine Wittwens Verpflegungs Anftalt aufgenommen werden 
j folfen. 
» 49276. Erklärung wegen Abaͤnderung ded $. 3. der zwiſchen der Königtich 
Preußiſchen und der Großherzoglich Medlenburg Schwerinfchen Res 
gierung im Jahre 1811 abgefchloffenen Konvention, wegen mechfels 
‚fätiger Anbaltung und Auslieferung der Vagabunden. Vom 28ften 
—* 181. 


* J 6) Be- 


\ 


—  . — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober · Praͤſdiums. 


Ro. 38. So wie für dad Jahr 1829, fo iſt auch für das Jahr 1830, aus den mir 
Das Refultat daraͤber zugegangenen Nachrichten, eine fummarifche Meberficht des Wefultard der 
* —— Wirkſamkelt des Schiedsmanns- Inſtituts in der Provinz Preußen aufammengeßel:, 
mannd-Inpir welche nachflehend aufgenommen if. | 
— ** Dre Diefelbe liefert wicberum das erſreuliche Ergebnif, daß vom 9493 Im dem 
nm im Jaht Jahre 1830 angemeldeten Sachen, 6949 wirklich verglichen find, und nur in 
vun 4145 Bäßen ein Vergleich wicht zu Gtande gebrade werden Kommte, Die übrigen 
aber entweber noch ſchweben, oder wegen Ausbleibens der Pastheien von den Schiede⸗ 
männern nicht beendigt werben konnten. j 
Diefed günflige Reſultat giebt zu der Hoffnung Raum, daf diefe, auf dm 

Ymsrag des Landtaged von Geiner Majeflät dem Könige genchmigte Inftiturion ich 
auch ferner im ihren fergendreihen Folgen bewähren wird. 


Königäberz, den 151m März 1831. 


Des Ober⸗Prafident von Preufım 





Summarifche Ueberſicht 


des Reſultats des Wirkens des Schiedsmanns +» Ynftituts tn den reifen dee 
Verwaltungsbezirken der Koͤnigl. Regierungen zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig 
und Marienwerder für dad Yahr 1830. 








In demſelben find Verdleichs· Sachen 
Name wesen | | m 
Bo. des abertant Aust· dene wirft = — * 
Kreifen — — verolichen. enpefen. | ümebent. 
| reponirt 





| 
| 
1 Berwaltungsbezirf | 





Koͤnigsberg. | 

4 | Gtadefreis Königsberg u 1 — — 

2 kandkreis do. 22 — 16 4 2 

3 | Kreis Fiſchhauſen 20 4 16 _ — 

. Meme 258 44 177 46 1 

5 s Rablau “25 14 456 a se 

6 | Wchlau 618 46 383 87 3 

q GKriedland 71 1 s5 45 — 
8 Pre. Eylau 1 37 ‘ _ 

a s  Heiligenbeil 9% 6 B 3 5 

10 BGerdauen 298 28 225 | 45 — 
u Raßiendurg 6 5 2 w _ 

. —  — —— 
Lam | 1299: ) ae | sed | = 


= 
* 


(02) 


In demfelben find Vergleichs: Sachen 









































Name * 
No. Ausbleibens icht 
des n 
* überpaupe | er | mieih | een 
Kreiſes. angemeldet. Partheien er is ſchwebenb. 
reponitt. | 
engen — — — ——— —— 
Transport. 1029 149 1508 247 25 
12 Kreid Brauusberg 195 44 115 30 6 
13 Heilsberg 66 7 50 8 1 
il + Nöte | au. | - 108 5 3 
15 s  Allenftein | ‚43 2 11 _ — 
16 : Pr. Holland | 9 ıl 3 4 | 3 
17 s  Mohrungen 103 = 92 10 1 
18 s  Dilerode | = 3 | 103 | 3 3 
9 s  Neidendurg ‚3 53 3 — 
20 Orttels urg | * RR | 169 26 1 
— — — — — — —— —————— 
Summa 2868 Tom 2260 337 43 
I. Bermwaltungsbezirf 
| Gumbinnen. 
1 | ‚Kreis Angerburg 90, 45 9 1 
2 s  Darfehmen 97 18 21 3 
3 s  Goldapp 4° _ _ _ 
4 | »  Gumbinnen . 130 8 10 | 3 
5 » Hendefrug *) _ _ _ _ 
6 | Inſterburs 204 30 141 26 7 
7 s. SZohannishurg 473 117 a 23 26 
8 s Ligen ° | 21 | 2 | 5. _ 
— — — 
Latus | s00 I 1 I 05 I al 


*) In diefem Kreife find Beine Streitigkeiten gur ſchiedsrichterlichen Ausgleihung gelommen. 
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Summa | 4241 u I oT | 55“ 


j Im demfelben find Wergleichd - Sachen 
Name — * | 
. i nicht 
No. des zn. — wirft |, * ch 
: angemeldet. a h 
Rrei f e 8 Partdeien | geweſen. ſchwebend 
reponirt. | [ 
— — BEE ——————— — 
Transport 1019 190 685 104 40 
9 Kreis Lyck 489 93 252 117 27 
10 s Niederung 194 7 144 29 14 
411 Oletzko 167 21 118 24 4 
12 s  Pillkallen 56 8 42 2 u 1 
43 s  Masnit 214 13 173 18 | 10 
14 s  Gendburg | "77 — 71 | 4 | 2 
45 s  GStallupönen 27 — 23 4 — 
16 Dilſit | 76 4 62 | 6 | 4 
——— = ——— — — — — ——— — 
Saumma 239 336 1570 31 | 102 
11. Verwaltungsbeziet 
Danzig. 
4 | Kreis Berent 407 46 247 85 29 
2 s  Karfhaus 116 17 78 17 4 
3 s Danzig (Stabtfreis) 18 — 15 3 _ , 
4 »  # (Landkreis) 107 15 82 8 2 
5 « Elbing 128 | 7 108 8 5 
6 Neuſtadt 100 17 158 12 3 
7 Marienburg 118 10 93 9 6 
8 Stargardt | 157 | 5 109 | 3 | 9 
| 
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. Fa denfelben And Vergleih6 ⸗Sachen 











me (577 gu 
? i wegen nicht 
- überhaupt |Mussteibens] pirgug |I® ſchlichten mac 
Kreiſes. ferien | TER ſchwebend 


teponirt. 





* 
— — — nn 




















IV. Verwaltungsbezirk | | | 
i Marienwerder. 
4 | Kreis Conig 151 12 | 108 2 & 
2 s Di. Erone 241 91 169 33 “ 
3 Culm 445 3 2383 23 8 
1 dilatow 134 26 86 15 7 
5 vs Grande 194 33 113 so 7 
6 |. +» Ldbau 243 4 124 53 25 
7 ⸗Marientoerder 373 26 308 36 8 
8 | +  MRofenbers 135 3 172 10 — 
9 Schlochau 200 11 226 26 27 
10 Schwet 332 25 252 37 16 
4 s  Gtrasburg | 29 22 251 19 1 
12 Stuhm 60 2 66 2 — 
13 » Thors | 10 7 8 14 1 
N — —— r e — —— ——— — 
Summa | 3055 | 266 2229 321 128 
Recapitulation. | | 
r. I Werwaltungsbezirt Königsberg 2868 226 2260 337 43 
IL, Pi Sumbinnen | 2329 336 50 I a | so 
UN, 5 Danzig 1241 117 890 176 58 
w. Marlenwerder.| 3055 266 2229 321 128 
Eee — —— —— ———— 
Summa Summarum. 9403 I 90 I 6949 1146 331 
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8 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ich habe unterm 12: Juni 1828 verordnet, daß nicht mehr junge Leuue No. 54. 
zam Dienft auf Beförderung angenommen werden follen, fo lange die Zahl der Unbefchränfte 
erardmäßigen Porsed’Eper-Bäpnriche, mit Einfluß der darauf anzurechnenden über —— 
zaͤbligen Sekonde⸗Lieutenants, bei einem Truppentheile erfüllt iſt, will aber dieſe zum Dienk auf 
Beflimmung hierdurdy bi auf andermeiten Befebl außer Kraft fegen, und demnach Befirberung 
die Annahme zum Dienft mit Ausſicht auf Beförderung im der Armee wieder unbe su ” 


ſchraͤnkt geſtatten. 
Ich trage Ihnen auf, ſolches den Truppentheilen befanne machen zu laſſen. 


Berlin, den gten Februgt 1831. 


(ge) Friedrich Wilhelm 
4 j 
den Beleged iniſter v. Hacke. 


Borftehende Allerhoͤchſte Kabinets Ordre, durd melde des Königs Majeſtaͤt die 
Allerhoͤchſie Beftimmung vom 12ten Juni 1828, megen Beſchraͤnkung der Annahme 
von jungen Leuten zum Dienft auf Beförderung, außer Kraft zu fegen, und demnach 
dieſe Uumahme wieder unbeſchraͤnkt zu geſtatten geruhet haben, wird hierdurch zus 
Kenntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den Kten März 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Wie haben in Erfahrung nedracht, daß die Berfügung vom JOften Yuguf No. 55. 
9811, im Amtsblatt deſſelben Jahres Seite 224, nad welcher bie Apotheker nur , — 
auf Rezepte, bon approbirten Aerzten ober Medizinal⸗Perſonen unterzeichnet, Arzeneien nun , nad 
Serabreichen follen, weder von den Nerzten, noch den Apothekern gehörig befolgt wird. melder Die 

Saͤmmtliche Polizeis und Sanitaͤts Beamten werben daher beaufscagt, nicht —— — 
allein auf die Befolgung dieſer Verfügung zu ſehen, ſondern auch den Webizinab üczeneien auf 
Perſonen diefelbe in Erinnerung zu bringen. —— 


Koͤnigiberg, den Hten Mär 1831. Be je 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Abtheilung ded Funerm m En 
Ko U 02 


Nach⸗ 


Nachrichtan. 
Perfonal-Ehrontt. 


Gemäß Reſkript des Koͤnigl. Hohen Juſtiz Miniſterii vom 18ten Februar 1831 
ift der Auskultator Ludwig Kracek zum Reſtrendarius bei dem König. Ober 
landesgericht in Königsberg ernahnt. 

Der koͤllmiſche Grundbefiger und Berittſchulze Gottlieb Biernath zu 
Narrapthen, Intendanturamts Ortelsburg, iſt ald Landgefhmworner für dad Inten— 
danturamt Drtelöburg beſtaͤtigt. i 


(Dieyu der öffentiche Anzeiger No. 12.) 
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Königdberg, Mittmod den 2äften März 1831: 
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Sicherheits-Polizei. 
Steckbrief. Nachbenannte Haͤuslinge, als: 
1) Michael Zilt, 
2) Michael Jaduszies, 
3) Karl Wilhelm Friedrich, 
deren Signalement weiter unten folgt, find am gefirigen Tage, Nachmittags, vermittelſt 
gewaltfamen Durchbruchs aus der hiefigen Anflalt entwichen. ' j 
Wir erfuhen alle refp. Polizeibehörden ergebenft, auf bdiefe ſehr gefährliche 
Menfchen ſtrenge vigiliren, und im Betretungsfall dieſelben fiher bier abliefern zu laſſen. 
Taplau, den 14ten März 1831- 
Königl. Oftpreuß. Landarmen-Verpflegungs Inſpektlon. 


Signalement. u N 

4) Michael Zilt, aus Gr Klaffitten gebürtig, iſt Fatholifcher Religion, 40 Jahr 
alt, 5 Zuß groß, bat braunes Haar, hohe Stirn, —— Augenbraunen, graue 
Augen, ſarke Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, vollzählige Zähne, ovales 
Kinn, ovale Gefichtsdildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Fleiner Geſtalt, fpricht 
deutfch, und hat einen Bruchſchaden. 

9) Michael Jakuszied, aus Tawe gebürtig, iſt Iutherifcher Religion, 31 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
braune Augeh, gewöhnliche Nafe, gewoͤhnlichen Mund, rafirten Bart, volljählige 
Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, bleiche Gefihtsfarbe, iſt von unters 
fester Geftalt, fpricht deutſch und tierhanifch, und hat feine befondere Kennzeichen, 

3) Karl Wilhelm Friedrich, ans Königsberg gebürtig,, if —— Reli⸗ 
* AJaͤhr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, hat blondes Haar, hohe Stirn, blonde 

ugendramnen, blaue Augen, fpige Naſe, proportionirten Mund, feinen Bart, 
mangelhafte Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichts’ildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift von fchlanfer Geftalt, fpricht deutſch, und bat feine befondere Kennzeichen. 


Befleidet waren diefelben mit der gewöhnlichen Hausfleidung Iter Klaſſe, nämlich : 
eine graue Tuchjacke mit ſchwarzem Dberärmel und Kragen, grautuchne lange Hoſen, 
unterm Knie angeſteckt, und graue Müge mit ſchwatzem Braͤm und Moben, 


(t) Der 


= 9 — 


Der Defertene Jo ſeph Meramsti, von der Iften Kompagnie ten Infanterie 
Imentd (vide oͤſſentli A «9. * 
an (v s _.. — 9 - 1831) iſt bereits ergriffen 
Koͤnigl. Dffisier der sten Gensb’armerie: Brigade. 
Boͤhm. 


Dem Mullergefellen Karl Prill iſt am gten d. M. auf dem Wege von eier 
dorf nach Canihen fein Wanderpaß nebſt Denkmuͤnzenſchein verloren gegangen, weiches 
biemit Behufs Verhinderung etwanlgen Mißbrauchs mit diefen Papieren, jus Keuntniß 


gebracht wird. Wr 
Preuß. Holland, den täten März 1838. . 
Der Bentrat " 
(a): u Dafe ’ 


Der Tuchmachergeſell Gottfried Seeger aus Ortelsburg hat feinen am 2aſten 
Movember v.% von dem Maniftrat zu Willenberg erhaltenen Reifepaß am I5ten d. M. 
angeblich hier werioren ; welches zur Vermeibung von Mifbräuchen mit ermähntem Pag 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Braunsberg, den 1Tien Mär; 1838. 


Der Magiſtrat. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Köniss ift mir vom dem boden 
Miniferio des Innern unterm 22fen Februar 4834 von diefem Tage ab auf jehn 
ee folgende Jahre und für dem ganzen Umfang: ded Preußifhen Staats, 
1 aten i . 

9 auf eine mie durch Herrn Zuber mit„etheilte Zeichnuna und Beſchreibung 
verdautlichte Mafchine zur Anfertigung von Papier ohne Ende, In ihrer ganzer 
Verbindung, infonderheit aber auf die für new und elgenthümlich erfannten 
Vorrichtungen zum Ruͤhren und Zuleiten des Papierfloffes und zur Bildung 
eined Borens aus demfelben, 

Alterguddiuft ereheilt worden, was Ich, dem Hohen Publifanda vom Aten Dftober (815 

gemaͤß, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe 


Der Kanfmann Daniel Bräninghaufen, Bater, In Elm 





Nachweiſuug dir pro Januar und Februar 1831 über die Grenze 
transportisten Vagabonden: en 
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Die Frequenz von Tertia und Duarta bed hiefigen Gymnaſii hat den nothwendbi⸗ 
gen Befchluß erzeugt, Bid zu Michael d.% Feine neuen Schüler in diefe Klaffen auf⸗ 
zunehmen. Died wird von Seiten der Anftalt hiedurch angezeigt. 

Raſtenburg, den 12ten März 1831. Krüger, Dir. 


Stroß s tieferung. 


Zur Lieferung von 1695 Schod Deckſtroh, Behufs des Aufbaues ber abgebrannten 
MWirthfchafts:Gebäude beim Domainen- Vorwerk Raftendurg, flehet ein Minus» Lizitas 


tiond + Termin auf 
— ben i3ten April d. J., 
von des Morgend um 9 bis Mittags 12 Uhr, bei ber unterzeichneten Behörde an. 
Spätftend bis den Aflen Juni d. J. muß die Ablieferung gefchehen, wonaͤchſt nach 
deren befcheinigter Bewirkung die Bezahlung erfolgt. 
Die Lizitanten werben biezu eingeladen. 
Raſtenburg, den 11ten März; 1831. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung. 
Das Königl, Landrarhs » Amt. 


Die Fiſcherel-RPutzung in dem Schwentoye» Graben hleſiger Forſt fol wiederum, 
und zwar auf einen Zeitraum von 6 bis 42 Jahren in dem hieju auf 
Montag den giten April d. %., 
Nachmittags um 2 Uhr, im hiefigen Gefchäftszimmer anftehenden Bietungstermin vers 
pachtet werden ; welches hlemit befannt gemacht wird. ; 
Drusfen, den 10ten März 1831. 
Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 


Das zum Nachlaß des Bürger Ignatz Hawring gehörige Mobillare, beſtehend 
aus Menbles, Hausgeraͤthe, Reinenzeug und Betten, Zinn und Kupfer, Glaͤſern, Wagen 
und Gefhirren, Stahl, Meffing und andern Waaren, Bir Pferden und Vieh, fo mie 
einigen zum Großbürger Anna Hatoringfchen Nachlaß gehörigen Getreidebeftänden und 
Heu und Stroßvorräthen, wird in termine 

- den 28ften Maͤrz b. en 
und bie folgenden Tage in dem Hawringſchen Haufe hiefelbft verauftionirt werben, wozu 
Kaufluftige hiedurch eingeladen werden. ; 


Roͤßel, den 14ten März 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. * 
a 


— EEE 
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Das zum Nachlaffe ber Wittwe Scharfenorth gehörige koͤlmiſche Schulzengut 
von vier kulmiſchen Hufen zu Piſſau ſoll auf 6 Jahre ſofort verpachtet werden. 
Zur Lis'tation der Pacht iſt ein Termin \ 
j auf den 28flen d. Mts. 


an Dre und Stelle zu Piſſau anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, und foll in diefem Termine bei einem günftigen Gebote der Pachtfontraft fofore 
abgefchloffen werden. 

Zugleich follen den 29ſten und 30ſten März das gefammte zum Scharfenorth⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige Mobiliar, Haus», Acker⸗ und Wirthſchafts-Geraͤth, Wagen 
und Schlitten, Pferde und Vieh, circa 60 Scheffel Roggen, 50. Scheffel. Hafer, eben 
fo viel Kartoffeln, endlih Flachs und andere Arten von Vorräthen, Im Wege der 
Auftion an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, j 


Seeburg, den 11ten März; 1831. 
Könizi. Prenf. Land» and Stadtgericht. 


Die der Landfchaft adjudizirten adl. Güter Dorfchen und Wilkaffen, melde 
in der Nähe der Städte Goldapp und Diegfo belesen find, und aus 77 Hufen 16 M. 
44 R. Kulmifchen oder 175 Hufen 15 Morg 60 R. Preuß. Maaßes beftehen, follen 
enttveder weiter -verfauft, oder auf 6 Jahre von Trinitatis d. J. ab verpachtet werden. 
Zur Risitation ift ein Termin auf _ 
den Yten April d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Sandfchaftshaufe anberaumt, zu welchem Kaufe 
oder Pachtliebhaber Hiemit eingeladen werben. 


Die Berfaufd-, fo wie die Pachtbedingungen, liegen in der hiefigen Regiſtratur 
sur’ Einficht vor, und wird nur noch nachrichtlich bemerkt, daß im Fall des Verkaufs 
die im Avertiffement vom 27ften Auzuf bemerften Modalitäten Hinſichts der Zahlung 
des Kaufgelded und des verbleibenden Kreditd beibehalten werden. 


Angerburs, den Iten März 1831. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts /Direktion. 


Melne 3 Meile von Beaunsberg liegende Erbpachts-Waſſermahlmuͤhle, welche 
zwei Gänge bat, und oberfchlägig iſt, wozu auch J Hufe Band gehört, ſtehet aus freier 
Hand zum Verkauf, und können Kaufluftige ſich zu jeder Zeit bei mir melden, 


Wellige Mühle, den 13ten März 1831. 
Der Mühlenbefiger Hohmann, 


Das 


Das im Dorfe Eihhol; belegene, auf 336 Rthlr. 20 Sgr. gersfirbigte 6 
Grundſtuͤck bes Sriebeih Oeheenst son 1 —— u an 


im Zermin 
den 13ten April 6. J. 
ber biefiien Gerihtöftelle in norhwendiger Subhaſtatio 
er ern fbwendiger Eirbpaflation verfauft m eben, won 
Zinteh, den 17ten Februar 1831. u 


Adlich Eichholzſches Patrimonials Berkät. 


Im Forſtbezirt Buſterwald, die am friſchen“ Safe, follen 300 Kiafter, 
größtentheild dreifußiges, don alten Gaamen» Kiefern eingefchlagenes , fehr Tiehuiges 


Klodenholz auf 
den Tten April d.%, 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 2 Uhr, dm Unserförfter- Etabliffement Büflerwald 
bei Heiligenbeil gegen gleih baare Bezahlung melſtbietend verfauft werben, mag mie 
dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daf das Kiafterbol; zum Waffers 
Transport forwebl nach Pillan als nach Königäberg ſehr vortheilhaft deleyen if, und 
die bei dem Verfaufe feftzufegenden Bedingungen ben Käufern im Termin felb mits 
getbeilt werden follen. 
Fodersdotf, den daten März 1831. 


König. Obetfoͤrſterel. 


Die Eisengiesserei, 
Butterbergſtraße No. 3, 

kann nun, unter Leitung eined anerfannt tüchtigen Werkmeiſters, Gu eifenwaaren 

Art beftend liefern.» Eine Königl. —— Reglerung bat derſelben ſchon ac 
Arbeiten anvertraut, und es wird Ihr Te eg Beftreben feyn, fi durch Anmen« 
bung bed beiten Materiald und möglichft Billige Preiſe, den ferneren Beifall des Publi⸗ 
kums zu erhalten. Beſonders empfiehlt diefe Anflalt verbeſſerte Hech ſel⸗ Mafchinen, 
Glocken vom reinſten Klange, Streichbretter, Gitterwerk, Muͤhlen und Maſchinen⸗Thelle 
aller Gattung, fo wie Kreuze, Monumente u. ſ. w. 


mei ablihe Güter, wovon das eine 21 und daß andere 16 Hufen Kulmifch ent⸗ 
— 5 Meilen von Koͤnigsberg, ſind aus freier Hand zu verkaufen. 14 eu⸗ 


Das Nähere Altſtaͤdtſche Bergſtraße, neben dem Schloßberge, Ne 7. 
Das 


nun 87 bed , 


- Das Königlichen Domainenamt Heildherg cehoͤrige Vorwerl Großendorf 
fol vons iften Juni d. J. ab mit dem angrenzenden Forkrevier Großendorf umd ber 
darin beiegenen Unterfoͤrſter Dienklande zu Eigenthums- oder Erbpachtsrechten ver- 
äußert, oder, wenn keine annehmbare Gebote gemacht werden, von da ab auf 6 bie 
42 ahre, jeboc ohne den Wald und das Unterfoͤrſter⸗Dienſtland, anderneis verzeit⸗ 
gachtes werben. 

Das Vorwerk Grofiendorf liegt eine Meile von Heilsberg und 8 Meiten vom 
Königsterg entfernt, und enthält, mach der inr Jahr 2829 durch dem Kondukteur 
Torzing abgehaltenen Bermeffung : 
an Aderland . . . . Er 2. Morgen . Ruthen 

⁊* 


Wieſen ⸗ 
Roß und Gehkoͤchgaͤrten 42 ee & > 
. gef und Bauftellen, und Vorwerfd Anger 23 - 17 
⸗ na und Unland 182 : f6 ® 
» Wege und Gräben . . . 6. 8  » 








jmfammen » 4637 Morgen 53 Ruthen. 
Der Wald enthält - - 814 Morg. 88 Ruthen u 


Die barin belegenen, zum Vor⸗ 
wert benußten Wifen . BE - WW » 
Das Unterförfer-Dienßland . 8 >= Be 





|| ii # WM = 


fo, daß die ganye zue Berdufierung geffellte Fläche . 2689 Morgen 423 [iRuehen, 
ober 86 Hufen 9 Morgen 423 [Muthen Preuß. beträgt. 

Der Boden des Vorwerks if von guter Beſchaffenhelt und größtenrheils um 

ug er geelaner; die Wiefen liefern ein ſehr nahrhaftes und gefundes Futter, und 
bie befinden fich im gutem buwlichen. Zuſtande. 
ö Im Fall des Berfaufs iſt das mindeſte Kaufzeld für dad Vorwerk mir Einſchluß 
des Waldes auf 27711 Thaler 2% Silbergroſchen 5 Pfennige, neben einer jäͤhrlichen 
Brundfteuer vorm 220 Thaler 15 Sildergrofchen, im Ball der Vererbpachtung das min⸗ 
deſte Erbftunbegeld auf 10744 Thaler 4 Silbergrofchen 1 Pfennig. neben elinem jaͤhr⸗ 
lichen Kanon von 943 Thaler uud einer jährlichen Grundfteser von. 220 Thaler 15 Sit: 
bergrofchen, und im Fall der Verzeitpachtung der jährliche Pachtzins für das Vorwerk 
ohne den Wald, jedoch mit Einfchluf der darin belezenen Wiefen und mit dem» Genuß 
der Hütung auf 1200 Thaler, inch 5 Theik in Golde, feſtzeſetzt 

Der Eizitariond- Termin zur Veräußerung und eventuell zur Verzeitpachtung iſt 

— auf den 6 ten April dieſes Jahres 
in dem enzhaufe der unterzeichneten Knial. Reglerang vor dem Regierungsrath 
Miside, Vormittags van 10 Uhr ab biß Nachmittag um 5 Uhr, angefegr. 


\ Die 
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Die Lizitationds Bedingungen koͤnnen in ber Regiſtratur ber Königlichen Reglerung 
täglich in den Vormittagsftunden eingefehen und das Vorwerk felbft an Ort .und Stelle 
in Augenfchein genommen werden. 

Erwerbd- und Pachtluſtige, welche ein hinreichendes Vermögen befigen, und auf 
Verlangen des Eisitationd: Kommiffarii eine verhältnigmäßige Summe zu _deponiren, 
fo nie im Fall der Verpachtung eine Kaution von 1000 Thalern in Staatspapieren mie 
den Coupons fogleich zu beftellen im Stande find, werden aufgefordert, den Bietungss 
termin wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, und wird dann der Zufchlag bei 
annehmbaren Dfferten für den, den die Königliche Regierung für den qua'ifizisteften 
erachtet, fogleich hoͤhern Orts nachzefucht werden. Es bleibt aber jeder an fein Gebot 
gebunden, bis der Zufchlag ertheilt oder verſagt wird. " 

Das Vorwerk wird Übrigens in dem Zuflande Übergeten werben, in dem es fich 
am Tage der Uebergabe befinden wird; "jedoch wird, da ſich gegenwärtig auf dem 
Vorwerk nur eine Kämmer- Wohnung befindet, die Einrichtung einer Pächter Wohnung - 
zugefichert. 

Königsberg, den 22ften Februar 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Das im Domainenamte Pr. Marf belegene Vorwerk Heiligenwalde fol von 
Trinitatis d. J. ab, auf 6 Jahre im Wege der Submiffion verpachtet werden. 

Das Vorwerk liegt 17 Meilen von Königsberg, 4 Meilen von Elbing, 1 Melle 
von Chriſtburg, ald der naͤchſten Stadt, und Melle von Dollſtaͤdt, von wo ang bie 
Wafferfahre nach Elbing mit Vortheil benugt werden fann. 


Es meh:  - . 
493 Morgen 64 []Ruthen Acker, 
73 . 125 = ns 
320 . 49 . eparationd;Wiefen, 
88 ⸗ 39 = Strauchmeiden, 
12 ” 158 = Gärten, 
#8 «: 159 - Unland, Hofe und Bauſtellen; außerdem 
134 — 2 Hütung. - 





Summa 14471 Morgen 24 [Ruthen. 


Der Nder gehört zur Hälfte zur 2ten, bie andere Hälfte theild zur Aften, theild 
jur Zten Klaffe; die Wiefen und Weideländereien, von denen bie legteren 434 Morgen 
von dem unmittelbar an die Vorwerks-Aecker angrenzenden fogenannten Heegewalde von 
a: d.%. an dem Vorwerk zugelegt, mit circa 4 zur zweiten und 3 zur britten 

ale. 


- “ Die 


Die Wohne und Wirthſchafts⸗Gebaͤnbe find mei maſſiv, durrchgehends Im 
baulichiten Zuſtande und für den Wirthſchaftsbedarf völlig ausreichend, 

Das Minimum bed jährlichen Pachigeldes iſt auf 630 Rthlr. (Sechshundert 
dreißig Thaler) incl. ein Dekan in Golbe. feflgefegt. . 

Jeder, welcher fi zu diefer Vorwerkspacht eignet, und bie feftgefeßten unabdn= 
derlihen Pachtbedingungen erfüllen will, auch das dazu erforderliche Verwioͤgen befißt, 
fann fi an Drt und Stelle von den Verhältniffen unterrichten, und bie Starten, das 
Vermeſſungs Regifter und die Pachtbedingungen fomohl beim Weyierungs « Sefretair 
Eichler in der Regiſtratur der unterzeichneten Negierungs » Nbrheilung, als auch auf 
dem Domainenamte Pr. Marf einfchen. ri 

Die Pacht-⸗Offerten find verfiegelt fpäteftend bis zum 16ten April d. J., Vormit⸗ 
tags von 44 bis 4 Uhr, dem Juſtitiarius des Kollegti, Regierungsrath Hardt, pers 
fönlich zu überreichen, von welchem jeber Submittent über feine Qualififation, Vermoͤ⸗ 
genöverbältniffe und Anerfenmung feiner verfiegelten Submifflon näher vernommen wer⸗ 
den wird. uch wird einem jeben, der feine Submiffion auf die vorgefchriebene Weife 
eingereicht, geftattet, den 19ten April d. J, Mittags 12 Uhr, im RegierungssKouferenzs 
Gebäude bei Eröffnung der eingegangenen Submiffionen entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen lesitimirten — peneumärtie zu feyn. Es bleibe aber eim Jeder an 
fein Gebot folange gebunden, bis die Entfheidung über den Zufchlag erfolge ir. 

Ueber das Wefen und die Bedeutung der Submiffionen und über das Verfahren 
dabei wird auf bie den Pacytbebingungen vorgeheftese befondere Bekanntmachung Bezug 
genommen. % 

Königsberg, den 2Iften Februar 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Koͤnigl. Preuß. Schlefifhe Stamm: Schäferei. 

Der Verkauf der zu entäußernden Thiere ‚findet in dieſem Jahre mit dem 20flen 
März anfangend biefelbft ſtatt; von dieſem Tage an können fie täglich im der Wolle 
befehen werden ; die fixirten Preife der Voͤcke find an den Hörnern eingebrannt. 

Panten bei Pegnitz, dem 1ſten März 1831. , 

Thaer, Autsrath. 


Der in dem Belauf Cronau belegene, bisher vom Waldwaͤrter Wrobel benutte 
a ee nie 
Bed rg — tpacht auf 6 oder 12 Jahre unter den gewoͤhnlichen 

(u) Hlerzu 


Hierzu IF ein Lizitations Ternin auf 
den 26ften März db. %,, 


Vormittags vim 9 Uhr, im Hiefigen Geſchaͤfts⸗-Lokale anberaumt, und werden Pacht; 
luſtige — aufgefordert, am gedachten Tage fich hier einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben. 
Die Bedingungen werben im Termin befannt gemacht. 
Sadlowo, deu Aften März 1831. 


Königl. Preuß. Dberförferel. 


Da au dem, zur anderweiten fehsjäßrigen Verpachtung der Ya bfeldma 
an. — erg Arge er. * — ee — —— 
izitations · Termine feine Gebote gemacht worden fin o ſteht zu bie 
nochmaliger Ausbietungstermin auf k 2 ſes Behuf * 


den 26 ſten März d. J., 


Vormittags um 9 Uhr, Im hieſigen Geſchaͤfts Lokale an, und werden Pachtliebhab 
ns. aufgefordert, am gedachten Tage ſich "Hier eingufi nden, — 5 ha — 
abzugeben. | Gehe 


Sablowo, den Iften März 1831. 
Könige. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Liederlage von Oderbrucher Hopfen. 


Den Prauerel-Befigern der Umgegend zeige ich hlemit an, daß ich el l 
von Dberbrucher Hopfen, der an Würde dem Braunfchweiger wohl A —— 
nommen habe, und für moͤglichſt billige Preiſe fletd Sorge tragen werde. Die Aechtheit 


der Waare garantire ich, 
A. W. Ried in Elbing. 


Waſſer⸗ 


= 4 5 
Wafferftands: Tabelle pro Februar 1831. 
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König Preuß, Reglerung. Abthellung des Innern. 





Bekanntmachungen fir dieſen Anzeiger ſind unmittelbar au das Konigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt eimuſenden, daß fie, um zur naͤchſten Mummer zn 
kommen, fpäteftens 

‚Sonnabend, Vormittag um 9 Ußr, 
eingehen muͤſſen. 
Mur gegen Bezahlung kann ra Aası finden. Jede Zeile Fon 
5 Silbergroſchen. - 
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Königsberg, Mitiwoch den 30ſten März 1831. . 





„ Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Die Quittungen über Militairs Penfionen haben bisher vorfchriftdmäßig dahin No. 56. 


Befcheigige werden mäflen, —— 
daß der von dem Penſionair angegebene Wohnort auch ſein beſtaͤndiger Ba —— 
Aufenthaltsort fei, — Riliteirs 


Da die Beibringung diefer Beſcheinigung oft meitlduftige Erdrterungen herbei, betreffend. 
geführt har, fo iſt höhern Orts nachgegeben worden, daß künftig auf die Militair: 101173. 
VPenſions Quittungen nur mit dem bei den EivilPenfiondsQuittungen üblichen Atteſte: 

„Leben und Aufenthalt des Penfionaird innerhalb ber Preufifchen Staaten 
wird hiemit beſcheinigt“ j 
verſehen ſeyn bürfen. 

Den Behoͤrden, welche dergleichen Atteſte auszufieflen haben, fo mie dem mit 
den PenfiondsZahtungen beauftragten Kaffen, wird diefe BeRimmung zur Nachachtung 
bekannt gemacht. 

Königäberg, den 17ten März 1831. 

Königi. Preußiſche Regierung. 





(#) Eine 


No 57. 


— 86 — 
Eine unterm 15ten September 1830 an das Koͤnigliche Krieged+Minifterium 


Theilnahme ergangene allerhöchfte Kabinetsordre, die Ergänzung der Landwehr Dffizier, Corps 


bereinjährigen 
Dılitaies Kreis 
willigen an der 
aroßen Land⸗ 
rochrsichuag 
während der, 
ei Jahre, im 
en fle mr 
Kriegesreferde 
bearlaubt find. 


857/3- 


betreffend, beſtimmt unter andern: 


dag die zur Rrieged-Referve enrlaffenen einjährigen Freiwilligen auch mährend 
ihrer zweijährigen Krieged+ Refervegeit zu ben Landwehr: Hebungen eingezogen 
und nach Befinden zu den Offizier Wahlen gebracht werden; imgleichen daß 
die Landwehr Rommandeure befugt ſeyn Tollen, alle Freiwillige, von denen fie 
einen Zuwachs für dad Dfizier» Corps erwarten dürfen, ſchon im erflen 
Fahre ihrer Krieged Nefervezeit zu den Uebungen einzuziehen und nach Befin⸗ 
den zur Offizier⸗Wahl zju bringen ; in fo fern hierdurdy aber die minifkerielle 
Beflimmung vom sten Juni 1819 aufgehoben werde, Ruͤckſprache barüber 
unter den Miniſterien ded Innern und des Krieges zus weiters Entſcheldung 
bei etwanigen erheblichen Bedenken flatt finden folle. 


Die gedachten Minifkerien find nun mit einander dahin übereingefommen, die 
Bellimmung ded Erlaffed vom 16ten Juni 1819, in welchem nacgegeben wor, 
den war: 
daß der einjährige Freimillige im Frieden während der zwei Fabre,"in denen 

er zur KriegesReſerve beurlaubt iſt, von ben größern BandwebrsHebungen befreit 

bleiben koͤnne, wenn dies Behufs feiner weitern wiſſenſchaftlichen Auspildung 

durchaus erforderlich ſeyn ſollte, 
binfuͤhro auf diejenigen zur Kriegs-Reſerve entlaſſenen einjährigen Freiwilligen zu 
beſchraͤnken, bei welchen die Einziehung zw den Uebungen waͤhrend ihrer Krieges⸗ 
Reſerve⸗Jahre mit ihrer weitern wiſſenſchaftlichen Ausbildung · nicht su vereinigen iſt, 
was z. B. bei denen der Fall ſeyn würde, die zur Fortſezung ihrer Studien fi 
auf auständijchen Univerſitaͤten oder andern ausländiichen UnterrichtdsAnftalten befinz 
den, oder die ald Künftier, Fabrikanten und Kaufleute zur mehreren Ausbildung in 
iprem Fade auf Reiſen find. 

Es koͤnnen alfo die ſich in der Krleges-Reſerve befindenden einjährigen reis 
willigen während ihrer Krieges⸗Reſerde ⸗ Jahre nicht mehr allgemein auf Befreiung 
von den größern Landwehr⸗Uebungen Anfpruch machen, fondern nad der ausdrüdlichen 
Kefliegung jened Erlaffed nur diejenigen, bei denen ed für ihre weitere Ausbildung 
durchaus erfordertich iſt, während ihrer Krieges: KefervesZeit nicht eingezogen 
gu werben, er 

Letzteres bleibe daher in jedem vorkommenden fpeziellen Falle auf den Antrag 
folder jungen Leute durch Bereinigung der obern Militair. und -Eivil, Provinzial 
Behörden nach näherer Prüfung ihrer perfönlichen und der fonft obmwaltenden Ber, 

baͤltniſſe 


pättniffe feflzufegen, und nur in folder Art der Etlaß vom täten Juni 1819 
ferner anzuwenden. 

Diefe Beftimmung wird ſaͤmmtlichen Civil» Behörden und allen —— die 
dabei intereſſirt ſind, zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Königäberg, den 13ten März 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheiluug des Innern. 





Die vom site Dezember 1830 bis einſchließlich den 10ten — 1831 an die No. 58 
unterjeichnete Kaſſe Behufs Ertrahirung der neuen Zins⸗Coupons eingelieferten Stmatdı — ——— 
fhuldfeine Können von den Einreichern mit den Coupons, in den Vormittagsſtunden Gepufs Erıra 


von 9 — 1 Uhr, gegen Rüdgabe der erhaltenen Empfangs-Beſcheinigungen, der hirung der 


DuplitarBerzeichniffe und gegen Ausſtellung der auf der Rücfeire der erflern vorge —— 
druckten Quittungen, wieder in Empfang genommen werden. eingelieferten 
Koͤnigsberg, den 26flen Mi 1831. —— 
Koͤnigl. Regierungs / Haupt» Kaffe 
I———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Auf ergangene Anfrage bar das Königliche Juſtiz ⸗Miniſterium bie Meinung No 59. 
des unterzeichneten Rriminals Senat : = —— 
„daß die nahe Verwandſchaſt des bei einen Lelchen -Sektion fungirenden Fagrd ſagtt es 
„Richters mit dem die Seklion bemirkenden Phyſikus einen wefentlichen, die —— Sektion 


„volle Beweisk aft ausſchließenden Mangel begründet“ — 


genehmigtt, und wird ſolches den ſaͤmmtlichen Gerichten im Departement des unter, Bu —* bu 
ſeichneten Oberlandesgerichts zur Nachricht und Adrung I bekannt gemacht. — 

Koͤnigsberg, den I5ten März 3831. gründet einen 
Kriminals Senat ded Könige, Preuß. Oberlandesgerichts. er 





Nachrichten. 
Perſonal—⸗CEbronie. 
Gemaͤß Reſtript des Koͤnigl. hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom 2Hflen Februar 1831 
iſt der Auslultator Heinrih Eduard Böhm zum Referendarius des Königlichen 
Oberlandesgerichts zu Königsberg ernannt. 


(#2) - BGeumaß 


Gemäß Verfügung ded Könige. Hohen Tuftig: Minifterii vom 28ſten Februar 
1831 find die Ausfultatoren 
Eduard Hobenfeld und 
Kari Friedrih Herrmann Bod 
zu RNeferendarien des Königl, Dberlandesgerichtd zu Königsberg befördert. 

Der Galarien » Kaffen » Affifiem Jonathan Erbard Schnell if zum 
Depofital» Rendanten und Kalkulator bei dem Königlichen Land» und Gtadtgericht ju 
‚ Memel mittelft Beftallung ded Koͤnigl. Jufkizs Minifterii vom AAten Februar 1831 
ernannt. 

Der biöperige Huͤtfsbote Daniel Segers zu Ladiau if zum Pandreiter und 
Boten bei dem Juſtizamte Proͤkuls ernannte worden. 


— 





Berihtigung. 
In der fummarifchen Heberficht des Reſultats des Wirkens dei Schiedsmanus- 
Inſtituts, welche in No. 12. dieſes Amtsblatts vorkommt, bedürfen folgende Zahlen 
der Berichtigung : 
a) Abſchnitt IT., Verwaltungs Bezirk Gumbinnen, beträgt die Summe der übers 
haupt angemeldeten Bergleihfachen 10 weniger, alfo 2319. 
by Abſchnitt IV., VBermalttingd: Bezirk Marienmerder, beträgt zu 5. bei dem Kreife 
Graudenz die Anzahl der wirklich verglichenen Saden | 1 mehr, alfo 124 
überhaupt, «und die Summe diefer Gachen, vom ganzen Regierungs » Bezirk 
411 mehr, alfo überhaupt 2340. 
c) Die Refapitulation von den 4 RegierungdsBezivken fliege mit Rücklicht auf 
vorſtehende Berichtigungen, in ber Hauptfumme, in der Gpalte „an übe. haupt 
angemeldeten Sachen“ auf 9483, und in ber Spalte „an wirklich verglichenen 
Sachen‘ auf 7060. j > 


a (Hiu der öffentliche Aneiger Ho. 18.) 


Deffentliher Anzeiger. 
No. 13. —— 


Königsberg, Mittwoch den 30 ſten März; 1831. 








SicherHeits » Polizei. 


Stedbrief. Aus dem Dienfte ded Wirth Roßmann zu Vorchertsdorf iſt der 
nebenftehend bezeichnete Knecht Karl Nitſch, nad Entwendung einer dreigehäufigen 
fildbernen Tafchenuhr mit tombackener Kette, woran ein Perfchaft ohne Stein fich befand, 
und 2 Paar mwollener Handfchuhe, In der Nacht vom dOten zum Iften März d. J. 
entfprungen. 

Sämmtlihe Cioil- und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ibn im Betresungsfalle zu verhaften, und an das hiefige Landrathsamt ablies 
fern zu laffen. f 

Königsberg, den 18ten März 1831. 


Der Landrath. 
A (945) v. Dflau. 


Signalement. Derfelbe If aus Königsberg gebürtig, evangelifcher Rellgion, - 
von Gewerbe ein Knecht, 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat fhmwarzed Haar, freie 
Stirn, ſchwarze Ausendraunen, ſchwarzgraue Augen, etwas gebogene Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, vollzäplige Zähne, fleinen Stugbart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, längı 
liche Geſichts bildung, und ift von Fieiner Statur. 


Befleidung: graue mwollene Jacke, rıth geftreifte Wefte, graue Drillich= Hofen, 
Schuhe von alten abgefchnittenen Stiefeln, graufuchne Müge mit Schirm. 


Befondere Umftände: er führt ein Atteft vom Schmidt Fauſt aus Trempau, 
wo er 8 Monat gedient, und vom Pächter Schlicht aus Borchertödorf, mo er 
5 Wochen gefponnen hat, ebenfalls ein Atteft bei fih. Hat früher angeblich beim 
Zleifher Johnleit in RKöni.sberg gedient und Wurftpandel getrieben ; auch iſt )er bei 
—* Pe öfters in Schiafflele gemefen. Den Namen der Frau bat er 





(X) . Der 


— 94 — 


Der fogenannte Johanni-Rrammarft in ber Stabt Ortelsburg witd nicht, fo tie 
Im biesjährigen Kalender bemerkt worden, ben 24ften Juni d. J., fendern 8 Tage 
früher, nämlich den 16ten und 17ten Junl d. % , der Viehmarft aber den Dienftag 
vorher, alfo am t4ten Juni, und der Leinwands= Markt im der vorhergehenden Woche 
vom Hten Juni ab, abgehalten werden. 

Königsberg, den 10ten März 1831. 


Königl. Preuß. Megierung. 


Der Phyfifatspoften Im Dfinenomwer Kreife ift erledigt. Es merden baher bie jur 
uebernahme eines Phnfifats qualifizierten Aerzte, denen eine reſp. Anftellung oder Ber: 
ſetzung dahin wuͤnſchenswerth erſcheint, aufgefordert, fi unter Einreichung ihrer Zeugs 
niffe binnen 6 Wochen bei ung zu melden. 

Pofen, den Yten März 1831. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Mit Atterhächfter Genehmigung Sr. Majeftät bed Königs ift mir unterm {9tem 
Februar 1831 von dem Hohen Minifterio des Innern ein Datent: 

4) auf eine von mir erbaute, in der ganzen Zufammenfegung ihrer Bewegungsthelle 
und in mehrern Einzelnheiten für neu und eigenthämlich erfannte Vertikal⸗Fein⸗ 
Spinnmafchine für Wollen: Streichgarn ; 

2) auf die durch Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen, für neu und eigens 
thuͤmlich erfannten, an Streichmafchinen für Wolle anzubringenden Borrichtune 

gen, Locken ohne Ende oder Versefpinnft zu fertigen; 

3) auf die Anfertizung und ben Gebraud) einer, ebenfalld durch Zeichnung und 
SHeichreibung erläuterten, und in der Art ihrer Zufannnfeßung und Anwendung 
auf Spinnen von fagrigen Stoffen, für nen und eigenthämlich erkannten Spindel, 

für die unter 4. und 2. gedachten Maſchinen auf zehn, und für die unter 3. ange» 
führte Spindel auf acht nacheinander folgende Jahre, von dem oben genannten Tage ab 
und für ven ganzen Umfanz des Preußlſchen Etaart, Alleranaͤbigſt erthellt worden. 
Diefes mache ich. dem hohen Publifando vom täten Ditober 1815 gemäß. hier⸗ 
durch Öffentlich bekannt. 
Berlin, den 10ten März 1831- 
fmann, 


. © Ho 
Zögling des Königl Gewerbe Zufliturs und Bau⸗Kondukteur. 


Der durch unfere Bekanntmachung vom 92ften v. M- auf den sten April d. 9. 
angefeßte Fisitutiong » Termin zur Beräußerung oder Zeitverpachtung des Vorwerks 
Grofßendorf, Amts Heilsberg, wird bierdurh aufgehoben. 

Königsberg, den 22ften März 1831. 

Königl. Preuß: Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 

- Domainen und Forſten. 

Die 


Die Im Marlentwerderfchen Kegiefungs + Departenent und deffen Schwetzer Kreffe . 
belezene, zum Königl, Forfirevier Pindenbufh gehörige Glafhürte Eouifenthal, melde 
wegen der Nähe der Weichfel und anderer oͤrllichen Verhältniffe fehr guten Abfag und 
das kensthigte Holz ganz in der Nähe bat, fol nebft dazu gehörigen Gebäuden und 
4192 Morgen Land, vom iſten Juni 1831 ad, auf die Dauer von 20 Jahren, an dem 
Meiftdietenden verpadhtet twerben. . 


Der Bietungstermin- ift auf 
den 26ften April d. $. 


angefeßt, und wird Im Forſthauſe Lindenbuſch (3 Meilen von Schwer und Tuchel) 
durch einen Kommiffarius der unterzeichneten Koͤnſgl. Negierung abgehalten werden 

Es werden nun, alle diejenizen, welche die Pacht zu uͤbernehmen geneigt find, 
hierdurch eingeladen, im Termin zu erfcheinen und ihre Erflärung abzugeben. Sollte 
Jemand dem Termin nicht ſelbſt beimohnen können, fo kann dies durch eine gerichtlich 
bevollmächtiate Perfon gefchehen. 

Schriftliche Dfferten find dagegen in legaler Form 8 Tage vor dem Termin an 
die unterzeichnete Königl. Regierung einzufenden, wenn die große Entfernung ſolches 
nöthig macht. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen fomohl bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, 
als bet den Dberförfter Jeckel zu Lindenbuſch eingefehen werden, wo auch Abfchrifren 
davon gegen Kopialien ertheilt werden 

Ueber hinlaͤnglich s Vermögen und foniline technifche Dualififation zum Betrleb 
ber Glashütte müſſen fih die Puchtluflinen im Termin genügend ausweiſen. 

Marienwerder, den 10ten März 1831. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forffen. 


An dem am 2iften Bebruar d. J. hier angeflandenen Termin zur Veräußerung 
des Könial Unterförfter Etabliffements Findenau ift kein annehınbareg Gebbt geſchehen, 
und in Folge höherer Beſtimmung foll daffelte nochmals entweder zum Kauf, jur Erb» 
pacht oder auf Zeitpacht auf ein Jahr ausgeboten werden. i 

Das mindeſte Kaufgeld it 1668 Rthir. 26 Sur. 8 Pf, meben einer jährlichen 
Grundfteuer von 18 Nehle., und das mindele Erbftandsseld 355 Rthlr. 3 Ser. 10 Pf, 
—* — jährlichen Kanon von 73 Rthlr. und einer jährlichen Grundfteuer von 
% tbir. 

Der einzige Pizitatlons-Termin hiezu Meht auf 

— den 14teu April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in dem unterzeichneten Amte an, in welchem ſich hierauf Nefleftl- 
rende, unfer Nachweis der Zahlungsmittel oder Gellelung ficherer Bürgen, einzufinden 
belieben moͤgen. A 

Die nähern Lizitationd-Bebingungen können täglich in ben Vormittagsfiunden hier 
eingefehen werben. ; 

Eayınen, ben 22ften März 1831. 

Koͤnigl. Domalnen» Amt, 
(r2) Bekannt— 


Befanntmahung. - 


Mit dem IRen April d. J. werben die Bahr» und Reitpoflen wiſchen Koͤnigsb 
und Vr. Eylau den bisherigen Cours uͤber Creutzburg verlaſſen, ih, —— aufn 
Straße zwiſchen gedachten beiden Drten über Wittenberg einfchlagen. 

Zur Verdindung der Drte Kreugburg und Zinten mit dem Haupt: Courfe If} in 
Wittenberg, 2 Meilen von Königsberg und 3 Meilen von Pr. Eylau entfernt, eine 
Poft-Erpedition etablirt, uud eine zweifpännise Fahrpoſt zwiſchen Kreugburg und Wite 
a 3 — * * * gie Karlolpoft anfchliegt. 

er Abgang der Fahrpoft na eidenturg und ber Meitp R 
von bier bleibt unverändert. R Reitpen aech Wafınburg 
Die Fahrpoſt zwiſchen Kreutzburg und Wittenberg wird abgehen, 


aus Kreutzburg: 


Mittwoch 

Sonnabend f + dr früß. 
Sonntag 
Donnerflag 8 Uhr Morgens ; 


aus Wittenberg: 


Mittwoch 
Sonnabend 10-41 Uhr Abende, 


24 Sonntag 
Donnerflag 12 Uhr Mittags. 
Die Kariolpoft zwiſchen Kreugburg und Zinten geht ab, 
auß Kreußburg:; : 


Sonntag : 
Donnerftag \ 122 uhr fruͤh; 


aus Zinten: 


Sonntag 
Donnerſtag \ sw frat. 
Die mit dem iſten April d. J. In Thaͤtigkelt tretende Por: Expedltion in Witten» 
berg wird bie Briefe, Pakete und Gelder aus und nach den i 
Jeſau, Tharau und Üdermangen beftellen. 9 DEREN DE ERRENE 
Königsberg in Pr., den 2öften März 1831. 
Hof⸗ Pot» Amt, 


Pfitzer.— 
Die 


* 


einem Inſlhauſe, fell in Termino 


Die im Wege bed, abyefärsten Krebitverfaßrend behandelte unsulängli a 
maffe des bier verfiordenen Tifchlermeifterd Johann Amfel foil — — 
—— re un, und nad) Bon von 4 Wochen ausgeſchuͤttet 
en; welches nach Vorfchrift des $. 7. der Konfurd, Drdnung hied Ö i 
befannt gemacht wird. | u eanic 
GSeeburg, den 28ften Februar 1831. 
Königl. Preuß, Land ı und Stabtgericht. 


Folgende Brenngeräthe : 
4) eine Blafe von 840 Duatt, wovon 5 meſſingne Krähne und 3 fupferne Röhren ; 
2) eine fupferne Mafchine ; ! 
3) ein MaifdDampffag mit 4 eifernen Bänden und einem meffingnen Krahn; 
4) 5 mit 6 eiſernen Bänden und einem meſſingnen Krahn, woju ein 
upferner Helm; 
5) gun! SEN mit fupfernen Schlangenröhren, jedes Kuͤhlfaß mis 3 eifernen 
nden; * 
6) vier Meiſchtũwen, 
ſollen im Gute Luninten bel Darkehmen und Angerburg im Termin 
den 6ten April d. J., 
Vormittagd, ” nz ——— —* werden. 
Sammtliche Geraͤthe find im brau baren Stande, und iſt de 
weil noch ein Brenn⸗Apparat vorhanden iſt. ; ſt der Verlauf befchloften, 


Das In der Stadt Domnau No. 62, am Marft belerene, im be 
Stande befindliche Nahrunashaus, nebſt Uder, Gärten, a lee 


den 6ten April d. J. 
Öffentlich zum Verkauf oder einjähriger Merpachtung ausgeboten werben. 

Kaufe oder Pachtluftige werden erfucht, ſich am vorbenannten Tage zu Domn⸗u 
im befagten Grundfüd einzufinden. Die Tare des Grundflücs, fo wie die Kaufsbedn⸗ 
gungen fönnen Im Termin, als auch vorher, zu Königsberg, in der Muͤnchenhofsgaſſe 
Mo. 3, bei der Eizenthämerin eingefehen werden. 


Stroh s tieferumg. 

Zur hen von 1094 Schock Deckſtroh, Behufs des Aufbaues der ahgehrannten 
Wirthfchafts Gebäude beim Domalneınz Vorwerk Raſtenburg, ſtehet ein Minus» Lirita- 
tlons⸗ Termin auf 

den 13ten April d. J., 
ei = Mitass 12 a * ber unterzeichneten Behörde an. 
2 en uni d. J. muß bie eferun 
deren befchzinigter Bewirkung die esahlung — BER — 
Die Lizitanten werden diezu eingeladen. 
Naftenburg, den Uten März 1831. 
Am Aufträge der Könizl. Regierung. 
Das Königl. Landraths⸗Amt. 
(9) Zur 
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Zur Ausbietung der Pacht der adelich Eapflttenfhen Güter, bei Domnau belejen, 
vom iſten Yuni d. J. ab, auf 6 Jahre, if ein Lizitations Termin auf 
den’ Kten April d. J., 
um 40 Uhr Vormittags, im Landfchaftshaufe angefegt. Die Bedingungen koͤnnen an 
jedem Vormittage in unferer Resiftratur eingejehen werben, 
Königsberg, den 1tten Fedruar. 1831. 
Köntgl. Oſtpreuß. Laundſchafts-Direktion. 


Im Forſtbezirk — dicht am friſchen Hafe, ſollen 600 Klafter, 
groͤßtenthells dreifußiges, von alten Saamen-Kiefern eingefchlagenes, ſehr klehniges 


Klodenholz auf 
. ben Tten April d. J, 


von Vormittags 9 bis Nachmittags 2 Uhr, km Unterförfter- Etabliffement Buͤſterwald 
bei Heiligenbeil gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verfauft werden, mas mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß das Kiafterholz zum Waſſer⸗ 
Transport ſowohl nach Pillau ald nad) Königsberg fehr vortheilbaft belegen ift, und 
die bei dein Verfanfe feflzufegenden Bedingungen den Käufern im Termin feldft mits 
geheilt werden follen. E 

Foͤdersdorf, den 14ten März 1831. 


Königl. Oberfoͤrſterei. 


Das Im Domainenamte Pr. Marf belegene Mofwerf Heiligenwalde foll von 
Trinitatis d. J. ab, auf 6 Jahre im Wege der Submiffion verpachtet werden. 

Das Vorwerk liegt 17 Meilen von Königsberg, 4 Meilen von Elbing, 4 Melle 
son Chrifiburg, ald der nächften Stadt, und J Meile von Dollſtaͤdt, von wo aus die 
Bafterfahrt nach Elbing mit Vortheil benugt werden fann. 

Es enthalt: 

493 Morgen 64 [Ruthen Ader, 
73 5 125 ⸗ Feldwleſen, 


220 ⸗ 19 ⸗ Separatlions⸗Wieſen, 

88 ⸗ 39 = Straucweiden, 

12 ⸗ 158 * Gaͤrten, 

#8 ⸗15969 = Unland, Hof» und Bauflelen; außerdem 
134 ⸗ — ⸗ Hütung. 





Summa 4171 Morgen 24 [Ruthen. 


Der Acker gehört zur Hälfte zur Aen, bie andere Hälfte theils zur Iſten, theils 
jur Iten Klaffe; die Wiefen und Weideländereien, von denen die Icgteren 434 Morgen 
von dem unmittelbar an die Vorwerks⸗Aecker angrenzenden fogenannten Heegewalde von 
a. d. J. an dem Vorwerk zugelegt, mit circa $ zur zweiten und $ jur. dritten 
“ alle. 

Die 


Die Wohn» und Wirthſchafts-Gebdude find melſt maffio, durchgehende im 
baulichſien Zufande und für den Wirthfchaftsbebarf völlig ausreichend. 

Dad Minimum des jährlichen Pachtgeldes ift auf 630 Rthlr. (Sechshundert 
dreißig Thaler) inc. ein Drittel in Golbe. feftgefegt. 

Jeder, welcher ſich zu diefer Vorwerkspacht eiguet, und bie feftgefegten unabän= 
derlichen Pachededingungen erfüllen will, auch das dazu erforderliche Vermögen befigt, 
kann ih au Dit und Stelle von den Verhaͤliniſſen unterrichten, und die Karten, das 
Nermeffungs: Regiter und die Pachrbedingungen ſowohl tim Megierungs » Sefretaie 
Eichler in ber Reglſtratur ber unterzeichneten Reglerungs⸗Abtheilung, als auch auf 
dem Domalnenamte Pr Markt einfehen. 

Die Pachıt-Dfferten find verfiegelt ſpaͤteſters bis zum 16ten April d. J., Vormit⸗ 
tags von 14 bis 1 Uhr, dem Juſtitlarius des Kolegii, Regierungsrat Hardt, per» 
fönlic) zu überreichen, von welchem jeder Submittent über feine Qualififation, Vermoͤ⸗ 
gensverhältniffe und Anerkennung feiner verfiegelten Submiffion näher vernommen mer» 
den wird Auch wird efnem jeden, der feine Submifſion auf bie vorgefchriebene Weife 
eingereicht, geftattet, den 19ten Aprit d.%, Mittags 12 Uhr, im RegierungssKonferenzs 
Gebäude bet Eröffnung der eingezangenen Submiffionen entweder perfünlich, oder durch - 
einen legitimirten Bevollmächtigten gegenwärtig zu feyn. Es bleibt aber ein Jeder an 
fein Gebot folange gebunden, bis die Entfcheidung der den Zufchlan erfolgt in. 

ueber das Werfen und die Bedeutung der Submiffionen und Über das Verfahren 
dabei wird anf die den Pachtbedingungen vorgeheftete befondere Bekanntmachung Bezug 
enomimen. 
genom esberg, den 23ſten Februar 1831. 


MW önigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direlten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


’ 


Zum Verkauf ber beiden Iandfchaftlichen Guͤter Beyderitten und Jefan, nit 
Bezugnahme auf die früheren umfländlichen Bekanntmachungen, und unter mözlichf zu 
erleichternden Zahlungs-Bedingungen fliehen die Termine: 

4) für Benderitten den 16ten April d. J., 
’ 2) für Jeſau den 19ten April d.%, 
jedesmal Vormittags um 41 Uhr, im Landfchaftshaufe an. 
Königsberg, den 23flen Februar 1831. . 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts;Direftiom. 


Das toͤllmiſche Gut Langendorf, von circa 4 Hufen, nahe hei Schlppenbeil 
Selegen, mit einem neu erbauten maffiven Wohnbaufe, guten Wirthfchafts ; Gebäuden 
and fomplertem Snventario, iſt Eigenthümer Willens zu verkaufen; es ſteht dazu 
Termin anf 

den 19ten April d. SG.  . 
im Gute felbfl an; mo auch die — täglich eingefehen werden koͤnnen. 
2) ’ 


Die der Landfchaft adjudizirten adl. Güter Dorfen und Wilfaffen, welche 
in der Nähe der Städte Goldapp und Diegfo belesen find, und aus 77 Hufen 16 M. 
44 R. Kulmifchen oder 175 Hufen 15 Morg 60 R. Preuß. Maaßes beftehen, follen 
entweder weiter verfauft, oder auf 6 Jahre von Teinitatiß d. I. ab verpachtet werden. 

Zur Rizitation ift ein Terpin auf * 

den 9ten April db, J., 
Vormittags um 10 Uhr, Im biefigen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kaufe 
oder Pachtliebhaber hiemit eingelaven werden. 

Die Verkaufs⸗, fo wie die Pachtbedingungen, liegen in ber hieſi zen Regiſtratur 
zur Einficht vor, und wird nur noch nachrichtlich bemerkt, daß im Fall des Verkaufs 
die fm Avertiſſement vom 27ften Auzuſt bemerften Modalitäten Hinſichts der Zahlung 
des Kaufgelded und des verbleibenden Kreditd beibehalten werben. 2 

Angerburg, den ten März 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhaftsı Direktion. 


Könige. Preuß. Schlefifhe Stamm: Scyäferei. 

Der Verkauf der zu entäußernden Thtere findet In diefem Yahre mit bem 20flen 
März anfangend biefelbft flatt; von diefem Tage an können fie täglich in der Wolle 
befehen werden ; die firirten Preife der Voͤcke find an den Hörnern eingebrannt. 

Panten bei Llegnig, den iften März 1831. 

Thaer, Amtsrath. 


Die Eisengiesserei, 
Butterbergſtraße No. 3, . 

kann nun, unter Feltung eines anerfannt tüchtigen Werfmeifterd, Gußelfenwaaren aller 
Art beftens liefern. Eine Königl. Hochverordnete Regierung hat derfelben fchon mehrere 
Arbeiten anvertrauf, und e8 wird Ihr unausgeſetztes Beſtreben feyn, ſich durch Anmene 
dung des beften Materials und möglichft billige Preife, den ferneren Beifall des Publte 
fund zu erhalten. Beſonders empfiehlt diefe Anftalt verbefferte Hechfel- Mafchinen, 
Gloden vom reinften Klange, Streichbretter, Gitterwerf, Muͤhlen und Mafchinen-Theile 
aller Gattung, fo wie Kreuze, Monumente u. f. w. 


An dem Gute Liefeim bei Bartenflein findet ein unverheiratheter Gärtner fogleich _ 
- ein Unterfommen. Auch find dafelbft weiße Erdfen, fo wie auch Widen zur Saat 
zu haben. 


Zwei Wirehfchaftd: Schreiber erfahren wegen Anftelungen zum Aften April d. J. 
und Aften Juni d. %, fo auch ein Brenner und Brauer wegen eines Dienfles zu 
Michaelis d. J. das Nähere im Königl. Intelligenz Comptofr. 


er er 89 Kunz 


Amts + Blatt 


Ber 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
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Königsberg, Minwoch den Gten April 1831. 








Nacheichten. 
PerſonalChrondtk. 
Die in Ludwigswalde, Domainenanits Kobbelbude, erledigte Pfarrſtelle iſt dem 
bisherigen Prediger Friedrich George Sande in Kreuzburg verliehen. 


Die durch Verſetzung des Pfarrers Dopatka nad Löbau in Weſtpreußen 
erledigte Pfarrſtelle in Narczim, landraͤthl. Neidenburger Kreiſes, iſt dem zeitherigen 
Predi,tamts⸗Kandidaten Friedrich Wilhelm Boͤttcher verliehen worden. 





Winerung dom 25flen Februar bis zum 2öften Mary 1831 
in Königsberg. 


Mittel der Barometer» Stände: 
des Morgend 27 Zoll 11,13 Bin. 


» Mittagd . . R 27° 11,34 » 
’ Abends . . . 27 ’ 11,35 ⸗ 
Mitiel des Monatss . 27 Bol 11,27 Lin. 
(2) Hoͤch ſter 





= 00 — . 
Hoͤchſter Baromerer-Stand den 25ſten März 


Abends, bei SD. Wind. " . . W Zoll 5,93 Pin. 
Niedrigfter Stand den 28ſten Febr. Abends, 
bei O. Wind mit Schnee . . 27 Zoll 3,53 + 


Größte Schwankung * Monats 41 300 2,4 &im. 
Mirtel der Shermometer: Stände: 


ded Morgens a P — 2,0 R. 
Mittags. — 704 » 
Mittel ded Monatd . — 0,8 R. 
Hoͤchſter beobachteter Thermometer⸗-Stand 
den 20ften März, bei D. Wind i . 368 
Niedrigfter Thermometer. Stand den 12tem 
Mär, bi 9. Wind . r ; . —133 » 


Größter Wärmer Unterfchied ded Monad 46,9, 


Bemerfungen, 

Bon einem fehr niedrigen Stande in den Testen Tagen ded Februar, 27 Zoll 
3,5 Lin., ging dad Barometer langfam im die Höhe, erreichte den Hten März feinen 
mittlern Stand, und, nad) einer Heinen ruͤckgaͤngigen Berregung während des ten, 
fuhr es fort zu fleigen, bid cd den 11ten Mittags cin Marimum erreichte, 28 Zoll 
4,31 Pin. ; es erhielt ſich über feinen mittlern Stand bis zum 1Aten März. Diefer 
hohe Baromererfland des Monats ırar bei R. Wind ein, und diefer brachte die 
kälteflen Tage ded Monats; die Mittagd-Temperatur betrug 7 — 8° Kälte, wogegen 
Bei dem SD. und D. Winde mährend des niedrigen Baromererflanded am Ende des 
Februar die Mittags-Temperatur 1° did 40,7 Wärme, betrug. Vom 14ten d. M. 
fenkte fi der Barometer: Stand wieder fehr raſch, und am 16ten trat cin Minimum 
deſſelben bei SO. Wind ein, von 27 Zoll 3,95 Lin; etwas Schnee erfolgte bei 
diefem Umfag und die Temperatur ging raſch im die Höhe, fo daß die Morgens 
Temperatur den 15ten bis — 0 1R. gefliegen war, "und die Mittagd +» Temperatur 
auf 3,5 Wärme Bon feinem niedrigffen Stande den 16ten ging dad Barometer 
allmaͤhlig in die Höye bid zu dem angegebenen Stande am 2äften, ohne die Ten: 
peratur der Lufe erheblich herabzuſetzen. 





(Atezu der öffentliche Anzeiger Mo. th, nebſt der außerordentlihen Beilage No. 2.) 
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Deiffentliger Anzeiger. 


—— No. 14. —— 
Königsberg, Mittwoch den 6ten April 1831. 





Sicherheits »Polizei. 

Steckbrief. Der bier wegen eines Verbrechens verbaftet deweſene Wirthéſohn 
Martin Abramomsfi aus Schreibersdorf, polniſch Prontken, iſt heute Abends von 
bier entwichen, und alle Orts- und Polizeibehoͤrden werden diemit dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben gefaͤlligſt vi,iliren zu laſſen, ihn im Betretunasfall zu arretiren, und der 
unterzeichneten Jurisdiktion gesen Erflattung der Koſten zurück zu liefern. 

Daß Sisnalement wird beigefünt. 

Soldau, den 26ſten März (#31. 
Adel. Parrimonial-Gericht RI Tauerfee. 

Eignalement. Derſelbe Ift aus Prontfen oder Schreideräborfgrhürtie, 20 Fahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, graue Augen, blonde NAugenbraunen, Heine 
Strafe, fleinen und aufgerworfenen Mund, rundes Kinn, rundes Geſicht, gelbliche Ge— 
fichtsfarbe, und iſt mittelmäßiger Statur. 

Bekleidet war Derfeibe mit mweißleinenen Beinfleidern, blautuchner Wefte mie vers 
fchiedenen Metallfaspfen, buntfattunem Halstuch, ledernen Etiefeln, einem Mantel 
von blauem Tuch, und dergleichen Muͤtze, befegt mit grauem Baranned. 


Steckbrief. Die unten fignalifirten Dienfifnechte Chriffian Boll und 
Sriedrih Teichert, welche eines In dem Gute Garfeyen beganſenen Diebftahle 
engefchuid: € find, und bis Martini v. %. In dem Gufe Stollen bei Liebſtadt ala 
Knechte gedient haben, follten-inhaftire und zur Unterfuchung neflellt werden, haben 
ficy ab r vor ihrer Arretirung aleich nach ibrer Dienfl-Entlaffung von Stollen Martini 
v. J. entfernt, und ihr jegiger Auſentkolt iſt bicher nicht zu ermitteln cemefen. Es if 
wahrſcheinlich, dag beide fish auf den Grund ihrer DientEntlaffungsfeheine ein anderes 
Nnterfommen als Knechte verfchaffe haben, und erfuchen wir daher alle Wehllöblichen 
Hebörden und Domunien, in deren Bereich diefe Knechte ſich betreten laſſen ſollien, 
foiche feſtnehmen und unter ficherer Beyleituna hieher oder an das Parrimontai- Gericht 
von Carncyen in Mohrungen abliefern zu laſſen. 

; Signalement: 
4) Der Ehrifian Boll ift aus Gr. Thierbad) gebürtig, 20 Jahr alt, ungefähr 

5 Fuß 4 Zoll groß, Has ſchwarze Haare und Augenbrammen, feinen Bart, ein 

(3) längiiches 


: 
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laͤngliches Geſicht, lange Naſe und Kinn, und flieht bleich aus. Er hat feine 
Befondere Kennzeichen. 

2) Der Friedrich Teichert ift aus Eckersdorf gebürtig, einige jmanziz Jahr alt, 
5 Fuß groß, hat blondes flarfed fraufed Haar, ein rundes Geſicht, gewöhnliche 
Gefichtsbildung, und iſt an dem fehr fraufen Haar fennbar. 

Die Bekleidung beiv® hat nicht fpeziell ermittelt werden können. 
Liebftadt, den 20ſten Mär; 1831. 


Daß Batrlmonial-Gericht von Stollen.‘ 





Befanntmahung. 


Die von dem Major a. D. von Bapdtere erlaffene, in No. 38. des Öffentlichen 
Mnzeigers des Amtsblatts vom Jahre 1830 befindliche Bekanntmachung eines erhalte 
nen Patents auf eine neue Vorrichtung beim Erdtohren wird hierdurch ald unrichtig 
widerrufen. 

Kunigsberg, den ITten März 1831. 


24 König. Preuß Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Mie Genehmigung des Könige. Minifterli ded Innern für Gewerde und Handel, 
tolrd der hiefigeaimauhte in den vier Tazen vom 27ften bis zoſten Juni jedes Jahres 
abgehalten, und mit diefer Einrichtung fchon im nähen Sommer der Anfang gemacht 
werden. Der Marft fol auf der Speicher. Infel abgehalten werden, wo jede Feuers» 
gefahr entfernt iR. 

Die Kommune wird fir die wöchigen Anlagen zur Pagerung der Wolle auf unbe» 
beten Lagerſtaͤtten, in bedeckten Scheuern und in einem Wollmayazin fofgen, ohne die 
Benußung diefer Kommunals Anlagen einem Fwange zu unterwerfen indem die Molls 
produzenten völlige Freiheit be,alten, ihre Wolle auch in Anderen, der Gemeine nicht 
zuzehoͤrigen Fofalen aufzuſſellen. 

Auf den zum Wollmarkt beſtimmten Straßen und Plaͤtzen ſollen für die daſelbſt 
liegende Wolle keine anderen Gebühren erhoben w-rden, als für bie Benugung der 
Lagerflelen, Waagen, und anderer mit Koften werbundenen Vorkehrungen. 

Das Pagergeld fol für die Wolle auf unbedeckten Kagerftätten zwei Gilbergrofchen, 
In einem bedecften Schauer vier Eilbergrofchen, in dem Wollmagazin fünf Stiber 
grofchen von jedem Eentnee während der Dauer ded Marktes feyn 

In dem Wollmagazin kann auch Wolle geaen ein Kugergeld von ſechs Eilber- 
grofchan p Centner für den erflen und einen Silbergroſchen für jeden folgenden Monat 
auf länsere Zeic gelagert und unter die Aufſicht eines vereidigten und verantwortlichen 
Beamten geflellt werden. Auf den Kommunal: Waagen fol dag Wangegeld, mit Ein» 
ſchluß des Arbeitslohnd für Auf und Abladen, drei und einen halben Silbersrofchen 
für jeden Eentner betrasen. Den Käufern und Verkäufern wird es freifiehen, fi) ihrer 
eigenen Waagen zu bedienen, oder ungewogene Wolle zu verfaufen. ei 

r 
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Wir behalten und vor, eine volftändige Wollmarftd +» Drbnung mit den nöthigen 

Anftruftfonen für die Beamten Fei dem Wollmarkte, der Wolllagerung, Wollmaage und 
Mollmayazin durch den Drud bekannt zu machen. 

Gerne werden twir bemüht feyn, den Verkehr auf dem Wollmarfte fiir Verfäufer 
und Käufer zu erleichtern, während wie überzeugt find, daß die vortheilhafte Lage 
Danzigs den MWollprodugenten aus den benachbarten Provinzen die befte Gelegenheit 
zum Abſatz ihrer Wolle darbieten wird. Auch werden Juſtitute und Kaufleute die 
nöthigen Geldvorfchäffe zu leiten bereit feyn. 

Danzig, den 25ften März 1831- 

en Der» Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Vom Iiten November d. J. ab, wird bie Stelle eines Defonomen der hieſigen 
Reſſource erledigt. Perfonen, welche zur Uebernahme biefer Stede genelat find, ſich 
- hierzu qualifiziren und gute Zeugniffe befigen, werden aufgefordert, ſich dieferhalb bei 
dem unterzeichneten Vorſtande in ——— Briefen bis zum Iſten Juni d. J. zu mel⸗ 
den, wo ihnen ſodann die näheren Bedingungen mitgetheilt werden ſollen. 
Marienwerder, den 28ften März 1831. 
Die Vorftcher der Neffource zur Einigkeit. 


Die Reraratur ber Echeune auf dem Unterfoͤrſter Erabliffement Hermöborf, In 
der Könial. Preuß. Eylauer Forſt, ohne das erforder'ihe Bauholz; mit 147 Rthlr. 
28 Ser. 11 Pf. veranfchlagt, fol dem Mindefifordernden In Entreprife gegeben werden 

Der Termin zur Lizitation ift auf 

. den 25ften Avril d. J., 

Vormittags to Uhr, in der Wohnung des Landbaumeiſter Bertram zu Btaunsberg 
» angefegt, wofelbft auch der Anfchlag und die Bedingung eingefehen werden fünnen. 
Braundberg, den 28flen März 1831- 


An dem am 18ten Februar d. J. angeflandenen dritten Llzitationds Termine des 
ablichen Gutsantheild Mariowen A. ift fein annehmliched Gebot verlautbart, und wird 
daher ein andermweitizer Bietungstermin auf 

den 30 ſten Yun d. J., 


. ER anteraumt, zu welchem Kaufe und Zahlungsfählge hiedurch eingeladen 


Gerdauen, den Aiten März 1831. 
Erbhauptamt Gerdbauen and Nordenburg. 


u .; (12) Ju 
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An bem am 18ten Februar d J angeflandenen britten Lizltations, Termin des 
adl. Gutsantheild Marlowen GC iſt fein annehmliched Gebot verlautbart, und wird 
daher ein anderweitiger Bietungstermin auf 


den 30ften Juni d. J. 
anberanmt, zu welchem Kauf: und Zahlungsfädige hiedurch eingeladen werben. 
Gerdauen, den 22flen März 1831. 


Erbhauptamt Gerdauen und Nordenburg. 


An Folge Befchluffes der Königlichen Negierung zu Gumbinnen fol das in ber 
Königl. Nitolayfer Forſt bei Dietrichswalde, 2 Meilen von den Städten Nifri’pfen 
und Sensburg und 5 Meilen von Ortelsburg belegene Forftterrain von 3252 Morgen 
34 (Muthen Preuß. An 10 Ab’hnitten zur Urbarmachung und Bebauung im Wege des 
Meiſigebots verkauft werden, und zwar: 


Der Abfchnitt I. von 1072 Morgen 55 [Ruthen, gegen 
eine jährliche unabloͤsliche Grundfleuer von 45 Rthl., 
einen abloͤsſsl. jährlichen Domainenzins von 90 Nebl., und 
ein Kaufgeld von . . 2212 Rthl. 18 fgr. 4 pf. 


Der Arfchnirt II. von 248 Morgen 94 [Muthen, gegen 
eine jährliche unabloͤsl. Grundfieuer von 10 Rthl., 
einen abloͤsl jährl. Domainenzind von 20 Kehl, und 
ein Kaufgeld von . r . 608 Rthl. 28 far. A pf. 


Der Abfchnire II. von 52 Morgen 25 [IR., gegen 
eine jährliche unabiddl. Grundfteuer von 2 Rthl., 
einen jährl. ablösl, Domalinenzind von 4 Rthl., und 
ein Kaufgeld von . 2 . 4113 Rthl. 3 for. 4 pf. 


Der Abſchnitt IV. von 448 Morgen 163 [IR., gegen 
eine jährliche unabiäst. Grundfleuer von 18 Nebl., 
einen abidel, jährl. Domainenzing von 36 Mehl, und 
ein Kaufgeld von R } P 974 Diehl. 5 far. 


Der Abſchnitt V. von 434 Morgen 170. [IR., gegen 

eine jährliche unabloͤsl. Grundſteuer von 18 Rthl., 

einen ablösl. jaͤhrl. Domainenzins von 36 Kıhl., und 

ein Kanfgeld von . x : 859 Nthl. 28 far. 4 pf. 
Der Abſchnitt VI. von 488 Morgen 133 [NR. , gegen 

“eine jährliche unablösl. Grundfliner von 20 Rthl., 

einen abloͤsl. jaͤhel. Domainenzins von 40 Rthl, und 

ein Kaufgeld von . . N 1 Rthl. 


Der 
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Der Abſchnitt VII von 233 Morgen 74 [JIUn., gegen 
eine jährl. unablögliche Grundjieuer von 9 Rthl., 
einen abloͤsl jährl, Domainenzins von 18 Rtbl., und 
ein KRaufgeld von . : “ 46 Rthl. 13 for. 4 pf. 


Der Abfchnitt VEIT von 124 Morgen 139 [IR ‚gegen 
eine jährliche unabl. Grundfteuer von 5 Nehl., 
einen abloͤsl. jährl. Domainenzind von 10 Rthl., und 
ein Kaufgeld von e . 228 Rthl. 3 -fgr. 4 pfe 


Der Abfchnirt IX. von 58 Morgen 27 [JR., genen 
eine jährliche unablösl. Grundfteuer von 2 Kehl., 
einen ab oͤsl. jährl. Domainenzind von 4 Rthl., und 
ein Kaufyeld vun . . 2 96 Rthl. 18 fir. 4 pf. 


Der Abſchnitt X- von 96 Morgen 45 [IR., gesen 
eine jährliche unabloͤsl. Grundfteuer von 3 Rihl, 
einen abIösl. jährl, Domainenzind von 6 Rthl., und 
ein Kaufzeld von . 2 a 145 Kehl. 13 fgr. 4 pf. 


Zu biefer Veräußerung if ein Lizitations-Termin auf 
f den 15ten April d. J. 
um 10 Uhr Morgens, im Dorfe Dierrihswalde anberaume. zu welchem Kaufluftige krle 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die fizitation um 2 Uhr Nachmittag gefchloffen, 
fein Nachgebot angenommen, und der Zufchlag der Koͤnigl. Rerierung vorbehalten wird, 

Es wird aber aud) niemand zum Gebot zugelaffen, der nicht entweder notorifch als 
zablungsfähig befannt ift, oder dies durch glaubhafte Attefte feiner Dbrigfeit darthun 
fann, und muß jeder Dieftibietende die Hälfte des Kaufgeldes gleich im Lisitationge 
Termin deponiren. 

Die Veräußerungs: Bediniungen werden im Termin befannt gemacht, koͤnnen aber 
auch vorder in meiner Regiſtratur hier ‚elngefchen werden. 

Mer die vorgenannien Abfchnitte an Drt und Steile In Augenfchein nehmen wid, 
melde fich kei dem Könlal, DOberförfter, Rittmeifter v. Srandenberg, und dem Untere 
förfer Borfomsfi in Polfo. ; 

Jopannisburz, den 2oſten März 1831. 


Der Forſtmeiſter. 
Eckert. 


Das koͤllmiſche Gut Langendorf, ton circa 4 Hufen, nahe bei Schlppenbei 
» Belegen, tüit einem neu erbauten. maffiven Wohnbaufe, guten Wirthfchafts Gebäuden 
und fomplertem Inventario, iſt Eigenthuͤmer Willens zu verfaufen; es ſieht dazu 
Termin auf 

den 19ten April d. S. 
im Gute ſelbſt an, Wo auch die Bedingungen täglich eingefehen werden koͤnnen. 


Die 
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Die Im Reglerungsbezirk Martentwerder, Flatower Kreifed, belegenen, zur Herr. 
ſchaft Krojanfe „hörigen, im Jahre 1P7I ſpezll feparitten Vorwerte Buntomo und 
Podrufen follen von Johannis 1834 ab, auf 6 oder 12 Jahre mit fomplettem In ˖ 
ventario verpachtet werben. — 

De Vorwerk Buntowo beſitzt an Acker: Gerſtland After Klaſſe 177 Morgen 
469 [IX., dito 2ter Klaſſe 492 Dirg. 57 [IR., Haferland 495 Dirg. 53 [3R., gjaͤhr. 
Mogaenland 65 Mrg. 163 [R:, Gjähr. dito 105 Mrg. 107UN, yähr. dito 62 Mry. 

1 IR., überhaupt 11:09 Worgen Uder. An Wiefen 395 Mey. 152 ÜR., an priva: 
tiver Weide 6. Dry. 55 [IR. und circa 6000 Wirg. Kommunal» Weide, 

Das Vorwerk Podrufen bat an Ader: Gerftland sfter Klaffe 5:0 Mra 120 [N., 
dıro 2ter Klaffe 230 Wra. 136 [IR , Haferland 169 Dirg. 2 [IR , Zjäbr. Roggenland 
89 Mig. 77 IR, Hjähr. dit, 54 Mrg. 175 [IR., Yiähr dit» 25 Mrg. +D4 [IN., 
„grrodeted Neuland 98 Mry., überhaupt 1206 Morgen Ader, an Wiefen 584 Morgen, 
an privwtiver Hütung 149 Dirg. und Kommunal Waldiveide circa 6000 Morgen. 

Beide Vorwerfe find im Jahre 1825 in Schläge gelegt. Die Wohn- und Wirıp: 
fhaftögebäude find von Grund and nen erbaut und bequem eingerichtet. Das erftere 
bat eine feine Gchäferei von 1000, das legtere eine dergleichen von 860 Schaafen. 

Pachtluſtige erfahren die nähern Bedingungen in Krojanfe kei der General- 
Mömtniftration felb und in Berlin im Gefchäfts- Bureau des Königlichen Juſiizraths 
Heren Eudolff. , 


Krojanfe, bei Schneidemuͤhl in Wefpreußen, den 18ten März 1831. 


Dartelg, 
General» Adminiftrator. 


Die für das hiefige Revier Im biefem Jahre veranfchlagten Sorftverbefferungen, 
beftehend in Befamungen, Anlagen neuer Were und Entwäfferungd- Grä’en, folen an 
den Mindeffordernden außgegeben werden. Es flehet hiezu auf 

Montag den 18ten April d.%, 
Nachmittags um 2 Uhr, ein Termin In dem Gefhäftszimmer der unfergeihneten Ober⸗ 
förfterei an; welches mit dem Pemerfen befannt gemacht wird. daß die genehmigten 
Unfchläge täglich; zur Einficht hier bereit liegen, und ber Termin Abends 6 Uhr ge» 
flogen wird. . 
Sberfoͤrſterei Drusken, ben 28flen März 1831. 


Zur Verpachtung det zu adl. Llepe gehoͤrigen Lauthſchen Kruges, mit 4 Hufen 
Kulm. Laud, unweit Königsberg hart an der Ehauffee nad) Tapiau gelegen, fleht Termin 


den 45ten April d. J. 


Im Hofe Liepe an, woſelbſt auch vorher die Pachtbedingungen einzuſehen find. 2 





Ä Außerordentliche Beilage Nro. 2 
— zu Nro. 14, des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 





Verzeichniß 


der 


Borlefungen 


welche auf der Univerfität zu Königsberg im Sommer + Halbjahr 1831 
gehalten werden. F 


Gottesgelahrthelt. 


Entyrtopbdie und Methodologte der theoloe 
eich 4 Wiffenfd in trägt Prof. ee 
ert 2 St. priv. vor, 

Eine regel Be ar 

onifhen en veryphifhen r 
des A. T. giebt Prof. Dr.® —J St. priv. 

Eine "ri Einleitung in die 
Schriften des N. T. giebt Prof. Dr. Stefferss 
St. priv. 

Das Buch Daniel eflärt Dr. v. kengerke 5 St. 
Öffentl, 


Die meffienifhen Welffagungen aus den 
ropdeten und MPfalmen Art Prof, Dr. 
heſa 2St. öffentl. 


Das Buch Hiob erklaͤrt Dr. v. Lengerfe 6 St. 
priv 


Die Pfalmen erflärt Prof. Dv. Gebſer 5s&t. priv. 
Den Prediger und das Hohelted Salomonis 
erklärt Prof, Dr. v. Bohlen A St. priv. 
a Jefains erklärt Prof, Dr. Dinter 4 St 
ent. 
je Leidensgeſchidt 
Dir. Otehaufen 2 ©: Yreean Pr IRd erst Prof 
Das Evangelinm Johannis Derſelbe 4 St. priv. 
Die Apoftelgefhichte erläutert d 
tirehauifhen Seminare Prof, een dot 
öffentl. 
3 





Die beiden Brtefe des Apoſtel Pautas an dir 
Eorinther und den Brief bes Jacobus (nach 
feinem Commentar: der Brief des Jacobus, Berlin, 
1828.) erklaͤrt Prof. Dr. Gebfer 5 St. priv. 

fogenannten Heineren Pauliniſchen Briefe er⸗ 
ur Dr. Lehnerdt sr priv. ” 

Den Brief an die Hebraͤer ımb den Brief des 
Jacobus erklärt Dr.v. Wegnern 5 St. priv, 


Den erften Theil der Dogmatit nah Weg 
Scheider trägt Dr. Behmerdt 5 St. priv. vor. 


| Den gugiten Theil der Dogmatik fieR Prof. 


1shaufen 4 St. priv 

Die Geſchichte der hriftiihen Religion und 
Kirche trägt Prof. Dr Rheſa 4 ©t. priv. vor. 

Das Leben des Erföfers träge Dr. u Wegnern 
5 ©t. öffentl. vor. 

Die Geographie des alten Palaͤſtina zum 
Behnf der Schriftausiegung trägt Dr. deb; 
nerdt 2 ©. oͤffentl. vor. 

Bon dem fumbolifhen Lehrbegriff der ver 
ſchiedenen chriſtlichen KirhensPartheien 
handelt Prof. Dr. Steffert 4 St. oͤffentl. 

Prof. Dr. Käh ler fett feine Vorleſungen über chrifk 
lihe Sittenlehre priv. fort. 

Populaire Moral trägt Prof, Dr. Dinter 28% 
Öffentl. vor. 

Homiterit trägt Derfelbe 4 St. oͤffentl. von 

Disputirr Uebungen ftellt Derfelbe 2St. Öffentl. au. 


Prof. Dr. Dinter leiter exegetiſchpraktiſche 
Ucbungen 2 &t. öffentl. 

Derfelbe veranftalter Uebungen im Katechiſiren 
2 St. Öffentl. 


» 
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Derfelbe leitet homiletiſch-praktiſche Uebungen 


2 ©t. Öffentn. g i 
omiletifhe Uebungen feitet Pr. Pr. Kähler 
hen . ? 9 
omiletifhe Webungen leitet Prof. Dr. Gebfer 
* St. oͤffentl. 
Ein Eraminatorium Über Kirchengeſchichte 
hält Derfelde 2 St. öffentl. 


KRehtsmwiffenfchaft. 


Encyclopabie und Methodologie ber Rechts: 
wilfenfhaft nah Falck trägt Dr, Jacobſon 
4 St. priv. vor. 

Geſchichte des römifhen Rechts graͤgt Prof. Dr: 
Bade 6 St. priv. vor. 

Römifhe Rechtsgeſchichte nah Hugo trägt 
Prof. Dr. v. Buchholtz 6 St. priv. vor. 

Roͤmiſche Rechtsgeſchichte und Inſtitutionen des 
roͤmiſchen Rechts trägt Dr. Simfon 12 St. priv. WM. 

Ulptäans Fragmente erklärt Derfelbe 4 St. öffentl. 

Inftitntionen des römifhen Rechts trägt Prof. 
Dr Bade 6 ©t. priv. vor; in Verbindung mit eis 
nem eregetifchen Reperitorium bderfelben nah Juſti— 
nians Snflitutionen 2 St. priv. 

‚Interpretation der Pandeften fegt Derfelbe 
in gewohnter Art.2 St. Öffentl. fort. 

Pandekten-Recht mit Ruͤckſicht auf Mühlen: 
bruc trägt Dr. Sanio 42 &t. priv. vor, 

Die Pandetten nah Muͤhlenbruch trägt Prof. 
Dr. v. Bud holt 12 &t. priv. vor. 

Enropäifhes Voͤlkerrecht nach Kluͤber lehrt 
Prof. Dr. Reidenig 4 St. oͤffenti. 

Ueber den Concurs der Glaͤubiger nach ge— 
meinem und deutſchen Rechte handele Prof. 
Dr. v. Budholg 2 öffentl. . 

Das Kirchenrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 
6 St. privat. 

"Das —— 
Grundf 19 für die Studirenden der The 
ologie, trägt 2 oder 3 St. priv. Dr. Jacobſon 
vor. 


. 


Den Criminal: Prozeß nah fiinem Plane 


vorzäglih nad preuß. 


Grundſaͤ 


arturg, 1817) lehrt Praf. Dr. Schweitatt 4 
t. öffentl. 


iſches EriminatsR 
— Jacobfon 6 &ı. * 


cht trägt Prof. Dr. v. Buch 


Gemeines und Preu 
nach Feuerbach iraͤgt 
vor. 

Deutſches Staatsre 
hohtz 4St. priv. vor. 

Das atte er Krenras — und ſeine Ein⸗ 
wirkung auf Schleſien xeußen und Brandenb 
traͤgt Dr. Siege 2 &t. Öffentl. vor. Eu 

e des deutfchen Privat: und 8 
Rechts —2 — 4 &t, priv. em 


Ueber das Allgem. Fand; Recht nad Klei— 
Syftem des Preußiſchen —— zweite Ausgabe 
* Dietnue 1830 ſpricht Prof. Dr. Reidenig 6 

t. priv. 


Derfelde trägt das Naturre 
buche 4 &t. priv. vor. 


Ein Eraminatorium und Bisputatorium 
über das Criminal; Recht in lat. Sprade —— 
Die. Dr. Schweikart in noch zu beffimm. St. 
privatifl. 


He nah feinem Lehr 


Medicinifhe Wiflenfchaften. 


Die pathologifhe Anatomie ſetzt Brof. Dr. 
Burdach 4 Cr. öffentl. fort. — 

Die Lehre von den Knochen und Bändern 
des menſchlichen Körpers trägt Dr. Bur 
dad 2St. privat, vor. 

Die Physiologie des plaftifhen Lebens lehrt 
Seo Dr. Burdad 4 ei. priv. 

Pharmacie lehrt Prof. Dr. Duft 6 St. priv, 

Allgemeine Therapie trägt Dr. Richter 4 St. 
priv. vor. 

Auserlefene Kapitel der fpeciellen Therapie 
trägt Prof. Dr. Sachs 6 St. priv. vor, 

Nofologie und Therapie der ſyphilitiſchen 
Kran heiten Derſelbe 4 St. öffentl. « 

Die gerichtliche Arzneitunde lehre Prof. Dr. 
Richter 4 Sr. priv. : 

Die Rezeptirkungt lehrte Dr. Erufe 2 St. öffentl. 

Derfelde die NMaturgefchichte der Thlere und 
Pflanzen, die Arzneimittel liefern, oder medizi 
nifche Zoologie und Botanik 4 Or. priv. 


’ 
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ı" Darlentverberfchen Hentoe Reglerungs · Departenient und befflen Schwetzer ' 
— = Keni-i. Korfirevier fi * gehörige Glafhürte a . 


"der: Nähe der Weichfel und anderer deilichen Verhaͤltuiſſe ſehr guten Abfag un 
Das reuihlate Holz ganz in der Nähe hat, fol nebſt dazu gehörigen Gebäuden u 
92 Wiorgen Land, vom ifen Juni 1831 ab, auf die Dauer von 20 Jahren, an den 
Greifttietenden verpad)tet twerden. 
Der Bletungstermin ift auf 
Ion Borfipen 6 eindenbufh. € Seit Schwetz und Tuch 
Fund wird im Forſthauſe Lindenbu 3 en von und Tuchel‘ 
— eenentfartne ve unterzeichneten Koͤnigl. Regierung abgehalten a ? 
- 8 werden nun alle diejeni en, welche die Pacht zu übernehmen geneigt find, 
eingeladen, im Termin zu erfcheinen und ihre Erflärung abzugeben. Gollte 
dem Termin nicht ſelbſt beiwohnen fönnen, fo fann dies durch eine gerichtlich 
Amäcptigte Perfon gefchehen. suis} 
Schriftliche Offerten find dagegen in legaler Form 8 Tage vor dem Termin an 
die unterzeichnete Königl. Regierung einzufenden,, wenn die große Entfergung ſolches 


noͤthig macht. 

die Pactbedingungen fönnen ſowohl bei der unterzeichneten Königl. Negierung, 
ald bei den Dberförfter Jeckel zu Lindenbuſch eingefehen werden, wo auch Abfchriften 
davon gegen Kopialien ertheilt werden 

Ueber hinlänalich 8 Vermö,en und fonflige technifhe Dualififation zum Betrieb 
der Glashütte mäffen fih die Pachtlufinen im Termin genügend ausweifen. 
„. „ Marienwerder, den j0ten März 1831. 


Königi. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Korften. 


In dem am Aſten Februar d. J. bier angeftandenen Termin zur Veräußerung 
des Königl Unterförfter Erabliffements Findenau ift fein annehmbares Gebot geſchehen, 
und in Folge-höberer Beſſimmung foll daffelbe nochmals entweder zum Kauf, zur Erb= 
pacht odır auf Zeitpacht auf ein Jahr ausgeboten werden. 

- Das mirdefte Kaufgeld in 1668 Rthit. 265 Sar. 8 Pf , neben einer jährlichen 
Grundfleuer von 18 Rthle., und dag mindelle Erbſtandsgeld 355 Rthlr. 3 Sur. 10 Pf, 
a — jaͤhrüchen Kanon von 73 Rthlr. und einer jährlichen Grundfteuer von 
1 r. 

Der einzige Pizitationd: Termin hiezu ſteht auf 

den 14ten April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, In dem unterzeichneten Amte an, in welchem fich hierauf Neflefti- 
rende, unter Nachweis der Zahlungsmittel oder Geftellung fiherer Buͤrgen, einjufinden 
belieben mögen. 

Die nähern Azitationd-Bedingungen können täglich In den Vormittagsfiunden hier 
eingefehen werden. 

Caymen, den 22flen März 1831. 


Königl, Domainen: Amt, 
(aa2) u 
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In Folge Beſchluſſes der Königlichen Regierung gu Gumbinnen, ſoll das in ber 
Königl. Nıikolayfer Si bei Kofosfa, 2 Meilen von Nifolagken und 2 Meiten von 
Sensburg belegene Forfiterrain von: 64 Morgen 2 (PRuthen Preuß. zur Urbarmachung: 
und Bebauung im Wege des Meiſtgebots verfauft werben: 

Die jährliche unablöslihe Grundfteuer iſt auf 2 Kehle, 10 Sur: und bad Minie- 
mum des zu offerirenden Raufgelded auf 194 Nehlr. 10 Ggr.. berechnet. 

, Zu. dieſer Veräußerung: ift ein Lizitations Termin auf 
den töten: April d. 5, 
ums 3 Uhr Nachmittags, im Dorfe Dietrichswalde anberaumt, zw melden Kaufluflige 
mit dem. Beinerfen eingeladen. werden, daß die Bizitation nm 5 Uhr Abend3- gefchloffen,- 
kein Nachgebot an enommen wird, und der Zufchlag der Köni,k Nesterung vorbehalten 
bleibe, auch daß bie Kizitationd- Bedinaungen im Termin bekannt gemad)t werben follen. 

Zum Get ot wird Niemand zugelaffen,. der nicht notoriſch als zahlungsfähig befanne 
Hr, oder dies durch vlaubhafte Attefte feiner Dbrisfeit: darthun Fann, und muß bee 
Meißbietende Die Hälfte des Kaufgeldes alelch im Lizitations Termin beponiren, 

Diejeniyen , die das vorsenannte Terrain in Augenfchein nehmen wollen, batem 
ſich tei dem Köni.k Drerförfter, Rittmeiſter & Frankenberg, und dem. Unterförfter 
Borkowsbi in Polfo zu melden. 

Johauniktur;, den 20ſten März. 1831. 

Der Forſtmeiſter. 
Echert. 


Ein abliches Gut vom chrom 150° Hufen Kulmiſch, 3 Meilen vom Koͤnlgsberg am 
Wer Chauffee bilesen, mit einer bedeutende veredelten Schäferel,. iſt unter vortheilhaften: 
Bedinaungen zu: verfaufen. 

Das Mähere in Königeberg, Aliſtaͤdtſche Bergſtraße No. 6: 


Daß in Königsterg belegene Haus Hinter-Tragheim No: 6, nebff Stalfungen un 
einem: fehr ſchoͤnen Garten nach dem Schloßteiche, if im Ganzen, auch getheilt zu ver⸗ 
milethen; aucy find‘ Wohnungen daſelbſt zum Eommervergnägen zu haben 

Die Eisengiesserei, 
Butterbersfirafe No; 3, . 
Son man, unser Leitung eined anerfannt tüchtigen Werfmeifterd, Gußeiſenwaaren aller 
Art beftens liefern... Eine Königl. Hochverordnete Regierung bat derfelben ſchon mehrere 
Arbeiten anvertrauf,. und es mird- Ihe unausgeſetztes Beſtreben feyn, fi durch Anwen» 
dung dei beiten Materiald und möglicht billige Preife, den ferneren Beifall des Publi 
kums zu erhalten. Beſonders empfiehlt diefe Unftale verbefferte Hechfel- Diafchinen; 
Glocken vom reinffen Klange, Streichbretter, Gitterwert, Mühlen: und Mafchinen- Theile: 
aller Gattung; fr wie Kreuze, Monumente u; f. to: 

In dem Gute Biefeim bei’ Bartenfein finder ein underheiratheter Gärtner fogleich' 
oin Interfommen, Auch find: daſelbſt weiße Erbſen, fo wie auch, Widen zur Saat: 
Br hatım 

Zwei Wirthſchaſts Schrelber erfahren wegen Anſtellungen zum tften Uprib d. J. 
und iſten June d. I, fo auch ein Brenner und Brauer wegen eines Dienſtes zu 
Dichaelis d. J. dad Nähere int Koͤnigl Intelligen; Comptolte 
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Ber Bent mterzeichneten Gerichte iſt der oͤffentliche nothwendige Verkauf Beh beim 
Jacob Kroigik gehörigen, In Zeylutten belegenen, auf 1757 Niblr. 23 Ser. 4 Pf. 
abgefchägten, aus 55 Hufen fulmifch beſtehenden Föllmifchen Guts feftgefegt, und kann 
bafılbd die Tape und der Hppotbefenfchein des Gutes eingefehen werden. Die 
Licitationd= Termine fliehen im Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn Land» und Stadtgerihtd: Si feffor Anders auf 

den 26ſten Februar, 

den 26ſten März und d. $. 

den 29ffen April 
an. Nach Ablanf des legten Termind wird, wenn feine rechtliche Hinderniffe entgegen 
Reben, der Zufchlag an den Meiflbietenden erfolgen. 
.  Meidenturg, ben 10ten Januar 1831. 


Königh Preuß: Sand» und Stadtgericht 


Stroßstieferung 


Fur Lieferung vom 1095 Schoch Deckſtroh, Behufs des Aufbourd der abzebrannten 
Wirthfchafts Gebaͤude beim Domalnen= Vorwerk Raftendurg, ſtehet ein. Drinus + Lizita= 


tiond » Termin: auf 

ben: t3ten April d.%, 
von ded Morgens üm 9 Fis Mittags 12 Uhr, bei der unterzeichneten Behörde am: 
Spaͤtſtens dis dem Affen Juni d. J. muß die Ablieferung: gefchehen.. wonaͤchſt nad 
deren befcheinigter Bewirkung die Bezahlung erfolge. 

Die Lizitanten werden biezu eingeladen. 
Raſtendurg, den Alten März 1831. 
Im ANGE der Könisl. Regierung. 
Das Koͤnigl. Landraths⸗-Amt. 


% 


Feine F Mete vom Braunsberg Tiesende Erbpachts Waſſermahlmuͤhle, welche⸗ 
zwei Gänge bat, und oberſchlaͤgig ift, wozu aud 4 Hufe Land gehört, ſtehet aus ſteier 
Hand zum Berfauf, und fönnen Kaufluftige ſich zw jeder Zeit bei mir melden. 

Wecklitz⸗ Muͤhle, den Löten: März. 1834- 

Der Můuͤhlenbefitzer Hohmann 


Rah der Befimmung.ded Königl. Finanz: Minifferii fol die iin Biefigen Autse 
Bejirfe, cine Weile von Köntasberg umd ohnfern der Berliner Runfiftraße belegene, dem: 
Fls ko adjudlzirte ehemalige Erbpachtsbeigung Kalgen E.ır B: vom Iffen Juni. d. 5: ab, 
entweder Im Ganzen oder in zwei Thellen, mit Vorbehalt eines Domainınzinfes oder ohne 
benfelben veräußert, oder, wenn fich fein: annehmlicher Käufer finden follte, auf 3 bis 
6 Jahre ferner verzeitpachtet: werden, 

Der Termin zum Verkauf oder event. jur Zeitverpadjtung iſt 

. anf Dem 18 ten April di Gr 
Vormittags· um 11 Uhr, im hieſſgen Amte angeſetzt 

Cam) Die 


Die Befigung keſteht, nach der im vorigen Fahre bewirften Vermeſſunz, aus 
66 Morgen 10 [JRuthen reinem Aderlande, 
39 . 45 . Wieſen, 
25 ⸗ 80 ⸗ Weldeland, 
3 21438 ⸗Wege und Gräben, 


überhaupt aus 134 Moraen 90 [Muthen Magdeburgſchen Maaßes. 
Es gehören dazu weder Gebäude noch Indentarium. 
Das mindefte Kaufıeld für die ganze Beſitzung iſt: 

im Fall ded Verkaufs, mit Vorbehalt eines Domainenzinks, auf 727 Rtbl 5 Sgr., neben 
einer Grundteuer von 16 - — - und 
einem Domainenzinfe von 4 = — ⸗ 

0. . 1607 « 5 « neben 
einer Grundfleuer von 16» — + 





im Fall des reinen Verfaufd auf - 


beſtimmt worden. 
Bei der nachgegebenen Erwerbung in zwei Abſchnitten, beſteht: 
die erſte Parzele aus 51 Morgen 16 Ruthen Acker und Wieſenlande, und außerdem 
aus demjenigen Flaͤchenmaaße, das die darin befindlichen Wege 
und Gräben enthalten ; 
s zweite Parzele aus 79 Morgen 119 Ruthen Acker und Wiefenlande, und außerdem 
aus den darin befindlichen Wegen und Gräben. 

Das mindefle Kaufgeld beträut: 

für die 1fte Parzele, im Falle des Verkaufs, mit Vorbehalt eines Dom. Zinfes 359 Rthl. 20f8. 
neben einer Grundſteuer on 8» — >» 

und einem Domalnenzinfe von 2 » — » 

im Falle des reinen Verfaufd .» — ., 755 » 2=® 

t neben einer Grundfleur on 8 + — » 

für die 2te Parzele, im erflern ale . k j R 4:4 Rtbl. 16 fe. 8 pf. 
neben einer Grundfteuer von 10» — —⸗ 

u einem Domalnenzinfe von 8 0 —r— 

im zweiten Falle . . . . 98 = 16-8+ 

neben einer Grundfleuer von 10 .e — r—. 

Jeder, dem die Gefehe den Erwerb von Grundſtuͤcken geftatten, wird zum Gebot 
zugelaffen; er muß aber gleicdy im Termin feine Zahlungsfähigfeit und überhaupt das 
nöthige Vermögen , die Beſitzung nicht nur zu erwerben, fondern auch fie erhalten zu 
fönnen, nadjwelfen, oder einen fihern Bürgen dafür ſtellen. 

j Die Könipl. Regierung behält fi) die Wahl unter den beiden Vefibletenden vor, 
und diefe bleiben daher an ihr Gebot gebunden, bis hoͤhern Orts der Zufchlag bewilligt 
oder verſagt wird - 

Anerbietungen auf Zeitpacht werben in dem Falle angenommen, wenn ein annehın: 
barer Kaufliebhaber fich nicht finden follte. 

Die fpeziellen Bedingungen, ſowohl des Verkaufs als der Zeitverpachtung, eben fo 
der Riß und das Vermeffungs Regiſter, Fönnen täglich in der hiefigen Regiftratur ein- 
gefehen werden. _ 

Korbelbude, den ZOften März 1831. 


oͤnigl. Preuß. { t. 
Koͤnigl. Preuß. Domalnenam —* 


Ueber die Kinderfranfheiten handelt — Dr. 

Richter 4 St. oͤffentl. = ' 

Den zweiten Theil der allgemeinen und be; 
fondern Chirurgie Prof. Dr. Unger 3 &t. priv. 

Die Lehre von dw Beinbrühen und Verren— 
tungen trägt Dr. Burdad 2 St. öffentl. vor. 

Ueber Ampntationen handelt Prof. -Dr. Unger 
2 ©t. Öffentl. 

Leber den Steinſchnitt Derfelbe 2 St. Öffentl. 

— Klinik lehrt Prof. Dr. Els ner in 
den gewöhnlichen Stunden öffentl. P 

Medizinifhes Poliklinikum haͤlt in den ger 
wohnten St, Prof. Dr. Richter priv. 

Kiinif der "Chirurgie lehrt Prof, Dr. Unger 


12 St. priv. | 

Die gefammte Geburtshälfe lehrt Prof. Dr. 
Hayn 6 St. priv. tn 

Die diäterifche Behandlung der Schwangern, 
Gebärenden und Wöchnerinnen fehrt Dr. 
Richter 2 St. öffentl, 

Draftifchrgeburtshälflihellebungen am Phan: 
tom und mit todten Früchten feitet Prof. Dr. H pn 
‘> &x. öffentl. : 

Die Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und 
Krankheiten der Frauenzimmer und neugebornen Kin; 
der lehrt Derfelde 6-&t. priv. 

Ein phyſiologiſches Converfatorium und Dis; 
putatorinm hält Prof. Dr, Burdach in noch zu 
eff. St. priv. : 

Fin Eraminatorium über ges und Entzuͤndun⸗ 

— Dr. Richter 2 &t. öffentl. 

edizinifchspraftifhe Unterhafltungen leitet 
Brot. Dr. Elsner 1 ©t. —X 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
pas Ehıbug pe Dr. Orenor 4 Mind 
BER ER er 

2 ©t. Öffentl. vor. u wege Dr. Tante 
— Philoſophie lehrt Derſelbe 2 St. oͤf⸗ 
— ——— 
turrecht —28— 4 St. privat. ne Nm 
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Pädagogif nad feinem Lehrb: Dr. Oh! 

2 ©t. Öffentl. a MEERE RE DUNNN! 

Ueber Fihtifhe, Schellinafche und Hegelſche 
Philofophie ſpricht Dr. Taute 2 —— 


Mathematiſche Wiſſenſchaften. 
Geographiſche Ortsbeſti 
Dr. Ahr 4 ©t. en en 
Die analytifhe Mechanik Derſelbe 4 St. priv. 
Eine —— in die Theorie der ellipti 
hen Integrale giebt Prof. Dr. Jacobi 4 St. 
Erlefene Kapitel der Differen 


en 
i 
Rechnung traͤgt Derſelbe 4 


Naturwiſſenſchaften. 


Den zweiten Theil der —— und Zootomie 
trägt Prof. Dr. v. Baer 5 St. priv. vor. 

Eine kurze Ueberficht der Zoologie für Nicht 
Mediziner giebt Derſelbe 2 St. priv. 

Die Naturgefhichte der Inſekten trägt Ders 
felde 2 St. öffensl. vor. " 

Ueber die Fortpflanzung der Wiirmer in ben 
feften Körpern handelt Prof. Dr. Neumann 2 
St. oͤffentl. 

Spezielle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5St. 
priv. vor. 

Deconomifche u. Forftbotanit Derfelde 4 St. priv. 

Die Pflanzen des botanifhen Gartens zeigt 
Derfelbe 1 St. öffentl. und ftellt botanifhe Wande⸗ 
rungen öffentl. an. 

Weber einige der wichtigften Kryftall:Spfteme des 
Mineralreihs handelt Prof. Dr. Neumann 2 
St. Öffentl. 

Altgemeine Phyſik trägt Derfelde 5 St. priv. vor. 

Zoochemie fehrt Prof. Pr. Dult 2 St. öffentl, 

Analytiſche quantitative Chemie nadı Roſe 
Derfelbe 2 &t, priv. 

Zootomifhe Uebungen leitet Prof. Dr. v. Baer 
3 St. öffentl. 


al: und integral 
t. priv. vor. 


Staate» und Cameral. Wiffenfchaften. 


Den zweiten Theil der vergleihenden Statiſtik 
trägt Prof, Dr. Schubert 2 St. oͤffentl. vor. 


Staatsnärthfhaft trägt Prof. Dr. Hagen 4@:. 
priv. vor. 
Landwirthfahaft trägt Prof. Dr. Hagen 4 St. 


Öffentl. wor. 
Diplomatit, verbunden mit praktiſchen Uebungen in 


gefcyichtlichen und rehtswillenfhaftlihen Gegenftäns 


den, lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. difentl. 
Kin Repet sorium über Staatswirchfdaft 
hält Prof. Dr. Hagen 1 St. priv. 


Geſchaͤcht liche Wiffenfhaften. 
Die Sefchihte, der Brishen erzählt Prof. Dr. 
Drumann 4 Ct. öffentl. 
Derfelbe trägt die Seichihte der Cultur 4 Or 
erxiv. von 
Die alte Gefchichte nah Beendigu ng des zweiten 
Puniſchen Krieges trägt Prof. Dr. Schubert $ 
St. priv. wor, 
Die Geſchichte des ERHUHISHIER trägt Prof. Dr. 
E „woigt 5 St. priv 
Die Fiteraturgefchiehte der neuern Zelt vom 
15ten Jahrhunderte an träge Prof. Dr. Schubert 
5 St. priv. vor. 
Die Deusfhe Literaturgeſchichte febt von Lur 
ther bis zum Schluffe des 18ten Jahrhunderts Dr. 
Lucas 4 tr priv. fort. 


Philologifhe Wiffenfhaften. 


Die Anfangsgründe des Krabifgen lehrt Prof. 
Dr: v. Bohlen 2 St. öffent 

Die Etemente der — Sprade Ich 
Derfelde 2 St. oͤffentl. 

In beiden genannten Sprachen erflärt — den 
en ſchwierigere Stüde 2 St. öffentl 
Die fprifhe BSprade mit Hinzunahme von Hahns 
* Siefferts Chreſtomathie lehrt Dr. v. Lengeike 


Rimiide Alterthuͤmer trägt Prof. Dr. Lobeck 
4 St. priv. vor. 
Derſelbe erläutert des Aeſchhlſus Eumeniden und 
des Sophocles Antigone ? Et. öffentl. 
Sm philologifhen Seminar "ertlärt Derfelbe den 
Krinummus des Plautus 2 St. Öffentl. 
Ari: Erftärung des Agricola bes Tacitus fegt 
Prof. Dr. Ellendt 1 Et. öffentl. fort. 
Mens lehrt die Anfan 1asgründe a riehh 
Ken und tomif fen # etrit 3 St. oͤffentl 
Pe! Dr. Graff wird feine Vorleſungen nad feiner 
Ruͤckkehr anzeigen. 


W — 


Runf, 
Die aisen 8 d Ä 
„Dr Hasen 2& —* erffäct Prof. 
Derfelde 78 an e ittelalters träge 


Die Runftgefhichte der Dei ä 
des Mittelalters erzählt Zentfsen,n en 


Seminarien 
— exegetiſchetritiſcche Abtheibung Ars 
— Seminars * Prof. — 84 * * 
ſtor iſche Prof. Dr. —— 
os —RX en . — nn Jeitet Conſi⸗ 
rialrath br. vide. nfangsgründe de 
Ihen Sprache lehrt Dr. Gre > I 
rd uebuns gen im lierhauifchen Oenien leitet Prof, 


Dem philotgifchen Reh rof. Dr. 20% * 
Das — * Amis er Dr FH r — Fre 


Dem anatomi * Inſtitute Pr * Bur 
Dem mediziniſchen Klinikum Prok Dr I Eisne — * 
Dem —““ F Dr, nger, "vor. 
Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbim 
punsifuuf betreffen, find dem Prof. Hayn vad 
r. Richter übergeben. 


Neuere Sprachen ımd ſchoͤne Kiünfte. 
Die franzd ige und engliihe Sprache lehrt ne, 
Die Mufit Senf 325 itt, —A RS S 
mann. Die Reitkuͤnſt Schmidt jun, Die Tan 
tut Shin, Die Zeichen: und Mealerkunft Wien 


Deffentlihe Anſtalten. 
Die Königlide und Untverfitätss;Bibfiochef wird mw 
chentlich 4 Dal in_den Nachmittagsſtunden von 2— 
4 —— geöffnet. Die Raths⸗ und Wallenrodtfche 2 


Mat. 
a Sternwarte fteht unter Auffihe des Prof. Dr. 


Die S ie Bünifommtung der Univerfität it dem Prof. Dr. 
Hagen, übergeben. 

Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nach Antiten che 
unter deflelben Aufficht. 

Das Mineralienfabiner beauffichtiget Prof. Dr. Neus 


rof. Dr, v. Baer. 


mann, 
Das joologifhe Mufeum 
hat Prof. Dr. Meper am 


Den botanifchen Garten 
ter feiner Aufſicht. 


— — —— —— — 


Amt: - Blatt 


Ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg 





No 16. — 


Königsberg, Mitiwoch den 20 ſten April 1881. 





‘ Geſetzſammlung für Die Könige. Preußifchen Staaten. 


Die .erfchienene Nummer 2. der Gefegiammlung enthält : 


Ro. 1277 


» 1278. 
» 1279. 


» 1280. 


Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 25ſten Jannar 4831, beireffend 
die Ermerbung von Nittergütern durch Dorfgemeinen odee von 
Mitgliedern derfelben, 


Mlerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12ten Februar 1831, megen Ber 
freiung der Kaufleute und Fabrikanten von der Entridtung befon: 
dere® GemiÄhfteuer für die Gewerbfcheine zum Aufſuchen von 
Waarenbeſtellaagen und zum Waaren Auftauf, 


Allerboͤchſſe KabinerSordre vom 19ten Februar 1831, wegen Xu: 
fegung eined Präklufiv, Termind, Bebufs der Anmeldung des For 
derungen aus fogenannten Frankenfcheinen und für Vorſpannleiſtun⸗ 
gen an den ehemaligen Freiſiaat Danzig. 


Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 246ſten März 1831, uͤber die 
Abaͤnderung der Friſten auf den Meſſen zu Naumburg. 





(S) Ber 


— 100 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 63. Mittelit allerhoͤchſter Kabineisordre vom 17ten Nir d. J. haben Bed Königs 
— Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet: 
Sägers Mbtbeis 4) daß dem Jaͤger-Abtheilungen geffattet werden ſolle, auch folhe Jaͤger einzu: 
lungen durd) fielen, welche die Jaͤgerei bei Privat» und ſtaͤdtſchen Forftbedienser erlernt 
Sreimillige, baben, und feinen — *—— — Lehrbrief befigen ; 

is 2) daf fie auch nad) ihrer eigenen Auswahl und Beſtimmung zum Eintrite auf 


dreijährige Dienflzeie ſich meldende Freimillige einſtellen können, wenn folde 

auch nicht die Jaͤgerei erlernt haben, ſich aber für ben befondern Dienſt der 

Jaͤger qualifizier zeigen, z. B. Söhne pon Forfibebienten. welche ſich nicht 

der Fägerei gewidmer haben, und Leute, die im ihren heimathlichen Verhaͤlt⸗ 

. niffen mit Schießgewehren vielfad umgegangen find; und daf 

3 alle in Folge obiger Beflimmungen eingeſtellte Mannſchaften dad Tägergehaft 

beziehen, dagegen aber in Ruͤckſicht ihrer Verſorgungs-Auſpruüche mie den 

übrigen Eruppey des flebenden Heeres gleich behandelt werden, mithin keinen 

Yafpruch auf die dem gelernten Jaͤgern zuftehenden Benefizien haben follen. 

Diefe Beflimmunger werden mad Maaßgabe ded und vom Könige. Minifferio 

des Innern zugegangenen Auftraged hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 

dem Zufag, daß die hiernach zum freiwilligen Tägerdienft ſich bereitwillig findenden 

Individuen ſich bei der zufländigen Kreisbehoͤrde zu melden, und von berfelben 
weitere Anweifung zu gewärtigen haben. 
Königäberg, den Htem April 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


= nn u nz ‚ 
Ro. 64 - Der Unterricht in der Gedurtäpätfe für Hchammen wird am I61en Maid. J. 
Unfang des feinen Anfang’ nehmen. 
ge Es haben demnach; diejenigen Frauen, melde zur Aufnahme im die Biefige 


Hbammenr HedammensLehranftatt angemelder worden find, fich fpäteftend an diefem Tage bier 
—ãñniſ eimzuſinden und bei dem erſten Lehrer an derſelben, Dr. Richter IL, Bor Roßgarten 
apait. Re. 46, bis 10 Uhr Mittags zu melden, 
Koͤnigsberg, den After April 41831- N 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern 


De 


— 11 — 


Der bisherige Zdgling des Gewerbe: Inſtituts in Berlin, jetzig Müblendaur No #5. 
Wulf, iſt nach einer Benachtichtigung ded Königlichen Minifferüi ded Innern für : Die Anfereis 
Handel, Gewerbe und Baumefen, nachdem er feit feiner Mückkehr aus Nordamerika Guudımmerk; 
eine Drehbank, Kreisſaͤge und Schneidemaſchine verfertigt bat, aus dem gedachten jeuge in Mine 
Inftitut entlaffen, und jege vom Kaufmann Witt in Danzig Behufs Fertigung er 


neuer Müblenwerk,euge bei der Mühle in Möme engagirt. Bösling des 
Dies wird den Mihlenbefigern unfered Verwaltungbezirks zur Kenntnißnabme Frwerbe-Snpi, 
nachrichtlich bekannt gemacht. - sut — 


Koͤnigkberg, den 71en April 1831. 
Königl, Preuß, Regierung, Abeheilung des Innern. 


2 — = So 2 < 


Da nad den Vorſchriften ded allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 11. $.293. Ho. 66 
alle Einwohner ded Gtaatd eine Kirche ihrer Religionspartei mählen müffen, zu Einpfarrumgs- 
welcher fie gehören wollen, und die evangelifchen Glaubendgenoffen in und bei —— 
Wormditt ſich zu einer evangeliſchen Gemeine verbunden haben, ſo wird von der fpiel 


unterzeichneten Regierung daruͤber Folgendes feſtgeſetzt: otmditt. 


§. 1. 
Zur evangeliſchen Pfarrkirche in Wormditt find eingepfarrt: 

1) die Stadt Wormditt und deren Vorſtaͤdte; 

2) die Ortſchaften Kleinhof und Pillau, die Koͤnigl. Dörfer Wagten, Krickhauſen, 
Krickbauſenſches Waldhaus, Tafter-Waldbaus, Koͤnigl. Dorf Open, adelig 
Croſſen, adelig Bauerndorf Thalbach, Kaͤmmereidorf Bendauken mit Wald» 
haͤuſern, Erbpachtsgut Carben, adelig Korbsdorf, adelich Tuͤngen; 

3) adel. Kirchdorf Baſien, adel. Groß-Grünheide, adel. Klein-Gruͤnheide, Koͤnigl. 
Doͤrfer Klein Damerau, Stegmannsdorf, Neuhof und Komainen; 

M Kirchdorf Migehnen, Millenberg, Kaſchaunen, adel Gut Dargels; 

5) Kirchdorf Benern, Freimarkt, Friedrichsheide, Arensdorfer Waldhaus, Neuſorge 

oder Ballengut, Openſche und Wagtenſche Waldhaͤuſer; 

6) Kirchdorf Arensdorf, Sommerfeld, Etabliſſement Waͤldchen, Zybalspforte, 
Voigtdorfer Waldbaus, adel. Dittrichsdorf; 

7) das Kirchdorf Kalkſtein, Voigtsdorf, Albrechtsdorf incl adel Vorwerk, adel. 
Lemitten und die darin befindlichen Evangeliſchen, fo weit ſie nicht eximirt find. 


$. 2. 
Sollten innerhalb der Grenzen vorbenannter Ortfchaften fpäterhin Bane ober 


neue Anfiedelungen gefhehen, fo gedören die evangelifchen Bewohner derſelben gleich 
($2) falls 


= 10: — 


MUB ue ennngelifgen Kirche in Wormbitr, ohne: daß es einer aachtr aͤgtichen Ein, 
afatruug bebarf, 
$. 3: 

Der: Pfarrer zu Wormditt tritt zu den Neueingepfarrten im das Verkähuif 
eined: Pfarrers, und hat eim ausſchließliches Recht auf Taufen,. Trauungen und 
Begräbniffen, und bezieht. bie Gebühren nach der untenſtehenden Stol:Zare:; dagegen 
wird er auch verpflidyter, alle Wliegenheiten eines Geiftlichen: gegen: dieſe Reueinge 
pfarrtene zw übernehmen: j 

Ze ; 
9. 4. 

Fu Beiträgen für Reparaturen und Neubaue der evangeliſchen Kirchen, Pfarr⸗ 
und Schulgebaͤude find die Neueingepfarrten nach den Vorſchriften der Geſeſse ver 
pflichtet. Die dabei nöthiger Hand und Spanndienffe werden nach $. 719. Tit. 17. 
Theil 2. des allgemeinen: Landrechts gleich den übrigen Koften veranschlagt, und fol: 
deren Geſammtbetrag aid dem vorhandenen Kirchenvermoͤgen beſtritten; im Fall der 
Unulängtichkeit: deſſelben aber das Fehlende nach $. 720. a. a. D. auf die Einge 
pfarrterr nach; Verhaͤltniß ihres Bermögen& oder Einkommens vertheilt: werden, 


$- 5- ; 

Hinfiht allen dinglichen Rechte der Farholifchen Kirchen und Pfarreien im 
Bezug auf dem Parochialbezirk der evangeliſchen Gemeine Wormbitt, behalten. die 
gefeglichen: Borfhriften: Aumendung; 

9. 6. 

Affe Neueingepfarriem find verpflichtet, dem Pfarrer dad Deputatholz unener- 
geldlich anzufahren ; ben neu anziehenden Pfarrer nach den gefeglihen Beſtimmungen 
abzubolen,. und bei dem Kicchens und Gchulvifitationen, Introduftionen und aͤhnlichen 
Amtsgeſchaͤften dem Guperintendenten zur Hin« und Hücreife den erforderlichen: 
Vorſpann zu gejtellen.. Doch follen bie Koften dieſer Fuhrenleiſtungen, da nur: 
wenige Gemeinglieber eigenes Angeſpann haben: und biefe nicht allein dabei: angezogen. 
merden koͤnnen, audi ber Kirchenkaſſe entnommen: werden. 

6 7. Ka 

Wenn Fünftig mie Genehmigung der Provinzialbehörte Gemeineglieder im Falle 
ber Stiftung eigener Kirchenanſtalten vom Pfarrverbande Wormditt fi trennen. jo 
foll' ver Gemeine fo wenig, als ter Geiſtlichkeit, ein Miderſpruch dagegen oben ein. _ 
Bee aufi Entſchaͤdigung zuſtehem ö 

% 8: 
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8 
Stol+» Tare 


v 
4). für eine Proklamation inct. Proflamationsfgeim + Rıbir. 10 Spr.— Pf. 
2) » «* Trauung inch, Aufgebor . . 2 9 10, —ı. 
3) * " Haudtrauung' . . ” Er rer 
4) + * Baufe inch. Danffagung s . .. — — 12 ı —« 
5) ⸗ Haudtaufe , - . . . 2 ser —n 
6) + jede Leiche bis inch, 14 Fahr . „1 10 —⸗- 
„Yo 0 5 Aber 14 Tahr . . — — 10 8 ⸗ 
8) für eine Standrede am Garge . + . 2— —⸗ 
99 # » Reichenprebige in der Kirche « . II ır —ı —-i 
410) 2 2 Reichenbegleitung. . . . . — — SI —s 
11): für jede Dankſagung —6 . — eh 
12)iedes Kirchen-Atteſt — r re Fe — ⸗ 7, 6⸗ 
13) + ein Dimiſſoriale zu Taufın . . es 
14) + ein Dimifforiale zu Beerbigungen vom eeichen 
bis int. 14 Jahr — — WW ss —⸗ 
15) + eine dergleichen zu Berrkigungen von Beichen: 
über 14 Jahr - . — — t - 10. — * 
16) die Konfirmation. eines Kindes R 5 Ir — —“« 
An die Kirchenfaffe 
Erdgeld. 
1) von Kgufleuten. Offizianten und allen Eximirten adel und bnuerlichen Stanbes, 
a. für eine Prigpe über 14 Jahr ‚ R a r Mhlr. — Ger. 
ı 9 s ⸗ unter 14 Jabr — ⸗ 20: » 
2) von Bürgern, die zugleich Grundeigenthuͤmer find und 
ein Handwerf oder‘ andered Gemerbe: treiben, und von: 
Subaitern-Difigianten,. 
20  » 


a. für eine Leiche über 14 Jahr  . . le: 
bes *. unter 14 Sabre . — — 45 * 
3) vom Miethsbuͤrgern, welche ein Handwerk oder anderes 
Gewerbe treiben, und von Unterbeamten der Über: oder 


Unter behörden, 
a; ‚für eine Leiche doer va She . r . — — 135. 
be untern 14 Yhr . . — — 10 * 


) num 


2 


1) 


3) 


4) 


1) 
2) 
3) 


ws 


4 


5 


us 
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von Zageld bnern. Dienfitoten und gemeinen Einwohnern, 
—— aaa 19 es 


a. für eine Leihe über 14 Jahr A ® . 
bs » z enter 14 Joh “ ri 


An den Eodtengräber: 


eon Kaufleuten, Dfijianten ui uud allen Crimirten adel. 
und buͤrgerlichen Saite,“ 
a. für eine Leiche über 20 Jahr . u 
b. s # . von 10 bid 20 Jahren 
+.» . unter 10 Jahren ; 
son Bürgern, die zugleich Grundeigenthömer find PR 
en Handmerf oder arbered Gewerbe N und 
Subaltern Dffizianten, 
a. für eine Leiche über 20 Jaht A . 
b. » » von 10 bid 20 Fahren” j 
C. er s Unter 10 Jahren 


von Micthötürgern, welche cin Handwerk oder anderes 
Gewerbe treiben, und von Unterdedienten der Ober⸗ oder 
Unterbehoͤrden, 
a, für eine Leihe über 20 Jahr. . 
— von 10 bis 20 Jaßren 
c. unter 10 Jahren 


von PIE WERE, Dienſtboten und gemeinen Einwohnern, 
a. für eine Leiche über 20 Kahr . ’ 
b. » » ⸗ von 10 bis 20 Jahren 
Pe s unter 10 Jahren . 


An den Küfter: 


von jeder Zaufe, ohne Unterſchied des Stand . 
» Trauung . 

wenn bei ber Zrauung geſungen wird, "erbäte derſelbe 

außerdem noch als Vorſaͤnger fuͤr jedes Lied 

bei Begraͤbniſſen, wenn ſein Mitgang verlangt wird, 

erhäls er für den Gang . . 5 —— — 
und außerdem 

als Vorſaͤnger fuͤr jedes Lid . 


1 


ä 
20 
15 


15 


10 


15 
10 


10 
10 


vd vr BB a» 






4 
an die, kin per; Dale Fur 
"idbriich für jede Fonfirmitte Perfonzu entrichten; 
darf * von Familien, welche Bein Grundffüͤck befigen, immer nur fir 
 qwei Perfonen, und von re, die Grundeigenthümer find, füs nicht mehr als 
"dreh Perſonen gezahlt werben, so 
y 4 & de Gemeine verpflichtet, dem jedesmaligen Kirchſchullebrer fuͤr eine 


- 


gr Sechs Silbergroſchen und für eine Leichendegleitung, wobei gejungen und 
—*2 wird, Zehn Silbengroſchen zu rxiara. 


den 8ten September 1830 
Königh Preußiſche Begierung 


' Ya nad) den —— des allgemeinen Landrechts Th. 2. Tit. 11. 9. 293. 
ale Einwohner eines Staats eine Kirche ihrer Religions partei muͤſſen, zu 
welcher fie beſtimmt gehören wollen, und da die evangeliſchen Glaubeusgenoſſen in 
und bei Bifchofftein fidy zu einer evangeliihen Gemeine verbunden haben, fo wird 
von ver wnterzeichneten Regierung dariiber Folgendes feflgefegt : 


1 
Zur ewangeliihen Pfarrkirche in Bifchofflein find eingepfarre.: 
4) die Stadt Biſchofſtein, deren Vorftädre und Waldhaͤuſer; 
2) die König, Ortſchaften Glockſtein, Gruͤnhof, He nrichsdorf, Plaufen, Roſen⸗ 
ſchoͤn, Santoppen, Schellen, Schoͤnenberg, Sturmbübel, Jobanniscube, 
Damerau, Fuͤrſtenau, Lautern, Profilıten, Porwangen, Wangſt, Begnitten, 
Gertben, Linglack, Wuslack, Schulen, Tegſten, Wienken, Polpen und Trautenau; 
DH) die adel. Güter und Ortſchaſten Klackendorf, Strauchmuͤhl, Senkitien, Landau, 
Boigtödorf und Mengen ; 
4) die in den Grenzen der genannten Ortſchaften liegenden Waldbaͤuſer, 
and die darin Befindlihen Evangelichen, fo weit fie nicht erimi t find. 


4. 2. 0 
Sollten innerhalb der Grenzen der vorbeuannten D:efhafren ſpaͤterbin Abbaue 
oder neue Anfichefungen erfolgen, fo gehören die evangelifchen Bewohner derſelben 
ebenfalld zur evangelifhen Kirche in Biſchofſtein, ohne daß es einer nachtraͤglichen 
Einpfarsung bedarf, 
$. 3. 


das cvangclie 
ſche Kirchſpiel 
Bifhofikeim 


865 3 


3. . 
So tange fhr wie Kirche Biſchefſtein fein e Pfasrer ‚angeflelle worden iſt 
Baden die, durch beſondere Verfügungen der Königilipen Regierung augeordneten und 
“na noch anzuorbuenden Maaßregeln Anwenbung. 


4. 4. * 
Zu Beiträgen far Reparaturen und Neubauen der evangeliſchen Kirchen, Pfarr⸗ 


mnd Schulgebäude ſind die Neueingepfartten nah ben Vorſchriften der Geſetze 
werpflichtet. 


— . 9. 5. 
Hinſichts aller dinglichen Rechte der katholiſchen Kirchen und Pfarreien in Bezug 
‚auf den Parochialbezirk der evangeliſchen Gemeine Biſchofſtein behalten Die geſetlichen 
Vorſchriften Auwendung. 


6. 6. 

Das Deputatholz für den Pfarrer, der kuͤnſtig in Biſchofſtein angeſtellt werden 
ſollte, und für die Lehrer, wird von der Gemeine angefahren, der cd auch obliegt, 
die in der Zukunft new anziehenden Pfarrer und die Lehrer unentgeldlich abzubolen; 

Even fo hat die Gemeine jege ſchon die Verpflichtung, bei Kirchenviſitationen, 
Sntroduftionen und aͤhnlichen Amtäverrichtungen den Superintendenten den gehörigen 
Borfpana zur Hin: und Nücreife zu geftellen. 

Bei allen andern Umssverrihtungen abır, ald Taufen, Trauungen, Begräbniffen, 
Krankenbeſuchen und dergleichen, menn dieſelben nicht verrichtet werden zu einer Zeit, in 
welcher dr Pfarrer Schon von Amtswegen in Biſchofſtein fi befinder, bleibt es 
Sache detjenigen, der dad Amt des Pfarrers in Anſpruch nimmt, für die Hin · und 


Ruͤckreiſe deſſelben zu ſorgen oder ihm die Fudrkoſten zu erſtatten, außer Entrichtung 
der feſtgeſeßzten Stolgebuͤhren. 


5. 7. 

Wenn kuͤnftig mit Genefmigung der Provinzialbehoͤrde Gemeinglieder in Folge 
der Stiftung eigener Kirchenanftalten vom Pfarrverbande Bifhofftein Ach trennen, fo 
foll der Gemeine fo wenig ald der Beiftichkeit hierin dad Recht eines Widerſpruchs 
zuſtehen. Eben fo wenig erwächft dem Pfarrer, welchem zur Zeit bei der Gemeine 
in Biſchofſtein die Firhlihen Handlungen Übertragen worden, ein Recht auf Entfchä: 
digung, wenn einft in Bifchofitein eigene Geiflliche angeftellt oder auch andermeitige 
einftweilige Uebertragung der Geelforge zon der Behörde befchleffen werden follte. 

68. 

Die Gemeine verpflichter ſich, einen Perfonal» Decem mit Drei GSilbergroften 
Bier Pfennigen jährlich von jeder Fonfirmirten Perfon zu entrichten; jedoch dergefkatr, 
dag von armen Familien, welche Kein Grundſtuͤck befigen, immer nur für zwei 

r Je Bırfonen, 
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Perſonen, und von Famillen, welche Grundeigenthuͤmer find, nice mehr als für drei 
Perfonen diefer Decem gezahle werden fol, Aus diefer Kirchen: Einnahme bleiben 
vorzüglich au die Koften Der im $. 6. beflimmten Fuhrenleiftungen zu beſtreiten, 
wenn diesfallſige Liauidationen an die Kirchenkaſſe geſtellt werben. 


$. 9. 
Stol: Tare 
4) für eine Proffamation und Proklamationsſchein 1 Rıhir, 10 Gar. 
2) s ; SZrauung mit YAufgebor . . 2 + 940 * 
3); 5 Haustrauung P 3 1 — ⸗ 
4) s » Baufe in der Kirge inel. "Danffagung — 1.12 » 
5) s s» Haudtaufe . . . ee — ⸗ 
6) 5 Jede Leiche bis inch. 14 Jahr . — — 9190 — 
7) 8 , ⸗ über 14 Jahr . . . une — 20 * 
8) ⸗ eine Standrede am Sarge .2 — ⸗ 
9) 5 5 Leichenprebige in der BER . . 3 1 — — 
10) ⸗  # Reichenbegleitung . . 1 45 1 
11) : s Dankfagung . . . ..— ⸗ 5 + 
12) s eim Kirchen Atteſt I nm 17 + 6 
13) s s Dimiforiate gu Taufen 425 + 
14) sı 5 ; zur BIC bi inch. 
14 Jahr . u, 20 + 
15) für ein dergleichen Aber 14 Jahr 1» 10 
16) = die Konfirmation eined Kindes . J1 — — 
Vorſtehende Stolgebuͤhren ſtehen dem pfarrer u. 
Werden jedoch, da die Kirche vicariiet wird, obige 
kirchliche Handlungen vom Rektor verfehen, fo 
erhält derjelbe: 
1) für jede Taufe im der nr : ; = 1 12 4 
2) #5 » - Haudaufe . . . . Is — — 
3) ⸗ 5 Ride. . R . . — 1435 ı 
bis 1 — — 
u), dreimalige Proffamation . P . — ⸗ 20 + 
5) ⸗eine Dankſagung — ⸗ . — ⸗ 2 + 
von Honorarioren . . — 5.6 
6) * ein Kirchen⸗Atteſt — . — 1 6 


(3%) 7) den 
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7) den Ertrag des zweiten Tellers an Sonn: und Feſttagen; 
8) von jedem Konfirmanden für den Religionsunterricht 12 Ggr. bis 1 Rihlr., 
dem vicarirenden Pfarrer aber And zu emirichten : 


41) für Erauungen in der Kirche . . . R 1 * — * 

2) 5 eine Haustrauung. . . 2 — 

3) s Einſegnungen von jedem Konfirmanden ı — :.% a 

4) Anſchreibegeld von jedem Konfitenten — ⸗ 2 3 
$. 10. 


Außerdem verpflichtet fich die Gemeine, dem jebedmaligen Lehrer an der Kirk: 
ſchule für eine Trauung Sechs Silbergroſchen und für eine Leichenbegleitung, wobei 
gefungen oder die Schule erbeten wird, Zehn Silbergrofchen zu — 

BURG: den Bten September 1831. 


Königl. Preuß. Regierung, 


— — 


Nachrichten. 
PerſonalChronikt 


Der bisherige Regierungsrath Ewald zu Danzig iſt von des Königs Majeſtaͤt 
zum Ober⸗Regierungsrath und Dirigenten der Abtheilung des Junern bei der Koͤnigl. 
Regierung zu Koͤnigsberg ernannt worden, und bat fein Amt bei der letztern bereits 
angetreten. 


Das Königliche Minifterium der geifllihen, Unterrichts, und Medizinals Angeler 
genheiten bat gemäß boben Nefteiptd vom 2ten März 1831 die interimiftifhe Ver: 
waltung des vafanten Kreitpbpfifard zu Gerdauen dem praftifhen Urzt, Wundarze 
und Geburtöhelfer, Doctor medicinae und Epirurgus - — Siehr daſelbſt 
vom Iſten Januar 1531 ab übertragen. 


Die dur dad Abſterben des Pfarrerd Gurt erledigte evangelifhe Pfarrſtelle 
an der. Kirche zu Reichau bei Mohrungen iſt dem Predigtamts Kandidaren Lebrecht 
Klein verliehen worden. , 


Zur interimiftiihen Beauffichtigung. ded Belaufs Kiein-Bertung, in der Königl. 
Ramuder Forſt, iſt vom Iſten Mai 1831 ab der Hevier» Jäger Hirte angeſtellt 
worden. 


— 
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Durchſchnitts Marftpreife 
der Stade Königsberg im Mona März 1831. 


Pe — — ——— 7 T WE PTR 





= Re, far, vi. 
1. Bom Gerreide | 

Weizen pr. Scheffel 2118| — 
Roggen » *: 13411311 
Gerſte | 1 — 4 
Hafer ’ ’ I— [229 6 
graue ’ ‚ 14112 2 
Er | heise N | 1115| 7 
Pinfen ‚ , 1 
Bohnen ‚ D — — 

Il. Von Bittualien. | | 
Hofburter pr. Stein ' 610 — 
Eirehauifche Butter + + ! siani— 
Stuͤckbutter pr. Pfund — 58 
dito Elbingſche » + — 5| 1 
Graupe pr. Scheffel , 3! 4 — 
Hirfengrüge . R 3| 810 
Hafergrüge ‚ s 22410 
Buchweizengrüge s 29 — 
Gerftengrüge . f j aid 
Grücenmehl . ‚ ‚ 291 3 
Weizenmehl ‚ s 320 — 
Roggenmehl W 1235 
Gerſtenmehl | I 
Hafermehl au? — 
Kartoffeln — 17 4 





Koͤnigsberg, den 10ten April 1831 


Nil. far. Pt. 
IL Bon Fleiſchgat— 

tungen. | 
Rindfleiſch pr. Pfund — 2 4 
Schmweinefliih . — —28 
Schirfefiig . 22 
Kalbfleifch Er = —_- 
Speck, ungeraͤucherte + j—| 3 8 
dito geräucherter + + il 411 
Schmeer . 42 
Rindertalg eh 

IV. Bon Konfumtibilien | 
Bier pr. Tonne} 3115 — 
dite . pr. Stof i—, 1 4 
Biereffig pr. Tonne! 312) — 
Meineflig pr. Unter 5i— — 
Branntwein pr. Dbm 21 21- 
dito pr. Stofj—! 51 2 
Käfe, ordinairer pr. Pfund — 9) 2 
dito bejferer . 06, 7 
Holz, weiches pr. Achtel 11115, — 
dito bartes .. ß ‘ 1a1—|— 
Stroh . pr. Sched | 3 10 — 
Heu pr. Eenener [118 — 
Wolle . pr. Stein — —— 
Hopfen . ‚ s 610,— 
Eyer pr. Schock 11 5 


I 
i 


Ziegel für das Taufend — — 


König. Preuß. Regierung. 
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 Deffentliher Anzeiger. 
No. 16. | 


Königsberg, Mittwoch den 2Offen April 1831. 











Sicherheits Polizei. 


Stedbrief. Aus dem Stadtvoigtel-Gefängniß Hiefelbft ift der unten bezeichnete 
ehemalige Studiofus Adam v. Koszkowsky, auch fälfhlih v. Heltmann und 
v. Gibnlsfy genannt, welcher hier in Verhaft gewefen, entfprungen. 

Die Gendarmerie wird hiermit a iefen und fämmtliche Civil» und Militatre 
behoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Vetretungsfalle zu vers 
haften und an das Königl. Poligei-Präfdium nach Berlin abliefern zu laffen. 

Berlin, den gten April 183°. 

Königl- Preuß. Chef der Gendarmerle. 
(ge) v. Tippelsfird. 


Signalement. Derfeibe ift-aus. Michalza im Großherzogtum Pofen gebürtig, 
31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll aref, bat dunfelblondes Haar und Augenbraunen, blaue 
Augen, sewöhnliche Nafe und Mund, blonden Baden» und Schnaugbart, hayere, ziem⸗ 
— — ie qua und fpricht polnifch und deutſch, beides in einem leifen und 
unfichern Tone. 

Bekleidung: Dlivenbrauner Dderrod, brauntuchner Mantel mit grünem Sutter 
und Felbelfragen, ſchwarztuchne Welle, dunkelgrau tuchne lange Hoſen, Furze. Stiefeln, 
tuchne Müge mit ſchwarzem Schirm. 


Stedbrief. Die unten fignalifirten Sträflinge Holz, Morig und Tokarski 
find, nad) einem Schreiben des Herrn General-Lieutenants v. Loffau Ercellem in 
Danzig, vom Tten d. M., in der Nacht vom Hten zum Teen April mittelft gewaltfamen 
Durchbruchs aus der Feftung in Danzig entwichen. 

Die Polizelbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks fordern wir auf, auf diefe Ders 
brecher firenge vigiliren, und fie im Betretungsfall per Transport dem Herrn Feſtungs— 
ee » Heren Generals fieutenant dv. Lo ſſau Excellenz, in Danzig abliefern 
au laffen. 

An Gelelts- und etwanive Fuhrkoſten kann nichts vergütet werden; die Verpfle— 
gune skoſten mit 2 Egr. 6 Pf. für den Mann und Den Tag aber find wie gewoͤhnlich 
von der nächften Transport⸗Statlon zu erfordern. 


(cc) Außerdem 
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Außerdem wird für den Morig und Holz eine Kangprämle von 2 Rtple. für 
jeden vom Herrn General-Pieutenant dv. Lo ſfa u bewilligt und gezahlt werben, 
Königsberg, dem 12ten April 1831. j 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Sipgnalement 
der entwichemen Militair Feſtungs Straͤflinge Holz, Morig und bed Kanonler Tofarsti: 


4) Friedrich Leopold Holz, aus Königsberg in Pr. gebürtig und zulegt in ber 
Straffeftion zu Danzig befindlich, if evangelifher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Z0U groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
fchmale Nafe, gemöhnlichen Mund, rafirten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, 
iangliche Gefihtsbildung,, gefunde aber bleiche Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker 
Geſialt, fpricht deutfh und polnifch, und hat feine befondere Kennzeichen. 


Bekleidung: Eine blage Müge mit rothem Beſatz, eine Straͤflings-Jacke, 
ein Paar dergleichen Hofen, ein Paar Schuhe, ein Kemde, und eine Halsbinde. 


Albrecht Adolph Moritz, pebärtig aus Pr Holland und zulegt in der Straf⸗ 
feftion zu Danzig befindlich, {ft Fatholifcher Relinton, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, bat blondes Haar, fliche Stirn, blonde Yugentraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe, fleinen Mund, wenig Bart, volzählige Zähne, rundes Kinn, 
Längliche Gefichtsblldung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittelmäßiger Starur, ſpricht 
deutfch, und hat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Eine blaue Müge mit rothem Beſatz, eine Straͤflings Yade, 
ein Paar dergleichen Hofen, ein Paar Schuhe, ein Hemde, und eine Halsbinde. , 


Paul Tofarsfi, aus Dilanien bei Neuftadt gebuͤrtig, Iegter Aufenthaltsort 
Danzig, ift farholifcher Meliston, 23 Jahr ait, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat bunfel- 
brauned Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen , gewöhnliche 
Nofe und Mund, wenig Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichts⸗ 
Bildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von mittelmäßi,er Geſtalt, ſpricht deutſch und 
polnifh, und hat feine befondere Kennzeichen. { 

Bekleidung: Eine ArtideriftenDienfkimüge, eine bergleihen Dienfjade, ein 
Paar graue Tuchhofen mit rothen Kanten, ein Hemde, ein Paar Schuhe, und 
eine Halsbinde. j 


2 


u. 


3 


wer 


Stedbrief. Der mittelt meines Steckbriefs vom 19ten April 1830 im öffent» 
lichen Anzeiger ded Amtsblatts No 17. deffelben Jahres verfolgte Landwehr-Unter⸗ 
offigier , ehemalige Pächter Karl Herrmann, wurde, nachdem er eine Zeitlang in 
Königsberg zur Heilung fd aufgehalten, im Monat Au.uft v. 3. vom Dominium 
Garminden arretirt, und bieher auf den Transport gegeben, hat aber Gelegenheit gehabt, 
im Dorfe Wiefe wieder zu entfpringen. 
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Mit Bezug auf bag dem erwähnten Stedbrif beigefügte Signalement, welches 
in der Zeit Hin und wieder Feine Abänderungen erleiden mag, erfuche ich fämmtliche 
Yoltzeibehörden und die Gendarmerle dienſtlich, auf den Entlaufenen ein wachfames 
Auge zu haben, und ihn, im Fall er fich irgendwo betreten laffen follte, ſofort hieher⸗ 
transportiren zu laffen. , 

Diterode, den Hten April 1831- 


Königl. Landrath Dfteroder Kreifes, 
v. Jaskl. 
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Steckbrief Erledigung. 


Der Im öffentlichen Anzeiger des Koͤnigl. Regierungs Amtsblatts No. 9. pro 1431 
ſteckbrieflich verfolgte Musketler Gottlieb Mölke iR berelts ergriffen. 
Königsberg, den 13ten April 1831. 


Könizl. Premier-Rieutenant ber Gendarmerie. 
Böhm. 


Die entwichenen Häuglinge Michael File, Michael Jakuszies und Karl 
Wilhelm Friedrich find am geftrigen Tage in die biefige Anftalt wieder juruͤck 
geliefert, modurch unfer Stecfbrief vom 14ten März d. 3. völlig erledige worden. 

Tapiau, den 12ten April 1831. 


Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen-Verpflegungs Infpeftion. 


Der Müllergefel Gottlleb Heydeck, aus Witfitten bei Memel gebürtig, hat 
den ihm vom Wiagiftrat in Bahn unterm -42ften September 1830 ertheilten Reifepaß 
verloren, und bier am Ziſſen März d. J. einen neuen Paß nach Tilfe erhalten. 

Dieſes wird zur Vermeidung von etwanigen Mißdräuchen mit diefem verloren: 
gegaugenen Leritimationevapier hierdurch befannt gemacht, — 

Königsberg, den Tten April 1831. 


Königt. Pollzet-Prafiviom biefiger Haupt» und N fivenzfladt, 


Die biefige Hasels Affekuranz- Gefellfchaft iR, in Folge eines in der General- 
Berfammlung der Aftionairs vom 15ten Januar d. J gefaßten Befchluffes, aufgeloſt. 
Die Unterzeichneten find mit der Liquidation ber Aftiv: und Pafliv «Schulden der Ger 
felfchaft beauftragt. Ste erfüchen die etwanigen unbekannten Gläubiger daher, ihre 
Anfprüche bei ihrem Nechtöfonfulenten, dem Yufliz: Kommiffionsrath dv. Tempelhuff 
(Werderſchen Dearft No. 5.) vor Ablauf eined Jahres anzumelden, und ihre Befrie- 
digung nach vorangängiger Präfung zu gemärtigen. Nach diefer Frift wird die vor 

(1e2) bandene 
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handene Maſſe getheilt, und etwagige ſpaͤter angemeldete Anſpruͤche werben nur von 
ſjedem einzelnen Aktionair nach Verhaͤltniß feined Antheils, mir KFuͤckſicht auf den F 310. 
Tit. 17. P. L. des Allgemelnen Landrechts, anerkannt werben. 

Berlin, den Ziſten März 1831. 


Die Bevollmächtigten der efemaligen Hiefigen Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 
Joſeph Mendelsſohn. EL. Heine Friebe. 


Zu den Pillauer Hafenbauten ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiffionen nach ⸗ 

ſtehende Materialien bei,efchafft werden: 
-3000 Echo biesfamfte Bindwelden, circa 5 Fuß lana. 
3837 —— — 12 Garn flarf, A 15 Buß in circa 95 Leinen 
F en. " 
49186. + Ze Ahle auß gerabem Fichtenholz gefpalten, ohne Aeſte, 24 Zoll flarf, 
4 Suß lang, an einem Ende zugefpigt. ; 
3837 = ALuntpfähle, wie die vorigen zu liefern, 6 Fuß lang, etwas geglätter 
und an einer Seite zugefpigt. i 
883 . » eichene Eaiffongpfähle, 3— 10 Fuß fang, und 6 Zoll ftarf. 
600 Achtel gefprengte Feldfteine, gu der Hälfte von ber Groͤße⸗zu 4 und die andern’ 
zu 6 Kubiffuß, jeder mindeftens mit einer ebenen Seite. 
. Die ad 1. bis 5. genannten Gegenftände muͤſſen bis Ende Mai, die Steine das 
gegen fucceffive bls Ende Eeptember d. J abaeliefert werben. 

Die Submiffionen müffen in unferm Buͤreau bis zum Aften, megen der Steine 
aber bis zum 15ten Mai d. %. fchriftlich eingefandt werden, weil auf fpäter eingehende 
Erbietungen nicht gerüchfichtigt werden fann. Mit dem Mindefiforbernden wird ber 
Kontrakt auf ben Grund ber bei uns einzufehenden Lieferungs« Bedingungen alsdann 
abgefchloffen werben. ° — 


Königsberg, ben 13ten April 1831. 
Borfteher- Amt der Kaufmannfchaft. 


. 


I 


Mit Genehmigung ded Königl. Minifterli ded Innern für Gewerbe und Handel, 
wird der hiefige Wollmarft in den vier Tayen vom 27ften bis ZOſten Juni jedes Jahres 
abgehalten, und mit diefer Einrichtung fchon im naͤchſten Sommer der Anfang gemacht 
werden. Der Markt fol auf der Speicher. Inſel abgehalten werden, wo jede Feuers⸗ 
gefahr entfernt if. ' _ 

Die Kommune wird für die nöthigen Anlagen zur Lagerung der Wolle auf unbe⸗ 
deeften Lagerfiätten, in bedeckten Scheuern und in einem Wollnagazin forgen, ohne die 
Benugung diefer Kommunal» Anlagen einem Zwange zu unterwerfen. Indem die Wolle 
produjenten völlige Freiheit betalten, ihre-Wole auch in anderen, der Gemeine nicht 
zugebörigen Lokalen aufzuftellen. Auf 

u 


Huf den zum Wollmarft-befiinmten Straßen und Plaͤtzen follen für die daſelbſt 
tlegende Wolle feine anderen Gebühren erhoben werden, als für die Benutzung der 
Lagerftelen, Waagen, und anderer mit Koften verbundenen Vorkehrungen. 

Daß Layergeld fol für die Wolle auf unbedeckten Lagerftätten zwei Silbergrofchen, 
in einem bedeckten Schauer vier Silbergroſchen, in dem Wollmagazin fünf Silber 
gzroſchen von jedem Centner während der Dauer ded Marktes ſeyn 

An dem Wollmagazin fonn auch Wolle aegen ein Lagergeld von ſechs Silber⸗ 
geofchen p. Ceutner für den erſten und einen Silbergroſchen für jeden folgenden Monat 
auf längere Zeit gelagert, und unter die Aufficht eines vereidigten und verantwortlichen 
Beamten geflellt werden. Auf den Rommunal» Waagen fol dad Waangegeld, mit Ein- 
fchluß des Arbeitslohus für Auf- und Abladen, drei und einen halben Silberzroſchen 
für jeden Eentner betva en. Den Käufern und Verfäufern wird es freiftehen, ſich ihrer 
eljenen Waagen zu bedienen, oder ungewogene Wolle zu verkaufen. 

Wie behalten ung vor, eine vollſtaͤndlge Wollmarfts » Drdnung mit den nöthigen 
Infiruftionen für die Beamten bei dem Wollmarfte, der Wolllagerung, Wollwaage und 
Wollmagazin durch den Drud befannt zu machen 

Gerne werden wir bemüht feyn, den Verkehr auf dem Wollmarfte für Verkäufer 
amd Käufer zu erleichtern, während mie überzeugt find, baf bie vortheilbafte Lage 
Danzigd den Wollproduzenten aus den benachbarten Provinzen die befte Gelegenbeit 
zum Abſatz ihrer Wole darbieten wird. Nuch werden Inſtitute und Kaufleute die 
nöthigen Geldvorfhüffe zu leiften bereit ſeyn. 

Danzig, den 25flen Märı 1831- 


Ober · Bürgermeifter,, Bärgermeifter und Rath 


, "Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 


In der Nacht vom IOten zum titen d. M., um fix Uhr, brach in dem föllmifchen 
Gute Ir Altenberg, worauf der Pächter Georges befindlich, ein Feuer aus, wodurch 
das Pächterhaus, der Viehſchoppen nebſt 3 Inſthaͤuſern ein Kaub der Flammen wurden. 

Durch diefen Unglücksfall find außer dem benannten Pächter 14 Familien ihrer 
ganzen Habe beraubt, fo daß felbige auch nicht einmal bad Gerinafte gerettet haben. 
- De Brande haben 3 Perfonen ihr Yeben einzebiife und 4 Perfonen find hart 

eſchaͤdigt. 

Die Noth der ungluͤcklich — 14 Familien iſt äußerit groß; das Landraths⸗ 
Amt fieht fich daher zu einem Öffentlichen Wohlthaͤtigkeits-Auftuf mit der Bitte veran- 
saft, die den Unglüclichen zugedachten milden Gaben, und zwar div Naturalien an den 
Beſitzer Herrn Fientenant Sacdfen auf Gr. Karfchau, dag baare Geld aber entweder 
an biefen oder an das Landraths-Amt gelangen laffen zu wollen, und wird daffelbe 
für die gewiſſenhafte Vertheilung diefer milden Baden Sorge tragen; demnächft aber 
darüber Öffentlich Rechnung ablegen. 

Königsberg, den g2ten April 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Landraths » Anıt. 
(dd) Ber 
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Verzeichniß 


der in Königsberger Regierungsbezitk nach der Zeitfolge vorkommenden 
’ Jahrmärfte, und zwar: 


1. Im Monat Januar: 
a Rtammärtıe: 

Den 3. in Frauenburg 2 Tage; den 6. in Paffenheim; dem ro, in Möffel, Willenberg 
und Wormdirt — Tage; den 11. in Ereuzturg, Hohenftein 2 Tage, u. Mordenburg; den 
7. In Biſchofſtein 2 Taae; den 19. in Meidenburg; den 24. in Brauneberg 3 Tage; 
den 25. in Liebemuͤhl 2 Tage, u. Pr. Eylau; den 26. in- Gerdauen; den 31. in Mehl⸗ 
fat und Seeburg 2 Tage. 

b. Bieds un» Pferdemärfte: 
Den 4. in Paffenheim; den 5. in Krauenburg; den 7. in Mordenburg, Röffel und Worms 
ditt; den 8. in Willenverg; den 10. in Ereugburg und Hohenſtein; den 14. in Biſchof⸗ 
ſtein; den 17. in Neidenburg; den +1, in Braunsberg, Gerdauen und Liebemühl; den 
24. in Pr. Eylau; den :8. in Drengfurth, Friedland, Mehlſack und Seeburg; den 31. 
‚ in Brandenburg und Schönbrud. 


c. Lrinwandsmärfte: 
Den 24. in Mehlfad, 


\ 


2. Am Monat Februar. 
a. Krammaärkte: 
Den 1 in Brandenburg, Drengfurch, Friedland, Schönbrub; den a. in’Döbern; den 
3. in Groß Wolfsdorf; den 6. in Kiſchienen; den 7. in Bilhofsburg 2 Tage, Guttſtadt, 
Landsberg 3 Tage; den 8. in Allenburg, Liebfladt 2 Tage, Opaleniek, Soldau; den 9. 
in Ofterode 2 Tage, Schaadifhe Witte; den To. in Ortelsburg; den 15, Labiau 3 Tage; 
den. 16. Heiligenbeil; den 2. Wehlau, kleiner Markt; den 22. in Fifhhaufen 2 Tage; 
den 23. in Raftenburg und Tapiau x 
b Vieh und Pferdemärkte: 
Den 1, in Däbern; den 2. in Groß Wolfsdorf; den4. in Allenburg, Bifhofsburg, Gutts 
ftade, Landsberg, Liebſtadt; den 7. in Opalenieg, Ofterode und Seldau; den 8. in Orts 
telsburg; den 11. im Labtau; den 14. in Heiligenbeil; den 21. in Allenftein, Raſtenburg; 
den 28, in Gilgenbarg, Mühlhaufen, Dorf auf NMatangen. 
© Peinwandsmärfte: 
Den 3. in Orteläburg 8 Tage; den 14. Labiau; den 28. in Bilgenburg, 


3. Im Monat Mär;. 
a. $rammärfte: 

Den 1. in-Gilgenburg 2 Tage, Mühlhaufen, Dorf auf NMatangen; den 3. In Eichhorn 
u. Tharau; den 7. Camerau; den 8. in Domnau 2 Tage, Saalfeldt 2 Tage; den 10. 
in Mohrungen » Tage, Paffenhreim, den rs in Frauendburg 2 Tage, Wartenburg 2 Tage; 
den 16. in Liebſtadt 2 Tage; den 21. in MWillenberg; den 22, in Hohenftein 2 Tage, Mor 
densurg und Zinten; den 23 in Muͤhlhauſen, Stadt, a Tage, Tapiau; den 24. in Frieds 
rihshoff u. Lokken; den 28. in Allenftein 2 Tage und Wehlau, Heiner Markt; den 31. 
in Rößel Kirhenmarft. 

b, Vieh 
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b. Biehs und Pferdemärfte: 
Den 3. in Eihhorn und Tharau; den 4. in Franendurg, Heilsberg und Gaalfeldt; den 
7. in Gamerau und Domnau; den 8. in Mohrungen, Paflenheim; den 11. in Liebftadt 
u. Wartenburg; den 17. in Rößel; den 18. in Bilhofsburg und Nordenburg; den 19. 
in Willenberg; den 31. in Hohenftein, Muaͤhlhauſen, Stadt, 3 Tage, Seeburg und Zins 
sen; den 22. in Zapiau; den a3. im Ftiedrichshoff und Lokken; den 25. in Biſchofſtein 
und uttftadt; den 26. in Allenitein; den 30. in Wormbitt. 


c. Leinwandsmärkte: 
Den 1. In Gilgenburg 2 Tage. 


+ Sm Monat Apert a 


a. Krammaͤrkte: 
Den 5. in Friedland; den 7. in Gr. Wolfsdorff, den ır. in Barten, VBifhofsburg 2 Taye 
- und Poberhen; den 13. in Pr. Holland ı Tage; den 14. in Ortelsburg, den 19, in 
Drengfurth u. Pr. Eylau;-den 25. in Mößel; den 27. in Langheim; den 28, in Schip⸗ 
penbeil 2 Tage. 
b. Biebs und Pferdemärtte: 
Den ı. in $riedland; den 6, in Er. Wolfodorf; den 8. tn Barten und Biſchofsburg; 
den 17. in Allenftein und Pobethen; den 12. in Ortelsburg und Pr. Holland; den 15. 
in Drengfurtd; den 18. in Pr. Eylau, den 22. in Mößel und Schippenbeil;- den 25. in 
Langheim 2. Tage; den 29, in Reichau und Seeburg. 


c. Leinwandsmärfte: 
Den 7. in Ortelsburg 8 Tage; den 25. in Langheim 2 Tage. 


5 Im Monat Mai. 


a, Krammärfte: 

Den 1. in Kiſchienen; * 2. in Reichau und Seeburg > Tage; den 3 in Creuzburg u. 
Soldau; den 4 in Jeyerswalde und Raſtenburg; den 9. in Auiſtadt, Camerau, Labiau 
3 Tage, Landsberg 2 Tage und Wartenbutg 2 Tage; den 10, in Allenburg, Gilgenburg 
= Tage, Keiligenbeil und Opalenieß,; deu 16. in Br. Schwansfeldt, Gutiſtadt, Pıllau 
2 Tage, und Wehlau, Meiner Markt; den 17. in Liebemähl 2 Tage; den 18. in Ofte 
rode 2 "Tage und Tapiau; den ı9 in Lindenau; den 26. in Griedriehof; den 30. in 
Allenftein 3 Tage; dem 31. in Domnau 2 Tage 


b. Vieh- und Pferdemärkte: 
Den 2. in Ereuzburg, Raftenbura und Soldau; den 4. in Jeyerswalde; den $. in Warı 
tenburg, den 6. in ABenburz, Fabiau und Lardsberg; den 9. in Camerau, ilgenburg, 
Heiligenbeil und Opatenieß; den 13. in Gutekadt und Liebemühl; den 14. in Or. Schwans— 
feldt; den 16, in Ofterode; den 25. in Allenftein und Friedrihshoff; den 30. in Domnau. 


ce Leinwandsmärfte: 
Den 2. in Labiau und Soldan; den 9. in Seeburg 2 Tage, Gilgenburg 3 Tadr; den 
24. in Saalfeldt; den 28. in Scippenbeil 8 Tage; den 30. in Alenftein 8 Tage und 
Braunsberg 8 Tage. : 


r " (bb2) - 6. Im 


6 Im Monat Juni. 
a. Rrammärkfte: 
Den r. in Draulitten; den 6. in Braunsberg 3 Tage; den 7. in Mordenburg; dm 8. ih 
Meidenburg; den »4, in Bartenftein 3 Tage, Meblauden, Gaalfelt 2 Tage; den 16. in 
Mohrungen 2 Tage; den 17. in Schönbruch; ben 20. in Heilsberg 3 Tage, Königsberg 
"BB ; den Zr: in Friedland; den 22. in Dübern; den 23. Ortelsburg, Paffenheim; 
den 27. in Camerau, Willenderg, Wormditt 2 Tage; den 28. iu Heilige Binde 4 KTage; 
den 29. in Gerzanen, Schippenbeil 2 Tage. 
b. Vieh und Pferdemärkse j 
Den 1. in Draulitten; den 3. im Braunsberg, Mordenburg; den 6. In Memel 2 Tage, 
Meidenburg; den 10. in Bartenftein, Saalfeldt; den 13. in Mehlauden; den 14. in Mod 
rungen; den 16. in Schoͤnbruch; den 17. in Biſchofsburg, Friedland, KHeilsberg; den 2ı. 
in Döbern, Ortelsburg, Vaſſenheim; den 22. in Königsberg 2 Tage; den 24. in Ger 
bauen, Röoßel, SGchtppenbeil, Wormditt; den 25. in Willenberg; den 77. in Camerau. 
c. Leinwandsemärkte: 
Den 1. in Barıen 24 Tage; ben 6. in Bartenftein 8 Tage, Liebemähl 8 Tage, Rise 
8 Tage; den 9. in Mohrungen; den 13. in Heilsberg 8 Inge, Naftenburg 5 Tage; dem 
16. in -Ortelsdurg 8 Tage; den 17. in Biſchofsburg 8 Tage, den 20. in’ Wormdrtt; den 
25. in Heilige Linde 4 Tage; den 27. in Guttſtadt 2 Tage, Mehlſack. 
d. Boltmärkte: 
Den 2. in Rößel 24 Tage; den 6. in Liebemühl 8 Tage; den 24, in Koͤnigsberg 


14 Tage. 
7. Im Monar Juli, 
a. Krammärtfte: 
Den 4. in Mehlfad; den 5. in Fiſchhauſen 2 Tage, Gilgenburg 2 Tage; ken 6. Pr 
Holland 2 Tage; den 7. in Tharau; den 8. in Eranz; den ı+. In Bilhofsburg 2 Tage, 
Bifhofftein 2 Tage, Poberhen; den 12. in Hohentein 2 Tage, Labiau 3 Tage, Liebs 
ade 2 Tage, Pr. Eplau; den 14. In Drengfurh und Lokken, den. 17. in Kiſchienen; 
den 18. tm Breburg 2 Tage; den 19. in Soldau und Wehlau; den 20. in Müplhanfen, 
Stadt, 2 Tage; den 21. in Gr. Wolfsdorf; den 25. in Tamerau, Wartenburg 2 Tage; 
den 26. in Barten, Gilgenburg 2 Lage. . 
b. Bieh- und Pferdemärtte: 
Den 1. in Mehlſack; deu 4. in Gilgendurg; den 5. in Pr. Holland; den 6 in Tharau; 
den 8. in Sifhofsburg, Biſchoſſtein, Drengfureh, Labiau, Liebſtadt; den 11. in Hohen⸗ 
fein, Pobethen, Pr. Eylau; den 13. in Lokken; den a5. in Seeburg, Wehlau; den 18. 
in Muͤhlhaufen, Stadt, 2 Tage, Soldau, Wartenburg, den 20. in Gr. MWolfstorff, des 
22. in Barten; den 25. in Cameran, Gilgenburg; den 29. in Lantsberg. 
- c. Leinwandsmärfte: 
Den 4. in Biſchoſſtein, Gilgenburg 3 Tage, Liebſtadt; den 11. in Labiau, Wartenburg 
14 Tage, den 25. Gilgenburg 3 Tage. 
b Welimärtte: 


Den 1. in Pr. Holland 14 Tage. ns 


» Im Mona Auguf. 
@. Krammarkte: 
Den r. in Landsberg 2 Tage; - den 8. in Cranz; den 9, in Zinten; den 20, in ®haatis 
ſche Wirte; den 11. in Friedrichshoff; den 15. in Memel 24 Tage; den 16. in CTreuzburg, 
Liebemuͤhl 2 Tage, den 25. in Ortelsburg, den 22. Im Seeburg Kirchenmarkt; den 29. 
in Camerau, Frauenburg 2 Tage, Wurtfladt; den 30. in Gilgenburg 2 Lage; den Br, - 
in erbauen. 
b. Bieds und Pferdemärfte: 
Den 5. In Biphofsburg; den 8. in Zinten; den 10. in Friedrichshoff; den 72. im Liebe 
mühl; den 15. in Eremburg; den 23. in Ortelsburg; den 24, in Mehlſack; den 26. in 
Frauenburg, auen, Guttſtadt, Deeburg; den 29. in Camerau, Gilgenburg. 
© Leinwandsmärfte: 
Den 19. In Ortelsburg 8 Tage; den 22. in Serburg 2 Tage; den 29, In Gilgenburg 
3 Tage. 
4 Boltmärtte: 
Den 1. in Binten 8 Tage, 
9 Im Monat September. 
a. Rrammärtte: 
Den 6. Demnau 2 Tage, Saalſeldt 2 Tage; den 15. Lindenau; den 19. Alenkein 2 
Sage, Lameran, den 20. Allendurg, Fiſchhauſen 2 Tage, den 2. Neidenburg, Schippen⸗ 
deil 2 Tage, den 22. Mohtungen 2 Tage; den 26. Wargen, den 27. Brandenburg; den 
28. Ofterobe 2 Tage, Pr. Holland 2 Tage 
br Viehr und Pferdemärtte: 
Den 2. in Bishofsburg, Saakleldt; den J in Domnauz den 16, In Allendurg, Schip⸗ 
penbeil; den FF. in Allenfteinz; den 19. In Kamerau, Meidendurg; deu 2a, im Mohrungen, 
den 23. in Bifhofkeinz den 26. In Brandenburg, Ofterode; den. 27. in Pr. Holland; 
den 3o in Barten, Friedland. * 
©. Leinwandsmärfte: 
Den ı. In Bifhofsburg 8 Tage; den 12. in Milenitein 8 Tage; den 95. In. Braundbeng 
8 Tage; den 26. in. Wartenburg 8 Ta 
0 ImMonar Ottober. 
a. Krammärfte: 
Den 2. in Kiſchienen; den 3. in Anſtadt, Eamerau, Pillau 2 Tage, Willenberg, den 4. 
in Barten, Friedland, Gilgenburg 2 Tage, Muühlhauſen, Dorf, Soldau; den 5. in Dis 
bern, Tapiau; den 6. in Eichhorn, Paflenheim; den 10. in Braunsberg 2 Tage, Heilsı 
berg 3 Tage, Poberhen, Rößel; den zı. in Wehlau; den 12. in Draufitten, Langheim, 
Mehlaucken, Muͤhlhauſen, Stadt, 2 Tage; den 17. in Bifchofftein 2 Tage; Labiau 3 
Tage; Wormditt 2 Lage; den 18..in Pr. Eylau; den 19, im Jeyerowalde, Raftenburg, 
Schaakiſche Vitte; den 20. in Tharau, Wartendurg 2 Tage; den 25. im Liebemähl 2 
Tage, Opalenieh, Zinten; den 26. in Heiligenbeilz den Zr. in Landsberg 2 Toge. 
i j b. Biebs und Pferdemärtte: 
Den 1. in Willenderg; den 3. in Eameran, Gilgendurg, Muͤhlhauſen Dorf, Soldau; 
den 4. in Döbern, Paflenheim, Tapiau, Wartenburg; den 5. in Eichhorn; den 7. in 
Graunsberg, Heilsberg, Roͤbel, Wehlau; den 10. in Langheim 2 Tage, Mühlhaufen 
Stadt 


Stadt 2 Tage, Poberben; den ıi. in Mehlauden; den 12. In Draulfitten; den 14. in 
Bifchofitein, Labiau, Wartenburg, Mormditt;- den 37. in Memel 2 Tage, Pr. Eylau, 
Raftenburg; den 19. in Jeyerswalde, Iharau; den 21. in Lichemühl; den 24. in Heilis 
genbeil, Opalenieg, Zinten; den 28. in Biihofsburg, Drengfurth, Gerdauen, Yandsberg. 
. c, Leinwandsmärkte: 
Den 3. in Gilgenburg 3 Tage; .den 10. in Langheim 2 Tage; den 17. in Wormpditt 2 
Tage, den 31. in Mehlſack 
d. Bollmärtte 


Den 17. in Zinten 8 Tage. 
41. Im Monat November. 
a. Krammaͤrkte: y 
Den 1. in Drengfurth; den 2. in Bilhofsburg 2 Tage, Gerdauen; den 7. in Gr. 
Schwansfeld, Mehlſack, Seeburg 2 Tage; den 8. in Mordenburg, Soldau, Tapiau; den 
10. in Friedrihshof; den 14, in Guttſtadt; den 15. in Allenburg, Bartenſtein 2 Tage, 
Hohenftein 2 Tage; den 16. in Ofterode 2 Tage; den 17. in Ortelsburg; den 21. in 
Frauenburg 2 Tage, Schönbruch; den 22 in Treuzburg, Liebſtadt 2 Tage, Sagalfeldt 
2 Tage; den 28. in Roͤßel; den 30. in Langheim, Naftenburg, Schippenbeil 2 Tage. 
b. Bieh: uud Pferdemärkte: 
Den 2. in Mehlfad, Nordenburg, Seeburg; den 5. in Gr. Schwansfeldt; den 7. in 
Soldau; den 9. in Friedrihshoff; den ır. im Allendurg, Vartenftein, Guttſtadt; den 14. 
in Hohenflein, Ofterode, den 15. in Ortelsburg; den 48. in Frauenburg, Liebſtadt, Saal⸗ 
feldt; den 20. in Schoönbruch; den 24. in Creujburg; den 25. in Roͤßel, Schippenbeil; 
den 28. in Langheim 2 Tage, Raſtenburg; den 30. in Loffen, ‚ 
c. feinwandsmärfte: 
Den 40. it Ortelöburg 8 Tage; den 28. in Langheim 2 Tage: 
d. Wollmaͤrkte: 
Den 23. in Roͤßel 8 Tage. 


12 Im Monat Dezember 
* a. Krammärtte: 
Den 1. in Lokken; den 5. in Barten, Tamerau, Reihau, Wartenburg 2 Tage; den 6. 
in Domnau 2 Tage, Eifhhaufen 2 Tage, Bilgendburg 2 Tage den 7. In Gr. Wolfs— 
dorf, Pr. Holland 2 Tage; den 42 in Allenftein 2 Tage; den 13. in Opalenieß; deu 
414 in Mühlhaufen Stade 2 Tage, Tapiauz den 15. in Mohrungen 2 Tage; den 29. in 
Wehlau, keiner Markt; den 22. in Rößel, Kirdienmarft. 
j b. Bieds und Pferdemärfte: 
Den 2. in Barten, Guttſtadt, Reichau, Wartenburg; den 5. in Camerau, Domnau, Gils 
genburg; den 6. in Gr, Wolfsdorf, Pr. Holland; den g. in Heilsberg; den 10. in Als 
Ienftein; den 42. in Mühihaufen ‚Stadt 2 Tage, Opalenieg; den 13, in Mohrungen; 
den 416. in Bifchofftein. . » 
c, Leinwandsmärfte: 


Den 5. in Öllgendurg 3 Tage. 


Das 


x 





— des zu den Gräfl. Schlobittenſchen Gütern gehörige, Bei Mohrungen belegene 


- Vorwert Pfeilings fol nad Beſtimmung der Gutsherrſchaft durch den Unterzeich- 
neten vom ifen Juni d J ab, anderweitig verpachtet werben. re 
Der Eisitationd-Termin ſtehet auf 


u 
- den 2uflen April d. J. 

Vormittags 10 in Pfeilings an, in welchem die Bedingungen der Verpachtung 
den Pad 


Uhr, 
babern werden befannt gemacht werben. 
erfe wird, daß fein berrfchaftliches Inventarium vorhanden, und daf ber 
Zufchlag der Pacht von der Gutsherrfhaft in Schlobittem abhängr. 
MWoritten, den 10ten April 1831. 
Der Köntgl. Defonomie + Konmmiffarius 
Kamweran. 


- Die Hafenbude in Finkenſteln, in welcher Wein-, Material» und Eifen= Handel 
betrieben wird, fol incl. Land und allen ihren Rechten, von Johanni 1831 ab, auf 
drei oder miehrere Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Hiezu iſt auf j 
Freitag den 29fen (Neun und zwanzigften) April d. J. 


um 9 Uhr Vormittags, Im Defonomieamte. Finkenſtein bei Niefenburg ein peremtoriſcher ö 


Bietungstermin angefeßt, zu welchem refp. Pachtliebhaber, die gehörige Sirherheit nach« 
weifen fönnen, hiermit eingeladen werden. 4 


Zum meitern Verkauf des der Landfchaft adjudizirten adlichen Guts Kopyden, 
melches in der Nähe der Stade Lyck belegen, und aus 53 Hufen 25 Morgen 189 NR. 
Kulmifhen, oder 124 Hufen 26 M. 219 R. Preuf. Maaßes befteht, ift ein andermwei- 
tiger Lizitations Termin auf ‘ 

den 18ten Mai d. J., 
BVormittard um 10 Uhr, im biefigen Landfchaftshaufe angefegt, zu welchem Kauf- 
liebhaber, mit Bezug auf dag Avertiffement vom {6ten Auguft v. — „ biermit einge⸗ 
laden werden. 

Angerburg, den Sten April 1831. 

i Koͤnigi. Oſtpreuß. Landſchafts Direfrion. 


Im Vorwerk Sonnenborn ſollen im Termin 
den 6ten Mai db: J., 
Bormittags 40 Uhr, vor dem Gerichtd: Deputirten die zum Nachlaffe des Pächter 
- Holderegger gehörigen Sachen, als: zwei Ringe mit ächten Nofetten, etwas Silber⸗ 
zeug, Fayance, Öläfer, zinnerne, fupferne und andere Geräthfchaften, feinen, Betten, 
Kleider, Möbel und Hausgerärhe, Wagen und Gefchirre, auch einige Moventien, an 
die Meifbietenden verkauft werden. - 
Mohrungen, den Gten April 1831. 
Königl. Preuß. Land ı und Stadtgericht. 
as 


Das Im Rönigl. Dörfe Reipen, Sanbratpäfreid Wehlau, beiegene, zum Nachlaß 
ber Koͤlmerfrau Wiedemann gehörige koͤlmiſche Gut von vier Hufen Kulmiſch, fol 
Behufs der beffern Uuseinanderfegung ber Erben aus freier Hand verfauft, oder aud, 
Im Fall fein annebmbarer Käufer ich finden follte, verpachter werden, und iſt bieu 
ein Pisitationd- Termin zum 

2ten Mai d. J. 
In der Bebaufung des Juſtizkommiſſatius — iu Tapiau feſtgeſetzt worden, zu 
welchem die, welche hierauf einzugehen beabſichtigen, ſich einzufinden und ihre Zahlungs: 
fähigfeit nachzuweiſen haben, dagegen mit ben Bedingungen bed Verlaufs oder ber 
Verpachtung dann befannt gemacht werben follen. 


Tapiau, den 7ten April 4838. 


Zur Verpachtung ber in dem Hauptamte Pr. Holland und in dem Pr. Holland: 
ſchen landräthlichen Kreife gelegenen, zum Nachlaß der verwittweten Regimentd: Quar⸗ 
tlermeiſſer Lie ß gehoͤrlgen Nahmgeiſtſchen Güter, nämlich ber Allodal Rittergliter 
Nahmgeiſt, Leiſien, Schönfeld A. und Schoͤnfeld B., zuſammen oder getrennt, auf drel 
nacheinander folgende Jahre, vom Iſten ae sssı . bahin 1834, if ein Termin auf 

den 30ften ’ 
Bormittags um 10 Ubr, vor dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht ju Pr. Holland in 
dem Gerichtdlofale deffeiben anberaumt, zu welchem Pachtluftige hiemit mit dem Bes 
merfen einseladen werden, daß die Beſtimmung über den Zufchlag binnen 14 Tagen 
nach dem offerirten Gebot erfolgen kann 

Die Pachtbedingungen können fomohl bei dem Köninl. Band» und GStabtgerichte 
su Preuß. Holand, als aud in der Regiſtratur bed unterzeichneten Dberlandesgerichts 
eingefehen werden. . 

Könizsberg, den Hten April 1831- - 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Die Holjverfaufstage bei der Dberförfterei-Berwaltung Gauleden werden von jegt 
ab bis Ende September d. %. In folgender Art feſtgeſetzt, als: 
1) Für die Belaͤufe Liedersdorf und Haberberf, den sfen und Zten Montag In 
edbem Monat, in dem Unterförfter ⸗Etabliſſement Kl. Llederdborf. 
2) gür die Beldufe Hoͤvelhaus und angböfel, den Iften und Zten Dienflag in jedem 
onat, in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei. 
3) Für die Belaͤufe Frifchenau, Lindendorf und Bieberdwalde, den 2ten Dienftag 
in jedem Monat, in dem Unterförfter- Etabliffement Friſchenau, und 
4) Kür die Beläufe Ki. Steinwalde und Ki Engelan, ben aten Dienflag In iebem 
Monat, Im Unterförfter: Erabliffement Ki. Steinwalbe. 
Welches dem Publifo zur oͤffentiichen Kenntniß gebracht wird. 
Gauleden, den 4ten April 1831- 


igl. Oberfoͤ . 
König erförfteret. _ Sd 


= 131 — 


Bei dem blefigen Dberlandesgerichte iſt ber Sffentliche freiwillige Verkauf des in 
dem Hauptamt Balga- und Heiligen’eilfchen landraͤthlichen Kreije, eine Viertel: Meile 
von der Stadt Braunsberg belegenen, auf 1523 Rthlr. «O0 fgr. im Herbit +830 ger 
richtlich abgefchägten adlich koͤllmiſchen Frei:utd Hammersdorf No. 4. feftgefegt, und 
find durch das gehörige Su*haftationg= Patent, welches bei dem hleſigen Drerlandedger - 
richte aushängt, olle Kauflufiige und Beſitz- und Zahlungsfähige aufsefordert worden, 
ihre Gebote ad protccullum zu geben. Die Termine. fteben auf dem biefigen Obers 
landes,erichte vor dem zum Deputato ernannten Herrn Oberlandesgerichtsrath Foͤrſt er 
auf den 13ten April, F 

den 11ten Mai und ? d. J. 
den sten Juni 
an. Nach Ablauf des legten Termins, wird, menn nicht gefegliche Umflände eine 


Ausnahıe nöthig machen, der Zufchlag an den Meifttietenden erfolgen. Die Tare des ' 


Guts und die bei dem Zuſchlage zu Grunde liegenden Bedingungen, desgleichen die 
Hppothefenfcheine, koͤnnen in der Oberlandesgerichts⸗Regiſtratur taͤglich nachgeſehe 
werben. 
Königsterg, ben Iflen Februar 1831. . 


Königl. Preußiſches Dberlandesgericht. 


Schaaf: Verkauf. 


Dienflag den Iten (Dritten) Mai 1831 werden In Finfenflein bei Nies 
fenbug einige Hundert feine Stöhre und Mutterſchaafe aus freier Hand an den Meift: 
bietenden gezen baare Zahlung verfauft werden, 


In Wohnddorf bei Alenburg ſtehen 
auf der Ablage an der Alle 
143 Klafter Eichen Klobenholz, 
im Walde 
43 Klafter Eichen Klobenhog 
zum Verkauf. Kaufliebhaber belieten fih an den Infpektor Herrn Schwenck bdafelent 
zu Menden. 


Im adel, Gute Wisdehnen, bei Uberwangen, werben Pferde, Kübe, Nunevich 
von 1 bid 4 Jahr alt, Schw ine, Wasen. Schlitten, und mehreres Wirthſchaftsgecapa 
am 30ſten April d. J., 
zeitig Vormittags, daurch freiwillige Lizitation verkauft werden. Kauflujlige werden 
erſucht, ſich geſaͤlligſt zahlreich einzufinten. 


Mehrere hundert Scheffel Weltzen, rein, und ohne Auswuchs, jedoch nicht von 
gefaͤlligem Anſehen, liegen im Hofe zu Warniken bei Raſtendurg, bei eigener Abholung, 
auf zwei Thaler der Berliner Echeffel, zum Verkauf, a 

(ee) Der 


— 4192 — 


Der Pogirmer. Krug im Dorfe Beblaͤcken, mit 100 Morgen Magdeb. Acker, 
Pregelwiefen und Welde, if mit beffelfter Winters und Eommerfaat vom iſten Juni 
d J. ab im Hofe zu Pogirmen zu verpachten. 


Ein adliched Gut von circa 150 Hufen Kulmiſch, 3 Meilen von Königsberg an 
der Chauffee belesen, mit einer bedeutenden veredelten Schäferei, iſt unter vortheilhaften 
Bedinzungen zu verfaufen. 


Das Nähere in Königeberg, Altſtaͤdtſche Bergſtraße No. 6. - 


Das im Koͤnigskerg belegene Haus Hinter-Tragheim No. 6, nebft Stakungen und 
einen» fehr fchönen Garten nach dem Schloßteiche, ift im Ganzen, auch getheilt zu vers 
mierben; auc) find Wohnungen dafelbft zum Sommervergnuͤgen zu haben, 


In adl. Muͤhling bei Gerbauen find Dienftag den 26flen Aprit d. 3. eine beden« 
tende Duantität Karpfen:Seglinge und Saamen fäuflih zu haben. 


: Frifched Porter- Bier, in ganzen bis zu & Tonnen, wie auch auf Flafchen 
a 5 Gır. ercl. der Flaſche. Wer 10 Flafchen auf einmal nimmt, erhält die 1ste zu. 
Auch gutes MärzeDier a ı Sgr. 2 Pf pr. Slafche, wird empfohlen und iſt zu haben 
Tuchmacherfiraße No 22. 


Künfliher Dünger. 


Die Koͤnigl. privilegirte Poubdrette< und Urate- Fabrif empfiehlt ihre diesjaͤhrigen 
Fabrifate gegen baare Bezahlung für folgende Preife: bis 20 a 7, bis 50 a 6 und 
bis 100 Scheffel und darüber 5 Sgr. — Nefp. Käufer erhalten auf Verlangen eine 
Anmweifung- Um pofifreie Briefe wird gebeten. 

Elbing, den äten April: 183'. 


Glaferpp. 


Ein brauner Hühnerhund, mit weißer Bruſt und weißen Zußfpigen, ber Auf den. 
Namen Hüon hört, iſt geſtohlen worden. Der Ermittler bed Diebes erhält 
„Fünf Thaler“ Belohnung in Königsberg, großen Domplag No. 1. 


Ein mit gusen Zeugniffen verſehener Sorfifchreiber finder bei mir fogleih ein 
Unterfommen. 


Dberförfterei Sadlowo, ben 6ten April 1831. 


Schoͤnwald, 
Koͤniglicher Oberfoͤrſter. 
Vom 
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Vom Aften November d. J. ab, wird die Stelle eines Defonomen der hieſigen 
Heffourge erledigt. Perſonen, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, fich 
bierzu qualifiziren und gute Zeugnife befigen, werden aufgefordert, ſich dieferhalb bei 
dem unterzeichneten Vorflande in portofreien Briefen bis zum Affen Juni d. 5%. zu mels 
den, wo ihnen fodann die näheren Bedingungen mitgetheilt werben follen. 


Marienwerder, den 28flen März 4831. 
Die Vorfieher der Neffource zur Einigfeit. 





Preußiſche Polizei: Unterfuchungs » Ordnung, 
oder 
wle baten fich die Preußifchen Polizei» Behsrden in Gemaͤßheit des nach den Vorfchrif- 
ten des Allgemeinen Land; Rechts, Th. 2 Tie 17. $. 12. ihnen zuftehenden Rechts, die 


Spuren beganzener Verbrechen augzumitteln, zu verfolgen und dis zu der Gtärfe zu 
führen, daß die Zunftionen der Kriminal-Juſtiz eintreren Eöunen, zu verhalten? | 


und 
welche Regeln haben fie in Polizei Kontraventiond Unterfuchungs » Sachen zu beobachten; 

nebft 
einer Sammlung der über die Competenz der Juſtiz⸗ und Polizeis Behörden in vers 
fihiedenen Unterfuhungs» Sachen und dienftlihen Angelegenheiten entfcheldenden Minis 
ſterial⸗ Beflimmungen A 

un 
einer andern Samınlung von.ergänzenden und erläuternden, auf die Gefhäftsführung 
der PolizeieBehörden bezůglichen Vorfchriften, die Anwendung des gefeglichen Stempel 
Papiers betreffend. 

Herausgegeben 
von 
G. W. von ber Heyde, 
Buͤrgermeiſter zu Calbe an der Saale. 


Preis 28 Sgr. und zu haben bei dem Verfaſſer ſelbſt, welcher die poſtfrele Ueber⸗ 
fenbung übernimmt, hingegen um die poftfreie Beftelung bittet. 


cee 2) Die 
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Die revidirte Staͤdte-Ordnung, nebſt der Inſtruktion für die Stadtverorbneten ꝛc., 
iſt zu größerer Bequemlichkelt des Publikums auch in Taſchen-Format auf gutem 
Schreibpapier abgedruckt und brochirt zu dem mäßigen Preiſe von 5 Sur. das Exem 
plar auf fdmmrlichen Königl. Poft-Anftalten der Monarchie zu beziehen; der Extrag 
davon fol unter diejenineu bedürftigen Familten vertheilt werden, deren Väter alg 
Landwehtinaͤnner ausgerüct find. Wir machen bad Pubifum auf dieſe Erfcheinung 
aufmerffum. 


Berlin, den 7. April 1831. 
Koͤnlgl. Zeitungs » Comtoir. 





Bekanntmachungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königt. Adref;, 
Comtoir, und zwar dergeflalt einzufenden, daß fie, um zur nächiten Mummer ju 
fommen, fpärejteus - 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben mäffen. 
Mur gegen Bezaplung kann Kinrädung ſtatt finden. Jede Zeile koſtel 
5 Silbergroſchen. : 
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Amts - Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
Ä No 17. —— 


Königsberg, Witwoch den 27flen April 1831. 








- Verordnungen und Bekanntmachungen ‚der Regierung. 


Durd die Amtsblatts-Verfuͤgung vom 23ſten Juni v. 3. iſt der Bedarf an No, 68 
SeuersSozietätds Beiträgen zur Befriedigung der im Jahr 1830 abgebrannten Grund» Die Beiträge 
befiger in den Provinzial« Städten vorläufig auf den Betrag der pro 1829 ausge, jur Meinfädt- 
fchriebenen Beiträge, und zwar auf die Summe von 32,889 Rıblr. 10 Ser. 7 Pf. a ag 
feſtgeſtellt die Gubrepartition verfügt, und ein Theil der repartirten Beiträge einge: 1830 berr. 
jogen und abgıführt worden, ö 1637/3. 

Nach der gegenwärtig angeordneten Zufammenftellung der im Jahr 1830 vor 
gefallenen Brände betragen dafür die Brandfchadend ;Verghtungen 31,275 Rebir. 

15 Sr. 9 Pf., alfo gegen die gefchehene Ausſchreibung 1113 Rıblr. 14 Ser. 3 Pf. 
weniger, welche ben MWffoclirrem bei der naͤchſten Ausfchreibung Pro 1831 zugut 
gerechnes werben foßen. 

Indem wir die Magifträse bievon in Kenneniß feßen, fordein mir diefelben 
hiebur auf, für die Einjiehung der noch rücfländigen Beiträge nach der Amis: 
blatts Berfügung vom 23ften Juni ©. I. Gorge zu tragen und die etwa nothmwendig 
werdenden Imangdmaafregein anzumenden. 

Königsberg, den Ayten April 1831. 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





cn) Des 


* 
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No. RQ. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf dem vereinten Antrag ber hohen Miniſterlen 
Die Ableiſtung der geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinal-Angelegenheiten, des Krieges und ded Inner, 
herum mittel allerbächfter Kabinetdordre vom 18ten November d. I. zu genehmigen geruber, 
einjährigen daß die zum einjährigen freiwilligen Dienſt eintretenden Pharmaceuten, in fo fern von 
a ihnen Gebrauch gemacht werden Kann, ihre Militairpfliche, fhatt unter den Waffen, 
tenden Phars in den Militair-Apotheken ableiften dürfen. Es follen hiezu jedoch⸗nur ſolche Indi— 
maceuten in viduen zugelaſſen werden, welche ſich neben dem Nachweis, daß ſie zum einjaͤhrigen 
—— freiwilligen Dienſt uͤberhaupt berechtigt, und von ganz untadelhafter Fuͤhrurg find, 
beiteffend. auch durch genuͤgende Zeugniſſe darüber ausweiſen koͤnnen, daß fie nach vorfchriftds 

20393. mäßiger Lehrzeit bereitd zwei Jahre als Gehülfen in Eivil: Apotheken Eonditionire 

baben, und während deſſen wenigſtens ein Jahr hindurch bei ber Rezeptur befchäftige 
gewefen find, / ' . 
Zur Beförderung diefer Einrichtung iſt ed notbhwendig, daß den jungen \ 
Pharmaceuten von ihren. Prinzipalen zur gehörigen Zeit Gelegenheit gegeben werde, 
ſich Die letztgedachte Allerhöchft vorgefchriebene Eigenfhaft zu erwerben, und mie 
weiſen deshalb fämmeliche Apotheken⸗Beſitzer im diedfeitigen Departement an, ihre 
Gubjekte nicht zu lange von der Rezeptur entferne zu halten, fondern fie während 
der erfien beiden Servir, Jahre beſtimmt mindeftend ein Jahr damit zu befchäftigen. 
Königäberg, den Zten April 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ge 
. 





* 


No 70. Die Verfügung vom 16ten April 1825 (Amtsblatt pro 1825 No. 22. ©. 186.), 
ui Anwen’ vom 2ten Quni 1828 (Seite 142.), und vom 2iften Mai 1829 (Ameöblart pro 
in €: von 1829 Seite 155.), nad melchen beim Öffentlichen Verkauf der Leinwand nur die 
255 Preußir Berliner Efle von Fünf und Zwanzig und einen halben Preußiſchen Zoll angemender, 
Bee und ſaͤmmtliche in den Handel kommende Leinwand ohne Unterfchicb nicht aufgerofe, 
Seriauf der Sondern blaͤtterweiſe zufammengelegt ſeyn foll, merden dem Publikum mieberholt In 
teinmand Erinnerung gebracht, und die Polizeibebörden angewieſen, jeden zur Sprache koms 
bersefiend. denden Kontraventionsfall firenge mach den deshaid gegebenen Vorſchriften zu ahndem, 


Königäberg, den 9ten April 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Junern 





Das 
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Das Koͤnigl. Lithographiſche Inſtitut des großen Genetalſtabes zu Berlin bat No. 71. 
eine Karte ded Preußiihen Staats heraußgegeben, melde in zwölf Blättern nicht Empfehlung 
nur denfelben, fondern auch noch, außer den norddeutſchen Staaten, den größten Theil — erg 
Dänemarfd, Polens, des Defterreichfchen Staates, Baiernd, Würtembergs, das nord: Preußiichen 
weſiliche Frankreich und die ganzen Niederlande darflellt. Sie ift in einem hinreichend Staats und 
großen Maaßſtabe ( „u... der Natur) erfhienen, um, als Generallarte betrachtet, a 
noch die Aufnahme mander Deraild zuzulaffen. Gleichfalls find- auf derjeiben die 76/4. 
Grenzen der Staaten uud ihre Unterabtpeilungen im) Preußiſchen bis. zu den land» 
raͤthlichen Kreiſen kinſchließlich, Die Straßenzuͤge, mit beſonderer Hervorhebung der 
Chauſſeen, die Poflkurfe, mit Entfernungs-Bezeichnung der Stationen und mit Hinzus 
fügung der Äbermecriichen Kurfe, angegeben. Werner ift die Schrift der Städte; 
namen fo gewählt, daß die Einwohnerzahl in. runden Summen daraus erfictlich ift. 

Der Preid der ganzen Karte iff, wenn die Aufträge an das genannte Inflitut 
direkte durch und gemacht werden (verhaͤltnißmaͤßig fehr gering) nur auf 34 Repir. 
feflgefegt worden. 

Indem wie auf diefed Unternehmen aufmerffam maden, und deſſen Befdrs 
derung in Gefolge der Verfügung ded Koͤnigl Miniſteriums der geifflichen, Unterrit td, 
und Mebdizinal:Ungelegenheiten vom 17ten März 1831 empfehlen, bemerken wir nur 
noch, daß dem Sammler auf 12 befiellte Eremplare ein Freis Eremplar bemwilligr, 
und der Regierungs-Sekretair v. Wichert bierfelbft nicht nur die Beſtellungen 
entgegen nehmen, fondern au die Zufentung der ſubſkribirten Eremplare zu feiner - 
Zeit, bei portofieier Einlieferung des Subſkriptlons Betrages, bewirken mird. — — 


Koͤnigsberg, den 12ten April 1831- v2 j 
König. preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad 
Schulweſen. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


In Folge des Reſtripts dei’ Königlichen Juſtiz-Miniſterlums vom 16ten März No 72. 
d. 3. werden fämmtliche Gerichte im Departement ded unterzeichneten Oberlandes⸗ nr Hyi po⸗ 
gerichts hiemit angewieſen, die Eintragung von Laſten und Ve'rbindlichkeiten in bie —— 
Hypothekenbuͤcher auf diejenigen Verabredungen und Beſtimmungen der betreffenden 


(u2) Inter⸗ 


No. 73. 


Die Juris- 


diktion über 
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Antereffenten zu befchränten, die ſich auf das zu Eonflituirende Realrecht beziehen, 
und etwanige Anträge auf Intabulation anderer, bad perfönliche Berhältnig der 
Kontrahenten betreffenden und mit dem Realrecht im feiner Berbindung flchenden 
Beflimmungen zuruͤckzuweiſen. 

. Da die Gefchäfte des Hypothekenweſens bei dem jegigen Zuffande des Gıundı 
eigenthums, befonderd in Bezug auf Meine Grundflücde, jetzt ſchwieriger find als 
fonft, fo wird den Gerichten neben obiger Bellimmung dringend anempfohlen, alle 
Eintragungs-Vermerke moͤglichſt zu vereinfachen und abjukürgen, da jede Verweit⸗ 
laͤuftigung derſelben nicht allein Zeit raubt, fondern auch die Ueberſicht erſchwert. 


Koͤnigsberg, den 16ten April 1831. 
m — Dberlandesgericht. 





Gemäß der Feſtſetzung des König Juſtiz-Miniſterii vom 2nften Februar d. J. 
iſt dem Koͤnigl. Lands und Stadegericht zu Ortelẽburg die Jurisdiktion und Führung 


ein ber Dort des Oppothekenbuchs über dad aus A Hufen 21 Morgen 150F Ruthen beflchende 
IhaftKowalid der zum Amtsbezirk Friedrichsfelde gehörigen Dorfihaft Rowallid abgetretene Weide, 


abgerritenes 
MWeideterrain 
betreffen. 


Abſindungs⸗Terrain der Neu-Johaunnisburgſchen Forft dato übertragen worden. 
Königsberg, den 12ten April 1831. 
Koͤnial. Dreuß. Oberlandesgericht. 





—Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Vier Geſchwiſter der Dorfſchaft Boljehnen haben aus der angetretenen Erb: 
—* ihrer unlaͤng ſi een der Kirche Powunden eine neue, ganz 
vollſtaͤndige Altarbekieidung geſchenkt, und dadurch ihre Liche enweſen 
eine erfreuliche Weiſe befunden, ——— ——— und 





Perfouak 


B 
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Derfonatl:Ehronit 


Semaͤß Refkript des Koͤnigl. Hohen Juſtiz-Miniſterii vom Zifen Mär; 1831 
find die Oberlandesgerichts Auskultatoren 
Yuguft Adolph Heubah und 
Karl Ernf Guſtav Manitius 
zu Referendarien des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Koͤnigsberg ernannt. 


Der Predigtamts⸗Kandidat Karl Ferdinand Voigdt iſt zu der prediger · 
und Lehrerſtelle am Koͤnigl. Friedrichs-Kolleglum zu Koͤnigsberg berufen worden. 


Der Pächter der im landraͤthlichen Kreiſe Preuß. Holland liegenden Domaine 
Heiligenwalde, Debif chlaͤger, iſt mittelſt Parents vom zten April 1831 jum 
Königlichen Amtmann ernannt worden. 


MWaflerftands Tabelle pro Mär; 1831. 








— . 

r Hoͤchſter | Miedrigfter 
2)  Gemdfien Drt des Pegels, Wappen. 
— Buß | 301 | Fuß Zot 
0.1 Dregel . “ . | Rönfgeverg © » 2 0 00. 
2. | Di — — — 
3. | Deime » [Rablen » 00 000 . 64113141 
a 1 dıffarge . — Braunbergg 515315314 
B- Ale .. f} . Schippenbeil Pe er a Be er 7 6 4 7 
6- € * . ® . Schalen . » . ® . * ..# | — — | — — 
7. | Lootfenhafen Pe I 7: Ve F 7 0 4 4 
8 ug . 0 Mu. .12151- In 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


— — No. 17. —— — 
Königsberg, Mittwoch ben 27 ſten April 1831. 





Sicherheits: Polizei. | 


Stedbrief. Der wegen mehreren gewaltfamen Diebftähle zu einer dreijährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Riemer Aofeph Jankowsky, deſſen Signalement erfolgt, 
ift heute Adend 6 Uhr von der Arbeit auf dem hieſigen Kirchhefsplag entwichen. 

Sämmtliche reſp Volizeibehörden und die Rönigl. Gendarmerie werben demnach 
dlenſtergebenſt erfucht, auf diefen Vert recher gefaͤlliaſt flrenge viglliren und ihn Im 
Wetretungsfalle, gegen Erſtattung der Koften, blerber zuruͤckllefern zu laſſen. 

Pilau, den 20fen April 4831. 


Könige Inſpektlon der Nagnitter Hälfs Strafanflalt. 


Signalement. Derfelbe it aus Pilupshnen gebürtig , _Farholifcher Religion, 
42 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blondes Haar, bedeckie Stirn, blonde Augen 
braunen, blaue diuzen breite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, ein Zahn 
fehit, längliches Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von ſchlanker 
Geftalt , fpricht litthauiſch, ruſſich, polniſch und wenig deutfch, und hat cine Platte auf 
der Mitte des Kopfes.. . 


Bekleidung: Eine praumandtene Strafjacte mit braunen Dber Aermeln, ein 
Paar graue dergleichen Hofen, eine graue Müge mit brauner Bräme, ein Paar Schuhe - 
mit hölzernen Sohlen, ein Paar lange weißwollene Strümpfa 


Stedbrief. Aus ihrem vorläufigen Aufenthaltsorte, dem Dorfe Sonntag, 
Sendburgfchen Kreifes, ift die meiter unten begeichnete Verbrecherin, unverehelichte 
SRaria Dlszewsta, melche fich zulegt bei den in Nifolaifen und Jobannisburg 
begangenen Diebfläplen den Namen Witwe Kallipoſt gegeben hat, und beim Schluffe 
der fräher wider fie hier eingeleiteten Diebffähls-Unterfuchung gegen juratorifche Kautlon 
nach Sonntag entlaffen war, vor Publikation des wider fie auf neunmonatiiche Zuchti - 
hausftcafe ausgefallenen Urteld After Infanz verfchwunden, und fpäter aus dem Ge: 
fängniß zu Nikolaiken entfprungen. 


m Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmiliche Civil: und Milltairbehärden werden erfucht, auf diefelbe Acht u 
baben, fie Im Betretungsfalle zu verhaften, und an das unterzeichnete Gericht, gegen 
Erftattung aller Koiten, hieher abliefern zu laffen. 

Raftenburg, ben 1aten April 1831. 


Königl. Preuß. Lands and Gtadigeriht 


Signalement.  Diefelbe IE aus Ezerwonten getürtig, katholiſcher Rellglo 
a Jahr alt, unter 5 Buß groß, bat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze — 
braunen, braune Augen, breite Naſe, auf⸗eworfenen Mund. voliftändige Zähne, rundes 
Kinn, runde Gefihtsbildung, brünette Geſichtsfarbe, tft vom unterfegter Gefalt, fpricht 
polnifch, auch eiwas beutfch, und hat an der linfen Hand drei fleine Narben. 


Bekleidung. Die Angefhulbigte war bei Ihrer erften Inhaftirung und Ent, 
laffung aus dem Gefängniß befleidet, mit einem rotb u. weißen Leinwandsfleide, weiß: 
leinenem Halstuch, deögleichen mit einem zweiten weiß, ſchwarz und rothem Halẽtuch, 
einer blau und weiß flammirten Leinwandsſchuͤtze, ledernen Schuhen, und einer hellblau 
und rothbunten kattunen Frauenmuͤhe, mit einem kattunen Tuch umbunden. 


Stedbrief. Der unten näher bezeichnete, wahrſcheinlich zur Kriegsreſerve 
entlaſſene Joſeph Kramp, welcher dringend verdaͤchtig if, an ber zehnjahrigen 
Tochter der Maurergefelen Schulzihen Eheleute in dem $ Meile vom Dorfe ünfter- 
berg belegenen Inſthauſe das Verbrechen gewaltfamer Norbzucht verübt zu haben, har 
fih von dort geflern den 19ten April d. J., des Morgens zwiſchen 9 und 40 Uhr, 
beimlich entfernt, und die Flucht ergriffen. 

Wir erfuchen daher alle refp. Polizeibehörden, dleſem Verdächtigen gefaͤlliaſt nach⸗ 
forſchen, und ihn Im Falle der Habhaftwerdung dem Fuͤrſtbiſchoͤſtlch Ermländifchen 
Landvogtelgerichte unter ſicherem Geleite, gegen Erſtattung der etwa vorgekommenen 
baaren Auslagen, einzuliefern. 

Guttſtadt, den 20fen April 1331. 

Köntzl. Preuß. Pand- und Stadtgericht. 


Signalement. Der flüchtig gewordene Joſeph Kramp iſt 25 bis 26 Jahre 
alt, (deſſen Geburtsort ſt nicht bekannt), 5 Fuß 7 Zoll groß, von länglicher Gefich:s- 
bildung, bat blondes Haar, blaue Augen, nervöhnlihe Stirn, lange Nafe, gewöhnliches 
Kinn und Mund, ohne Baden, oder Stutzbart. 


Bei feiner Entfernung mar berfelde bekleidet mit einer grautuchnen Müge mit 
einem Schirme , einem rothfattunenen Halstuche, weiß englifchledernen Welle, einer 
blau. und geibftreifigen Leiawandsjacke, langen ledernen Hofen; Strümpfe oder fonftige 
—— befaß er nicht, er ging vielmehr baarfuͤßig. Auch ſpricht derſeibe nur 
allein deutfch. 


Zu 
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"Zu den Plllauer Hafenbauten follen Im Wege der fhriftlichen Subnilffionen nach 
fiehende Materialien beigefchafft werden: 
3000 Schod biegfamfte Bindweiden, circa 5 Fuß lang. 
3837 Stück getheerte — 12 Garn ſtark, a 16 Buß In circa 95 Leinen 
a 100 Faden. 
49186 + Zaunpfähle, aus geradem Fichtenholz gefpalten, ohne Aeſte, 24 Zoll flarf, 
4 Fuß lang, an einem Ende zugefpigt. 
“3837 = Luntpfaͤhle, wie die vorigen zu liefern, 6 Buß lang, etwas geglättet 
und an einer Seite zugefpigt. , 

883 +»  eichene Eaiffonspfähle, 8-10 Fuß lang, und 6 Zoll ftarf. 

600 Achtel gefprengte Feldfteine, zu der Hälfte von der Groͤße zu 4 und bie andern 

zu 6 Kubiffuß, jeder mindeflens mit einer ebenen Seite. 

Die ad 1. bis 5. genannten Gegenftände müffen bi8 Ende Mai, die Steine das 
gegen fucceffive bid Ende September d. J. abgeliefert werden. 

Die Submiffionen muͤſſen In unferm Bürean bis zum iſten, wegen ber Steine 
aber bis zum 1ſten Mai d. %. fchriftlich eingefande werden, weil anf fpäter eingehende 
Erbietungen nicht gerücfichtigt werden fann. Mit dem Mindefifordernden wird ber 
Kontraft auf den Grund der bei ung einzufehenden Lieferungs» Bedingungen alddaun 
abgefchloffen werben. 


Königsberg, den 13ten April 1831. 
Vorfteher- Amt der Kaufmannfchaft. 


Das im Belauf Aſchlacken, Jagen No. 189. u. 190 zur Wiefenfultur enthoͤlzte 
Mauerdruc fol Behufs Urbarmacung, in 23 Abfchnitten, auf 12 Jahre verpachtet 
werden. Es ſtehet Hiezu auf 


Dienftag ben Iren Mat d. J., 


Vormittags, ein Termin an Ort und Stelle an, der mit dem Bemerfen hledurch bekannt 
gemacht wird, daß der Unterfoͤrſter Bibber In Aſchlacken das Terrain auch vor dem 
Termin auf Verlangen vorzeigen wird. 


Drusfen, den 18ten April 1831. Fi 
Königliche Dberförfterel. 


Zur anderweiten Verpachtung der Heinen Yapb auf der Feldmarf Paterswalde, 
nebft dazu gehörigen Brüchern, Gefträud und Moßgärten, von Trinitatis d. 3. ab, auf 
6 bis 42 nacheinander folgende Jahre, ſieht ein Termin auf 


Sonnabend, den 14ten Mai db. %., 
in ber unterzeichneten Oberförfterei an. 


(fn Die 
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Die Lizitation beginnt um 10 Uhr Bermittags und endet um 2Uhr Nachmittags 
nach welcher Zeit feine Nachgebote mehr angenommen werden. 
Pachtluftige werden zum obigen Termin eingeladen. 
Gauleden, den 18ten April 1831. 


Königliche Oberfoͤrſterel. ⸗ 


An Termino den 2ten Mal db. J., von Morgens 9 Uhr ab, ſoll der Mobillar: 
Nachlaß des in Gr Söllen verflorbenen Bauerwirthen Chriſtoph Kunz, beftehend in 
Kupfer, Zinn, Lelnenzeug, Betten, Hausgeräth und Kleidungsſtuͤcken, an den Meifibies 
tenden gesen gleich baare Bezahlung verfauft werden, mozu Kanfluftige mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß der Verkauf in dem Bauergute sub No. 3. zu Gr. Söllen 
flattfinden wird. 

Schippenbell, den 16ten April 1831- 


Abt. Wöterfelmfhes Gutsgericht. 


Auf den Antrag ber hinterbliebenen Erben follen bie Nachlaßfachen des verſtorbe⸗ 
nen Unterfoͤrſters Chriſtoph Kommif. beftehend in Vieh, Pferden, Lelnenzeng und 
Betten und mehreren Wirthſchaft Geräthen, im Termin 

den 28ften Mal d. %. 


In dem Arklittenſchen Waldhauſe an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft werden. Kaufluftige werben hiezu eingeladen. 
Nordenburg, den Zoſten März; 1831. 


Patrimonial Gericht Arflitten. 


Zum weitern Derkauf bes ber Landfchaft adjudizirten adlichen Guts Koppyden, 
welches in der Nähe der Stadt Lyck belegen, und aus 53 Hufen 25 Morgen 189 N. 
Kutmifchen, oder 124 Hufen 26 M. 219 N. Preuß. Maaßes befteht, iſt ein andermwei« 
‚tiger Lizitatlons Termin auf 

den 18ten Mai d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſtgen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem Kauf. 
ltebhaber, mit Bezug auf das Avertiffement vom 16ten Auguſt v, J., hiermit einges 
laden werben. 

UAngerburg, den Sten April 1831. r 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts/ Direktion, 


An Arenſteln bei Zinten if vorzüglich guter Karpfen» Saamen zu baken, und 
Eönnen Käufer ſich im Hofe dafeldft melden. 
In 
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In Wohnsdorf bei Allenburg ſtehen 
auf der Ablage an der Alle 
= 143 Klafter Eichen Klobenholz, ' 
im Walde 
43 Klafter Eichen Klobenholz 
zum Verkauf. Kaufliebhaber belieben fich an ben Inſpektor Heren Schwenck daſelb 
zu wenden. . 


Künflider Dünger. . 


Die Köntgl. privilegirte Poudrette= und Urates Fabrik empfiehlt ihre diedjährigen 
Sabrifate gegen baare Bezahlung für folgende Preife: bis 20 & 7, did 50 a 6 und 
bis 100 Scheffel und darüber 5 Sgr. — Reſp. Käufer erhalten auf Verlangen eine 
Anwelfung. Um poflfreie Briefe wird gebeten. 

Elbing, den Bten April 1831. 
Glaferpp 


Die mir eigenthümlich zugehörige, im Dorfe Ki. Sobroft, Amts Wandlacken, beles 
gene Delmähle mit einer Preffe im ganz guten Stande, vermittelft eines Pferdes zu 
treiben, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufliebhaber erfuche ich ergebenft, fich gefäligft bei mir einzufinden, die Oelmuͤhle 
In Nugenfchein zu nehmen, und bei irgend annehmbarem Gebot fich des Zufchlages 
verfichert zu halten. 

Kl. Sobroft, den 45tem April 1831. 

Der Koͤllmer Aſt. 


Friſches Porter⸗Bler, in ganzen bis zu & Tonnen, wie auch auf Flaſchen 
a 5 Sur. excl. der Flaſche. Wer 10 Flafchen auf einmal nimmt, erhält die Itte zu. 
Auch gutes Maͤrz Bier a ı Sgr. 2 Pf pr. Slafche, wird empfohlen und ift zu haben 
Tuhmacherftraße No. 22. 


An Hohendorf bei Preuß. Holland. foll den Alten Mai d. J eine Anzahl Achter 
Merinos, ſowohl Boͤcke, ald auch Mutterfchaafe, aus der feinen Gruchomer Heerde In 
Pommern atflamımend, aus freier Hand verfauft werden, Kaurluftige können fie zu 
jeder Zelt daſelbſt in der Wolle befehen. 


Schöner frifher Braunfchweiger Hopfen bei. 
v. Gizycki & Schröter, 
Köttelgaffe No. 17. 
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Ein Im Forſt⸗Rechnungsfache erfahrener Arbeiter, ber Zeuaniſſe feiner Brauch: 
barfeit,, feines Fleißes und moraliſcheuten Lebenswandels beibringen fann, finder bei 
mir fogleich ein vortheilbaftes Unterfommen. 

Hohenſtein, den 1Y9ten April 1831. 

Ueberfon, 
Königl. Antendantur = Beamte und 
Forſt⸗Kaſſen-Rendant. 





Unterſtuͤtzungs-Geſuch für Abgebrannte. 


Durch Flugfeuer, welches ein heftiger Wind blitzſchnell von einem In Brand ge⸗ 
rathenen Strohdach zum andern trug, gingen am sten d. M. 131 Gebäude, die Kirche 
und die Kaplanswohnung In Großsfemfendorf, Allenfteinfchen Kreifes, in Slammen auf. 
Acht und Funfzig Familien, Die nichts als ihe Leben gerettet und zum Theil flarfe 
Brandiwunden erlitten haben, find um ihr Obdach und gefammtes Vermözen gefommen, 
und bed Beiftandes edler Menfchenfreunde hoͤchſt bedärftig, da fie Im frommen Wer 
trauen auf Gott, nicht einft den fünften Theil des Werths der abgebrannten Gebäude, 
ihre Haudı, Wirthſchafts⸗ und Nekergerärhe aber gar nicht gegen Feuerdgefahr ver. 
fihert hatten Leider iſt der hiefige Kreis und die Umgegend fehr arm, bier alfo wenig 
Unterlügung für fie zu hoffen. 

An die hochherzigen Bewohner Preußens wendet der Unterzeichnete ſich daher 
hodyachtungd- und vertrauensvoll mit der » Ihre im Spenden milder Gaben noch 
nie ermübete Hand den nacten Verunglücten zu Groß: Lemkendorf nicht verfchließen 
und die ſchlichten Worte diefes vom Pflichtgefühl mir eingegebenen Geſuchs mit gütiger 
Nachſicht aufnehmen zu wollen. 

Allenſtein, den 1öten April 1831. 


Der einftweillge Verwalter des hiefigen Landraths⸗Amts 
Surfom. 


Die Hartungfche Feltungs » Erpedition In Königsberg iſt zur Annahme von Bei« 
grägen bereit, 
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Amts - Blatt 


der 


Königlichen Preußihen Regierung zu Königsberg. 
No. 18. —— 


Königäbers, Mitmoh den 4ten Mai 1831. 








Geſetzſammlung Fir die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Numme. 3. der Geſetzſammlung enthält : 


Mo. 1281. Allerhoͤchſte Äabinerdordre vom 17ten März 1831. wegen Eins 
- führung der Staͤdteordnung. 


Die erfchienene Ro. 4. der Geſetzſammlung enthält : 


Mo. 1282. Publikations Patent Über die von ter Deutfchen Bundesverſammlung 
unterus 10ten Februar 18341 angenommene allgemeine Kartel⸗ 
Korvention. Vom 12ten März 1831. 

s» 1283. Allerhoͤchſte Kabineisordre vom 29fen März 1839, megen Ders 
laͤngerung ber Anmeldungsftiſt für die Fideikommiß-Anwarter in 
den Bandestheiten des ehemaligen Großherzogthums Berg bis zum 
30ften Aprü 1832. 


Die erfienene No. 5. der Gefehfammlung enthält ; 


Ro. 1284. Staatövertrag zwifchen der Königlich» Preußifchen und der Groß⸗ 
herzoglich⸗ Sachfen: Weimarfchen Regierung über den künftigen Beir 
tritt ded Großherzogtbums zum Zollverbande der oͤſtlichen Preußi⸗ 
ſchen Provinzen, Vom 1jten Februar 1831- 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No, 74. Der Nugen der Bäder iſt von jeher anerkannt vorden, und nur Mangel an 
Den Nusen Gelegenheit, fidy derfelben zweckmaͤßig und mit Becuemlichkeit bedienen zu Können, 
u lI hat ipren Gebrauch weniger allgemein gemacht. 


—— Dieſem Mangel iſt nun in neuerer Zeit dur) bie tragbare Badeeinrichtung 


Schneider des Kontrolleur Schneider in Berlin abgebolfen worden, die den Zweck hat, vers 

in Berlin mittelſt ded Drucks jede beliebige Flüffigkeit in eine gewünfchten Temperatur, etwa 

berreffend. in der Menge von 8 bis 10 Quart im Tropfen auf die ganze Oberfläche des Körs 
pers fallen zu laffen, und kann died Benegen deſſeben liegend, figend und ſtehend 
berbeigeführe werden. Dabei fordert diefer Babe Arparar fo wenig Raum, daf er 
in jedem Zimmer, bei feiner fonfligen Einrichtung , in einer gefälligen Korm eines 
Schrankes, aufgeflelle werden kann. Es find hiernich die Vortheile, welche diefer 
Bade: Apparat in oͤkonomiſcher, mediziniſcher und vorzuͤglich diaͤtetiſcher Hinſicht, 
nad den Erfahrungen mehrerer Aerzte gewährt, fo ettſchieden, daß nach den Beſtim⸗ 
mungen ded Königl. Minifteriumd der geiſtlichen, Unterichts- und Medizinal: Angeles 
genheiten vom Gten Dezember v. J, das publikum auf denfelben mit dem Wunfche 
aufmerkjam gemacht wird, daß er bald allgemein Eingang finden möge 


Königäberg, den 19ten April 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilug ded Innern. 


» 


No 75. Die in der nachſtehenden Lifte der Königlihen Kontrolle der Gtaatspapiere 
Tie im Laufe vom Ziften Dezember v. 3. verzeichneten Gtaatdfhuld:cheine And im Laufe des 
—— Jabres 1830 mortifizirt worden; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
irten Staars, bracht wird. 
—— Koͤnigsberg, den 21ſten April 1831. 
564/4. : 
Königl. Preuß. Regierung. 


£iite 
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der aufgerufenen und ber Königlichen Kontrole der Staatspapiere ald mortifizirt nach: 


geiwiefenen Staatspapiere. 


Staats⸗Schuldſcheine Staats-Schuldſcheine. 


Des Dokuments 
| Be 
| trag. 

Men 








£ 

Datum 

des rechtskraͤftigen 
Erlenntniſſes. 


| | Ber 
Nro. * Sorte. 
57,168 B. Courant 100 
75,652] G. | do. 
25,527] C.| do. 
33,992) K.; do. 
45,211|B- 0. 
45,753) L. | do. 
45,754 B. | do. 
45,754 C. | do. 
45,755! A. do. 
45,755|B. | do. 
56,689) E. | do. 
56,689. F. | do. 
56,685| A. | do. 
56,684) O. | do. 
56,684) P. | do. 
49.826| T a 
49,826| T- | do. 
wet. do. 
49,832 A. do. 
133,077) E | do. 
133,096) U. | do. 
133,097| A- | do. 


E 
| 


\ 


oo vom * 1829- 


> 
500 
50, 
100, 
* 
25 
= 


2 


vom 3, Mai 1830 


| 
Im 
’ 
| 
; 
20 vom 1. Mär; 1830. = 


25 
50 
50 


25 
F Auguſt 1830. 100,321] K. 
25 | 
) 





1,133] ©. 
15.079) H 
33 346 M. 
34,850 F. 
40,152 G 
62,085 K. 
63209, B. 
68,723 5 
80,680] F 

83 823 D. 
'85.763! I. 
86,052, F 
87. 228. GC 


91,474| D. 
93,329 D. 


99,147 
99,155| F. 


80.686] G 
37,535! A. 
45,220 B. 


5 atum 
| sm. | Ber des rechtskraͤftigen 
* Sorte. Yang Erkenntniff 6. 
Athl 
8 vom 19. Auguſt 1830. 
* 100| 
do | 200 
| do 50 
do 50 
do | 100 
„do 100 , 
do | 100 5 
n 9 vom 9. Auguſt 1830. 
do | 
do 100 
do ! 100 | 
do 100! 
do | 4100| 
A.| do 100, 
do 100 
do 
do 00) vom 25.Oktbr. 1830. 
do 1000) vom 7. Ottbr. 1830. 
do. 100, vom 20.Dejbr.1830. 


(€ 2) 


es — 


133,097 B. c — 


® Staats, 


Staates; 
* Dokumens 


Schuldſcheine. 
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Staats⸗Schuldfſcheine. 
Des Dokuments 


ö— — — 


Berlin, den 31ſten Dezember 1830. 


i — Erle: — TB Datım 
—F Geld: e⸗ es rechtskraͤftigen Geld⸗ e⸗] des rechtskraͤftigen 
Nro. I Serte. Dias Erkenntniſſes. Nro. I" Sorte. ktrag. Eefenneniffeh, 
Athl. Kiki. 
— —— — 
68.096] B. Courant 100 94,154 I Eouranı| 100 
68.0961 K.| do. | 100 94,988] B. | do. | 100 
70,074] I. | do. | 100 95,365 H, do. 100 
760691 H. | do. 100) 95,555 A. | do. | 100 
76684| H.| do. | 100) 96,311,B. | do. | 400 
76,686| H.| do. | 100 100,316 E. | do. | 100 
77,211) H.| do. | 100 100,336, D.| do. | 100 
823,041, G.!_ do. | 100 100,352; F. | do. 100; 
82,136 =: F 100 100,353 * as re 
84,876| F. 0. ı 100 100,379] E. 0. 
86,842] 1. | do. | 100} „om 20. Dej. 1830. 100,380] H. | do. 400 00} Dom 20,De. 830 
86,914 B. ! de. | 100 Re "3 100,407!A. | do. | 400. 
87,771) #.! do. | 100 100,409) H.| do. | 400 
88871|H.| do. | 100 100,413) A. ; do. | 100 
88,906) B. | do. | 100] 100,483) G.| "do, | 100 
90,047 E. | do. | 100) 100,809’ K.| do. } 400! 
91,667] B: | do. | 100|| 100.821| B.| do. | 100 
91,669!B. | do. ! 100' 134,446! A. | do. 1000! 
91,670| B. | do. | 100) 134,447) A.| do. |1000, 
91,671|B. | do 10 134,448! A. | do. [1000 J 
94,150| B. | do. | 
94,152 G.| do. 100) 


Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Paris, 


Richter, 


Schacko. 


In Du 
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Sa Verfolg unſerer Bekanntmachung vom Zten April d. J. (Amtsblatt pag. 112.), 
durch welche die Apotheker ongewieſen find, ihre Lehrlinge ſchon in den beide erſten Die Ableiftung 


Servi 


r Jabren mit der. Rezeiptur zu beſchaͤftigen, damit fie im Stande find, ihre 


Kriegsdienft: Verpflichtung els einjährige Freiwillige in den Milita'r: Apotheken zu 
erfüllen, bringe wir noch ben hierauf Bezug babenden Minifteria,Erla vom IöFten 


März 
v. J. 


d. J., fo wie die betreffende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten November 
zur allgemeinen Kenntnjß. 
Koͤrigsberg, den 14ten April 1831: 


Koͤnigl. Preuß, Negierung. Abtheilung ded Innern, 


Copia. 


Auf Ihren gemeinfhafrlichen Bericht vom 24ften v. M. genehmige Ich, daß 
die zum einjährigen freimilligen Dienft eintretenden jungen Vharmaceuten, in fo fern 


von i 
Apoth 


1) 


2) 


4 


hnen Gebrauch gemacht werden kann, ihre Militairpflicht in ben Milltair⸗ 
eken unter folgenden Bedingungen ableiſten duͤrfen: 


Es wird da nur den, mad) den allgemeinen Beſtimmungen zum einjährigen 
freimifiigen Dienft überhaupt berechtigten jungen Leuten die Annahme geilatter, 
und diefe Maaßregel nicht auf die zum dreijährigen Dieufle eintzetenden Freis 
willigen ausgedehnt. 

Der pharmaceutiſche Freiwillige hat fi neben dem Nahweid, daß er zum 
einjährigen freiwilligen Dienft überhaupt berechtigt iſt, noch durch genügende 
Zeugniffe darüber ausjumeifen, daß ed nach vorfchrifismäßiger Lehrzeit bereits 
zwei Jahre ald Gehütfe. in einer Apotheke Konditionire hat, und mährend 
deſſen wenigſtens Ein Jahr bindurch bei der Rezeptur befchäftige gemwefen, auch 
von ganz untadelhafter Fuͤhrung if. 

Bei dicfen pkarmaceutifchen Freimilligen kommen alle für Ableiftung der 
Militairpflicht durch den freiwilligen chirurgiſchen Dienft gegebenen Beftim: 
mungen zur Anwendung, und dad Verhaͤltniß derfelben während ihrer Dienft- 
zeit wird dahin feitgeftefle, daß fie in der Eigenſchaft ald Gehülfen bei den 
Arınei Dispenfirs Anftalten der Militairs Bazarcthe eintreten, in gleicher Kathe- 
gorie mit den im felbigen beichäftigten Kompagnie⸗Chirurgen fliehen, und ber 
fpegiellen Auffiche und Leitung des der Dispenſir-Anſtalt vorftehenden obern 
Militair⸗Arztes untergeordnet werden. 

Die Annahme diefer pharmaceutiſchen Freimilligen findet nur in den größern 
Garnifonen, welche in dem anliegenden Werzeichniffe aufgefährs find, ſtatt. 


Ich 


No. 76. 


der Militait⸗ 
oflicht in den 
Militait/Apo⸗ 
theken, Seitens 
der zum einjaͤh⸗ 
rigen fecimwillis 
gen Dienſt ein» 
teetenden 

jungen Phars 
maceuten. 
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x IH trage Ihnen auf, biernach die weiter wforberlihen Verfuͤgungen zu 
ereffen. 
Berlin, den 18ten November 1830, 


(9%) Friedrich Wilhelm. 
An 


die Staatdminifter v. Altenfleim, 
v. Hale und v. Brenn, 


Verzeichniß 
der Dispenſir⸗ Anftalten, in denen junge Pharmaceuten als einjährige 
Freiwillige zugelaffen werden innen. Ä 


1) Dispenfir.Anftalten der größern Garniſon⸗Lazarethe, in denen dieſe Anſtellungen 
vorzugsweiſe einzuleiten find: 


Berlin ( Allgemeines Garnifon : Lazarerh ) 
Breslau (in beiden Garnifon-Pazarerpen) 
Eoblenz 
Ein 
Danzig 
Duͤſſeld orf 
Erfurt 
- Glatz 
⸗ Glogau 
Koͤnigeberg in Preußen 
Luxemburg 
Magdeburg 
WMeinz 
Minden 
Muͤnſter 
Meiſſe 
Po en 
Potsdam (Garde⸗Jaͤger, Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment, Invaliden ıc.) 
Saarlouis 
Schweidnitz 
Spandau 
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Epandau 
Stettin ⁊ 
2 Shorn 
Torgau 
Trier 
Weſel 


DDispenſir⸗Anſtalten eines Regiments bis zwei InfanterivBataillond abwaͤrts, 
in denen die Anſtellung nachzulaſſen iſt, wenn die unter 1: aufgeführten 
Dispenſir /Anſtalten mit folhen pharmaceutiſchen Freiwilligen hinreichend vers 

„ fehen find: 
Berlin (Lazareth des Kaifer Alerander Grenadier⸗Regiments) 
Berlin (Lazarerh des 2ten Garde⸗Regiments) 
Brieg 
Colberg 
Cuͤſtrin 
Frankfurt an ber Oder 
Graudenz (Stadt) 
Votsdam (Lazareth des 1Iſten Garde⸗Regiments) 
Potsdam (Garde du Corps und Garde⸗Huſaren) 
Ruppin 
Stargardt 
Stralſund 


Abſchrift. 
Das in den groͤßern Arznei-Dispenſir⸗Anſtalten des Militairs ſeit Einführung 
der neuen Militair⸗Arznei⸗Verfaſſung empfundene Beduͤrfniß, neben fortdauernder 
Heranziehung der Kompagnie⸗ und Eskadrons Chirurgen zur Bereitung und Zuſam⸗ 
menſehung der erforderlichen Arzneien, zu dieſem Geſchaͤfte auch noch vorgebildete 
Apotheker anzuſtellen, hat zu dem Vorſchlage Beranlaffung gegeben, den zum einjaͤh⸗ 
rigen freimiligen Dienft eintretenden jungen Pharmaceuten zu geftatten, daß fie ihre 
Militairpflicht in den Militair⸗Apotheken ableiften dürfen, in ähnlicher Art, wie ſchon 
der Militairpflicht, ſtatt unter den Waffen, durch den freiwilligen Dienſt als 
Kompagrie⸗ oder Eskadrons-Chirurgen und als Kurſchmiede genügte werden kann. 
Diefe Einrichtung haben des Könige Majeſtaͤt auf unſern gemeinſchaftlichen Vortrag 
mittelſt der im Abſchrift anliegenden Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 18ten November 
v. J. ju genehmigen geruhet, und es wird nunmehr danach die Annahme von 


phar⸗ 
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pharmaceutiſchen Freiwilligen in der Maaßgabe erfolgen, daß vorzugsneiſe zunaͤchſt 
die in dem beigefügten Verzeichniffe sub 1. genannten größeren Garniſonen und 
Garniſon⸗Lazarethe damit verjehen werden, die Annahme in den sub 2. bemerften 
Orten aber er dann gefchieht, wenn für erflere ſchon geforge iſt, wogegen in dem 
nicht: aufgeführten Heinen Garnifonen keine pharmaceutiſche Freiwillige angeftellt 
werben. Gedachter Allerhoͤchſter Kabinetdordre zufolge kommen für diefe pharmaceus 
tifchen Freiwilligen bloß mit der Ausnahme, daß fie nicht zum dreijährigen freiwilli⸗ 
gen Dienft, fondern Überall nur zum einjährigen freiwilligen Dienft angenommen 
werden können, und mithin zu letzterem berechtigt ſeyn müffen, auch nirgends in die 
Verpflegung der Zruppen treten, fondern ald einjährige Preimillige ohne Gold 
dienen, — die für Ableiſtung der Militairpflicht durch den freimilliigen chirurgiſchen 
Dienft beſtehenden Beſtimmungen zur Anwendung. Es bleibe alfo hinſichtlich ihrer 
Annahme fowohl, ald ihrer fonfligen Verhaͤltniſſe, und namentlich ihrer Verpflichtung 
zum meiteren Mititairdierfte nach Ableiflung der Dienftpflihe im flehenden Heere 
und während fie fih im Kriegäreferves und Landwehr-Verhaͤltniſſe befinden, fo wie 
hinſichts des von ihnen diesfalld bei der Annahme auszuſtellenden Reverſes, imgieis 
den in Betreff ihrer Kontrolle während ber Zeit, in welcher fie der Kriegsreſerve 
und Landwehr angehören, lediglich bei dem durch die Inftruftion vom 16ten Full 
1822 vorgefchriebenen Verfahren. Die nämlichen Behörden, melde die chirurgifchen 
Freimilligen prüfen und annehmen, thun ein Gleiches auch in Abſicht der pharmas 
ceut {hen Freiwilligen. Auf eine befondere Veranftaltung zur Prüfung der pharmar 
ceutiſchen Freiwilligen bei den Departemente: Prüfungs »Rommiffionen kommt ed im 
zwiſchen nit an, da für jege der Chef des Militairs Medizinalmefend, Generals 
Staabs-Arzt Dr. v. Wiebel, eine befondere technifche Prüfung diefer jungen Leute 
micht für erforderlich erachtet, fondern darauf angerragen hat, es binfihıs ihrer 
pharmaceutifchen Kenneniffe bei dem Nachweiſe der von ihnen nach beendigter Lehrs 
zeit vor dem Phyſikus beilandenen Prüfung und einer zweijährigen Servirzeit incl, 
einjähriger Rezeptur beiwenden zu laſſen, fo daß fich alfo die Pruüfungs-Kommiſſionen, 
bei denen die Annahıne ver hirurgifchen Freiwilligen gefchiebt, auf die Prüfung des 
ebengedachten Nachweiſes und der Atteſte über die bisherige untadelhafte Führung 
des die Zulaffung zum freimilligen pharmaceutiſchen Dienſt nachzuſuchenden Militairs 
pflichtigen zu befchränfen, und ſich außerdem von feiner nach den allgemeinen 
Bellimmungen zu beurtheilenden Berettigung zum einjährigen freimilligen Dienfte 
zu überzeugen haben. 
Andem mir hinſichts des obengedachten Erforderniffed der einjährigen Rezeptur 
auf die diesfalls, Seitens ded mitunterjeichneten Miniſter i der Medizinal-Angelegens 
heiten heute an ſaͤmmtliche Regierungen, Behufd der Anweiſung der Aporhetenbefiger 
ihrer Departementd befonderd erlaffenen Verfügung mis dem Bemerten Beyug rer 
a 
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daß Seits des Koͤnigl. Krieg: Miniflerii nach vorſtehenden Bellimmungen die Königl. 


Benerals Kommandos zur weitern Anweifung der untergeorbnieten Truppen inſtruiit, 


worden find, überlaffen mir nun Emr. Excellenz ergebenft, aud die betheiligten 
Civil Behörden hiernad mit der erforderlichen Anweiſung gefällig zu verfehen, fo 
wie die ndrhige Publifation durch die Amtsblaͤtter zu veranlaffen. 

Berlin, den 26ſten Mär; 1831- 


(g4.) Altenstein. Hake. Brenn , 


n 

des Koͤnigl. wirklichen Geheimen Rache 

und DbersPräfidenten Herrn v. Schön 
Excellenz zu Königäberg. 


Es treten häufig Fäfe ein, daß für die Beerdigung verflorbener Armen, und 

in den Kreis-Heilanſtalten verflorbener Kranken, die diedfallfigen Koſten gegen oͤffent⸗ 
liche Fonds liquidirt werden. Das Könige. Minifterium ded Innern har dieferhalb 
ſchon dfterd in den Refkripten vom aten März und 26ſten Mai 1825, vom 22flen 
Januar 1826, vom Zten März, 2iflen Mai und 24flen Juni 1828 fellgefegt, 
daß zur Beflreitung von dergleichen Begraͤbnißkoſten, aus öffentlichen Fonds, nicht 
mehr ald 1 NRthle. für jeden Verſtorbenen gezahlt werben dürfen, für welche Summe 
jeder Arme unter die Erde gebracht werden könne, indem alle übrige bei einem Ber 
gräbniffe verurfachte Koften über dad Nothwendige hinausgehen, wofuͤr wenigſtens 
kein Öffentlicher. Armen s Fonds auffommen darf. Wir vermeifen dabei auf Kamptz 
Annalen pro 1825, Heft 1. pag. 214. und Heft 2. pag. 449. pro 1828, 9-1- 
Pag. 166., 9. 2. pag. 494. und Heft 4. pag. 1068. 
: Indem wir diefe Beflimmung zur Kenntniß der fämmtlichen Orts- und Kreis 
Polizeibehoͤrden bringen, erwarten wir künftig keine den bejeichneren Sag überfleigende 
Liquidationen, menn diefe aus Öffentlichen Fonds berichtiger werden ſollen. Insbe⸗ 
fondere empfehlen wir die genaue Beachtung derfelben den Hermen PLandräthen und 
Kıeid:Medizinal: Beamten. 

Königsberg, den 21ſten Aprit 1831. 


Königl Preuß. Regierung, Abtheilung ded Janern. 


(9) 5 Nachdem 


No. 77: 

Megen der 
bei öffentlichen 
Fonds zu 
liquidirenden 
Begräbniß: 
often der ver 
fiorbenen 
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No. 78 Nachdem nunmehr ſaͤmmtliche und zur Beiflgung neuer Zins» Coupons einger 
— reichte Staats ſchuldſcheine zuruͤckgekommen find, fo fordern wir die Beſitzer derſelben 
neuen Zins, auf, ſolche gegen Einreihung der mit den Rückquittungen verfehenen Empfangs⸗ 
Coupons befheinigungen und der Duplikat⸗Verjeichniſſe ſchleunigſt von und in den Vor—⸗ 
—— mittagsſtunden von 9 — 1 Ubr wieder in Empfang zu nehmen, da dies Geſchäft 
ſcheinen betr. jetzt definitiv abgeſchloſſen werden muß. 


Koͤnigsberg, den ZOſten April 4831. 
Königlige Regierungd Hauptkaſſe. 





Bekanntmachung des Könige. Konſiſtoriums und Provinzial: Schul: 
Kollegiums. 


No. 79. Da im September d. J. 15 Geminariften aus der Bildungsanftale zu Angerburg 
* — der nach vorbergegangener Pruͤfung entlaſſen werden ſollen, ſo werden ſolche der polniſchen 
a und deutfchen Sprache mächtige Subjekte, melde fi für den Schulſtand ausbilden 
Ungerburg zu wollen, hierdurch aufgefordert, fih den Aten Juli d. 9. beim Dircktoe Pfarrer 
ei Schulz in Angerburg zu melden Gie haben Taufzeugniffe, fo wie Zeugniſſe ihrer 
betreffend, Kirchlichkeit und bisherigen Aufführung bei diefer Gelegenheit vorzulegen. Bon 

ihrem Befteben bei der Prüfung wird die Aufnahme ind Anftitue abhängen. 
Königsbera, den 23ſten April 1831. i 


Koͤnigliches Konfiftorium nd Propinzial Schul: Kollegium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Bo 80. Das von dem Koöͤnigl Preuß General-Konſulate zu Warſchau dem Unterzeich⸗ 
Diepotnifhen meten mitgetbeilte Verzeichniß der Königt. Polnifchen Pfandbriefe, melde in Folge 
Bien biete der am 1ften Ap it d. I ſtattgehabten Ziehung im erſten Semefter dieſes Jahres 

Tech ibrem Nominalmerthe in Polniſchem Mingendem Courant ausgelöft werden follen, 
wird Herr Oberlandesgerichts-Kanzlei Sekretair Hermann, mit alleiniger Ausnahme 
der Sonn: und Fefltage, an jedem Tage Vormittags von 10 bid 1 Uhr, in dem 
Archivzimmer des Königlichen Dberlandergerichtd zu Koͤnigsberg denjenigen, — 

e 
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ed verlangen, vorlegen. Auswartigen wird derſelbe auf Erfordern bekannt 
machen, eb die von ihnen anzuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verjeichniſſe 
aufgefübre find. 
Königäberg, den 18ten April 1831. 
Der Kanzler ded Königreich -Preugen und Präfident des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
zu Koͤnigsberg. 


gg.) von Wegnern, 





Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Eine Wittwe in der Stadt Pillau, welche ſchon im vorigen Jahre die dortige 
evangeliiche Kirche reichlich beſchenkte (Amtsblatt pro 1830. Seite 196 ) bat auch 
in diefem Jahre ihren kirchlichen Sinn dadurch bemiefen, daß fie bei Gelegenheit 
der Einfegnung ihres zweiten Sohnes die Kanzel bat augpoiftern und mit rothem, 
mit Franzen gejierten Tuche befleiden. gleichzeitig auch zum Gebrauche für die 
Baftenzeit eine ebenmäßige Bekleidung von ſchwarzem Tuche anfertigen laffen. 

Königsberg, den 22ſten "pril 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermwaltung und das 
Schulweſen. 


PerſonalChronik 


Die durch Verſetzung des Beneficiaten Sanctae Crucis bei der Pfarrkerche 
In Braunsberg, Reski, eried'gte Stelle iſt dem Kaplan und bisherigen Beneficiaten 
Sanctae Annae bei gedachter Kırde, Johann Breyer, verliehen worden. 

Die durch die erfolgte Verfegung des bisherigen Pfaırerd Glogau erledigte 
Pfarrfiche an der Kirche zu Eckersdorf iſt dem bisherigen Predigtamıd Kandidaten 
Schuur verliehen worden. 


(92) Die 


Die durch bad Abſterben des Pfarrerd Brauer in Silberbach, gu den 
Graͤflich Dohna; Reierrsmaldefhen Gütern gehörig, erledigte Pfarrſtelle iſt von 
dem Kirchenpatron dem biöherigen Pred'gtsamts-Kandidaten Friedrich Zacharias 
Jaͤnicke verliehen, und bderfelbe ald vocitter Pfarrer von ber Koͤnigl. Regierung 
beflätige worden. 


Der Baulkondukteur Schröder iſt ald Wafferbaumeifter zu Tapiau angefkellt 
worden. 


— 


’ 


» (Hiezu dee öffemriche Anzeiger Ro. 48.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
—— No. 18. — 
Königsberg, Mittwoch ben 4ten Mai 1831. 





Sicherheitd» Polizei. 


Stedbrief. Bon ber gten Kompagnie bed Kaifer Franz Grenadler-Regiments 
ift der nachſtehend bezeichnete Grenadier Anton Grimm defertirt 

Die Gendarmerle wird angetwiefen und fämmtliche Civil; und Militair: Behörden 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihm Im DBetretungsfalle zu verbaften 
und an den genannten Teuppentheil nach Berlin abiiefern zu laffen, 

Berlin, den 19ten April 1831. 


Königl. Preuß. Chef der Gendarmerle. 
(ges) v. Tippelsfird. 


Signalement. Derfelbe ift-aus Bürgerwald, Kreis Braunsberg in Oſtpreußen, 
gebärtig, 20 Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 5 Zol 3 Streich groß, hat ſchwaͤrzliches 
Haar, runde Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, gräuliche Augen , kleine Nafe, breiten 
Mund, gemwöhnliches Kinn, bräunliche Gefichtöfarbe, kreite Geſichtsbildung, iR von 
ſtarker, unterfegter Statur, und fpricht deutfch. 


Bekleidung: blaue Dienftjace, graue Dienfidofen, furze Stiefeln, blaue Muͤtze 
mit rothem Strich. 


Stedbrief. Die betreffenden Behörden und das Publifum merden darauf aufı 
merffam gemacht, daß der unten fignalifirte, fehr berüchtigte und gefährliche Verbrecher 
Zakob Kammrig alas Schliminsfi, der ſchon früher in diefen Blättern ſteck— 
beieflich verfolge, und in der Nacht zum 28ſten Auguſt dv. J. auf dem Transport zur 
Feſtung Grauden; aus der Buͤrgerwache zu Rieſenburg entfprungen iſt, noch immer 
nicht eingeliefert worden iſt. Es wird dringendft gebeten, auf denfelten doppelte Aufe 
merffamfeit zu verwenden, da feine Gefäprlichfelt und Verwegenheit aftenmäßig tanz 
außerordentlich erfcheint, 

Raſtenburg, ben 21ften April 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(88) Signals 
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Signalement. Derfelbe if aus dem Dorfe Wufen im Ermlande gebürtig, 
und war deſſen gerwöhnlicher Aufenthaltsort Neu Freudenthal oder Bodsjwinden, katho— 
lifcher Religion, von Gewerbe ein Tagelöhner und Kortflehter, 50 Jahr alt, 5 Fuß 
6 300 groß, hat ſchwarzbraunes Haar, gewöhnliche und flarfe Stirn, dunkle Ausen- 
braunen, gerade und lange Nafe, weiße, jedoch vorne unvollftändige Zähne, roͤthlich⸗ 
ſchwarzen Bart, mehr fpig ald rundes Kinn, gefunde und wohlausſehende Geſichts farbe, 
längliche Gefichtebildung , ift von unterfegter und recht flarfer Statur, fpricht polnifch 
a * Be und bat am Daumen der Hinfen Hand eine flarfe Narbe von einem 

belhlebe. 


Steckbrieſ. Aus dem hleſigen Dlenſt entfernte ſich am 17ten d. M. ber Knecht 
Johann Gottlieb Landsberger, nachdem er zuvor zwei Thaler auf fein Lohn 
genommen. 

Saͤmmtliche refp Civil: und Milttatr- Behörden werden erfucht, denſelben im 
Betretungsfalle zu verhaften, und Ihn an bag Dominium Arnsberg bei Creugburg 
abliefern zu laffen 

Signalement. Derſelbe ift aus Wifferirten gebärtig, evanzelifcher Religion, 
29 Yahr alt, von fleinem, aber flarfem Körperbau, hat blonded Haar, und gefunde 
Geſichts farbe. 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchmuͤtze, mit ſchwarzem Schaaffell beſetzt 
und aufgefpaltenem ledernen Schirm, ſchwarzgrauen Tuchjacke mit ſchwarzem Sammer 
Kragen und Überzogenen Knöpfen, gelbbunt kattunen Weſte, blautuchnen Hoſen, und 
Stiefeln mit einer Naht. 

Arnsberg bei Creutzburg, den 18ten April 18331. 


Das Domintum. 


In Verfolg der Vekanntmachung vom teten d M. wird hierdurch nachrichtlich 
bekannt gemacht," daß nach einer Benachrichtigung des NHeren General Lieutenant 
v. Foffau Ercellenz die Straͤflin⸗e Holz, Morig und Tofarsfi wieder ergriffen 
und in Danztı ab eliefert find. 

Koͤnigsbera, den 22ften April IA31. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern.” 


© 


Der in No 16. des oͤffentlichen Anzeloers dieſes Jahres flecfbrieflich verfolgte 
Studloſus Adam b Koszkowsky iſt bereits ergriffen. 
Koͤniesberg, den ZORen April 1831. 
Königl. Difizier der Aften Gendarmerie-Brisade. 
‚ Böhm. 


Der 
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Der mittelſt Steckbrief vom 2Often d. M. verfolgte und dort fignalifirte Jo ſeph 
Kramp if unterm gelrigen Dato erjriffen und zur Haft gebracht worden, welches 
hiemit zur Kenntnig aller refp. Behörden und des Publifums gebracht wird. 

Guttſtadt, ben 2aſten April 1831- 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Geftohlen 


Am geflrigen Schippenteiler Pferdemarkt ift dem Wirthen Grunwal d aus 
dem hieſi en Amtsdorfe Sfitten ein ſchwarzbrauner Wallady ohne Abzeichen, auf der 
rechten Seite mit Der Krone gebrannt, 5 Jahr ale, 4 Fuß 9 bis 10 Zoll hoch aelob- 
len, und nach der verfolgten Spur des Diebes über Leunenburg und Lamgarben nad) 
Raſtenburg bin, gebracht. Gollte Jemand über diefen Diebftahl Auskunft geben 
fönnen , der wird um folche ergebenft erfucht. 


Amt Bartenflein, den 23flen April 1831. 


1000 Fl. Belohnung. 


Am Asten April d. %. find mir zwifchen 6 und 7 Uhr Abends nachflehende 

Staatsſchuldſcheine: 

A, No. 33043. & 1000 Rthlr., 

B. Ro. 23769. & 300 Reble., 

C Ro. 1311. a »00 NRtbir , 

R. Mo. 30835. & 200 Rtbir., 
nebſt den dazu gehörigen Coupons, und außerdem nocd 2450 Rthlr. In Raff naniveis 
fungen a 50 Rthlr. verloren gegangen. Saͤmmtliche Staats Schuldfchelne und 
Kaffenanwelfungen nebft einer N:-ta de Herrn Auerbach, waren in einem mit Vind- 
faden zufammenzebundenen Umfchlage. 

Derjenige, twelcher mir zu den verlornen Etaatd: Sculdfcheinen und Kaffenr 
anweiſungen wieder verhilft und folche meinem Bevolmächtigten, dem Juſtiz Commiſſarius 
Dbers Landesgerichtgrath Giere, Koͤnigsſtraße No. 59. einlixfert, erbält von demfelben 
eine Belohnung von 1000 Gulden. Auch Marne ich jeden für den Ankauf dieſer 
Staatd:Schuldfcheine, Indem bereitd auf Caſſation derfelben angetrayen if. 

Königsberg, den 28 ften April 1881. » 


Der Gutsbefiger Szelins fi aus Alt» Dolfädt. 


’ — des unterzeichneten Gerichts wird hlerdutch zur ‚Öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 
daß der Fuͤſilier Benjamin Auzuſt Riek vom Konigl. Aften Infanterle- 
Regiment, 23 Jahr alt, katholiſch zu Königsberz In Preußen geboren, und 
(392) Sohn 
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Soßn eined Stellmachers, laut krlegsrechtlichem Erkenntniß vom Aten Febr. d. J. 
beſtaͤtigt durch die Allerhoͤchſte Kablnetsordre vom 18ten März d. J. wegen 
dritten Diebſtahls, Defertion, Berfauf fönigliher Montirungsfiäce und 
unerlaubter Schulden, mit Ausitoßung aus dem Goldatenlande, Zwanzig 
Stockhleben, breißigjäßriger Feſtungsbauarbeit, Verluſt der Befugniß in den 
königlichen preußifchen Staaten Dad Bürgerrecht oder ein Grundftüd ju erwer⸗ 
ben, ferner mit Detention nach ausgeftandener Strafe bis zum Nachwels der 
erfolgten Befferung und bed ehrlichen Ermerbes ö 
beftraft worden iſt. 
Königsberg, den 22ften April 1831- 


König! Preußiſches Diviſtons ı Gericht. 


Der, von ber üſten Eompagnie des ehemaligen Qten Dfipreufifchen Grenadier- 
Batalllond, am 4Sten Januar 1814 an das damalige 4te Weftphälifche Erfag, 
Bataillon abgegebene Grenadier Friedrich Bartſch, angebikh aus Pomauden 
oder Pomedien, Kreis Wehlau, im Regierungsbezirk Königeberg gebürtig, deſſen gegen: 
waͤrtiger Aufenthaltd«Drt unbefannt It, wird als Erbrechtigter zum eifernen Kreuz 
2ter SMaffe, zufolge der Verordnung der Königl. General» Drdens :Commiffion vom 
2i ſten Auguft 1819, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten und fpätftens bis zum 
18 ten Juli d. 5 , dem Kaifer Alerander Grenadier » Regimente, feinen gegenwärtigen 
Stand und Aufenthaltsort anzuzeigen, und gleichzeitig ein Führungs « Arteft, feiner 
jegigen refp Behoͤrde, einzurefchen. 

Berlin, den 16 ten April 4831. 

v. Truͤtzſchler, 
Oberſtlleutenant und Kommandeur des Kaiſer 
Alexander Gtenadler · Regiments. 


Da die Bemuͤhungen, bie beſtehenden Reſte bei der Land-Feuer⸗Societaͤts— 
Kaffe einzuziehen, bei vielen verſicherten Drtfchaften ohne Erfolg geblieben find, fo 
wird hierdurch Öffentlich befannt gemacht: 

daß auf die Verfügung der obern Behörde alle diejenigen Ortſchaften, welche mit 
zweijährigen Beiträgen ruͤckſtaͤndig geblieben find, von ber ferneren Verſiche⸗ 
rung ausgefchloffen werben mäffen, und daß demnächft, wenn dieſe Mefte jest 
nicht getilge werben follten, die gerichtliche "Einflage bderfelben, fo wie die 
namentliche Befanntmachung Aller von der ferneren Verficherung gegen Feuers 
Gefahr außzefchloffenen Ortſchaften erfolgen wird, 

Könisgberg, den 21 fter April 1831- 


Koͤnigl. Oftpreuß. Land »Zeuer-Gojietäts : Direftlon. 


Im adl. Gute Losgehnen, bei Vartenflein, follen den 1ften Juni d. J. 20 Stuͤck 
gute Milchkuͤhe an den Meiftbietenden verkauft werden. a N 
. Der 
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Der Ite Vichmarft in Wartenturg wirb nicht am Montage vor Maria Magbar 
lena, fondern am Tage vor Maria Magdalena, alfo am 24Nen Juli, ſtattfinden. 
Dies wird nachrichtlich befannt gemacht. 

Königsberg, den 19ten April 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern 


x 


Gemäß dem an der Gerichreftätte zu Wiefe aushaͤngenden Subhaftationd » Patent 
iſt der öffentliche nothiwendige Verkauf des im Dorfe Kirfchfeld bei Preuß Holland 
gelegenen bäuerlichen Erbpachtigutes No. 5. von drei Hufen Landes, welches auf 
2762 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf. gerichtlich abgefchäge worden, verfügt, und find die Lizlta⸗ 


dions⸗ Termine auf 
er ben 30 ſten April, 


30 ſten uni, und 
⸗Aimſten September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe zu Wieſe auberaumt. Diejenigen, welche daſſelbe 
u beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, werden aufgefordert, fich in den 
Terminen, wovon der dritte peremtorifch if, zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 
Der Hppothefenfchein und die Taxe fönnen hier zu jeder Zeit nachgefehen werben, 
Mohrungen, den 12tem Februar 1831. 


Adel, v. Hälfen: Wiefefche Jurisdiktlon. 


Zum eltern Verkauf bed ber Landfchaft adjudizirten adlihen Guts Roppder, 
melches in der Nähe der Stadt Lyck belegen, und aus 53 Hufen 25 Morgen 189 R. 
Kulmifihen, oder 121 Hufen 26 M. 219 R. Preuf. Maaßes beſteht, tft «in anderwu⸗ 
tiger Lisitationd Termin auf 

2 + ben 18ten Mai d. J.. 
Vormlttags um 10 Uhr, im hiefigen Landfchaftshaufe angeſehe, welchem Kauf⸗ 
ſiebhaber, mit Bezug auf das Avertiſſement vom 16ten Auguſt v. F blerwit einge⸗ 
laden werden. 

Angerburg, ben Sten April 1831. . 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafts, Direftiom, 


Die Waſſermahl⸗ und Schneidemähle im Adl. Gute Döhringen bei Oſterode fol 


in termino 
ben {Bten Mai d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Hofe zu Doͤhringen auf 6 Jahre pro Martini 1855 vers 
pachtet werden, wozu Pachtfufige, die auch fogleich eine baare Kaution von 100 Rrhle 
beſtellen koͤnnen, eingeladen werden. 


(6b6) In 


- 146 — 


In dem am Aßten Februar d. J. angeſtandenen dritten kizitations Termin 
ablihen Gutsantheils Mariowen A. iſt Fein annehmliches Gebot ——— — 
daher eln anderweitijer Bletungstermin auf 

den 30 ſten Juni d. J., 
Be) anberaumt, zu mweldem Kaufe und Zahlungsfäpige hiedurch eingeladen 
rden. 

Gerdauen, den Ilten März 1831. 


Erbhauptamt Gerbauen und Nordenburg, 


In dem am 18ten Februar d J, angeflandenen dritten Lizitationd ‚ Termin des 
abl, Gutsantheild Marlowen C. ift Fein annehmliches Gebot verlautbart, und wird 
daher ein anderweitiger Biefungstermin auf 

den JOften Juni d. J. 
aberaumt, zu welchen Kaufı und Zahlungsfähige hiedurch eingeladen werben. 
e  Gerdauen, den 22ften März 1831- 


y Erbhauptamt Gerbauen und Nordenburg. 


r 
Gemaͤß dem an der Berichtäftätte aushängenden GSubhaftationd« Patent iſt mit 
ober vormundſchaftllcher Bewilligung die im Gute Hannsdorff bei Elbing celegene Erb» 
pahts Waſſer und Windmühle, jede von einem Gange, welche auf 2586 Rthlr. 20 Sar. 
zachtlich abgeſchaͤtzt worden, zur öffentlich freiwilligen Subhaflation geſtelit, und der 
ationd Termin 
. auf den Gten Auguſt d. J., 

Vormittags 9 Uhr, im Hofe zu Hannsdorff, anberaumf, wo Befig- und Zahlungs ſaͤ⸗ 
hige ihr Gebot zu Profofol zu geven, hiedurch aufgefordert werden. 

Die Tape und Ner Hppotdefen- Schein kann ſowohl hier ald auch im Hofe zu 
Hannsdorff jederzeit nachgefchen merben. 

Mohrungen, den Yten April 1831. 


Adel. v. Hülfene Wiefe- Hannsdorffhe Jurisdiftien. 


In Wohnsdorf bei Allenburg ſtehen 
auf der Ablage an der Alle 
143 Klafter Eichen Klobenholz, 


im Walde 
43 Klafter Elchen Klobenholz 
zum Verkauf. Kaufliebhaber belleten ſich an den Inſpeltor Herrn Schwend daſelbſt 
zu wenden. 
Zur 
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Zur anderweiten Verpachtäng der kleinen Jagd auf der Feldmark Paterdiwalte, 
nebft dazu gehörigen Brüdern, Gefträuch und Roßgärten, von Trinitatis d. J. ab, auf 
6 bis 42 nacheinander folgende Jahre, ſteht ein Termin auf 

“ Sonnabend, ben 14ten Maid. J., 
in der unterzeichneten Dberförfterei an. 

Die Lizitatlon beginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 2Uhr Nachmittags 


nach welcher Zeit feine Nachgebote mehr anyenommen tverden. 
Pachtluftige werden zum obigen Termin eingeladen. 


Gauleden, den 18ten April 1831. 
Königliche DOberförfterel. 


f 


Ein abliche® Gut von circa 150 Hufen Kulmiſch, 3 Mellen von Königsberg an 
der Chauffee belegen, mit einer bedeutenden veredelten Schäferei, iſt unter vortheilhafftu. 
Hedinaungen zu verfaufen. ; 

Das Nähere in Königsberg, Altftädefche Bergſtraße No. 6. 


1 

Das in Königsterg belegene Hans Hinter-Tragheim No. 6, nebſt Stallungen und 
einem fehr fchönen Garten nach dem Schloßteiche, ift im Ganzen, auch geheilt zu vera 
mierhen; auch find Wohnungen dafeloft zum Eommervergnügen zu haben, ur 


Bi; 
In Hohendorf bet Preuß. Holland fol den Alten Mai d. J eine Anzahl cchter 
Merinos, ſowohl Boͤcke, als auch Mutterſchaafe, aus der feinen Gruchower Heerde in 
Pommern abſtammend, aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen fie zu 
jeder Zeit dafelbft in Der Wolle befehen. 


— 


Schöner friſcher Braunſchweiger Hopfen bei 
v. Gizycki & Schröter, 
Köttelgaffe No. 17. 


Friſches Porter» Bier, in ganzen bis zu % Tonnen, wie auch auf Flafchen 

ee ee — 10 — auf einmal nimmt, erhaͤlt F 9— 
r Mäarz- Bier 431 r. 29. pr. e, wi l d u haben 

Tuchmacherſtraße No 22. 9 Pf. pr. Slafche, wird empfohlen und IR zu 





(552) Befannt- 


— 148 — 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Königt. Adreß⸗ 
Comtoit, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zur naͤchſten Munımer zu 
kommen, ſpaͤteſtens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen müffen. 
Nur gegen Bezjahlung kaun Einräfung ſtatt finden. Jede Zeile koſtei 
5 Silbergroſchen. 


Außerordentliche Beilage Mo. 3, 
zu No. 18. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Bo. 81. Die nach einer offiziellen Nachricht im benachbarten Königreiche Polen ausgebrochene 
ae Sholeras Krankheit hat cine werläufige -Spernung der Grenze durch aufgeftelle Truppen⸗ 
gen Polen me» Kommandos und Grenze Patroniflen in der Art nothwendig gemacht, daß der Ucbergang 
weh aus Polen über Die Preufifche Grenze nur ‚an den eingerichteten Contumaz⸗Quarantaine⸗ 
betreffend. Anſtalten in der Gegend won Thorn, Golfub, Lautenburg im Marienmerderfchen 
Megierungd-Bgzirfe, von Napierfen und Opalienieg im Regierungd-Bezirfe Königs⸗ 
berg, von Dlotowen, Proffen, Mirundfen, Eydfuhnen, Shirmind und 
Schillchnen im Regierungds Bezirfe Gumbinnen, nad) worgangiger vorfchriftämäßiger 
Quarantaine⸗Haltung ‚geftattet wird. 
Indem ich das Publifum von dieſer ‚getroffenen Anordnung in Kenntniß feße, wird 
Jeder wor der Alcherfchreitung der Diesfeitigen Grenze an ‚andern, als den Quarantaines 
Dertern, ernftlih und mit dem Bemerken verwarnt, daß die Wachtpoften und Patrouilben 
beim geringften Widerftande gegen ihre Weifungen von ihren Waffen Gebrauch zu machen, 
angewieſen worden find. F 
Es laͤßt ſich übrigens erwarten, daß alle diesſeitigen LandessEngefeffenen, in Bes 
rüdfihtigung pres eigenen Wohles and des der Ihrigen, den getroffenen Anordnungen gerne 
und eifrig Die Hand bieten werden. 


Königsberg, den Aften Mai 1831, 


». Schön, 


’ 
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Amts : Blatt 


Königlichen Preußifchen Regierung, zu Königsberg. 


4 


— No 19. — 2 


Königsberg, Mitiwoch den 11ten Mai 1831. 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Rummer 5. der Gefehfammlung enthält: 


Mo. 1284. Staatsvererag zwiſchen der Königlich: Preufifchen und der Großher 
zoglich ⸗ Sachſea⸗ Weimarfhen Regierung über den künftigen Beitritt 
ded Großherzogthums zum Zollverbande der oͤſtlichen Preußifchen 
Provinzen. Bom jiten Februar 1831. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Kegterung: 
Dad Koͤnigl. Minifierium der geiſtlichen, Unterrichtd+ und MedizinakAngelegens 


heiten bar ſich veranlaßt gefehen, über die Meldung der Gtudirenden zu den Bor- $ 


Iefungen bei der Koͤnigl. Univerfitde zu Berlin und. die Bezahlung des Honorars 


L 
No. 83. 
Wegen Zah⸗ 
ng der Kofle- 
ien Honorare 


unterm 5ten d. M. cin Reglement zu erlaſſen, welches in Hinſicht der Geſuche um ee der Univers 


Erlaß oder Stundung des Honorars folgende Beflimmungen enepält : 
A,, Mit diefem Geſuche find einzureichen ; 

1) von Intändern ein Maturitaͤts Zeugniß Nro. I. oder II., von Auslaͤndern 
ein gänftiged Schulzeugniß. Bei folhen Im und Yusländern , die bereits 
auf andern Univerfiräten gewefen find, wird nächfidem ein gänftiged Abgangs⸗ 
geugniß erforder. Der Mangel diefer Zeugniffe ſchließt unbedingt bie Ertheb 
lung der Berechtigung aus; 

2) ein Zeugniß der Bedürftigkeit, 
An Unfebung der Beduͤrftigkeitszeugniſſe iſt Folgendes feſtgeſetzt: 
1) Finnen fie, wenn die Eltern des Gtudirenden noch am Leben find, oder wenn 
der ſelbe großjaͤhrig iſt, von dem Basiſtrate des Wohnotts, oder den Amis⸗ 
c63) vor⸗ 


taͤt Berlin. 
98%/4- 
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vorgeſetzten des Vaters ausgeſtellt ſeyn. Bei Waiſen gilt nur das Zeugniß 
der betrefſenden Vormundſchaftsbehoͤrde; 
2) muͤſſen in dem Zeugniſſe folgende Punkte enthalten ſeyn: 

a. Augabe der Bors und Zunamen und des Alters des Studirenden, 

be Amt, Stand und Wohnort der Eltern, und bei Waiſen der Bormünder, 

c, Zahl der ermanigen übrigen verforgten und unverforgten Kinder, oder 
Bemerkung, daß keine vorhanden ſeyen, 

d. Angabe der Lehranſtalt, auf welger der Bittſteller feine Vorbildung 
erhalten bat, 

e. die von Eltern oder Vormuͤndern zu machende beſtimmte Angabe der 
Unterflügung, von welcher Duelle fie auch kommen und_von melcher Art 
fie auch ſeyn möge, welche dem Studirenden jaͤhrlich zugefichere worden, 

£. beflimmte Verficherung, daß die Eltern oder Vormünder mach ihren, 
der arteflirenden Behörde genau bekannten Vermögensverbältniffen, dem 
fudirenden Sohne oder Mündel nicht mehr ald die unter x, anjuges 
bende Unterfiügung gewähren können. i 

B. Sollte es ſich ergeben, daß ein nach den obigen’ Beflimmungen ausgeſtelltes 
Beduͤrftigkeitszeugniß wahrbeitswidrige Angaben enthält, fo ſoll der Rektor und 
Genat hiervon der vorgefegten Behörde zur Unterfuchung ber Sache Anzeige 
machen. 
Zufolge Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteriums vom 11ten d. M. werden obige 
Beſtimmungen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 30ſten April 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 





— — 
Ro. 84. Die neuern Verſuche in der Kunſt, Stammelnde zu heilen, haben ergeben, daß 
Megenpebung dad Uebel vorzugsweife in einer frühern Vernachlaͤßigung der richtigen Ausſptache 
—— r Leute und des Gebrauchs der dabei betheiligten Organe feinen Grund hat. Es 
duch den läßt fi daher erwarten, daß, wenn in den Schulen biefem Gegenflande die gehörige 
— Aufmerkſamkeit geſchenkt wird, nicht nur diejenigen Kinder, welche mit dem Fehler 
3034 ° ded Stammeins behaftet find, davon geheilt werden koͤnnen, fondern der Fehler im 
der künftigen Generation, weil fie in ihrer Kindbeit gemöhnt worden, auf eime richtige 
Yusiprache Werth zu legen, und daher der frühefien Entmidelung des Sprachver⸗ 

mögens ihrer Kinder größere Sorgfalt zumenden wird, immfr feltener werden muß. 

Auf die Anordnung ded Königlichen Minifferiumg der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Ungelegenheiten vom 21ſten März d. J. werden hierdurch alle Super, 
intendenten, Erzpriefter und Lokal SchulsFnfpektoren auf diefen Begenfland aufınerks 
fam gemacht und angemiefen, bei den Nevifionen theilnehmend darnach zu fragen, 

9 
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ob Stammelnde vorhanden find, und ob ihnen durch die aflenthalben in den Semi— 
narien eingefüßrte Pautir; Methode, fo wie durch im Peſtalozzis Geiſte gehaltenen 
Sprachuͤbungen möglihft geholfen werde Mir den gemöhnligen Schul Revifiond. 
Berichten für das Fahr 1832 erwarten wir von jedem der Herren Superintendenten 
und Erzpriefler einen befondern Bericht über dad, was bei den Reviſionen in Bezug 
auf diefen Gegenftand bemerkt und von den Lehrern geleiſtet, und' welche Erfahrungen 
darüber gemacht worden! find. _ Die Kefultate dieſer Berichte werben wir dem Hohen 
Königlichen Miniferium fodann anzeigen. * Die Schullehrer aber werben auf ben 
Gegenftand befondere Aufmerkfamkeit zu menden und ihre Erfahrungen zu ſammeln 
angewiefen. j “ 
Königäberg, den 21ſten April 1831. - 
Königl.- Preuß. Regierung, Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vem 28ſten 
v.M. zu Erbauung eines Bethauſes für die evangeliſche Gemeine in dem Staͤdtchen 
Kowalewo, Kreifed Thorn, bei der großen Armuth diefer Gemeine, welche durch 
mehrmaliged Brandes-Ungluͤck und erlittenen Hagelfhlag zu Beiträgen ganz aufer 
Stande ift, eine Landeskollekte aus Alerböcfleigener Bewegung zu bewilligen gerupt. 

In Zolge bed darauf ergangenen Erlaffes ded Könige. Minifteriumsd der geiſt— 
lichen, Unterrichtds und MedisinalUngelegenheiten, meifen wir die Herren Gupers 
intendenten und evangeliſchen Geiſtlichen unfered Verwaltungsbezitks an, eine Kollekte 
in den evangelifchen Kirchen zu genanntem Bebhufe abzuhalten, und die eingegangenen 
Gaben der Milbehätigkeit mis. einem Gortenzeitel, ober, wenn nichts eingeben follte, 
das Vakat Atteſt in 6 Wochen san bie piefige Provinztal-Infituren, und Kommunal 
Kaffe einzufenden. 

Koͤnigsbera, den 2gften April 1831. 

Koͤnigl. Preufifche Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das 
i Schulmefen. 





Nachrichten. 
— Derfonat-Ehronit 
ı Gemäß Reſtript des Könige. Hohen Zufizs Minifferii vom Kten April 1831 


ift der Auskultator Otto Kolberg zum Weferendarius des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
gerichtd zu Koͤnigẽberg befördert. 


Der Kandidat der Kameral» Wiffenfhaften Franz Albert Fellechner iff 
ald Referendariuß bei der hiefigen Känigi. Regierung beftdtigt worden. 


(32) Witte⸗ 


No. 85 
Kirdenkollekte 
fuͤt die evange⸗ 
liſche Gemeine 
in dem Staͤdt⸗ 
chen Kowale⸗ 
wo, Kreiſes 
Thorn. 
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Witterung dom Abflen März bis 2öften April 1831 in Koͤnigsberg. 


Mittel der Berometer» Stände 
des Morgensßs2386 3oll 1,88 Lin. 
⸗Mittags 28 + 1,74 ⸗ 
Abends 28 165 + 
Mittel ded Monats ; 08 30 1,76 im 
Höchfler Barometer» Stand den Iſten April j 
Abends, bei D. Wind Eur a 28 Zoll 8,63. Lin. 
Niedrigſter Barometer : Stand den Hten Aprif 
Morgens, bei S. Wi ._ 27 3007,68 


Größte Barometer Schwantung 4 3of 0,95 Lin. 
Mittel der Shermometer» Stände: 
ded Morgens . . 5,58. 
. Mbendd . . . 10,6 + 


Mittel ded Monats — 80 R. 
Hoͤchſter beobachteter Thermometer » Stand 
den 13ten Aprit Mittags, bei 6. Win . 1718. 
Niedrigfter beobachteter Stand den 26ſten 
März Morgend, bei O. Wind ; .— 4. 


Größter Wärme» Unterfhid 19,28. 


Bemerkungen. 

Der bohe — am Schluß des vorigen Berichts erhielt ih mäß, 
rend dem Ende ded Monats März, und erreichte nad geringen Schwankungen am 
ften April fein größtes Marimum von 28 Zoll 8,63 Lin; die Windesrichtung 
war EW. und SO., die Morgen-Temperatur mar unter dem Gefrierpunft und die 
Mittags: Temperatur nicht über 4,5R. Vom 1ften Aprii an ging dad Barometer 
raſch von feinem böchften Stand herunter, fo daß am Hten fchon dad Heinfle mo: 
natlihe Minimum eintrat; mit diefem Minimum traten zugleih die ausgezeichnet 
fhönen und warmen Tage bed Monatd ein, an melden die Mittags-Temperatur im 
Schatten bid 47,1 R. flieg, bei ©. und SD. Wind. Von diefem Minimum aus 
erreichte dad Baromeree am 10ten fein zweited Marimum von. 28 Zoll 4,20 Lin. 
und am 14ten fein zweite Minimum von 27 Zoll 8,64 Pin.; dieſem zweiten Mis 
nimum folgten einige regnigte Tage, bei welchen die Mittags Temperatur auf 6,3 8. 
beruntergirg, dann aber bald durch helle und warme Tage verdrängt ward: im deren 
Gefolge am 22ften ein Gewitter eintrat, 





(Hiezu der Öffentliche Anzeiger Mo: 19%; nebſt der außerordentlichen Beilage No. 4.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 19. — 
Köoͤnlgsberg, Mismog den Aiten Mai 1831. 





Sicherheitä» Polizei. 


Stedbrief. Der welter unten perfönlich befchriebene Häusling Karl Theodor 
Heinrichs if am geftrigen e von der auswärtigen Arbeit, mit Zurücdlaffung feiner 
Hausjacke und Müge, bloß mit einem weißen leinenen Halstuch, einer Tuchweſte, 
tuchenen, unterm Knie angeſteckten langen Hofen, langen wollenen Strämpfen, und 
Pantoffelnsmit Holzfohlen befieidet, entwichen, und bis jege nicht zurüc gebracht. 

Alle refp. Polizeibehörden .erfuchen wir ergebenft, auf diefen dem Publifo gefähr: 
lichen — genau vigillren, und im Betretungsfall denfelben ſicher hierher transpors 
tiren zu Fallen. ' 

Zapiau, den 29ften April 1831. j 

Königl. Dfiprenß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 

Stgnalement. Derfelde iſt aus Vetersburg gebürtig , Fatholifcher Religion 
29 Jabr alt, 5 Fuß 5 Fol groß, bat blonded Haar, hohe Stirn, blonde Augenbrau—⸗ 
nen, graue Augen, dicke Nafe, mitteln Mund, blonden ner, gute Zähne, fpiged Kinn, 
Feine Gefichtsblldung, bleiche Gefichtöfarbe, IR von fchlänfer Seffätr ,“Tp 6; 
— an der rechten Hand ber Heine Finger, und hat an ber Unterlippe eine Kleine 
Berlegung. 


* 





Es wird hierdurch zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht, daß der nach dem dliesjaͤh⸗ 
rigen Kalender den 19ten Mai d. J. feflgefegte Jahrmarkt in Lindenau, Landraths— 
£reifed Helligenteil, wegen ded an biefem Tage eintreffenden jüdifchen Pfingftfehes, 
zwei Tage früher, naͤmlich Dienftag ben 17ten Mai, abgehalten per! - wird. 

Königsberg, den 25ften April 1831. 

z Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Der an ziel jüdifchen Fefltagen den 18ten und 4Hten Mat d. 9. eintreffende 
Pfingſt⸗ Jahrmatkt in Tapiau wird jwel Tage früher, alfo den 16ten und 17ten Mat, 
abgehalten werden. Dies wird Hierdurch befannt gemacht. 

Königsberg, den 2aſten April 1831. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Junern. 
3 . id Die 
>» 


. © 


27 
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Die Herren Befiger ber bepfandbrieften Güter hiefigen Departementd werben auf 
ben $. 275. bed Dftpreußifchen Landſchafts⸗Reglenie nts nach welchen bie Zinfen pro 
Johann bIE zum 2uften Juni d. J. zur hiefigen Kaffe eingezaple feyn müffen, hierdurch 
aufmerffam gemacht. » . 

Mohrungen, den zten Mat 1831. 2 : 

Rönigl. Oſtpreuß. Landfhafts- Direktion. 


- Da bie Bemühungen, dle beftehenden Mefte bei ber Land » Feuer» Eocletäns: 
Kaffe einzuziehen, bet vielen verficherten Drtfchaften ohne Erfolg geblieben find, fo 
wird hierdurch öffentlich befannt gemacht: 

daß auf die Verfügung der obern Behörde alle biefenigen Drefchaften, welche mit 
zweijährigen Beiträgen ruͤckſtaͤndig geblieben find, von ber ferneren Verficher 
rung auggefchloffen werben müffen, und daß demnächft, wenn biefe Reſte jest 
nicht getilgt werden follten, bie gerichtliche Einflage berfelden, fo mie die 
namentliche Befanntmachung Aller von der ferneren Verficherung gegen Feuerd: 
a ausgefchloffenen DOrtfchaften erfolgen wird. 

Königsberg, den 21 ften April 1831. 


Koͤnigl Oſtpreuß. Land » Feuer⸗Sozletaͤts / Direftion. 


Der Bürger und Mühlenbefiger Johann Friedrich Ruhnau gu Altenburg 
beabfichtigt, in Stelle feiner abgebrannten hollaͤndiſchen Windmühle, auf eigenthämlichem 
Grund und Boden, nördlich von der Stadt, am Schmwienefluß eine unterfchlägige und 
Panzer» Waffermahimiüple mit 2 Gängen zu erbauen, und bat um den erforderlichen 
Konfens dazu angetragen. 

Ju Bezugnahme auf $. 2. bis 6. des Edikts vom 29ften März 1808 werben, bei 
öffentlicher Bekasitrmachung Diefer beaöfihrigren Dauanlage, alle biejeni en, bie fi 
eines Widerfpruchd:echts dagegen befugt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Anfprühe binnen 6 Wochen präflufivifcher Frift, ſowohl bei dem Bauberrn unmittellar, 
als auch "bei der unterzeichneten Kreis-Polizeibehörde anzumelden ; anderen Fans dem 
‚Antrage dee Ruhnau in geordnetum Wege nachgegeben werden wird, 

. Wehlau, den. 2ten Mal 1831. 


Königliched Landraths⸗Amt. 


Zum welteen Verkauf der, der Landfchaft adjudizirten abl. Güter Dorfchen und 
Willfaffen, aus 77 Hufen 46 Morgen 44 Ruthen Kulmifh, oder 475 Hufen 
15 Morgen 60 []Ruthen Preuß. Maaßes beftehend, und in der Nähe der Städte 
Goldapp und Dießfo belegen, ” ein ent REES ER auf F 

en 3ten Juni d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem Kauflleb⸗ 
baber, mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 27flen Auzuft v. J. und Iten März 
d. J., hiemit eingeladen werben. 
Angerburg, den 2ten Mai 1831. : 
Königl. Oftpreuß, Bandfchaftd=Direftion. * 
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zum weitern Verkauf des ber kanbſchaft abiublsirten adl. Guts Gurnen, mit 
einer Geandflähe von 151 Hufen 17 Morzen 263 Ruthen Kulmiſch oder 343 Hufen 
4 Morgen 143 Ruthen Preuß Maaßes (morunter 43 Hufen 26 Morgen 148 Nuthen 
Kulmiſch Waldungen), zwischen den Städten Golldapp und Diegfo belegen, If ein 
anderweitiger Lizitations Termin auf j - 

den 15ten Juni b. % 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem Kaufliebs 
haber mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 17ten Januar und 28ſten April 1828 
biemit einzeladen werben. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß der zuläffige Tandfchaftliche Kredit in 26,200 Rthlr. 
befiebt, 15 des Kaufgeldes im Termin deponirt werden muß, und wegen Zahlung der 
Übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbare Vorfchläge der 
Sisttanten beruͤckſichtigt werden fönnen. 

Angerburg, den 2ten Mai 1831. 


Königl. Dfipreuß. Landfchafts:Direftlon. 


Im Wege bed fortgeſetzten nothwendigen Subhafationd- Verfahrens iſt zum Vers 
faufe des bäuerlichen Gutes No. 19. im Dorfe Hirfchfeld, ödn drei Hufen Landes, 
we'ches auf 1606 Athir. 13 Sgr gerichtlich — iſt, ein 4ter Lizitatlons ⸗Termin 

auf den 20ften Juni d. J, ® 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshaufe zu Wieſe anberaumt, welches mit Bezug auf 
das an der Gerichtöftätte aushängende Subhaftationd: Patent und mit der Aufforderung 
an Beſitz⸗ und Zahlunssfähtge, alsdann ihr Getor abzugeken, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Modrungen, ben 24flen April 1831. 


Abel v. Hülfens Wiefefhe Jurisbiftlon. 


Zur Verpachtung der zu Trinifatis d. J. pachtlod werbenden Jagben auf ben 
Feldmarken Hohenrade, Dblerten, Kuxtern, Rogehnen, Kalfeim, Niedfeim, Dorfitten, 
Zeomitten incl. Fuͤnflinden, wird, da im fruͤhern Lizitatlons Termin nicht annehmbare 
Gebote flattgefunden haben, ein nochmalizer Termin auf j 

den 18ten Mal db. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im Gaſthauſe zu Neuhaufen mit bem Bemerken angefegt, baf 
Der Termin um 2 Uhr Nachmittags gefchloffen, und Fein Nachgebot angenommen wird. 


Königl, DOberförfterei Srigen. 


In dem adl. Gute Nagurren, 4 Delle von Allenburg und 2 Melten von Wehlau 
gelegen, werden alte und junge Pferde, Kühe, Dchfen, Jungvieh , Schaafe, Schweine, 
Wagen, Schlitten, mehreres Haus, und Wirthſchaſts-Geraͤth, Meubles, Betten, Leinen⸗ 
jeug, Drengen ıc. 

am 17ten Maid. J. u. f. T., 
zeitig Vormittags, durch freiwillige Lijltation verkauft werden, 
; Cii2) Ein 
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Eine ganz neue Scheune, in Fachwerk erbaut, 2* noch nicht ausgemauert, mit 
Thüren und Giebelverfchlag verfehen und zum Thei ganz neu gedeckt, 92 Fuß lang 
und 31 Fuß breit, 85 Fuß hoch, geſtaͤndert, ift nahe bei Königsberg fogleich iu dere 
faufen. Wo? darüber giebt das Königl. Intelligen; Komteir gefaͤlligſi Anskunft. 


Schöner frifher Braunfhmwelger Hopfen bei - 


v. Glzycki & Schröter, 
Köttelgaffe Re 17. 


Ein kautlonsfaͤhiger Pachthofmann zu 50 Kühe, wird In Weſſelshoͤffen kei 
—— — Michaeli 1831 geſucht. Man melde ſich deshalb beim Lieutenant 
erg daſelbſt. 


* 


Das neu eröffnete Gaſthaus I Eibing: 
i um Königliden of, 
— Seledr. Wi-Piag De 18° e 
beehre ic mid ben hoben Reiſenden und Herrfch elgten B benft 
— — Es enthaͤlt anſtaͤndige und —— pen * 
— und iſt von meiner bigherlgen Wohnung: „das Englifche Haus", 6 Häufer 
entfernt, und gerade über dem fünftigen Königl, Poſthauſe belegen. 
Elbing, den 26ſten April 4831. — 
anßon. 


— On 


Außerordentliche Beilage No. 4. 
zu No. 19. des Amtsblatts der Königl. Oftpreuf. atꝛgierung 





Verordnung und Bekanntmachung der Regierung. 
Der im benachbarten Polen erfolgte Ausbruch Ber unter dem Namen der Cholera Ne. 82. 


morbus bekannten indi 
Einrichtung von Süorantaine + Anſtalten nochwendig gemacht. 3 in —* 
ru t· 
thauen wegen 


1. Dem zufolge darf Die Preufifche Grenze diedfeitd der Weichfel 5*5 
er Cholera be 
a, im Marienmwerberfchen RegierungdsBezirte nur allein bei Thorn, Gollub and rufen. 
Lantenburg Überfhritten werden; \ 
b, im Güden ded Königöbergfchen Regierungds Bezirkes. nur allein Aber Mapierfen 
bei Neidenburg und Diber Oppalleniec bei Willenbergs 
e, im Gumbinnenfchen RegierumgdrBezirfe nur allein über Dlotomen bei Yohans 
wiöburg, ferner iiber Proſtken bei Lyck, degleichen über Mirundfen zwiſchen 
Diegto und Goldap, über Eydkuhnen bei Stallupönen, Über Schirwind, Aber 
Schillehnen am linken MemelsMfer, und fiber Schmalleningfen am rechten 
Memel⸗Ufer, Tegtere beiden Orte im Kreiſe Ragnit; 
4, endlich im Oſten des Kinigöbergfchen Regierungs⸗-Bezirkes allein ber Laugalten 
ou Nimmerfatt bei Memel. 


2. In den genannten Orten werden — Ankalten eingeriähtet, im welches N 


vie aus Polen und Rufland fommenden Reifenden von den Uluarantaines Beamten neach 
Maaßgabe der. Umftände zu einem längeren oder kurzeren wöhllg abgefonderten und bewach⸗ 
sen Aufenthalte angewieſen und angehalten, die von daher Iommenden Waaren, Effchen ! 
aber gelüftet, gereinigt mund geraͤuchert, die Thiere aller Att gewaſchen und gereinigt wo } 
den follen. | 
3. Die Grenze dorf am feinem andern Brie Überfchritten werden Es find daher ! 
alle andern Wege fhr Yedermann, er möge aus Preußen ind Audland, oder von da nad 
Preußen ſech begeben wollen, fowie fs alle Thiere, Waaren und Efieften jeder ME 


‚Serbotem, 
5 4% Be 


en Peſt hat die Anordnung einer ſtrengen Grenzfperst und die A Die — 


— —— 


4. Ber em zuwider handelt, bat zu gewärtigei, daß er nad Maafgabe des Peſt⸗ 
Edikts vom 20 ſten Auguſt und des Patents vom 10ten Septembder 1770 nicht allein 
ſtrengt „bsftraft, fondern auch auf feine Koften zurüd in die Quarantaines Pläge gebracht, 
und über die Grenze gewiefen wird. 


5. Die bezeichneten Edifte fesen auf dad zur Zeit der Pet erfolgte unerlaubte 
Weberfchreiten der Grenze mad; Befund der Umftände fehr ſtrenge Leibes⸗Strafen feſt, 
welche, wenn die betreffenden Perfonen erweislich aus angejtedten Orten fommen, oder 
wol gar ſchon inficirt find, biö zur Toded-Strafe geſchärft werden folfen, wornach 
fi) alfo Jedermann zu ‚richten hat, Achnlihe Etrafen treffen diejenigen ‚;weldye dergleichen 
Uebertretern wiffentlih zum Einſchleichen oder Eindringen von Waaren, Effekten und Ihiere 
ind Land auf verbotenen Wegen Anleitung geben oder Hülfe leiten. 


6. Jeder, welcher aus dem Auslande in die Provinz fommen will, wird nad 
Eberftandener Quarantaine und nach erfolgter Lüftung und Reinigung feiner mitgebrachten 
Effeklten, Waaren und Ihiere von der Quarantaine-Anſtalt gin Atteſt über die gehaltene 
Quarantaine und über die erfolgte Reinigung erhalten, 


T. Der vom Anslande berfommend chus ein ſolches Quarantaine⸗Atteſt ſich dies⸗ 
ſeits betreffen läßt, bat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die vorſtehend im $. 5. ange⸗ 
deutete Maaßregeln und Strafen gegen ihn ohne, Anfchn der Perfon mit aller Strenge in 
Vollziehung gefert werden” Wer fih aber gar beifommen laffen follte, den zur Bewachung 
ter Grenze beorderten Militaies Poften und Patrouillen, oder den fonftigen Grenz⸗Beamten 
ſich zu widerfegen, hat zu gewärtigen, daß die Waffen gegen ihn ohne alle Rückſicht und 
Schonung angewendet werden. Die Militairs Poften und Patrouillen ſind augewieſen 
worden auch näthigenfalls auf ſolche widerfeglihe Perſonen ſcharf zu ſchießen. 


8. Die Dauer- der Quarautaine iſt für ſolche Perſonen, welche alaubßafte und 
micht Thon veraltete Befcheinigungen won gefeglichen Behörden und Medisinals Beamten 
berüber mitbringen, daß fie aus einem völlig gefunden Orte berfommen, und ſich auch 
darüber ausweiſen können, daß fie feine von der Cholera ergriffenen Orte paffirt haben, 
vorläufig auf 8 Tage, — Gegentheild aber auf 21 Tage feitgefest. Der Aufenthalt in 
wer Quarantaine wird verlängert, fobald fich irgend Spuren von Krankheit oder ſonſt 
verdächtige Zeichen am dem Reiſenden zeigen... Die Waaren und Effekten füllen in der 
Quarantaiae⸗Auft alt unter gehiriger Aufſicht aufgemacht, “gelüftet oder. nach Umſtändeu 
gereinigt, gerauchert, die Ihierk aller. Art gewaſchen, geſchwemmt und geteinigt werden. 
Für dis Gicjerdeit der den Quarantaine-Btamten überlieferten Sachen wird geforgt. 
" Alte 


Ate Elsidungstüde, Bitten, unreine Wäſche, Madragen, wollene und andere Schlaſdeckea 
und ähnliche Rark giftfangende Saden werden gar nicht ind Rand gelaffen. 

% Jedermann hat fih den Anordnungen der Quarantaines Beamten uud den Untere 
ſuchungen der Aerzte willig und folgſam zu wmterwerfen, Wer damider Handelt, und 
namenttich wer die ihm aufzuerlegende Abfonderang and) nur im geringften verlost, hat 
nicht allein ſtrenge Strafen, fondern and) die Anwendung der Waffengewalt und nach 
Umfkänden gänzlihe Zurückweiſimg ins Ausland zur gewärtigem. 

10. Dig Soßen... der Quarantaine tragen diejenigen, welde mit ihren Thieren, 

Maaren und Effekten anfır Quarantaine geſtellt ‚find. 
41. Alle Ort? sr Polizeks Behörden unſeres Bezirks, namentlich die Dorfs⸗Schulzen, 
die Dominien, die Domainens und Yntendantur- Beamten und die Magiſträte, desgleichen 
die Gensdarmen werden aufs Ernſtlichſte angewiesen, auf alle Reiſende, felbige mögen zu 
Tagen, zu Pferde oder zu Fuß and dem Auslande kommend angetroffen. werden, cim 
genaucd Augenmerk zu haben, fie anzuhalten, fie nach ihrer Legitimation und ihren Päſſen 
mit Befcheidenheit- zu befragen, und alle ſolche, melde nicht durch einen Quarantaine⸗ 
Paß fi) legitimiren fünnen, an der Fortſetzung der Neife zu hindern, fie unverzüglich abe 
zafondern und zu bewacheu. 

12, Wenn ein foldyer Fall ſich in den Grenze Streifen ereignet, fo find die detref⸗ 
fenden Perfonen unter zureichender ſicherer Begleitung per Transport zum nädyten Quarau⸗ 
taine= Orte abzufenden, dabei it zu verhindern, daf jie mit Niemander, audy nicht mie 
den Trandportcard in irgend sine Berührung kommen. Auch ik ſogleich dem Kreide 
Zandratde davon Anzeige zu machen, 

Wenn aber ſolche eingefchlichene Perſonen ſchon im Lande außerhalb der Grarjs 

" Kreife entdedt werden, fo find fie fo fange völlig abgefondert, einſtweilen in adgelegene, 
meunſcheuleere, unbewohnte Gebäude untazubringen, aus aller Gemeinſchaft und Berührung 
mit anderen Leuten zu ſetzen und ſtrenge zu bewachen, bis der Kreis-Landrath, Dem der 
Fall ſogleich durch reitende Boten anzuzeigen iſt, weiter über dem Angehaltenen beitiar 
men wird, 

13. Insbeſondere iſf auf die hauſtrenden Inden and anf andere berunfsciiende 
Perſonen, deren unreinliche und unſtätte Lebensart fie der Auſtecuttg mehr als andere 
Leute auölsst, ein ganz beſenderes Augeumerk von den Orts⸗Polizei⸗VBehörder zu richten. 
Auch ſind alle Krüge, Satz aud Schankhauſer viel genauer ats biößer z5 beokagten; _ 
es And die Wirthe in Abigett anzumesiien and anzahalten, alle ciaklahreadits Fremden genau 


‚a 
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ga examiniren, und wenn fie ſich nicht gam vollſtaͤndig Tegiftmiren Tinnen, oder wenn fie 
‚font Berdaht erregen, der Ortds Obrigkeit fofort die nöthige Anzeige zu machen, bamic 
diefe weiter einfchreiten fonn, wenn die Umfände died nöthig machen. 

14. - Beigen ſich bei einem angehaktenen eingefchlichenen Fremden Spuren einer Krank⸗ 
beit, fo iſt die Abſonderung des Angehaltenen um fo firenger und alle erdenkliche Borſicht 
um fo ernitlicher angumenden, je augenfheinlicher die Gefahr der Berbreitung der Peſt ſich zeigt. 

15. Wir erwarten nicht nz won allen Ortds Polizeis Behörden die genaucſte Befole 
gung diefer Vorfchriften, die forgfältigfte Anfmerffamfeit und die erforderliche Umficht, for 
dern begen auch zu den Einwohnern ded Landes allee Stände und Klaffen das Vertrauen, 
daß Fe (hen um ihres eigenen Wohles und des der Ihrigen willen, welches bei dem 
Worſchreiten der Cholera⸗Peſt aufs Aeußerſte bedroht iſt, die Behörden bei der Beobachtung, 
Feſthaltung, Abſonderung, Bewachung und vorſichtigen Transportirung der ſich etwa tits 
$ehleichenden Fremden den Fräftigften Beiſtand leiſten, much felbige auf alle ſolche vesdächtige 
Perfonen ohne Anſtand aufmerkſam machen werden, 
Kinigäberg, den Kten Mai 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Bald. — 
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Königsberg, Nittwoch den 18ten Mai 1831. 








Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Mit Bezug auf die im diesjährigen Amtsblatt Geite 13. aufgenommene No. 87. 
Bekanntmachung der Königlichen Minifterien der Finanzen und des Innern und ber Perbot der 
Polizei vom 23flen Dezember 1830, nach welcher die Ausfuhr von Waffen, Pferden, pe 
Pulver, Blei und andern Kriegsbedürfniffen aller Urt über die Grenze in das nigen nad 
Königreih Polen von Schmalleningten an der Memel bis zur Haupt Zollftraße zum Ruftic- 
Haupt / Zollamt Zabrzig in Schleſien, bei Vermeidung der in der Zollordnung vom eitthauen. 
26ſten Mai 1818. $. 111. et seq. gegen die Ausfuhr von Sachen, melde der 
Staat auszuführen verboten bat, verhängten Strafen unterfage ift, mird zur 
Kenneniß des Publikums gebracht, Daß dieſes Berbot wegen ber in dem benachbarten 
Ruffüich » Litthauiſchen Provinzen ausgebrochenen Inſurreftien auch auf die Strecke 
von Schmalliningten nordmärtd bis Memel ausgedehnt iſt, und jest auf keinem 
Bunkte aus den diesſeltigen Provinzen irgend eim Kriegämaterial gach Polen oder _ 
Ruffifch : Litthawen geführt werben darf; mozu nad der ausdruͤcklichen Beftimmung 
einer allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Fahre 1794 auch rohed und gefchmieder:s 
Eifen aller Art und Sauſen geboͤren. 

Die betreffenden Behörden werden angewielen, ftrenge darauf zu balten, daß 
diefe Anordnung beachtet werde, die Uebertreter aber nach der allegirren Gefegeöftelle 
zur Strafe zu ziehen. 

Königäberg, den 13ten Mai 1831. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 
(da) - Es 


No. 88. 

Wegen der 
Kontumap 
Pläge. 


92. 
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Es iſt bei der ſchnellen Verbreitung der Cholera⸗VPeſt im benachbarten Holen, 
und lasbeſondere in der Woiwodſchaft Auguſtowa vorlängs der Preußiſchen Strenge, 
fuͤr nothwendig erachtet worden, die KRontumaz (Duarantaine) Pläge zu verringern, 
um bie nothwendig beizubebaltende Kontumaz ; Pläge und Anſtalten um fo vollfom 
mener und ſicherer einzurichten. 


In unferm Bezirke bleiben daher nur die Rontumaz+ Anflalten su Napleiken 
bei Neidenburg, zu Nimmerfart und Laugallen bei Memel; im Marienmerderfchen 
Begierungsbezirke zu Schillko bei Thorn und im Franziskanerkloſter bei Strasburg; 
im Bumbinnenfchen Regierungsbezirke zu Dlottowo bei Jobannisburg, zu Epdkuhnen 
bei Stallupoͤnen, zu Schmalleningken bei Ragnit, beſtehen. 


Indem mir. dies in Folge unſerer Bekanntmachung vom Aten d. Ms, sur 
allgemeinen Kenntniß bringen, benachrichtigen wir dad Yublifum noch davon, daf 
die Grenze weder vom Reifenden, welche aus dem Audlande in dießfeitige Lande, 
aoch von folhen, melde aus Preußen nah Polen und Ruffifch Litthauen diesdjeird 
ber Weich ſel id begeben wollen, an feinem andern Orte überfhritten werden darf. 
Daffelbe finder hinſichtlich der MWaarenverfendungen flat. Es muß hiernach für 
jetzt ieder Grengperkehe. an allen übrigen Qrten längd der ganjen Grenze dies ſeits 


der Weichſel gaͤnzlich aufhoͤren, und werden diejenigen, welche bierwider, handeln 


ſollten, ſich die ſtrengſten Strafen, wie ſie in unferer Bekanntmachung vom Aten 
d. Did, bezeichnet find, zuziehen. 

Die Waaren⸗-Exportatios darf in den Rontumaz: Orten nur allein "unter dem 
jenigen Formalitäten geſchehn, welche die KontumapDirektionen den betreffenden Ders 
fonen fpeziel vorfchreiben werden. Jedenfalls darf dort nur in der Art Handel 
getrieben werben, daß die betreffenden Perfonen nah Maaßgabe der diesfälligen 
Vorſchriften der Kontumaz» Direktionen von beiden Seiten in keine perfönlihe Be⸗ 
ruͤhrung mit einander kommen, 


Königdberg, den 13ten Mai 1831. 2 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junera. 


Verord⸗ 
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Berorduungen und Bekanntmachungen des Dberlandesgerichts, 


s ini ifel, No. 89. 
Die bisher bei einigen Gerichten darüber entftandenen Zweife A oe Ex 


05 die von Gutsbeſitzern, welche landſchaftliche Darlehne aufnehmen, nad) m 
4. 249. des Oſtpreußiſchen Landſchafis-Reglements vom 24ſten Deyember 


ckenntniſſen 
ber land» 


1808 über dergleihen Darlehne ausjuftellenden gerichtlich beglaubigten feafıliche 


Empfangsſcheine dem für Schuld» Urkunden beflimmten Werthſtempel unter Da 

fiegen,, 
And don den Königlichen Minifterien der Finanzen und der Juſtij nunmehr dahin 
enefchieden worden, daß zu bergleihen Empfangsbekenntniſſen nur der allgemeine 
Berhandlungsftempel von 15 Ger. zu adhibiren iſt, der Obligationsſtempel aber 
ausgeſchloſſen bleibe, indem diefer von den einzelnen Pfandbriefen entrichtet wird, 

Zur Verhütung etwaniger Mifdentungen von Seiten der den Gtempelanfag 

Eontrollirenden Behörden haben aber diejenigen Gerichte, welche in der Folge ders 
gleihen Empfangſcheine aufnehmen, diefe Erkiärungen ald ſolche und nicht aid wirk 
liche Schuldverfchreibungen zu bezeichnen, 


Königeberg, den Aten Mai 1831. 
Könige. Preuß. Oberlandesgericht 





—Nachrichten. 
Perfonal-Ehromnit. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Doctor Medicinae et 
Chirurgiae Karı Theodor von Siebold ift zum Phyſikus des Heiläberger 
Kreifed ernannt worden, und bat fein Amt bereitd übernommen. 


Der bisperige Feldwebel im Zten Königlichen Landwehr» Regiment, Matheus 
Wagenbichler, ift von ber Stabtverordneten Berfammlung zu Bifhofidurg zum 
Buͤrgermeiſter daſelbſt, im Stelle des bisherigen und ausgefhiedenen Bürgermeifterd 
Wunder, gewaͤblt, und von der Königl. Regierung beftätige worden, 





(942) Durch⸗ 


betreff 
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DurchſchnittsMarktpreiſe“ 
der Stadt Königsberg im Monat April 18314. 

















j Ru. fgr. pi. 75 
— Vom Getreide. III. Bon Fleiſchgat— 
eigen pr. Scheffet | 22112 ‚tungen. 
Roggen s . Rindfleiib . . pr. Pfund — 2 
1114 11 : * 7 
Gerſte D ‘ 1149 Schweinefleiſch —J 210 
Hafer 5 f — 218 — Schoͤpſenfleiſch s s — 18 
graue + s BRalbfleiſch 12 
Erbſen | N 1/13 25 
wife 119| 5 ] Spet, ungeräugerter » » 1 3] 8 
Linſen 11 dito geraͤucherer + — 411 
Bobnen BSchmeer 14153 
| Nindertalg +: J-lals5 
U. Bon Vittualien. F Bon Konſumtibilien 
eo. 
Hofbutter pr. Stein 6 10 —— dien 2 —* er 3 15 — 
Litthauiſche Butter J 320 _ Biereifig p z tof — 1/4 
Schesune . pr Mund 6 3 Meine pr. Anker sem 
dito Elbingſche » II 5| 4 3 Branntwein . > hm 8 
Graupe BR pr. Scheffel 23106 dito * Ef I: ge 
Hirfengrüge ‘ ’ — — — 1 Räfe, ordinairer — 5| 4 
Hafergrüge ' ’ 3—— } dito beiferer — J— 
Buchweizengruͤtze 34 — JHolz weiches r Achtel 11 2| 8 
Gerftengrüge . s i ge] 4 —2 * | | i 
— 3'17| 6 I dito hartes . s 13119! 7 
Gruͤckenmehl 3 -I— I Sırop pr. Schock 3! 7 
Meigenmebl ‚ ; 3 22l 6 ) Heu | | C 149, = 
Roggenmehl 19 ) ee — 
298 ' s 127] 6 1 Wolle . ; pr. Stein I—!— | — 
Gerftenmebl h —I- fm f Hopfen . — | 
Hafermebl  . . R ol f @ner ; 6,277 6 
Kartoffeln Me pr Schock — 11) 8 
— 20 — 15iegll . für das Tauſend 12 — — 


Koͤnigsberg, den Zten Mai 1431. 
Königl. Preuß. Regierung. 





cHiezu der öffentliche Anzeiger No, 20. nebſt der außerordentlichen Beilage No. 5.) 
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a a 
Deffentliher Anzeiger 
— No. 2%. 


Königsberg, Mittwoch den 18ten Mai 1831. 








Sicherheitd: Polizei. 


Steckbrief. In der Nacht von 7ten auf den Sten Mai d. J. ift ber Kahn- 
fchiffer Gottlieb Hungereder aus Tilfe durch einen Stid) in den Unterleib ermordet. 
Die That ift auf der Amtsoitte zu Memel an einer Wirthshauſe ausgeübt, der Thäter 
bat ſich jedoch der Feſtnehmung durd die Flucht eillgft entzosen. Ein ruffifcher Grenz: 
foldat, welcher angeblich Dementief beißt, iſt dieſes Mordes dringend verdächtig, 
zu deffen Ausführung ihn Rachſucht geleitet Haben fol. Sein Signalement ift unten 
beigefügt Dbrleich nun berfelde ſich wahrfcheinlih auf die, nur etwa 3 Meilen von 
‚hier entfernte, ruffifche Grenze geflüchtet haben wird; fo ift ed doch auch möglich, daß 
ihn die Furcht, dort zum Zwecke der Beſtrafung in Folge der Kartel- Konvention vom 
17ten (29ften) März 1830. Art. 15. (Gefegfammlung No 12. pro 1830) alsbald 
ergriffen zu werden, noch in den hleſigen Staaten zurüchält. Es werden daher fämmt- 
liche refp. Behörden und Obrigkeiten ämtlich erfucht, den Beſchuldigten im Betretungs: 
falle fofort felinehmen und anhero abllefern zu laffen, und dagegen die prompte Erſtat ⸗ 
tung der gefegmäßigen Auslagen und ähnliche Gezendienfle von uns zu erwarten. 


Memel, den g0ten Mai 1831. 
Eoͤnigl. Prenf. Lande und Stadtgericht. 


Signalement. Der oben genannte, bed Morded an Hungereder Beichuls 
digte, ift von mittler Statur, hat ein längliched pockennarbiges Geſicht, mit Fleinem 
Schnurrbart, er fpricht polniſch und ruffifch ; feine Haare find dunkelbraun, die Zähne 
volzählig, die Stirne ift frei, am rechten Arm in der Gegend des Ellenbogens trägt er 
einen Verband über einer Wunde, neben welcher eine Narbe fi) noch befindet. Seine 
Kleidung beftand in einer Militairmüge ohne Schirm (diefe Müge iſt bier, er verlor 
fie im Augenblicke der Flucht); ferner in einer blauen oder grünen Uniform wit zwei 
gelben Litzen von ſchon verbleichtem Bande auf dem linfen Arme, grauen langen Bein: 
tleidern mit rother Kante, und ſchwarz ledernen kurzen Stiefeln. Sein Alter wird auf 
einige und dreißig Jahre gefchägt. 


(fh) Std 
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E ° 

Steddrief. Nach einer Benachrich'igung des Herrn Majord d. Komalsig ir 
Danzig vom 26ten v. Mts. If der hier nachflehend fignalifirte Füfiliee Franz Beyer 
‚am 23ften v. Mes. aus dem Garnifonorte Danzig bdefertirt. 

Die Polizeibehoͤrden werden aufgefordert, auf diefen Deferteur ſeht aufınerffam 
gu ſeyn, ihn im Betretungsfall zu arretiren, und per Transport dem Heren Major 
v. Komwalzig in Danzig zu überfenden, 

Königsberg, den Iten Mat 1831. 

Königl Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Signalement. Der Füfilier der 10ten Kompagnie Aten Infanterie-Reziments, 
Franz Beyer, if aus Thorn in Weflpreußen gebürtig und mar beffen früherer 
Aufenthaltsort Dfterode in Oſtpreußen; er if katholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 
5 Buß 2 300 groß, bat rörhlihes Haar, hohe Stirn, bdunfelslonde Augenbraunen, 
graue Yugen, dicke Nafe, Heinen Mund, rotben Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, 
runde Geſichtsbildung, iſt von kleiner und ſchwacher Geſtalt, hat eine bleiche Geſichts— 
farbe, fpricht deutſch und polniſch, und har feine befondere Kennzeichen. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung brfleidet mie einer blauen Dienfliadte, einen 
Paar Tuchhoſen mit rother Kante, einer tuchnen Halsbinde. einer blautuchenen Dieufs 
möge, einem Paar Schupen und einem Hemde. 


— 


Folgende näher bezeichnete Perſonen: 


4) der ruſſiſche Unterthan Jo ſeph Herrmann, welcher wegen derubten großen 
Diebſtahls zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt ift, dieſe Strafe auch 
ſchon den 23ften dieſes Monat verbuͤßt haben würde; N 

2) der Losmann Kriſtups Molinnus, weicher wesen wiederholten und unter 
erfchtwerenden Umftänden begangenen Diebſtahls zu halbjähriger Zuchthausſtrafe 
rechtskraͤftig verurcheilt If; 

3; der Bauerfobn Jakob Schicksnus, welcher megen verübten Pferde» und 
andern Diebftahld nach dem Erfennenif After Iufanz zu 40 Peirfchenhieben und 
einjährirer Zuchtbausitrafe v.rurtheile iſt; t i 

4) der Losmann Janus Bertszus, gegen welchen we;en beganzgenen Diebſtahls 
die Unterfuhung jegt erſt eingeleitee tft, 

find in der vergangenen Nacht aus dem biefigen Zelungsgefängniffe, nachdem fie bie 
j Zimmers gemwaltfam zerfchnitten und ausgebrochen haben, entfprungen. 
8 werden daher Fämmtliche Behoͤrden, vorzüglich die Königliche Gendarmerie, 
dlenſtlichſt erfucht, auf vorgenannte Verbrecher digiliren, im Betretungsfalle fie arretiren 
und unter ſicherer Begleitung an die unterzeichnere Behörde abliefern zu laffen. 


Memel, den sten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


— 


Der 
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Der dem IÄdifchen Theerhaͤndler Meyer Binfus Stamistfomefn von uns 
unterm sten Januar d %. ertheilte Paß, bis ultimo Dezember d. J. gültig ift am 
Iten Mat d.%. verloren, und daher dato ein neuer Paß ertheilt worden. Zur Ber, 
meiduns von Mißbräuhen mit dem verloren gegangenen Legitimation » Papiere wird 
ſolches hiemit befannt gemacht. 

Barten, den Aten Dat 1831. 


Der Magiſtrat. 


Dem Bauer Siemon Stein aus Plumenau, biefigen Amts, ift in ber Nacht 
vom Ken zum sten d. M. ein ſchwarzbrauner Wallach ohne Abzeichen, 10 Jahr alt, 
circa 4 Zuß 7 300 groß, von der Weide geflohlen worden; mas zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und zur Wiedererlangung des gefloplenen Pferdes behuͤlflich zu fepn, 
gebeten wird. 

Neupoff, den Tten Mal 1831. 


Königl. Preuß. Domalnenamt Habberg. 


Ausgangs April d. J. bat fih auf dem Saatfelde des Wirthen Preufhhoff 
in Zagern eine junge fhwargbraune Stute mir einem wehen Hinterfüß gefunden. 
Der Eigenthümer fann feldige binnen vier Wochen gegen Erftattung der Koften in 
Empfang nehmen. 


"Amt Draunsberg, den Aiten Mai 1831. 


Da die Cholera⸗Krankhelt bereitd in Auguflowa In Polen, nahe der Preußifchen 
Grenze, aus zebrochen ift, fo find die Leinwands⸗, Vieh⸗, Pferde: und Kranmärfte In 
denen der polnifchen Grenze zundchft gelegenen Kreifen Memel, Neidenburg, Ortelsburg, 
Dfterode und -Adenttein für jest und bis auf weitere Beſtimmung augzefegt worden; 
welches dem handeltreibenden Publlfo hierdurch bekannt gemacht wird. 

Königsterg, den 9ten Mai 1851- 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Da In dem am ſOten diefed Monats zur Ausbletung der Stadtrath Wittulsky— 
fen Nadylaß-Grundfiüce angellandenen Termine, auf folgende Grundftüde: 
4) auf das Wohnhaus Altſtadt No. 144. jetzt altſtaͤdtſche Langgaſſe No. 71., in 
welchem zugleich ein Materialmaaren- Handel gersieten wird; 
2) auf den fogenannten Habnen» Speicher Steindamm Mo. 971-, jetzt Laſtadien⸗ 
gaffe No. 23.5 - 
(tt2) 3) auf 
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3) auf den Speicher Steindamm No. 940. 941. MR, ji 5 ’ 
Quergaffe Ro 2.3.4, und 1. 942. , jetzt Ste Laat Brom 
4) auf die Mahl ⸗ und Delmühlenmwerfe in Lauth, eine halbe Meile vor dem Sad- 
beimer Thore, 
fein annehmliche® Gebot verlautbart ift, fo follen diefe Grundftüde In einem ander» 
weitigen endlichen, auf ’ 
den 27ften Mai db. %., 


Nachmittags um 3 Uhr, In dem Haufe Köniusftraße No. 72., eine Tr 
raumten Termine nochmals aus freier Hand ausgeboten werden, und ne Sec 
bef irgend annehmlichen Offerten den Zufchlag erwarten. 


Königsberg, ben 11ten Mai 1331. 


Folge Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Negierung vom 21 ä 
abermals das Unterförfter  Etabliffement KielusGrdulanten ie = En 
Ban eb as gen — Boa * a Morgen 159 Ruthen Preuf. befte- 
end, zu Eigenthums- oder Erbpachtsrechten öffent Sgebot: 
ein Oisitationg Zernin auf 3 ” en 
ben Zten Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in dem Intendanturamte Wehlau anberaum Kaufliebhaber 


‚werden demmach erfucht, fi in dem Termin hier im Amte beitebtaft einzufinden , ihre 


Zahlungsfähisfeit nachzuweiſen, und Ihren Bot zu verlautbaren. 


Die Kauf» und Erbpachtd » Bedinzun:en können auch vo j 
bier im Amte einsefehen werden , — dem Termin jeden Tag 
Wehlau, den 11ten Mai 1831. 


— — Köntgl. Intendanturamt. 


— 


Es find circa 250 Klafter dreifußiges Kiefern Klobenholz im Unterforſtbezirk 
Buͤſterwald, dicht am Haffe, zum Verflößen nach Pilau und Königsberg geeignet, von 
fehr kiehnigen Saamenfiefern eingefchlagen, und zu beren meiftbietendem Verkaufe in 
der Unterförfterwohnung Bihtermalde bei Heiligenbeil auf 

den 2ten Juni d. J., 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr, Termin anderaumt. Kaufluflige werden 
biezu mit den Bemerfen eingeladen, daß auch Quantitäten bis zu 10 Klafter zum 
Berfauf geſtellt, und die nähern Bedingungen unter welchen der Zufchlag erfolge, im 
Termin felbft befannt gemacht werden follen. 

Foͤdersdorf, den 12ten Mai 1831. 
Königliche Dserförfterei. 


Der 
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Der, vom ber tſten Compagnie des ehemaligen 2 ten Oſtoreußlſchen Grenadler⸗ 
Batalllond, am 18ten Januar 1814 am dad damallge Ate Weſtpbaͤllſche Erfags 
Bataillon abgegebene Grenadier Frie drich Bartſch, angeblid‘ aus Pomauden 
oder Pomedien, Kreis Wehlau, ins Regierungsbezirk Koͤnigsbera gebürttg, deffen gegens 
waͤrtiger Aufenthalts ⸗Ort unbelannt iſt, wird als Erbrechtigter zum eifernen Kreuz 
Xter Klaffe, zufolae der Verordnung der Koͤnigl. General- Ordens: Commiſſton vom 
a4 ſten Auguſt 1819, bierdurdy aufgefordert, Binnen 3 Monaten und fpätflend big zum 
48 tem Juli d. %, dem Katfer Alexander Grenadler ⸗Regimente, feinen gegenwärtige 
Stand und Aufenthaltsort anzuzeigen, und gleichzeitig ein Führungs Atteft,. feiner 
jegigem refp. Behörde, einzurekchen. 

Berlin, dem 16 tem April 4831. 

v. Truͤtzſch ler⸗ 


Oberſtlleutenant und Kommandeur dei Kalſer 
Alexander Grenadier » Regiments: 
% 


h 


Da die Bemulhungen, bie beflehenden Her. bei der Fand Feuer» Socletaͤts⸗ 
„Kaffe einzuziehen, bei vielen verficherten DOrtfchaften ohne Erfolg geblieben find, fo’; 
wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht: | 

baß auf die Verfiigung der obern Behörde alte dlefenigen Ottſchafter welche mie 

zweijährigen Beiträgen ruͤckſtaͤndig geblieben find, von ber ferneren Werficher. 

rung ausgefchlofien werben müffen, und daß demmaͤchſt, wenn diefe Reſte je! 

nicht ———— —— ie —— Einklage derſelben, fo wie dr 

namen e Defann er nom bd et ’ 4 

Sefope,anfgefchlofenen Dr fhaften erfolgen wird ia * 
Königsberg, den 21 ſten April 183t- 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Land » Feuer⸗Sozietaͤts / Direltlon· | — 


4 


Zum weltern Verkauf der, der Landſchaft abfubizfrtew adl. Güter Dorfen nd 
Willtaffen, aus 77 Hufen 16 Morgen 14 Ruthen Kulmifh, oder 475 Hufen 
45 Morgen 60 []Ruthen Preuß. Maaßes beftchend, und im der Nähe der Erädte 
Goldapp und Diegko belegen, iſt ein nochmaliger Lizitations⸗-Termin auf 

ben 3ten Juni d. J., 
Vormittags uns 10 Uhr, im Hieflgen Landſchaftshauſe angejegr, zu welchem Kauflleb⸗ 
baber, mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27Ren Auzufl v. J. und Iten März 
d. J., hiemit eingeladen werben. 
Angerburg, dem 2ten Mai 1831. — 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


(I) Zum 
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Zum weltern Verkauf des ber Landſchaft adiubizirten abl. Guts Gurnen, ak 
einer Grundfläche vn 151 Hufen 47 Morsen 263 Rutben Kulmifh oder 343 Hufen - 
4 Morgen 143 Ruthen Pteuß Maaßes (morunter 43 Hufen 26 Morgen 148 Ruthen 
Kulmiſch Waldungen), zwiſchen den Städten Golldapp und Diegfo belegen, Aft ein 
anderweitiger ‚Lizitattons- Termin auf 

ben ißten Sumi db. = 
Vormittags um 40 Uhr, im hieſtgen Landfchaftshaufe angeſetzt, zu welchem Kauflleb⸗ 
haber mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ITten Januar und 28ſten April 1828 
iemit eingeladen ‚werden. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß der zuläffige landfchaftliche Kredit in 26, Rthle. 
eftebt, +5 des Kaufgeldes im Termin deponirt werben muß, und wegen Zahlung ber 
brigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbare Rorfchläge der 

Eisitanten berädfihtige werden koͤnnen. ; 

Ungerburg, den 2ten Mai 1831. * 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktlon. 


J 


derwelten V kung der nachbenannt d⸗Feldm 
\.3. ad, auf fs ober mndıf Sahınr ars os rannten Jatd-heldmatten don Doleltatis 


4) die Feine Yagd auf der Felbmark Klawsborf; 

2) die kleine Jagd auf den Feldmarken Plaufen und Sturmbükel,-und _ 

3) bie kleine Jagd auf der Feldmarf Gr, Kellen, _ 
ſteyt ein Termin auf — 

Mittwoch den 2oſten Mai d.IJ., 
Vormittags um 9 Ahr, im der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, welchen Pachtlurige 
wahrzunehmen hiemit erfucht werden. 

Die Bedingungen, unter denen die Verpachtung ſtattfindet, ſollen Im Termin bee 
kannt gemacht werden. 

Sadlowo, ben 6ten Mal 1834- 


Königl. Preuß. Oberförkeret, 


£ amderwelten Verpachtung ber nachfehenden Yagdı Felb rfen v lnltatis 
d. J. ur auf fech8 oder zwoͤlf Sehre, als: denken Jasd Geltmarten von Tela 


4) die Fleine Jagd auf der Feldmark Roſenorth; 
2) bie kleine Jagd auf der Feldmarf Salfenau, und 
8) bie Heine Jagd auf den Feldmarken Juganeuſaus und Palrineuſaus, 
ſteht 
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Termin auf 
leht eis den Affen Junl d. J., 


Vormittags um 9 Uhr, im Forfthaufe zu Kinnthenen bei Wanbladen an, melden 
Pachtluflige wahrzunehmen hiemit erfucht werben. 
Die Bedingungen diefer Werpachtung folen im Termin befannt gemacht werben. 
Sadlowo, den 6ten Mai 1831: 


Königl. Preuß. DOberförfterei. 
Ein kautlonsfaͤbiger Pachthofmann zu 50 Kühe, wird in Weſſelshoͤffen bet, 
—— — Michaeli 1831 geſucht. N ran melde fi deshalb beim Elentenant 
erg bafelb 


ii 





Anygeige 
der Wafferflände der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 


| Die_geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 


1. Im Memel-Strome bei Sodaiten . . . — Fuß — 300 
I. = RußeStrome bei Kargewiichfen . . 0 u. 
11. « Gilge-Strome zwiſchen Schanzenkrug und Otöpm —⸗ —. 
am Pegel tei Zägerifchken . . . — 

IV. » Vregel⸗Strome bei dem — — 3 
Bei Nettinen . . 3 

s Gimohnen . . 3 

zwiſchen dem Landgeftüt u Sufterburg 2 

und der Waferftand am Pegel bei Inſterburg 2 


Erſte Hälfte ded Monats Mai 1831. 


5 cl) Bekannt⸗ 


i 
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Belannmadhungen für dieſen Wnzeiger find unmitt«ibar an das Königi. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Munmer n 
tommen, fpäteftens 

Sonnadend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingeben muͤſſen. 
Mur gegen Bejablung Fan Eintuckung ſtau ſinden. Jede Zeite fofer 
5 Bildergroſchen. 


> 


Außerordentlihe Beilage No. 5. 
zu No. 20. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 





Berordnung und Bekanntmachung ber Regierung. 


&o wie zum Entftehen einer jeden Kranfheit eine gewiffe Anlage des Körpers zum No. 86. 
Erfranfen und die Einwirtung äußerer ſchädlicher Einflüffe erforderlich ift, fo iſt PR —8** 
auf der andern Seite zur Verhütung des Erkrankens und zur Erhaltung. der Geſund⸗ der Gefundbeit 
beit aud; erforderlich, jene Anlage und die äußern ſchädlichen Einflüſſe fo viel ald möglich yer an 


S bei etwa kin: 
ju vermeiden, eetender Cho⸗ 


Es wird daher die Gefundheit ganz befonders erhalten durch eine regelmäßige Lebends ——— 


weiſe im weiteſten Sinne des Worts, wobei man auf der einen Seite dadurch, daß man 

nur angemeſſenen Einflüffen ſich ausſetzt, die Kräfte des Körpers vermehrt und ſomit die 

Anlage zum Erkranken vermindert, und auf der andern Seite durch die Vermeidung der f 

fchädlihen Einflüffe den fogenannten Gelegenheitö sUrfachen zur Krankheit fi) entzieht. H 

Folgende Regeln find aber in diefer Hinſicht befonderd zu. befolgen. | 

1. Wenn die biöher geführfe und bereitd zur Gewohnheit gewordene Lebensweiſe 

nicht offenbar fchädfich und unangemeffen war, fo nehme man bedeutende Aenderungen derfelben 

nicht plöglich vor. Schon die bloße Entbehrung alter Gewohnheiten und die Einwirkung ._ 

neuer ungewohnter Einflüffe, wenn fie auch am fich nicht fchädlich feyn follten, kann zum 

Erfranfen Beranlaffung geben. Eben fo können aber auch für nachtheilig zu haftende 

Einflüffe durch lange Gewohnheit dad Schädliche ihrer Einwirkung verloren haben, und 

nicht ohne üble Folgen entbehrt werden. 
2. Suche man feine geiftigen und körperlichen Kräfte innerhalb der Grenzen einer 

der Gefundheit angemeffenen Ihätigfeit zu erhalten. Die Einwirfung der Seele auf- den 

Körper ift für die Erhaltung der Gefundheit von großem Einfluffe. Cine übermäßige An⸗ 

ſtrengung des Geiftes fegt die Kräfte ded Körpers eben fo herab, mie eine mäßige Ihätige 

feit defjelben aud die Förperlichen Kräfte zu erhöhen ganz befonderd geeignet if. Made 

theilig wirfen daher nicht allein zu anhaltende angeftrengte Kopfarbeiten, fondern vorzugs⸗ 

weife auch mnieberbeugende Gemüthäberegungen, Angft, Furcht, Traurigfeit, denen man 

ſich daher möglichft zu entziehen fuchen muß. Solche Gemüthözuftände dagegen, welche 

mit einer angenehmen Stimmung der Seele verbunden find, wie Frobfinn, Heiterkeit, j 

Zuverſicht ıc., vermehren auch die Kräfte des Körpers und machen denfelben dadurch zum 

Erfranfen weniger geneigt. 6 Eben 


/ 
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Eben fo it aber aud eine angemeffene Thätigkeit ded Körpers zur Erhal⸗ 
tung der Gefundheit erforderli. Man made fi) daher täglich regelmäßige Bewegung in 
freier Luft, am beiten zu Fuß oder zu Pferde, wodurd die Verdauung, der Kreislauf 
des Blutes und alle übrigen Berrichtungen des Körperd befördert werden: befonderd- aber hat 
fi täglidye kräftige Bewegung in freier Luft zu Verhütung der Eholera nützlich bewicfen. 

3. Nicht weniger wichtig ift eine beftimmte Ordnung in Betreff des Schlafens und 
Wachens. Ein Durchwachen der Nächte und unregelmäfiges Schlafen bei Tage ſtört die 
Gefundheit befonders leicht und begünftige die Entftehung von Krankheiten, macht auch für 
jeden Anftedungsfioff den Körper befonderd empfänglich. 

4. Bon größter Wichtigkeit if eine forgfältige Auswahl der Nahrungsmittel, 
fowohl der Speifen, als aud) der Getränfe, befonders da, wo es auf die Verhütung von 
folden Kranfpeiten anfommt, die, wie die Cholera, hauptſächlich die Verdaunngss Werke 
zeuge zu ergreifen feheinen, umd kommt ed hierbei nicht nur auf die Beſchaffenheit, 
fondern aud) auf die Menge der genofienen Nahrungömittel an. Im legterer Bezichung 
ift zunörderft zu bemerken, daß cben fowohl ein Mangel der erforderlichen Speifen und 
Getränte, ald auch und noch öfter, ein übermäßiger Genuß und Ucherladung des Magens 
nachteilig werden fann, indem mannigfadhe Störungen der Verdauung die unvermeidlichen 
Folgen davon find. 

Was aber die Belchaffenheit der Nahrungsmittel, umd namentlich zuerſt der 
Speifen betrifft, fo find, inöbefondere zur Verhütung der Eholera, zn vermeiden: 

alle leicht in Gährung Übergehende, fäuerliche, wäflerige und den Magen und Unterleib 

erfältende Speifen, wie 5. B. rohe, befonderd unreife Früchte, Weintrauben, Melo⸗ 

nen, Gurken, Kohl, fo wie auch ſchwer verdauliche und fehr ferte Speifen, dergl. 

Fiſche, zähe Klöße u. f. w. 

Angemeffen find dagegen weiche Fleifchfpeifen aus Kalbfleiſch, Hammelfleiſch, Ges 
flügel, Wildpret, Schweinefleifch, wenn es nicht zw fett, und Rindfleifh, wenn es nicht 
zu hart und zähe ift.- Ferner von den vegetabilifhen Speifen foldhe, die viel mehlige 
Stoffe enthalten, wie 5. B. Reif, Gries, Graupen, Hafergrüge, Kartoffeln u. f. w. 
Es it and) angemeffen, fi) bei der Zubereitung und dem Genuffe diefer Speifen eines 
mäßigen Zufaged von Küchengewürzen zu bedienen, wie z. B. von Pfeffer, Senf, Küms 
mel, Anis, Zwiebeln, oder aud) Gewürznelfen, Zimmet, Ingber, Muskaten⸗Nüſſen a. f. m. 

Von den Getränfen aber find eben fo alle diejenigen zu vermeiden, welche leicht 
id Gährung übergehen und die Verdauungs » Werkzeuge befchweren, wie z. B. nicht 
gehörig ausgegohrnes oder ſchon ſaͤuerlich gewordenes Bier, faure Milch, den Barscz und 
Quasz der Polen u. ſ. w. Beſonders nachtheilig aber wird der übermäßige Genuß von 

geiftigen - 
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geiſtigen Getränfen Der Körper wird namentlich für die Cholera durch nichts mehr 
empfänglich gemacht, ald durch die Trunffucht. 

Dagegen iſt aber der mößige Genuß von etwas gutem Wein (Franzwein, Medor, 
altem herben Ungarwein u. f. w.), oder andy, bei ftattfindender Gewohnheit, von einer 
geringen Quantität Branntwein, der mit Kümmel, nis, Kalmus, Pomeranzen oder 
Wachhelderbeeren bereitet ift, allerdings nüglih, nur muß bierbei das gehörige Maaß 
nicht überfchritten und feine Erhiguug und Ucberreigung, fondern nur das Gefühl einer 
angenehmen Erfrifchung und Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantität 
hängt daher gänzlich won der bisherigen Gewohnheit des Menſchen ab. 

5. Don nicht. geringerer Wichtigkeit ift die Bekleidung des Körpers, durch 
welche, beſonders zur Verhütung der Cholera, jede Berfältung, namentlich des Unterleibes, 
vermieden werden muß. Man unterhalte wo möglich eine fortwährende. gelinde Ausdüne 
frung ded Körperd, und frage zu dem Ende unmiftelbar auf dem Leibe eine Flancllr Kleis 
dung, oder verfehe wenigftend den Unterleib mit einer wollenen Binde, halte zugleich die 
Füße recht warm und verwahre fi) vor Feuchtigfeit. 

Auch if es zur Erhaltung einer mäßigen Ausdünftung angemeflen, von Zeit zu Zeit 
ein warmes Waflerbad, oder wenn man daran gewöhnt fein follte, ein ruſſiſches Dampf: 
bad zu nehmen. Worzüglich vermeide man aber jeden plöglichen Wechſel von Kälte und 
Wärme, halte ſich beſonders des Nachts warm, fchlafe nicht im Freien und gehe 
nicht aus, ohne fich vorher gehörig warm angefleidet zu haben. 


6. &o wie zur Verhütung der meiſten anftedenden Kranfheiten, fo ift Auch zur - 


Verhütung der Cholera die forgfältigfte Erhaltung der Reinlichkeit, nicht nur des 
Körpers ſelbſt, fondern auch feiner Umgebungen erforderlich. In diefer Hinfiht forge man 
durch tägliches Deffnen der Fenfter für hinreichende Erneuerung der Luft in den Bimmern, 
und entferne aus denfelben alles, was durch nachtheilige Ausdünſtungen die Luft verun⸗ 
reinigen koͤnnte. 

Bei in der Nähe herrfchender Krankheit können auch von geit | zu. Beit in den Zim⸗ 
mern auf die weiter unten angegebene Weiſe falpeterfaure oder Chlor⸗Räucherungen vors 
genommen werden, lestere, nachdem die Zimmer von ihren Bewohnern verlaffen worden 
find. Weniger nüglic find Räucherungen mit WBeineffig, weldhe man in einer Schaale 
über dem Lampenfeuer im Kochen erhalten, oder womit man die Wände und den Fußs 
boden befprengen fann. 

Bur Erhaltung der Reinlihfeit des Körpers find ebenfalld von Zeit zu Zeit 
genommene warme, befonderd Geifenbäder, zu empfehlen, wobei jedoch jede Verfältung 
forgfältig vermieden werden muß. Defterer Wechſel der Leibwaſche, ebenfalls mit Ver⸗ 
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meidung jeder Erkaltung, fo wie Reinlichkeit in Anſehung des Bettzeuges, it gleichfalls 


anzurathen. Friſche, feuchte Leib⸗ und Bettwäſche darf nicht genommen werden. 

7. Dur Audfhweifungen jeder Art wird die Anlage zum Erfranfen übers 
haupt vermehrt, und vorzüglich die Fähigkeit, von anftedenden Krankheiten befallen zu 
werden, vergrößert. Man vermeide fie daher während einer herrſchenden Eholera » Epidemie 
auf das allerforgfältigfte, und führe in jeder Hinſicht eine möglichſt regelmäßige Lebensweiſe. 

8. Mad). den biöherigen Erfahrungen ift mit größter Wahrfcheinlichfeit anzunehmen, 
daß bei der Eholera die Anftedung bewirkt werden kann, theild durch unmittelbare Ber 
rührung der Kranfen felbft, oder der dieſelben zunächft umgebenden Luftſchicht, ihres 
Athems und der Ausdünftung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, theild durch diejenigen 
Kleidungsſtücke und fonftigen Effeften, mit welchen fie einige Zeit ih unmittelbarer Bes 
rührung geweſen find, befonderd wenn dieſe Kleidungäftüde und anderweitigen Sachen 
vermöge ihrer lodern und unebenen Oberfläche zur Aufnahme und Fefthaltung eine Ans 
ſteckungoͤſtoffes beſonders gefchidt find. 

Auch it Hierbei noch zu bemerken, daß dad Anſteckungsvermögen bei den bereits 
genefenen Kranken nod einige, nicht genau zu beftimmende Zeit hindurch fortdauert, und 
daß ebenfo auch der an den Kleidungsftüden u. f. w. haftende Anſtecldungsſtoff einige Zeit 
hindurch feine Kräfte zu behalten fcheint, wenn er nicht früher durch die geeigneten Mittel 
zerſtört worden ift. 

Das ficherfte Mittel daher, um fi) vor der Anſteckung zu fichern, beſteht darin, 
die Berührung der genannten Gegenſtaände zu vermeiden Diejenigen 
Perfonen jedoch, welde durch ihren Beruf verpflichtet find, fich derfelben zu erponiren, 
wie 5. B. erste, Wundärzte, Kranfenwärter, Seelforger u. ſ. w. müſſen ſich durch die 
Beobachtung folgender Vorſichtsmaaßregeln vor der nachtheiligen Einwirfung des Anſtel⸗ 


kungoͤſtoffes zu ſchützen ſuchen: 
a) an verbanne alle Furchf vor der Anfteddung, indem man der einem Jeden 


auferlegten Pflicht eingedenf if, die eigene Gefundgeit und dad eigene Leben nicht in 
Betracht zu ziehen, wenn dadurd die Rettung unfered Nächften möglich wird. Der 
Much und die Buverficht, welche hierdurch erzeugt werden, vermindern fehr die Gefahr 
der Anſteclung. 

b) Man begebe ſich zu den Kranken giemals, wenn man noch aüchtern iſt, ſondern 
genieße, wenn der vom Berufe geforderte Beſuch früh Morgens oder des Nachts geſchehen 
muß, zuvor etwas Kaffee, Thee oder ſonſtiges Frühſtück, und wenn man ed gewohnt iſt, 
auch etwas gewürzhaft Spirituöfes, etwas Wein, Liqueur oder eine gewürzhafte Tinktur 
mit" Brantwein verdünnt, wie z. B. Pommeranzens Tinftur, Kalmus⸗ Tinktur Magens 

eligie 
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eligie u. ſ. w. Beſonders zu empfehlen it zu diefem Behufe folgende Tinktur; man nehme; 
Wermuth, Pomeranzen» Schanlen, Ungelifas Wurzel, Ingber, von jedem 
4 Roth, Gewürznelken 2 Quentchen. 
Dieſe Ingredienzen werden klein geſtoßen und geſchnitten und hierauf mit 3 Pfund des 
ſtärkſten Weingeifted übergoffen. Man läßt dad Ganze eine Zeitlang (1 bis 3 Tage) in 
einem verfchlofenen Gefäße ſtehen, feihet die Flüffigfeit gehörig ab und bewahret diefe 
zum Gebrauche auf. Man. vermifcht davon 4 bis 6 Loth mit einem Quart Rümmels 
Brantwein und genießt von diefer Mifhung, ehe man ſich zum Kranken begiebt, mach 
Maaßgabe der Statt findenden Gcwöhnung an geifige Getränfe, ein Paar Theelöffel oder 
1 bis 2 Eplöffel voll. 

c) Eben fo beſuche man die Kranfen auch nicht, wenn man ſich felbft unwohl 
fühlt, wenn man die Nacht vorher durchwacht hat, wenn man beraufcht oder fehr erhigt 
oder durchfroren feyn follte, und wenn man furz zuvor heftige Gemüthsbewegungen gehabt hat. 

d) Man verweile nicht ugwörhig lange bei den Kranfen, und vermeide jede übers _ 
füffige Berührung derfelben. Aerzte, Wundärzte, Prediger u. ſ. w., welche häufig bei 
den Kranken fein müſſen, können dabei über ihre gewöhnliche Kleidung, welche, aus 
Holle oder Baumwolle und dergleichen beftchend, den Anftedungsftoff leichter aufnimmt 
und an fich behält, und deshalb fowohl ihnen ald andern leichter gefährlich werden kann, 
einen Mantel von Wachstaffent oder Wahsleinmwand “ziehen, den fie, nachdem fie den 
Kranken verlaffen, , ablegen und lüften laſſen. 

e) Befonderd vermeide man ed, fi) unmittelbar und in der Nähe dem Athem und 
der Ausdünftung Der Kranken, fo wie dem aus den eben geöffneten Betten auffteigenden 
Dunfte auszufegen. Man kann eim Fläfhchen mit aufgelöfetem Ehlorfalfe oder farfem 
aromatifchem Effig bei fich fragen umd daran öfterd riechen; fo mie es auch für diejenigen, 
welche daran gewöhnt find, nützlich ſeyn kann, während ded Krankenbeſuches Tabad zu 
rauchen und, dabei öfter8 auszuſpeien, wogegen der Gebrauch ded Schnupftabacks während 
des Krantenbefuches nicht zu rathen ift. 

f) Mean forge dafür, daß man die Kranken ſtets von einer möglichft reinen Luft umge⸗ 
ben finde, welches am ficherften durch häufiges Oeffnen der Fenfter oder Thüren, unter Ums 
ſtänden felbft durch beftändiges Offenftehenlaffen derfelben, und durch Verhütung ded Zufams 
mienliegend einer zu großen Anzahl von Kranken in einem befchränften Raume bewirkt wird. 

In den Privatwohnungen laffe man, che man die Krankenzimmer betritt, befonder& 
wenn fie niedrig, eng und unreinlich gehalten feyn follten, cinige Beit lang Fenfter oder 
Thüren öffnen. Zu gleichem Zwecke dienen die Räucherungen mit falpeterfauren oder 
Ehlordämpfen, 

Zur 


Zur Bersitung der erfteren ſchüttet man in sine Schale aus Glas, Porzellan oder 
Efeingut etwa ein Lorh fein pulverifieien Eodpeter, und gießt nad und nach cin Loth 
weiße concentrirte Schwefelſaure hinzu, indem man das Gemiſch mit einem Glasitabe 
Siterd umrührt. Metalle, Holz, Stroh und thierifche Subflanzen müſſen von der Berühe 
rung der Maſſe auögefchloffen werden, damit ſich feine rothe, den Lungen nachtheilige 
Dampfe entwideln. 

Zur Bereitung der Chlordämpfse nimmt man dagegen neun Theile gepulvertes Koch⸗ 
ſalz, acht Theile pulverifirten Braunftein und fehözchn bis achtzehn Theibe conzentrirter 
Schwefclſaure, welche man mit eben fo viel Waſſer verdünnt hat, 

Das Pulver ded Braunfteins und des Kochſalzes reibt man forgfältig unter einander, 
bringt dad Gemenge in eine Schale von Glas, Porzellan oder Zteingut, und fchüttet 
dann die mit Waſſer verdünnte Schwefelfäure hinzu. — Auch fann man das Zimmer 
einigemal täglich) mit einer Auflöfung von Ehlorfalf (2 Loth auf «in Pfund Waller) befprengen. 
Es darf jedod) die Entwidelung des Ehlorgafed in der Regel nur in Zimmern vorgenoms 
men werden, die von den Bewohnern zur Zeit verlaffen worden find, und jedenfalls nicht 
bis zu dem Grade gefteigert werden, daß dadurch das Athmen erſchwert, Huften veranlatzt 
and die Lungen angegriffen werden. 

g) Man forge ferner dafür, daß aud) in jeder andern Beziehung die größte Reims 
lichkeit in den Kranfenzimmern beobachtet werde, Alles, was die Luft in denſelben vers 
unreinigen, oder woran der Anſteckungsſtoff haften und wodurd er weiter verbreitet 
werden könnte, alle überflüffigen Kleidungöſtücke, ſchmutzige Wäſche, Beiten u. f. w., 
befonderd aber die Ausleerungen der Kranken, müſſen forgfältig aus denfelben entfernt 
und letztere im eine abgelegene tiefe Grube verfchüttet werden. Die Gefäße, in denen fie 
aufgefangen find, müſſen täglid mehreremal forgfältig ausgewafchen werden. 

h) Unmittelbar nachdem man die Kranken verlafen hat, ift es nützlich, ſich die 
Hände mit einer ſchwachen Auflöfung von Eblorfolr (1 Theil auf 100 Theile Waſſer), 
und das Geficht mit kaltem Waſſer zu waſchen, fi den Mund anözufpühlen, die Nafe 
auszufhmauben und die Haare auszukammen, welche zugleich kurz abgefchnitten zu tragen, 
ratbfam ift. 

Auch wechfele man öfterö die Kleider, und laffe die in den Kranfenzimmern getrage⸗ 
nen im Freien auslüften und von Zeit zu Zeit mit Chlorbänpfen durchräuchern. Man 
nchme wöchentlich, eins oder mehreremal ein warmes Bad, umd made fic) öfters Fräftige 
Bewegung in freier Luft. 

i) Reichendiener und Todtengräber müſſen die Berührung der an der Eholera Vers 
ftorbenen durchaus vermeiden; — wenn aber eine Berührung Statt gefunden haben follte, 
ſich ſogleich mit einer Auflöſung von Chlorkalk abwaſchen. 9. Bei 


9. Bei Jeden, am wellhen fiih Krankheitöerfcheinungen zeigen, welche den Ver⸗ 
dacht einer Statt gehabten Anftedung erregen, muß, obne vorhergegangene Verfache durch 
ſegenannte Hauẽmittel, ſogleich die Hülte cinet Arztes in Anſyruch genommen werden. 
Das wirkliche Vorhandenſein der Krankheit wird aber an folgenden Erſcheinungen erfannt x 

Bisweilen gehen dem wir lichen Ausbruche der Krankheit gewiffe Vorboten vorher, 
Diefe beſtehen in Echlaflofigfeit, einer innern Unruhe, Angft und Muthloſigkeit, einem 
Gefühle von Schwäche, eimer Meigung zu, gewöhnlich kalten, Schweißen, einem faden, 
bisweilen ſauren Gefhmade und einem Kollerm im Unterleibe, worauf fi), nach gewöhnlich 
vorbergegangener Verftopfung, ein flüffiger Stuhlgang einftellt, der ohre Drängen und 

Schmerzen fid) oft wiederholt, und äußerſt raſch und leicht eine gelblichweiße, wärferige Flüfs 
figfsit ausleert z hiermit ift ein vorübergehendes Gefühl vom Bremen im der Herzgrube, flüch⸗ 
tige Stiche unter bem furzen Rippen, befonderd im der rechten Eeite, und eim Gefühl vor 
Schwere in diefer Gegend, mit Angft und Schwindel verbunden. Befonderd groß. ift 
gewöhnlich die Augſt, die der eined Menfdyen gleich kömmt, welcher zu erftiden Gefahr läuft. 

Zugleich werden die änfern Eine ftumpf, das Auge ſieht ſchwächer und verliert 
feine natürliche Lebendigkeit, feinen gewöhnlichen Ausdruck; audy das Gehör nimmt ab, 
und eben fo der Gefühls⸗, Geruchs- und Geſchmacksſinn. Die ganze Hautoberflädhe iſt 
kalt und troden, bisweilen aber auch feucht anzufühlen. Das Athmen geſchieht feltener 
und wird häufig von Seufzern und Gähnen unterbrochen. 

Nacı diefen Vorboten, die eine kürzere oder längere Zeit andanerm können, nicht 
felten abu auch ganz fehlen, entſtehen heftige, bis zur Ohmmacht fich ſteigernde Anfälle 
von Schwindel, und zugleid eim beftiges Erbrechen einer weißlichen, biöweilen mit 
weißgrauen Flocken gemifchten Ftüffigfeit, vom Ekel erregendem faden Gerade, 

Gleichzeitig mit dem Erbrehen finden Ansleerungen einer Flüſſigkeit derſelben 
Art nad unten Statt. Die Quantität des auf beide Weile Ausgeleerten ift in der 
Negel fchr bedeutend und geht gewähnlich mit der größten Leichtigkeit ab, der Kranke 
gießt gleihfam die Flüffigfeit ans Mund und After, oder fie Kürze ans denſelben mit 
Heftigkeit heraus. In manchen Fällen, die eine eigenthümliche Art der Eholera darzuſtellen 
ſcheinen, fehlt jedoch Brechen und Durchfall gänzlich, oder es iſt mar eine unbedeutende 
Uebelfeit oder ein, geringes umd feltenes Würgen zugegen. — Die anfangs periodiſche 
Beklemmung in der Herigrube wird jegt anhaltend, fo mie andy die furchtbare Angit, 
welche nur auf Sekunden durch das Erbrechen erfeichtere wird. Häuftg werden auch die 
Weichen empfindlich gegen äußeren Drud, welcher zugleich die Angft und bie Neigung 
zum Erbrechen vermehrt. Dem oft alle Paar Minnten wiederfehrenden Erbrechen geht 
immer ein ftärferer Schwindel vorber. Der Dur it unlöfhbar, und die Kranfen habın 
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großes Verlangen nach Falten Getränken. Die Urinabſoriderung iſt unterdrückt, und der 
endlich abfließende Urin zuweilen mit dunklem Blute vermiſcht. 

Die Kräfte nehmen plötzlich ab, die ganze Oberfläche des Körperd wird marmor 

-Falt und befommt ein gefledtes bläuliches Anfehen, am den Fingern zieht fid) die Haut 
in eigenthümliche Falten zufammen, die oberflächlichen Blutadern werden leer, der Puls j 
"wird oft innerhalb ein Paar Stunden fo ſchwach und fadenförmig, daß man ihn kaum 
fühlt, bis endlich feine Spur ganz verſchwindet; die Augen fallen ein, um fie herum 
entiteht eine tiefe blauliche Furche, die Zunge wird kalt und blaß, die Naſe ſpitzt ſich 
zu, die Wangen ſinken ein, und das ganze Geſicht wird, ſo wie der Umfang des ganzen 
Koörpers, kleinet. Der Kranke wirft ſich in feiner Angſt unaufhörlich umher, oder liegt 
auf dem Rüden mit emporgehobenen Borderarmen, die er frei in der Luft halt. Die 
Sinnedwerkzeuge werden nod) unfähiger ihrer Verrichtung vorzuftchen; ed dunfelt vor den 
Augen, die Augenlieder fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thätigfeit, und der Kranfe fühle 
deutlich, daß die Augäpfel in die Augenhöhlen bineingezogen werden. Zur 
größten Pein gereihen aber dem Kranfen die furdhtbarften Starrfrämpfe in den Glieds 
maafen, befonderd in den untern und vorzugsweiſe in den Wadenz fie treten biöweilen 
gleich anfangs, biöweilen erft fpäter und öfterd mit frampfhaften Schmerzen im Unterleibe 
abwerhfelnd ein; in manchen Fällen fehlen fie jedoch ganz. Die Stimme wird heifer, 
ſchwach und faum vernehmbar; dad Athmen geht ſchwer, bald langfamer, bald fehneller 
von Etatten, und wird häufig von Seufzen und Gähnen unterbrochen. Die ausgeathmete 
Luft it kalt, das aus der Ader gelaffene Blut pehfhwarz und gerinnt ſchnell zu 
einem diden gleichförmigen Brei. Unter diefen Bufällen fann der Kranke fchon nad) Vers 
lauf von vier, acht bis zwölf Stunden, zuweilen aber auch erft nad) einigen Tagen fterben, 
indem er entweder in einen Schlaf verfinft, der unter fchmelzenden Schweißen in den Tod 
übergeht, nachdem Krämpfe und Erbrechen nachgelaffen haben und aus der- geöffneten Ader 
fein Blut mehr gefloffen iſt; oder der Tod erfolge unter den heftigften Starrfrämpfen aller 
Muskeln, wobei außer diefen jedes andere Lebenszeichen bereitö verſchwunden ift. 

Buweilen gefellen fi) auch nod andere lebensgefährliche Zufalle, als Irrereden, 
Entzündungen ded Gehirns, des Unterleibes u. f. w. hinzu, und geben dadurch der Kranfs 
heit, felbft beim langfamern und fpäfern Verlaufe derfelben, ein um defto fürchterlicheres 
Anfehen. Nichts. deſto weniger kann ſelbſt in diefen Fällen durch eine zeitig genug gefuchte 
und zmedmäßig eingeleitete ärztliche Mehandlung dag, Leben des ohne dieſe, faſt immer 
hoffnungslos verlorenen Kranken noch gerettet und derfelbe vollfommen wieder bergeftellt 
werden, Eine Aufforderung mehr in jedem Falle, wo die erſten Spuren der Krankheit 
ſich zeigen, ohne allen Zeitverluft den Beiftand des Arztes zu fuchen. 

— — 
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Bekanntmachung der Könige, Minifterien. 


Seitdem die unter dem Ramen Cholera morbus befannte Krankheit mehrere No, 102. 

"Gegenden des Ruffifchen Reichs befallen hatte, und eine Ahndherung an die Preufis Die Cholera 
ſchen Staaten zu beforgen mar, wurden, auf befondern in Allerhöchft Iandesväterlicher Prtreffend. 
Zürforge erlaffenen Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königd von den unterzeichneten Miniftern 
Beranflaltungen getroffen, um durch bie Beobachtungen und Unsterfuchungen abge 

ſchickter Sachverftändigen an Ort und Gtelle die Natur bed lcheld genau zu erfors 

ſchen und im Voraus die Mafregeln zu ermitteln, durch welche die Krankheit von 

den Grenzen abzuhalten, und, im Falle ſolches nicht zu verhüten ſeyn follte, die beſt⸗ 
moͤglichſten Einrichtungen zu ihrer Eräftigen Unterbrüdung vorzubereiten. Eine Kom⸗ 

miſſion aus Raͤthen der Miniflerien und aus Aerzten bar fih mit den Vorarbeiten 

für diefen Zweck thaͤtigſt beſchaͤftigt, und dba nunmehr der Ausbruch der Krankheit 

im Koͤnigreiche Polen nicht zu bezweifeln ift, fo haben Seine Majefldt zu befchließen 

gernbet, daß die eingeleiteten Vorkehrungen fofore in Wirkſamkeit treten follen, auch 
Höchfidero Generals Adjudansen den GeneralsMajor v. Thiele an die Gpige der 
unmittelbar beftätigten Kommiſſion geſtellt, und dieſelbe mir der Ausführung ſaͤmmt⸗ 

licher Maßregeln, welche fih auf die Abwendung und Unterdruͤckung der Cholera 
beziehen, dergeflalt beauftragt, daß fle, zur Vermeidung jeder Verzögerung, unabs 

hängig von ber Einwirkung der verſchiedenen Minifterials Reffortd und des für die 
gewöhnliche Verwaltung vorgefchriebenen Befchäftdganged, nach felbfiffändig zu faſſen⸗ 

den Beſchluͤſſen mit rafchen Verfügungen Überall einfchreiten, wo und mie die wech⸗ 

felnde Lage der Umſtaͤnde ed noͤthig macht. 


(€) Durch 
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Durch die Organiſation dieſer Kommiſſion und die ihr beigelegte Autoritaͤt, 
durch eine ſtrenge, militairiſch unterſtützte Grenzſperre, durch die Anlegung der erior, 
derlichen Duarantaine-Anftaisen fü- Meifende, durch Einrichtung zur Reinigurg ders 
fenigen Sachen, welche die Anſteckun verbreiten könnten, und dur), die Bekannn 
machung ärztlicher Borfgriften über das Verhalten der Einwohner bedropeter Gegen⸗ 
den, ſo wie über dad Heilverfabren bei eintretender Krankpeit, iſt zur Gicherkeit 
des Staats und feiner Einwohner alles angeordnet, wovon, unter dom Schuge des 
Hoͤchſten, ein günſtiger Erfolg ih hoffen laͤßt. Die ſpezielle Ausführung diefer 
Anordnungen erfolge vorfhriftimäßig durch die Ober: Präfiventen, die in der Auss 
übung der ihnen anvertrauten Gewalt fomobl von den kommandirenden Beneralen 


mit dem Beiffande der bewaffneten Macht. ald von der Immediar-Rommifiion durch 


No. 103. 
Die Chokra 
deireſſend. 


ſchnelle und kraͤftige Anwendung aller der Central · Vermaltung zu Gebot fichenden 
Mittel mir unablaͤſſiger Aufmerkſamkeit unterſtützt und durch ſorgfaͤltige Kommuris 
kationen in uͤbereinſtimmender Wirkjamkeit werden erhalten werden. Bon allen unters 
geordneten Eivils und Militairs Behd;den, denen in ihren einzelnen Refforts ein thaͤ⸗ 
tiges Einſchreiten zur Pflicht gemacht iſt, wird, mie von ſaͤmmtlichen Einwohnern, 
die puͤnktlichke Befolgung der ertheilten Vorſchriften mit Zuverſicht und Vertrauen 
er wartet. 

Die unterzeichneten Minifler beeilen ſich, zur moͤglichſten Beruhigung uͤber die 
Beforgniffe, welche die Nachrichten von der Verbreitung der Cholera im Könıgre.che 
Polen erregt baben möchten, diefe Alerpöchften Anordnungen und die in deren Verfog 
getroffenen Maßregeln zur oͤffentlichen Kenutniß zu bringen. 

. Berlin, den 17ten Mai 1831. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ i Der Miniſter ded Innern 
und Medizinalı Angelegenheiten, und der Polizei, 
3) 39, Altenſtein. 9) 3 v. Brenn. 





Bekanntmachungen des König. Ober - Präfidiums, 


Zur Verhütung des Eindringend der Cholera iſt nunmehr auch an der Kurlan⸗ 
difhen Grenze gegen Ruſſiſch- Littbauen ein Militair Kordon gejogen, der über Kalwen, 
Szegarren, Schoden, Rudjan, Dorbien bi8 Schillingen läuft. In Mitau ſelbſt And 
zwei Lazareibe für Cholera Kranke, cined auf Koften der Krone, eines auf Kofler 
der Grade, angelegt, und ein Geſundheits-Comitée zur Beauffihtigung aler Sanitaͤrs— 
Angelegenheiten zuſammengetreten. Dieſe Vorſichtsmaßtegeln, verbunden mit den 
dieſſeiis getroffenen Vorkehrungen, haben die Beſorgniß einer etwanigen Einſchleppung 
ber Krankheit in die Oftſeehaͤſen beſeitigt, und iſt hiernach die geſahrloſe Verbindung 

zwiſchen 
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jwifchen Preußen und Ge. Petersburg geſichert. Ueber etwanige weitere Verbreitung 
der in Auguſtowo ausgebrochenen Cholera find keine Nachtichten eingegangen, und 
dad Gerücht vom Ausbruch, dieſer Krankheit in Sczuczyn bat ih nicht beftätigt. 

Auch füge ih nachftehend noch einen Auszug aus dem Bericht eines aus Polca 
zuruͤckgekehrten Arjted hier bei. 

Daß Rentagium der Cholera morbus ſcheint ganz vorzuͤglich da ein günffis 
ges Held für feine Verbreitung zu finden, mo eine Anbäufung von Menfchen unter 
fonft ihrer Gefundheit im Allgemeinen ungänftigen Verbältniffen flattfinder, wie dich 
in Feldlaͤgern, Gefängniffen, Lazarethen, bei Neberfülung Heiner, erg und ſchlecht 
aebauter Städte und Dörfer mit Truppen zur Seit ded Krieges der Fall iſt. — 
Das fade, vegerabiliiche Nahrungsmittel, namentlih von fdlechter Qualitaͤt, der 
Miebrauch geiftiger, der Genuß gäprender Getränke, Fürperlihe und gefige Anftrens 
gungen, Furcht, Kummer, Gorgen xc., plöglicher Wechſel der Temperatur und Wits 
terung, Erkältungen, namentlih ded Unterleides und der Süße, Aufenthalt in niedrie 
gen fumpfigen Gegenden, die Präditpofition für diefe Krankheit erboͤben koͤnnen, iſt 
gewiß Immer aber wird die Buftverderbn.f, die unter den oben angegebenen 
Umständen entſteht, ganz vorzüglich, mie bei jeder anderen Fontagiäfen Krankheit, 
dazu beitragen, dad Kontagium ſchnell auf die geſunden Menfchen zu übertragen, bie 
unter den erwähnten Verhaͤltniſſen leben und auf bie eine oder die andere Weife für 
daffelbe empfänglich geworden find. 

Eine Frau in Tuczyn hatte einen nicht gereinigten Brief aus Novo. Tſcherkask, 
welcher heimlich die Barrieren paſſirt batte, erhalten, und diefen mehrere Tage auf 
der bloßen Bruſt getragen. Gie wurde 5 Tage darauf von der Cholera befallen, 

Königäberg, den 23ſten Mai 1831. 

Der Der» Präfiden! von Preußen. 
v Schoͤn. 





Nach den hier eingegangenen fihern Nachrichten hat fi in den Oſtſeeprovinzen 


des Ruffifhen Reiches noch Feine Spur von der Cholera gezeigt, wogegen angegeben 
wird, daß diefelbe fih in Wilna und Minsk zeige. In dem an Preußen arenzgenden 
Polen bat fih die Krankheit beinahe nur ausſchließlich im denjenigen Städten und 
Dörfern, welche an der großen Chauffer, oder hoͤchſtens bis auf eine Viertel Meile 
von berjelben gelegen find, bemerkbar gemacht. In Kalwary hat fie ſeit etwa zehn 
Zagen nachgelaſſen, in Kowno fol fle überhaupt nur 14 Tage gebereiht haben und 
gegenwärtig unterdruͤckt ſeyn. Bei vielen Menſchen, namentlich in Marienpol, hat 
fie einen fehr leichten und glücklichen Verlauf gehabt, fo daß die Wiederherſtellung 
bald erfolge iſt. j 
(€: 2) Ja 


No. 104. 
Die Cholera 
betreffend. 


No 105. 
Die Cholera 
detreſſend. 


No. 106. 

Paſſe der Rei, 
fenden ausdem 
Inlande betr. 


1885/5. 


In der, dem Neidenburgſchen Kreife gegenüber liegenden Polniſchen Gegend if 
vom Ausbruch der Epolera michtd weiter zu hören, und dad mwiderfprechende Gerägt 
daher völlig grundlos. 

Königäberg, den 24ften Mai 1831. 

Der Der. Präfidene von Preußen. 
v. Schön. 





Den eingegangenen Nachrichten zufolge, follen die Sterbefälle in Marienpol, 
die man der Epolera zufchrieb, durch ein hitziges Faulficber veranfaße worden feyn, 
gegenwärtig aber fomohl daſelbſt, als au in Auguſtowo und Kalward, Gefundheit 
herrſchen. Auch aus Ruſſiſch-ELitthauen find in dieſer Hinficht Beine beunrupigenden 
Nachrichten eingegangen. Es find jegt von hieraus zwei Aerzte nach jenen Gegenden 
abgefender worden, um fih von dem Gefundpeitdzuftande der Bewohner genau ju 
überzeugen. 

Königäberg, den 26ſten Mai 1831. 

Der Ober: Präfidene von Preußen, 
v. Schoͤn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Es If boͤhern Orts für nothwendlg erachter worden, daß unter dem gegenwärs 
tigen Umſtaͤnden, unter welchen auf die Meifenden von den Poligeibehörden eine ges 
nauere Aufſicht als ſonſt geführe werden fol, eim jeder auch aus dem Inlande 
kommende Reifende mit einem Reifepaffe oder einem kegitimations-Atteſte der zußaͤn⸗ 
digen Obrigkeit verfehen fei. Br 

In dem möglichen, wenn gleich nicht fehr mahrfcheinlihen Wale, daß die 
Eholera auch nad Preußen übertragen würde, fol in den Paͤſſen der Geſundheits⸗ 
zuſtand ded Dres, aus welchem der Reifende Fommt, mit angeführt werden, . 

Auch in den Orten, in welchen der Paß vilirt wird, iſt von der Polijeibehoͤrde 
mindeftend in jedem Nächtigungsorse eine gleiche Bemerkung zu machen. 

Saͤmmtlichen Polizeibehörden, fo wie dem gefammten Publikum, wird diefed zur 
Achtung belannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 27flen Mai 1831. 


Könige, Preuß, Regierung. Abiheilung ded Innern. 


Bei 


Bei der im mehreren Kreifen des hieſigen Verwaltungsbezirks ſich verbreiteten No. 107. 
Raͤude unser den Pferden har die unterzeichnete Behörde in Erfahrung gebracht, daß Die in meh» 
die Verfügung vom 21ſten Juni 1815 (außerordentliche Beilage des hiefigen Amts⸗ erg 
blattd pro 1815. No. 7.) nicht allgemein befolge wird. Hiedurch veranlaßt, wird Departements 
fie daher nachfolgend in der Beilage No. 10. zur genaueften Achtung wiederholt in eg be ac 
Erinnerung gebracht. de Räude betr. 

Königsberg, den 2oOften Mai 1831. 


. 1094 5» 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Erfahrungen haben ergeben, daß nod immer viele neue Fuhrweike nah den Mo. 108. 
alten verbotenen Dimenfionen befonderd in Städten angefertigt werden. Wir bringen Wegen eines 
deshalb die Bekanntmachung vom 7ten Januar v.I., enthalten im Amtäblatt No. 3. —— 
Seite 15. pro 1830 in Erinnerung, nad welcher die Anfertigung neuer Wagens tengeleifes. 
achſen und Schlitten im Königreiche Preußen nur nach folgendem Maaße erlaubt 85%. 
fepn fol: 

1) Alle neue Achfen von Kutſchen, Poll, Fracht, Bauer» und aller andern Arten 
von Wagen follen dergeflalt angefertigt werden, daß die Breite ded Wagen: 
geleifed,, von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge des 
andern Raded 4 Fuß 4 Zoll Preuß, beträgt, 

2) Un allen neuen Schlitten follen die Rappen oder Schleifen, ohne die Kräpfung, 
eine Länge von 5 Fuß 6 Zoll, und ein 2 Fuß 9 Zoll breites Beleife haben. 

Nah $. 3 der Merhoͤchſten Verordnung vom 21ſten Juli 4827 (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1828. Geite 25. und 26.) if fowohl den Stell⸗ und Schirrmacher, 
ald auch den Schmieden, bei 3 Rthlr. Strafe unterfagt, Wagenachſen oder Schlitten 
anderd, ald nah dem vorflchend angegebenen Maaße einzurichten, und bei wieder» 
bolter Mebertretung diefer Vorſchriſt fol die Strafe verdoppelt werden. 

a Rah $. 4. der gedachten Allerhoͤchſten Verordnung ift aud vom Monat Mai 

1834 ab nur der Gebrauch von Wagen und Schlitten nad den vorbemerkten 
Maafen erlaube, und der Gebrauch anderer Wagen und Schlitten, bei Strafe von 
5 Zbaler im etſten Falle und von 2 bis 10 Thalern in den folgenden Uebertre⸗ 
 sungöfällen, verboten worden, 

Die Eigenthümer von Wagen und alle Wagenfabrifanten, Gtelmaher und 
Schmiede, werden zur Vermeidung von Strafen fi genau nach diefen Feſtſetzungen 
zu sichten haben. Gämmtlihe Polizei s Behörden, fo mie die Polizels Unterbes 
dienten und Gendarmen, werben angemwiefen, genau darüber zu wachen, daß dieſen 
böchften Fefifegungen machgelebt, daß deshalb dieſer Gegenfland zur fleten Vigilanz 
aufgefaßt werde, und daß vorkommende Kontraventionen jedesmal den Beflimmungen 

nad firenge geahnder werden, 


Auch 
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Auch ſollen diejenigen Wirtbe, welche durch ihre eignen Leute, ſei es jum 
eignen Bedarf oder für Fremde, Wagen ober Schlitten nah andern ald dm vorge 
ſchriebenen Dimeufionen anfersigen laffen, in die $. 4. tee allegirten Verordnung 
bezeichnete Strafe genommen werden, wonach fi daher Jedermann zu achten bat. 

Die Koͤnigl. Landrathsaͤmter werden mwieberhosentli beauftragt, die Unterbe⸗ 
börden biernach zu inftruiren und zu kontrolliren. 

Koͤnigsberg, den 14ten Mai 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





No, 109. Der Unterſtuͤtzungsanſtalt für Wittwen und Waiſen der Elementar, Sk uffehree 
Die Unter in unferm Verwaltungsbezirk iſt dur das im vorjährigen Amtsblatte bekannt ger 
—— Shirt, machte Regulativ vom 14ten November 1929. $.19. eine jährliche Kollekte in allen 
menu Maifen chriſtlichen Kirchen der Previnz bemilligt, und bereits im vorigen Fahre am verſchie⸗ 
dir Eiementars denen von den Kreis-Inſpektionen gewählten Sonntagen gebals.n worden. 
—— Für die Zukunft und einſchließlich des Taufenden Jahres iſt dieſelbe zu halten: 

1006/2 1) in den cvangelifchen Kirchen 

a. zu Koͤnigsberg am Trinitatis-Sonntage; 

bh. in den Rreifen Memel und Oſterode am Michaelis Sonntage; 

c. in den ländlichen Kirchſpielen ber Koͤnigs bergſchen Inſpektion, fo wie in 
ben Juſpektionen Fiſchhauſen, Weblau, Fricdland, Br. Eylau, Heiligenbeit, 
Gerdauen, Naftenturg und Pr. Holland, am legten Sonntage nach Zrinitatid ; 

d. iu den Kirchen Neidenburg und Ortelsburg am 1ften Adventd: Sonntage ; 

e, in den Inipeftionen Schaaken, Labiau, Mohrungen und Heilsberg am iflen 

Weihbnachts Feiertage; 
2) in den Earfolifchen Kirchen an einem ber vier Addents Sonntage, 

welches biedurh mit dem Beme ken befannt gemacht wird, daß der Einſammlungs⸗ 
tag bei den reformirten Kirchen ſich nicht nad dem Gig ibrer geiftlichen Infpektiom, 
ſondern nad) dem Kreife, in weſchem fie liegen, richtet, und daß die Kollektengelder 
nit an das Vorſteheramt dee Schullehrer-Wittwenkaffe, fondern, gleich allen andern 
für diefe Anſtalt gehörenden Geldern, an die Provinzial» Inflitutens und Rommunals 
Kaffe einzufenden find, wobei übrigend die infiruftionsmäßigen Deklarationen der 


Kirchenkollegien nicht fehlen dürfen. 
Königsberg, den 18ten Mai 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
. Schulweſen. 





Das 


= 
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Dad Königt. Miniſterium der geifllichen, Unterrichts/ und Medizinal: Nngelegen: - No 110. 
beiren har ſich auf Anttag der Königl. Regierung zu Pofen bewogen gefunden, zum Kirhenfolchte 
- Micderaufbau ded vor mehreren Jahren in der Stadt Kiebel abgebrannten katholi— —— 
ſchen Schulbhauſes, welches wegen großer Armuth der Schulgemeine, die uͤberdies aͤbgebrannten 
durch Uebeeſchwemmung im vorigen Jabre in ihrem Nabrungsſtande ganz zurück en 
gekommen iſt, bis jege nicht bat wicderbergeflelle werden können, eine Kollekte in den in der Stadt 
tlatholiſchen Kirchen der Provinzen Poſen, Schleſien und Preußen zu bemilligen. Kiebel. 

Die Herren Erzpriefter und Defane werden daher biemis beauftragt, in den 608/55. 
unger ihrer Auffiche ſtehenden Kirchen dieſe Kollekte abfalten zu Iaffen, und die Beis 
träge, welche eingehen, ober, wenn wider Vermuthen nicht eintommen follte, die ” 
vorſchriftsmaͤßigen Vakat Atteſte innerhalb 6 Wochen an die biefige Provinzial-Koms 
mynal- und Inſtituten-Kafſe, bei Vermeidung portopflidriger Erinnerung, cinzuferdem, 

Königsberg, den 20flen Mai 1831. 


Koͤnigl, Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





NachrichTen. 
Todesfaͤlle. 


Aus der Mitte der Oſtpreußiſchen Geifttihkit hat der Tod in kurzer Zeitfolge 
drei wärdige Männer meggenommen : x 


4) Herr Victor Sprengel, geb. zu Boldekow bei Anklam den 24ften Funi 
1763, ordinirt 1700 zum Feldgeiſtlichen und ſeit 1798 Pfarrer an ter 
deutſchen Kirche zu Memel und Guperintendent, - in melden Beziehungen er 
ſich vorzüglich auch um dad Schulweſen verdient gemacht hat, flarb am 
aflın April d. J. 


2) HSerr Benjamin Kühnaſt, von 1778 bis 1782 Kantor in Soldau, dann 
bis zu Ende ſeines Lebens mit Treue und Nachdruck Pfarrer zu Jaͤsckendorf, 
Inſpektion Mobrungen. Am „Hften Mai 1828 wurde er bei feinem, mit 
großer Theilnabme gefeierten Jubildum durch alerhöchfle Ertheilung des allge⸗ 
meinen Ehrenzeichens erſter Klaſſe ausgezeichnet, und ſtatb am 9ten April 
d. J., alt 72 Jahre 1 Monar, 


3) Herr 
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3) Herr Ehregott Andreas Chriſfoph Wafianski wurde su Koͤnigsberg 
den Iten Juli 1755 geboren, bei der Gemeine su Tragheim den 21 ſten Mir 
1780 ald Kantor, den 24flen März 1786 und den 10ten Mai 1808 ald 
Pfarrer angeſtellt. Bei feinem am 10ten Mai 1830 mit ber lebhaftefien 
Eheilnapme feiner Gemeine und sahlreichen Freunde Cfiche das vorjäprige 
Amtsblatt G. 100.) gefeierten Fubilkum erhielt er ald Anerkennung feiner 
Verdienſte den rothen Adler⸗Orden Ater Klaffe, und bie philofophifche Fakultät 
überreichte ihm dad Doktor-Diplom. Er flarb den 17tem April d. J. 





—— 


Der bidperige Poligeis Bürgermeifler Yugufl Beyer aus Schippenbeil if 
von neuem, und zwar auf zwölf nacheinander folgende Jahre, vom 1ften Juni 1831 
bis dahin 1843, ald folder gewaͤhlt und befdtige worden. 


Der vom Koͤnigl. Miniflerio der geiftlichen, Unterrichts und Mebijinal-Ungele, 
genheiten am 10ten April 1831 ald praktiſcher Arzt und Dperateus und am 9Hten 
Aprif 1831 als Geburtshelfer befäpigee Doctor Medieinae et Chirurgiae 
Jacob Jacobfon iſt in beiden Beziehungen vereidige worden, und wird feinen 
Wohnfig in Braundberg nehmen. 


Dem Schulamts-Kandidaten Rudel pb Stryeczfa if bie dritte Unterlehrer⸗ 
ſtelle am Koͤnigl. Gymnaſium zu Bumbinnen verliehen worden, 


(Htegu des öffentliche Ungeiger Mo, 22., weh den außerordentlichen Beilagen Ne. 9. und 10.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 22. 


Königsberg, Mittwoch den 1ften Juni 1831. 








Sicherheits :» Polizei. 


An Verfolg der Bekanntmachung vom Zten d. M. wird hlerdurch nachrichrli zur 
Kennenig gebracht, daß nach einer Benachrichtigung des Herrn Major Komalzig 
der am 23flen v. M. von der 10ten Kompagnie des Aten Infanterie» Regiments deſer⸗ 
firte Franz Beyer wieder verhaftet ift. - 

Königsberg, den 17ten Mai 1831- e 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Yuden Bär Abraham aus Wyſtiten, welcher feinen vom Magiſlrat zu 
Boldapp am 23ften Februar d. J. erhaltenen Pag verloren hat, ft Hier am 27ten Min 
d. J. eine Reiferoute nad) feiner eimath ertheilt worden. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen mit dem verloren gegangenen Legitimatlons⸗ 
papier wird ſolches hiermit bekannt gemacht. : 

Königsberg, den 20ften Mai 1831. 


Königl Poltzel,Präfidtum hiefger Haupt: und Nefidenzfladt. 





Dem Bauer Unton Fifahn aus Trautenau iſt In ber Nacht vom 15tem zum 
döten d.M. ein ſchwarzdrauner Wallach , auf dem linken Fuß fteifgehend, font ohne 
Hbzeichen, 7 Jahr alt, circa 4 Fuß 8 Zoll groß, von der Welde geflohlen worden; 
was zur allgemeinen Kenntnig gebracht und zur Wiebererlangung des geſtohlenen Pferdes 
behilflich zu feyn, gebeten wird. 

Neuhof, den 20ften Mai 1831. 


Königl, Preuß, Domalnenamt KHellöberg. 
(un) Den 
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Den 23fen d. M., In ber Nacht, I dem Milchpaͤchter Rodpelki in Jeruſalem, 
ohnweit Königsberg, ein brauner Wallach geſtohlen worden. Derſeibe hat einen weißen 
Stern am Kopfe, und iſt 12 Jahr alt, 4 Fuß 1—2 Zoll groß. Demjenigen, der ihm 
zur Wiedererlangung bed Pferdes verhilft, wird eine angemeffene Belohnung zugeficert. 


Es iſt am 14ten Mal d.%. aus dem Roßgarten des adelichen Guts | 
bei Friedland eine rothe Kuh, 5 Jahr alt, ohne befondere en — 
bis jetzt nicht ermittelt, mo ſich das Thier befindet. Wer hierüber nähere Nachricht 
zu geben Im Stande if, erhält eine angemeffene Belohnung. 


Aſſekuranz gegen Hagelfihaben. 


Wir haben den Kaufmann J. R. Friedrich in Königsbe (8 * 
Agenten für Oſt⸗, Weſtpreußen uud Litthauen bevollmächti;t, u — a 
Hagelfhäden anzunehmen. 


Gotha, den 14ten April 1831- 
Das Direktorium der Hagelfhäden Verficherungs Geſellſchaft für Deuffchland. 
E37 


Gemäß dem am ber Gerichtöftätte auspängenden Subbaftationg: 
obervormundfchaftlicher Bewilligung die im Gute Hannsdorff bei ee 
parts ı Waffer: und Windmühle, jede von einem Gange. welche auf 2586 Rihle 20 Sir. 
gerichtlich abgefchägt worden, zur Öffentlich freiwilligen Subhajlation geellt, und der 
kizitatlons ⸗ Termin 

auf den 6 ten Auguſt d. J., 


Vormittags 9 Uhr, Im Hofe zu Hannsdorff, anberaumt, wo Befig- und Zahlungsfaͤ 
hige ihr Gebot zu Proto oll zu geben, hiedurch aufgefordert werden. ——— 


Die Taxe und der Hypotheken-Schein kann ſowohl hier als auch im Ho 
Hannsdorff jederzeit nachgefehen werden. ch im Hofe zu 


Mohrungen, den Yten April 1831. 
Adel. v. Hülfen» Wiefe- Hannddorffche Furispiktton. 


Im Koͤnigl. Amtsvorwerk Großendorf bei Heilsberg ſollen 
den Iten Juni d. J., 


Vormittags, mehrere milchende Kühe, ſtarke Zugochſen, Bullen, Pferde, Bohlen, Jung⸗ 
vleh, Schweine und 300 Stuͤck veredelte junge Schaafe ıc. burch eine ffentliche frei⸗ 
willige Auktlon meiſtbletend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


In 


In dem am 18ten Februar d. J. angeftandenen britten Lizltatlons Termine des 
adlichen Gutsantheild Mariowen A. ift fein annehmliched Gebot verlautbart, und wird 
daher ein andermweitiger Bletungstermin auf 

den 30 ſten Juni d. %., 


—— anberaumt, zu welchem Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlge hiedurch eingeladen 
werden. 
Gerdauen, den Iiten März 1831. 


Erbhauptamt Gerdauen und Norbenburg. 


An dem am ggten Februar d. %. angeflandenen dritten Lisitationd, Termin des 
adl. Gutsantheild Mariowen C. Ift fein annehmliched Gebot verlautbart, und wird 
daher ein anderweitiger Bletungstermin auf 

‚den 3Often Juni d. J. 
anberaumt, zu welchem Kauf: und Zahlungsfähige hledurch eingeladen werben. 
Gerdauen, den 22flen März 1831. 


Exhhauptamt Gerdauen und Norbenburg. 


‚Zufolge Auftrags Eines Könige. Dberlandesgerichtd zu Königsberg ſollen von 


ung in termino 
ben 8ten Juni d. J., — 
von Morgens 9 Uhr ab, im Gute Mekeiburg, unwelt Biſchofſtein gelegen, 2 Kühe, 
4 Sulle, 7 Stüd Yungvieh, 2 Holjfetten und 2 filberne Tafchenuhren, an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 
Schippenbeil, ben 25ften Mat 1831. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Im adelihen Gute Wohnsdorf bei Friedland follen i 
am 13ten u. 14ten Juni 1831 

Jungvieh, Schaafe, Schweine, todted Inventarlum, und verfchledenes ausgearbeitete® 
Schirrholz, in einer freitiligen Auftion verfauft werden. 


Geraͤth ſchaften zu einer vollftändig eingerichteten Branntweindrennerel, worunter 
2 fupferne Grapen von 1006 und 330 Duart Ynbalt, find aus freier Hand zu ver⸗ 
Faufen. Das Näpere erfährt man vom Herrn KreißsSefretair Rohde in Friedland 
und dem Kaufmann F. X. Herbig in Königsberg, Friedländer Thor No, 14. 


(nn2) Das 
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Das von mir felcher m ben geftelgerten Roggenpreiſen nod) Immer auf 2 Sr. 
ven kann ich von jet ab nicht unter 3 Gar. pr. Pfund 


pr. Pfund verfaufte geröftete 
verfaufen. Als ſogenanntes Fruͤhſtuͤckspulber vermalen, in Achtel, Pfund» Päckchen gepackt, 
wird e8 zu 35 Sy. pr. Pfund zu Haben feyn. 
Königsberg, ben 19ten Dial 1831. 
j D. Brockmang, 
Kneiphof Holzwiefenftrage No. 28. 


Naffer Garten iſt eine Stube, Küche, Kammer, Keller und Stallung zu Vieh und 
Pferde, auch ein Garten, von Michaeli zu vermierhen ; man melde ſich Polnifche Gaſſe No. 12. 


Außerordentliche Beilage No.9. ,- 
zu No. 22, des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 


® 





Berordnung und Bekanntmachung der Regierung. 


\ Erfcheinen und Verlauf der Cholera. 


Ne. 101. 


Dem wirklichen - Eintritt der Krankheit schen zuweilen gewiſſe Vorboten vorher, Bu 
r⸗ 


namentlich Schlafloſigkeit, Reizbarkeit des Gemüths, Muthloſigkeit, Schwäche der Mus: 


kenntniß und 


keln, kleiner träger Puls und Neigung zum Schweiß, der gewöhnlich kalt iſt. Ferner En der 


geheren hicher: eine bleiche, fchlaffe und breiter als gewöhnlich erfcheinende Zunge, meiſtens 
obne Belag, und ein fader biöweilen auch faurer Geſchmack; in der Mabelgegend (der 
Gegend der dünnen Gedärme) Öftere, deutlich hörbare, abgebrochene und ſchnell auf eins 
ander folgende Töne, die mit dem gewöhnlichen Poltern im Leibe zwar Achnlichfeit haben, 
fih jedoch deuflih davon unterfcheiden. Nach gewöhnlich vorbergegangener Berftopfung 
ſtellt ſich Thon jegt ein flüffiger Stuhlgang ein, der ohne Drängen ımd Schmerzen ſich 
oft wiederholt, und äußerſt raſch und leicht eine gelblich weiße wäſſrige Flüffigfeit ausleert. 
Dabei eln vorübergehende, Gefühl von Brennen in der Herzgrube, flüchtige Stiche in. den 
Hypochondrien, befonderd in den rechten, und ein Gefühl von Schwere in demfelben, 
mit Augft und Echwindel verbunden, bisweilen auch ein ftechender Schmerz im Rücken, 
der Herzarube gegenüber. Appetit zu Speiſen fehlt dabei noch nicht, Die Angſt, welde 
den Kranfen, verbunden mit jenen beengenden Gefühlen in der Herzgrube, periodifd, befällt, 
ift die größte, die je gefühlt werden fannz ed ift die Angft eines Menſchen, der zu erftiden 
Gefahr läuft. Alle äußeren Sinne werden dabei fumpf, das Auge fiebt ſchwächer, und 
verliert feine natürliche Lebendigkeit, feinen natürlichen Ausdrud; das Gehör nimmt ab, 
der Taſtſiun unterfcheidet nicht mehr fo genau die ihm entfprechenden Cindrücke, und chen 
fo wird auch der Geruchds und der Geſchmacksſinn ftumpfer. Die ganze Hautoberfläche 
iſt Folt und troden, bisweilen auch feucht anzufühlen, _Dem Kranken erregt diefe Kälte 
das Gefühl, ald würde der Körper mit etwas Kaltem bedeckt, und die Haut felbft ers 
jcheint ihm ald ein fremdartiger Falter Ueberzug. Auch Dad Gemeingefühl ift in Bezug 
auf äufere allgemeine Eindrüde ſtumpf, indem 5. B. die Rärfften Hantreige erſt fpät oden- 


gar feine Eenfation erregen. Die NRefpiration it feltener, und häufig von Eeufjen oder - 
10 Gah⸗ 


* 
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Gähnen unterbrochen; das aus der Ader gelaffene Blut, welches fich bald in feine feften 
und flüffigen Beftandtheile trennt, iſt ungemwäßnlic dunkel. 

Nach diefen Vorboten, die jedody zuweilen auch gänzlich fehlen, entſteht plötzlich, 
unter ftarfem, bis zur Ohnmacht ſich fteigernden Schwindel, ein beftiged Erbrechen, 
von einer weißlichen, zuweilen mit weißgrauen Floden vermifchten Flüffigkeit, von Ekel 
erregendem faden Geruche, der dem des Spühlwaflerd von friſchem Fleiſche ſehr ähnlich 
ift, und fi) der ganzen Atmosphäre ded Kranken ald chargkteriſtiſch mittheilt. 

Gleicyzeitig mit dem Grbrechen finden Audleerungen einer Flüffigfeit derfelden Art 
nah unten Statt. Die Quantität des auf beide Weife Ausgeleerten ift in der Regel 
fehr bedeutend, und geht meiftens mit der größten Leichtigkeit ab; der Kranke gieft es 
gleihfam aus Mund und After, oder ed ſtürzt aus demſelben mit Heftigfeit heraus, 
Der Gefhmad bleibt efelhaft, fadez die Zunge ift kalt anzufühlen, und erfcheint größer, 
fchlaffer und welfer ald gewöhnlich; der Kranke hat das Gefühl, ald läge fie in einem 
fremdartigen Weberzuge, der die Gefhmadöeindrüde abhielte. Die Anfangs periedifche 
Bellemmung in der Herzgrube wird ‘jest anhaltend, fo wie auch die furchtbare Angft, 
welche nur auf Sekunden durch dad Erbrechen erleichtert wird. Häufig werden auch die 
Hypochondrien empfindlih gegen außeren Drud, welder zu gleicher Zeit die Angft und 
die Neigung zum Erbrechen vermehrt, Dem oft alle zwei biö fünf Minuten widerfehrens 
den Erbrechen geht immer ein ftärferer Schwindel vorher. In feltenen Fälten fehlt aud) das 
Erbrechen und der Durchfall gänzlih, indem nur eine unbedeutende Ucbelfeit oder ein ges 
ringes feltenes Würgen eintritt. — Dabei ift der Durft unlöfchber, und die Kranfen 
haben großes Berlangen nad Falten Getränfen. Die Urins Sekretion ift in der Regel’ 
unterdrückt, und der endlidy abfließende Urin oft mit dunkelem Blute vermifht. Die 
Kräfte nehmen plöglih ab, die ganze Oberfläche des Körperd wird marmorfalt, und 
befommt ein geflecktes, livided Anfehen; an den Fingern zieht fich die Haut in eigene 
thümlihe Falten Cwie bei Wäfcherinnen) zufammen, die oberflächlichen Venenſtämme 
werden völlig blutleer, der Puld (1140 in der Minute) fällt, und wird oft innerhalb 
einer oder ein Paar Etunden fo ſchwach und fadenförmig, daß man ihn faum fühlt, bie 
feine Spur gänzlich verſchwindet. Die Augen fallen plöglih ein, um fie herum entſteht 
eine tiefe bläuliche Furche, die Nafe ſpitzt fih zu, die Wangen finfen ein und das ganze 
Geficht wird, fo wie das Volumen des ganzen Körpers, Kleiner. Der Kranfe wirft ſich 
in feiner Angft unaufhörli von der einen Seite zur andern, oder liegt auf dem Rüden mit 
emporgerichtefen Vorderarmen, die er frei in der Luft Hält. Die Sinnesorgane werden nod) 
unfähiger ihrer normalen Verrichtung vorzuftchen, Es dunfelt vor den Augen, und die Aus 
genlieder fallen zu; ein Krampf hemmt ihre Thätigfeit, und der Kranfe fühlt deutlich daß 

5 die 


die Augapfel in die Drbita hineingezogen werden, ohne da fie jedoch in ihren 
willführlihen Bewegungen gehindert wären. Dad Gemeingefühl wird jegt bedeutend ers 
höht; jeder Hautreiz erregt eine vicl größere Senfation ald gewöhnlich, und das Gefühl 
des Eingezogenwerdend der Augen, fo wie ded Zufallend der Augenlieder, beläftigt den 
Kranfen fehr. Zur größten Pein gereichen aber dem Kranken die furdtbarften tonif den 
Krämpfen in den Ertremitäten, befonderd in den untern, und vorzugsweiſe in den 
Waden, fie freten biömeilen gleich anfangs; bisweilen erft fpäter, und Öfterd abwech⸗ 
felnd mit frampfhaften Schmerzen im Unterleibe ein, fehlen jedoch bisweilen auch gänzlich, 
Die Stimme wird beifer, fhwad und faum vernehmbat, dad Athmen gebt fchwer, bald 
langfamer, bald ſchneller von Statten, und wird häufig von Seufzen und Gähnen unters 
brochen. Die ausgeathmete Luft ift Falt; das amd der Ader gelaffene Blut pechſ wars, 
- und gerinnt fehnell zu einem gleichförmigen Brei. Hinter diefen Zufällen fann der Kranfe 
ſchon nad) Verlauf von vier, acht bid zwölf Stunden, zuweilen aber auch erſt nad) einis 
gen Tagen fterben, indem er entweder in einen Schlaf verfinft, der unter colliquativen 
Schweißen in den Tod übergeht, nachdem Krämpfe und Erbrechen nachgelaffen haben, und 
aus der geöffneten Ader Fein Blut mehr fließt, oder der Tod erfolgt unter den hefs 
figften toniſchen Krämpfen aller Muskeln, wobei außer diefen jeded andere Lebendzeichen 
verfchwindet, fo daß ein folder Kranfer von Ani oft fhon vor der Zeit für völlig tobt 
gehalten worden if. 


Erfolgt aber der Tod unter diefen Umftänden nicht, fo bietet der fernere Verlauf 
der Krankheit folgende Erfcheinungen dar. 


Der Kranfe verliert allmählig feinen vorigen Habitus; die Augen treten aus ihren 
Augenhöhlen mehr hervor und verrathen mehr Ruhe. Die Zunge verliert ihr breite, 
ſchlaffes Anſehen, wird an den Rändern geröthet und warm; cbenfo werden auch die 
Haut und der Athem wieder warm, und das aus der Ader gelaffene Blut fcheider ſich in 
Blutfuhen und Eerum, befommt aber fchnell eine dide und fefte Entzüundungshaut, 
Der Puld wird wieder deutlih, fühlbar und hebt ſich allmählig; die Refpiration wird 
segelmäßigerz die Krämpfe, dad Erbrechen und Gtuhlaudleerungen hören auf, und ed ents 
fteht biöweilen fogar hartnädige Verftopfung. , 


Bei günftigem Ausgange ſtellt fih fodann die bisher unterdrücte Ham + Sefretion 
allmählig wieder ein, die Stühle werden kopibs gradgrün, ſchwärzlich oder braunroth; das 
Erbrechen, welches noch bisweilen vorfommt, leert grünliche Galle aus; der Kranke zeige 
Derlangen nad) warmen Getränfen, finft von Zeit zu Beit in einen erauidenden Echlaf, 
und unter leichten Schweißen ftellt ſich die Gefundheit wieder ber, Doc pflegt in der 
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Regel eine große Schwäche, befonderd in den Berdauungswerkzeugen, noch längere Zeir 
zurüdzubleiben; auh hat man wohl eine Tähmungsartige Schwäche der einen oder. andern 
Extremität mehrere Tage anhalten gefchen. 


Nach langer Dauer oder großer Heftigfeit der Krämpfe, nad) Maafigabe der vers 
ſchiedenen individuellen Anlagen des Kranken u. f. w. fünnen jedoch auch jest noch uns 
günftige und felbft lebensgefährliche Zufälle eintreten. Am gefährlichſten iſt die Tendenz 
des Blutes nad dem Gehirn. Das Auge wird maft, it halb geöffnet, die Albaginca 
geröthet und ebenfo aud) dad ganze Geſicht roth; der Kranfe klagt weder über Schwindel 
noh Schmerzen im Kopfe, fondern nur fiber Schwere und große Schwäche, und hat 
Neigung zum Schlaf, der in mwirflihen Sopor Üikergeht. Erwedt man ihn aus demfelben, 
fo ift er gewöhnlich bei vollem Bewußtſein, antwortet aber nicht gleich auf die an ihn 
gerichteten Fragen, fondern ſcheint ſich erft zu befinnen. Die Darm, Urin» und Haut: 
Schretionen find dabei entweder unterdrüdt, oder Auferft fparfam. In feltneren Fällen 
entftcht wahre Hirnentzündung, die fi durch Kopffchmerz, wüthendes Delirium, forts 
dauerndes Erbrechen bei gleichzeitiger Derftopfung zu erfennen giebt. 


Häufiger, aber weniger ungünftig, find die Entzündungen der Organe des Unters 
leibes, des Magens, Darmkanals, der Leber und Milz, die fi) fchon während der Akme 
der Krankheit zu bilden feheinen und jest deutlicher bervortreten. Der Unterleib wird 
gegen die Berührung an irgend einer firen Stelle empfindlih, der Puls intermittirend und 
Hein, und die Temperatur der Haut vermindert fid) wieder, nachdem fie nur auf kurze 
Beit erhöhet geweſen ift, und mit dem Verſchwinden der übrigen Krampfzufälle die Abs 
nahme der Krankheit. dargethan hat; furz, es freten nun mehr oder weniger die gewöhn⸗ 
lihen Symptome einer Unterleibsentzündung ein. 

‚ Am günftigften iſt es unter den irregulären Richtungen diefes ka der Krank⸗ 
heit, wenn fi) an äußern muöfulöfen — „ beſonders an den Waden und Scenfeln, 
Phlegmondfe Abſceſſe bilden. 


geihenbefund, 


Zuweilen, bei fehr afutem und fchnell tödtendem Verlaufe der Krankheit, finden fich 
die Blutgefäße des Gehirns und Rückenmarks weniger ald gewöhnlich mit Blut angefüllt, 
in den meiften Fällen dagegen enthalten fie eine bedeutende Menge dunkelen Blutes. Die 
Gehirnmaſſe felbft erfcheint bisweilen weniger ald gewöhnlich zufammenbängend, fo daß 
ſich die einzelnen Windungen leicht auseinander legen laſſen. — Eben fo find die Lungen 
in manchen Fällen bleidy und blutlcer, in anderen von natürlicher Farbe, in den meiften 

Fällen 


Fällen, jedoch firogen fie von ſchwarzem Blute. Auffallcud if jederzeit. das in den Kerze 
fammern fid) vorfindende, zu einer feſten Maffe geronnene Blut, welches durch ein gelbs 
weißes, gallenartiged Gerinnfel zufammenhängt, und ſich aus dem linken Herzen bis weit 
hinab in die Aorta descendens fortfegf, fo daß es fih vom Herzen aus, aus diefem 
Gefäße in einem Eontinuo herauszichen läßt. 

Befonderd pflegen aber die rechte Herzfammer und die Hohloenen mit Foagolirtem 
tintenartigem Blute überfüllt zu fein. — Bon den ‚Lnterleibs + Eingeweiden erfcheint die 
Leber dunfler und ‚größer ald gewöhnlich; die Gallenblafe von dunkelgelber, ſelbſt ſchwärz⸗ 
licher Galle aufgetricben, und im Magen und Darmlanal finden ſich nicht felten Infiltra⸗ 
tionen aller Capillargefüße mit Blut, welche leicht für Spuren von Entzündung gehalten 
werden fönnen. ’ " 


i Urfaden. 

Eine befondere Anlage fcheint die Entftehung der Krankheit zu begünftigen, indem 
fie vorzugsweife ſolche Menſchen befällt, deren Körpers Eonftitution bereits durch anders 
weitige Schädlichfeiten zerrüttet ift und zur Krankheit disponirt. 

Befonderd wird aber die Entitchung der Cholera begünftige durch eine folche Körpers 
befchaffenheit, wie fie bei alten Schlemmern und GewohnheitösTrinfern Etatt zu finden 
pflegt; ferner durch eine eigenthümliche Witterungs s Conftitution, namentlich) eine feuchte 
Beichaffenheit der Atmosphäre, feuchte enge Wohnungen, Erfältungen, deprimirende Ges 
mütbsaffefte, Ueberladung des Magens, Genuß Falter roher Früchte und Gemüfe, gährens 
der Getränfe, eine fchlechte farge Nahrung, Trunfenheit m. f. w. Außerdem feheinen zu 
der Sranfheit zu disponiren, die Flimatifchen Jahre, ftarfe Hömorrhoidals Anlage und 
große Reizbaͤrkeit der Unterleibör Organe. — Alles diefes wird jedoch allein die Kranks 
heit hervorzubringen noch nicht vermögen; diefe Schädlichfeiten fommen häufig vor, ohne 
daß die Cholera dadurdy entſtände. Wir find vielmehr nad) den bisherigen Erfahrungen 
genöthigt, die zumächft die Kranfheit verurfachende Urſache in einem. Sontagium zu fuchen, 
wodurch fie urfprünglicy hervorgebracht, und dann weiter fortgepflanzt wird. Es ſpricht 
bierfür der heftige und rafche, mit bedeutenden materiellen Veränderungen der ‚garen 
Blutmaſſe u. f. w. verbundene Verlauf der Kranfheit, welcher mit einem wahren 
Anfogifationd s Prozeffe die größte Achnlichfeit hat; der biöherige Gang der Seuche, aus 
welchem deutlich eine weitere Verbreitung und Verfchleppung derfelben durch Menſchen 
u. ſ. w. bervorzugehen fcheint, fo wie der Nutzen den eine_ftrenge Abfonderung der Kran⸗ 
fen von den Gefunden bisher geleiſtet hat. Wenn Menſchen, die mit den Kranken häufig 
“im Berührung waren, dennoch nicht angeftedt wurden, fo fünnen diefe negativen Fälle 

nicht 


’ 


nicht als Bewelfe gegen dad Vorhandenſein eines Eontagiums befrachtet werden; es geht 
vielmehr ner daraus hervor, daß nicht. ein Jeder die Empfänglichfeit für das Contagium 
befigt, und daß eine befondere Anlage zur Entftehung der Krankheit erfordert wird. 


Daß aber nit ein von den Kranken ausgehendes Eontagium, fondern ein aus 
Mimatifhen Verhältniſſen bervorgegangener und allgemein in der Atmosphäre verbreiteter 
giftiger Stoff (ein Miasma) ber Krankheit zum Grunde liege, welder Meinung viele 
erste Huldigen, muß Fon deshalb als ſeht zweifelhaft erſcheinen, weil die Krankheit in 
den verſchiedenſten Himmelsſtrichen, unter dem Aequator, bei der größten Hitze, und unter 
dem 55ften Grade nördlicher Breite, bei einer Kälte von 20 bis 30 Grad R., alfo offens 
bar bei einer höchſt verſchiedenen Beichaffenheit der Atmosphäre mit gleicher Intenfität 
geherrfht hat. 

Es fcheint aber nad) den Bißherigen Erfahrungen, der Anſteckungsſtoff befonderd mit 
geteilt zu werden, theild durch unmittelbare Berührung der Kranten felbft, oder der dies 
felben zunächſt umgebenden Luftfhicht, ihres Athens, und der Ausdünftung ihrer Haut 
und ihrer Ausleerungen, theild durd diejenigen Kleidungsftüde und fonftigen Effeften, mit 
welchen fie längere Zeit hindurch in unmittelbarer Berührung gewefen find, befonderd wenn 
diefe Kleidungsftüde und anderweitigen Sachen, vermöge ihrer lodern und umebenen Obers 
fläche, zur Aufnahme eines Anftedungöftoffes beſonders geſchickt find, und zu ben fogenanns 
ten giftfangenden Sachen gehören, 


Bebandlung. 


Erft nah langer Erfahrung und genauer Beobachtung der Kranfheit in Mhren vers 
ſchiedenen Formen und DVerlaufsarten, wird fi) die zweckmäßige Art der Behandlung mit 
Sicherheit beſtimmen lafen. Dad im Folgenden angegebene Verfahren berubet auf den 
bisherigen Erfahrungen englifher und ruffifcher Aerzte, und wird fi erft nad) längerer 
Beobachtung der Krankheit über den wahren Werth deſſelben entſcheiden faffen. Nach den 
genannten Aerzten foll ed aber bei der Behandlung vorzüglich und zunächft auf eine Wie⸗ 
derberftellung der gehörigen Eirfulation des Blutes, und fodann auf eine Unterftügung 
der finfenden Kebensthätigfeit anfommen. Außerdem wird in dem legten Zeitraume der 
Krankheit zuweilen eine Mäfigung der alsdann eintretenden Gefäßs Reizung erforderlich. 
In erſterer Beziehung ift die Entleerung des überfüllten Venen s Epftemd durch ein frühe 
zeitiges, unter Umftänden, jedoch mit Vorſicht und unter Berückſichtigung der individuellen 
Körperbefchaffenheit zu wicderholendes, Aderlaß die erfte und unerläßlichte Bedingung. 
Das Aderlaffen ſoll bier wit als Antiphlogisticum wirfen, fondern nur die Ueberfüllung 

des 


/ 
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des venöfen Syſtems augenblidfih vermindern, damit der Erftidungstod nicht fchon früker 
eintrete, als die Anwendung der Übrigen Mittel möglich wird. Unmittelbar nad) dem 
Aderlaß ift die Fräftige Anwendung äußerer Hautreize erforderlich, damit durch ftärs 
feren Trieb des Blutes nach der Peripherie ded Körpers nicht nur die Befreiung der übers 
füllten Centralorgane des Cirkulations-Syſtems vollendet, fondern auch eine wohlthätige 
Criſis durch reichliche Abfonderung des Schweißes herbeigeführt werde. Zu diefen äußeren 
Hautreizen gehört aber befonders anhaltended Reiben des Körperd mittelſt Bürften oder 
wolfener Tücher, die mit: Kamphers Spiritus oder ähnlichen reizenden Flüſſigkeiten, mie 
einer Mifhung von WBeingeift und Tinet. capsiei oder ammonium, Terpentinöl und 
dergleichen befeuchtet, und zur gleichzeitigen Erwärmung des Körrerd vorher erwärmt find. 
Ju Rußland if folgendes linim. antieholericum viel gebraucht worden, 
B Theriac 3iij. 
Acidi nitr. dilut. 3ij. 
Olei terebinth. Züj. 
Mel desp. 3j- 
Spir. vini. rectif. zvj. 
M. ft. lin. 
Ferner find warme feuchte Umfchläge von aromatifchen Kräutern oder Lappen, die in Beis 
Een Effig getaucht find, um Füße, Kniekehlen, Hände, Kopf und Geſicht empfohlen. 
Diefe Umfchläge um den Kopf benehmen oder erleichtern wenigftend auf der Stelle das 
unangenshme Gefühl ded Eingezogenwerdend der Augen, den Echwindel, und die in Folge 
deffelben entftehende Neigung zum Erbredyen. Außerdem fann man ruffifche Dampfbäder, 
heiße, mit Kochſalz und dergleichen gefchärfte Wannenbäder anwenden, oder Effigdämpfe 
defonderd aromatifche, um den Körper reichen laſſen, indem man den Kranfen entkleidet, 
und mit Deden bis zum Halfe umbüllt, auf einen Stuhl über glühende Steine fest, auf 
welche alödann aromatifcher Effig gegoffen wird; jedoh muß man zu gleicher Zeit die 
aromatischen Umfchläge um den Kopf nicht vernachläffigen, indem fonft leicht Schwindel 
und Obnmachten entftchen. Auch können heiße reizende Fuß⸗ und Handbäder, blutige 
Schröpfköpfe auf die Magengegend, und Einapiömen auf die Waden, Arme, Fußfohlen 
u. f. w. zu Hülfe genommen werden. Ruſſiſche Aerzte haben mit Erfolg die Kranken mit 
warmen Heufaamen oder Säckchen, die mit warmen gedörrten Hafer “angefüllt waren, 
bededen laffeır. 
Bon den inwern Mitteln hat zuvörderft dad Calomel, ſtundlich ein oder meh⸗ 
rere Dal zu ſechs, act dis zehn Bram gegeben, eine heilſame Wirkung in vielen Fällen _ 
hervor⸗ 


gebracht, indem es koptöſe, grasgrüne Stuhlgänge und cin erleichterndes — Er⸗ 
brechen bewirkt hat. 

Demnächſt hat ſich beſonders das Opium empfohlen, hauflg und in größeren Gas 
ben als gewöhnlich gegeben; jedody darf es nad) der Erfahrung mancher Aerzte nicht in 
zu großen Gaben gereſtht werden, weil es ſonſt bei den ſpäterhin leicht eintretenden ent⸗ 
zündlichen und ſoporöſen Zufällen nachtheilig werden könnte. Außerdem paſſen in den 
meiſten Fällen flüchtige Reizmittel, wie z. B. der lig. C. C. suee., die flüchtige 
Baldrian-Tinktur, die Aetherarten u. ſ. w., wohin auch dad von den Engländern empfoh— 
lene, jedoch meiftens in zu großen Gaben gereidhte, und oft zu erhißend wirfende Oleum 
menth. pip. und Ol. enjeputi, fo wie der von den Mosfauer Aerzten gerühmte Aether 
phosphoratus gehören würde, Mad dad Getränk betrifft, fo muß das laue vermieden 
und nur kaltes in ganz fleinen Quantitäten gegeben werden. Nuffiiche Aerzte haben gegen 
das Erbrechen und den quälenden Durft kleine Cispillen mit Erfolg nchmen laffen. 

In dem legten Zeitraume der Kranfheit find beim normalen Verlaufe alle dann eins 
fretenden natürlihen Se⸗ und Ereretionen durch warmen, Kamillentdee, warme Umfc)läge 
auf die Nierens und Blafengegend, durch Darrcicyung eines oder einiger Eßlöffel voll der 
Tinet. Rhei aquos. zu befördern, und unter Umſtänden fann hier auch noch ein antis 
phlogiſtiſches Verfahren und eine Wiederholung des Aderlaffed nothwendig werden. 


Uebrigens richtet ſich die Behandlung in diefem Zeitraume nad) der Verſchiedenheit 
der oben ¶ ¶hrtiebenen Zufãlle. 


Leichenöffnung. — 

Leichenbffnungen dürfen nie ohne Noth unternommen werden, und erhelſchen jeden⸗ 
falls die größte Vorſicht. Sie müſſen fo viel wie möglich im Freien verrichtet werden, 
und nur, nachdem früher der ganze Leichnam mit Ehlorfalfe Aufliöfung befprigt eder be: 
fenchtet worden iſt. Der Obducent darf feine Verlekung an den Händen haben, muß mit 
einem Mantel von Wachsleinwand beffeidet fein, und ſich nach der Obduckion mit einer 
Auftöfung von Chlorfalt waſchen, fo wie auch den Mantel und die bei der Obduktion 
gebrauchten Gerätbfihaften auf gleiche Weife gereinigt. verrden müffen. Man muß aud 
die Eingeweide in den geöffneten Höhlen, ehe fie näher unterfucht werden, mit ciner Aufs 
fung von Ehlorkalk übergießen. 

Sollte ſich der Obducent bei der Obduction zufällig verfegen, fo laffe er die Wunde 
ausbluten und waſche jie fedann mit der Ehlorkalk-Solition aus. 


Außerordentliche Beilage No. 10. 
zu No. 22. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 





Polizei: Berordnange | 


Verordnung, betreffend Die Rotz⸗, Wurm⸗ und Raͤudekrankheit der Pferde. 

Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums des Innern wird nachſtehende Verord⸗ 

nung, betreffend die Rotz⸗, Wurm⸗ und Raudekrankheit der Pferde, hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, und ſämmtliche Polizeibehörden werden angewieſen auf die 
Befolgung derſelben zu wachen und zu halten. 
1) Jeder Eigenthümer eineß dieſer drei genannten Reänffeiten irgend verdädhfigen 
Pferdes if verpflichtet, der Ortepolizeibehörde von der Krankheit deffelben fofort Anzeige 
ju madjen, die gefunden Pferde von diefem kranken gleich abzufondern, und dieſes mit 
jenen in feine Berührung und Gemeinſchaft zu bringen, ſich daher alles Zuſammenſpan⸗ 
nens und Austreibens deſſelben mit anderen Pferden gänzlich zu enthalten. 

2) Die Volizeibehärden haben dann, fo wie in jedem Falle, wo fie von dem Er⸗ 
Franken der Pferde in ihrem Polizeibezirf Nachricht erhalten, unverzüglich die Unterfus 
hung derfelben durch Sachverſtändige vornehmen zu laſſen. 

3) Zu diefen fachfundigen Unterfahungen find hauptſächlich Phnfifer” im. wählen, 
wo noch nicht Kreis Thierärzte angeftellt find. 

Düffen aus Mangel derfelben Rofärzte zugejogen werden, die nicht im Dienfte 
des Staates ftchen, fo dürfen es nur folde fein, denen man Gewiffenhaftigkeit und 
unbeſtechlichkeit zutrauen fann, und diefe m. den für Sachverſtändige vorgefchriebenen 


Eid zu leiften. 
4) Findet ſich bei diefer IND. woirflih die Noge, Wurms oder Räudes 


krankheit; fo find die mit den beiden erften Kranfheiten befallenen Pferde unverzüglich, 

aber die an der Näude leidenden nur in dem Falle, wenn die Sachverſtändigen die 

Räude für unbeilbar erffären, fogleich zu tödten, die mit diefen kranken Pfirden in Bes 

rüßrung gefommenen Sachen und Geräthe, Eimer, Krippen, Raufen, Striegelzeug u. ſ. w. 
find mit heißer Lauge forgfältig zu reinigen, und die Stätte mit Kalf zu übertünchen. 

5) Die mit diefen Kranken zufammengeftandenen Pferde müflen, wenn es noch 

nicht gefchehen, als verdächtig fepariret, ſorgfältig durchs Waſchen, Schwemmen, Strie⸗ 


geln, Reiben mit Strohwiſchen gereinigt, mit eigenen Stallgeraͤthen verſehen, beoachtet, 
11 und 
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und, mern ed thunlich if, mit andern ganz unverdachtigen Pferden nicht in den Gebrauch 
gezogen werden. 

6) Laſſen fich jedoch die eigenthümlichen Kennzeichen der Wurms und Rozzkrankheit 
an den zur Unterfuchung gezogenen Pferden noch nicht entdeden, und die Sachverſtandigen 
erklären deren Krankheiten oder die Raude für heilbar: fo iſt die Kur dem Eigenthümer 
zu überlaffen, welche ohne allen Verzug vorgenommen merden muß. 


7) Jedes Pferd, weldes an einer verdächtigen und fo leicht in NRosfranfheit übers 
gehenden Drüfe, Etrengel und dergleihen, oder an einer heilbaren Räude leidet, ift 
mit den zu feiner Wartung und Fütterung nöthigen Geräthfhaften in einem befondern 
2ofal von den übrigen zu frennen, und dafelbft fo lange zu behandeln, bis die Heilung 
erreicht, und daſſelbe von den Sachverändigen für gefund erflärt ft, worauf alsdann 
die mit ihm in Berührung gewefenen Geräthfchaften, Krippen und Raufen mit heißem 
Waſſer forgfältig zu reinigen find, Während der Heilung dieſer kranken, befonders räudis 
gen Pferde iſt jeded Zufammenfommen und Berühren digfer mit den Gefunden zu verbüten. 
Eben fo wenig dürfen, ohne ftraffällig zu werden, die bei diefen in Gebrauch gezogenen 
Gerätbichaften, bei den Gefunden mit benutzt werden, 

3) Da alle drei Kranfheiten am häufigften durch die Pferde der Fuhrleute und 
der Pferdeverleiher verbreitet werden: fo haben die Polizeibehörden auf diefe ihr befonderes 
Augenmerk zu richten, und öftere Revifionen durch Sadverftändige unvermuthet vornchmen , 
zu laſſen. a 


9) Eben folchen Reviflonen find die Pferde derjenigen zu unterwerfen, welche franfe, 
noch einigermaßen brauchbare Pferde aufzufaufen pflegen, folglich z. E. auch die Pferde 
der Lehm» und Sandfuhrleute in großen Städten. 

10) Eine gleiche Aufmerffamfeit ä... die Polizeibehörden und amtlid) verpflich⸗ 
teten Sachverſtaändigen allen weidenden und denjenigen Pferden fhenfen, welche nad 
den Mühlen, oder mit Felds und Gartenfrüchten, oder mit anderen Produften vom 
Lande auf die Märfte kommen, die an foldhen Orten gefundenen rogigen, oder am Wurm, 
oder an der unheilbaren Räude leidenden Pferde find gleidy zu tödten, und die Heilung 
der für heilbar erfannten räudigen Pferde, fo wie die Reinigung der Geräthe, des Sies 
lenzeuged u. f. w. auf Koften des Eigenthümerd fofort zu veranlaffen. Stroh uud Rauch⸗ 
futter von ſolchen Pferden zu Markte gebracht, iſt zu verbrennen. 

11) Um die Verbreitung der drei genannten Krankheiten durch inſizirte Krippen, 
Raufer, Eimer und Ställe in Wirthſchaftshäuſern möglichft zu verhüten, wird es den 
Gaſtwirthen, Krügern und Ausfpännern zur Pflicht gemacht, auf die bei ihnen unters 
zubringenden Pferde vin genaues Augenmerk zu richten, und Fein der Noßr, Wurm⸗ und 

Raus 
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Rudekrankheit verdächtiges Pferd aufsunchmen, vielmehr der Volizeibehörde unverzüglich 
von der Ankunft ſolcher Pferde Anzeige zu machen. Sie ſind verpflichtet, bei Strafe von 
Fünf Thalern für jeden Unterlaſſungsfall, wöchentlich die Krippen, Raufen, Thüren, 


Waſſer⸗-Eimer in ihren Ställen mit ſcharfer Lauge za raſchen und zu reinigen. Die, 


Polizeibehörden haben deshalb auf die wochentliche Reinigung der Ställe und auf die Un, 
terfuchung der verdächtigen Pferde in den Gafthöfen ein genaues Augenmerf zu richten, 
und in vorfommenden Fällen auf dad Tödten der rotze, wurme und unbeilbar räudefrans 
fen, fo wie auf die Separation der verdädhtigen und heilbar erflärten räudigen Pferde, und 
das Reinigender infizirten Stallungen, Gerätbe, Wagen und Eielenzeug forgföltig zu halten. 

12) Um zu verbüten, daß nicht, roßige, wurmige oder räudige Pferde bei öffents 
lichen Verfteigerungen an unfundige Käufer kommen: fo werden ſammtliche Poliseibebirden 
angewiefen, die Gefundheit diefer Pferde bei folhen Berfteigerungen zuvörderft von Amtes 
wegen mit Zuzichung eines Sachverſtändigen unterfuchen zu laffen, und nad) dem N 
der Umftände Art. 10. und 11. verfahren, 

Indeſſen bedürfen diefer Unterfuchungen wegen des Verdachts — Krankhei⸗ 
ten nur die zur öffentlichen Verſteigerung ausgebotenen geringern Pferde an arme mit 


dieſen Krankheiten unbekannte Käufer, bei Verſteigerungen theurer Pferde aus Erbſchaften 


und dergleichen, und duch Militairbehörden, dürfen fie nicht angewandt werden, weil: 


jene. ohnehin von Kennern unterfüche und gefauft werden, und die Militairbehörden fchon 
verantwortlich gemacht find, dergleichen Pferde nicht im Gebraud) zu dulden, fondern dies 
felben gleich tödten zu laſſen. In diefen Fällen iſt die polizeiliche Aufmerffamfeit ſchon 
binlänglih. Werden indeifen Militairpferde bei Demobilifirungen durd) Eivilbehörden vers 
fteigert : fo find jene Unterfuchungen vor der VBerfteigerung zu veranlaſſen. 

An jeder Hinſicht erfordert aber ein aufgefaufted Pferd aus unbefannfen Orten und 
Gsgenden, fo wie die, welche weit transportirt worden find, sine befondere Aufmerffams 
feit, und jeder Käufer ift daher verpflichtet, ſolche neu —— Pferde nicht gleich mit 
andern in Gemeinſchaft zu bringen. 

43) Auf den Pferdemürften haben die areis⸗ and Drt6 » Polizeibehörden die zum 
Kauf angefommenen Pferde durch Sachverſtandige forgfältig beobachten und unterſuchen 
zu fafen, und mit dem Tödten der ald roßs, wurms und räudekrank und dabei unbeilbar 
anerfannten, fo wie mit der Heilung in befondern Lofafen der verdächtigen, oder mit der 


beilbaren Raude behaftet Pferde, und mit dem Reinigen der Geräthe, En und des 


Sielenzeuges zu verfahren. 
14) Bei Truppenmärfchen iſt die Verfügung vom 22ften April -1314 im Amtes 
blatte Jahr 1814 Mo. 18. S. 220, zu befolgen, * 
11* 15) Wer 
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15) Wer dieſen polizeilihen Anordnungen zuwider handelt, und durch Nichtbefol, 
gung berfelben die weitere Verbreitung der Kranfheit veranlaft, verfällt in diejenige Strafe 
welche dad allgemeine Landrecht Theil II. Tit 20. 5. 1506. und 1507. vorſchreibt, und 
bat demnach fehömonatliche bid zehnjährige Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe verwirkt. 

16) Für die Abhaltung der zu diefem Behuf, fo wie Hinſichts der Art. 8. und 9, 
angeordneten Revifionen werden refp. dad PolizeisPräfidiam für Königsberg, und die Lands 
räthe verautwortlich gemacht, welche Iegtere audy die Magiſträte, Obrigfeiten ihres Kreis 
ſes, kontrolliren, und, fo wie dad Polizeis Präfidium, in erheblichen Fällen au und 
berichten müffen. 

17) Damit fih Niemand mit gänzlidier Unkenntniß diefer drei genannten anſtecken⸗ 
den Pferdekrankheiten entſchuldigen möge, wird nachſtehende Beſchreibung des Verlaufs 
und der charalteriſtiſchen Kennzeichen derfelben befannt gemacht. 


‘ 


I. Rosfrantpeit. 


Der Rotz der Pferde, Eſel und Maulthiere ift eine anftedende Krankheit, welche 
bauptfänlich die Schleimhaut der Etirn und Kinnbadenhöten und die Inmpbatifchen Drufen 
im Sehlgange befällt, von da fih auf die Lungen, die Eingeweide des Unterleibe nnd 
das lymphatiſche Syſtem verbreitet, und felbft dem Blute eine anſteckende Eigenſchaft 
mittheilt, übrigens mit der Wurmfrankpeit einerlei Grundurſache hat, und fo wie dieſe 
unheilbar iſt. 

Schlechte Pflege, verdorbenes Futter, übermäßige Arbeit, Hunger, anderfeit aber 
auch zu flarf mährendes Futter bei zu weniger Bewegung kann dies Uebel auch ohne 
Anftedung bervorbringen. And, fann der bösartige Schnupfen oder Kropf der Pferde bei 
tinem fchlaffen SKörperzuftande leicht im daffelbe übergehen. Am bäufigften aber geht es 
durch Anſteckung auf gefunde Pferde über, wenn letztere mit dem Nafenansfluffe, dem 
Schweiße, dem Urin ımd Speichel des rogigen Pferdes in Berührung fommen, von 
ihrem Butter, oder überhaupt nur mit ihnen aus einer Krippe und Rauft frefien, und 
aus einem Geſchirr getränft werden, 

Die Kennzeichen der Rotzkrankheit find: : 

1) Ausfluß eines weißfarbigen grauen oder gelblid; grünen Eiters, fpäterhin ans 
einer grünen, gelben, oder braum gefärbten Jauche aus eimem Naſeloche, der um daſſelbe 
eine harte Kruſte oder Rinde bilder, und ſich im Waſſer vollkommen auflöfet. 

2) Die Gegenwart der befondern, nur diefer Krankheit eigenen Geſchwürchen oder 
Chancres in der Naſenhöhle, die Anfangs in Geſtalt weißer Bläschen in der Größe eines 


Hirfefomd entfichen, und aufplagen, dann aber ſich vergrößern, einen etwas erhabenen 
rothen 


rothen Rand, und einen mweißfarbigen fchedigen Grund haben, die Echleimbaut der Nafe, 
die Knochenhaut, und zuletzt felbft die Maſenbeine verzehren. Die Schleimhaut der Naſe 
ficht dabei hochroth aus, oder bleifarbig und blaß. 

3) Unfchmerzhafte und glatte Verhärtung und Geſchwulſt der Drüfe des Kehlganges 
auf.derfelben Seite, wo das Nafenloch fliegt, wobei die Drüfe faft am Knochen anliegt, 
und daß Auge diefer Seite thränt. i 

Dabei ift dad Pferd anfcheinend weht, ohne Huften ugd Fieber, es fei denn, daͤß 
die Anftedung ein jüngered Pferd trifft; welches noch nicht gedrüjt hat, und in dieſem 
Falle von heftigen, meijtens ſchnell tödtlichem Fieber befallen wird, 

Echt die Krankheit nad) ihrer gewöhnlichen langen Dauer zu Ende: fo magern- die 
Mierde ad, der Naſenausfluß wird zumeilen mit Blut vermengt, wenn die Chancres⸗ 

Geſchwüre die Blutgefäße anfreffen, es entſteht Hinken auf einem Hinterfuße, Wurms 
krankheit, Anlaufen der Füße und Waſſergeſchwulſt. 

Nach dem Tode eined an diefer Krankheit gefallenen Pferdes findet man die Lunge 
mit unzähligen griesartigen Knötchen angefüllt, die kranke Seite der Nafenhöhle voll 
Eiter, die Knochen angefreffen, oft auch Eiterfäde in den Lungen und Verhärtungen im 
den Drüfen des Unterkeibes. Won der verdächtigen Drüfe unterfcheidet ſich die Nosgfranfs 
heit durd die Geſchwulſt einer einzigen Drüfe im SKchlgange, da bei erſterem Uebel viele 
Drüfen gefchwollen find. i 

Die Drüfe ift mit Ausfluß aus beiden Naſenlochern DOrPupbEN, bei dem Rotze iſt 
der Ausfluß nur aus einem Nafenloche. 

Bei der Drüfe huſtet das Pferd, beim Roz nicht; beim Rotz find die Augen des 
Pferdes hell, bei der Drüfe oftmald frübe. 

- Beim Rotz it dad Pferd gut beleibe, bei der verdächtigen Drüfe magert es ab. 
Bei der Drüfe leiden die Lungen mehr durch eiternde Gefchwulft. ‚Der Rotz kann mehrere 
Jahre dauern, die verdächtige Drüfe tödtet in weit fürzerer Zeit. Durch eben diefe lange 
Dauer unterfcheidet ſich auch der Rog vom Strengel, bei welchen die Drüfen im Kehle 
gange nicht angefchwollen find, und der Ausfluß aus beiden Naſenlöchern bloß fchleimig, 
nicht eitrig iſt. 

Don wirklicher Heilung des Rotzes der Pferde durch Hülfe der Kunſt hat man 
wenige und ſehr zweifelhafte Beifpiele. Es it daher bei der großen Anſteckungsgefahr für 
andere Pferde fehr nöthig, die ummügen langwierigen und. koſtbaren Kurverſuche zw unters 
faffen, und ein durch das gleichzeitige Vorhandenſein obiger Kennzeichen als rotzig aner⸗ 
tanntes Pferd ſogleich zw tödten, überhaupt aber ſchon jedes mit Drüfengefhwulft bes 
falfene Pferd als verdächtig abzufondern, und alles Lokal, Geſchirr und Geräthe, welches 
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mit dem Roggifte in Berührung gekommen fein Fünnte, forgfältig zu reinigen: oder zu wir: 
nichten. Man hüfe ſich deshalb auch, feine Pferde in fremde Etälfe zu bringen, bevor 
man nicht die Krippen fauber auögefegt, und mit naſſen Strohwiſchen abgerichen, die alte 
Streu hinweggeſchafft, und alles gehörig gefäubert bat, gebe auch nicht allen Pferden aus 
einem Eimer zu ſaufen; denn fobald Rogeiter in einen ſolchen Eimer fällt, und fich mit 
Waſſer vermifcht, fo werden die folgenden Pferde angeftedt. ' 

Die häufigſte Anftekung geſchieht durch Gefchirce und das Zufammenfpannen mit 
rogigen Pferden, oder das Anſpannen an folhen Wagen, an welchen rogige gezogen has 
ben, weshalb die Reinigung aller diefer Dinge vor ihrem meitern Gebrauch, hauptſachlich 
mit kochend heißem Waſſer oder heißer Lauge zur Verhütung der Anſteckung ſehr nöthig iſt. 

Da der Rotz, wie geſagt, auch nicht ſelten ohne Anſteckung entſteht, fo iſt c&, 
außer der Vermeidung legterer, noch nöthig, den übrigen Urfachen feiner Entftehung aus⸗ 
zuweichen, zu dem Ende alfo feinen Pferden ſtets gutes und geſundes Futter und reines 

weiches Waſſer zum geben, ihnen binlängliche Bewegung zu verfchaffen, und den etwa 
eintretenden Strengel, die Drüfe, die Lungenſucht und Hautfranfheiten gehörig zu bes 
handeln und zu heilen. 

Dadurch wird man felb die Anftefungsfähigkeit ded Pferdes mindern, da cin 90 
funder Organismus oft cher den Wirkungen eines ſolchen ankedenden Giftes entgeht, als 
ein geſchwächter und ſchlecht genährter. 

II Wurmkrankheit. 

Die Wurmkrankheit, dieſe den Pferden ‚und dem. ganzen Pferdegefchlecht gefährliche 
anſteckende eigene Hautkrankheit ift an den Fieberzufällen, und an den über den ganzen 
Störper zerftreuf liegenden Beulen oder ftridähnlichen Geſchwülſten, welche zumeilen ancine 
ander hängen, zumeilen einzeln ftehen, und auf denen ſich Heine Snoten, im Anfange von 
der. Größe. einer Erbſe, fpäter, und che fie in Eiterung übergeben, von der Größe einer 
Hafelnuß bilden, Teicht zu erfinnen. Manchmal find die Knoten auf den Beulen —— 
manchmal wie⸗ Perlen an einer Schnur zuſammengereiht. 

Gewöhnlich zeigen fich diefe Beulen an den vordern Lippen, an den Baden, an der 
Nafe, am Halfe der Pferde, geben von da nad) den Echenfeln, den Knieen, “nad; dem 
Schlauche, dem Hodenbeutel, oft auch umgekehrt von den intern Gliedmaßen, den Bei— 
nen aufs und vorwärts. Diefe Beulen find mehr oder weniger hart anzufühlen, und die 
Thiere zußern bei-ihrem Berühren oft Echmerzen. &ie gehen innerhalb 12 bis 14 Tagen 
auf, und bilden alsdann Geſchwäre mit fchlechtem Eiter, welcher ars den Grenzen des 
Geichwüres beranstritt, die Lippen’ befonders. beihmust, und fo flebris wird, daß das 
Futter und andere leichte Sachen daran hängen bleiben. j 
j Die 
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Die Ränder des Gefhwürd legen ſich durch das Hinauswachfen eines braunen fos 
genannten wilden Fleiſches um, und der Grund dieſes Wurmgeſchwürs iſt weslich, 
ſpeckigt, uneben. Oft iſt der Rotz mit dieſer Krankheit verbunden, zu ‚Reiten folget dieſor 
fpäter, oder ging der Wurmkrankheit früher vorher. 

Diefe Krankheit entftcht mit dem Rotz aus cinerlgi Urſachen, und die Entfernung 

and Abwendung derfelben verhüten aach ihre Entwidching. 
Als Vorboten des Wurms fünnen angefehen werden? 
a) wäßrige, Kalte, wurſtähnliche Geſchwulſt an der Bruft, Bade und Schlauch, oder 
"am Schenkel und Snie, die bald vergehen, bald wieder kommen; 
b) ein nad) beſtimm — plötzliches Kauen und Lahmgehen; 
e) ein räudiger Ausſchlag mit angelaufenen Schenkeln. 

Die Heilung des Wurms iſt eben ſo zweifelhaft, die Gefahr wegen der Anſteckung 
für andere Pferde eben fo groß, wie bei der Rotzkrankheit, und wie bei-diefer das Jöd⸗ 
ten, nachdem der Wurm erfannt, aus den angeführten Gründen gleich nöthig. 


IL Raäude. 


Die Räude, gleichfalls eine anftedende, nicht allein den Pferden, fondern auch din 
übrigen Hauds und Nusthieren cigne allgemein befannte Hautkrankheit. Sie wird am 
häufigften, wie die beiden vorigen, durch Anſteckung und durch unmittelbare Berührung 
der gefunden mit andern räudigen Pferden heddorgebracht, aber auch durch übermärige 
Anftrengung, durch langen Aufenthalt in freier Luft bei Falter naffer Witterung, in dum⸗ 
pfigen, feuchten, finftern, engen, miedrigen Ställen, durch Mangel an Reinlichkeit und 
aller guten Wartung und Pflege, durch Hunger und Durſt, durch ſchlechtes verdorbenes 
Futter und Trinkwaſſer, und durch das Weiden auf ſumpfigen Wieſen veranlaßt. 


Dieſe Krankheit giebt ſich zu erkennen, wenn die Haare ihren Glanz verlieren, wie 
abgeſtorben ausſehen, unter den Haaren ſich kleine Bläschen, welche beim Abtrocknen 
kleienartige Schuppen zurücklaſſen, finden. Dieſe weißen mehligten oder kleienartigen Schup⸗ 
pen zeigen ſich in den Mähnen, am Rücken, an den Backen, am Schweife, wo jene 
Bläschen am häufigften erfcheinen, am mehreften. Dabei Magen die Thiere Juden, wel—⸗ 
ches fie zum öffern Reiben nöthigt. Hierdurch wird die Haut, noch mehr Aber durch das 
diefer Kranfheit eigne Auöfallen der Haare, von denfelben entblöft. Trocknen jene Bläg- 
chen in Feicyartigen Schuppen ab, und fehen daher, die früher mit den Bläschen beſetzten 
Stellen wie mit Mehl beftreut aus: fo wird die Räude die trodene genannt, 

Bu Zeiten gehen aber jene befchriebenen Bläschen in Räudegefhwüre über. Hiebie 
wird die Haut gefpannt, gleihfam etwas angefchwollen, roth entzündet, wobei fich diefe 
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Gefhroüre allmählig Über den ganzen Körper verbreiten, indem fie durch eine fehr ſcharfe 
deißende, außfiedernde Feuchtigkeit um fih und im fi in die Tiefe greifen, Belm Aus 
faffen und Drüden diefer Stellen empfinden die Thiere Schmerzen. Dad nun mit der 
Raude behafteke Thier it zum größten Theile kahl, die einzelnen Haare, welche man noch 
bie und da findet, ſtehen borſtig gefträubt. 

Jene Raudegeſchwuͤre, welche ſich tief in die Haut eingefreffen haben, Bilden anf 
der Mühne tiefe Löcher, Hohlgänge, die Haut felbft wird Kart, ſpröde, rindenartig, blus 
fig, und verliert ihre Grundfarbe. 

Die Thiere werden hierbei matt, leiden am fchleichenden Fieber, Haben wenig oder 
feine Freßluſt, dabei thraͤnen die Augen fehr, es ſtellen ſich Ausflüge aus der Nafe ein, 
die Schenkel find angelaufen. 

Im Anfange der Krankheit, wo das Thier noch beleibt -und bei Kräften if, die 
Krankheit noch als bloße KHautfranfheit beftehet, und ſich nur noch die Zufälle des erften 
oder gelinden Graded zeigen, ift die Räude Heilbar. Allein hat fie einmal dur Vernach—⸗ 
laſſigung ihren höhern Grad erreicht, dann ift das Thier der Kur nicht werth, welche 
doch faum Heilung bewirkt, und dur Erhaltung der Gelegenheit zur weitern Uebertra⸗ 
gung der Räude die Gefahr der weitern Verbreitung vergrößert, daher dad Tödten der 
<piere unter folhen Umftänden das Beſte, und von größern z. das Fleinfte, 


N, ‚den 21 ften Juni 1815, 


Königl. Oftprengifhe Regierung. 
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Amts ⸗WBlatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Königsberg, Mitiwoch den gten Juni 1831. 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfhienene Rapumer 6. der Gefeßfammlung enthält: 
(ad No, 1284.) 
Bekanntmachung. 


Der durch das Ste Stuͤck der diesjährigen Geſetzſammlung sub No. 1284. 
bekannt gemachte, unterm 1fren Februar d. I. abgefihloffene, Staatdvertrag Über den 
Fünftigen Beitritt des Großberzogtbumd Sachen, Weimar zum Zollverbanden der, 
Öftlichen Preußiſchen Propinzen iſt von Seiner Majeftdı dem Könige -von reifen 
am 29ſten März d, J. und von Geiner Königlichen Hobeit dem Brofiperzoge- von 
Sachſen Weimar am 16ten Februar d. J ratifizirt, die Ratiſikations- Urkunden aber 
find am ten April d. J. zu Berlin gegenfeitig ausgewechfelt worden; welches hiermit 
defannt gemacht wird. ö 

Berlin, den 4ten Mai 1831. . 

Miniſterium der ausmärtigen Angelegenheiten. ' 
v. Schönberg. 


No. 1285. Naceräglihe Erklärung in Betreff der zwiſchen der Koͤniglich— 
Preußifchen und der Fürflichs Waldertfhen Regierung im Jahre 
1822 verabrederen Maßregeln zur Verhütung der Forfifrevel in den 
Grenzwaldungen. Vom 12ten März 1831. 


(D» "Ro. 1288. 
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Po. 1286. Pinifheriat, Erkiärung vom gflen Mai IRA31, über die mit der 
Kaiſerlich / Defterreichiichen Reglerung verabredete Aufbebung alles 
uUnter ſchiedes in der Behandlung der beiderfeitigen Schiffe und deren 
Ladungen in dem Preußiſchen und Defterreichifchen Häfen. 





Bekanntmachungen des König. Ober : Prafidimms. 


Ein bei der Quarantaine-Anſtalt zu Dliottowen angeftellter Gendarm, weicher 
mir Ruſſiſchen Heberläufern und Juden vielfad im Berührung zekemmen, ijt von 
der Ehoiera befallen, aber bereisd wieder hergeſtellt worden, da ibm ſog'eich im 
Augenblick des Anfalld forgfältige Hülfe durch unausgeſetztes Reiben der Hände und 
Füße, Auflegen heißer Zeller auf dem Unterleib, Bedecken mit gewaͤrmten Betten, 
und bald darauf Arzslicher Beiſtand zu Theil wurde, Das Haus, wo der Kranke 
gelegen, iſt ſogleich abgeſperrt, und alle andere Anordnungen, um die weitere Ber 
breitung der Krankheit zw verhuͤten, nusgeführs worden. Gonft iſt innerhalb der 
Grenzen der Provinz, und namentlich in den Kreifen Johannisburg und Stallupoͤhnen, 
Ber Gefundheirdzuftand der Bewohner überall volllommen erwuͤnſcht. 

Gerüchten zufolge, denen jedoch bei der gegenwärtigen aufgeregten Beforgnif 
bed Publikums wenig Wetth beizuiegen HE, follen in den Schirwindt gegenüber: 
gelegenen Polniſchen Staͤdtchen Neuflade und Wilkowiſchken fi Spuren der Cholera 
gejeige haben, und im letztern Örte-ein Jude, in Mewitade aber d ei Individuen an 
Diefer Krankheit geftorben ſeyn. Laut Amtlichen Anzeigen iſt die Cholera zu Polangen 


"6 Muſſiſch· Litthauen ausgebrochen, Dagegen dieſelbe, nach den forgfältigfien Erkun⸗ 


digungen, in dem Polniſchen Grädtchen Schuchin nicht vothanden. 
Am 2uſten d. M. iſt Her Schwiddern ein Polniſcher Hirt, der die Grenze uͤber⸗ 


fſchriiten hatte, und auf mieberheiten Zuruf nicht zuruͤcklebren wollte, von der dies⸗ 


feirigen Militair· Patrouille erfchoffen worden. Es if zu erwarten, daß der Eindt uck 


dieſes ungluͤcklichen Ereigniſſes noch mehr dazu beitragen wird, die Grenzbewohner 


von jeder Verletzung der Grenzſperre abzuhalten. 
enigsberg, den 28ſten Mai 1831. 


Der Ober⸗Praͤſident von Preußen 
” v. Schoͤn. 
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Laut offizieller Anzeige aus Riga iſt daſelbſt die Cholera ausgebrochen. - Bei No, 112. 
dem Argange ded Schreibens zaͤhlte man 100 Kranfe und 24 Todte. Es iſt dems _ Die Edoleta 
nad augenblidiih die Komumaz: Anſtalt und die firengle Sperre ded Hafens zu betteſfend. 
Memel gegen alle aud Ruſſiſchen Häfen fommende Schiffe aufgeführt, daſſelbe für 
Pilau und Danzig verfüge, und gleichzeitig hievon Nachricht zur Ergreifung gleicher 
Mafregeln in den andern Oſtſeehaͤfen, nah Stettin mitgetheilt worden. 

An der Stadt Marienpol find in der neuſten Zeit mehrere Perfonen, namentlich 
von den dort lagernden Ruflfchen Truppen, an der Ebolera gefloiben. Auch zw 
Polangen foßen, nach aͤmilichen Berichten, bei einem Bataillon Ruſſiſcher Truppen 
fh Spptome der Cholera gezeigt haben, die Todesfälle jebod nur fehr ‘geringe fepm, 
Dagegen die Einwohner von Poiangen und Erottingen ſich der beften Geſundheit 
erfreuen. 

An Neidenburg batten ſich verbächtige Krankbeitsfaͤlle gezeigt. welche aber, 
nad forgfältiger ärztlichen Unterfuhung, nicht als Cholera erfannt worden find. 
Dagegen iſt in einem abgefonderten und dicht an der Polnifchen Grenze belegenen j 
Eigentäthners@bbau ded Dorfes Pillupdnen, Stallupdner Kreifed, am 27ften d. M. 
ein Einwohner ploͤtzlich an der Cholera geftorben. Das Haus ift fogleich vollſtaͤndig 
. gefperrs und jede nöthige polizeiliche Vorſichtsmaßregel getroffen worden. 

Am 28ſten d. M. wurde bei Schirwindt ein Jude, welcher auf feine Zuruͤck⸗ 
weiſung achten und bie Grenze gewaltſam uͤberſchreiten wollte, von der dies ſeitigen 
Militair:Patrouile erſchoſſen. 


Nach fo eben eingegangenen Nachrichten find in den Stadtdoͤrfern Bohenſack, 
Einlage und Schnackenberg auf ber frifchen Nehrung mehrere Perfonen aus ber 
arbeitenden Klaſſe gleichzeitig erfranft und zwei Davon geflorben. Die Wohnungen 
der Erkrankten und Verſtorbenen find bereits abgefperrt und die noͤthige Unterfuchung , 
eingeleitet, welche aller Waprfcheintichkeit nach ergeben dürfte, daß die Krankheit nur’ 
zufällig zufammen wirkenden Umſtaͤnden beizumeffen, und einem, bei didteriichen Behr 
dern im Frühling haufig und In jeden Jahr vorkommenden Hebel Feine beunrupigende 
Bedeutung zu -geben. fei- - i Zr 
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' Königöberg, den 31ſten Mai 1voa- . 7* 
Der Ober ⸗Praͤſtdent von Preußen. 
v. Schoͤn. 
— 
Das 
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Ro. 113. Dad Gerät von dem Ausbruch der Cholera-RKrankpeit ia dem Polnischen 
Die Cholera Staͤdtchen Neuftadt hat zwar durch wiederholt eingegangene Verſicherungen eines 
vdetteſſend⸗ Poiniſchen Arztes Beſtaͤtigung gefunden; Seitens der in die Gegend abgeſandten 
Hreußiſchen Aerzte wird aber mad den ihnen zur Sache bis jetzt gewordenen Mit. 
eheitungen , mod bezweifelt, ob die in Neuftadt graffirende Krankpeit wirklich die 
Eholera ſei. 


Auch in den Polnifhen Städten Willkowiſchken und Wyſtiten, letztere unweit 
der Grenze des Stallupdner Kreifed belegen, fol die Cholera⸗Krankheit jedoch nur 
unter der Judenſchaft herrſchen. 


J Diejenige Krankheit, welche ſich nach der neueſten Bekanntmachung bei einigen 
Perſonen der arbeitenden Klaſſe auf der friſchen Nehrung als verdaͤchtig gezeigt 
harte, iſt, wie jetzt offiziell verlautet, vom Orts⸗Kreisphyſikus für die Cholera erkannt 
worden. Es find aber vom 2gften bis 31ſten v. Mis. dort im Ganzen erſt vier 
Erkrantungsfälle vorgefommen, von melden zwei bereitd mit dem Tode geendigt 
Haben. Die Wohnungen der Erkrankten in den zutreffenden Dörfern Eronenhoff, 
Nickelswalde, Schnakenburg und Einlage find fozleih mit Vorkehrung aller. erfors 
derlihen Sigerheittmaßregeln abgefperrt worden, und flehen die weiteren Nachrichten 
über das Ergebniß der fortgefegten Beobadtung der an gedachten Orten wahrge 
nommenen Krankheit zu erwarten, 


In Riga graffiet, mehreren übereinflimmenden Nachrichten zufolge, die Cholera 
mit großer Sterblichkeit. Auch in Polangen follen, nad einer neueren Anzeige, ſich 
Krapkpeiten mehren. Die Einrichtung von Duarantaine» Anftalten wird in Kurland 
an den Grenzen eifrig betrieben, 


L 


uebrigens har die Wahrnehmung, daß die Cholera » Krankpeit befonderd durch 
Polniſche Juden zur Verbreitung gelangt, Beranlaffung gegeben, vorerfl und bis auf 
Weiteres de xeerkehr aller Polniſchen Juden in den diesſeitigen Provinzen 
gänzlich aufpeben zu laſſen. & 
— — Zinigdberg, den 2ten Juni 1831- 
Der Dber» Präfidene von Preußen. 


v Schön. 


— 
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Die Nachrichten, daß in den Polniſchen Staͤdten Neuſtadt und Wilkowiſchken No 114. 
die mirkiiche Eholera:Krankpeit herrfche, und insbefondere davon die Juden niederer —— — 
Klaſſe befallen worden, ſind jetzt auch durch aͤmtlichen Bericht eines dahin geſand ten —— 
Preußifhen Arztes, der Gelegenheit gefunden hat, Erkrankte daſelbſt zu beobachten, 
beflätiget worden. 

Gleichfalls fol In den Polnifhen Städten Marienpol, Sumalten und Kallmary 
bezeichnete Krankheit ausgebrochen fern. Doch hat fle in den benannten. Drten 

’ überall keinen befonberd bösartigen Charakter angenommen. Es find verhaͤltniß⸗ 
mäßig. der Sterbefälle wenige gemwefen, und der größte Theil der Kranken ift un 
geachtet fehr mangelhafter Behandlung genefen. Sy * 

Dagegen lauten die Anzeigen und briefliden Mittheilurgen aus Riga betruͤbter. 
Seit dem Ausbruche der Krankheit daſelbſt bid zum 17ten Mai d. J. find, Inhalte 
Bekanntmachung der Liefländiichen Medizinal» Verwaltung, in gehannter Gtadt 
336 Perfonen an der Cholera erkrankt, von welchen 26 genefen, 189 geflorben und 
121 damald noch krank waren. Die Zahl der Kranken ift von Tage zu Tage von 
120 bis 140 täglid im Zunehmen gemefen. 

Auch bereitd in der Umgegend von Libau und in Libau ſelbſt fol ſich die 
Krankheit gezeigt haben, mornac die Kommunikation dahin gefperrt worden ift. 

In Polangen fol fie, nach dem Amtlichen Bericht eined daſelbſt gemefenen 
Preußiſchen Arztes, im hoben Grade wuͤthen. In 4 Tagen find 140 Epoleras 
Krenke zur Ärztlichen Behandlung dafelbft gekommen, und von diefen am erften Tage 
20, an ben folgenden Tagen 14—16 Perfonen täglich geftorben. y 

Die Nachrichten über die für verbädtig gehaltene Krankheit in einigen Dir: 
fern auf der frifhen Nehrung find beruhigend. Bon neuen Krankpeitöfällen daſelbſt 
iſt inzwiſchen nichtd befonderd mehr bemerklih geworden. Eben fo dürfte anzuneh⸗ 
men feyn, daß die nach neuen Berichten in Danzig fi gezeigten verdächtigen 
Kranhkheits faͤlle nicht ungewöhnlicher Natur find. Es waren in 5 Tagen zwar? 
mehrere Individuen am gleihen Symptomen erkrankt und geflorben; indeffen hat 
die Zahl der Krankheits- und Todesfälle ſich nichts weniger ald auffallend geſtellt, 
indem davon im Durchſchnitt kaum drei auf den Tag zugetroffen haben, 

Die der allgemeinen Sicherheit wegen erforderlichen Beobachtungen werben 
forsgefegt, und hoffentlich bald beſtimmt berupigende Reſultate befanne werben laffen, 

Koͤnigsberg, den Aten Juni 1831. 


Der DbersPräfident von Preußen, 
v. Schoͤn. 


— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


No 118. Da die Gefahr der Epolera ſich leider unfern Grenzen nähere, und fogar im 
Die Aufder Yelande ſich verdaͤchtige Krankbeiten Fin und wisber, namentlih in dem Da: ziger 
duna fümmtlir Gebiet ber friſchen Rehrung, gezeigt haben, fo haben wir, um ber mweitern Berbrais 
Heriapemäeh, nenn derſelben vorzubeugen, bis auf unfere weitere Beflimmung ſaͤmmtliche Jahr⸗ 
-  wmärkee und Kirchmeſſen in dieſer Provinz, ohne Umterfchied, ob es Kram, Bich, 
Bol. oder Leiawands maͤrkte find, ob fie in den Städten oder auf dem Lande gebal;s 
een werden, aufgehoben, und wollen, da jeder größere Zufammenfluß von Menſchen 
Gefapedrobend iſt, aud die Wallfahrten und Prozeflionen von jegt nicht geſtatten 
laſſen. Die Polizeibepdrden find angewieſen, jeden, der fi zum Jahrmarkts verkehr 
oder ald Wallfahrer an einem fremden Orte einfinden follte, fogleih anhalten, und 
aach feinem Wohnorse jurücweifen zu laffen, wonon das Publikum hierdurch benach⸗ 
eigptige wird. | . 
Koͤnigsberg, den 1Iſten Zuni 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Mbrheilung des Innere. 





No 116. Es And wrehrere Fälle in umferer Provinz, wie in andern Provinzen, namentlich 
Das Verbimen in Schleſten, vorgefommen, daß Auslaͤnder, kefonderd Polnifche Juden, fi dur 
a den Grenztordon zu ſchleichen gewußt haben, und bis tief im das Fand gedrungen 
länder, befon, And, ohne angehakten zu ſeyn. Solche dad Land in Gefahr dringende Uebelſtaͤnde 
bers Polniſcher gehen zu gercchten Beſchwerden Beranlaffung ; fie find in vorgelommenen Spejial⸗ 
ge Bes fällen von und gerüge worden, auch iſt von und wiederbolentüch den ſammelichen 
on betr. volizeibehoͤrden die geichärftefte Wachfamkeit empfohlen. In Veranlaffung der Königf, 

1456. Immediat ⸗Kommifſion zur Abwehrung der Epolera, und det Herrn Dber-Präfidenten 
v. Schön Excellenz werden aber alle Polizeibehörben der Provinz, fo nie Die Könige, 
Komeumazs Direktionen, aufd Neue angewiefen, auf die Fremden und Reifenden aller 
Art, fo wie an der Grenze fo auch im Lande, die genaueſte Aufſicht zu führen, 
Dhne Haß und Geſundheits Kontumaz-⸗Atteſt darf Niemand, ber aus Polen und 
Rußland berfommt, reifen, und auch alle Inländer, follen nad unferer Verordnung 
vom 27flen Mai pag. 149. bed diesjäprigen Amtsblatts, auf Reifen mit Päffen 
und Legltimationsſſcheinen verſehen feyn, die mindeftend im jedem Nachtquartier viſtrt 
fepn follen; alle im Grenzbezirk aber außerhalb der eignen Dorfsflur Ab aufbal⸗ 
tende Perfonen follen nah $. 4. unferer Verordnung vom 18ten Mai Legitimations⸗ 
feine bei ih führen. 


Die 
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Die Polizeibeboͤrden der Grenzkreife ſollen alle zur Aufrechtbaltung Der ſtreng⸗ 
ſten Grenzſperre erforderlichen Anordnungen fortgeſetzt mir Strenge in Ausführung 
dringen, alle dawider Handelnde anhalten und auf Gtrengfle befkrafen, und ven zur 
Grenzſperre beosdersen MiiitairsRommandes jede notbhwendige Unterſtirgung aufs Bo 
reitwilligſte zuweiſen. Die Koͤnigl. Kontumaz» Direktionen haben aufd Gorgfättigite 
ihien Inſtruktionen nachzukommen. Ufe Übrigen Polizeidehärden aber ſollen die 
hoͤchſte Aufmerkſamkeit auf alle Reiſende verwenden, und ſowohl ſelbſt, als durch 
die Unterbedienten und durch die Gendarmen, jeden ohne Unterſchied des Standes 
und des Perſon anhalten laſſen und ſtrenge deſtrafen, der ohne Paß und Legitimation 
ſich autteffen laͤßt; alle diejenigen aber, welche verdaͤchtig find, aus Polen oder 
Ruftand kommend, fi durch den Kordon geſchlichen zu haben, follen fie nach“6. 7. 
der Inſtruktion über daB, bei Anndperung der Choiera zu beobachtende. Berfabreig 
dehandeln, in dieinächfle Grenz; KonsumeayAnflate mit der gehörigen Vorſicht bringe 
laſſen, wenn der Hufgegriffene in einem Grenjkreije, in welchem eine KonsumazyAnftale 
vorhanden ME, ſonſt aber in die Kreis, Kontumazbaͤufer finden, me fie und ihte 
Effekten und Waaren nach den gegebenen Borfchrifzen zw reinigen find. 


Heberhaups find die ſaͤmmtlichen Pag» und Fremden: Polizei Vorfchriften überaß 
aufs Genaueſte zu beobachten. Die Herren Landraͤthe haben die ſaͤmmtlichen Orts⸗ 
potigeibehörden hiebei wmausgefege genau zu Fontrofliren, insbeſondere diejenigen, 
welchen die Biflrung der Paͤſſe obliegt; fie baben alle diejenigen, welche fich bierbe# 
einer Machkäßigkeis oder auch nur Fahrlaͤßigkeir zu Schuiden lommen laſſen, nach⸗ 
chtslos mit der geſetzlichen Strafe zu belegen. Diefelden haben auch votzuüglich 
die Gendarmerie zur Beobachsung auf die Reifenden zu benugen, und fie nad) der 
ausdruͤcklichen Beſtimmung der genannten Immediat⸗Kommifſion anzumweifen, alle dies 
jenigen Reifenden, welche entweder mit gar filmen, oder doch wicht hinreichenden 
Gefundpeitdicheinen oder Paͤſſen verſehen find, ohne Unfehen der Perſon an die 
naͤchſte Polizeibehdide zur nähern Unterſuchung abzühefern, deigleihen die Wirths⸗ 
bäufer und Schaͤnken im ſteter Aufſicht zu bebalten, und ‚diejenigen Gaſtwirthe, welche 
ohne dergleichen Paͤſſe oder Scheine Reiſende aufnehmen, ſofort nicht allein ber 
Lokalbeboͤrde, fondern auch dem berreffenden Landrathe anzuzeigen. 


Koͤnigsberg, den Iten Juni 1831. 
Koͤuigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Immerm, 
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Die Erfahrung hat ed gezeigt daß bei dem Huͤten des Biched nicht immer 


Das — die Vorſchriften befolgt werden, melde in der Allerhöchften Verordnung wider das 


des Viches, 
befonders zur 
Nacht zeit, 
betreffend. 


1432. 


Austreiben des Viehes ohne Begleitung eines Hirten, vom Iſten Mai 1803, fef: 
geſetzt worden ſind. 
Indem mir dieſes in Kraft befindliche Edikt bier wiederholentlich zur Kenntuiß 
bringen, geben wir den Polijeibehoͤrden auf, ſich ſtrenge danach zu achten. 
Königsberg, den 1ſten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 


a 


Verotdnung wider das Austreiben des Viehes ohne Begleitung eines 
Hirten, für Oft: und Weſtpreußen. 


Obgleich bereitd durch verfchiebene Verordnungen das Austreiben des Viebes 
sur Hütung, ohne Begleitung eines Hirten, oder das fogenannte Freijagen, mehrmals 
unterfagt, und gegen die Uebertreter dieſer Worfchriften verhälinißmäfige Strafen 
feffgefege worden, fo bat doch die Erfahrung gezeigt, daß die ergangene Verordnun⸗ 
gen in den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen häufig außer Acht aelaffen werden, 
und dur dad zur Gewohnheit gewordene fogenannte Freijagen den Feldern und der 
Landeskultur, und befonderd den Winterfaaten, der michtigike Schade zugefüget wird. 


Seine Königliche Majeſtaͤt von Preußen, unfer allergnädigfter Herr, haben daher 
für nöchig befunden, den Einwohnern in DR und Weſtpreußen die deshalb ſchon 
befichende gefeglihe Verordnungen in Erinnerung briggen, und folde nach den Um— 
fländen näher beftimmen zu Iaffen, weshalb hiedurch Folgendes verordnet wird: 


* 


1. 
Niemand darf fein Vieh Heerdenweiſe oder einzeln zur Weide gehen laffen, 


- ohne daffelbe der Aufficht tuͤchtiger Hirten zu übergeben, 


# 


2. 
Vernachlaͤßigt jemand diefe Pflipe und fein Vieh wird ohne Begleitung eines 
Hirten oder mit einem zur Wartung untüchtigen Auffeber auf fremden Feldern oder 
Weideplägen getroffen, fo find die Eigenthuͤmer diefer Grundflücde, imgleichen dieje: 
nigen, welche zur Aufſicht Dber die Felder beſtellt worden, berechtigt, folches zu 
pfänden, und Niemand darf fi, bei Vermeidung nachdruͤcklicher Geld» oder Gefäng: 

nißſtrafe, folder Pfändung widerfegen, 
3- 


Das in dieſem Kalle zu — VPfandgeld wird hierdurch EEE 
fellgefegs : 
1) Wenn das Bieh auf befderen und beftellten Aeckern, oder ungemaͤheten Miefen 
betroffen wird, 
— fuͤr ein Pferd oder Stuͤck Rindvieh, auf Einen Thaler; 
. für ein Schwein auf Fuͤnf und Vierzig Preußiſche oder Zwoͤlf gute 
Grofchen ; 
c. für ein Schaaf oder andered kleines Vieh auf Dreißig Preußiſche ober 
. Acht gute Grofgen. 
2) Wenn das Webertreten auf unbeftellte Aecker, gemähte Wieſen ober andere 
Meidepläge erfolgt, 
a. für ein Pferd ober Stuͤck Rindvieh, imgleichen für ein Schwein, auf 
Dreißig Preußifche oder Acht gute Brofchen ; 
b, für ein Schaaf oder anderes Feines Bich auf Funfzehn Preugifche oder 
Bier gute m 


4. 


Diefed Pfandgeld muß für jeded Stuͤck Vieh erlegt werben, welches auf dem 
fremden Revier angetroffen wird; auch felbft in dem Falle, menn keine Pfändung 
wirklich vorgenommen worden, fobald nur dad Uebertreten gefchehen, und gehörig 
nachgemiefen ifl. 


5 


aufepu.kl derjenige, welcher fein Vieh vorfäglich auf fremde Grundſtuͤcke 
greibt, nah Verbältnif der Anzafl ded Viebes und des geflifteten Schadens, mit 
Gefängniße oder Zuchthausſtrafe von vier Wochen bis zu drei Monaten belegt, auch 
Diefe Strafe im Wiederholungdfalle dur Verlängerung der Dauer, allenfalld bis 


zw einem Jahr, oder koͤrperliche Zuͤchtigung verſchaͤrft werden. 


6. 


Das Pfandgeld muß von dem Eigenthimer des uͤbergetretenen Viehes dem 
Beſigtzer des beſchaͤdigten Grundſtuͤcks entrichtet werden. Wenn aber Gtadts oder 
Dorfheerden ohne Hirten geweidet werden, und durch dieſelben auf fremden Grund⸗ 
ſtuͤcken Schabe verurſacht wird, fo find im den Staͤdten zuvoͤrderſt nur diejenigen 
Witglieder ded Magiſtrats und der Gtadtverorbneten oder Gilbevorflcher, denen die 
- ‘ (Ee) Aufſicht 
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Aufſicht über die Feldpolizei ausdruͤcklich uͤbertragen iſt, J. B. die Polijei-Bürgerr 
meiſter und Wrobumaͤnger ꝛc., fo wie in den Dörfern die Schulzen und Gerichts, 
männer, und, im Fall dad Vieh der Gutsherrſchaft mit dem der Dorfseinmohner 
zufammen geweiber wird, augleih bie Gutsberrſchaft ſelbſt oder deren Stellvertreter, 
einer für ale und alle für einen, zu Entrichtung des Pfandgeldeö verpflichtet. 
Naͤchſt diefen haften in, gleicher Art ſaͤmmtliche Witglieder der Stadt» und Dorfds 
gemeinde oder fonftige Einwohner, welche Vieh in der gemeinen Heerde halten; auch 
ift der Beſchaͤdigte berechtiget, die gepfänbeten Stüce folange juruͤckzubehalten, bis 
er vollftändig befriedigt, oder doch dafür pinlänglige Sicherheit beſtellt worden. 


- 
4 * 


m der Regel iſt unter dem oben feflgeiegten Plandaelde d 8 für den 
dur übergetretene Vieh verurfachten Schaden. mit begriffen. il aber ber 
Beſchaͤdigte ſich damit nicht begnügen, fo ſtebt ibm zwar frei, befondern Schadens 
erfaß nach der Abſchaͤtzung vereldeter Sachverſtaͤndiger zu fordern; er kann alsdann 
aber außerdem nicht das oben beſtimmte bobe Pfandgeld, fondern nyg.baß niedrige, 
und zwar au nur für bie wirkid gepfänbeten Stüde Vieh, verlangen. 


8. 


Zu Hirten und Auffehern uͤber das Vieh follen nicht unerwachfene Kinder, ſen⸗ 
dern überall nur foiche Perfonen genommen werben, welche im Stande find, daffelbe 
von Beichädigungen abzuhalten, und muß diefen das Vieh, menn ed zur Meide 
geben fol, von dem Eigenthuͤmer, bei Vermeidung der vorhin befimmten Strafen, 
gbörig vorgetrieben werden. Wieviel Hirten an jedim Orte zu ba'ten, und ob jebe 
Biehart abgefondert, oder mebrgre gemeinfchaftlich zu meiden, bleibt dem Gutfinden 
des Eigentbömerd oder der —— der Polijei-Obrigkeit, nad ber Lokalitaͤt 
und der biöherigen Dbferpanz, überlaffen. = 


w 


* 


9. 


Herde und- andered Zugvieb, welches bei Nacht geweidet wird, müffen in ges 
börig eingebegte ſichere Nagtloppeln oder Roßgaͤrten, aus melden fie nicht übers 


treten können, eingetriebel, wo a er deräfercgen nicht vorhanden find, chenfalld der 
Aufſicht eined Hirten fibergeben werden. ‚ 


10. 


Wenn den vorflebenden Borfchriften gemäß bei dem Bieh tuͤchtige Hirten ger 
baften werden, diefe aber bie Aufficht über daffelbe vert achlaͤgigen, und ſolches auf 
fremden 


> 
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‚fremden Grundſtuͤcken Schaden anrichtet; fo ſollen dieſelben, außer dem Erſatze des 
verurfachten Schadens, nad dem Grabe der bemiefenen Fabtlaͤßigkeit, wir koͤrper⸗ 
licher Züchtigung, oder, mo dieſe nicht Anwendung finder, mit Gefängnig von 
24 Stunden bis zu A Wochen abwechſelnd bei Waſſer und Brod beſtraft werden, 
Haben fie aber dad Vieh vorfäglich auf fremde Grundſtuͤcke gehen laffen, fo finden 
die $. 5. beflimmten Strafen Anwendung ; auch iſt in beiden Fällen der Eigenthuͤmer 
ded Viehes berechtigt, und auf Verlangen des Beſchaͤdigten ſchuldig, den Hirten fos 
fort zu entlaſſen, und einen andern an deffen Stelle anzunehmen, j 


11. 


Wird in diefem Falle dad unter Aufficht eined Hirten gemweidere Vieh, weil es 
fremde Grundflüce befbädige bat, gepfänder; fo Fann der Beſchaͤdigte wicht das 
vorhin beflimmte bohe Pfandgeid, fondern nur das fonft gewöhnliche für jedes wirk⸗ 
li gepfändste Stud Vieh fordern, und nur für diefed Pfandgeld ift der Eigen 
thümer des Viehes verhaftet, mogegen fi der Beſchaͤdigte wegen ded ihm außerdem 
nody gebührenden Schadenerfaged in der Regel nur an den Hirten zu halten hat. 
Wenn übrigend dad Vich in ungefchloffene Felder unter Aufſicht ded Hirten bloß 
übertritt, ohne Schaden zuzufügen, fol unter Nachbaren keine Mändung flastfinden, 


» 12. 


In Anfehung des unerlaubten Hütend in den Forſten und Schonungen und ber 
hierbei eintretenden Strafen, bat ed überall bei den beflebenden, hinlaͤnglich befannts 
gemachten Gefegen fein Bewenden. 

Seine Königliche Majeflät von Preußen, unfer allerguädigfler Herr, befeblen 
Dero Landes: Collegiis, imgleihen ſaͤmmtlichen Ma,ijträten, Gutsherrſchaften, Gerichts⸗ 
obrigkeiten, Stadt» und Dorfgemeinden in Oſt⸗ und Weflpreußen, fo wie überhaupt 
Zedermann, den ed angeht, ſich nach diefen Vorſchriften gebührend zu achten, und 
fol gegenwärtige Verordnung durh die Magifiräte und Dorfobrigkeiten überall 
befannt gemacht, aud zu Jedermanns Nachricht in den Städten und Dörfern, an 

„ber Gerichtsſtelle, in den Krügen, und wo es fonft gemöpnlich iſt, angefchlagen 
werden. ⸗ 

Gegeben zu Berlin, den 1ſten Mai 1803. 


Sriedrih Wilhelm 
Goldbeck. Schroͤtter. 





(Ee 2) Da 


No. 118. Da in den Staͤdten Klagen erhoben werden, daß bie Lebensmittel nicht Im 
Die einſtwei⸗ zuteichender Menge und nur zu fehr gefteigerten Preifen zum Verkauf ausgeboten wer⸗ 
ee den, fo if hoͤbern Orts auf unfern Antrag genehmigt worden, daß einfiweilen und 
mirbes mit bis auf mweisere Bekanntmachung alle Perſonen, welche mit Victualien ein Gewerbe 
Dieryalen treiben wollen, mwerm fie aud nicht in dem Umtreiſe der Städte wohnen, Fleifd, 
fein * Brod, Mehl und alle Victualien ohne Ausnahme (wozu jedoch Bier, Branntwein 
348/6. Und: überhaupt Gerränte nicht gehören), ohne die zum Handel im Umberzichen 
fonft erforberlihen Gewerbſcheiue Idfen zu dürfen, nad den Staͤdten zum Verkauf 
bringen Können, und Mur durch einen Geſundheitsſchein nachzuweiſen haben, dag fie 

aus unverdaͤchtigen Orten und Gegenden kommen. 


Die Behörden haben diefe Genehmigung ded freien Bictualienhandeld nach 
den Städten zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. . 


Königäberg, den 4ten Juni 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Janern. 





⸗* 


so. 119. Der Bau der Kunſtſtraße auf Zilfie kann aus Mangel an Arbeitern nicht fo 
Die Annahme ſchnell fortgehen, als ed zu mwünfchen if. Wir machen daher hierdurch bekannt, 
von ** daß jeder, welcher Arbeit und Verdienſt ſucht, dieſe bei den Chauſſeen finden wird, 
— 2 und beaufteagen wir die Magifträte und ländliche Drttvorflände, dieſes zur Kenntnig 
auf Tiifit betr. der arbeitenden Klaffe zu bringen. ’ 

Koͤnigsberg, den Arten Juni 1831. 


’ 


Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Abtheilung dei Innera. 


Verord⸗ 


1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Das Militair Oekonomie-Departement des Koͤnigl. Kriegs-Miniſterii hat durch No. 120 
einen Erlaß vom 21ſten v. M. den Etatspreis eines Paared Schuhe für die Militair⸗ ** 1: 


Feftungsfträflinge von 1 Rthir. 7 Gyr. 6 Pf auf 1 Rıplr. 10 Sgr. erhöht. — — 


In Felge der von der Koͤnigl. Kommandantur zu Danzig an das unterzeichnete {N in —— 
Oberlandesgericht unterm 5ten d. M. erlaſſenen Benachtichtigung und Requiſition Ind das 
werben fämmtliche Untergerichte in Dftpreußen hiervon in Kenntniß gefegt und ange, Militair-Deto- 


wiefen, bei Einfendung der Bekleidungskoſten für die bei ihnen in Unterſuchung —— 


geweſenen Mititairs Feftungsfträflinge der Kriegsreſerven und der Landwehr die An» Kinigi.Rriegs- 
ſchaffungskoſten der Schuhe nad dem obigen erhoͤheten Sag zu berechnen. ——— 
Königsberg, den Iiten Mai 1831. — 
Kriminal.Senat des Koͤnigl Preuß, Oberlandesgerichts. —— 





Nachrichten. 
Derfonati:Ehroni. 
Gemäß Refteipt des König. Hohen Juſtij Miniſterii vom 9ten Mai 1831 iſt 
der Auskultator Karl Wilhelm Fall zum Weferendarius des Konigl. enes⸗ 
desgerichts zu Koͤnigsberg ernannt, 


Der Rathmann Eieciersti Ift als Stadtkaͤmmeret beim Magiſtrat zu War 
senburg beflätiger worden. 


r Waſſer⸗ 
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Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat April 1331. 
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König Preuß. Negferung. Abdtheilung des Innern 


< Hiezw der öffentliche Anzeiger Ro, 23.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
—— No. 23. 


Königsberg, Mittwod den Sten Juni 1831. 








Sicherheits: Polizei. 


‚Stedbrief. Am geflrigen Tage, Vormittags, find von denen auf ber Ehauffee, 
unweit der hiefigen Stadt, arseitenden Häuslingen der hiefigen Anſtalt vier derſelben, 
and jwar: 

— 1) Johaun Jakob Schultz, alias Johann Friedrich Pfeiffer, 
9) Adam Lukas, - 
3) Michael Kirſtein, 
4) Friedrich Fiſcher 
entwichen, und bis jetzt noch nicht zurückgebracht worden. 

Wir erfuchen deshalb alle refp. Pollzeibehoͤrden und bie Koͤnigl. Gendarmerle 
ergebenft, auf die Flüchtlinge, deren Signalement nachftehend befindlich, firenge vigiliren, 
und diefelben im Betretungsfall wiederum bierher abliefern zu laffen, ” 

Tapian, den Ziſten Mai 1831+ 


Königl. Dftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs Inſpektlon. 


Signalement. 


4) Johann Friedrih Schulg, alias Pfeiffer, geboren in Köntssberg, If 
lutherifcher Religion, 53 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, 
flache Stirn, ſchwarze Augendraunen , braune Augen, breite Mafe. gewöhnlichen. 
Mund, braunen Bart, unvolzählige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gelunde Gefichröfarbe, iſt von großer Geftalt, fpricht deutfch, polniſch und ruſſiſch, 
und bat feine befondere Kennzeichen, 

2) Adam Lukas, geboren In Willenberg, if katholiſcher Religion, 39 Jahr alt, 
5 Buß groß, hat blondes Haar, breite Stirn, braune Augendraunen, blaue Augen, 
gerade und dicke Naſe, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, 
breited Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von nuterſetzter 
Sratur, ſpricht polnifc und deutſch, und bat Feine befondere Kennzeichen. i 

3) Michael Kirftein, geboren in Sußnick, ift Iurherifcher Religion, 26 Jahr alt, 

. 5 Zuß groß, hat braunes Haar, — Stirn, braune Augenbraunen * 
o0) ugen, 
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Augen, lange Nafe, feinen Mund, blonden Bart, fchlefe Zähne, rundes Kinn, 
länpliche Gefihrsbildung, braune Gefichtsfarbe , iſt unterſetzter Statur, fpriche 
deutfch, und bat auf dem linken Zuß und Bein mehrere Feuermaale. 

4) Sriedrih Fifcher, geboren in Gurnen, if lurherifher Religion, 35 Jahr alt, 
unter 5 Fuß groß, hat blonded Haar, flahe Stirn, blonde Augenbraunen, bell- 
graue Augen, gerade Nafe, gemöhnlihen Mund, blonden Bart, volzählige Zähne, 
ovaled Kinn, ovale Geſichtstildung, gefunde Geſichtsfarbe, iR von mittler Geftalt, 
foricht polnifch, auch deutfch, und verzieht beim Sprechen etwas ten Mund, 


Stedbdrief. Aus Ihrem legten Aufenthaltorte, der Hiefigen Stadt, namentlich 

bel Gelegenheit einer Meife nach Augerburg, ift die unten beseichnete Dienfibotin 

enriette Boͤnke, alias Pelfig, melde wegen dringenden Verdbachtd, mehrere 

Diebereien und Betrug verübt zu haben, verhaftet werden follen, allda am 6ten März 
d, J. flüchtig geworden und nicht twieber zu langen gewefen. 

Sämnitlihe Eivil- und Militales Behörden werben erfucht, auf diefelbe Acht zu 
haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Land» und Stadte 
gericht abliefern zu laffen- N 

Raftendurg, den 14ten Mat 1831. 

Königl. Preuß, Land ı und Stabtgericht. 


Stgnalement. Diefelbe Ift aus Preußen gebürtig und hat fich zulcgt In Raſten⸗ 
burg. aufgehalten, if lutheriſcher Religion, circa 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat hell⸗ 
braunes Haar, Hellbraune Augenbraunen, blaue Nuren, platte Nafe, gemöhnzichen 
Hund, unvollländige Zähne (es fehlen ihr 3 bis 4 obere Vorderzaͤhne), rundes Kinn, 
— — iſt von ſchlanker Statur, ſpricht deutſch, und hat keine beſondere 

ennzelchen. 

Bekleidung. Die Fluͤchtige If bekleidet geweſen mit einer meißen batlſſinen 
Ftauens muͤtze mit welßen Baͤndern, hohem Haarkamm, rothſeidenem Kopftuch mit gel⸗ 
ber Borte, kleinem kattunen roth+ und gelbbunten Haldtuch. ſchwarz⸗ und weißtuntem 
Umbängeruch von Madras mit ſchwarzen Frangen, blaugedrucdtem Lelywande-Frauens 
fleid, einem Ueterrod von blauem Haushalbivand, welßen baummoll oder Zwirns 
Strümpfen, ſchwarzwollenen Struͤmpfen und ledernen Halbftiefeln. 

Mit ſich führte diefelde ein Areifiges Gingham⸗Frauenkleid, in ein weißes Tuch 
gebunden. - 


Steckbrief. Der nachflebend ſionaliſirte Mikltaie : Sträfling Michael Arts, 
welcher wegen Defertion os Fer r- — Feſiungẽ ſtrafe verurthellt 
ji d. Mes. von biefiger Feſtung en en. 
———— fämmtliche Milltair⸗ und Civil-Bchörben hierdurch dienſtlichſt 
erſucht, auf dieſen Verbrecher genau vigillren, im Betretungsfal feſtnehmen, und Ihn 
ficher begleitet anber transportiren und an und abliefern zu laſſen. Außer 
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— der Erſtattung der Koſten, wird ein Fangegeld von 2 Rehlr. hlermit 
ugefichert. . 
n Thorn, ben Zrfen Mai 4831. 

Königl. Preuß. Kommanbantur« Bericht, 


(ge) Beneckendorff von Hindenburg, j Dennfläbt, 
General-Major und Kommandant, Garnifon » Auditeur. 


Stgnalement. Derfelde it aus Schmelj, Kreid Memel, gebürtig, 24 Jabt 
8 Monat alt, 5 Fuß 4 200 groß, unterfegter Statur, bat eine blaffe Geſichtsfarbe, 
sunde Geſichtsſorm, blondes Haar, blaue Augen, blonde Augenbraunen, feinen Bart, 
flumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, flache Stirn, rundes Kinn, gefunde Zähne, ſpricht 
deutſch und litthauiſch, und hat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: eine dbunfelblaue Müse mit Schirm, rothem Rande und Kanfen, 
eine hellblaue Jacke, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar furze Stiefeln, eine (hwarg: 
tuchene Halsbinde, . 


Nach einer Benachrichtigung der Königl. Direktion der Straf= und Befferungs« 
Anftalten zu Naugardt in Nommern, find die beiden Mädchen Chriſtine Schrötter 
und Marta Pamwlick in ihrer Heimath eingetroffen; welches mit Bezugnahme, auf 
die Befanntmachung gom 2äften Diärz d. J. im öffentlichen Anzeiger zum Amrsliatt 
No. 15. Seite 112. Ben König. Polizeibehörden und der Genbarmerle Hierdurch) izur 
Berichtigung der Kontrolle zur Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 2ten Mal 1831- 


Königl, Preug. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Es iſt don 2öſten Mai ein ſchwarzer Wallach Im Haberberger Felde gefunden : 
und da bis dato fic) feiner nemeldet hat, fo wird ber E — —— kas 
Pferd Unter-Haberberg Mo. 13 bis zum 20fen Juli d. J. abzuholen, widtizenfaus es 
dem Gericht zum Verkauf überliefert werden wird, Königäberg, den ufen Mat 1831. 


Die hiefige Stadtwachtmelfter- und Erefutorr&tele, welche ein jährliches fielrtes 
Gehalt von 44 Nthle., und an nicht firirtem Einfommen überhaupt prprir. 10 Rthlr, 
demnächft aber frei Wohnung, Gartenland und 2 Achtel Holz gewährt, ift vacant, und 
fofort mit einem eloll-verforgungsberechtigten Invaliden zu befegen. 

Derforgungsberedjtigte, welche ſchreiben und Geichrietenes geläufig lefen fönnen, 
fordern mir hiermit auf, ich zur Anflelung perfönlich-bei ung zu melden. 

Friedland, den 30ſten Mal 1831. 


Der Magiſtrat. 
(pp) 


* 


Bekannt—⸗ 
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Befanntmadhung. 


Das im hiefigen Regierungsbezirk vor ber Stade Loͤtzen, wiſchen dem kewentin 
und Maurer See belerene Domainen · Vorwerl Loͤtzen foll In einzelnen Theilen virfauft 
werden, und iſt zu dieſem Behuf ein Öffentlicher Bierungstermin 


anf den Liten Juli d. J. 


Im Schloß Ligen vor dem Departementdrarh, Herrm Regierungs-Aſſeſſor Schrader, 
angsfegt worden, wozu erwerbs: und zahlangsfähige Kaufluftige hieburch mit dem Be» 
merfen eingeladen werden, baß der Veräuferungsplan und Die Bedingungen jederzeit 
bei dem Domalnen=- Intendant Hauptmann Koblig in Lösen eingefehen werden koͤnnen. 


- Das zu veräußernde Vorwerk befteht aus fehr geräumigen Wohn , Propinations: 
amd Wirthſchafts Gebäuden, 477 Morgen 9 []Ruthen Aeckern, 363 Morgen 29 [Rus 
hen Wieſen, 22 Morgen 51 DRuthen Gärten, 568 Morgen 158 (Ruthen Weibeläm 
dereien, zweien fifhbaren Geen ıc., und ift nady dem ber Veräußerung zum Grunde zu 
legenden Anfchlage eine jährliche Grundſteuer von 73 Rthlr. 49 Sgr., ein jährlicher 

sDomalnenzins von 143 Rthlr. 8 Sgr., und das Kaufgeld auf 6126 Rthlr. 15 Ger. 
5 Pr, von allen Parzeten insgeſammt, berechnet. 

Nac dem Veraußerungsplan find nachfolgende Parzelen gebildet: ‚ 

a) als Hauptparzele die Wohn-, Propinations- und Wirthſchaſts-Gebaͤude, mit der 
Brau⸗ und Srennerets Berechtigung, dem bedeutenden Brau: und Vrennereis 
a und 173 Morgen 146 [Muthen von den zunächft belegenen Aeckern 
und eſen; 

H 35 einzelne Aecker⸗ und Wiefen= Parzelen von verſchiedenem Umfange, von 15 

bis zu 75 Morgen; 

417 Parzelen einer bei dem Dorfe Paprodka Belegenen Wieſe; 

5 einzebne Parzelen mit denen darauf befindlichen, bisher zu Tagelöhner: Woß: 

nungen benußten Käufern ; 

e) zwei Dee Det von refp- 35 Morgen 97 [IRurben und 43 Worsen 60 Ru 
shen entnhalt ; 

es u 0er mie * Berbindung mehrerer oder anderweite Theilung einzelner Par⸗ 

zelen flattfindeir. 

Der Zuſchlag fann nach Befinden der Umſtaͤude ſofort ertheilt werben... 

Gumbinnen, den 3Often Mai 1831. ° 


Königt, Preußifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


SI 


Zur anderwelten Verpachtung der Fleinen Jagd anf der Felbmatken, und zwar: 
=) RI. Koͤrpen, Langwalde, Helftern, Freihagen, Echarfenftein, Gedanten, Stigehnen, 
Mofenwalde, Ley, Baͤrwalde, Rofengarth, Steinbatten, Lotterfelde, Verreitten, 
Paranien, Nalaba, Peterswalde, Gauden, Sagnienen, Fichtenwalde,. Gige, Blum— 
derg, Tolksdorf, Hobendorf und Lillenthalz 
b) Matern: 


= mo 


5) Materndäfer, Vogelfang und Ktefchdorf ; j 
e). Sumpf, YJudendorf, Hafelbach, Bruͤnsdorf, Hartwich, Warnikam, Rogehnen, 
Hagenau, Ballau, Roͤnigsdorf, Steindorf, Alt: und Neu-Robitten, Rauten, 
Hehthuben, Wachsnick, Trafehnen, Kawern, Marienfelde, Steegen, Stedau— 
Dürgersböfen, und Weittel ⸗Jagd auf Maulen, 
nebſt den dazu gehoͤrlgen Bruͤchern, Geſtraͤuchen und Roßgaͤrten, vom iſten Januar 
£.%. ab, auf 6 bis 12 nacheinander fotgende Fahre, fleht ein Termin, and zwar: 
für die Feldmarfen sub Litt. a. 
auf den gten Juni d. J. 
in der Unterförfterel Comainen, bei Wormditt; 
für die Seldmarfen sub Litt, b. 
2 } auf den Aten Juli d. J. 
In der Unterfoͤrſterei Wermten, bei Hetllzenbeil ; 
und füc die Feldmarken sub Litt. c. 5 
anf den 23ften Junk d. J. 
dr der unterzeichneten Dberförfterei an. 
Die Bsitofionen beainnen um 9 Uhr Vormittags und enden 2 Uhr Nachmittags, 
weicher Zeit feine Nachgebote angenommen werden. ’ 
Pachtluſtige werden zu obigen Terminen eingeladen. 
Foͤdersdorf, den 12ten April 1831- 
* 


Koͤnigliche Oberfoͤrſterel. 


Mittelſt Verfügung Einer Koͤnigl. Hod.“rordneten Reglerung Abtheilung fuͤr die 
Verwaltung der direkten Steuern, Domahıen und Forſten, vom 18ten April d. J., iſt 
die Veraͤußerung der im Amte Pr, Eylau gelegenen Unterfoͤrſter Erabliffements, als: 

4) im Dorfe Kumfeln, 
M) =: » Marsuhnen, und 
93) * . Koffitten 
verfügt, und fieher dazu Termin auf 
den Aten Yull 8.5, 
Vormittags um 10 Uhr, bier im Auite Pr. Eylau zu Schmoditten an, wozu alfo Taufı 
liebhaber mie dem Gefuche eingeladen werden, nad) geſchehenem gründlichen Nachweis 
ihrer Zahlungsfaͤhigkeit ihr Gedot zu verlautbaren. ; 
Die Kaufdedingungen von jedem Erabliffement Können hier täzlich im Amte ein" , 
gefehen werben. 
Schmoditten, ben 30ten Mai 1831. 


Königl. Preuß Intendanturamt Pr. Eylau. 


Bei Veränderung meines Wohnorts, von Hier nach Tapkau, werde ich Mittwoch 
den 15ten Juni d J, 
Vormittazs, mehrere Arbeltspferde, Ochſen, Kühe, Schwelue und Schaafe, Erndter 
(pp 2) wagen, 


wagen. Pflũge, Egben, Pferdegeſchirre, eine Windharfe und einen Kahn sc. Affentfich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu Ich ergebenft einlade. 
Wargienen, bei Tapiau, den Aften- Juni 1831. 


Der Forfimeifter v. Nor mann. 


Eln Gut in der Nähe von Heillgenbell, von 28 Hufen Rulmifch, mit allen witth· 

ftlichen Branchen und komplettem todten und lebendigem Inventarlo, auch voli⸗ 

* 5 Saaten, iſt aus ſreier Hand zu verkauſen. Das Raͤhere Altſtaͤdtſche Berg⸗ 
fe No. 6. . 


Gerätbfchaften zu eliner vollſtaͤndig eingerichteten Branntweindrennerel, worunter 
2 tupferne Grapen von 1006 und 330 Quart JIuhalt, Find aus freier Hand zu ver⸗ 
Haufen. Das Nähere erfährt man vom n Krels⸗Sekretair Rohde In Friedland 
and dem Kaufmann F. L. Herbig in Königsberg, Friebiänder Thor No, 14. 


Unter annehmbaren Bebinaungen kann ich hiefigen und ausmärtigen Fuhrleuten, 
euch andern fichern mit gutem Fuhrwerk verfehenen Perfonen, Ladung nach, den Grenj⸗ 
ren — nnd wollen ſich ſolche deshalb zur Abſchließung des Frachtlohns bel 
aur melden. 
Koͤnigsberg, ben Aen Juni 483, 
3 Karl Auguſt With. Korn, 
Abrechner des Fuhrweſens. 
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Königlichen Preußifchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
——-N A. Ä 


Königsberg, Mitimoh den I5ten Juni 1831. 








Bekanntmachungen des Könige. Oder: Präfidiums. 


Nach den neueften offiziellen Nachrichten find auf der frifhen Rehrung Feine No 121. 
verdächtige Rrantpeiräfälle mehr vorgefommen. ie — 
Auch die in Danzig ſich gezeigte beforglich gehaltene Krankheit hat bis je eng 

nur einzelne Menfchen betroffen und ift bereitd im Abnehmen. In der Seit vin 
ihrer erſten Erfpeinung, vom 27ften Mai bis zum Sten Juni d. J., in 10 Tagen, 

find im Ganzen 61 Perfonen erfranft und davon 30 geflorben, ein Verhaͤltniß, E 

welches fi bei der Population genannter Stadt von faft 60,000 Seelen nit bes 

fonderd auffallend ſtellt In den beiden legten Tagen find an jedem nicht mehr als 

2 Perſonen geftorben. An Merkmalen von Anſteckung hat ed gefehlt, denn in Fami⸗ 

Uen, im melchen die bezeichneten Erkrankungen und Sterbefälle vorgefemmen, find 

ſolche auf die momentan davon ergriffenen Jadividuen beſchraͤnkt gewefen, und find - 

die Übrigen Genoffen des Haufed verfhont geblieben. Es feber zu hoffen, daß bie 

nächfle Zeit in Ihren Ergebniffen vollftändige Hebung jıder Beforgniß herbeiführen wird, 

Gegen dad Einſchleichen der Cholera vom Auslande her find jest auch ſeewaͤrts > 
alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, und zu dem Ende bie Häfen gegen alle 
Ruſſifche Schiffe mit Einrichtung von befondern RomtumazAnftalten gefperrt. 

Begruͤndete Erfahrungen aus Gegenden des Auslandes, mo die Cholera graffler, 

Beftärigen es, daß diefe Krankheit, fo mie überhaupt eine jede, in dem Zutreffen von 
Zufammenftrömen bedeutender Menfhenmaffen fehr leicht und vorzugsmeife Nahrung 
finder. Daher hat es denn in gegenwärtiger Zeit bie Fuͤrſorge für die allgemeine 
Sicherheit und die zur Sache umfaſſend mahrzunehmende Vorſicht unerläßlich geboten, 

(END fämmtr 


fdmenttiche Kram, Vieh⸗ und Pferdemärkte einfweilen einzuſtellen, auch alle Wal, 
fahrten und Projeflionen außer den Kirchen zu unterfagen, ald weshalb die erforden 
hen Berfügungen in der Provinz überall erlaffen worden find, 

Königsberg, den 7ten Juni 1831. 


Der Dber» Präfldene von Preußen. 
v. Schön. 





Ro. 122. Inbalts forsgefegt eingegangener offizieller Anzeigen Über die In Danzig angeb, 

Die Eholera Jich mit Spmptomen der Epolera feit dem 2gften Mai d. F. zum Borfchein gekom⸗ 
deitegend. menen Rrankpeit find von gedachtem Tage ab bid zum Tten Juni d, 9. überhaupt 
72 Perfonen erkrankt, von diefen 44 geflorben und 4 Rekonvaleszenten. Es läßt 
fi hoffen, daß die Krankheit um fo meniger weit um ſich greifen wird, ald bisher 
Diejelbe ſich als anflerend nicht erwiefen bat, Indem nod Feiner von der Umgebung 
der Berflorbenen erkrankte ift, auch die geither Erkrankten Leute find, die dur 
unmäßige Lebensweiſe und dur die Are ihrer Beſchaͤftigung (ed find meiſtens beim 
Waſſer beſchaͤftigte Perſonen gewefen) für die Anfälle der Cholera befonders empfaͤnglich 
geſchienen haben. Inzwiſchen find alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln durch ſantars, 
polizelliche Anotdnungen jur Sache getroffen, die Sperre der betroffenen Stadthaͤuſer 
veranlaßt, und insbeſondere gegen die Schiffe und Fahrzeuge fee» und ſtromwaͤrts 
von Rußland und Polen kommend, die noͤthigen Sichecheits vorkehrungen gegen Ein⸗ 
ſchleichung des Uebels auf dieſem Wege, durch Einrichtung der noͤthigen Duarantaines 
Anftalıen, unterſtuͤtzt durch die ſtrengſte Militair» Bemahung, in Aufifelung von 
Barterien gehörigen Orts, ergriffen, fo daß in diefer Beziehung cine Landesgefaper 
nicht zu befürchten ſtehet. 2 

Auf der frifhen Neprung find Feine verbädtige Krankpeiten mehr zum Vor⸗ 
fein gelommen, 

Der Gefundpeitdzuftand in den Grenzkreifen der Provinz, in der ganzen Linie 
von Thorn ab bis Nimmerfate bei Memel, erhält ich fortwährend vollkommen bes 
suhigend, und nirgends find Spuren einer Epidemie wahrzunehmen geweſen. 

Auch nad den neueſten Nachrichten aus Polen befldtiger ed fih, Daß bie ' 
Krankheit dafelbft mit nur im Abnehmen feh, fondern Überhaupt einen mildern 
Sharafter angenommen haben foll. 

Selbſt in Slus zewo (einer Polnifhen Grade unweit der Grenze von Thorn), 
welche jeder Arztlichen Hülfe entbehre hat, und mac eingegangenen Beſchreibungen 

j durch 


2 
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durch Unreinlich keit und andere die Anſteckung Befdrdernde Umſtaͤnde einen wahren 
Krankpeitäheerb bilder, ift feit längerer Zeit kein Todesfall weiter vorgefommen, und 
kann das Hebel dafelbft für jetzt ald gehoben beirachtet werden, 
” Königdberg, den Iren Juni 1831. 
Des Der» Präfidene von Preußen. 
v. Schön. 


—  \ 





Verordnungen und Befanntmachungen der Kegierung. 


Nachſtebende Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 27ſten März d. J., dur melde Mo. 123. 
des Konigs Maijeflde geruper haben, zu beflimmen, mie ed mit der Ableiſtung der Die wegen 
MititeirsDienfpflicht ſolcher Leute gehalten weıden fol, die wegen moralifcher Hnwärs —— 
digkeit nicht zur Einſtellung in das ſtehende Heer kommen, wird hierdurch zur offene 
Kennenig und Nachachtung bekannt gemacht. he Pr A, 


Königäberg, den 2ten Juni (831. Heer betr. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. . Abtheilung des Innern. 2216/5. 


Abſchrift 
Ich finde es ſehr zweckmaͤßig, daß, nah Ihrem Vorſchlage vom 190en d. Mi, 
folche Verbrecher, welche wegen moraliſcher Unwuͤrdigkeit nicht in das Heer eingeſtellt 
werden können, auch nicht mit den, im ben Arbeiter Abtheiluugen befindlichen Sttaͤf⸗ 
liagza in Gemeinfhaft gebracht, fondern für diefelden befondere Abtheilungen einger 
führe werden, in welchen fle ihre Verpflichtung zum Militairdienfle Rausch Arbeit 
abidjen, und trage Ihnen auf, die Einführung diefer Berbredpers Nbspeilungen 
"anzuordnen. 
Berlin, den 24ften März 1831- 
(ge) Friedrich Wilhelm 
An 
den Kriegsminiſter v. Hake. 


* 
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Ro 124. Sehr oft unterlaffen die Behörden, wenn fie zu gefegten Terminen berichten, 
Die zu ber unter dem Inhalt der. Sache den Termin ju bemerken, was die Folge hat, daß die 
BE Termine bier nicht gelöfcpe werden, und Monitorien erlaffen wer.en, nachdem die 
Deigteter. erforderten Berichte ſchon eingegangen find, - Um daher Dibnung und Schnelligkeit 
a im Geſchaͤftsgange zu, erhalten, finden wir und, mis Bezugnahme auf die im‘ Amts⸗ 
beiseffend.. blatt Jahrgang 1815 Site 99. befindliche Verfügung vom 18ten Februar 1815, 
64/6 veranlaßt, Nachſtehendes wiederbolend in Erinnerung zu bringen. 

In Berichten an die ꝛc. Regierung und deren Abebeilungen muß oben an der 
‚inten Geite ded halb gebrochenen Soven⸗ angefuͤhrt werden: 

1) Ort und Datum. 

2) er kurze Anhalt des Berichts, mit Benennung der denfelben zu erfiattenden 

oͤrde. 

3) Der Termin, innerhalb deſſen der Bericht erſtattet werden ſoll. 

4) Die Verfügung, auf welche dee Bericht ſich bezieht, unter Anführung derjeni« 
gen Abtheilung, welche ſolche erlaffen hat, des Datums und der Journal⸗ 
Nummer derfelben. in der Urt, wie mit legterer bie ergangene Verfügung von 
innen und außen verfeben ift, fo, dag ſowohl die Ziffern, als Tad Monatk; 
zeichen und der etmanige Buchſtabe angegeben werde; doch kann died auch im 
Aufange ded Konterred des Berichts gefchehen. 

Eine jede Abmeldung von diefer Vorſchrift hat die unterm Hten Auguſt 1802, 
44ten Juli 1809 und 25ften April 4811 angeordnete Gırafe von 1. Rıhlr. und 
die — einer etwa dadurch verſchuldeten Erinnerungs⸗ Verfügung gang ohnfehlbar 
zum Folge 

Koͤnigsberg, den 7ten Juni 1831. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Ro. 128. Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatt pro 4a Ro. 197. abgedrudte 
Butuie Verfügung vom 19ten Juni 4824 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebrächt, 
mwaaren betr. daß den Kleifchern dad Auspängen ihrer Fleiſchwaaren hinter gefhloffenen 
3945. Fenftern in dem Bleifchladen ihrer Wohnungen geflattet, Dagegen dad Ausbaͤngen 
derfelben an den Thuͤrpfoſten und offenen Fenſtern bei 5 Rthlr. un: fo nach mie 
vor unterfagt ſeyn fol. 
Koͤnigsberg, den 21ſten Mai 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Mit 
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Mit Bezugnahme auf unſere bereits unterm 5ten Fobruar 1829 (Amtsblatt No 12. 


Jahrgang 1829. No. 7. ©. 36.) veroͤffentlichte Empfehlung der Emyfehlung 
„Jabrbuͤcher der Straf: und Beſſerungs-Anſtalten, Erziehungs, und Armen, —— 
„bäufer ꝛc., von Dr. Nicolaus Heinrich Julius“ trafs 2c. Ans 


machen wir im böhern Auftrage auf dicfe Schrift überhaupt, und namentlich auf falten betr. 
den Jahrgang 1830 derfeiden hiermit wiederholt aufmerkſam, meil insbefondere der 7194. 
legtere nicht mur über die meitere Verbreitung und Ausbildung der Anflalten für 
vermahrlofese Kinder, fondern auch über die Taubſtummen und die Anſtalten, für 
deren Bildung im Preugifchen Staate, fo wie über andere dahin gehörende Gegen⸗ 
fände, intereffante Aufidge und Bemerkungen enthält, 

Königöberg, den 28ſten Mai 1831. 


Koͤnigl. Preugifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 


— * 





Auf Veranlaſſung des Koͤnigl Provinzial: Konfifloriumd und Schul-Kollegiums No. 127. 
wird den Kirchen und Schulbehoͤrden die Anſchaffung des von dem Prediger Bord a 
zu Schaaden heraudgegebenen, den Bebürfniffen wohl entfprechenden Handbuchs für Firchliche und 
tirchliche und Schulgeſetzgebung, welches bier In der Bornträgerfhen Buchhandlung Schulgeſetzge⸗ 
für 2 Rthlr. 10 Sgr. zu haben ift, empfohlen, und, fo weit ſolches von unferer duns. 
Zuftimmung abhängt, den dazu. vermägenden Kirchen hiedurch die Benchmigung 68375. 
ertheilt. Diejenigen Kirchen- und Schulbehoͤrden, welche did Buch ankaufen, haben 
den Superintendenten davon Nachricht zu geben, von welchen wir innerhalb 8 Wochen 
einer Nachweiſung darüber .entgesenfebe. 


Koͤnigsberg, den 1ſten Juni 1831. 


Könige, Preußiſche Regierung. _ Abeheilung für die Kirdenverwaltung und dad 
Schulmefen. 





Dem Publiko und den Hirren Aerzten wird hiedurch bekannt gemacht, daß zum No 128 
Gebrauche des Seebades in Cranz die disßjährige Badezeie vom yften Juli bis Die Diesjähr 


15ten September d. J. beſtimmt ift, und mährend dieſer Friſt die nörhigen Bader — 
dorrichtungen zur Benutzung eröffuer ſeyn werden. verreffend. 
Königsberg, den 27ften Mai 1831. 13345 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Bır 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 129. Yuf Ihren Bericht vom 13ten v. M., deffen Anlage zuruͤck erfolgt, wird Ihnen 
— im Einverſtaͤndnig mit den Herren Miniſtern des Innern eröffnet, daß es in den 
liche Baer Fällen des 9.4. des Edikts vom 9ten Dftober 1807 zur Gültigkeit theilmeifer Ber 
ven; bei theil- Außerungen eined Grundſtuͤcks, nicht eined Konfenfed, fondern bloß einer Anzeige bei 
De bhuer, dem Sandrath, als bedndigem Kommirrius der Regierung, ald LandeSpoligeibehdrde, 
licher Grunde bedarf. Da jedoch bei einer ſolchen Vereinzelung eined Grundfläs in der Regel 
Pa 8.22. aud eine Vertheilung der darauf haftenden Abgaben nothwendig ift, und diefe ohne⸗ 

Tr. 7.) bin durch die Regierung erfolgen muß; fo kann jebes Bericht eine Beſcheinigung 

des Landraths darbber, daß die Anzeige. von der beabfichtigten Vereinzelung bei ibm 
eingegangen und er diefelbe ber Regierung eingereicht habe, verlangen, _—, dem 
6. 4. des ermähnten Edikis völig genügt wird. 


Berlin, den 16ten November 1830. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
In deifen Auftrag 
v. Rampe. 
An 
den Herrn Lands und GStadigeridtd,Di:chor Eding 
zu Luckenwalde. 
A, 12,259. Gen. 19. Vol. IV. 





Bel Patrinos Dem Berihtdams: Nährfhüg mich, auf die Beſchwerde vom 30ſten v. M., in 
en fidtalifchen Unterfuhungsfachen wider die verehelichte Dreſchgaͤrtner Piflernick zur 
"gelder vom  Mefolution ertheilt: daß der in der Verfügung des Kriminal» Senat? des Könige. 
*8 Oberlandes erichts zu Bredlau vom 2Ofken Auguſt d. J. (a) ausgeſprochene Grundſatz, 
jum Ort d daß für die Entfernung zwiſchen dem Sitz des Parrimonialgerichtd und dem Wohn 
an Deiges orte des Nichterd den Partheien keine Meilengelder in Anſatz gebracht werben können, 
er 28.2 ſchon fıüher von dem Tuftiz:Minifter genehmigte worden iff, und das Gerichtsamt 

zit. 17.58. *8 daher nur zu deſſen Vefolgung angewieſen werden kann. 

141. 112.) Berlin, den 19ten Dftober 1830. 
Der Zuftiz- Minifter. 
In deffen Auftrag 
v. Kamptz. 
An 
dad Gerichtsamt Naͤbrſchuͤtz. 

Ge. Ma: 


— 
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Se Majeſtaͤt der König haden nachſtehende Allerhoͤchſte Ordre am den Juſtiz⸗ „Dit in der 
inifker zu erlaffen geruher : 8 ne z ' 


Um fo lange, bid die allgemeine Revifton der Gerichtdordmung über die Bei: Bas gersote 
behaltung der, Fit: 14. Tbhl. 1. derfelben, $. 3. No. 3. am Schluſſe ents Wege dir Die 
haltenen Beflimmung, entſchieden haben wird, in dem Verfahren der Gerichte ſchwerde finder 
bei der Zulaffung des Rekurſes im Wege der Befchwerde, wo wegen der u 

Koften Feine förmtiche Appelation zuläffig ift, Gleichfoͤrmigkeit gu bewirken; gweiterInftaitz 
befimme Ih, Ihrem Antrage vom Zten d. M. gemäß, daß diefer Rekurs Bar. — 


auch gegen Erkenntniſſe zweiter Inſtanz geſtattet werden ſolle. a 5 
Berlin, den 12ten November 1830. Ro. 3), 


Friedrich Wilhelm. 


Nah diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung haben fich ſammtliche Koͤnigl, Gerichts⸗ 
dehoͤrden zu achten. 
Berlin, den 18ten November 1830, 


ſaͤmmtliche Koͤnigl. Gerichtsbehoͤrden. 


Der Juſtiz-Miniſter 
In deſſen Auftrag 


v. Kampt. 
An 


A. 12658. R. 8. 





a» 


Dem Koͤnigl. Rammergericht wird der vom dem biefigen Stadtgerichte in der _, Bettefend 


dieBerechnung 


Ermiffiondfache ded Kaufmannd N. N. wider den Tabagiften RR. unterm 19ten der Kevifibilı 
Ditcber d, J. erflattere Bericht hierbei abfchriftlih mit dem Erdffnen zugefirtigt, tät in Mierht, 


fen. 


daß nad dem im Reſkripte vom 25ſten November 1793. angmommenen Grundfage PLN, 
das Rechtsmittel der Reviſton in Mierhöprogeffen, weiche die Ers oder Immilfion Xit.ss.$.2.f.) 
des Mierherd berreffen, Statt findet, wenn der Berrag der-Mierhe für die Zeit, auf 
welche der Vertrag nach der Behauptung des einen oder ded andern Theils noch 
Dauern fo, oder in Fällen, wo eine folche Behauptung nicht aufgeſtellt worden, der 
Berrag der einjährigen Miethe die revifible Summe erreicht, für die Beſtimmung 


der Koſtenkolonne jedoch jederzeit der eimährige Miethsbetrag, oder, wenn der Prozeß 


einen 
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einen kuͤrzern Zeitraum ber Mierhe betrifft, der Miethsbetrag für diefen den Maaßſtab 
abgeben foll. — 
Berlin, den iflen Dezember 1830. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Ju deffen Auftrag 





v. Rampe. 
An 

das Koͤnigl. Kammergericht. 

A. 11827. R. 8, 
Die unmittel, Bei der, von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht mittelſt Berichts vom 12ten 
bang Serien abſchriftlich eingereichten Verfügung an die Untergerichte — Nee 
von ande en betreffend die den leßtern eingeräumte Befugniß jur unmittelbaren Einfendung 
per laßt an der Akten an den Revifiondrichter, in den Faͤllen, wo die Inſtruktion der 
den Reviliond- zweiten Inſtanz bei dem gedachten Untergerichten geführe iſt, 
ee „bat fi Folgendes zu bemerken gefunden : 
744 Zu 10. In Faͤllen, wo die Untergetichte die Akten an das Koͤnigl. Geheime 


Dbertribunal unmittelbar einreichen, bedarf es der Einforderung der Relationen des 
Mppellationsrichterd Behufs deren Mitfendung nicht, da der Zweck diefer Einrichtung 
dur die Einfendung der Relationen im allen den Fällen, mo die Einreichung der 
Alten von Geiten der Dberlandedgerichte erfolgt, hinlängli erreicht wird, 

Was die zu 11. erwähnten Guccombenzgeider berrifft, fo iſt die Hälfte, welche 
bisher zur Salarienkaſſe der Oberlandesgerichte gefloſſen, in’ Faͤlen, wo Koͤnigliche 
Untergerichte die Alten dem Reviſtonsrichter einreichen, zur Kaffe dieſer Untergerichte 
zu verrechnen; in Fällen aber, wo von formirten flandeöperslihen und Patrimonials 
Gerichten die Einrchhung der Akten erfolgt, find die Succombenzgelder Einsfeig ganz 
zur Kaffe ded Revifiondrichterd abzuſenden. 

Hiernach hat dad Königlihe Oberlandes gericht die formirten Untergerichte feines i 
Bezirks mit Anmeifung zu verfehen. 

Berlin, den 9ten November 1830. 

Der Juſtiz-Miniſter. ⸗ 
In deſſen Auftrag 
v. Kampiz. 


An 
das Koͤnigliche Oberlandesgericht 
zu Ratibor. 
A. 12243. R, 8. 


Haterm 
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Unterm Oten Januar d J. iſt dem Koͤnigl Oberlandesgericht eroͤffnet worden, „Die bei den 


daß den bei den Seneral-Kemmiſſtonen befchäftigten Regierungs-Kondukteuren bei —— 
Exekutionen die Rechte der Beamten zuſtaͤnden, und ihnen daher von ihrem Einkom ⸗ gefchten Ke- 
men 400 Rıplr. und die Hälfte des Ueberreſtes freibleiben müßten. Seine Majefldt —— 
der König haben jedoch durch die Allerböchſte Kabinetsordre vom 10ten d. M. zu in Beſebung 


erklaͤren gerubet, daß dergleichen Kondukteure zu den angeſtellten Beamten nicht ge auf, Sehalts⸗ 


rechnet werben Finnen, Ss ift hiernah den Erelutiond, Anträgen gegen diefelben er ne 





nach den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften Statt zu geben, te nicht zu bes 
Berlin, den 15ten Oktober 1830. ; He... 
Der Juſtiz-Miniſter. un Aa 
Ja deffen Auftrag 8. 160) 
v. Kamptz. 
Yu . 
dad Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Magdeburg. 
B. 5872. O. 76. Vol. 

Die in dem Bericht vom 23ffen v. M. zur Enifcheibung geflelke Brage: — 
ob a, Irre welche armen Partheien ald Mandatarien zugeorbner welche armen 
worten, die Ropialien mit dem andern baaren Auslagen aud ben Galarien zemse s 
Kaffen erflarter verlangen koͤnnen? ' u sorbnet 

muß nach · der Ausführung ded Koͤnigl. Ober ⸗Appellationsgerichts verneinend beant- Die "Erhattung 
worte: werden. der Kopialien 


Zu den Gründen, melde dad Kollegium für dieſe Meinung ausgeführt hat, Sad 8 


Eömme noch, daß der $. 141. ded Auhangs zur Gerichtdorbnung, aus dem die ent: es 3 
gegengefeste Meinung vertpeidige wird, mie ſchon im Reſkripte nom 16ten April u.) 
1829 (Jahrbuͤcher Bd. 33. pag. 361.) angeführe if, aus dem Reſtripte vom 
g9ten Dezember 1796 entfpringe, und in diefem fo menig, als in dem bdaffelbe 
veranlaffenden Geſuche, der Kopialien Erwähnung gefchieht, fie alfo nicht unser den 
$. 141. gedachten baaren Auslagen begriffen find. 
Ueberbied bezahlen die Zuflljtommiffarien nur In fehr feltenen Faͤlen die Abs 
ſchriften, welche fie für ihre Parteien beforgen, einzeln, und ed erhält der zur Ber 
forgung der Schreibart angeſtellte Schreiber nicht mehr, wenn er Abfchriften in 
(84) Armen 


Berreffiend 
die Kopialien 
für vibimirte 
Abſchriften. 
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Armenſachen beforgt , als wenn dieſe nicht eintreten. Es iſt Daher‘ der Kepialien, 
detrag nicht als eine baare Auflage zu betrachten, 
Berlin, den 23flen Dezember 1830. 
Der Zuffiz-Minifer. 
An deifen Auftrag 


R ».Ramps. - 
n 
Dad Königl. Ober⸗Appellationsger icht I 
zu Pofen. u. 
A. 13314. * Sport, Sachen VoL IV. 





Auf die Anfrage im Bericht vom 19ten d. M., 
nach welchem Satz Kopialien fir vidimirte Abſchtiften, aemenilich ‚ge den 
Grundakten, liquidirt werden können ? 
wird dem Koͤnigl. Oberlandesgericht unser Remiffton der Anlage eröffer, 208 der 
Juſtiz Miniſter der Anſicht ber Majoritaͤt des Kolkegii : 
daß nur had) den Saͤtzen 31. b. c. des erſten Abſchnitts der — 
fuͤr vidimirte Kopien liquidire werden koͤnne, 
beltritt Vidimirte Abſchriften find immer nichts anders als Abſchriften, und koͤnnen 
den Mundis in Bezug auf die Kopiallen nicht gleich geſetzt werden. Wenn daher 
in Ro. 31. Litt. b. Abſchnitt 1. der Gebuͤbreutaxe für, die Sanded-FuftiyKollegiem, 
in No. 29. Litt. b. Abſchnitt I. der Gebührentsge für die Sradigerihte und Land; 


‘und Stadtgerichte in din großen Städten, und in No. 28. Litr, b, Abſchnitt 1. 
der Gebuͤbrentaxe für die übrigen Untergerichte der bioßen Abſchriften Erwähnung 


geſchieht; fo bat durch die Bezeichnung „bloße Abſchriften“ nicht der Gegenſatz von 
»idimirten Abſchriften, ſondern der Gegenſatz von den Mundis ausgedruͤckt werden 
ſoſlen, und unter jener Bezeichnung muͤſſen alſo auch die vidimirten Abſchriften vers 
Banden werden. 
Berlin, den 29flen Dftober 1830. 
Der Juſtiz⸗ Miniſter J 
Fu deſſen fig 


. v. Fampetz. 
An x J 
das Koͤnigl. Doerfandedgerige IE 
au Naumburg. — 
A. 11901. Sport. ©, 22. 


Auf 
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Auf die Vorſtellung vom 25ſten v: M. wird ihnen zur Reſolution erthellt, Für den Arten, 


daß weder Gebühren für den Altendeckel der Manual Akten, noch Heftgelder paffiren —5——— 


koͤnnen. Alle dieſe ins Kleinliche gehende Forderungen der Juſtiz  Rommiffarien bat Juſtiz ⸗Kom⸗ 





die Sporteltaxe durch den Gag: „pro cura instantiae‘‘ beſeitigt. Be ie 
Berlin, den 101m Dezember 1830. nig Gebühren” 
Der Zuftiz: Minifter. ae ws 
In deffen Auftrag Aind. 
v. amptz. 
Un 
den Heren Juſtiz Kommiſſarius R. zu 3. 

A, 13424. Sport. &. 8. Vol. IV, 

Yuf den in Ihrer Vorſtellung vom 26ſten v. M. enthaltenen Untrag, - Gebührendes 


“ n 3 Mandatarii 
Ihnen die Gebühren als Mandatarius ad videndum jurare in Bagatell ——— 


Sachen unter 20 Rtdlr und Injurien-Sachen zwiſchen Perſonen des Bauern: ſarars in Bas 
und geringen Buͤrgerſtandes zuugefteben, gatell⸗Sachen. 
wird Ihnen hiermit zum Beſcheid ertheilt, daß, da nach dem Reſkript vom 2ten Juni 
1823 und Zten September 1824 (HBabıb. Bd. 24. S 307.) nur ber Anſatz der, 
Abſchnitt 1. No. 5. dee Sporteltare für Juſtiz⸗Kommiſſarien feflgefegten Gebühren 
für diejenigen, welche die Parıbeien bei dem Schwoͤrenſehen vertreten, nachaelaffen e 
find, diefe Gebühren aber in Bagatell Sachen unter 20 Rtihlr. oder den denfeiben 
gleihgeachteren Injurien Saden zwiſchen Perfonen des Bauern, und geringen Bürı 
gerſtandes nicht liquidire werden koͤnnen, die zurückweiſende Verfügung ded Oberlam 
desgerichts zu Coͤelin vom 17ten Maid. J. der Sache angemeffen if. 
Berlin, den Zten Dezember 1830. - 


Der Juſtiz-Miniſter. 


In deffen Auftrag u 
. v. Rampe. 
: An 
Den Protofollfüprer Herrn N. R. 
zu Rauenburg, j 
A. 13357. Sport. 6.8. Vol, IV. 





. (832) 3% 


5 


— Fa Bejug auf die dem Koͤnigl Staats-Miniſterium vorgelegte Frage: 


cuny6. un mie der Erkenntnißſtempel in Schwaͤngerungs und Alimentens Projeffen zu 
en berechnen fe ? 


Prozeffen find die im Stempelgeſetz vorkandenen Beflimmungen m r nicht hinlaͤnglich entfcheir 
berrefiend. dend anerkannt worden, und es iſt deshalb der Beſchluß für die ſperielie Beſtim⸗ 
mung dahin ausgefallen: daß zu den Erkenntniffen in Schmängerungsfaden, auch 
wenn durch diefelben nicht b'oß die Paternitaͤt und deren fonflige Fo'gen, fondern 
zugleich über die Alimentariond; Verbindlichkeit ensfchiedın wird, in der Regel nur der 
Gtempelfäg von 5 bis 20 Thalern erforderlich feun, und hiervon nur alddann, und 
in fo weit wine Ausnahme ftatifinden fol, als der Betrag der Alimente für ſich allein 
nad den im $. 11. bed Stempelgefeged beftimmten Regeln einen höbern Werthſtem⸗ 
pel ald 20 Rıhir. rechtfertigen würde, dergeſtalt, daß in diefem Falle der Betrag 

der Alimente die alleinige Noem ded anzumendenden Stempels bleibt. 
2 Nah diefem Beſchluſſe bafn ſich ſaͤmmtliche Königl. Gerichtsbehoͤrden zu achten. 

Berlin, den 13t:n November 1830. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
An deffen Auftrag 
v. Rampe. 


. An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Gerichtöbehärben, 
A, 12340. Steuer ©. 14. Vol. VI. 





‚Zu einer, von Saͤmmtlichen Könige. Gerichtsbehoͤrden wird, im Einverffändnig mit dem Koͤnigt. 
einem Auslän KinanyMinifterium, hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß zu 
en einer Quittung, welche ein Ausländer im Auslande ausſtellt, aud wenn Diefelbe 
ten Quittung Behufs der Loͤſchung einer Hypothekenſchuld vorgelegt wird, der Quistungöftempel 
ig der Quit? nicht * verlangen if, 

e 


nid wire thin, den 24ſten November 1830. 
1 } fl 
Der Juſtiz-Miniſter. 


In deffen YAufırag 
v. Rampe. 


ſaͤmmtliche Fr Gerichtsbehoͤrden. 
A. 12999. Steuer 6.14 Vol VI. 
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Borfichende Verfügungen des Herrn FufkijMinifterd Ereelleng werden hierdurch 
fämmilihen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Oberiandesgerichts zur 
NRachticht und Achtung bekannt zemacht. 

Königsberg, den Zten Juni 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Dserlandedgerigr. 





Auf eine Anfrage ded unterzeichneten Oberlandesgerichts, im Betreff der nach 


Auffebung der fiskaliſchen Sportultare vom 28ſten Januar 4788 in Gemäßpeie Die 


der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 19ten Dezember 1830 in fiskaliſchen Inter; 
ſuchungs ſachen anzufegenden Koſten, iſt durch dad Reſtript des Koͤniglichen Jufkizs 
Mmiſterii vom Gten Mai d. J. beſtimmt worden, daß das Pauſchquantum in ders 
gleichen Unterfuchungen in allen Fällen Anwendung find.t, mo dad ald ordentliche 
Strafe erkannte Strafmaaß eine viermäcentliche Gefängnißftrafe oder eine Geldſtrafe 
von 50 Rıpir. nicht überfleigt; in-allen antern Fällen, wo nicht das Paufchauantum 
liquidirt, fondern die KRriminal:Gebüprentare zum Grunde gelegt wird, find aud die 
Inſinuations / und Meilengelder nad dieſer zu liquidiren; jedoch mur in Källen der 
Borladung von Zeugen und Angefchuldigten, nicht aber für Beförderung der Briefe 
zur’ Pofb oder am andere Behörden, 6.8 überhaupt in Anfehung der Ermäßigung der 
Meilergelder anderweitige Beflimmungen ergehen, und daß endlich jedenfald dahin 
zu feben it, daß auch bei Vorladumgen in Unterfuchungsfadhen, wenn der Bote 
mehrere Infinuationen auf derfeiben Tour vorzunehmen bat, die nur einmal zu liquis 
direnden Deilengeider unter die einzelnen Sachen veriheilt werden, 

Vorſtehende Bellimmungen werden den Gerichten in dem Departement dei Dber- 
Landeögerihtd mit dem Bemerken, daß vorläufig bis auf weitere Anmweifungen bie 
Gebühren für Beldrderung von Briefen zur Poft oder an andere Behörden nad 
den in der Civil: Sportultare Abſchnitt I. angegebenen Sägen der Infinuationds 
Gebühren, unter Berücfichtigung der mehrern oder mindern E-heblichkeit des Gegen 
ſtandes der Unserfuhung, zu berechnen And, zur Nachricht und Achtung hierdurch 
Bekannt gemacht. = 

Königöberg, den Ziften Mai 1831. 


König, Preuß. Oberlandesgeriche. 





Bekanndc⸗ 


No. 130 
Betreffend 

often in 
fiskaliſchen Un⸗ 
terſuchungs⸗ 
ſachen. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 131. In Folge der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinetsordre vom 29flen März und 
Die Tabats- Der Anmeifung ded Herrn General⸗Ditektots der Steuern vom 30ſten Auguft 1828 
— werden bie Inhaber der Tabakfpflanzungen von Sechs und mehr Quadratruthen an 
— die geſetzlich vor Ablauf des Monats Juli bei der Steuerbebdide des Bezirks abzu—⸗ 
bessehend, sebende Anmeldung ber bepflanzten einzelnen Flächen nad Page und Größe hierdurch 
erinnere, mit bem Bemerken, daß dad Verfahren dabei in der Bekanntmachung vom 
4ften Juni 1829 mäper angegeben iſt, und daß Interlaffung oder Unrichtigleit der 
Deliaration die $. 7. des erwäputen Allerhoͤchſten Sabine, Befehls angedrohte 

Sırafe nach fi ziehe. j 


Koͤnigsberg, den 1ſten Juni 1831. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktot. 
gandmann. 





No 139. Da bie Gefahr der Cholera und näher rüdt, fo wird, um der meitern Ver⸗ 
Die einſtwei⸗ breitung der Suche möglihft vorzubeugen, mit- höherer Autorifation und bis auf 
ee weitere Beflimmung dad Abpalten ſaͤmmtlicher Jahrmaͤrkte, Ablaßmaͤrkte und Kirch⸗ 
betreffend. meſſen, ohne Untetfhied und jedweder Art, in den Städten und auf dem platten 
Lande, hierdurch furpendire und gemeffenft unterſagt. Auch Wallfahrten und Pre 
zeſſionen follen nicht geſtattet werben, 
Den Bolizeibehörden wird befohlen, jeden, der ih zum Marktverkehr oder als 
MWallfaprer in einem fremden Drte einfinden möchte, fofort nad feinem Wohnorte 
qurüc zu weiſen, und wird ſich das Publikum, deffen Wohl biefe Anordnung bezweckt, 
nach derfelben achten. — 
Maienwerder, ben Zten Juni 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Abtheilung bed Innern, ., 





Ro. 133. Mit Berug auf unfere Ameeblattd » Verfügung vom 10ten Mai db. I. Ro. 20. 
Die Aufde pag. 259. des Amisblatts wird hiedurch in Folge einer Berfägung des Heren Ober⸗ 
—— Präfidenten v. Schoͤn Excellenz vom iſten d. M. zur Kenutniß des Publikums ger 


Märkte betr. bracht, daß von jetzt ab und bis auf weitere Verfügung die ſaͤmmtlichen Es 
5 ‘ 
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Bieh⸗ und Pferdemaͤrkie im den Staͤdten, Flecken und Dörfern der ganzen Provinz 
eingeflelle werden müffen. 
Die Hessen Landräthe-und Magiffräre werden biedurch angewieſen, ſtarcage 
darauf zu achten, daß die gedachten Märkte nicht ſtattfinden. 
Bumbinnen, den Arten Juni 4831. 
König, Preuß. Regierung. Abrheilung ded Innern 





et: Nachr'iſch t ein. 
PerfſfonalChrondk. 
Der Buͤrgermeiſter Kurz zw Liebemuͤbl ift aufs Neue zum dortigen Bürger, 
meifher auf G Jahre. gewaͤhlt, und Bon der. Königt. Regierung beſtaͤtigt worden. 
Dem bißherigen Kantor Parniewski in Zinsen HE die erledige Kirhichuß 
Icprerftelle in Goldbach, Intendanturamts Wehlau, verliehen. - F 
Dem bisherigen Lehrer am der evangeliſchen Schule in Roſſen, Heckmann, 
uff die erledigte Kirchſchullehrerſtelle in Paflarge, Amts Heiligenbeil, verliehen. 
Der zeitherige Privas:Kaffen-Rendant Heinrich Lilly if ald Stadtkaͤmmerer 
zu Oſterode beſtaͤtigt worden. 
Dem Sold⸗ und Silber-Arbeiter Karl Zimmermann iſt in Folge der bei 
- Der Provinzial Eichungs-Kommiſſion zu Königsberg gur beſtandenen Vrüfung als Gold» 
und Silber» Probirer in diefer Eigenfhaft das Qualiſikations⸗Atteſt ertheilt, und 
derſelbe dadurch berechtigt worden, die Geſchaͤſte eines Gold» und Süßer Prodirerd 
zu verrichten. 





Auf die in No. 17. ©. 113. des diesjährigen Amtsblatt empfohlene neue Karte 
des Preußiſchen Staat und der angränzenden Länder, deren Preis verhaͤltnißmaͤßig 
fehr gering HR, nimmt der Reglerungs-Sekretalr v. Wichert zu Koͤnlzsderg noch dis 
zum eflen Auguſt d. 3 Cubftripsionen am . Exemplare können auf Verlangen fofert, 
ner Keihefolge dir ſich Meldenben nach, überfandt werben. 





Anzeige 


— 182 mi 


Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungebejirke von Sumbinne, 


Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen ift jedt: 


L Im Memel⸗Strome bei Kaſſigkehmen und Eodalten 
U. = Ruß-Strome bei Kargewifchken . 
U. » Gilge»-Gtrome zwiſchen Schanzenfrug und Sföpen 
am Pegel bei Sägerifchken ‘ . . 
IV ⸗ Yregels Strome bei dem Dorfe — 
bei Mettinen . . . . . 
Simohnen 
wiſchen dem Landgefüt und Anſtabarg 
und der Waſſerſtand am Pegel bei JInſterburg 


Erſte Hälfte des Monats Zunf 1831. k 


CHiam der bffentfice Anzeiger Mo. 24, nedB-der auferordenrlichen Beilage No. 11.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
Ä No. 24. — 


Königsberg, Mittwoch den I5Hten Juni 1834. 











Sicherheits + Polizeil 


Steckbrief. Der Knecht Friedrich Tulcke, welcher wegen Widerſehlichkelt 
gegen feinen Brodheren zu einer vletwoͤchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, 
bat fi vom hiefizen Orte entfernt, ohne daß bis jegt fetn Aufenthalt ermittelt worden. 

Sämmtliche refp. Militair- und Civildehörden werden daher erfucht, auf biefen 
x. Thulcke zu vigiliren, und denfelben im Berretungsfalle an ung abzuliefern. 


Signalement. Der Knecht Friedrich Thulcke if 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 bis 
2 200 groß,.bat blonde Haare, bedeckte Stirn , blonde Augenbraunen , blaue Augen, 
aufgeworfene Nafe, gewoͤhnlichen Mund, volzählige Zähne, rundes Kinn, runde Ger 
Be und gefunde Gefichtäfarie., Er iſt von unterfegter Geflalt, und fpriche 
ſeht ine 

Koͤnlgsberg, den oten Juni 1831. 


Königl. Oſtpreuß. Iuqulfitorlat. 


Steckbrießf. Der wegen dritten großen Diebflahld zu 18monatllchet Zuchthaus⸗ 
Arafe verurtbellte Sträfling Frans Thomaszewsky, deſſen Cignalement erfolge, iſt 
heute Abends 6 Uhr von der Arbeit aus der Stadt entwichen. 

Sämmtliche refp. Pollzelbehoͤrden und die Koͤnigl. Gendarmerie werden demnaͤchſt 
dienſtergebenſt erſucht, auf diefen Vertrecher gefaͤlligſt ſtrenge viglliren und ihn im 
Betretungsfall eegen Erſtattung dee Koſten hlerher zurückliefern zu laſſen. 

Pillau, den Teen Junl 1831. 

Köntgl. Inſpektion der Ragnitter Huͤlfs Strafanſtalt. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Stagin In Rußland gebuͤrtig (Aufenthaltsort 
Bennigkeiten), katholiſcher Reltglſon, von Gewerbe ein Losmann, 59 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, bat graue Haare, bedeckte Stirn, graue Augenbraunen, blaue Augen, 
foitze Naſe, aewehnlihen Mund, vollzählige Zähne, rafirten Bart, rundes Kinn, gefunde 
Geſichts farbe, längliche Geſichtsbiſdung, iſt von ftarfer Starur, ſpricht litthauiſch, deutſch 
und poluiſch, und hat kelne beſondere Kennzeichen. 

(q49) i Beflels 


Belleidung: eine graudrillichene Jade mit braunen Dberärmeln, eine blau⸗ 
tuchene Wefle mit gelben Knöpfen, ein Paar graudrillichene Hofen, ein mweißleinenes 
Halstuch, ein Paar lederne Schuhe, eine grauwandtene Müge mit brauner Bräme. 


Stedbrief. Ans dem Dienft des Inſimann Dannenberg in Oppen iſt bie 
nachftehend bezeichnete Eva Mathevſchatis, welche dort als Hlusliagie im Probe: 
dienft geweſen, am 291ten Mal d. %. entfprungen. 

Sämmtlihe Clvil⸗ und Milltairbehdrden werden erfucht, auf dieſelde Acht zu 
baben, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und an das adliche Dominlum Sanditten 
abitefern zu laffen. 

Weblau, den sten uni 1831. 

Königliched Landraths/Amt. 


Gienalement. Diefelde iſt aus Slawicken in Polen gebürtlz, evangelifcher 
Religion, 31 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat ſchwarzes —— — * 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas breite Naſe, gewöhnlichen Mund, gute 
Zähne, rundes Kinn , gefunde Geſichtsſarbe, ovale Gefichtsbildung , iſt von Feiner 
—* ſpricht litthauiſch und deutſch, und hat auf dem Mittelfinger der rechten Hand 
eine Warje. 


Bekleidung: roth- und (hmwarzwürflichter wollener Rod. graufattune ade, 
2 Schuͤrze, welßlelnenes Halstuch, weiße Muͤtze mit rothem Tuch, und 
eht baarfuß. 
R Bel der Entweihung bat Fe entwendet: eine ſchwarze balbmwollene Sade, ein 
Hembe, eine weißfattune Müge, und einen grünen, rothgeflreiften wollenen Srauenrod. 





Von denen bon und mittelft Stedbrief vom 3iſten v. M. verfolgten , 
entwichenen vier Häuslingen, find drei derfelten, —— ee — 
- 4) Johann Jakob Schulg, alias Johann Friedrich Pfeiffer, 
2) Michael Kitflein, und 
3) Friedrich Kifcher, 
bereitö wiederum aufgegriffen, und hierher zuräckgeliefert worden. 
Taplau, den ten Juni 1831. 


Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs Inſpektlon. 


In der Nacht vom 2Bflen zum 29ſten d. M. find in Kerwlenen folgende Pferde 
von der Weide geflohlen: 
4) dem Bauer Joſeph Schend ein ſchwarzbrauner Wallach, 10 alt, circa 
4 Fuß 3 300 groß, beide Hinterfüße ze hen Köten rg vor ee Grat etwas 
weiße Haare; 
em 
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2) dem Bauer Michael Grunert ein gelbbrouner Wallach, 8 Jahr alt, 4 Fuß 
4 200 groß, mit einem Stern auf dem Rüden, einem Sattelflecken und an bet 
Bruſt ſchimmlicht; 
welches zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, um den Beſtohlenen zur Mieber« 
erlangung ihrer Pferde fo viel wie möglich bepülflich zu ſeyn. 
Neuhof, den 3ten Juni 1831, 


Koͤnigl. Domainenamt Heilsberg. 


Die erſte Waldwarthſtelle Im hieſigen Stadtwalde, welche ein jaͤhrliches Gehaͤlt 
son 11 Kıplr. 3 Sgr. 4 Pf., an Emolumenten circa 42 Rthlr., demnächft freie Woh- 
mung und Holz, circa 40 Scheffel Ausſaat Fand, und einen bedeutenden Schanfbetrieb 
gewährt, in varant, und mit einem cioilverforgungsberechtigten Invaliden zu befegen. 
Verforgungsberechtiste, die Forſtkenntniſſe beſitzen, die nöthigen Mittel zu Anfchaffung 
des Inventarit in Händen haben, ſchreiben und leſen Fönnen, werden aufgefordert, ſich 
zur Anftelung perfönlich oder in portofreien Briefen bis zum fen Juli d. J bei ung 
u melden. 

B Fiſchhauſen, den Ifen Juni 1831. 


Der Maglſtrat. 


Die Hiefige Stadtwachtmelfter- und ErefutorsStelle, welche ein jährliches firirtes 
Gebalt von 44 Rthlr., und an nicht firirtem Einfommen überhaupt prprtr. 10 Rthlr., 
demnächft aber frei Wohnung, Gartenland und 2 Achtel Hoh gewährt, iſt vacant, und 
fofort mit einem civll-verforgungsberechtigten Anvaliden zu befegen x 

Verforgungsberechtigte, melche fchreiben und Gefchrietenes geläufig leſen können, 
fordern wir hiermit auf, Rh zur Anftelung perfönlich bei und zu melden. 

Friedland, den Zoſten Mal 1831- 


Der Magiſtrat. 


Der im fänftigen Jahr auszuführende Neubau eined Pfartwlttwenhauſes nebft 
Scheune und Stallgeräudes In Deutfch+Thierau, Intendanturamts Heiligenbeil , ſoll 
einem ſichern und billigen Entrepreneur uͤberlaſſen werden. 

Zur Ermittelung deſſelben habe ich einen Termin auf 

ben 9ten Juli d. Y., 
Vormlttags 10 Uhr, bier in meinem Geſchaͤſtszimmer angeſetzt, und Indem ich Unter» 
nehmungsluftige zur Wahrnehmung diefed Termin hierdurch einlade, bemerke ich, daß 
die auf 630 Nthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abfchließende Koftenanfchläge hier zu jeder Zeit- ein 
gefehen werden Fönnen. 

Kelmfallen, den Tten jun 1831. 

Königl. Landrathsamt Heiligenbeil. 
Der Krelsdeputirte Schmidt, 


(9942) Die 
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Die Ausführung der dlesjaͤhrigen Reparaturbauten In deu Neu Schloß. Serdauen, 
ſchen Gütern, welche außer den Zaumaterialien auf 763 Rthlr. 14 Gar. 41 Pf. ver, 
anſchlagt find, follen auf Entreprife audzeboten werden, und es ift deshalb ver 


Lizitations » Termin 
Montag, den 27ften d. M., 
um 10 Uhr Vormittags, alldier anzefegt, zu welchem fihere Bauunternehmer eingelas 
den, und fol unter Vorbehalt höherer Genehmigung mis dem Mindeftforbernden der 
EntreprifesKontraft abgefchloffen werben. 
Alt · Schloß Gerdauen, den 6ten Juni 41831. 


Der gefammte Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kärber Siedo, be di 
4) zwei maffiven Wohnbhäufern in gutem Stande; 8 Pa 
2) einer fompletten Särberei, dicht am Müblenfluß gelegen ; 
3) einer großen und Heinen Mangel mit Zu!chör; 
4) — ann — im u 
5) 225 Morgen Kulm er erfter Klaſſe, befäet, nebft Gebaͤuden und tat lum; 
inc —— laſſe, beſaͤet, nebſt Ge und Inventat lum 
7) ein gut beſtandener garten, worin ein koſtbares 8 mit 

) — in koſtbares Luſthaus mit Stube und 
8) Uhren, worunter eine Floͤt und Harfen⸗Uhr mit 12 Walzen; 
9) Leinenzeug, Velten, Wirthſchafts⸗ und Hauggeräth, auch Vieh und Pferde, 


fol in Termino 
den 25ften Juli d J. und folgende Tage 
meiſtbletend hieſelbſt verkauft werden 

Kaufluſtige werden gebuͤhrent erſucht, ſich Im Termin zahlreich einzufinden. Der 
— 5* — kann nach erfolgter Zahlung der Kaufgelder fogleich, auch die Uebergade 
erfolgen, 

Ein Theil der Kaufgelder für die Häufer und Gmundflüce kann auf ber erften 
Stelle derfelben ingroffirt fiehen bleiben, und die Zinfenzaplung im Zizitatians+« Termin 
ſeſt eſtellt werben. 


Roͤßel, den Aten Juni 1831. 
Wittwe Sledo. 
Schmeckell, Teſtaments Exekutor. 


Ein In der Stadt Pr. Eylau sub No. 159. belegenes maſſtves Haus, jur Faͤr⸗ 
berei und Brennerei fehr vortheilhaft eingerichtet, und wozu an Pertinenzien gehören: 
einige hinter dem Hauſe befindliche Ställe, ein Mangelhaus nebft Mangel, ein Heines 

- Wohnhaus, eine Scheune, 6 Morgen Land, ein Bleichs und ein Gefschgarten ıc., IR 
Im Wege einer freiwilligen Elzitation zu verfaufen. Kaufluflige werden daher eingeladen, 
fih in dem zu dieſem Behufe auf . 

ben 24ften Juni db. J. 
angefegten Termine beim Raufınann Herrn Bernhard Dyd In Pr. Eylan einzufinden. 
pi Befannt- 
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Bekanntmachung. 


Das im hleſigen Reglerungsbezirk vor der Stadt koͤtzen, wiſchen dem kewentin 
und Maurer ⸗See belegene Domalnen- Vorwerk eögen ſoll in einzelnen Theilen verkauft 
werden, und If zu dleſem Behuf ein oͤffentlicher Bietungstermin 


* auf den diten Juli d. J. 


Im Schloß Ligen vor dem Departementdrarh , Deren Nevierun:d: Affeffor Schrader, 
angefegt worden, wozu erwertd: umd zahlangsfähige Kaufluftige hledurch mit dem Be— 
merfen eingeladen werden, baß ber Veräußerungsplan nnd die Bedingungen jederzeit 
bei dem Domainen- Intendant Hauptmann Koblig in Ligen eingefehen werden fünnen. 


Das zu veräußernte Vorwerk befteht aus fehr geräumigen Wohn , Proplnatlond: 
und Wirthſchafts Gebäuden, 477 Morgen 9 [Ruthen Aeckern, 363 Morgen 29 [Rus 
then Wiefen, 22 Morgen 51 [Rutden Gärten, 56% Morgen 158 [Muthen Weideläns 
dereien, zweien fifchbaren Gern ıc., und Ifl nad) dem der Veräußerung zum Grunde zu 
legenten Anfchlare eine jährliche Grundſteuer von 73 Rthlr. 19 Sgr., ein jährlicher 
Domainenzing von 443 Rthlr. 8 Ggr., und das Kaufgeld auf 6126 Rthlr. 15 Ser. 
6 Pf., von allen Parzelen insgefammt, berechnet. 

Nach dem Verdußerunaeplan find nachfolgende Parzelen gebilbet: 

a) als Hauptparzele die Wohn-, Propinationd. und Wirthichaftd-Gebäude, mit der 
Braus und Brennereis Berechtigung, dem bedeutenden Braus und Brennerei» 
—— und 173 Morgen 146 [IRuthen von dem zunaͤchſt belegenen Aeckern 
und eſen; 

b) 35 einzelne Aecker⸗ und Wieſen⸗Parzelen von verſchiedenem Umfang“ von 15 

bis zu 75 Morgen ; 

©) 47 Parzelen einer bei dem Dorfe Paprobfa belegenen Wieſe; 

d) 5 einzelne Parzelen mit denen darauf befindlichen, bisher zu Tageloͤhner / Woh⸗ 
nungen benugten Haͤuſern; ._ 

e) zwei fiſchbare Seen von reſp. 35 Morgen. 97 [Muthen und 13 Morgen 60 [Rus 
hen Flächeninhalt ; 

es kann aber auch eine Verbindung mehrerer oder anderweite Theilung einzelner Pars 
zelen flattfinden. - . 
* Der Zuſchlag kann nach Befinden der umftände ſofort ertheilt werden. 
Gumbinnen, den Zoſten Mai 1831. 


Königl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, 
Domainen und Korften, 


Zur anderweiten Verpachtung der fleinen Jagd auf den Feldmarken, und jwar: 
2) Ki. Koͤrpen, Langwalde, Heiftern, Sreihagen, Scharfenſtein, Gedanten, Etigehnen, 
Rofentwalde, Keys, Bärwalde, Nofengarih, Steinbatten, Lotterfeldt, Permitten, 
Natanien, Nalaba, Peterdwalde, Gauden, Sagnienen, Fichtenwalde, Gige, Blum: 

derg, Tolfedorf, Hohendorf und Lillenthal; 
b) Materm 
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b) Maternhöfen, Vogelſang und Kirfchborf ; 
ec) ‚Sumpf, Judendorf, Hafelbah, Bränsdorf, Hartwih, Warnifam, Rogehnen, 
Hagenau, Ballau, Königsdorf, Stelndorf, Alt: und Reu⸗Roditten, Rauten, 
Achthuben, Wachsnick, Trakehnen, Kawern, Marienfelde, Steegen, Stebau, 
Büͤrgershoͤfen, und Mittel-Jagd auf Maulen, . 
nebſt den dazu gehörigen Brüchern, Gefträuchen und Roßgaͤrten, vom Aften Januar 
8.3. ab, auf 6 bis 12 nacheinander folgende Jahre, ſteht ein Termin, und jwar: 
j für die Feldmarfen sub Litt. a. 
auf den 9ten Junl d.%. 
in der Unterförfterel Comalnen, bei Wormodite ; 
- für bie Seldmarfen sub Litt, b. 
auf den 6ten Jull d. J. 
in der Unterförfterel Wermten, bei Hellizenbell ; 
und für die Feldmarfen sub Litt. c, 
auf den 23fen Junl d. J. 
In der unterzeichneten Dberförfterei an. 
Die Eisitationen bealnnen um 9 Uhr Vormittags und enden 2 Uhr Nachmittags, 
nad) welcher Zeit Feine Nachgebote angegommen werden. 
Pachtluflige werden zu obigen Terminen eingeladen. 
Foͤdersdorf, den 12ten April 1831- 


Königliche Oberfoͤrſterel. 


Mittelſt Verfügung Elner Koͤnigl. Hochverordneten Kegterung, Abtheilung für bie 
Vetwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten, vom 18ten April d. J., if 
die Veräußerung der im Amte Pr Eylau gelegenen Unterförfter Etabliffements ‚ale: 

1) im Dorfe Kumkelm, 
2) *« = Marsubnen, und 
3). - Noffitten 
verfügt, und flehet dazu Termin auf 
ben 4ten Juli d. J, 
Bormittags um 10 Uhr, hier im Amte Pr. Eylau zu’ Schmobitten an, wozu alfo Kauf, 
liebhaber mit dem Geſuche eingeladen werden, nach gefchehenem gründlichen Nachweis 
ihrer Zahlungsfähigfeit !hr Gebot zu verlautbaren. 
Die Kaufbedingungen von jedem Erabliffement fönnen hier täzlich Im Amte ein⸗ 
gefehen werben. 
Schmoditten, ben 30ten Mal 1831. 


König. Preuß. Iutendanturamt Pr. Eylan. 


Die Reinigung der Yagen 30, 31 und 32 im Forſtbelauf Hoͤvelhaus von dem 
noch) darin Itegenden Neifig, fol den Mindeftfordernden gegen Bezahlung überlaffen 
werden. 

Dies 
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Dieienigen, welche ſich biefe Reinigung übernehmen tollen, Finnen fi in dem auf 
Donnerftag, den Zoſten Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, bier anfiehenden Termin bei der unterzeichneten Dberförfterei mels 
den; tmobel noch bemerft wird, dag den Mindeftfordernden auch das geringe Sprod 
und Keifig zu ihrem eigenen Bedarf unentgeldlich überlaffen werden fol. 


Gaufeden, den 6ten Junl 1831. 
Königliche Dberförfterel. 


Die bei adlich Beybritten, z Meile von Königsberg belegene fozenannte Jagd⸗ 
Zeugmeiſter⸗Wieſe, 57 Morgen groß, nebſt Wohn: und Stallgebaͤude, wird zur Ver⸗ 
pachtuns auf mehrere Jahre, ober auch zur Grasiugung für dieſes Jahr, ausgeboten, 
Näheres hierüber in adlich Waldhaufen. 


Auf den Teen Juli und in den folgenden Sagen follen In der Domalne Drigallen, 
zwiſchen den Städten Lyck, Arls, Bialla und Yohannisdurg, 150 Stuͤck veredelte 
Schaafe, auch verſchiedenes Moblllare, in öffentlicher Auktion verkauft werden, und 
werden Kaufluflige erſucht, fich dort einzufinden. 


In Eichholz bei Mehlſack follen den 20fen Juni d. J. 15 Kühe gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. 


Geraͤth ſchaften zu einer vollſtaͤndig eingerichteten Branntmweinbrennerel, worunter 
2 fupferne Grapen von 1006 und 330 Quart Inhalt, find aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen. Das Mähere erfährt man vom Herrn FKreis⸗Sekretair Rohde in Frledland 
und dem Kaufmann F 2. Herbig In Koͤnigsbers, Friedländer Thor No. 14. 


Gleiwiger emaillirte Kochgeſchirre, i R 


deren Güte allgemein anerfannt iſt, ald: Kochtöpfe, Schmorpfannen, Bratpfannen mit 
Dedel, nad) Art der fupfernen; gemöhnliche Bratpfannen, Schinkenkeſſel, Kaſſerollen 
mit und ohne Deckel, Tlegel mit Füßen, Töpfe für Sparheerde und ſchwediſche Koch⸗ 
mafchinen, Abrauchfchalen, Leimtiegel u. f. mw. , wie auch gegoffene Plettöfen und Dreie 
füße, find jege wieder angefommen und werden noch wohlfeller als bisher verfauft 
Bergplatz No. 1, dem Noßgärtfchen Markt gegenüber, In der Eifenwaaren- Handlung von 


€. F. Salkowski. 


Die Schwarzwalder Wed: Uhren mit Schlagwerk hat nun wieder erhalten bie 
Salanteriervaaren- Handlung 3. R. Friedrich, in der Kneiphoͤlſchen Schuhgaſſe. 


’ 


Unter 
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Unter annehmbaren Bedingungen kann ich hleſigen und auswärtigen Fuhrleuten, 
auch andern ſichern mit gutem Fuhrwerk verſehenen Perfonen, Ladung nach den Grenj: 
ſtaͤdten anmweifen, nnd wollen fi ſolche deshalb zur Arfchließung des Frachtlohns bei 
mir melden. 

Königsberg, den 2ten Junl 1831, 
Karl Auguſt Wilh. Korn, 

Ubrechner des Fuhrweſens. 


Einem tuͤchtigen Schäfer wird vom Kaufnann Kopke In Bartenſtein ein gutes 
Unterkommen fogteich nachgemiefen. 


In der von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Divifiondgerichtd im Öffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts Selte 143 nnd 144 efnierüdten Bekanntmachung vom 22ften April 
d %., Über die erfolgte Ausſtoßung des Fuͤſiller Rieck, 1ſten Infanterie-Regiments, aus 
dem Soldatenftande, iſt durch einen Drudfehler die Dauer der Feltungsarbeit des 
Anfulpaten auf dreißig Jahre, ſtatt der Allerhoͤchſt beftätigten dreijäprigen Strafjelt, 
angegeben worden. . 

Wir finden und auf Requiſttlon des Koͤnkgl. erften Diviſions Kommandos veran 
faßt, dieſen Druckfehler bei der Angate der Strafjeit hierdurch Öffentlich zu berichtigen. 

Königsberg, den 2ten Juni 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheiluug ded Innern. 


Außerordentlihe Beilage Nro. 11. 
zu Neo. 24. des Amtsblatts der König. Oftpreuß. Regierung. 











Aur Zhren Berichte vom zten d. M. genebmige Ich die von der Immebiats 
Kommiffion zur Abwendung der Cholera abgegebenen Vorſchlaͤge dabin: 


s) Für die Dauer der Gefahr fol Jeder im den zunaͤchſt bedschten Propingen. Neifenden. 
seifende Inländer, ohne Rüdächr auf ſonſtige Vaßpflichtigkeit und auf die Beſtim-⸗ 


mungen des $. 12: des allgemeinen Paßz⸗Edicts, gehalten fepn, eine befondere 2er 
gitimatlond » Karte bei ſich zn führen. 

3) Diefe Legitimations : Karten Mund für die Dauer der Reife gültig, ſte werden 
von der kompetenten Paß+ Polizelo Behörde flempels. und gebührenfrei ausgeſtellt, 
und möffen, bei Vermeidung der Unguͤltigkeit, In jebem Nachtquartier vifirt werden, 

3) Wenn am Abgangsorte Beine zur Ertbellung von Päffen befugte Behörde fi 
befinde, fo muß Ad der Beifende wenigfiend mit einer Beſcheinigung der Ort, 
Polizei» Bebörbe verſehen, diefe iſt aber nur bis zum ig der kompetenten Pa. 
Behörde gültig. . ; 

4) Bon der Verpflichtung, Befondere Legitimatlons ı Karten bei ich zu führen, ſtad 
allein die auf Disnfireifen begriffenen Milttaird und oͤffentlichen Beamten ausgenom⸗ 
men, fie müflen ſich jebod als ſolche durch ihre Dienſt ⸗Ordre ausmelfen. 

5) Allen Poſtaͤmtern, Fuhrleuten und Schlffern, iſt die weitere Fortſchaffung, 
desgileichen allen Gaſtwirthen und Vridatperſonen die Aufnahme jedes Reiſenden, der 
Mc) nicht entweder auf die angegebene Art als oͤffentlicher Beamter ausweiſt, oder 
einen im letzten Nachtquartier viſirten Vaß, oder endlich eine kegitimations⸗Karte 


von der bemerkten Beſchaffenheit bei ſich führt, bei Vermeidung ber nachdrücklich⸗ 


ben Ahndung zu unterfagen. 

Vorſtehende Anordnung foR fofort für die zunaͤchſt bedrodten Provinzen Preußen, 
Poſen und Schleſten zur Anmenkung gebracht werden, auch ermädtige Ich im Bor, 
aud den Chef der Immediat⸗Kommiſſion, General» Major v. Thiele, biefelbe, 
in fofern es nach dem Ermeflen der Kommiffion nöthig werben follte, auf andere 
Provinzen weiter ausjubehnen, ober fie, wenn bie Kommiſſion «6 für zuläffig bält, 
ehellweife, oder ganz aufzuheben. 

Berlin, den 6ten Suni 1831. 

SFriedrich Wilpelm 


An 
den Staatsminlſter Freiherra v. Brenn. 





12 Jndem 


Indem ich die vorfichende, von ded Königs Wajeflät unter dem beutigen 
Bage an mid erlaffene, Allerpöchſte KubinetsOrdre, Behufd der Rakschtungs 
sur allgemeinen Renntniß bringe, fege Ich Folgendes feſt: 

1) Die Begitimariond » Karten und Beſcheinigungen müͤſſen nothwendig den Mar 
men, Stand, Wohnort und daß ungefähre Alter des Jababers, fo wie den Zweck 
und die Dauer feiner Beife und wenigſtens eine allgemeine Reife» Route enthalten. 

8) Sie bärfen ſolchen Derfonen, die am Ort der Ausſteluung nicht wohnhaft find, 

nur unter denfelben Bedingungen ertheilt werden, unter weichen für diefelben auch 
ein förmlicher Paß auögefertigt werden könnte, und ed muß in dieſem Balle nicht 
nur die Art und Weife, wie fih der Inhaber legitimirt bat, fondern. auch bie 
Dauer feined Aufenthalts am Dre der Ausſtellung, fo wie der legte vorherige Aufı 
entbaltsort angegeben werben. 

3) Die Pollgel» Behörden der Drte, welche nah Maaßgabe der, über dad Ver⸗ 
fahren bei Uondderung ber Cholera, erthellten Juſtruktion vom sten April d. J. 
nicht mehr als vollig gefund zu berrachten And, dürfen dergleichen Legitimations⸗ 
Karten und Beiheinigungen gar nie mehr ausftehen, fondern müffen fi) genau 
na den Beflimmungen jener Joſtruktlon richten. 

4) Die vifirenden Behörden haben wegen der Eintragung in das Bifa + Journal 
daffeibe zu beobachten, was wegen Bifirung der Päffe vorgefchrieben ift. 

5) Yeber reifende Inländer, welcher obne alle Legltimation betroffen wird, iſt 
als verbädtig zu betrachten, und erft nah ausgeflandener Kontumaz, mit genamer 
Borfärelbung der Meifes Route, an feinen Wohnart zurhdjufenden. 

Berlin , den 6ten Juni 1831. 


Der Minifter des Innern und der Polizei 
reiperr von Brenn, 








Indem wir die vorflebende allerhoͤchſte Kabinetds Drdre und das Miniſterial⸗ 
Yublitandum vom 6ten d. M. zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen mir zu⸗ 
aleich befanat, daß alle Kreis / und Dress Polizels Behörden angemwiefen And, aufs 
Pänkilichfte und Strengſte die darin vorgefchriedenen Anordnungen ausjuführen. Bir 
fordern daher Jedermann dringend auf, fi darnach zu richten, und fid durch 
Nichtdeachtung der getroffenen Beflimmungen nicht in Verlegenhelt zu feßen. — 


—- 65 — . : 

Beſtimmungen baden lediglich die Werhätung der weitern Werdreitung der Ebolera 
jum Zweck, und werden, fobald die Umſtaͤnde es-irgend geflatten, wieder außer 
Kraft gefegt werden. Dedhald wird mir Recht darauf gerechnet, daß niche nur 
Jedermann ſich ſelbſt venſelben willig unterwerfe, fondern auch darauf halte, baf 
«4 dom andern gefchthk‘, und erwanige Mebertretungen fofort der betreffenden Polls 
geibehörbe anzeige. 

Da übrigens die Krankheit in Danzig bereits zum Ausbruch gekommen ift, fo 
finden nad) der ausdrücklichen Beffimmung der hoben Minifterien ale vorfichend 
- für die Provinzen Preußen, Pofen und Gcieflen gegebenen Anorbnungen auch auf 
den Regterungsbezirt Coͤslin und die Feflfegung des $. 3. ded vorfiehenden Minis 
ferial » Publitandums auf die Orts⸗ Polizeibebörde der Stadt Danzig voße Anwen⸗ 
dung. Königsberg, den zaten Juni 1831. 


KRönigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Um den Handwerkern, welche ihre ſelbſt verfertigten Waaren fonft auf den 
SFahrmärkten ausbieren, die wegen der gefährlichen anſteckenden Krankheiten haben 
“ eingeftellt werden müffen, wieder einige Gelegenheit zu dem ihnen. durch diefe 
dringend nothwendig gewordene Manfregel entzogenen Abſatz außerhalb ihrem 
Wohnorte zu verfhhaffen, ift es auf unfern Antrag höbern Orts genehmigt wor⸗ 
den, daß die Töpfer, Tiſchler, Drechsler, Böttcher, Korbmacher, Riemer und 
Gattler, Schuhmacher, Zuͤchner und alle Verfertiger von Leinwandd: Waaren 
ausnahmsweiſe fo lange der Jahrmarkts-Verlkehr verboten bleibt, ihre ſelbſt ver, 
fertigten Waaren nach andern Städten und Flecken bringen, und in den Gtädten 
Amtöbl. Verf. vom 12. Dezbr. 1820 ©. 416) erſter Abtheilung acht Tage, in des 
nen zweiter Abrheilung vier Tage, in denen dritter Abtheilung zwei Tage und in 
den zur vierten Abtheilung gehörigen Meinen Städten und Marktflecken einen Tag 
hindurch Öffentlich verkaufen, vor Ablauf von vier Wochen aber an dem nämlis 
hen Orte nicht wiederkehren bärfen. 

Die Drid+Poligeis Behörden haben jedem der obengenannten Handwerker, 
welcher von dieſer Erlaubnig Gebrauch machen will, neben dem Geſundheits—⸗ 
fein, ein Atteſt, daß er die Waaren felbft verfertige, ſtempel ⸗ und Boftenfrei 
auszuftellen, und nur auf Grund diefer Atteſte find die Magiſiraͤte gehaiten, den 
—NN y freien 


No. 135. 


Sa gen - 
ahrmarkts⸗ 
Verkehrs. 


freien Verkauf während der angejeigten Zahl won Tagen zu geflatten, Dagegen 
ſoll jeder, der dieſes Atteſt nicht mitbringt, als ein Händler angefehen, und ihm 
die nur auf bie, i © mitgebraditen Waaren befchränfte Erlaubnig 
zum oͤffentlichen Verkauf außerhalb dem Wohnorte verfagt werden. Kaufleute 
bürfen daher auf diefe Befugniß keine Anſpruͤche machen, inſofern ſie nicht einen 
Hauſir⸗Gewerbſchein geloͤſt und aufzuweiſen haben. Es darf uͤbrigens an denje⸗ 
nigen Tagen, an welchen nach dem Kalender der Jahrmarkt an einem Orte hätte 
abgehalten werden follen,, wenn nicht das allgemeine Verbot der Jahrmaͤrkte er⸗ 
gangen waͤre, unter keinen Umſtaͤnden das Ausſtehen der bezeichneten Gewerbtreis 
benden von den Orts Behörden verſtattet werden, die jedenfalls verpflichtet bfeis 
ben, ed auf zweckmaͤßige Weife zu verhindern, daß nicht der Sache nad conni- 
vendo vollfländige Jahrmaͤrkte auf ſolche Weiſe wieder gebildet werden. 

Sobald es die Umflände isgend geflatten werden, jedoch bie Jahrmaͤrkte wies 
ber erlaubt merden und wird es Ad dann zeigen, ob und in wie weit es moͤglich 
ſela wird, die ausgefallenen Märkte noch In Diefem Jahre nachtroͤglich abhalten 
su laſſen. 

- Königöberg, den 12ten Juni 1831. 


Röniglide Regierung. 


"Amtd- Blatt 


dee 
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Königsberg, BWitmod den 22ften Juni 1831. 








Gefesfammlung für die König. Preußifchen Staaten. 


Die erfchienene Nummer 7. ber Gefegfemmlung enthält : 


No, 1287. Mlerhöchfte Kabinersordre vom 28ſten April 1831, die Einführung 
der revidirten Staͤdteorduung im die Provinz Sachſen betreffend, 


» 1288. Vertrag zwifcher Preußen und Anhalt; Bernburg, die Erneuerung 
der Verträge negen Anfchliefung der verfchiebenen Anhalt-Bernburs 
gifhen Landesheile an dad Preußiſche indirekte Steuerſpſtem bes 
sreffend. Vom green Mai 1831. 


» 1289. Bertrag zwiſchen Preußen und. Mahale- Bernburg, wegen Regulirung 
der Schifffahrts Abgaben auf der Saale. Bom- 171en Mai-1831. 





Bekanntmachungen des Könige. Ober» Prafidiums. 


Die aud Danzig vorgeflern und geſtern eingegangenen offiziellen Berichte über Ro. 136. 
den Stand der mit Symptomen der Cholera erſchlenenen Krankheit daſelbſt, 
zwar, einen Zuwachs von Rrankpeitd, und Sterbefaͤllen, jedoch nichts, was bis jetzt 
auf ſeuchenartige Verbreitung im ſteigendem Fortſchreiten fließen laſſen koͤnnte. 
Um Tten Juni d J. hatte ſich die Zahl der bezeichneten Kranken um 14, die Zahl 
der Berftorbenen. um 10 vermehrt; am Bten Juni d. J. waren aber miederum nur 8 


(SH) als 


* 


/ 


Die Cholera 
meiden betreffend, 
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als erkannte neue Etkrankungen und nur 5 Gterbefälle vorgefommen.. Die Ge 
fammtzapl der Kranken vom 29fen Mai db J. 8ten Juni d. 3. hat auf 94 abs 
geſchloſſen, von welchen in diefem Zeitraum verftorben und 38 am ten Juni 
d. J. noch in Arztliher Behandlung begriffen gevefen find. 

In Weihfelmünde har fi ein plögliher Todesfall ereignet, den der herkei, 
gerufene Ehirurgus ald Folge ded Anfall von Eholera angefehen hat. Es fehlt 
indeffen hierüber Zuverläfigkeit, da megen ſchleunig erfolgten Abſterbens cine 
nähere Unterfuhung zur Sache nicht hat flattfhden können. 

Im Fiſcherdorfe Reba an der Dilfecküfe des Neußädrer Kreifed, Danziger 
Reglerungs Departements, iſt der Fiſcher Krefft, angeblih nad einer Ruͤckkehr mit 
feinem Boot von Bahrıwaffer, nachdem er auf der Rüͤckfahrt erfrankt, wenige Stun 
den nach feiner Heimkehr vor dem Eintreffen Ärgliher Hülfe geforben. Der Kreis, 
phyſikus har, mach ben ihm über den Krankpeisverlauf von den Angehörigen des 
Verftorbenen mitgerheilten Nachrichten, ed wahriheinlidh gehalten, daß auch diefer 
Krankpeitdfal die Cholera gemwefen, worüber jedoh, in Ermangelung eined beffimmten 
Haltpunkts durch Ärztliche Beobachung des Erkrankten, gleichfalls Keine rechte 
Gewißbeit hat beſchafft werden Fännen. ; 

Der Geſundbeitszuſtand auf der frifhes Nehrung iſt unverändere gut 
geblieben; ein Gleiched befagen die Anzeigen and fämmtliden übrigen Lan— 
deötbeilen der Provinz, ſowohl aus den Grenzkreifen, ald auch aus den Kreis 
fen bed Innern. 

Was die Nachrichten aus dem benachbarten Auslande andbetrifft, fo foll 
in Warſchau bie Cpoleras Krankpeit nah 4 Wohen ploͤtzlich und vollfiändig aufı 
gebört haben. In dem polnifhen Staͤbtchen Nerſtadt, unweit der Grenze ded 
Villkaller Kreifed, fol fie noch herrfhen. Nah Hiteheitungen von einem polniſchen 
Arzte aus genanntem Staͤdtchen find daſelbſt in der. 3 it vom 29ſten Mai d. I. bis 
Aten Juni d. J. 11 Perfonen, befonderd von der Judenſchaft, geflorben, und 7 im 
der Meconvaledcen. An Polangen, umwelt der Grenze ded Memelfchen Kreifes, 
fol die Krankpeit bereitd aufzuhoͤren anfangen. In Libau follen nur 2 Cholera, 
Kranke gewefen fepn, von welchen einer, ein Jude, geſtorben ift. Die neuefte Konſu⸗ 
lats⸗Nachricht daher, giebt den Dre ald gaͤnzlich von der Krankheit befreit am, 
In Mitau fol nach gleiher Nachricht die Krankheit nur. bei einigen Individuen 
grafficen, die vor der Sperre ded Ditd von Riga angefommen find, von welchen 7 
gefforben feyn ſollen. In Riga aber fol ih, mich den legten Berichten, ber 
Zuſtand noch nicht gebeffert haben Ed maren daſelbſt bis zum Z0ften Mai 
0.3. 336 Perſonen erkrankt, 189 geftorsen, 26 genefen und 424 in den Gpitälern, 
Mehrere englifhe und ſchwediſche Schiffskapitaine waren auf ihren Schiffen im 
Hafen geftorben, und 24 Matrofen waren ind Hospital gebracht. Bom 30ſten Mai 

d. J. 
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d. J. ab bis zum Aten Juni d. J. ſoll Mh die Zabl der Kranken täglich noch 
zwiſchen 59 und 125 vermehrt und die Zahl der Geſtorbenen taͤglich zwiſchen 
50— 60 betragen haben. Der cıfle Todesfall der Cholera daſelbſt ſoll am 20ften 


Mai d.%. flattgefunden haben, 
Bon Pererdburg aus find die aus Riga und Libau anfommenden Schiffe auf 


der Rhede von Eronflade in Duarantaine gefeßt, 
Königsberg, den 11ten Suni 1831, 
Der Ober-Praͤſident von Preußen. 
v. Schbn. 


— 





Nach fernerweit offlziel eingegangenen. fpezielen Berichten Über den Stand ber No. 137. 
Cholera Krankheit in Danzig waren vom Bien bid 9ten Juni d. J. der Zahl der *8 u in 
Kranken dafelbft 42 Individuen zugetreten und 8 Perfonen geflorben; am 10ten — 
Juni d. J waren 9 Individuen neu erkrankt und 8 mit Tode abgegangen; am 
41ten Juni d. J. waren 24 neue Erkrankungen und 16 Todesfaͤlle angemeldet, und 
am 12ten Juni d. J. waren 15 Individuen neu erfranft und 16 Perfonen geflorben. 

Die Hauptfumme der vom 29. Mai bid 12. Juni d. I. Erfranften har fonah 154 _ 
berragen, von welchen in diefem Zeitraum 104 geflorben find. In ber Neconvalescenz 

befanden fih am Jiten Juni d.%. 18 Perfonen. Unter den am 11ten uni d. 3. 

Berftorbenen ift der Todesfall eined Baggers Brbeiterd aus Neufahrmwaffer mit 

einbegeiffen. Die am 11ten Juni d. J. flattgefundene Bermehrung der Erkrankungen 

ift aber, mie ber offizielle Bericht Tautet, vor der Hanb noch nicht geeignet, eine 

befondere Beunruhigung zu erwecken, da die Mehrzahl der Fälle von ersten anges 

zeigt worden, 'bei denen zu der Vermuthung Veranlafung iſt, daß fie dabei nicht 
ganz mit ber erforderlichen Vorficht zu Werke gegangen find. Es iſt deshalb die 

nähere Recherche eingeleitet, deren Reſultat zu erwarten fleht. 

In faͤmmtlichen übrigen Gegenden der Provinz erhält fih der Geſundheits⸗ 
zuſtand unverändert gut, Zwar mar beim Landrath ded Gtaflupdner Kreifed die 
Anzeige eingegangen, daß in dem Dorfe Bil derweitſchen, gedachten Kreiſes, bie 
13jährige Tochter ded Bauern Steinbacher an Symptomen der Cholera erkrankt 
fei. Die ſogleich veranlaßte genaue Ärztliche Unterfuhung har aber überzeugend 
ergeben, daß der bezeichnete Krankheitsfall nur ein gewöhnlicher Anfall von Brech⸗ 
Durchfall gemefen iſt. Die Erkrankte iſt bereits völlig wieder bergeftelle, und fo weit 
die anfänglige Beſorgniß in bezeichneter Gegend gaͤnzlich gehoben, 


(552) Nah 


No. 138 
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1031/6. 


Nach Nachrichten aus dem benachbarten Auslande fol fih im Lomja die 
Eholera wiederum verbreiten, und ein daſelbſt nabe belegened Gut mis Ermiffion 
der Befiger zur Einrichtung eines diesfaͤligen Hospisald in Beſchlag genommen 
worden fepn. . 

Koͤnigsberg, den 14ten Juni 1831. - 

’ Der Dber Präfidene von Preußen. 


v. Schön. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Um den Handwerkern, melde ihre felbft verfertigten Waaren fonft auf den 
Jahrmärkten ausbieten, die wegen der gefährlichen anſteckenden Krankheiten haben 
eingeflelle werben müffen, wieder einige Gelegenheit zu dem ihnen durch dieſe dringend 
nothwendig gewordene Maafregel entjogenen Abfag außerhalb ihrem Wefnorte zu 
virfhaffen, ift ed auf unfern Antrag böhern Orts genehmigt worden, daß die 
Töpfer, Tiſchler, Drechsler, Boͤticher, Korbmacher, Riemer und Sattler, Schuhmacher, 
Zuͤchner und alle Verfertiger von Leinwandswaaren ausnabhmsweiſe, fo lange ber 
Jahrmarktsverkehr verboten bleibe, ihre ſelbſt verfertigten Waaren nad andern 
Staͤdten und Flecken bringen, und in den Städten (Amtöblartd : Verfügung vom 
12ten Dezember 1820 ©. 416) erfler Abtbeilung acht Tage, in denen zweiter Abs 
theilung vier Tage, in denen dritter Abtheilung zwei Tage und in den jur vierten 
Abibeilung gehörigen Kleinen Städten und Marktflecken einen Gag bindurch oͤffentlich 
verkaufen, vor Ablauf von vier Wochen aber an dem naͤmlichen Dre nicht wieders 
kehren bürfen. 

Die DridPoligeibepsrden haben jedem der obengenannten Handwerker, meicher 
von biefer Erlaubniß Gebrauch machen will, neben dem Geſundheitsſchein, ein Atteſt, 
daß er die Waaren ſelbſt verfertige, flempel» und Eoflenfrei augjuflelen, und nut 
auf Grund diefer Artefle find die Magifiräte gebalten, den freien Verfauf währern 
der angezeigten Zahl von Tagen zu geflatten. Dagegen fol Jeder, der dieſes Atteſt 
nicht mitbringt, ald ein Händfer angeiehen, und ihm die nur auf die Berfertiger der 
mitgebrachten Waaren befchränkte Erlaubsiß zum oͤffentlichen Verkauf außerhalb dem 
Wohnorte verfage werden. Kaufleute dürfen daher auf diefe Befugniß keine Anſpruͤche 
machen, infofern fe nicht einen Haufirs Gewerbfdein gelöft und aufzuweiſen haben. 
Es darf übrigens an, denjenigen Tagen, an welchen nah dem Kalender der Jaor⸗ 
markt an einem Orte hätte abgehalten werben follen, wenn niche das allgemeine 

Verbot 
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Berbot der Jabrmaͤrkte ergangen wäre, unter keinen Umſtaͤnden dad Ausſteben der 
bezeichneten Gemwerbtreibenden von den Ortsbehoͤrden verflattet werden, die jedenfald 
verpflichtet bleiben, ed auf zweckmaͤßige Weife zu verhindern, dag nicht der Sache 
nad connivendo vollftändige Jahrmaͤrkte auf ſolche Weife wieder gebildet werden. 
Sobald es die Umflände irgend geflatten, werden jedoch die Jahrmaͤrkte wieder 
erlaubt werden, und wird ed fi dann zeigen, ob und in wie weit ed möglich ſeyn 


er wird, die audgefallenen Märkte noch in diefem Jahre nachträglich abhalten zu laſſen. 


Königäberg, den 12ten Juni 1831. 
Königk Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch unfere Amtöblattd- Verfügungen vom 14ten Oktober 1819 und 25ffen Mo. 139. 
Juli 1827 iſt zur Kennen gebrachte worben, daß keinem Landwehrmann die Nieder, —— 
laſſung an irgend einem Orte nachgegeben werden duͤrfe, wenn er nicht durch die pflichtigen, 
Beſcheinigungen der Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel ſowohl des verlaffenen als des Bezitks — 
des neuen Wohnoris nachweiſe, daß die Meldung der Wohnortd Veränderung Yeruiden. 
erfolgt fei. dur Erthei- 

Eden fo ift darin angeordnet worden, daß auch feinem jungen Mann in dem IF 5— 
Alter von 20 bis 25 Fahren von den Ortsobrigkeiten und Landraͤthen der Aufent⸗ Aber ibe Mili- 
halt und die Niederlaffung zu geflatten fei, ohne fofort den Nachweis über fein tairverhältnif 
Mititairverhäftnif zu erfordern, von Amtswegen einzufehen, und das in diefer Ye Prtrefiend. 
ziehung weiter Nöthige immer fogleich zu veranlaffen. 873/6 

Die Erfahrung ergiebt aber, daß diefen Beftimmungen, obgleich die unterlaffene 
Meldung der Kriegäreferver und Landwehrmannfchaften eine befondere Strafe nad 
fi zieht, dennoch nicht überall gehörig genügt wird. 

Im Auftrage des Könige. Minifterii ded Innern und der Polizei, bringen mir 
daher obige Beflimmungen und Borfriften fämmtlichen Unterbehdiden zur genaueften 
Beachtung, namentlich auch Hinfichtd der in das Kriegsreferve, und Lardwehrver⸗ 
haͤltniß übergegangenen Aerzte und Wundärzte mit dem Auftrage in Erinnerung, 
keinem ber letztern oder andern Individuen, bie zum Wiedereintritt zum militairs 
Arztlihen Dienfle verpflichtet Mind, die Niederlafung vor geführtem Rachweiſe der 
geihehenen Meidung bei dem Landwehr: Bezirkds Feldmebel zu geflatten, wenn 
denjelben auch die Erlaubniß zur ärztlichen oder wundaͤrzilichen Praxis eripeilt 
feyn möchte, 

Koͤnigsberg, den 10ten Juni 1831. 

Könige, Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Unfere 


No 140. Unfere "Verfügungen vom 2yften September 1816 (Amtsblatt pro 1816 
Derfauf zes pag. 351 —352) und vom 25flen Januar 1817 (Amtsblatt pro 1817 pag 68), 
Dit se nach melden in Folge des Gefeged megen der Maas und Gewichts: Drdnung an: 
Klafteen betr. georbner ift, dad Holz und den Torf nicht nach Achten, fondern nad Klaftern von 
1157/6. 108 Kubikfuß Preuß. zu verkaufen, ift hin und mieder noch nicht Genuge geleiſtet. 
Diefe Verfügungen werben daher hiermit in Erinnerung gebracht, und bie 
Polizeibepörben angewieſen, auf die Befolgung derfelben ein genaues Augenmerk zu 

baben, und über jeden Kontraventionsfall ſogleich eine Unterſuchung einzuleiten. 

Königäberg,, den 7ten Juni 1831. 


Koͤuigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





No 141. Von den unferer Megierungd: Hauptfaffe eingereichten Staatsſchuldſcheinen zur 
Wegen Abho Einholung neuer ZindsEoupond find, der erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung 
ne ungeachtet, noch bis jet mehrere Poften nicht wieder zurücgenemmen worden, Da 
ben Saar» die längere Aufbewabrung biefer Staatsſchuldſcheine bei der Kaffe unzulaͤßig ift, jo 
ſchuldſcheinen. merden bie Eigenrpümer zu beren fchleunigen Empfangnapme hiermit aufgefordert, 
669/6. widrigenfalld folche zum gerichtlichen Depofitorio abgeliefert werden müffen, und die 
Yushpändigung dann mit Koſten verbunden ſeyn würde. 
Koͤnigsberg, den 10ten Juni 1881. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Nadhriıdtem 
Mefrolog. 


Ein fehr bedeutender und ſchmerzlicher Verluſt wird von dem unterpeichneten 
Koflegien und von der Provinz betrauert, von unferm Staate und von Deutſchland 
mit empfunden: Dinter’$ unmittelbared Wirken hat mit dem 29ften Mai d. J. 
an welchem Zage er aus feinem Tagemwerke abberufen wurde, aufgehört. Seine 
unermüdere und geiftreihe Tbaͤtigkeit in einem Werufe, dem fein ganzes Sinnen und 
Wollen von den früpeflen Bahren ab zugewendet war, umfaßte mit liebevoller Bor: 
forge die Jugend ; die Benugung jedes Augenblicks der Gegenwart, um zu wirken, 
war auf die Bildung bed künftigen Geſchlechts gerichtet. Go mird denn auch bie 
Nachwelt feinen eraften Bemühungen um Menfchenbildung ihre Dankbarkeit, ibr 

sühmens 
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ruͤhmendes Anerkenntniß nicht verweigern; fein Gedaͤchtniß wird im Gegen bleiben, 
und der ſchoͤne Lohn ihm nicht entgehen, daß die Erinnerung an ihn verwandie 
Beifter noch in ſpaͤten Zeiten wet und anregt, und fo fein Wirkungskreis immer 
nea biheht und ermeitere wird, Wenn aber hiedurch die Foridauer von Dinter’s 
Namen und von feinen Leiflungen geſichert iff, fo wird in und der Wunſch um fo 
seger, fein Leben und Wirken ung in feinen Grundjügen gu vergegenwärtigen und fo 
zugleich der Theilnahme aller derjenigen entgegen zu Eommen, die ihn verehrten 
und liebten. 

Guſtav Friedrich Dinter, Koͤnigl. Preußifcher Konſlſtorial und Schu⸗ 
rath, Doktor der Philoſophie, der Theologie Doktor und außerordentlicher Profeſſot 
derfeldeh an der Univerſitaͤt Königsberg, murde in der Saͤchſiſchen Stade Borna, 
zwiſchen Leipzig und Altenburg, am 20ßen Februar 1760 geboren. Schon im 
elterlichen Haufe, wo Heiterkeit und eigenthuͤmliche Charaktere die Entwickelung bed 
Knaben begünftigten und feine Auffaffungsfraft anregten, zeigte ſich bei ihm ber 
ſcharfe Blick für Erziehung und Unterricht, der ihn fein Leben hindurch auszeichnere 
und damals zunaͤchſt feine Bildung und Entwicklung eindringend betrachtete. 
Diefe auf den eigenen Geift gerichtete Aufmerkſamkeit, verbunden mit einer auch 
das anfcheinend Unbedeutende feft in ſich aufnehmenden und fruchtbar überlegenden 
Kraft ded Geifted, hat jene Fahre und die Zeit, ald er in der Fürftenfehule Grimma 
von 1773 bis 1779 fi für die Univerfitde bildere, zur Vorſchule für fein paͤdago⸗ 
giſches Leben gemacht. In Grimma befundere Ah auch ſchon feine Meiſterſchaft im 
Lehren, da ihm, nach der Verfaſſung der Anſtalt, jüngere Schüler zur Fortbildung 
anvertraut wurden. Selne Mußeflunden verwandte er ſchon hier bisweilen zu Ans 
fängen ſchriftſtelleriſcher Spätigkeit. Bei einer fo vorberrfchenden Anlage für die 
Förderung des geifligern Lebens, war ed natuͤrlich, daß Dinter den Werth der 
Wirkſamkeit eines Predigers ſchon früh erkannte und auf dem Gymnaſium bereits 
feine Eltern zur Einwilligung in diefe Lebendrichtung bewog. Er verlief daß Gym⸗ 
nafium mit gründlichen Kenntniffen in den alten Sprachen, mit reger Aufmerkſamkeit 
für feine Umgebungen, mit ſehr empfänglichem Gefühl, und vor Allem mit frifchem 
und fröpligem Geiſte: einem Vorzuge, deffen er ſich auch in fpAteren Fahren immer 
erfreuen durfte. Gein, das Rechte in der gewählten Thätigkeit ficher auffaffender 
Blid, fein praktiſcher Sinn bewährte fich ſchon im feiner Benutzung der Vorlefungen 
auf ber Univerſitaͤt Leipzig. Neben dem eifrigen Studium der heiligen Schrift zogen 
ipn die Grundlagen des Volksunterrichts an, die Hebung in einem geregelten Denken, 
wie die einfache Darftellung leitender Begriffe in damaligen Erziehungsſchriften; 
beide Richtungen feiner akademifhen Bildung traten bald im die genaue Wechſel⸗ 
witkung, die fein ſpaͤteres paͤdagogiſches Weſen fo fehr auszeichnete, indem er die 

Bibel 
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Bibel als ein wabtbaftes Vellebuch mehr und mehr den Schulen aneignete, und zu⸗ 
gleich bei diefem und jedem andern Unterrichtögegenflande zunächft für Klarheit des 
Denkens und eine dem Leben zugewendete Kraft des Geiſtes zu wirken ſuchte. Go 
bing ek denn, abgefehen von aͤußern Umſtaͤnden, mit feiner Eigenehümlichkeit genau 
jufammen, baß er fi nicht dem akademiſchen Beruf widmete und auch fpäterbin 
ihm nicht ausiclieglid angehören mochte. Schon als Hauslehret neigte er fi 
immer mehr zu der kuͤnſtigen praktiſchen Wirkſamkeit a:d Vollslehrer, ein Entſchluß, 
der ſelbſt auf feine theologischen Anſichten nicht ebne Einfluß blieb. Gcin Uebergang 
ous dem Wirkungekre fe ded Predigerd in dad Bebiet des Jugendiehrerd vermitteite 
Ad bald durch feine Katechiſationen, im denen er fpäterhin fo mufterhaft als uners 
reicht daſtand. Im Kitſchen bei Lelpjig, wo Dinter von 1787 bis 1797 fein 
erſtes Pfarramt bekleidete, brachte er wiederholend und felber umterrichtend,, in ben 
Schulen des Kirchſpiels befiminte Stunden zu, zunaͤchſt für den Religionduntersicht 
und dad Rechnen, dem er, als Uebung im Denken und ats fruchtbare Borüburg 
für die Forderungen des Lebend, ſtets eine bedeutende Mofle im Unterricht einraͤumte. 
Aber auch bei feiner amtlichen Wirkfamkeit in ber Gemeinde 'felbft- verlor er die 
Berbefferung ded Schulweſens und dir bäuflihen Erzichung nie aus dem Yuge und 
wurde dafür durch den reihen Erfolg belohnt, der bei fo ausgezeichneten Gaben 
und einem fo feſten und fautern Willen fhon im Beginn ded Wirkens nicht auds 
bleiben konnte. Eine feſtere Richtung begann diefe pädagegifche Thaͤt gkeit, von der 
ſich Dinter nie trennen konnte, and die (don im feinen Jugendtraͤumen vormwaltete, 
als. er den Entſchluß gefaßt, Juͤnglinge zu Schullehrern zu bilden. Geine frühere 
Los ſagung von allen irgend entbehrlichen Genuͤſſen und Gewohnheiten, vie ſich oft 
fogar bid zur Vernachlaͤßigung ded Weußerm fleigerte, erleichteree die Ausführung 

— jenes Entſchluſſes, die fhon in Kitſcher eintrat und den Grund zu feinem künftis 
gen, großartigen und unvergeßlichen Wirken für Lehrerbildung und Volksunterricht 
legte. Dintor's Leiflungen für beides bii.ben in feiner Heimath nicht unbeachter: 
Reinhard berief ipn zum Seminar⸗-Direktor nad Dresden, in ein Amt, zu deffen 
Uebernahme Dinter nur durch den Wunſch nah einem Wirken für dad Ganze, 
durch das Bewußtſeyn feiner Kraft und dur die Liebe zu dem, was er ald feinen 
eigentlichen Beruf erfannte, geleitet wurde. Im ber zehnjäprigen Verwaltung dieſes 
And (von 1797 ab) entfprad er durch dad von ihm herbeigeführte Gedeihen der 
Unſtalt dem ebrenden Vertrauen, das ihm die fchmwierige Stellung Übertragen. Die 
Kiarbeit und Regſamkeit feines Geiſtes wirkte erfolgreih auf die Seminariften und 
Schuͤler der Anſtalt, feine Katechifationen wurben für feine Zdglinge und bald für 
feine Leſer ein fruchtbares Muſter, feine unausgefegte, hoͤchſt angeſtrengte Thaͤtigkeit 
vollendete feine Macht über die Elemente der Lehrer und Volksbildung. Die u 
» cht 
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fit auf feine geſchwaͤchte Gefundheit bewog ihm zur Niederlegung jened Amts 
in Dredden; aber er folgte auch jeßt bei der Wahl feined ferneren Lebens weges der 
tief begründeten Liebe zu feinem wahren Berufe und dem Wunſche, unmittelbar auf 
den Geift bed Einzelnen, und darum ſicheret und erfreulicher, zu wirken. Go zog er 
der ihm angebotenen Guperintendentur die Anſtellung ald Landpfarret vor, weil ſich 
ibm hier, zu Goͤrnitz, in der Nähe feined Geburtdostet, die Mäglichkeir eräffnere, 
eine Lehranſtalt, die er ſelbſt eine höhere Bürgerfchule oder auch Progymnallum 
nannte, anzulegen. Bor ibm de feine fhon dama 8 aufgebreitere Wirkſamkeit 
als Schrifiſteller für den Volksunterricht die günfligfte Gelegenheit dar, mit feiner 
Stellung ald Geiftlicher und Schufvorfleper zugleih ein freieres geiftiged Wirken, 
eine weitreichende, ſtets anregende und erwärmende Thaͤtigkeit für dad Schulweſen 
überhaupt zu verbinden! Auch die in Goͤrnitz eröffnete Rebranftait hatte glüdlichen 
Foregang, auch im ber dortigen Gemeinde bemähree ſich die feit ringreifende und 
umfichtige Wirkfamkeit bed unermüdeten Volkslehrers. 

Wir wenden und zu demjenigen Theile von Dinter's Leben, in welchem er 
unferm Lande, wohin ſich feine Schriften ſchon früh den Weg gebahnt hatten, aus 
ſchließlich, mit der innigflen Theilnapme an dem Bildungsgange unfered Volkes, mit 
dem gewichtigſten Einfluß auf deffen Schulmern, angehörte. Geine Wirkfamteit ia 
Dresden und feine Schriften waren bie Veranlaffung feiner Berufung zum Mitgliede 
der unterzeichneten Kollegien ald Konfiftorial» und Schulratd, einer Gtellung, die er, 
nah dem Beginn feiner akademiſchen Ehpätigfeit im Herbff 1817, mir dem Amte 
eines außerordentlihen Profefford der Theologie In genauer Verbindung erhielt. 
Der (6te Dezember 1816 war der für Preußend Schulwefen wichtige und gefegnete 
Tag, an welchem Dinter in fein Amt eingeführe und vereidige murde, — Wir haben 
biß hicher der Hauptzüge feined früheren Lebensganges erwähnt, um alle Lefer, 
die innigen Theil an dem ehrwürdigen Dinser nehmen, an feine Verbaͤltniſſe, 
ehe er und unmittelbar angehörte, ohne deshalb feinen bedeutenden Einfluß auf das 
pädagogifche Deutſchland aufzugeben, zu erinnern: allein für die legten vierzehn 
Jahre feined amtlihen Wirkens in Preußen bedarf es bier faft Keiner mweitern Mit⸗ 
sheilungen. Welcher am Schulweſen Theil nehmende Bewohner unierer Statt und 
unfered Landes Härte nicht Die Gelegenheit benutzt, den liebevollen, heitern Greis im 
ber Säule, feinem liebften Aufenthaltsotte, wo er, mit immer ungeſchwaͤchtem 
Intereſſe auch das Geringſte erfaffend, ſicher und belebend mirkte, zu hören, zu bes . 
wundern; ihn, ber nit nur das Fortſchreiten des Elcmentar« und bed gelehrten 
Uaterrichts überhaupt im Auge behielt, fondern auch in jedem einzelnen, fid reger 
‚ entwicelnden Geifte ein Wefen erkannte, dad auf feine värerliche Bürforge bleibenden 
Anſpruch habe! Wie viche neue Bildungsſtaͤtten And, munter dem Schuge der gdıw 
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fihen Vorfebung , welche feine Kraft fo lange aufrecht erhielt, durch ihm eräffner, 
mie viele kräftige Lehrer dem Schulweſen gewonnen ; twie viele Geiſtliche haben in den 
Jahren ihrer Studien einen bedeutenden Theil ihrer Bildung und im ihrer Amts, 
führung werthvolle Ratbſchlaͤge, vor Allem aber durch feine Anmahnungen, durch 
fein Beifpiel, eine rege und fruchtbare Theilnabhme für die Schulen ihrer Gemeinden 
ihm zu danken! Wie Viele hat er In feinem Haufe oder durch feine Erdftige Bei⸗ 
pütfe dem Lehrerflande und einem geifligeren Berufe überhaupt zugeführt! Aber 
mas in allgemein verbreiteter, dankbarer Erinnerung fortiebt und fortleben wird 
bedarf bier nur ber Andeutung. Was Dinser dur Pflichteifer, dur renge 
Gerechtigkeit und gütige Fürforge, dur hohe Kreimürpigkeit und die unermüderfte 
Berufstreue feinen Untergebenen,, Amtögenoffen und Borgefegten werth geweſen, iſt 
im das lebendige Bewußtſeyn der Gegenwart übergegangen und ſichert ihm in uns 
und allen, die ipm nahe flanden, das dankbauſte bleibende Andenten. Wie Dinter 
dem Preußifchen Schulweſen, dad vor ihm in einer fehe ernſten Zelt tief gehende 
großartige, aber in der Volksbildung nur vereinzelte Anregungen erfahren hatte eine 
beiebende Kraft, eine nachhaltige und fruchtbare Richtung zu geben mußte, dad wird 
nicht bloß das heranreifende Geſchlecht, bad wird die Nachwelt mit innigem Dank 
u — = gen sen Nachkommen wird die Erde, melde fein 
er; t, daß für die Jugend ded Vaterlandes, für den 
ee a er Ga f erhabenen Beruf, fo weu 


Koͤnigsberg, den Gten Juni 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Konfifkorium und Provinzials Koͤnigl. hreuß Regierung. 
Schul⸗Kollegium. 





Perfonel-Epronit. 


Gemäß Reftript ded Könige. Hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom en Mär 

find die Dberlandedgerichtd-Außkultaroren 20f ‚1831 
YZuliud Gudovius und 
Wilhelm Ferdinand Karl Rimpler 

gu Referendarien des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Königsberg befärderr. 


Die durch den erfolgten Abgang des bisherigen Pfarreis Schulz erledigte 
Gfarrerfielle an der Kirche zu German iſt dem biöperigen Pfarrer Wachhaufen 


in Eipporn verliehen worden. 





Witte 


- 19. — 
Witterung vom 2öften April bis 25ſten Mai 1831 in Koͤnigsberg. 


Mittel der Barometer» Stände: 
des Morgend i : 28 Zoll 0,34 Lin, 
» Mittags J 28 0,33 ⸗ 
s Abends . . . 28 ‚0,48 +» 
Mittel des Monats r R 28 30f 0,38 Lin. 
Hörhfler Barometer» Stand den 18ten Mai 
Morgens, bei N. D. u. Luft-Temperasur 
6,2R.. 
Niedrigſter Barometer» Stand den 1ſten Mai 
WMittags, bei S., mit Regen und Luft 
Temperatur 11,0 8. en 27 30 542 : ' 
Größte monatlihe Barometer Shwantung 1 Zoll 1,38 Lin. 
Mittel der Thermometer Stände: 
ded Morgens r . 8,1 R. 
Mittags. 11,9 — 
Mittel des Monatd . 10,0 R. 
Niedrigſter beobachteter Thermometer:Stand 
den 11ten Mai Morgens, bei N. W.. 8,2 R. 
Hoͤchſter Stand den 25ſten Mai Mittags, 
ki 69 . ; r a i 


.28 3oll 6,80 Bin. 


. 20,6 
Größter Wärme, Unterfhid 17,48. 
Bemerfungen. 

Bom 25flen April ging dad Barometer raf zu feinem niedrigſten Stande am 
Uuſten Mai, und in forswäprenden Schwankungen erhob ed ſich bid zum j4ten 
Mai nur. wenig einigemal über feinen mittlern Stand; die Windesrichtungen wÄhr 
send diefer Zeit waren weſtſuͤdlich, d. h. ſoͤdoͤſtlich oder füdmefllih, der Himmel war 
immer bezogen und häufig regnete ed; die Luftwaͤrme bed Mittags, bie im April 
ſchon auf 17,1%. gefliegen war, ging bis gu 4,2 R. den 14ten Mai herunter. 
Died war der kaͤlteſte Tag, und er brachte noch einmal Schnee bei SD. und einem 
Barometerfiande von 27 Zoll 9,04 Lin.; er it ald der Schluß diefer Falten und 
feuchten Periode anzufehen. Das Barometer ging mit ND. und RW. in die Höhe, . 
erreichte am 18ten feinen angegebenen hoͤchſten Stand, und erhielt fih bid zum 
2aſten febr beftändig auf einem hoben Stande. Die Luftwaͤrme ging zugleich raſch 
in die Höhe und mar den 20flen Mittags ſchon auf 19° gefliegen, und erhielt fi 
in der Höhe bis zum 2sflens bad ſchoͤne und warme Wetter wurde nur dur 
einige Gewitter unterbrochen, die am 22ſten mit flartem Hagelfall begleite waren, 
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Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Stade Königsberg im Monat Mai 1831. 
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Königsberg, den Aten Juni 1831. 


König Preuß. Regierung 
J — — 


Coditqu der öffentliche Anſeiger Ro 25.) 


IIL Von Fleiſchgat⸗ 


- Weijen pr. Sceffe | al2 mine ragen, 

Roggen ⸗ ie 1lıs N —* * pe. Pfund 

Gerfe j Ä 1192 Schweinefleiſch 

Hafer er Aæas a [SHdrtenleiig . + + 

graue j } 131 ı Kalbfleiſch ⸗ 

Erbfen —2 — 18 Speck, ungetaͤucherter +; 

Linſen 5 ‚ —i._ I dito geräugertnr : + 

Bohnen vr  Shmeer . u: 

— Rindertalg 
Il. Bon Biktualien. ia Ronfameidilien 

= U . 

Hofburter pr. Stein | 6 —|— Fdito Se es 
Litthauiſche Butter + + 510/— | Bierefiüg pr. Tonne 
Stuͤckbutter pr. Pfund / -511] Weincffig pr. Unter 
dito Elbingſche + T—| 5|— | Branntwein pr. Obm 
Graupe pr. Scheffel | 3 21 B dito : pr. Stof 
Hirſengruͤtze — Kaͤſe, ordingiter pr. Pfund 

en ie ’ ’ 3 1 8 dito beiferer . 0.5 

Buhmeizengrüße — ’ 13, weiches . 

Gerflengrüge . ⸗ ⸗ 3 26: 3 3 Ep war 7 * 
Grüdenmehl . ⸗ 3 — — J Stroh pr. Schock 
Weizenmehl ⸗ 4 — — I su pr. Centnet 
Moggenmehl —- Mole . pr. Stein 

Gerſtenmehl ⸗ ⸗ — —— 1vHopfen ⸗ s 
Hafermehl s ’ — — 1 Ever pr. Schock 
Kartoffeln . ⸗ 191 43Ziegel für das Tauſend 
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Deffentliher Anzeiger. 
— xo. 25. — 
Königsberg, Mittwoch den 22 ſten Sunl 1831: 





Stedbriefs Berichtigung. - 


Der im öffentlichen Unzeiger Yahrgang 1828 No. 30, ſteckbrlefllch verfolgte 

Yohann Kollderg iſt am giten d. Di. durch die Gendarmerie in Pillau verhaftet, 
Königeberg, den Löten Juni 1831. 
Böhm, Prem, Lleuten. 


N * 

Es iſt Hier In der Gegend von Pr. Holland, bei dem Kämmerel-Vorwerfe Neuen⸗ 
dorf, und zwar unmelt des von dort mach Alt · Kußfeld hin gelegenen Feldwegei, am 
idten Juni d. J. der Leichnam eined neugebornen Kindes vergraben gefunden. Die 
DHodutfion hat ergeben , daß es etwa vor 2 Tagen, von der Zeit bed Zindend ab ge 
‚gechnet, geboren feyn föme. Die Thäterin iſt dis hieber noch nicht ermitteet Wie 
zeigen den Fall zur oͤffent ichen Kenntnißnahme an, und erfuchen die vefp» Pollzelbehoͤr⸗ 
den, auf die Thäterin zu vigilicen. 

Dr. Holand, den 12ten Zunl 4831. 


Koͤnigl. Preuß, Land ı und Stabtgericht. 





Zum Verkauf der abl. Pobuhrenfchen Güter, 15 Meilen von Königsberg an der 
gablaufchen Straße belegen, Reht, da mittlerweile beſimmte Dfferten gemacht find, ein 
fernerweiter Lizitatlons⸗Termin auf 

den 30ften Juli d. J., 
Vormittags ga Uhr, im biefigen Landfhaftspaufe an. Der Anſchlag fann am jede 
Tage in den Vormittagsſtunden eingefehen werben. 
Königsberg, den sten Junl 1831. 


Königl. Oſtpreuß. Landfchaftd-Direktion. 


Solge Verfügung der Hochloͤblichen Regierung fol ein Forſtterraln von 278 More 
gen 83 Ruthen Preuß, im Revier ee 5 Abſchnitten, und zwar 3 — 
43 F 


a 60 Morgen, 4 Abfchnitt a 57 Morgen 165 Ruthen, und 4 Abfchnitt a 34 m 
18 Ruten, su Kaufe oder Erbpachtörechten veräußert, und fonach öffentlich — 
n 
Er plan iſt nun ein Lizitatlons⸗Termin auf 
Vormittags, bier im — ale t, und werde 
11 Uhr Vormittags, n mt, un 
= —— Liebhaber erſucht, ſich in dem Termin bier Pre rd hu F 
ebote abzugeben. 
Die Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht werden, koͤ 
auch vor ben Termin zu jeder Zeit bier im Amte eingefehen werden. vun — 
Wehlau, den 13ten Juni 1831. 


Königl. Intendantur Amt. 


Nah ber Beſtimmung der Koͤnlgl. Regierung fol bie in ber Greibenfchen Kork 
bei Gehlblum und Morgehnen belegene Palre in verfchiedenen Abſchnitten, mit Vorbes 
halt eined Kanons oder ohne denfelben, veräußert werden. 

Der Termin hiezu iſt auf 

den Aten fünftigen Monats, 

— —* — —* J vn. angefegt. ae = 
ie Palve beſteht aus 2 Darzelen, wovon die erfle 159 Morg. 413 R. Preuß., 
und bir zweite 7 M. 69 R. Preuß. enthält. B 18 5. Preuß 
‚Das mindefte Kaufgelb für die 1ſte Parzele Im Gangm ift 493 rer. 1 f3. 8 pf., 
neben :iner Grundfleuer von 5 rtl. 15 fg. Das mindeſte Eihftandsgeld fuͤr diefe Par 
zele if 61 rel, 1 fa. 8 pf, nıden einem Kanon von 24 rel., und einer Grundfleuer von 
5 rtl. 15 fg. — Das mindefe Kaufgeld für die 2te Parzelı iſt 22 rel 46 f3. 8 ph, 
neben einer Grundfleuer von 8 fg. Das mindefle Erbftandggeld für biefe Parzele ift 
4 rtl. 16 fs. 8 pf., neben einem Kanon von 4 rtl,, und eine: Grundflener von 8 fü. 

Del der machgegebenen Bewerbung der erflen (Haupt:) Parzele in 3 Abfchnitten, 
befteht der Abfchnitt a. aus 46 Morgen, 

» ” b. = 56 . 43 Ruth. 


⸗ 5 £. =» 57 = 65 = 
und beträgt für den Ubfchnitt a. das mindeſte Kaufgeld 145 ril. 23 fa. 4 pf., neben 
einer Grundfteuer von 4 rel. 12 fg., das mindefte Erbſtandsgeld 19 rel. 23 fg. 4 pf., 
heben einem Kanon von 7 rel , und einer Grundfleuer von 4 rtl. 12 ſo; — für den 
Abfchnitt b. das mindefte Kaufgeld 176 rel. 18 fg. 4 pf., neben einer Grunbfleuer von 
4 rtl. 24 fg-, das mindefle Erbflandegeld 32 rel: 18 55 4pf., neten einem Kanon von 
8 ril., und einer Grundfleuer von 4 rtl. 24 fa.; — für den Abſchnitt c. dag mindefe 
Kaufgeld 180 rtl. 20 fy., neben einer Grundfleuer von 4 rel. 34 fa., das mindefte 
—— xtl. 20 ſa., neben einem Kanon von 9 rtl., und einer Grundſteuer 
von 1 rel. 24 fo. 
Jeder, dem die Gefege den Erwerb von Grundſtücken geflatten, wird zum Gebot 
sugelaflen; er muß aber gleich Im Termin feine Zaplungsfäpigkele nachweifen , —— 
einen 


einen fihern Vürgen dafür flellen, und bleibt jeder Elzitant an feln Gebot gebunden, 
His höhern Orts der Zufchlag bewilligt oder verfagt wird. 

Die fperielen Lisitatlond- Bedingungen , fo wie ber Riß, fönnen jeden Vormittag, 
mit Ausſchint „ger Sonn und Feſttage, hier eingefehen werben. 


Domalnenomt Waldau, den ten Juni 1831. 


Die mit Ende dieſes Jahres pachtlos werbende Jagben, als: 
4) auf den Feldmarken Ritterkrug, Romansgut, Quilitten, Newecken und 
Wangnicken; 
2) auf der Felbmark Gedilgen; 
3) auf den Feldmarfen Steindbörf und Bregden; und 
4) auf der Feldmarf Weſſelshoͤfen 
folen andertweit auf 6 oder 12 Jahre an den Meiſtbletenden verpachtet werden, und 


eht dazu ein Termin auf 
BREMER den 4ten Jull db 


3 
Nachmittags 2 Uhr, In dem Gaſthauſe bes Herrn ; Friebland in Zinten an; tele 
ches hiedurch befannt gemacht wird. 
Pr. Eylau, den 1aten Juni 1831. 


Oberfoͤrſterei Pr. Eylau. 


Auf Antrag der Mealildubiger If bie norhmwendige Subhaftation bed bem Albrecht 
Marreck gehörigen Gutdanthelld Litt. L von 2 Hufen 1 Morgen 93 gm im abeli» 
chen Sreidorfe Lehmwalde, hiefigen Gerichtsbezirks gelegen, verfügt. Die Lizitatlons⸗ 
Termine fliehen 
am i8 ten Yuli 
-- 49ten Auguft b, J., 

» 20flen September f 
jedeswal um 10 Uhr Vormittags, auf der hiefisen Gerichtsſtube an; es werden daher 
befig und jahlungsfähige Kaufluftige hlemit aufaefordert, ihre Gebote in den gedachten 
Terminen zu vwerlautbaren, und es foll ber Zuſchiag an den Meiftbietenden nach Ablauf 
des legten und peremtorifchen Termin, wenn gr ro. Umftände eine Ausnahme 
zuläffig machen, erfolgen. — Das Grundfl if auf 512 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf. ger 
m. 8 
ie Kaufbedingungen koͤnnen in ber hieſigen Regiſtratur eingeſehen twerben. 
Gilgenburs, den 13ten Juni 1831. ' en 


Oſtpreuß. Erbr Hauptamt. 


Ein fehr nahrhafter Krug am einer frequenten Landflrage, eine Meile von Könige, 
berg gelegen, der fi) befonders für einen Schmidt eignet, ba auch) eine Schmiede dabei 
befindlich, iR von Michaelt d.%. ab zu verpachten. Wo? fagt das Inteligenz-Eomtoir. 


(rr2) Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. 


Das im bieflgen Reglerungsbezirk vor der Stadt koͤtzen, wiſchen dem kLewentin⸗ 
und Maurer⸗See beieiene Domainen -Vorwerk Loͤtzen fol in einzelnen Theilen derkauft 
‚ werden, und iſt zw dieſem Behuf eln oͤffentlicher Bletungstermin 


auf den fiten Juli d. J. 


Im Schloß Lögen vor bem Departementsrath , Negierungs ı Affeffor Schraber, 
t worden, wozu erwerbs⸗ und jahlangsfählge Kaufluftige bledurch mit dem Be» 
merfen eingeladen werben, baß ber Veraͤußerun und die Bedingungen jederzeit 
bei dem Domalnen- Intendant Hauptmann Koblitz In Lögen eingefehen werben können. 
Das zu veräußernde Vorwerk beſteht aus ſehr geräumigen Wohn , Yropinations: 
und Wirthſchafts Gebäuden, 477 Morgen 9 (Muthen Yedern, 363 Morgen 29 [Rue 
then Wiefen, 22 Morgen 51 [Rufen Gärten, 568 Morgen 158 [Muthen Weideläns 
bereien, zweien fifchbaren Seen ıc., und ift nady dem ber Veräußerung jom Grunde zu 
legenden Anfchlage eine jährliche Grundfteuer von 73 Rthlt. 49 Ggr., ein jährlicer 
Domalnenzind von 143 Rehlr. 8 Gyr. , und das Kaufgelb auf 6126 Rthlr. 15 Ser. 
6 Pf, von allen Parzelen indgefammt, berechnet. 
Nach dem Weräußerungsplan find nachfolgende Parzelen gebildet: ' 

a) ald. Hauptparzele die Wohn-, Propinatlond- und Wirtbichaftd-Gebäube, mit der 
Brau⸗ und Örennerels Berechtigung, bem bedeutenden Brau: und Brennerels 
Inventarlum und 173 Morgen 146 [PRuthen von den zunächft belegenen Aeckern 
und Wiefen ; 

b) 35 einzelne Aecker⸗ und Wiefens Parzelen von verfchiebenem Umfange, von 15 
bi8 zu 75 Morgen ; 

c) 47 Parzelen einer bei dem Dorfe Paprobfa belegenen Wiefe ; 

d) 5 einzelne Parzelen mit denen darauf befindlichen, bisher zu Tagelöhner : Woß: 
nungen benugten Haͤuſern; 

e) zwel fiirhbare Seen von refp. 35 Morgen 97 [VRuthen und 13 Morgen 60 [IRu⸗ 
ihen Blächeninhalt ; 

es kann aber auch eine Verbindung mehrerer oder andermweite Thellung elnzelner Pars 

velgn flattfinden. F R 

xP Der Zufdlag kann nad) Befinden der Umſtaͤnde fofort ertheilt werden. 
Gumbinnen, den 3O0flen Mat 1831. 


Rönigt. Yreußifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forſten. 


Zur anderwelten Verpachtung ber klelnen Jagd auf ben Feldmatken, und zwar : 
a) Ri. Körpen, Langwälde, Heiftern, Freihagen, Scharfenftein, Gedanten, Stigehnen, 
Mofenrvalde, Lens, Baͤrwalde, Nofengarth, Steinbatten, Lotterfelde, Perwitten, 
Patanten, Nalada, Peterswalde, Gauden, Sagnienen, Lichtenwalde, Gige, Blum⸗ 
berg, Tolfedarf, Hohendorf und Lilienthal; b) Matern; 
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b) Maternhoͤfen, Vogelſang und Kirſchdorf; 

c) Sumpf, Judendorf, Haſelbach, Bruͤnsdorf, Hartwich, Warnikam, Rogehnen, 
Hagenau, Ballau, Koͤnigsdorf, Steindorf, Alt und Neu⸗Roditten, Rauten, 
Achthuben, Wachsnick, Trakehnen, Kawern, Marlenfelde, Steegen, Stebau, 
Vuͤrgershoͤfen, und Mittel Jagd auf Maulen, 

nebſt den dazu gehörigen Brüchern, Geſtraͤuchen und Roßgaͤrten, vom Affen Januar 
k. J. ab, auf 6 bis 12 nacheinander folgende Jahre, fteht ein Termin, und zwar: 
für die Seldmarfen sub Litt. a, 
auf den gten Juni d. J. 
in der Unterfoͤrſterel Comainen, bei Wormditt; 
für die Feldmarken sub Litt. b. 
auf den 6ten Juli d. J. 
in ber Unterfoͤtſterei Wermten, bei Heilizenbeil ; 
und für die Seldinarken sub Litt. c. 
auf den 23ften Junt d. 5%. 
in der unterzeichneten Dberförfterei an. 
Die Lsitationen besinnen um 9 Uhr Vormittags und enden 2 Uhr Nachmlttags, 
nach welcher Zeit feine Nachgebore angenommen werben. ! 
a Pachtluftige werden zu obigen Terminen eingeladen. | 
Foͤdersdorf, ben 12ten April 1831- 


Königliche Dberförfterel. 


Mittel Verfügung Einer Koͤnigl. Hochverorbneten Neglerung, Abtheilung fü: die 
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften, vom 1äten April d. J., ift 
die Verdußerung der im Aute Pr Eplau gelegenen Unterförfter. Etablliſſements, als: 

41) im Dorfe Kumfelm, 

2) ⸗ =. Marauhnen, und ’ 

3) « _ . Roffitsen N 
verfügt, und ſtehet dazu Termin auf 

j den ten Jull d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, hier im Amte Pr. Fylau zu Schmoditten an, wozu alſo Ralf, 
liebhaber mit dem Gefuche eingeladen werden, nach gefchehenem gründlichen Nachweis 
ihrer Zahlungsfaͤhigkeit ihr Gebot zu verlantbaren. 

Die Kaufdedingungen von jedem Etabliffement können bier täglich Im Amte eine 
gefehen werden. : 

Schmoditten, den Zoten Mai 1831. 


Königl. Preuß. Intendanturamt Pr. Eylau. 


Die Reinigung der Sagen 30, 31 und 32 I fibelauf Hövelhauß von dem 
noch darin Kegenden Reif, foR den Bud rl gegen Bezahlung überlaffen 


werben. 
An Diee 
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Diejenigen, welche ſich diefe Reinigung Übernehmen wollen, können: ſich in dem auf 
Donnerftag, den Ofen Juni d. %,, 
Vormittags 10 Uhr, bier anftehenden Termin bei der unterzeichneten Dberförfteret mel, 
den; wobet noch bemerkt wird, daß den Mindeftfordernden auch das geringe Sprock 
und Reiſig zu Ihrem eigenen Bedarf unentgeldlich Überlaffen werden. fol. 


Gauleden, ben 6ten Jun 1831. 
Königliche Oberfoͤrſterei 


Die bel adllch Beptritten, 3 Meile von Koͤnigsbera belegene fogenannte Yaads 
— ——— —— ne — und — ———— 
pachtung auf mehrere Jahre, oder auch: zur Grasnukung; efe& Jahr, auegenor 
Näheres Hierüber in adlich Waldhaufen. br, auögeboten, 


Die Ausführung der diesjährigen Neparaturbauter In bem Neu · Schloß. Serdauem 
fiher Gütern, welche außer den Baumaterialien auf 763 Rihit. 14 Sur. it Pf. vers 
anſchagt find, füllen auf Entreprife ausgeboten werden, und ed ift deshalb der 


Eizitotiond = Termin: 
Montag, ber ZT fen d. M., 
um 10 Uhr Vormittags, after angefegt, zu. welchem fichere Bauunternehmer eingela» 
ben, und yoll unter Vorbehalt höherer Genehmigung mit dem Mindeftfordernden. der 
Enteprife-Kontraft abgefchloffen: werden. \ 
Alt · Schloß Gerdauen, ben: 6ten Juni 1831. 


Der im kuͤnftigen Jahr auszuführende Neubau einis Pfarrwittwenhauſes nebft 
Scheune und Stallgedaͤudes in Deutfch> Thierau „ Intendansuramts Heillgenbeil, fol 
dnem fichern und billigen Entrepreneur überlaffen werden 
+ Zus Ermittelung beffelben habe ich einem Termin auf 
den 9ten Jult di. $, . 
Bormittug: 10: “ie. Dies in melnem Geſchaͤſts zimmer angefegt, und Indenr Ich Unter⸗ 
nehmungs luſtige zue Wahrnehmung die ſes Termind bierdurch einlade, bemerfe ih, daß 
die auf 630 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf. abfipliegende Koflenanfcpläge hier zu jeder Zeit ein 
geſchen werben fünnen. 

Selmfallen, dem Ttem Junk 1831. 

. Koͤnigl. Landrathsamt Heiltsenbeit 
Dee Kreisdeputirte Schmidt. 


Auf dem 7ten Julß und in dem folgenden Tagen ſollen In der Domalne Drigallen, 
zwiſchen den Städten Lyck, Aris Bialla und Johannisburg, 150 Stuͤck veredelte 
Schaefe, auch verfhiedenes: Mobiliare, in öffentlicher Auftion: verkauft werben, und 
Werben: Kauffuflige: erfücht, ſich dort einzufinden. Si 


* 
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Den im abl. Gute Schoͤnwieſe bei Lanbsberg gelegenen Gutsantheil vom 47 KHus 
fen Kulmiſch inel. Wald, ift Eigenthuͤmer willend an den Meiftbierenden, in dem auf 
den 30ften Juni d. J. 
in der Wohnung deffelben zu Schänmieie freiwillig anftehenden Termine zu verkaufen. 
Nähere Auskunft über dieſes Grundſtuͤck wird zur Stelle den fih etwa. Meldenden 
täglich. erthelle werben. 


Mehr hier am Marft belegened, nen maffiv erbauted Wohnhaus, welches feiner 
vorziäglichen: Lage wegen zum: Handel und Gaſtwirthſchaft ſich enpfießlt, wuͤnſche ich im 
einem Lizitationds Termim Montag, den Ziften Juni d. J., Morgens 10 Uhr, auf 5 
oder 6 Jahre, dom een Juli oder 1ſten Dftober b. Y. ab,. zu. vermiether. Zune 
Merfauf meines Mobitiard, Haus: und Kuͤchengeraͤths, eines Halbwagens auf Federi,. 
Schlitten, eines Klavier» Fortepiano. einer Niederung Ku, befllmme ich Dienflag, dem: 
auften Juni 8%, Morgens 8 Uhr, in gedachtem Haufe, wozu ich Pacht: und Kaufe 
luſtige ergebenft einlade. Friedland in: Dfipreußen- % 4. Mangels dorff. 


Ein Gut In der Nähe von Heiligenbeil, vom 28: Hufer Kulmifcy, mie allen wlrih⸗ 
ſchaftlichen Branchen: und komplettem todten und lebendigem Inventarlo, auch volle 
ſtändigen Saaten, if aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Altſtaͤdtſche Berge 
ſtraße No. & i 


Ein in: ber Stabe Pr: Eylau sub No, 159: belegenes mafjives Haus‘, zur Faͤr⸗ 
berei und Brennerel fehr vortheilhaft eingerichtet ,. und wozu: au Pertinenzien. gehören x 
einige hinter dem: Haufe befindliche Erälle, eim Mameelhaus nebft Mangel, ein Heine: 
Wohnhaus, eine Scheune, 6. Morgen Land, ein Bleich⸗ und eim Gefächgarten ıc. , HE 
im Wege einer freimilligen Lizitation zu verfaufen. Kaufluflige werden. daher eingeladen, 
ſich in dem zw dieſem Behufe auf _ i ’ J 
ben Aſten Juni d. J 


angeſetzten Termine beim: Kaufmann Herrn: Bern har .D yck In: Pe Eylan: einzufinden.. 


Mittwoch: ber 29ften d. M., Vormittags follen in einer Privat-Auktion im Gaſt 
Hofe zu Neuhauſen bei: Koͤniasberg mehrere Kuͤhe, 1 Bulle, etliche Schaafe, auch, Pferde, 
gegen: gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden: 


In dent Hauerborfe Borchertsdorf, welches zwiſchen Heiläberg und Bartenſtein 
fiegt,„. iſt eine Schankwirth ſchaft nebſt Wirthſchafts ⸗Getaͤnden, ‚wie auch Obſt-⸗ und 
Gekoͤchgartem. welche 5 Morgen. Band: enthalten, vom 10ten. Nobt Arer u I, ad zu ver- 
miethen, wozu ein Termin auf ; 


bem ten Auguſt m J 
im Hofe zu Powarſchen bei Landsberg fefigefige iſt. 
(ff2) - Fremder 
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Fremder Hopfen von ganz vorzüglicher Güte wird in Ballen yon 
circa 6 Stein billig verfauft in Königsberg Baffergatfe Nu 38 bei 


9. © Georgefohn. 


Die erſte Waldwarthſtelle im Hiefigen Stadtwalde, melde «in jährliches Gehalt 
von 11 Rıhle. 3 Spr. 4 M., an Emolunenten circa 12 Rthlr., demnaͤchſt freie Woh⸗ 
nung und Holz, circa 40 Scheffel Ausſaat Land, und een bedeutenden Schankbetrieb 

waͤhrt, it vacant, und mit einem civilverforgungsberechtisten Invaliden zu beſetzen. 
erſorgungsberechtiate, Die Forſtkenntniſſe befigen, die nöthigen Mittel zu Anfhaffung 
des Jnventarit in Händen haben, ſchreiben und lefen fönnen, werden aufgefordert, fich 
zur —— perſoͤnlich oder in portofreien Briefen big zum Aflen Juli d. 3. bei ung 
zu melden. 5 
Fiſchhauſen, den Iften Juni 1831. j , 


Der Magiſtrat. 


Literariſche Anzeige für Juriſten. 
Bei A. Wienbrack in Lelppig iſt erſchlenen: 


Geſammte Preußiſche GSeſetzgedung, betreffend bag Depofitalmefen, 
zufammengeflelt und Commentirt von 2.4 S. Mit einem Vorworte begleitet 
von 9. Gräff, Juſtiz-Commiſſarius ar. 8. Preis 1 Rthl. 15 Sour 
Die Nutzen des vorſtehenden Werkes iſt unverfenndbar. Die Preuß. Depofitals 
Gefepgedung hat in dem, feit ihrer Entftehung derfloffenen halten Jahrhunderte fo viele 
und fd bedeutende Erdrterungen, Abänderungen und Zufäge erhalten, daß der Praftifer 
die wenigſten Paragraphen derfelben anwenden fann, ‚ohne jene um Kath zu fragemi 
Der Here Verfaffer diefed Werkes fühlte fi) daher bewogen, ſaͤmmtliche auf die 
Depofital Gefeggebung bezügliche Gefege und Verordnungen, fo wie die oft zur Erldue 
Serung der minifteriellen Beſcheide dienenden Anfragen vollftändig, und zwar zur 
Erlelchterung des Gebrauches in ſyſtematiſcher Anordnung dergeſtalt wiederzugeben, daß 
jede derſelben zu den betreffenden Paragraphen der Depofital-Drdnung geftellt it. Die 
Zwedhnäßizfelt des Buches ift aber theils dadurch erhöht, daß mit jenen Ergänzungen 
‚zugleich commentartfche Bemerkungen verfnüpft find, theild dag auch der Tert der 
- Depofital-Dpbnung aufgenommen if. Erflere werden befonders für dad Studium will: 
fommen ſeyn. Diefe Vorzüge müffen dem, mit größter Umficht und dem beharrlichſten 
Bleiße geatbeiteten Werke eine allgemeine Thellnahme fichern. 


In Königeberg-ju haben in der : 
Y h Buchhandlung der Gebr, Bornträger. 
and In ber 


J Unzerſchen Buchhandlung. 
N —r 10 CD Emm E 


Amts +» Blatt 


dert 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No. 26. 


Königsberg, Wittmoh den 2gfla Juni 1831. 








Königlihe Verordnung. 


Mir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛc. ꝛc. " 


In Erwägung, daß ed nothwendig if, den wegen Abwendung der im benachbarten 
Auslande ausgebrochenen Cholera bereits von Und getroffenen Maaßregeln die pi tlichfte 
Befolgung zu verfchaffen, und daß diefer Zweck nur durch nachdrückliche und fchnelle 
Beftrafung derjenigen, welche die im dem. diedfalld erkaflenen Verordnungen und Inſtruk⸗ 
tionen enthaltenen Vorſchriften verlegen, möglich erreicht werden kann, fegen Wir bier: 
durch Folgendes feft: R j 

& 1. 

Alle diejenigen, welche di gezogenen Kordond oder Sperrungälinien auf anderr, ald den 
durd die angeordneten Quarentain⸗Anſtalten dazu beftimmten Wegen Überfchreitn wollen 
oder überfchritten find, und auf den Zuruf und die Androhung der dafelbft fationirta Wachen 
oder Patrouillen wicht fofort zurübleiben oder ſich zurücdbegeben, fegen ſich, Außer der 
font noch verwirkten geſetzlchen Strafe der Landesbefchädigung, dem Gebrauhe der 
Waffen au, und fie fünnen ohne weitere Er auf der Stelle IT werden, 


$. 
Mer mit Hintergehung der Wachen = Patronillen oder unter Bereiteimg der 
Kontumaz die Kordond oder Sperrungslinien übertreten hat, wird ald Landeöbeihädiger 


cat) u atheſehen, 


No. 142. 

ne wegen 
Beſtrafung 
derjenigen 
Vergehungen, 
welche die Ue⸗ 
bertretung der 
— zur 
wendung der 
Cholera — 
etlaffenen Ver⸗ 
ordntgen be⸗ 
sreffen. 


Ueberfchreis 

tung der Kor⸗ 

dons und Sper- 
— 

egen den 

aa und-Die 
—— 
der Wachen. 


Desgleichen 
b) mit Hinter⸗ 
uns der 

achen und 
unter Vereite⸗ 
telung ber 
Konsumaz. 
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angeſehen, und mit mehrjähriger Feſtungs- oder Zuchthausſtrafe belegt, welche, nach 

Maaßgabe der daraus entfprungenen Gefahr, bis auf zehn Jahre erhöht, und im Falle 

eines wirklich dadurch) entandenen Nachtheils bis zur Todeöftrafe ausgedehnt werden Fanı, 
(Allgemeines Landrecht Theil IT. Titel 20. $$. 691. 780, 1495.) 


Heimliche 5. 3. 
—— — Nah gleichen Grundſatzen werden diejenigen beſtraft, melde ſich aus den Kontumazs 


tumapnfal, Anftalten oder gefperrten Dertern und Häuſern verbotwidrig entfernen. 
ten, 5.4. 
Theilnahme Jede Theilnahme an den $$. 1. bis 3. bezeichneten Vergehen, wohin auch die Aufs 
—— nahme von nicht legitimirten Frenden, imgleichen ihrer Waaren und Effekten, nicht minder 
Mergehen. bie Gewährung von Transportmiteln für diefelben gehört, gleichwie die unterlaffene fofors 
tige Anzeige von der erlangten Wiſſenſchaft der gedachten Vergehen, ziehet mac) dem 
Grade der eintretenden Verſchultung, fo wie mit Hinfiht auf die dem Uebertreter ſelbſt 
treffende Ahndung, ein⸗ bid mehrjährige Feftungds oder Zuchthausſttafe nach fi. 
($. 64. J. a. des Allgemeinen Landrechts.) 
$. 5. . 
Wiſſentliche Inobeſondere ſollen Gaſtwirthe und Tabagiſten, ſo wie Inhaber von Schlafftellen, 
Den welche dergleichen eins oder fortgefhlihene Perfonen und deren Effeften beherbergen, außer 
— der fie nach den beſtehenden Polizeigefegen treffenden Strafe, mit der Strafe der Landes⸗ 
und Efiskten. ‚befchädiger (5. 2.) belegt, und des Fortbetriebes ihres Gewerbes für immer verluftig 
erflärt werden. 


5. 6. 
Sera Verbotener Verkehr mit infizirten oder abgefperrten Ortfchaften und Gegenden unters 
—— Dee liegt der aaf Laudesbeſchädigung geſetzten Kriminalſtrafe. (5. 2.) 
$. 7. 
Unterlaffene Deienigen, welche in den Fällen, wo Orts⸗Kommifionen errichtet find, von wide 
—— tigen Erranfungds oder unerwarteten Sterbefällen nicht fort Anzeige gemacht, 


Perfonen und oder . 
EN. zut Beedigung eines Verſtorbenen ohne ärztlichen Begräbnißchein beigetragen haben, trifft 
erdigung, eine, du Umftänden nad) auf zwei Monat bis zwei Jalr zu arbitrirende Gefängnißr, 
Zuchthands oder Feftungsftrafe. i 
5. 8. 


— — Mit gleicher Strafe werden diejenigen belegt, welche die Ertlich erforderte Hülfe bei 
af olis der —— polizeilicher Maaßregeln verweigern, 

a aafı 8. 9. 
regeln 
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Debgleihen 
5. 9. insbefonbdere 
— gehen in dem im 5. 8. bezeichnetm Falle außerdem der Praxis in zu. 
nufern Staaten verluftig. Ghlurgen x. 


, g. 10. 
Gegen diejenigen, weldhe aus den Kontumaz« Anftalten, aus gefperrten Häufern oder —— 


aus Raſtellen, Hospitälern und dergleichen, Sachen entwinden, ſoll neben der Strafe des aus ben Kon— 
unter erſchwerenden Umftändeh begangenen Diebſtahls, auf die höchſte Strafe der Landes —— 
beſchadigung erfannt, wofern aber durch den Vertrieb der zeſtohlenen Sachen die Anftedung Häufern ıc. 


bewirft oder vermehrt feyn follte, die Todeöftrafe gegen fir verhängt werden. 


g. 11. 
Dienftvergehungen der Militairperfonen, welche zur Verhütung des Einfchreitens oder — 


der Berbreitung der Cholera kommandirt worden, fie mögen zum ſtehenden Heere oder zur a) der kom—⸗ 
Randwehr gehören, find ald zu Kriegszeiten begangen anzufehen, weshalb indbefondere ——— 
Schildwachten bei Uebertretung ihret Pflichten und der ihnen ertheilten ſpeziellen Inſtruk⸗ 
tionen mit der in den Kriegs-Artikeln 5. 14. angeordneten ſechsmonatlichen bis zweijährigen 
Feftungöftrafe, und Diejenigen, welche das Einſchleichen oder Entweichen verdächtiger 
Perfonen oder die Durchbringung von Waaren und Effeften begünftigen, mis der im 
8. 25. der Kriegds Artikel angedroheten mehrjährigen Feftungöftrafe, die biß zum Tode 
verfchärft werden kann, beftraft werden. — Der höhere und. höchſte Grad der Etrafe 
wird vermwirft, wenn durch die militairifchen Dienftvergehungen eine Ueberfretung der 
poligeiffichen Anordnungen wider die Abwendung oder Verbreitung der ug veranlagt 
oder befördert worden ift. 
g. 12. : 
Auch gegen Poften und Wachen aus dem Givftande foll diefe Etrafe zur Ans N rege 
wendung fommen, und nrüffen diefelben mit den polizeilichen Anordnungen, deren Beob⸗ Civilſtande; 
achtung dem fommandirten Militair, fo wie den bürgerlichen Wachtpoſten oblicgt, ims 
gleichen mit dem Inhalte der $. 11, allegirten Kriegs-Artikel mittelft ſpezieller Inftruffion 
genau befannt gemacht werden. 
N $. 13. 
Die Dienftvergehungen der bei den Orts—⸗Kommiſſionen, Rontumaz + Anftalten, Ad res 
Raſtellen u. f. mw. angeftellten Eivilbeamten, imgleichen der örtlichen Polizeibebörden, zu Kontumah / An 
welcher Kathegorie auch die wiſſentliche Begünſtigung oder Theilnahme an den 558. 1. bis Kalten ıc. 
6. incl. bezeichneten Vergehen gehöret, werden nach den allgemeinen kriminalrechtlichen 
Beftimmungen beurtheilt, jedoch wird jederzeit auf das höchſte Strafmaaß erfannt, weldes 
cKf 2) nad) 


* 


. 


nad) Befinden der Umftände und der durch ihre Pflichtwidrigkeit entftandenen Gefahr bis 
auf lebenswieriges Gefängniß und felb bis zur Todesftrafe verfchärft werden fann. 


$. 14. 
Gerichtliches Wider die 55. 11. und 12. bezeichneten Individuen tritt kriegsrechtliches Berfahren 
— vor den Militairgerichten ein. 

Dahingegen bleibt die Unterfuhung und Beſtrafung aller ſonſtigen in dem gegen⸗ 
wärtigen Gefese aufgeführten Vergehen dem fompetenten Eivilgerichte nach näherer Vor⸗ 
fchrift der Kriminals Ordnung überlaffen, und werden die Inkulpaten — fobald fie der- 
nöthigenfalld vorhero anzuordnenden Kontumaz unterworfen worden find — dahin abgeliefert. 

5. 15. 
— Die Unterſuchung ſoll in allen Fällen fo ſummariſch als möglich geführt, mit 


terfuhung u. größter Beichleunigung ununterbrodyen fortgefest, aud am Schluſſe derfelben nur eine 


hend gofanung Defenfion zum Protofoll verftattet, und das Erfenntniß längftens binnen drei Tagen 


niſſe. abgefaßt werden. 
$. 16. 
eDekktigung Wegen der Nothwendigfeit der vor der Publifation der Urtel etwa einzuholenden 
nen Urtel. Betätigung hat es bei den diedfalld vorhandenen gefeglichen Beftimmungen fein Bewenden, 
$. 17. 
eek Nach erfolgter Publikation der Erfenntniffe werden die zu Gefängnis, Zuchthaus⸗ 
niffe, oder Feftungöftrafen verurtheilten Inkulpaten, wofern fie fi) im Arreſt nicht felbit zu 


erhalten im Stande find, fofort und ohne Hinfiht des ergriffenen Rechtsmittels zur 
Verbüßung ihrer Strafe abgeliefert und nur die Vollziehung der etwa wider. fie erfannten 
förperlichen Züchtigung bis zur erfolgten Rechtskraft des Urteld ausgeſetzt. 

Wir befehlen fämmtlihen Behörden, fo wie allen Unferen Unterthanen und überhaupt 
allen, die ed angehf, infonderheit Allen denjenigen, welde die $. 1. gedachten Kordons 
und Eperrungslinien berühren, oder denfelben ſich mähern, fih nad) gegenwärtigem Geſetze 
gemeffenft zu achten, und foll ſolches nicht nur durch die Geſetzſammlung befannt gemacht, 
fondern auch unverzüglich durch die Amtöblätter zur fpeziellen Kenntniß in denjenigen 
Diftriften gebracht werden, für welde die angeordneten Vorſichtsmaaßregeln bereits 
eingetreten find. 

Urfundlich haben Wir foldes Hbchnelgenhandis — und mit Unſerem Könige 
lichen Infiegel bedruden laſſen. 

» Gegeben Berlin, den 15ten Juni 1831, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Frh. v. Altenfein. Frh. v. Brenn. Für den Juftigminifter: v. Kamp. 
D Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 


Der vorgeſtern eingegangene offizielle Bericht Über die Cholera⸗Krankheit in Mo. 14%. 
Danzig licfere die Anzeige, daß vom 12ten bid 13ten Juni d. J. 12 Perfonen _ Die Cholera 
neu erkrankt und 10 Perfonen geflorben waren, wornach am 13ten Juni d, J. berechind. 
die Gefammtzahl der bid dahin Erfranften auf 166 und der bid dahin Geflorbenen 
auf 114 abgeſchloſſen hat. Ju der Reconvaledcen; waren 19 und in der fortger 
festen aͤrztlichen Behandlung 33 Perfonen. Im Ganzen ſtellt fih das Segebniß zur 
Sache fortwährend von keiner folhen Bedentung, daß man begründete Veranlaffung 
haben Eönnte, fc über die Zukunft befonderd zu beunrufigen. Das Hauptrefultat 
bed zeitherigen Verlaufs gedachter Krankpeit in Danzig bleibt immer nur eine 
fehr mäßige Verbreitung, die faum andern bereitd beimathlich gemefenen epidemi⸗ 
ſchen Krankpeiten an die Geite gefege werden fann. Gie bat immer nur noch, und 
zwar obne bejondere Merkmale von Anfletung, an Verfonen gebäfter, bei welchen 
das Zurreffen ald nicht ungemöhnlihe Folge von Lebensart, Alter und fonfligen 
individuellen Berhältniffen har angefehen werden Binnen. Haupefählid find 
davon, wie ſchon früher erwähnt, Verfonen der mühfelig arbeitenden Riaffe 
befallen worden, aus andern Ständen find bisber nur 2 Andividuen an Sympto— 
men der Epolera erkrankt und geftorben, namentlich die Gräfin von Przependowska, 
eine hochbetagte Frau von 70 Kahren, und ein Kaufmann, von Leben feit Tange 
von ſchweren kümmerlichen Sorgen bedruͤckt gewefen if. 

Das merklihe Schwanken, welches in den Tagen vom Zten bis 13ten Juni 
d. J. ih in Bejug auf neue Erkrankungen gezeigt bat, giebt der Hoffnung Raum, 
daß der Mendepunft nicht mehr ferne feyn dürfte Die frühere eraltirte Furcht vor 
Anſteckung verliert fi in Danzig immer mehr und mehr. Denn tharfächlicy iſt es, 
daß eine große Anzahl Perfonen mannigfahen Berhhrungen mir den Kranken ausge 
fegt gemwefen, und nur etwa in 5 bid 6 Fällen in den Kranten-Umgebungen 
eine Erkranfung erfolge iſt, mogegen alle Mebrigen (mehrere Hundert) von jedem 
Anfall frei geblieben find. Eben fo find in der Anzahl von 129 abgefperrren Haͤu—⸗ 
fern den erften Erkrankungen nur 3 eder 4 neue gefolge. Die Krarktenmärter im 
Cholera⸗Lazareth, die Reinigungs: Rnecte, die Aerzte haben fämmtlich keine Anfechtung 
erlitten. Uebrigens hat auch micderheite Revtffon der Bazareıbe und nähere Pruͤfung 
einzelner Kranken, imgleichen nähere Verftändigung unter den Aerzten, im Paufe der 
Zeit zu ber Ermittelung geführt, daß mancher Kraukbeitsfall unrichtig für die aflar 

olera aufgegeben worden iſt. Indeffen find alle nach der Lokalität nur 
moͤgliche fanidis poiemge Vorkehrungen zur Sicherung der Nachbargegenden getroffen 
focıden. Insbeſondere find von Danzig felbft aus alle umherſchweifende vers 
daͤchtige Reifende da, mo fie betroffen worden, unter dreiwoͤchentliche Obſe vam 
geſtellt. 
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geſtellt. Dieſe Maaßregel, in Berbindung mit dem Kontumazweſen in und außerbalb 
Danzig Überhaupt, wird der weiteren Verbteitung der gedachten Krankheit, wenn 
ſolche wirklich zu befürdten wäre, ausreichend wirkſame Schranken ſtellen. Außerbhalb 
der Stade find weiter keine Erkrankungen, die auf Cholera pindeuten ließen vorge 
fommen. Auf der frifhen Nebrung ift alles voͤllig gefund geblieben, eben fo im 
Dorfe Rina, Amts Brüd, Neuſtaͤdter Kreiſes. 


Was die Naruralien betrifft, meihe aus Rußland zum meiteen Transpott que 
euffifhen Armee in Danzig anfommen, ſo werden Schiffe und Ladung in Danzig 
einer farengen Quarantaine unterworfen, die Reinigung der Waaren gefhicht am 
Geeßrande in einer unbewohnten Gegend, und die Verladung in Flußfahrzeuge 
geſchieht erfi dann, wenn alle euffifhe Mannfhaft von der Waare entfernt il; die 
Emballage wird theils gereinigt, theils vernichtet, und fo werben die geeigneteflen 
Maaßregeln genommen, daß dur den Transport dieſer VerpflegungdRaturalien Keine 
Krankpelt verbreiter werben kaun. 


Was den Gefundpeltszuftand in den Übrigen Gegenden bed Preußiſchen 
Vrovinzial Verbandes anberrifft, fo iſt folder fortdauernd befriedigend. Zwar 
ift Inhalts eines offizieflen Bericht? aus der Boldappfchen Kreife der Landwehr⸗ 
mann Gottlieb Kaika vom Wngerburger Bataillon im Dorfe Dubeningten am 
12ten Juni d. I. an Zufällen erkrankt, melde nah dem Gutachten des Orts⸗Kreis⸗ 
phyfitus Zeichen der Cholera haben wahrnchmen laſſen. Es bat fi aber in den 
diedfällig gehaltenen Nasforfhungen zur Gewißbeit ergeben, daß dje Entftehung des 
bemerften Erkrankungsfalls durchaus Feiner Anſteckung, ſondern nur individueller 
Dispoſition des Erkrankten beigemeſſen werben kann, und daß der Genuß von 
fauern Nahrungsmitteln im erftien Anfall des Ummosibefindend den Zuſtand des 
Erkrankten gefaͤhrlich verſchlimmert bar. Kür angemeffene Unterbringung des ge 
dachten Kranken mit Vorkehrung der erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln ift fogleih gr 
forge, und iſt die Hoffnung zu feiner Wiederherſtellung vom Arzt noch nicht aufs 
gegeben tmorden, e 

Ueber den Zufland der Cholera in Polen iſt durd den in die Woypwodſchaft 
Auguſtowo abgefandt gewefenen, am 13ten d. M in die Preufifhe Duarantaine 
zuruͤckgekehrten Preußifchen Arzt die Anzeige eingegangen, daß er in der Stadt 
Marienpol Cholera-Kranke zu beobachten fait gar keine Gelegenheit yefunden hat, 
daß in der Stadt Kalwary, wo die Kranfpeit nah Ausſage dortiger erste vom 
sften bis letzten Mai vorzugsweiſe unter Ruffen und Polen graſſirt haben fol, mit 
dem Einmarſch der Polen (den sften Juni d. 3.) fait plöglich aufgehört hat, und 
feltdem daſelbſt Niemand mehr erfrauft oder geflorben iſt; daß in der Stade 
Wirtowpsti-die Krankpeit während 5 Tage gänzlich ceffirt hatte, indeffen wieder, 

. kehrte, 


kehrte, ald choleralranke Ruffen aud der Schlacht bei Raigrod durchtranẽportirt 
wurden; daß in der Stadt Neuſtadt bie Krankheit ſchon ganz vorüber zu fepn 
gefhienen bat, und daß fe in Polen überhaupt im Abnehmen begriffen 
if, auch die Kontagion dafeib ſich nur bei den dazu geiftig oder koͤrperlich dispo⸗ 
nirten Perfonen gezeigt bat. 

In Riga ift nach eingegangenen Konſulats Nachrichten Bid zum Zten Juni d J. 
die Zahl der täglich nod) hinzugefommenen neuen Eholera,Kranken fortwährend ziems 
tich gleich geblieben. Bid zum gedachten Tage waren daſelbſt im Ganzen 2028 Pers 
fonen erkrankt, davon 1049 geftorben, 476 genefen und 503 in ärztlicher Behandlung. 

In Liebau fol die Krankpeit bereits gänzlich aufgehört haben. 

Sowohl nad Polen ald nad Rußland pin it, zur möglichften Sicherſtellung 
des Einſchleichens der Krankheit, die. Grenziperre jege durch verſtaͤrkte Befegung 
bewacht, indem nicht allein alle diäponiblen Truppen, welche zeither eine mobile 


Rolonne bildeten, zum Grsmakorbon herangezogen And, fondern ber Kordon auch baush 
dandmannſchaft verdoppelt morden iſt, melche eine angemeffene Entihädigung dafür 
gig dm Gehalt des Wilitairs erhäls, und unter militairiſcher Aufſicht und 


Ordnung dabei ſteht. 
Koͤnigsberg, den 18ten Juni 1831. 
— — * 


Der Ober Praͤſident von Preußen. 
v. Schön. 





- Die Cholera-Krankheit in Danzig bat Ad, wie die fortgefegt hleräder einger Ro, 144. 
gangenen offiziellen Berichte melden, in der Zahl neuer Erkrantungs, und Sterbefälle | >. SuM 
in den Tagen vom 13ten bid 19ten Juni d. I. abwechſelnd bald abı bald zunch, RN, 
mend gezeigt, ohne in befonderd bedeutende Verbreitung ausjuarten, Neu erkrankt 
waren: vom 13ten bid 14ten Suni d. J. 12, am 15ten Juni 12, am 16ten 26, 
am 17ten 14, am 18ten 20, am 19ten 18; geftorben waren: vom jäten bis 
14ten Zuni d.%. 7, am 15ten Juni 8, am 16ten 15, am 17ten 11, am I18ten 
49, am 19ten 14 Perfonen. Bid zum Ießtgebachten Tage hat die Gefammtzahl der 
Erkrankten 268 betragen, von welchen bid dahin 188 geflorben find, 35 fih in der 
Benefung und 45 noch in Ärztlicher Behandlung befunden haben. In den 22 Tagen  „f 
vom erfien Erſcheinen der Krankheit ab, treffen im Durchſchnitt 8 Sterbefälle auf Ä. 
den Tag, welches immer noch als Fein feuchenartiged Ergebniß erſcheint. Bon nabe ri 

an 


an 250 Häufern, melde nach und nach zur Abfperrung gekommen find, haben 
ih bis zum 19ten Juni d. J. nur in 15 neue Erktankungsfaͤlle wiederholt, als 
worauf fi die Zahl derjenigen Fälle beſchraͤnkt, die man den Wirkungen einer Ans 
ſteckung beimeffen zu können glaubt. Die frühere Bermuthung der Ortsbehoͤrde, als 
wäre bei den Anmeldungen der Krankheitsfaͤlle im Stadtgebiet, von den Aerzten 
nit durchweg In Beurtheilung der Natur der Krankheit mit der erforderlichen Bors 
fiche zu Werke gegangen, bat fih, Jabalts des meueften offiziellen Berichts, dur 
den Befund wicderholter näherer Revifionen widerlegt geſtellt. 

Aus dem Dorfe Loͤblau, Danziger Landkteis, war die Anzeige von einem 
plöglih zugerroffenen verbädtigen Erkrankungs- und Todesfall eingegangen. Die 
nähere Unterfuhung durd) den Kreisphyſikus hat aber ergeben, daß dieſer Kal nicht 
die Symptome der Cholera gehabt hat, Dagegen ift man zur Zeit Über einige aus 
den Dörfern Gagordz und Rahmel, Neuſtaͤdter Kreifed, Danziger Regierungsds 
Departementd, zur Anzeige gekommene verdädtige Erkrankungs- und Todesfälle, ob 
folche Folge des Cholera-Anfalls, nod nicht in Gemißpeit, und es fteher noch der 
Bericht über die diedfällig veranlaßte näpere aͤrztliche Unterfuchung zu ermarten, 
Anderen iſt fogleih zur Sicherheitsſtellung die gänzlihe Abfperrung beider Dörfer 
eingetreten und babei auch daß Geeignete zur Verpflegung der abgeſperrten Bewob⸗ 
ner verfügt. 

Auf Allerboͤchſten Befehl find Übrigens zur möglichiten Abwehrung der Verbrei— 
tung der Cholera aus dem Danziger Gebiet, die erforderlichen Einleitungen zur 
Abſchließgung eined Umkreiſes von 4 bid 6 Meilen um die Stadt Danzig durch einen 
militairifden Kordon getroffen. Die für diefe Einſchließung gewählte Linie wird 
geben vom Ausflug der Rbeda in den Pugiger Wiek die Rheda hinauf bis Neus 
ftade, von da zur Leba bid Miloczewo die Leba hinauf zum Efodno. und Oſtritz⸗ 
See, und von hiez, der Grenze des Berendter Kreifes. folgend, bis gegen Dirſchau, 
diefen Dre jedoch nicht einſchließend, dann laͤngs dem rechten Ufer dir MWeichiel big 
zum Danziger Haupt und von dort längs dem — — bis zur Dfifee, 
Nach erfolgter Sperre, melde den 27ften d. M, dur milgirifhen Kordon voll 
ſtaͤndig ausgeführt ſeyn wird, bleiben für den Verkehr mit Danzig zu ande nur die 
Punkte der Städte Neuftadt und Dirſchau, zunaͤchſt melden Kontum zAnflaiten zur 
Einrichtung kommen, Für die Wafferverbindung werden Die nöthigen Abſperrungen 
und Kontumaz Anſtalten bei Dirfhau und am Danziger Haupf eingerichtet. 

Die Gegenden ned Preuß Provinzial Verbandes, mit Ausſchluß der oben ber 
merkten Erfcheinungen im Danziger Gebiet, erfreuen ‚fich fortwährend durchweg ded 
erwänfchten Gefundheitäjuftanded. Hinſichts des in der Belauntmadung vom 18ten 
d. M. ermähnten Erfrantungsfalld des Landwehrmannd Kaika zu Dubeningfen, 
Boldapper Kreifed, has der Erfolg des aͤrztlichen Unterfuhung ergeben, — der 

ann 


Br 
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Dann nicht an der Cholera erfranft gewefen ift, fordern feine Sufälle durch unvorfichtigen 
Genug fhädliher Nahrungsmittel Im erften Anfall eines Fiebers berbeigeführt worden 
find. Die Symptome des Erbredhend und Durchfalls find in, den nächſten Tagen ber 
Krankheit geftillt worden, und der Kranke ift bereits ohne weitere Anfechtung von diesfällig 
verdächtig gehaltenen Spuren der Eholcra in voller Grmefung. 

Nach KonfulardsNachrichten vom benahbartın Auslande ber waren in Riga 
bis zum 12ten d. M. im Ganzen 2341 Perfonen erfmnft, hiervon 1201 geftorben, 676 ges 
nefen und 464 nod) in ärztlicher Behandlung. Nach eingetretenem frifchen Rordwinde foll 
die Krankheit dort etwas nachgelaffen und die ſchnellen Todesfälle follen fih vermindert 
haben. In Petersburg it der Gefundbeitäzuftand fortwährend gut. Die Quarans 
taine in Eronftadt gegen Riga ift ſchon feit dem 25fn Mai d. I. errichtet, und von. 
da ab, wie auch früher, ift weder in Peteröburg och in Eronftadt cin a ne 
vorgefommen. 

Aus Mitam find Amtliche Bulletins der dortigen Medizinals Verwaltung bid zum 
sten Juni d. I. eingegangen, wornach dafelbit bis dahin 63 Perfonen an der Eholera 
erfranft, davon 2 genefen, 29 geforben und 37 in ärztlicher Behandlung waren. Man 
unterfcheidet daſelbſt, Inhalts diefer Bulletins, ärztlich die Achte orientalifche Eholera von 
der fogenannten unächten (dem rheumatifchen gallichten Brechdurchfall). Won der letzte⸗ 
een find alle davon befallen geweſenen Perfonen genefen, und die ächte Eholera foll nur 
entweder. elende, herabgefommene, tiefgefunfene, oder durch Alter und vorhergegangene 
Krankheit geſchwachte Menſchen betroffen haben, die auch jeder anderen ernſthaften Krank⸗ 
beit unterlegen haben würden. Ueberhaupt will man in Mitau in Arztlichen Nachforſchun⸗ 
gen das Refultat gezogen haben, daß für den Anftedungsftoff nur foldhe Individuen 
empfanglich gewefen find, welche ſich heftige Erfältungen zugezogen haben und deren Vers 
dauungsorgane ſchon befonderd geſchwächt gewefen find. Man mift dort das fattgefuns 
dene Graffiren der fogenannten unächten Cholera den häufigen und raſchen Temperatur 
Deränderungen bei, melde oft in ein Paar Stunden Differenzen von 8 bi8 10 Grade 
dargeboten haben. 


Königäberg, den 22ftn Juni 1831. 


Der Dber Präfidene von Preußen. 
v. Schön. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
No. 145. Auszug 


Die pon den 


Kunbbeen aus den unterm 21ſten März 1831 vom des Herrn Finanz: Minifters 
fen name Excellenz erlafjenen allgemeinen Beftimmungen, über die von den Kan: 
untanion betr. didaten des Forſtweſens nahzumeifende Quakififation und über die für 


diefen Zwek angeordneten Prüfungen. 





N $ 1. 

Zor ſt⸗Leht/ Wer fi) zu einer Anſtellung im Königlicdyen Forſtdienſt, «sd ſei als Echugbeamter 

inge. (Unterförfter, Förſter) oder als »erwaltender Beamter (Oberförſter u, ſ. w.) geſchickt 
machen will, muß bei einem verwiltenden Forſtbeamten die jedem Forſtmanne und Jager 
unentbehrlichen praktiſchen Kenntnife und Fertigkeiten erlernt haben. 


$. 2 
Nur verwaltende Forfibeamter, welche der Obers Forfibeamte der Regierung dazu 
dlir geeignet erfennt, find befugt, Lehtlinge in Unterricht zu nehmen. 


$. 5. 

Der Zweck der Lehrzeit geht im Weſentlichen dahin, daß der Lehrling eine auf fchen« 
dige Anfhauung und prafrifche Uebung gegründete Erkenntniß von den Forftfuftur-Arbeiten, 
der Anordnung und Beauffichtigung der Holsfchläge, fo wie im Aligemeinen von der Zugut⸗ 
machung der Hölzer und von den Erforderniffen des Forſtſchutzes erlange, daneben auch 
die zur regelmäßigen und BR Ausübung der Jagd nöthigen Fertigfeiten ſich 
zu eigen miche. 


$. 6. . 
Die Lehrzeit iſt auf mindeftens zwei Jahre feltgefegt, inhfern der Lehrling nicht noch 
eine höhere Forfts Lehranftalt befudyt und dafelbit einen vollftärdigen Lehrfurfus abfolvirt. 
In diefem Falle mag eine mindeftend einjährige gut angewandt Kehrzeit genügen. 


5.9. 
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$. 9. 

Inſofern der zur Aufnahme in die Lehre bei einım Oberförfter ſich meldende — — 
ling dereinſt nur eine Schutzbeamtenſtelle zu erlangen bigehrt, hat er ſich über folgende | Re. 
Schulfenntniffe befriedigend auszuweiſen: 

a) Kenntniß der deutfhen Sprache bis zum fertigen Lefen gedrudter und gefchriebener 

Schrift, auch deutlichem orthographifch richtigem Echreiben ; 

b) Fertigfeit im Nechnen in den vier Epezied mit wibenannten und benannten Zahlen 
bis einfchließlich der Regel de tri. 


$. 10. 

Wenn dem bei der Aufnahme in die Lehre zu führenden Nachweis der vorbezeice 
neten. Schulfenntniffe nad) wohlbeftandener zweijähriger Echrzeit das deshalb vorgefchriebene 
Zeugniß (Lehrbrief) Hinzutritt 5 fo wird die Fähigkeit, eine Förfterftelle zu befleiden, als 
binlänglich nachgewiefen anerfannt, 


i $ 1t. 

Um ſich zur dereinftigen Anftellung als Oberförfter zu befähigen, muß der Forftbes Vermaltend« 
fliffene dem Forftbeamten, bei welchem er ſich in die Lehre begeben will, ein Abgangss een. 
zeugniß (mindeftend No. II.) aus der erften Klaffe eines Gymnafiumd oder einer höhern 
Bürgerfchule- (Realgymnafium), deren Zöglingen gleich den Gymnaſiaſten der Vorzug des 
einjährigen Militairdienfteö verſtattet ift, beibringen. Wer durch Privat» Unterricht die 
gleiche Schulbildung erlangt zu haben behauptet, muß dies durd) ein pflichtmäßiged, ger 
hörig ausgefertigted Prüfungszeugniß des Direftord einer Schulanftalt der vorgedachten 
Gattung darthun. Hat demnächſt der Forftbefliffene feine mindeftens einjährige Lehrzeit ’ 
fo beftanden, daß er mit dem $. 7. vorgefchriebenen Zeugniffe entlaffen wird, fo hat er 
dann jedenfalld noch eine höhere ForftsLchranftalt (mie z. B. die zu Neuſtadt⸗Eberoͤwalde) 
oder eine Univerfität, bei welcher ein forftwiflenfchaftlicher Kurfuß gelefen wird, cin bis 
zwei Jahre zu befuchen, und ſich mit Fleiß und Anftrengung dem Etudium feined Faches 
zu widmen. Was den Umfang diefes Studiums betrifft, fo wird bei Beurtheilung deſſel⸗ 
ben zum Maafftabe angenommen ; 

a) das für die Höhere Forft- Lchranftalt zu Neuftadts Eberdwalde unterm 15ten Auguft 

1330 ergangene Regulativ und die danach einzurichtenden Lehrpläne, fo wie 

die damit übereinftimmend angeordneten Abgangs + Prüfungen. und auszuftellenden 

Zengniffe ; 

(212) b) die 


b) die Kenntniffe, welde von einem jeden Forftfandidaten, der fich zur Belleidung 
einer Oberförfterftelle geſchickt machen will, in der deöhalb befonder& zu beftehenden 
Prüfung ($. 12.) gefordert werden. 


$. 12. 
Dberförfter Die Prüfungen zu den Forfverwaltungss Stellen werden von den in verschiedenen 
prüfung. Provinzen hierzu niedergefegten Kommiffionen abgehalten. 


Die Kandidaten, welche zu diefer Prüfung zugclaffen werden wollen, melden ſich 
unter Einreihung nicht allein der vorgedachten Befcheinigungen über ihre Echulbildung, 
beftandene Lehrzeit und ihre fonft wiſſenſchaftlichen Etudien, fondern auch des Zeugniffes 
„ihrer geleiteten Krlegsdienſtpflicht, einftweilen noch wie bisher beim Finanz» Minifterium, 
und gewärtigen von diefem die Ucherweifung zu einer der verfhiedenen Prüfungs + Kommife 
fionen, welche ihnen dann den Termin der Prüfung felbft befannt macht. 


$. 13. 
Die Prüfung erftredt ſich: . 
auf alle Zweige der Forts und Jagdwiſſenſchaft, deögleihen auf die Naturkunde, 
namentlid Zoologie, Botanif und forftlihe Bodenfunde, in fo weit diefe Hülfswiſſen⸗ 
ſchaften dem gebildeten Forftmanne unentbehrlidy find; 
auf mathematifche Wiffenfchaften bis zur Lehre von den Gleihungen zweiten Grades 
und bis- zur praftifchen Anwendung der Lchre von den Logarithmen, imgleichen bis 
zur Kenntniß von der Planimetrie, Etereometrie und ebenen Trigonometrie. Indeß 
muß die Prüfung bierbei weniger auf ſchwierige theorgtifche Unterfuchungen gerichtet 
werden, als vielmehr auf den von dem Kandidaten zu führenden Beweis, daß er 
die fo eben bezeichneten mathematifchen Kenntniſſe im Gebraud) der Meß⸗Inſtrumente, 
im Nivelliren und Planzeichnen, gehörig anzuwenden wifle ; 
e) auf das Fort Redhnungswefen in feinen Hauprbeftandtheilen, mit Anfertigung zwech⸗ 
mäßiger Formulare und Ucberfichten zu Etats-, Geld» und Naturals Redinungen, 
Hauungs⸗ und Kulturs Plänen und dergl. mehr. 


—⸗ 


I 


— 


$ 17 
Forſt⸗Referen⸗ Um die höhere Laufbahn der Forſt-Inſpektoren, Regierungs- und Forft-Räthe und 


heut Oberforftmeifter zu betreten, werden afademifche Studien, beſonders der Rechts und - 
Fork-Infpe- Kameral:Wiffenfchaften, vorauögefegt. Außer feinem forftwifienfhaftlihen Kurfus, welchen 
toren. er 
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er auf einer mit dieſem Unterrid;tö5weige vollſtändig ausgeſtatteten, Univerſitat, oder auf 
einer befondern höhern Forfts Lehranftalt abfolviren mag, muß der Kandidat Vorlefungen 
über die verfdjiedenen Zweige der Rechts⸗ und Kamerals Wifenfchaften mit Nutzen gebört, 
und auf feine gefammten höheren Studien, einſchließlich der forſtwiſſenſchaftlichen, mins 
deftend drei Jahre verwendet haben. Mit der Beſcheinigung über dieſe Studien und dem 
Atteſt über die demnächſt genügend beftandene Oberförfters Prüfung ($. 15.) kann ſich der 
Kandidat bei dem Präſidium eins Regierung zur Prüfung als Regierungds und Forfte 
Referendarius melden. Bei diefer Prüfung ift Hinſichts der fhriftlichen Probe s Arbeiten, 
wie der mündlichen Fragen, möglichft übereinfimmend mit den Prüfungen der Regierungds 
Referendarien (Reg. Inftruftion vom 23ften Dftober 1817 $. 49.) zu verfahren, jedoch 
bei der mündlichen Prüfung unter billiger Berückſichtigung der bereitd beftandenen- forfts 
lien Prüfung und der befonderen Bezichung feiner Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Studien auf dad Forftiwefen. 

Der auf ſolche Weife geprüfte und tüchtig befundene Kandidat wird hiernach bei der 
Regierung ald Negierungds und Forft» Referendariusd zugelaffen und den im Kollegium 
figenden höheren Forftbeamten vorzugsweife überwiefen, um ihn fowohl bei der Regierung, 
ald in.den Forften, durch Begleitung auf den Bereifungen, durd; Aufträge zu Abfchäguns 
gen, ServitutsRegulirungen, Etellvertretungen von Oberförftern ‚und Forft- Infpeftoren ıc. 
zweckmäßig zu befchäftigen. Ganz vorzüglich muß ſich ein. Regierungs-⸗ und Forſt⸗Referen⸗ 
darius auch In der Kalkulatur und bei der Hauptfaffe mit dem Mechnungss und Kaffens 
wefen in der Forftpartie gründlich bekannt machen, und fid) in den dahin einfchlagenden 
Geſchäften Fertigkeit und Sicherheit-zu erwerben ſuchen. 


Hat der Regierungs- und Forte Referendarius in diefem eben befchriebenen Kreife 
feiner praftifchen Ausbildung bei dem Oberforftbeamten und Präfidenten der Megierung die 
Ucberzeugung begründet, daf er einem höheren Amte in der Forftverwaltung gehörig vors 
ftehen werde; fo wird ihm von dem Präfidenten, unter Mitzeichnung des Ober s Forfts 
beamten, unter Bezugnahme auf feine beftandene Referendariatd-Prüfung und treuen Echils 
derung feines dienftlichen Verhaltens und feiner Leitungen während feines Aufenthaltes 


beim Kollegium, das Atteft der Reife zur Höheren Prüfung bei der Ober: Eraminationss 
Kommiffion auögeftellt. 


Bei der von diefer Behörde zu veranlaffenden höheren Prüfung wird zwar in ähnli—⸗ 
cher Art, wie bei der Referendariat Prüfung, fowohl Hinſichts der fchriftlihen Aufgaben, 
ald der mündlichen Prüfung, die befondere Richtuns des Kandidaten auf das Forſtweſen 


nicht 


nice unbeachtet bleiben; doch wird im Allgemeinen von den Eramisanden derfelbe 
G-ad gründliher Ausdildung für den Dienſt in der Gtaatövermaltung - gefordert, 
wie von jedem andern, die Höhere ſtaatswirihſchaftliche Prüfung beſtehenden 
Kandidaten. 


Vorſtehende Bellimmungen werden zur Nahaditung hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg, ben 22ſten Juni 1831. 


Konigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domaiygen und Forſten. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftoriums. 


No. 146- Ucberfiht der Gefege und Verordnungen, die der Geifllihe in Preußen bei der 
— Meldung zum Aufgebot und zur Trauung zu beobachten bat. In tabellarifcher Form 
fÄhentteberfiche ufammengeftelle zum befondern Gebrauch für die Geiſtlichen in Oſtpreußen und 
über Hufgebor Litthauen, vom Prediger Borck in Schaaken, mach feinem Handbude über die 
und Trauung. tirchliche und Schulgeſetzgebung. 

: Diefe Ueberficht, welche hier in der Vornträgerfchen Buchhandlung für 5 Ser. 

zu haben ift, wird ihrer vorzüglihen Brauchbarkeit wegen hiermit angelegentlich 
empfoblen. ' i 
Koͤnigsberg, den 22ſten Juni 1831- 


Koͤnigl. Preuß. Konſiſtorium. 


Nachrichten. 
PerſonalChroniftf 
Gemäß Reſkript des Koͤnigl Hohen Juſtiz-Miniſterii vom 25ſten Mai 1831 
iſt der Auskultator Joſeph Daniel Jonas zum Referendarius des Koͤnigl. Ober⸗ 


landesgerichts zu Koͤnigsberg ernannt. 
Vom 
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Som iften Juni 1431 ab, iſt die Polizei mit Nendanturs Verwaltung bed 
Koͤnigl. Domainenamts Waldau dem Amtdraıd Werner abgenommen, und dem 
bisherigen Infpektor der ad. Labladfhen Güter, Vollmeiſter, mit höperer Ge⸗ 
nehmigung übertragen worden. 

Der Faͤrber Simon Lindenau und ber Rendant und bidherige Stadiver- 
ordnete Auguft Fouquet zu Tapiau find von der Gtadtverorbneten:Berfammlung 
daſelbſt auf 6 nacheinander folgende Jahre zu unbefoideten Rathmaͤnnern gewählt, 
und diefe Wahl von der Koͤnigl. Regierung beflätige worden, 


- Der Invalide Friedrih Sepbel iſt als Gloͤckner bei der Kirche in Peterk⸗ 
dorf, Infpektion Wehlau, auf Kündigung angeſtellt. 


Berichtigung. 

Nicht in Liebemuͤbl, mie peg. 181. des Amtsblatts zu leſen iſt, ſondern in 
Liebſtadt iſt der Vürgermeifler Kurz als folder auf neue ſechs Jahre gewaͤblt und 
beſtaͤtigt worden. x 

Königsberg, den 21ſten Juni 1931. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Anzeige & 
der Wafferflände der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirfe von Gumbinnen. 


Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 
1. Im Memel- Strome bel Kuffigfehmen und Sodaiten 5 Fuß 5 300 
I, = Ruß: Strome bei Kargemwifchfen . . ‘ 5. 4 e 
MH + Gilge- Strome zwifchen Schanzenkrug und Skoͤpen 4» 10» 
j am Pegel bei Jaͤgeriſchken . f ’ 6, 6=* 
Erfte Hälfte des Monats Yunl 1831. 





CHiem der Öffentliche Anzeiger Mo. 26., nebſt der außerordentlichen Beilage No. 12.) 
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Deffentliber Anzeiger. 
| No. 6: — 


Königsberg, Mittwoch den 29 fen Juni 4832. 








Stedbriefs Berihrigung. 

Auch der nach unferm Stedorlef vom Zıften d. M. verfolgte Häusling Adam 
Lukas ift arretirt, und heute bier zurückgellefert worden, weshalb der obige Steckbrief 
mit Bezug auf unfere Befanntmachrng vom Zten d. M. nunmehr als gänzlich ewledigt 
zu betrachten bleibt. 

Zapiau, den 17ten Juni 1831. 


Königl. Oſtpreuß. Landarınen: Verpflegungs-Anfpeftion. 





Dem koͤllmiſchen Gutsbeſitzer Karl Krocdert von Gumbehllſchken iſt in der 
Nacht vom 44ten zum 18ten d. M. von der Weide eine rothbraune Stute mit ſchwar— 
gen Ertremitäten, 5 Fuß 2 Zoll groß, 3 Jahr alt, geflohlen worden, die insbefondere 
noch daran fenntlidy, dag die Mähnen gegen den Widerroß etwas abgefcheuert, und 
die linke Warze des Eiters gegen der rechten ungleich flärfer if. 

Dem Ei,enthüner iſt an der Wiedererlangung dieſes Pferdes viel gelegen, und 
daher von demfelben eine Belohnung von Zwanzig Thalern für denjenigen ausgefegt 
worden, ber ihm zu feinem Eigenthum verhilft. 

Deinrichewalde, den 20ften Juni 1831 


Koͤnigl. Landrärhl. Kreisamt ber. Niederung. 


Tuͤchtige Maurermelfter und Etells und Nademacher werden zum Anzuge Bierher 
mit bem Bemerfen aufgefordert, wie gegenwärtig bier fein Maurermelfer und nur ein 
Stell- und Rademacher wohnhaft if, und daß bdenfelben hinlängliche Beſchaͤftigung 
zugeſichert werden kann. 

Heillgendeil, den 22fien Junk 4831. 


Der Magiſtrat, 
(tt) geuen 
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Feuer Affecuranz - Anzeige. 


Die nachfkebende Anzeige vom 10ten Januar 1823 bringen wir 
aufs tleue in Brinnerung: 


Da ber beſtehende Grundfag der Phoͤnix ˖ Compaenie, 

‚„„den Berfierten ſelbſt dann, wenn fie nicht abgebrannt find, den Verfuf, 

„welcher durch zweckmaͤßiges Retten verurfacht worden, ja ſogar billlze 

„Rettungskoſten zu vergäten ” 

zum Mißbrauch diefer, für jeden Verfiherten fo mwohlthätigen Beſtimmunag, Veran 
laffung gegeben, und die Erfahrung es leider gezeigt bat, daß mancher die Verſicherung 
gegen Feuersgefahr zu einern Gegenſtande der Verbeſſerunam feiner Vermögensla,e machte, 
ferner daß viele Einwohner in den Fleinen Städten fich beeilt haben, das Mer, 
ficherte bei eingetretenem Brande, ohne Rädficht auf die oft noch meite Entfernung 
bes Feuers, fo wie auf die Konfervation und auf die Eicherheit der zu rettenden Ges 
genſtaͤnde, nur darum zu reiten, um übertriebene Schadenrechnungen ju machen; fo 
finden wir und veranlaßt, den fämmtlichen dur und Verficherten in den Plei- 
nen Städten der beiden Provinzen, Oſtpreußen und Litthauen, hiemit anzuzeigen : 
1) —* wir die Nothwendigkelt des Rettens der verſicherten Gegenflände nur dann 
anerfennen:: 

a. menn daß britte Gebäude Ceinfchliefilih mit dem des MWerficherten,, welches 
Legtere ald das Erfie zw zählen iſt) in Flammen fleht, oder von der Gefahr 
der Eindfcherung nicht mehr zu befreien: iſt; 

b, ment bad Gebäude des DVerfiherten durch ein gerenäber oder hinter dem» 
a ended, ber augenfcheinlichen Gefahr auszeſetzt IR, in Brand zw 
gerathen; 

c. wird das Gebaͤude des Verſicherten aber durch ein größeres danebenſtehendes 
maffived Gebäude von dem Brennenden getrennt und gedeckt, fo darf auch 
dann, wenn dad ad a. bemannte Gebäude fchon in Flammen Reben folte, 
feine übereilte, unvorfichtige Rettung flattfinden, fondern nue 
eine rubige Vorfehrung durch Einpacken getroffen werben, um beim 
Eintreten größerer Gefahr eine zweckmaͤß ige Rettung mit Drdnungund Ruhe 
ju bewirken. . 

2) Daß mie die Nettungs- und Beſchaͤdlgungs⸗Koſten nur dann vergäten werden, 
- wenn die Rettung mit Ordnung und mit Schonung ber verficherten 
Gegenftände flattgefunden bat; fo dag biefe niche nur in gehörige Sicherheit 
gebracht, fondern au vor RE a worden find; weil 
ohne eine ſolche Maaßtegel jede Rettung überflüßig, und oft eben fo verderblich 
tft, ald daß Verbrennen. 4 
Wer nun jenen Feffegungen entgegen handelt, bat von uns ſchlechterdings feine 
— — — — 18T 

nigs ber en 22ſten Jun . 

— M. ©. Prin & Sohn, 
Agenten der Phönir» Compagnie 
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Da in dem erſten, zur Verpachtung mehrerer vlt. Dezember d. J. pächtlos wer⸗ 
dender Jagden, an-eflantenen Lzitations Termine Feine annehmbare Getote gemacht 
worden find, fo iſt die Anberaumung eines nochmaligen Termind erforderlich, und ſteht 
daher ein ſolcher zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den —— 
Ki. Körpen, Langwalde, Heiſtern, Frelhazen, Scharſenſtein, Gedanten, Stigeh— 
nen, Roſenwalde, Leys, Baͤrwalde, Roſengarth, Steinbatten, Lotterſeldt, Per» 
mitten, Patenſen, Rulabern, Peterdwaide, Gauden, Sagnlenen, Lichtenwaldr, 
Gal Blumberg, Tolfsdorf, Hohendorf und Lillenthal 
auf den 14ten Jull d. J. 

in der Unterfoͤrſterei Comainen bei Wormditt, und für die Feldmarken: 
Sumpf, Alt- und Neu-Robitten, Martenfeld, Stegen, Awaken, Vuͤrzershoͤfen, 
und Mitteliagd auf Maulen 

ayf den 18ten Juli d. J. 

In der Unterförferei Gärdienen bei Muͤhlhauſen an. 

Die Lizitationen beginnen um 9 und enden um 12 Uhr Vormittags, nach welcher 
Zeit keine Nachgebote angenommen werden. 

Födersdorf, den 23ften Juni 1831. 


Königliche Dberförfterel. 
Delfe — 


Die in Allenau gelegenen vier Hufen Landes, der Kirche dafelbft zugehörig, ſollen 
auf den Antrag bed Herrn Lehns⸗Patrons äffentlih an den Beſtbietenden auf drei 
nacheinander folaende Jahre, von Michaelis diefed Yahred ab, verpachtet werden. 
Der Elzitationd Termin hiezu iſt 

auf den 25ften Jull d. %. 
in Allenau anberaumt, und werden Vachtluflige dazu eingeladen. 
Sriebland, den iaten Juni 1831- 


ad. Jurlsdiktlon Allenau. 


Die im Vorwerk Fri ‚ bil Tiefendamm Hinter Taplau auf der Ablage des 
findlichen 285 Stüd A folen ü * 
den uſten Juli d. J. 
an ben Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 


Die bei adlich Sepkeitten, J Melle von Königsberg belegene fogenannte Jagd⸗ 
—— ar * oe geb, - Wohn und gg ‚ .. jur, Bars 
tes. hierüber in adlic) Maldp # ahr, ausgeboten, 

Näheres Hierüber in adlich Waldhanfen, jur Grasnugung für diefe 8 
(12) Auf 
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Auf ben 7ten Juli und im den folgenden Tagen ſollen In der Domaine Drizafen, 
zwiſchen den Etädten Ep, Aris, Bialla und Johannisburg, 150 Crid verebelte 
Schaafe, auch verſchiedenes Mobiliare, In Öffentlicher Auftion verkauft werden, und 
werden Kaufluflige erſucht, fich dort einzufinden. 


Sremder Hopfen von ganz vorzüglicher Gäte wird in Ballen von 
eirca 6 Stein billig verfauft in Königsberg Waffergaffe Ro 38 hei 
2. ©. Georgefoßn. 


Ein tuͤchtlger Schäfer, ber mit guten Zeugniffen verſehen ff, finde zu Martini 
8,53. ein vorcheilhaftes Unterfommen im Sure Coͤrnen bei Pr. Eilau, 


— ———ñ— > 0 EEE. 
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Außerordentlihe Beilage No, 12 
zu No. 26, des Amtsblatts der Königl. Oftpreuß, Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Gemaͤßheit der im dem 160flen Stufe der Gtaatsjeltung von dem Chef Ro. 147. 
der zur Abwendung der Eholera niedergefegten Immediarı Rommifflen erlaffenen Be, Porichriften, 
kanntmahung vom 10ten d. Mts. merden hiermit nachſtehende Verordnungen jur eng ig 
öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht: Betreff der 

1) Alle aus Rußland, Polen, Galligien und der Gegend von Danzig kommenden ——— 

Perſonen und Waaren werden in den biefigen Reglerungsbezirk nur alsdann And, die aus 
eingelaffen werden, wenn durch unzmweifelha'te Zeugniffe dargemiefen wird, daß — * 
le unter Aufſicht einer Preußiſchen Behörde die vorgefchrichene 2Otdgige Preufen, dem 
Kontumaz abgehalten haben, Wo diefer Nachweis nicht vollſtaͤndig geführe —— 

werden kann, oder nur irgend ein begruͤndeter Zweifel in dieſer Beziehung Er * 
obwaltet, werden die verdaͤchtigen Perſonen und Waaren zuruͤckgewieſen oder Boͤhmen, auf 
unter eine 20tägige Kontumaj geſtellt werden, a 


2) Wie Perfonen und Maaren, meihe aus Rußland, Polen, der Provinz Preußen, sehen. 
dem Großherzogthum Pofen, Schlefien und Böhmen kommen und zu Lande nad 
Sranffure a. D. zur Meffe gehen, muͤſſen vom 29ſten d. Mid. bis zum Schluffe 
der Meffe die nachflehend vongeſchriebenen Geraßen genau und ohne alle Abs 

- weichung halten, und zwar: 

a. Diejenigen, melde auf der Proving Preußen kommen, über Woldenberg, 
Friedeberg, Bandsberg a. W. und Cuͤſtrin; 

b, diejenigen aud dem Großherzogibum Pofen, folglich auch aus Rußland 
und Polen, über Zilenig und Droffen ; 

@., biejenigen aus Schleſim entweder über Eroffen und Zlebingen oder Aber 
Buben und Finkenpert am Friedrih: Wilhelms Kanal; 

d. diejenigen aus Böhmen Über Cottbus und Müllroſe. 

3) In alen den hier genannten Stationd :Dertern And Polizei» Wäreawsd errichtet, 
bei welchen jeder Reiſende und Waarenfuͤhrer gehalten iſt, ſich uͤber dje — 

13 j daͤchtig⸗ 


4) 


5) 


6) 


n 


daͤchtigkeit feiner Perfon und Waaren durch Borzeigung ded Paſſes, der gehörig 
vifirten Pesitimationd, Eparte, und der Kontumaz: Scheine. volfländig auszu⸗ 
meifen. Ale verdaͤchtige Perfonen und Waaren werden unnachſichtlich zurücdge 
mwiefen und unter Kontumaz geiegt werden ; follten Verfonen und Waaren in 
einem der nambaft gemacht vorliegenden Gtationd-Derter ſich nicht bei den 
dafigen Polizei: Buͤreau's ausgewieſen haben, und die darüber fprechende Beſchei⸗ 
nigumg nicht vorzeigen können, fo follen fie in dem Kalle, daß ihre andermeir 
tige Legitimation wicht den Erxforberniffen entfpricht, auf ihre Koſten unter ans 
genteffener Bewachung fofort dahin zurücdgebraht werden, um bie Kontumaz 
von 20 Tagen abzuhalten; wenn aber ihre Unverbächtigkeit ermiefen ift, in 
eine angemeffene Polijeiftrafe genommen werden. 
Bon den vorgefhriebenen Touren darf Miemand und unter keiner Bedingung 
abweichen, der aus den sub 2. genannten Landesspeilun oder Ländern koͤmmt. 
Wer dieſes Verbot Übertritt, har cd ſich felbfk zuzufchreiben, wenn er als ver 
daͤchtig betrachtet und nad; dem vorliegenden Kontumazort gebracht wird, um 
einer 2Otägigen Kontumaz unsermworfen zu werben. 
Beder Reifende und Waarenführer muß, fo mie er an den Thoren iu Frank; 
furt a.D, ankoͤmmt, ſich bei den daſelbſt befindlichen Polizei Bürcau’d durch 
Borzeigung der Bifa der auf bein vorgeichrichbenen Touren erabkirten Polizeis 
Büreau’d darbber ausweiſen, daß er den vorfichenden Borfchriften genügt bat; 
aud feine übrigen Legitimations⸗Zeugniſſe vorzeigen, indem vom ZOffen d. Mis. 
ab feine aus Rußland, Polen, der Provinz Preußen, dem Großherzogebum 
Poſen, Schlefien und Böhmen iummenden Perfonen und Waaren in Frankfurt 
a. D. eingelaffen werben follen, welche den erlaffenen Beflimmungen nicht pünkts 
lich nachgekommen find. 

Die betreffenden Kontravenienten werden der 2btaͤgigen Kontumaz unterwor⸗ 
fen, und alddann in ihre Heimath zuruͤckgewiefen werden. 
Allen Pak: und Bündel Juden, welche aus den mehr genarnten Landestheilen 
zur Meffe geben wollen, folk der Eintritt in ben hieſtgen Reglerungsbezirk nir⸗ 
gends verflattet werden, mo Ale ſich auch melden oder bet-offen werden, find fie 
fofore im ihre Heimath zuruͤczuweiſen, und bei irgend einer Verdaͤchtigkeit zu⸗ 
vor der Kontumaz zu unterwerfen. 
Damit aber auch Reifende und Waaren, welcht auf der Nee, Warthe, Diver, 
Spree und dem Bricdrih Wilhelms Kanal nach Frankfurt a D. geben, firenge 
ontroflire werden Können, fo wird hiermit verordnet, daß alle Schiffer mir 
ihren Kähnen auf der Nege bei Driefen und Zantoch, auf der Warte bei 


Borkow, Landöberg a. W. und Cuͤſtrin, auf dem Oderſtrom 
rank: 
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. Branffurt a. D. tei Tſchicherzig und Eroffen, firomabwärtt aber bei Ehffrir, 


8) 


9 


10) 


auf der Spree bei Fürftenwalde, undb-auf dem Friedrich Wilpelmd-Ranal bei 
Muͤllroſe und bei den daſelbſt befindlichen Polizei Bürcau’d die Perfonen und 
Waaren, welche fie führen, anmelden follen. Seitens dir Polizei Vuͤreau's 
werden alddann die ad 3. erwähnten PegitimationdZeugniffe geprüft werden. 
Wird durch diefe Die Unverbächtigkeie der Perfomen und Waaren erwieſen, 
fo fol der weiteren Fabrt kein Hinderniß entgegen geflelli werben „. entgegens 
gefegten Falls aber wird dad Schiff angehalten, mit Wade beſetzt, und die 
darauf befindlichen Perſonen und Waaren werden der Kontumaz unterworfen 
werden. Die Schiffer mögen ſich daher wohl vorfehen, keine Perfonen und 


Waaren aufunehmen, welche hinſichtlich ihrer Underdaͤchtigkeit nicht vollſtaͤndig 


legitimirt find. Sollten Schiffer der hier erlaffenen Vorſchrift nicht puͤnltlich 
nachkommen, fo follen fie nicht allein im eine angemeffene Polizeiftrafe genomr 
men, fondern aud, wo fie betroffen werben, Rontumazj halten. 

Alle Schiffer, welche aud dem genannten Gegenden auf der Dber bei Frankfurt 
a D. antommen, dürfen weder Perfonen noch Waaren, melde ſich auf ihren 
Käpnen befinden, aus benfelben entfernen, bevor fie nicht bei dem Eroffener 
Shore angelegt und ſich bei dem dafigen Polizei Boͤreau gemeldet, damit cine 
nochmalige Prüfung aller Legitimariond» Papiere über Perfonen und Waaren 


- flattfinden koͤnne. Rinder ſich bei diefer Prüfung, daß bem unter 7. amgegebes 


nen Vorſchriften nicht überall genügt worden ift, fo wird die angedrohte Strafe 
eimreten und Kontumaz in Ausführung gebragt werben. 
Perfonen und Waaren, melde vom 30ften d. M. ab vom hier aus nad) den 
weſtlichen Gegenden, befonderd nah Berlin gehen, mürffen die Straße über 
Miticheberg oder Fürftenwalde innehalten, und ſich über ihre Unverdächtigkeit 
bei dem daſelbſt esablirten. Polizei⸗Buͤreau's iu ber unter 3. vorgefchriebenen 
Weiſe legitimiren. + — 
Uebrigend finden die hier gegebenen Vorfchreiften auch auf diejenigen Perſonen 
und Waaren Anwendung, welche aus bem unter 2. genannten Gegenden kom: 
men, mit den Poſten befördert werden, weshalb: wir alle Koͤnigl Poſtaͤmter auf 
den vor,efhriebenen Touren veranlaffen, von allen anfommenden Poftreifenden 
und Waaren den besreffenden TolijenBürcau’& ſogleich Ainzeige zu machen, um 
die Unverdaͤchtigkeit derfelben zu prüfen. 

Frankfurt a. D., den 13ten Juni. 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. Abtheilung des Innerm. 





13" Es 


a 
’ 
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No. 148 &4 wird Gierburdh zur allgemeinen Renntniß gebracht, daß der von dem hich 
—* re gen Magiſtrat für den 27ſten d. Mis. angefündigre Wolimarkt in Danzig, wegen 
marhts in der hier ausgebrochenen Ehoiera-Krankpeit, für diefed Jahr wicht fatsfluden wird. 
Danzig betr, Danzig, den 17ten Juni 1831. ‘ e A 


Rönigl Preuß, Regierung. 
(ge.) Rothe 
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Amts . Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. ” 
No. 27. \ 


Königsberg, Witmod den Hten Juli 1831. 











Bekanntmachungen des König. Ober: Prifidiums. 


Die Epolera in Danzig ſcheint nad den barüber bid zum 24flen Suni d. J. Ro. 148 
reichenden offiziellen Berichten noch nicht nachlaffen zu wollen. Es maren dafelbft Die Sholeta 
neu erfranft: berufen». 

am 20. Juni d. J. . . E 23 Perfonen, 


s 21. 8 D r * 24 
⸗ 22. ‘ ⸗ 13 ‘ 
ı 23. ’ s 5 . 5 31 ’ 
⸗ 25. + v 


94. 
Neue Sterbefälle warten 
am 20. Juni d J. . ; 15 
‚ 2. ⸗ D . . . 
’ 22. ‘ ⸗ . 13 
‚ 23. ‘ s . . . 
. 24. “ ’ . . . 1 
vorgefommen. - Die Gefammtslieberficht der Krankenzabl did zum 2aſten Juni d. 9. 
fließt auf 384 ab, von welcher bid dahin 273 geflorben waren, 50 fi) in der 
Reconvalescenz und 61 in Arjtlider Behandlung befanden. 

Ueber den eigentlichen Stand: der in einigen Amtsdoͤrfern ded Neuftädeer Kreis 
fe8, Danziger Regierungd; Departements, angeblih mit Spmptomen ber Cholera 
erſchienenen Krankheit, von weicher in gedachter Gegend 6 bid 8 Perfonen befallen 
fepn follen, ſtehet nähere zuverläßige Nachricht annoch von dem Reſultat der dies⸗ 

(Wim) fällig 
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fälig veranlaßten aͤrztlichen Nachforſchungen zu erwarten. Inzwifchen iſt der zur 
Leitung der Ungelegenbeit dahin geſandt gemefene interimiflifhe Verwalter des Fand; 
raͤthlichen Officii Neuſtaͤdter Kreiſes, Kreiddepuirte v. Zabokrzyki, plöglih am 
22ſten d. M. erkrankt und geſtorben. Die bis jetzt darüber eingegangenen Anzeigen 
bejelchnen den bemerkten Sterbefall als Folge von Cholera-Anfaͤllen. 

Auf einem von Danzig nach Dirſchau abgegangenen Weichſelkahn erkrankte 
unterweges am Tten d. Med. der Schifſsknecht Klein und farb waͤbrend der Fahrt. 
Bald darauf erfranfte der Schiffs eigenihͤmer, und es Iegte in Folge deſſen der 
bemerkre Kahn 4 Meile unfern dem Dorfe Juͤthland an, um für den Kranken Arjts 
lie Hülfe vom Lande her befhaffen zu können. Jndeſſen verflarb der gedachte 
Schiffseigenthuͤmer (don am 12ten d. Mtd., und der herbeigerufene Arzt hat an dem 
Erkrankten Symptome der Cholera erkennen wollen. 

Es iſt ſogleich auf der Stelle ber bezeichnete Kahn mit Vorkehrung aller Giger: 
beitdömaaßregeln unter Kontumaz gefegt worden. _ Bis jest iſt von der Mannſchaft 
des gedachten Fahrzeuges Niemand weiter erkrankt, und die Gegend ganz gefund und 
unverdaͤchtig geblieben. - 

Auch in ſaͤmmilichen übrigen Gegenden bed Preufifchen Provinzial» Verbandıs 
erhält ih der Geſundheitszuſtand ungeſtoͤtt erwuͤnſcht. Imgleichen And bis jege in 
den ſaͤmmtlichen DuarantainsAnfkalten Feine verdächtigen Krankheiten vorgekommen. 

Bom benachbarten Nuslande ber if die Nachricht vom Wiederausbruch der 
Eholera in Polangen und Willomiſchken, 4 Meile von der Preufifchen Grenze 
bei Memel, eingegangen. In Polangen follen 7 Goidaten und in Willomifchten 
18 Perfonen des Bauerflandes verflorben fepn. Doh ſind diefe letztbemerkten Nach» 
richten noch unverbürge. Die Aufmerkfamkeit ded Grenzkordons in gedachter Gegend 
it wiederholt aufs ſtrengſte eingeſchaͤrft. oe 

Konfulard Nachrichten von Riga melden die Gefammtzafl der Bid zum 18ten 
Juni d. I. daſelbſt an der Cholera Erkrankten auf 2870 und ber bis dapin Ge⸗ 
lorbenen 1381. : 

In Warſchau fol nah Konſulats-Nachrichten die Kraufpeit dem gänzlichen 
Yufpdren nahe fepn, dergeflalt, daß der Central Ganitätd:Comitt& bereitd die Beboͤr⸗ 
den erfucht haben ſoll, Keine fremden Aerzte weiter anzunehmen, Mehrere daſelbſt 
eingetroffene Aerzte follen ſchon ohne Beſchaͤſtigung feyn. 

Königsberg, den 26ſten Juni 1831. 


Der DbersPräfidene von Preußen. 
v. Schön. 


— 





ie 
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Die neneften offlziellen Berichte über den Stand der Cholera: Krankheit in 
Damzig geben bis zum 27ikın Juni d. J. Ed bar fih die Zahl der neuen Er 
Erankungen und Sterbefälle in den Tegten Tagen, in Vergleichung mit den frühen, 
nicht befonderd auffallend vermehrt, fondern in ziemlich gleichem Berpättnig erhalten. 


Neun erkrankt waren: 
am 25. Juni d. 9. . . . 19 Perfonen, 
ı 26 D » . . . 19 s 
27 f ⸗ 27 


Sterbefaͤlle waren: 


am 25. Juni d. J. 15 
"sr 26 ⸗ ⸗ 17 

u 27. ‘ % . . . 18 5 
angemeldet. Gomit hat bid zum letztgedachten Tage die Geſammtzabl der Kranken 
449 betragen, von welchen bis bahin 323 geflorben waren, 59 im der Genefung 
und 67 in Ärztlicher Behandlung fih befanden. MUbgefperre waren im Ganzen 
283 Wohnungen, davon aber nach und nach bereiid wiederum enefperre 57 und 
unter zeitiger Sperre aljo no 226. Man erträgt in Danzig das Uebel und die 
Dicdiälig eingetretenen Beſchraͤnkungen mir großer Ergebung. Aufs tbaͤtigſte bieten 
die Bewohner den Behdrben zur zeitgemäßen Fuͤrſorge für mögliche Beſeitigung 
des Erübfald” die Hand; überall wird mir Unverdroffenheit und Wufopferung 
menfhenfreundlich gewiıft, und man hofft, daß die Krankheit nad) den von ihr 
bekannten Stadien jegt ſchon ihre Höhe erreicht hat, und balb zur Abnahme ger 
langen wird, 


Bon Verbreitungen der Kraukheit in bie Gegenden des platten Lande hat 
nichtd in meuerer Zei verlautet. - Meberall im übrigen Sheil der Preugifhen Pros 
vinzen iſt der Geſundheitszuſtand unverdaͤchtig und befriedigend. 


Bom benachbarten Auslande her Mnd im den letzten Tagen Feine miechikungs- 
werthen Nachrichten über die Epolera eingegangen. 


Koͤnigsberg, den 29ſten Juni 1831. 


Der Ober. Präfidene von Preußen. 
v. Schön. 


— 





Mm2) Behr 


Ro. 140. 
Die Cholera 
beteefiend, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 150 Das Königl. Beneral:Poflame hat auch für die diedjäprige Badezeit nachgege⸗ 
Befreiung der Gen, daß alle Lohnfuhren zum Befuche und zur Benugung der Seebade · Anſtalt in 
—* Eranz, vom Iſten Juli bis 15ten September d. J., von der zur Poſtkaſſe fließenden 
nad Gran; geſetzlichen Abgabe befreit ſeyn ſollen. 
er ” Das hiefige Koͤnigl. HofsPofkamt, hievon in Kenntniß geſetzt, wird den hiefigen 
nut eben, Fuhrleuten zw jeder Reife nah Eranz mit Perfonen, während bed befagten Zeitı 
vonberäbgabe raums, einen Poſtfrelſchein ertheilen, weicher fogleih mad der Ruͤckkehr dem biefigen 
zut Poſttaſſe. gof Poſtamte zurlictzureichen if. Auch ift jeder verbunden, bei feiner Abreiſe ſowobi 

1530/6. von bier ald von Eranz fi mit bem nöchigen Geſundheitsſcheine zu verfebn, und 

iſt der Badearıt, Wundarit Heerbramdt in Eranz angemwiejen worden, dergleichen 
Befheinigungen unentgelblih zu ertheilen. 
Königäberg, ben 19ten Yuni 1831- 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


No. 151 Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden hierdurch angemwiefen, bei dem Zranfport 
Den zur der Bagatonden na dem Landarmen Inſtitut zu Tapiau nach vorheriger Ueberzeu⸗ 
Done nah gung in dem Transportzettel zu bemerken, daß der Gefundpeitäjuftand der Transpor⸗ 
derfandarmen» taten nicht verdaͤchtig ſei. 
anfalt in Ta⸗ Auch if kein Transportat auf einem andern Regierungsbezirk ohne eine ſolche 
piau beır, f 
Beicheinigung zum MWeitertrandport anzunehmen. 


Königsberg, den 27ften Juni 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


No 152. Mir dem iſten Dftober eines jeden Jabres bezinne ein meuer Lehrkurfus im 
en Königl. Gewerbe-Inflitur zu Berlin, wozu Zöglinge aus der Provinz, die fi dem 
das Königliche Gemwerbftande widmen und wenigftend 18 Jahre alt feyn müffen, ſich bisher mora⸗ 
Bewerbe⸗ In⸗ liſch gut geführte haben, und ein bervorftchended Talent zeigen, welches ausgebilder 
Bin EIERN gu werden verdient, auch die nöthigen Workenneniffe befigen, zuge'affen werden follen. 

1625/6. Wir bıingen died mir dem Bemerken zur dffentlichen Kenntniß, daß diejenigen 

Individuen, diewcht auf eigene Koften an dem Unterricht Theil nehmen können, 
fondern auf das dazu aus Staatskaſſen ausgeſetzte Stipendium von 300 Rthle. 
jäprlich 
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jaͤhrlich Anſprüche machen wollen, nicht allein beim Kuratorium der dieſigen Koͤnigl. 

Gewerbeſchule ſich melden, ſondern ſich auch einer Prüfung ihrer Faͤbigkeiten unter ⸗ 

werfen muͤſſen, von deren Ausfall ed abhaͤngt, ob der Eintritt in gedachtes Inſtitut 

flattfinden kann oder nicht. 
Königsberg, den 20ften Juni 1831. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern, 


— 





Im Seminar zu Braunsberg fol am 2uften Juli d. 3. eine oͤffentliche Pri, No 153. 
fung derjenigen, weiche ein katholiſches Elementars Schulamt zu erlangen wuͤnſchen, — 


I} % 
ohne dazu in einem Geminar vorbereiter zu fepu, durch die angeordnete Prüfungs⸗ — in 
Kommiſſion ſtattfinden. Braunsberg. 


Es haben daher alle, welche ſich dieſer Pruͤfung unterwerfen wollen, Tages 803/6 


vorher bei der PrüfungdsKommifion zu melden und N 
1) ihren eigenhändig gefcpriebenen Lebensiauf, ald Probe der Kalligraphie; 
9) ein Taufzeugniß, und 
3) ein Zeugniß ihrer ſittlichen Aufführung 
einzureichen, auch ) 
4) einen Stempelbogen von 15 Sgr. zu dem Prüfungs Zeugniffe mitzubringen. 
Königsberg, den 22ften Zuni 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulweſen. 


Das Kdaigl. Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten hat mittelſt Etlaſſes No. 154. 
vom 25ſten Mai d. J. die Ausſchreibung einer katholiſchen Kirchenkollekte zur Unter⸗ ———— 
ftügung der Katholischen Gemeine beim Neubau ihrer Kirche in Schillgallen, Regie⸗ far Farben 
rungsbezirks Gumbinnen, im den Verwaltungsbeziiten der vier Preufifchen Negier fen Kitche in 
rungen genehmigt. Schiligaken. 

Es werben demnach die Herren Erzpriefler und Dekane unfered Verwaltungs- 702/6 
bezirks beauftragt, die genannte katholiſche Kirchenkoflekte in ihren Wirkungskreiſen 
abhalten zu laſſen, und die eingefommenen Beiträge mit beigefügtem Gortenzettel, 

oder, 
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eder, wenn nichté einkommen ſollte, die Vakat Atteſte Innerhalb 6 Wechen an bie 
bicfige König! Provinzial-Jaſtituten- und Kommunal, Kaffe, bei Vermeidung Porto, 
pflichtiger Ercitation, einzufenden. 


Königsberg, den 21ſten Juni 1831. 


Koͤnigl. Preufifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwalung und das 
Schulweſen. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Prodinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 


No, 155. Den üſten Auguſt d J. ſollen im Königlichen Schullehrer⸗Seminar in Brauns⸗ 
A Prüfen E berg diejenigen Fünglinge geprüft werden, melde in diefed aufgenommen ju werben 
dos Gculich, münfgen. Diefelben haben ſich daher den Tag vor der Prüfung mit dem Tauf— 
ter» Seminar atteſt und Schuljeugniß bei dem Herrn Geminar Direktor Wittkowski zu melden. 
su draundberg Königöberg, den 21ften Juni 1831. 


aujgenommen 


en . Koͤnigl. Preuß. Provinzial: Schul:Kollegium. 


— 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nov, 156. Die Infiruftionen vom Sten April und Iſten Juni laufenden Jabres fegen die 

Das Derfah» Behimmungen fer, unter welchen Umftänden und Verbaͤltniſſen ein Dre vor ber 

ee Cholera für infljirt oder der Jafektion für verdächtig zu erfiären iff, und welche 

Tholera im mebizinifch » polizeiliche Maafregeln an diefen Drifchaften zu ergreifen find, um bie 

Intande beit. Verſchleppung und weitere Verbreitung der Krankheit zu verhüten. Diefe größten. 
tbeild auf die Verhuͤtung der Einſchleppung der Eholera über bie Grenzen des 
Preußiſchen Staates berechneten Maaßregeln und Anordnungen finden auh, nad 
dem bie Krankheit bereitd in Danzig ausgebroden, und für den Wall, daß fi fer 
bige in andern Ortſchaften des Preufifhen Staats gleichfalls zeigen follte, ihre 
Anwendung, Nun treten folgende, lediglich für das Inland geltende, beſondere 
Bellimmungen ein: j 


4) IM der infizierte Dre durch einen Militair. Kordon unmittIdar oder famme 


der nÄchft umliegenden Gegend abgefperrt,‘ fo find die Ortſchaften — 
de 


2) 
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des Kordons für inflzirt, außerhalb der Sperre hingegen für unverdädtig 
u erkiären. Nur für den Fall, daß die Gperre nicht ſogleich volljogen 
und ein Verkehr mit Menfchen oder Waaren zwiſchen dem infizirten Orte und 
der nächft umliegenden Gegend. mittlerweile flattgefunden hat, kann die an den 
Kordon naͤchſt angrenzende Gegend bis zur Entfernung von 3 Meilen vom 
angeſteckten Orte, erſt nach 10 Tagen für unverbädtig erflärt werden, wenn 


nämlich innerhalb diefer Zelt fi Feine Spuren von der Krankpeit oder von 


fonfligen piöglihen Erkrankungs- und Todesfälen daſelbſt gezeigt haben. 


Hat Feine Eernirung des angeſteckten Orts flattgefunden, fo iſt zwar bie 
ganze Gegend im Umfange von 10 Meilen Infofern für verdächtig zu erfiären, 
ald die für verdaͤchtige Dite vorgefchriebenen Maafregeln nach der Inſtruktion 
über dad bei der Unnäherung und dem Ausbruche der Cholera zu beobach⸗ 
tende Verfahren, ohne MWeitered in Vollziehung zu feßen find; nur fol es 
zue Erleichterung ded Handeld und des Verkehrs im Innern des Landes 
erlaubt fepn: 

a. dem Reifenden durch jene Orte, welche 3 Meilen von dem angeſteckten 
Cintändifchen) Drte entfernt liegen und aus einer von der Cholera noch 
befreiten Gegend Fommen, ungehindert — ohne jedoch daſelbſt zu über 
nachten — paffiren zu können, 

b, Den Einwohnern und Fremden eined mindeflend 3 Meilen von der infls 
sirten Gegend belegenen Ortes, die Entfernung von demfelben und bie 
Reife in ganz unverdächtige Gegenden zu geflatten, auch fie allenthalben 
frei und ungehindert paffiren zu laſſen, wenn fie fi mit einem Gefunds 
heits/ Atteſte der Sanitaͤts / und Ortsbehoͤrde, welches nad den mweitee 
unten (sub 3) zu gebenden Vorſchriften ertheilt werben kann, zu legiti⸗ 
miren im Gtande find. 

c, Mit der Verfendung der Waaren und Thiere iſt auf gleiche Weiſe, mie 
mit den Menfchen, zu verfahren, 


Zu diefem Behufe haben 


3) Diejenigen Sanitaͤts-Kommiſſtonen der einzelnen Orte und Bezirke, melde 


innerha’b der Entfernung von 3 bis 10 Meilın vom angeſteckten Orte liegen, 
die Befugniß, den Einwohnern und Fremden ihred Ortes und refp. Bezirks, 
Geſundheits-Atteſte alddann auszuftellen, wenn weder am Orte felbfl oder in 
deffen unmitteltärer Umgegend ſich Spuren der Kraukpeit zeigen, noch derjenige, 
welcher eim ſolches Atteſt nachſucht, der mindeften Verdächtigkeit unterliegt. 

Diefe 
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Diefe GSeſundbeits Atteſte find im Allgemeinen in derſelben Form, mie die 
diedfallige Bekanntmachung vom 5ten April Me für das Ausland vorfchreibt, 
auszuflellen, von jedem Mitgliede der Ortskommiſſton zu unt:rjeichnen und von 
der DredsPolizeibepdrde zu kontraſigniren. 


Nur Atteſte, in welchen feine — ————— und mit den 
geboͤrigen Unterſchriften und Visis verſehen find, koͤnnen zur Weiterreiſe als 
gültig, betrachtet werden. Da übrigens den Ortskommiſſtonen durch die 
bierüber erlaffenen Juſtruktionen es zur ſtrengſten Pflicht gemacht if, über den 
Geſundhbeits zuſtand der Bewohner ihres Ortes oder Bezirkes mir unabiäffiger 
Yufmerkiamkcit gu wachen, diefelben mithin jederzeit hiervon auf das genauefe 
untegrichser ſeyn müffen, fo find die einzelnen Mitzlieber der Dristommilfion 
aud für die Richtigkeit und Gefabrlofigkeit der von ihmen hierüber aufjus 
ſtellenden Atteſte und reſp. Meifepäffe perfäntich verantwortlich. 

Befinder ſich am Abgangsorte des Reifenden Feine zur Ausfielung von 
Befunbpeitd-Atteflen befugte Ortskommiſſion, fo iſt Die Poligcibehdrde des D.+3 

” berechtigt, dem Reifenden eine Legitimationskarte ober wenigſtens cine Belcei. 
nigung ausquftellen, mit welcher er ſich Behufs des Empfang eincd Befund: 
beird-Artefled bis zum Gige der Drrifommiffion verfügen ana, 


Berlin, den 17ten Juni 1831. 
Der Ehef der Immebiar-Rommiffien zur Abwehrung der Cholera, 
v. Thile. 
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Nachrichten. 
PerſonalChroaut 
Des Hetra Figanz - Miniſters Ercellen; haben dem Ober-Grenjkontrolleur 


Dittrich zu Memel, und dem Ober-Steuer⸗Kontrolleur Schäfer zu Oſterode den 
Charakter eined Steuer⸗JInſpektors beijulegen gerupr, 








Witte 


Witterung vom 2öfen Mai dis 25ften Juni 1831 in Königsberg. 


Mittel der Baromerer: Stände: 
des Morgend i R A 27 Zoll 11,61 Lin. 
» Mittags . . . 27 + 11,54 + 
⸗ Abends * ⸗ 2 ⸗ 11,64 ⸗ 
Mittel des Monat273olhl 14,60 Lin. 
Hoͤchſter Barometer» Stand den 20ften Juni 
Morgens, bei N. Wind 28 Zoll 3,24 Lin. 
Niedrigſter Barometer⸗Stand den 9ten Juni 
Morgens, bei SW. Wird . i . 27 Zoll 822 
Größe Shwanfung — Zoll 7,00 Ein. 
"Mittel der Thermometer: Stände: 


ded Morgens F . 13,2 8. 
Mittags 16,3 ® 
Mittel des Monats 14,7 R. 


Höcfter beobachteter Thermometer » Stand 

den 20ſten Juni Mittags, bi N. . . 23,48. 
Niedrigfler beobachteter Stand den 2ten 

Zuni Morgens, bei Regen und W. . 89 


Größter WärmerUinterfhied 414,5M. 


Bemerftungen. 

Die letzten Tage ded Mai waren regnigt; die Mittagswaͤrme, den 26fen Mai 
20,68. betragend, ging bis 104 berunter, dad Barometer war unter feinem mitt 
lern Stand. In den erflen Tagen des Juni flieg dad Barometer bis zu feinem 
mittlern Stand, und die regnigten Tage ſchienen aufpdren zu wollen; das Thermo⸗ 
meter ging wieder bis 16,5 R. ded Mittags in die Höhe, aber ſchon mit dem Aten 
uni fenkte Ah dad Barometer wieder, und unbefländiged regnigtes Wetter dauerte 
fort bid zum 15ten; hier ging dad Barometer zum erfienmal im Monat über feinen 
mittlern Stand, nahdem es am Hten fein kleinſtes Minimum im Monat erlangt 
harte; gleichzeitig mit dem Barometer flieg dad Thermometer, und vom f5ten bis 
2bſten herrſchten ausgezeichnet fhöne und warme Tage, die nicht einmal von einem 
Gewitter unterbrochen wurden. Die größte Wärme 23, 4 R. des Mittags fand 
gleichzeitig mit dem hoͤchſten Baromererflande ſtatt, nämlich am 2Often, und an kei⸗ 
nem der Übrigen Tage war die Mittagswaͤrme unter 19° R. 





(Rx) Waffen 





Wafferftands- Tabelle für den Monat Mai 133E. . 

i Hoͤchſter He 

3  Semäffen | Ort des Pegelk. I" —— 
len 

— — nn 

1. D el » 0} ⸗ Kön &be . . [} 2 . “ 3 
2. Deime . . . . ». —* . * . * e + D — 3 
3 Be DE Zr Zr —— ee | m 4 9 
4 a ar s * rau erg * Zur £} . [2 4 2 18 
un m . * * . —— Er ⸗ e — ” [2 4 A 8 
3 Bent 1 re = 5] 8 
& Dange ep * Memel .». a be rn eo + J 3| u 2 — ⸗ 
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Deffentliher Anzeiger. 
No. 27. 


Königsberg, Mittwoch des Gten Juli 1831. 











Sicherheits » Polizei. 


Stedrief. Die am 22ften d. M. allhler wegen mangelnder Regitimation arreı 
tirten und in Verfols der Sache eines in der Nacht vom 20ften auf ben 2iften d. M. 
im Tarden⸗Kruge gewaltfam verübten Diebſtahls verbächtig befundenen Knechte Franz 
Buhanomiecz und Victor Tramwiensfy, deren Signalement nachfolgt, find auf 
Br Transport nad) Dfterode, nachdem fie Ihre drei Begleiter überwältigt, In der Halbe 
entfprungen. 

Die Koͤnizl. Genb’armerie und al» Gerichtds und Pollgelo Behörden werden daher 
erfucht, fich bie Wiederergreifung diefer gefährlichen Vagabonden angelegen fepn und 
diefelden Im Betretungsfall an uns abliefern zu laffen. 

Moprungen, den 24ften Zunt 4831. 

Koͤnigl. Preuß. Land ı und Stabtgericht. 


F Signalement. 

4) Der Franz Buchanomiecz iſt 40 Jahr alt, Fatbollfih, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat ſchwarzes Haar, bohe freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, 
etwas fpige Naſe, gemöhnlichen Mund, ſchwarſen Bart, rundes Kinn, längliches 
Geſicht, blelche Gefichtsfarbe,, IE von unterfegter Statur, fpricht wenig deutſch, 
und feine Mutterfprache iR die polnifhe; er iſt angeblih aus Jafchnyf bei 
Grobno gebürtig. 


Bekleidung: alte ausgebleichte grautuchene Jade, blautuchene Hofen mit 
vielen Staubflecken, ſchwarzer runder Filzhut mit rotbem Futter, lange geflickte 
BStiefeln, roth: uud weißſtreifige Welle mit blanfen Knöpfen, roth⸗, gelb», grün« 
und weißbuntes Halstuch mit einer Borte, eine leinene braunftreifize Unteriade 
mit geautuchenem Futter, ein Hemde, ein grautuchener Mantel, mit weißem Tuch 
gefüttert, welßſtrelfiges Schchnupftuch. 


Befondere Kennzeichen: eine jlemil tbare- Platte, auf ben vechten 
Bade eine, auf der linfen vacke drei arm ” e ’ 


(un) 2 De 


2) Der Bletor Trawlensky IR 24 Jahr alt, kathollſch, angeblich; aus Maldanomo 
dei Lipno gebürtig, 5 Buß 6 Zoll groß, hat dunkelblendes Haar, mistelmäßize 
Stirn, ınit Haaren bedeckt, blonde Bugenbraunen, blaue Augen, ſpitze N fe, ges 
mwöhnlihen Mund, ſchwachen blonden Bart, rundes Kinn, rundes Grficht, gefunde 
Geſichtsfarbe, geraden Körperbau, ſpricht nur polniſch, und faun nicht ſchreiben. 

Befleidung: eine blautuchene Jacke mie bt umollenen kigen, blauleinene 
ſchon geflidte Hofrn und einen weißledernen Trazbaud mit Rählernen E chnallen, 
lange Etiefeln, fireifige Wefte mit drei Knöpfen, ein blaufeidened Halstuch, worin 
eine Haldbinde, ein ſchwarzer runder Filzhut mit blauem Futter, ein alter grauer 
Uebderrod mit 8 weißen Metalifnöpfen. 


Stedbrief Der bler unten fisnalifirte Maurergeſell Mathtas Zakrzewski 
aus Meidenburg,, welher am 25ften d. M. heimlich 6 Stück, mahrfcheinlich geſtohlene 
Schwelne Äser die Grenze von Polen nach Preußen get racht hat, und zur Nbhaltung 
d’r Kontumaz in Naplerken unter firenge Aufficht geſtellt geweſen iſt, bat in ber dor— 
tizen Kontumaz- Anftalt and einer verfhloffenen Barade im der vergangenen Nacht 
unter ber Erde fi) durchgenraben und die Flucht ergriffen. 

Saͤmmtliche refp. Mititate» und Eivilbehörben , fo tie die Koͤnial Genbarmerte, 
werben demnach dienftergetenft erfucht, auf benfelben ein wachſames Aue su haben, 
Ihn im Berretungstall zu verbaften, und wenn ber Drt feiner Verhaftung nicht wen 
von einer Kontumaz⸗ Anſtalt belegen if, dahin abltefern, fonft aber nad) den beſtehenden 
Vorfchriften abfperren zu laffen, und ſolches des gefaͤlligſt fchleuntgfien hier anzuzeigen. 

Neldenburg, den 27flen zunt 1831. 

Königl. Preuß. Landrathsamt. 

Signalement. Der Mathias Zaktzewski ift bier In Neidenburg geboren, 
woſelbũ er ſich flets aufgehalten bat Er iſt 30 Jahr alt, evangslifcher Religion, 
5 Buß 3 Zoll groß, bat braunes Haar, hohe Stimm, blonde Yu enbraunen, hellgraue 
Augen, länglice Nafe, mirtelmäßigen Mund, volzählige Zähne, ohne Bart, fpikes 
Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung, iſt etwas unterfegter Statur, und 


foricht nur polniſch. 
Beklelbet war er mit einem blautuchenen Oberrock, welßbunter leinenen Weſte, 


blautuchenen Hofen, Stiefeln und einer dunfelblau tuchenen Mütze mit ledernem Schirm. 





Ein Brenner und Brauer, der Über feine Renntniffe und über feine moraliſche 
Bis . giftige Artefte ſich vollſtaͤndig ansmwelfen fann, dem Trunk nicht ergeden 
, findet in Lindenau bei Braunsberg von Micyaeli d. 3. ein Unterfommen. 


Ein tuͤchtiger, mit guten Atteften verfehener, und in allen Zweigen der Echaaf- 
zucht fundiger Schäfer, findet fogleich eine gute Stelle. Das Nähere Im Erkundigungs 
Bureau Münzftraße Sperial-No. 4. Die 


= - 


Die biöfer im Ganzen verpadhtet geweſenen Domalnen-Fifcherelen im Bereich des 
Oberfiſchmeiſſeramts Ruß, als! 
4) die große Lachsfiſcheret Bei Schlesze; | 
2) = Htleine Lachöfifcheret andermweit bei Schiesze; 
3) = große Lachsfifcherei het Stirwieck; 
oe SKraderorthfche Ftfcherei ; 
5) ⸗ Meunaugenfifcherel bei Schledge in den Grenzen der Laͤndereien dieſes Dorfes 
und der Güter Zubferagge und Kuwertshoff im Attmatt Strome; 


6) = Neunaugenfifcherei bei Tattamifchken ; 

7) » Meunaugenfifcherei bei Ruf; 

8) ⸗ MNeunauaenfifcherei bet Skirwleck; , 
9) = Stromfiſcherei Im Pokalna; 

410) ⸗ Stromfifcherei im Rußneit ; 

4) = Etromfifcheret Im Ulm; 

42) «= Zeichfifcherel im Dumbel ; 

43) = Teichfifcherei Im Bundull-Upp ; 

14) » Zeichfifcherel Im Szaisdrupp; 

15) - Zeichfifcherel im Stilbeck; 

46) = Teichfifcherei im Stadtszoge; 

47) » Teichfifcherei im Neukupp; 

48) * Teichfifcherei im Gilwilck; 

19) ⸗ Stromfifcheret in der Dimge und Tonne; 

20) = Duappenfifcherei im Attmattı und Sfirwied-Strom ; 
21) = Heine Lachs⸗Stollenfiſcherei Im kuriſchen Hafe, 


soerden mit Trinttatid 1832 pachtlos, und daher von dba ab zur anderwelten einzelnen 
Verpachtung auf tr nacheinander folgende Jahre in dem Umfange, wie dad Nuhungs⸗ 
recht berfelben bisher dem Flskus zugeflanden hat und gegenwärtig von demfelben ber 
feffen wird, hlemit auszeboten. 

Der peremtorifche Lizitatlons Termin iſt auf » 

- den 16ten Auguſt d. J. 
in Ruß vor dem Departementsrath, Herrn Negierungsratö Jorck, anberaumt, md 
tönnen die Verpachtungs Bedingungen zu jeder Zeit in ber Reglerungs Finanz: Reglſtra⸗ 
fur eingefeben werden, 

Nur Fantionsfähtge Lizltanten tverden zum Bor gelaffen, und bie vollſtaͤndlg 
fihere, auf den Betrag der jährlihen Pachtfumme zu beftellende Kaution entweder in 
Staatsſchuldſchelnen oder in pupillarlſche Sicherheit getwährenden, auf den Namen ber 
Vachtbewerber lautenden, und mis neuen Hypothelenſcheinen verfehenen Hypotheken⸗ 
Dokumenten zu beſtellen. 

Gumbinnen, den taten Junk 1831. 


Rönigl, Preußifhe Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


we) Die 


„ diefige Erbpachtöfrug au 


Die Antführung der bei den Dänmen und Bohlwerken des Miefengrundftäds, 
der Nosbergfhe Teich genannt, nothwendigen Reraraturbauten, welche auf 64 Rthlr. 
45 Sgr. veranfchlazt werden find, follen dem Mindeflfordernden in Entreprife übers 
daffen werben, und fleher der — — diefem Endeweck auf 

en 11ten 3, 
am 11 Uhr Vormittags, im hiefigen Gerihtöhaufe an, zu welchem wir qualifizierte 
Bauunternehmer, welche jugleih eine kaare Kaution von 50 Rthir. zu beftellen im 
Etande find, hledurch mit dem Bemerken einladen, daß das gedachte Grundküd, twels 
ed unter Sequeſtratlon flehet, 2 Meilen von bier auf der Straße nad) Geehurg zu 
in der hiefigen Königi. Sorſt belegen If, und der Bauanſchlag In unferes Regificatur 
eingefeben werden fann. 

Gutiftadt, den 28ften Juni 4831. 


_ Königl, Preuß. Lande nnd Stadtgericht 


i 


. Da In dem erfien, zur Verpachtung mehrerer wit. Dezember d. %. pachtlos wer⸗ 
dender Jagden, anseflandenen Lizitatlons Termine Feine annehmbare Gebote gemacht 
worden find, fo IR die Anberaumung eines nochmaligen Termins erforderlich, und ſteht 
daher eln folder zur Verpachtung der Fleinen Jagd auf den ge 

El. Körpen, Langwalde, Heiftern, Freihagen, Scharfenflein, Gebanten, Stigeb: 
nen, Roſenwalde, Leys, Bärmalde, Nofengarth, Stehrbatten, Lotterfeldt, Per⸗ 
witten, Patenfen, Rulabern, Peterdwaide, Gauden, Sagnienen, Lichtenwalde, 

-  Gal Blumberg, Tolfsdorf, Hobendorf und Lillenthal 

auf ben 14ten Jull d. J. 
An der Unterförfterel Eomainen bei Wormbitt, und für die Felbmarken: 
Sumpf, Alt- und NeusRobitten, Marienfeld, Stegen, Awaken, Bürzerähäfen, 
und Mitteljagb auf Maulen 
auf den 18ten Juli d. J. 
An der Unterförßerei Gärbienen bei Muͤhlhauſen an. 
Die Lizitationen Deginnen um 9 und, enden um 12 Uhr Vormittags, nach welcher 
Zelt feine Nachgebote angenommen werden. 


Söderddorf, ben 2ften Junl 1831- 
Königliche Dberförkerck 
Heffe 


Ich beabfichtige, meine beide koͤlmiſche Krüge zu Popelfen nebſt dazu gehärigen 
Pänbereien, Imgleichen ben bier belegenen Erkpachtöfrug und zwei biefige Elgenkärhners 
Grundftüde, auch das zu den Mehlaufenfchen Gütern gehörige Vorwerk Geduhnlaufen, 
etwa von 1000 Morgen Preuß. (einfchließlih 400 Morgen Wald), aus freier Hand 
zu verfaufen. Der Krug zu Popelfen No. 2. kann fofort, der Krug No. 3. und ber 

f Öfen f. 3; Äbergeben werden. Sollte ber Verkauf * J 
an 


Stande kommen, fü biete Ich vorſtehende Beflgungen, und and das adeliche Gut 
Mehlaufen. von Trinitarid 4832 zur Pacht aus, und lade Kaufe und Pachtlufige hier 


mit ein, ſich 
am 26 ſten Juli d. J.⸗ 
Vormittags 10 Uhr, gefaͤlligſt det mir im adl. Meblauken einzufinden. Beim Verkaufe 
der Kruge wird übrigens die Propination der Mehlaunkenſchen Guͤter als unerlaͤßliche 
— nr — bin 28ſſen Yunl 1838. ER: 
. aufen, ien Jun f 
2. 3. Sinfeifelm 


Zum Verkauf der adl. Pobuhrenfchen Güter, 15 Meilen von Königsberg an der 
Lablaufchen Straße belegen, ſteht, da mittlerweile beflimmte Dfferten gemacht find, ein 
fernerwelten Lizitatlons-Termin auf 

den SOflen Jull d. J., 
Vormittags: 41 Uhr, Im hieſigen Landſchaftshauſe an, Der Anſchlag kann am jedem 
Tage in den Vormittagsſtunden eingefehen werden. 
Königsberg, den Hten Juni 1834. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


* Gemäß dem an der Gerichtsſtaͤtte zu Wieſe aushaͤngenden Subhaſtations⸗VPatent 
iſt ber oͤffeutliche nothwendige Verkauf. des im Dorfe Hlirſchfeld bei Preuß: Holland 
gelegenen bäuerlichen Erbpachtsgutes Mo. 5. von drei Hufen Landes, welches auf 
2762 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf. gerichtlich abgefshäge worden, verfügt, und find bie Lizlta⸗ 
tions» Termine auf 

ben 30ften April, 


+ Ofen — und 
» Affen September d: 5, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshaufe zu Wiefe auberaumt. Diejenigen, welche daſſelbe 
u befigen fähig und zu Eezahlen vermögend find, werden aufgefordert, ſich in dem: 
rminen, wovon der dritte peremtorifch iſt, zu melden, und ihr Gebot abzugeben. 
Der Hypothekenſchein und die Tare fünnen hler zu jeber Zeit nachgefehen: werden 
Mohrungen, den 12ten Februar 1831. 


Adel, v. Hülfen: Wiefefche ZJuriäbiftion: 


Gemäß dem an der Gerichtöflätte anshängenden Subhaſtatlons⸗Patent Iff mit 
obervormundſchaftlicher Bewiligung die im Gute Hannsdorff bei Elbing velegene Erbs 
pachts Waffer: und Windmühle, jede von einem Gange, welche auf 2586 Rthlr 20 Sar. 
gerichtlich abgefchäge worden, zur Öffentlich. freiwilligen Subhaſtation geſtellt, und dr 


izitationd= Termin. 
auf den 6ten Auguſt d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, im Hofe zu Hannsdorff, anberaumt, wo Befigo und Zahlungsfäs 
hige ihr Gebot zu Protofol zu geben, hieburch aufgefordert werben, 2 
e 


— 0 — 


Die Tare und der Hypotbdeken⸗Schein kann ſowohl Hier als auch im Hofe ju 
Hännsdorff jederzeit nachgeſehen werben. ' 
“ Mohrungen, den 9ten April 1831. 


Abel. v. Hülfen» Wiefe- Hannsdorfſche Jurls diktlon. 


* 


Srember Hopfen von ganz seine Güte wird in Ballen von 
eirca 6 Stein billig verfauft in Königsberg Waffergaffe Mo. 38 bei 


9. ©. Beorgeſohn. 


Tätige Daurermeifter und Stell⸗ und Rademacher werden zum Anzuge Hierher 
mit dem Bemerfen aufgefordert, wie gegenwärtig hier fein Maurermeifter und nur ein 
Stell» und Rademacher wohnhaft iſt, und daß benfelben hinlängliche Beſchaͤftigung 
zugeſichert werben kann. 

Heiligenbeil, den 22ften Junl 1831. 


Der Mapifeat, 
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amtd » Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
— No 3. — 


Königsberg, Ritwoch den 13ten Juli (831. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober : Prafidiums, 


In Danzig Sefinder fih der Stand der Eholera ‚Hinfihtd der Zahl neuer No, 158. 


Krankheits⸗ und Sterbefälle, mac den letzten hierüber eingegangenen offiziellen Bes 
richten, nod immer nice im Abnehmen. Am 26ſten Juni d. J. find 29 Perfonen 
neu erkrankt und 17 Perfonen als geftorben angemeldet. Am 2gfen Juni hat die 
Zahl der angemeldeten neu Erkrankten 22 und der Geflorbenen 20 betragen. Die 
Zotalı Berehnung der bis zum 2gflen Zuni d. J. Erkrankten f&lieft auf 500 ab, 
movon bis dahin 360 gefterben waren, 70 ſich in der Beconpaleicen; und 70 ia 
ärztliher Behandlung befanden. 
Im Meuſtaͤdter Kreife, Danziger Regierungd: Departementd, find in den Dir 
fern Rabmel, Sagorsz, Schmelz, Jopannesdorf, Bruͤck, Pierwoſchin 
vom 13ten bis zum 26flen Juni d. I. nad und nad) im Ganzen 63 Erkrantungds 
und 33 Sterbefälle vorgelommen, melde man bis jetzt Anfällen der Cholera Beis 
meffen mil. Bon diefer Zahl treffen auf dad Dorf Rapmel 40 Erkrankungen und 
19 Todesfälle, auf das Dorf Sagordz 15 Erkrankungen und 40 Todesfälle, 
In den Übrigen genannten Dörfern ſiellt fi die Zahl im Einzelnen unbedeutender, 
reſp. von 1 bis 5. Go if in Schmelz nur eine Perfon erkrankt und felbige bw 
reits in der Reconvalescenj. Die erforderlichen Sicherheitsſperren und weiteren 
ärztlichen Unterfuchungen der qu. Fälle find veranlaßt. 
Inter den in Dirſchau in Kontumaz gehaltenen Perfonen bat ſich, obwohl 
mehrere berfelben bereitd länger ald 14 darin beſindlich Mind, Bid jegt noch 
(Ds) fein 


Die Chokera 
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Kein Erkranfungsfall ereignet. Eben daſſelbe gilt bis jegt von faͤmmtlichen aͤbrigen 
Kontumaz / Anſtalten. 

Aus dem Stallupoͤner Kreiſe iſt die Anzeige eingegangen, daß im Dorfe Lauken, 
Kirchſpiels Bilderweitſchen, der ſechsjaͤhrige Sohn des Schullebrers Mabrhold 
daſeibſt am 17ten Juni d. J. krank geworden und nach 30 Stunden verſtorben; 
ferner im Dotfe Budweitſchen, Kirchſpiels Pillupoͤhnen, der Bauerwitth George 
Wallner in der Nacht vom 27ſten zum 28ſten Juni d. J. erkrankt und mad 
18 Stunden geflorben ift, melde beiden Krankheitsfaͤlle nad vorläufigen aͤrztlichen 
Yeußerungen von Spmptomen, der. Cholera aͤhnlich, begleitet geweſen fepn follen, 
In Folge deffen ind die betroffenen Häufer ſogleich gefperre, und zur Befeitigung 
etwaniger beſorglicher Folgen, überhaupt alle erforderlichen Sicherheits vorkehrungen 
getroffen worden. 

Am Uebrigen Tauten die Nachrichten ven dem Geſundheitszuſtande in der Pro 
dinz Überall unverdaͤchtig und befriedigend. 

Was die Über den Stand der Cholera im benahbarten Auslande einge 
gangenen Nachrichten anbeteifft, fo And in Riga, laut Konfulard- Bericht, am 25ffen 
Juni d. J. noch 470 Perfonen krank gewefen, zu dieſen an gedachtem Tage 89 neue 
Kranke hinzugelommen und 38 geflorben: Kerner melder ein Bericht zweier aus 
Rußland auf der Ruͤckkehr begriffener Preußiſcher Aerzte vom 22flen Juni d. J. 
daß der Gefundpeitdzuffand in Pererdburg Mh forthauernd unverdaͤchtig erhalten 
bat, daß in Liefland die Krankpeit bedeutend im Abnehmen ift, daß fie dagegen 
in Archangel heftig wüthen, und Ad von Neuem aud wiederum in Rifhuepr 
Momwogrod, Jaroslaw, Rpbinsk und Twer gezeigt haben fol, 

Koͤnigsberg, den Aten Zuli 1831. 


Der DbersPräfidene von Preußen. 





v. Schön 
Ro. 159. Es follen die feinen Stobre und Mutterſchaafe, welche in natura zurä 
Derkauf feine genommen werben, in nachbenannten Orten, als: . — Be 


—3 4) Quednau, im Landkreiſe Koͤnigsberg, den 15ten Auguſt d. I. 9 Stoͤhre 
J nd, 


299 Mutterſchaafe; e 
9) —— im Kreiſe Wehlau, den 16ten Auguſt d. J. 13 Stoͤhre 547 Mur 
terfchaafe ; 
3) Jodiauken, im Kreife Infterburg, den 18ten Auguſt d. J. 22 Stoͤbre 
808 Mutterſchaafe; i 
a) Klein 
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4) Klein⸗Sjzabienen, im Ktelſe Darkehmen, den 15ten Auguſt d. J. 15 Stdhre 
556 Mutterſchaafe; 


5) Lasdehnen, im Kreiſe Pilkallen, den 16ten Auguſt d. J. 2 Stoͤhre 63 Wur⸗ 
terſchaafe; 

6) Wandlack, im Kreiſe Gerdauen, den 20ſten Auguſt d. J. 4 Stoͤhre 485 Mur; 
terſchaafe; 

7) Banfen, im Kreiſe Roͤßel, den 16ten Auguſt d. J. 11 Stoͤhre 685 Mur 
terſchaafe; 


8) Borken, im Kreiſe Pr. Eplau, den 17ten und 18ten Auguſt d. J. 26 Gtöpre 
901 Mutterſchaafe; 

9) Groß: Rautenderg, im Kreife Braundberg, dem I5ten Auguſt d. J. 3 Stdhre 
195 Wutterfchaafe ; 

40) Reichenbach, im Kreife Preuß. Holland, den 16ten Auguft d. 3. 14 Stoͤhre 
448 Mutterſchaafe; 

41) Stuhm, im Kreife Stupm, den 17ten Auguſt d. J. 5 Stoͤhre 208 Mur 

terfchanfe ; 

42) Frepſtadt, im Kreife Rofenberg, den 18ten Auguſt d. 3. 24 Gtöpre 

724 Mutterſchaafe; 

13) DMandengut, im Kreife Dfterode, den 15ten Fuguf 8.3. 10 Eröpee 318 Nur 

terfchanfe; 

14) Rehden, im Kreife Graubenz, den 15ten Auguſi d. J. 7 Stoͤhre 232 Dur 

terſchaafe; 

15) Deutſch-Crone, im Kreiſe Deutſch⸗-Crone, den 15ten Auguſt d. I. 3 Sidhre 

116 Mutterſchaafe; 

16) Ruſſoczyn bei Danzig, den 15ten Auguſt d. J. 2 Stoͤhre 50 Mutterſchaafe, 
in den dabei angegebenen Terminen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Saͤmmtliche Schaafe, welche zum Verkauf geſtellt 
werden, find durch Sachverſtaͤndige ausgewaͤhlt und bezeichnet, und nice unter 14, 
auch nicht über 5 Jahre al. Die Stoͤhre find z ifter und J 2ter Klaſſe. Die 
Mutterſchaafe dagegen gehören 

z zur 1flen 

zZ » 2m Klaffe. 

4 + ten 
Es mird fonach nur gutes, zur Zucht geeigneted Schaafvich zum Verlauf ger 

fielle werden; welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
 Rönigäberg, den Hten Zuli 1831. 
Der Dber: Präfidene Von Preußen, 
v. Shbn. 


An? Ben 


No, 160 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Die Zeitumflände und die Kürforge für die Erhaltung ded Lebens und: ter 


Die gerrofer Gefundpeit der Einwohner ded Landes haben es veranlaft, daß auf Befehl Er. Ma, 


nen Siche⸗ 


tungzanftaften jeſtaͤt des Königs vorlängs der Grenzen und um Danzig ein ſtarker Mititair:Kerdon 
gegen bas Eins gezogen iſt, melder dad DBerfchleppen der Eholerapeft möglichft verhindern fell. 


ſchleppen der 
Cholera betr. 


405/1. 


Es fann aber nicht außbleiben, daß einzelne Leute, von rüdfichtslofer Gewinnſucht 
getrieben, es fo:tgefegt wagen und ed mohl noch jetzt durkführen, die Wachſamkeit 
der Truppen gu täufhen und fi durd den Koidon zu ſchleichen. Darum find im 
ganzen Bande aller Diten Wachen ausgeſtellt, welche die Reifenden anhalten und zu 
den Ortsbehoͤrden zur Prüfung ihrer Legitimation führen follen. Darum fol ferner 
jeder Neifende nah der Allerhoͤchſten Kabinetdordre und der Minifterial: Belannts 
machung vom ten Juni Cc. die Ifte Beilage zum bdiesjäprigen Amtsblatte) mit 
einer Legitimations⸗Karte verfehen ſeyn. Darum follen aud alle diejenigen, welche 
Waaren verführen, unter genaue Aufliht genommen werden, damit man ficher ei, 
daß fie nicht etwa giftfangende Waaren aus infizirten Gegenden verführen. Deshalb 
müffen auch dieſe Perfonen fi mit Atteſten verfehen, aus weichen unzweifsihaft her 
vorgeht, daß fie ihre Waaren an völlig gefunden Drten empfangen faben. 


Ju den letzten Zazen if viel Wolle und Flachs aus entfernten oft der Grenze 
fehr nabe gelegenen Orten nad Königsberg gebracht, ohne daß die geringfle Beſchei⸗ 
nigung darüber, von mo biefe Begenfiände herkommen, von den Schiffern oder 
Fuhrleuten vorgezeigt werden konnte, Die Folge iſt davon gemefen, daß folde 
Waaren bier nicht eingelaffen find, und fo lange fontumazire werden muften, bis 
Die erforderlichen Beſcheinigungen berbeigefhaffe wurden, wodurch Zeitverfäumniß 
ynd Koften entflanden find, die vermicden worden wären, weunn bie noͤthigen Atteſte 
„glei mitgebracht waͤren. Es wird daher Jedermann gewarnt, keine Waaren, am 
menigflen die gu den giftfangenden gehörigen, namentlih Bert: und Schreibfedern, 
Pferde: und Kuh: Haare, Flachs, Hanf. robe Häute und Kelle, Leder, Juchten, 
Pelzwerk, Segeltuch, Werg, Wolle und Mollenwaaren ꝛc., ohne ein Atteſt der bes 
sreffenden Kreids Polizeibehdrden darüber bei ſich zu führen, daß diefe Waaren aus 
einem völlig gefunden Drre kommen, und keinem Verdachte der Verbreitung anſteckender 
Krankyeiten unterliegen. Die Oris Poligehbepdrden und Gendarmes haben die Schiffer 
und Waarenführer nach diefen Urteften eben fo mie nad) den fonfligen eritimationds 
Karten zw befragen, und diejenigen, welche Beine oder unzureichende Atteſte befigen, 
fo nah Maaßgabe der Allerhoͤchſten Rabinctsordre vom ten Juni d. J. zu beham 
dein, ald wenn fie keine zureichenden Legitimasiond-Karten befäßen, ober als wenn fie 
fonft verdächtig waͤren. u 
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Es find ferner Fälle vorgefommen, daß Gutsbeſttzer, Pächter und andere Per⸗ 
fonen Ach ſelbſt dergleichen Atteſte und auch Legitimations · Karten und Geſundheits⸗ 
ſcheine ausgeſtellt haben. Da aber Niemand in eigener Angelegenbeit ſich ſelbſt 
Beſcheinigungen glaubhaft ertheilen darf, fo haben alle ſolche Scheine keine Gültige 
keit, Dar die Pegirimarionds Karten nicht bloß die Hersen Landraͤthe, fondern au 
die Herren Domainen» und Intendentur: Beamten und die Magiſtraͤte aus fertigen 
duͤrfen, auch in den Kreifen von den Herren Pandräthen an betraute Männer in jur 
reichender Menge Blankeis zur Vertheilung überlaffen find, fo kann es keinem ſchwer 
fallen, ſich diefelben zu: verichaffen. 

Wir hoffen, daß die Bewohner der Städte und de3 Pandes von der Nothwen⸗ 
digkeit aller diefer Manfregeln überjenge feyn und zu ihrer Ausführung um fo bes 
veitwilliger die Hand bieten werden, als die Gefahr von Zeit zu Zeit näher rüdt, 
und neuerdings auch ſchon im Memelfchen Kreife, im Dorfe Kögſten, Kirchſpiels 
Krottingen, Z Meile von der ruſſiſchen Grenze und 24 Meilen von Memel, ausge 
brochen iſt. ES find dort ſeit dem ARften v. M. 7 Menfchen an der Cholera ev 
Eranft und 3 daran geflorken. Das Dorf iſt ſofott cernire, und es find alle vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Sicherbeitsmaaßregeln ergriffen, um mo moͤglich die weitere Verbrei⸗ 
tung des Uebels zu. verhindern. Auch im Stallupoͤhnſchen Kreiſe haben mehrere 
Oriſchaften geſperrt werdes müßen. ü 

Die Bewohner unfered Bezitks werden daraus aufd Neue entnchmen,. daß die 
pöchfte Strenge dei Ausführung der. vorgefchrichenen Manfregeln nothwendig fei. 
Daher weifen mir die Herren Landräthe, die. Magiſtraͤte, die Domalnen⸗ und Intens 
danturr Beamte, die mit der Polizei Gerichtäbarkeit betrauten Dominien, alle Dorfds 
fhulien, die Herren Diftrifit -Kommiffarien und die Ganitdıd » Kommiffionen aufs 
gemeffenfle an, vie vielfach gegebenen Vorſchriften wegen der Sicherbeitswachen, 
wegen Aufſicht auf die Reifenden, wegen Unterfudjung des Geſundheitszuſtandes Dee 
Einfaffer, wegen Erhaltung der Reinlichkeit und Verkütung von anſteckenden Krank 
beiten, wegen Vorbereitung für den Fall des Ausbruchs der Cholera, aufs Genauefte 
und Gorgfältigfte im Ausführung gu bringen. 

Insbeſondere empfehlen. wir ‚den ländlihen und flädefchen Herren Diſtrikt⸗ 
Sanitaͤts- und Beziris, Kommiſſarien (welche als brave ehrenwertbe Männer den 
Landes⸗, Kreid, und Stadtbehoͤrden durch Die freiwillige Uebernabme der Aufſicht auf 
mebrere, und oft auf viele und große Ortſchaſten oder Beſirke fe überaus bereits 
willig entgegen gefoimmen find, und welche ſich dadurch nicht allıin um ihre Gegend, 
(ondern auch um dad ganze Pand ein großes Verdienſt erwarben) bie forsgefegte 
Bereifung und genaueſte Unterfuhung ihrer Diftrifte und Bezitke. Wir erſuchen 
fie dabei recht dringend, alle von ihnen freiwillig übernommenen, allerdings ſchweren 
Pflichten, je näher die Gefahr ruͤckt, um fo eifriger und unnerdroffener (mit Ruͤckſicht 
auf unfer Cirkulair vom 16ten v. M.) zu erfüllen. Wir 
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Wir müuͤſſen in diefer Zeit ein großed Gewicht auf die in allen Drten ange 
orbneten und aufgeflellten Wachen legen. Wie unvollfommen fie auch noch gegens 
märtig ihren Dienft verrichten mögen; fo müffen wir doc barauf bringen, daß auf 
der einen Seite fie von den Drröbehärden unausgeſetzt ausgeſtellt, und beffer als 
bisher inſtruirt werben; daß aber auf der andern Geite auch das reifende Publikum 
fie gehörig reſpektire. Es find leider Fälle vorgefommen, in melchen Reiſende die 
Wächter in den Dörfern, melde fle nad der auf Allerhoͤchſten Befehl angeordneten 
Legitimations⸗Karte befragten, verboͤbnt und gemißpandelt haben. Wir können nicht 
glauben, daß Leute, die irgend auf Bildung Anfpruch machen, fi fo etwas verſtat⸗ 
ten werben; mir möffen daher annehmen, daß in den vorgelommenen Fällen zu diefem 
ganz unziemlihen und flrafbaren Verfahren nur Mißverfländniffe die Veranlaffung 
gegeben haben. Wir fehen und jedoch gendebigt, alle Reiſende vor folchen Exceſſen 
eben fo ernſtlich als mohlmeinend zu warnen, damit fle ſich nicht ſehr nachdrückliche 
Strafen dafür zuziehen. 

Wir mweifen ferner wiederbolentlich alle Reiſende an, fie mögen kurze ober 
meite Meifen unterneöfmen, und zu Fuß, zu Pferde oder zu Wagen fih auf den 
Weg mahen, die in der Allerhöchſten Rabinettorbre vom Gten v. M. vorgefchries 
benen Legitimationd: Karten ftetd bei fi) zu führen, den aller Drten ausgefkellten 
Wahen willige Folge zu leiften, die Karten den Drröbehdrden auf Erfordern - vors 
zueigen, in jedem Nachtquartiere aber fie jedenfalld unaufgefordert von der Orts— 
behoͤrde viliren zu laſſen. 


Die Krels- und Ortsbeboͤrden aber weiſen wir miederhofentlih an, die Sicher, 
beitswachen aller Orten nah) Maaßgabe der Eirkular- Verfügungen vom 16ten, Q4ifen 
und 24ften Juni d. 3. aufzuitellen, dazu nur verfländige und flarke Leute ausjus 
ſuchen und fie vollſtaͤndig und gehörig zu inſtruiren. (Das Bifiren der Sicherheits: 
Karten durch die Schulen darf im einem bloßen Aufdruden des Schuljzenſtempels 
beleben ) Wir werden und zu ernfilihen Strafen gegen diejenigen Ortsbehörden 
gendthige feben, melde bei Aufſtellung diefer Wachen und bei iprer Inſtruirung 
nicht die gehörige Sorgfalt anwenden follten. 

An einer Zeit, wie die jegige, muß die perfänliche Bequemlichkeie dem Wohle 
ded Ganzen geopfers werden, und alle Polizei: Verwaltungsbchörden unfered Bejirks 
find daher verbunden, die hoͤchſtmoͤglichſte Thaͤtigkeit nach allen Richtungen zu ent 
wickeln. Dies fordern wir von felbigen Kraft unfred Amts, und find überzeugt, 
daß und und allen Beamten, weiche es bemweilen, daß ihre Pflicht ihnen heilig ſei, 
von den Landesbewohnern dabei die Eräftigfie Hülfe und Unterſtuͤtzung zu Theil 
werden wid. 


Die 
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Die Herren Landraͤtbe weiſen wir wiederholentlich an, ihre Kreife fortgeſetzt 
nach allen Richtungen zu bereiſen, und ſich mit eigenen Augen davon zu überzeugen, 
wie die gegebenen Vorfchriften aufgeführt werden, und da madhzubelfen, wo Unde⸗ 
huͤlflichkeit oder Mißverftändniß eine unrichtige Auslegung des Verordneten veran 
laften; da aber mit Ernſt und Nachdruck einzugreifen, wo Erägheit oder Uebelmollen 
oder Eigennug der Ausführung des Angeorbneten entgegen treten follten, 

Königsberg, den Aten Juli 1831- 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Die König. Regierung zu Frankfurt a. d. D. hat die Anordnung getroffen, daß No. 161: 
für den Zweck der Abhaltung der Cholera allen aus Rußland, Polen, der Provinz Der den Pun⸗ 
Preußen, Großherzogthum Pofen, Schleſten und Böhmen zur bevorfichenden Frank eu 
furter Meffe kommenden Pads und Pündels Juden der Eintritt in den Regierungs⸗ —— 
bejirk verſagt werden ſoll. Meſſe bett. 

Wir bringen dieſes zur Öffentlichen Kenntniß, damit beſonders die Pad» und 2674/6. 
Puͤndeljuden unfered Verwaltungsbezirtd Ach Feine vergebliche Reife nah dem Frank⸗ 
furter Regierungsbezirt machen bürfen. 

Königäberg, den Gten Juli 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Ünnern, 


Daß dem zwiſchen den Dorfſchaften Alt-Chriſtburg, Bienerwiefe, Götken, No. 162. 
Mothalen und Fabrentholz, landraͤthlich Mohrungenſchen Kreifed belegenen, nad Neues Erablif- 
At: Cpriflburg eingepfarrten und mit 5 Wohnbaͤuſern verfehenen Abbau von dem og“ Sand 
Dorfe Alt⸗Chriſtburg der Name 1007/4. 

Sandhoff 


mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung beigelegt iſt, wird hierdurch zur äffenslichen 
Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg, den 29ften Juni 1831. +» 
Königl, Preuß, Wegierung. Abthellung ded Innern. 


—— 





Ro. 163 


Dem im Jagen No. 498. des Forſtreviers Nemonien, auf zu Erbpachtsrechten 


—— acquitirten Forſtlande angelegten, zur Kirche Gilge eingepfarrten, zwiſchen den Ort⸗ 
ndor 


betreffend. 


[haften Laucknen und Schenkendorf, im Kreife und Amte Labiau belsgenen neuen 
‚Etabliffement iſt mit unferer Genehmigung der Name Schoͤndorf beigelegt worden. 
Daſſelbe beftehe aud 12 Peuerfichen, und liegt an der füdlichen Grenze des Lauckner⸗ 
Stroms, 4 Meile vom Dorfe Laudnen und z Meile vom Dorfe Schenkendorf, und 
‚grenzt nördlich) an den Lauckner-Strom und die Lauckner-Wieſen, oͤſtlich am bie 
Koͤnigl. Nemonienfche Forſt, ſuͤdlich am die Ländereien ded Dorfes Laucknen, und 
weſtlich gleichfalls an gedachte Korft. 

Koͤnigsberg, den ZOfen Juri 1831. 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


¶ Hiezu der öffentliche Anzeiger Wo. 26., mebit der außerordenttichen Beilage Me. 13:) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
No. 28. 


Königsberg, Mittwoch den 13 ten Juli 1831. 











Sicherheitd » Polizei. 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Grenadler Joſeph Stoll, von ber 
kelbkonpagnie des Aflen Garde-Regiments, iR defertirt- N 
Die Gendarmerie wird hiermit angewleſen, auf ihn firense zu viglliren, im Bes 
fretungsfalle fiher nad) Porsdam fransportiren, und an den genannten Truͤppentheil 
abliefern zu laffen. ö 
— Dffizier, In deſſen Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat mir ſofort davon Anzeige 
a machen. 
. Berlin, ben 2Fften Yunl (831. 
Königl. Preuß. Chef ber Gendarmerie. 
(ge) dv. Tippelskirch. 


Signalement. Derſelbe if aus Namfau, Kreis Naftenburg, gebuͤrtig, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich groß, hat dunfelbraunes Haar, niedrige Stirn, bdunfels 
braune Augenbraunen, graue Augen, längliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, 
gefunde Gefichtsfarte, runde Geſichtsbildung, proportionirte Statut, und fpricht deutfch. 

Befleidung: grüner Fivree-Rod, die Knöpfe mit B bezeichnet, gelbe Weile, 
graue Hofen, Äberzugene Dienfimüge. 

Beſondere Umflände: Der Stoll war als Dffisier- Burfche. 


Steckbrief. Aus dem bieffien Intendanturamts Gefängnig If ber unten näher 
‚ bezeichnete Johann Gorigfi, melcher wegen ſteckbrieflicher Verfolgung In Verhaft 
gemwefen, am 5ten Juli Abends entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behärden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
baden, Ihn Im Betretungsfalle zu verhaften, und an das hiefige Intendantutamt nach 
Wehlau abliefern zu laffen. 

Wehlau, den ten Juli 1831. 

Koͤnlgliches Landrathsamt. 
(ge) Schwerin. 


(fr) Signa⸗ 
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Staualement. Derſelbe war ein Haͤusling des Taplauſchen Jaſtituts, aus 
Anowra law gerürtig, katholiſcher Religion, einige und 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zou 
groß, hat branned Haar, hohe Stirn, roͤthliche Augeabtaunen, blaue Augen, gewähn- 
Hide Nofe und Mund, es fehlt ein Vorderzahn am Unterkiefer, röchlidyen Bart, rundeg 
Kinn, selunde Grfichtsfarbe, runde Geſichtsbildung, If unterfegter Etatur, und fpriche 
poluiſch und deutſch. 

Bekleidung: graue Inſtituts-Jacke, graulelnene lange Hoſen, graue Inſlituts 
Muͤtze, und geht baarſuß. 





Mac ber Anordnung der Koͤnlgl. Hochverordneten Regierung in Koͤnigsberz ſoll 
die Reparatur der Brüden Mo. 14 und 15 in den Grenzen des Dorfs Neuboff in einer 
Minus;Lizifation ausgeboten werden. Die Kofen der Juſtandſetzung derfelben find für 
die eritere auf 269 Rihlr. 24 Egr. 4 Pf. und für legtere auf 64 Rthlt. 44 Ser. 
veranfrhlast. 

VBauunternehmer werden daher eingeladen, fi im Termin 

Montag, den 1äten Juli d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im Geſchaͤſtezimmer des unterzeichneten Amts einzufinden und 
ihre Anerbletungen zu berlant aren,. Mit dem Mindefifordernden wird fodann der 
Kontraft ab, eſchloſſen, und folder der vorgefegten Behörde fogleich zur Beſtaͤtigung 
eingereicht werden. 

Majisnburg, den Sten Juli 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


Das zur hieſigen Kaͤmmerel gehörige, 3 Mellen von Thorn, 5 Mellen von Culm 
und 44 Meilen von Graudenz entlernte Vorwerf Orzechowo fol fofore mir befäcten 
Feldern, lebendem und todten Inventario und denen Label befindlihen Wohn- und 
Nirsbfchafts. Gebäuden, vererbpachtet, oder auf ſechs Jahre in Zeitpacht ausgerhan 
werden. 

Selbiges enthält: 

22:0 Morgen 137 Nuthen Ader, 


» 56 . 11? Gärten, 
404 0° 10  » Wieſen, 
304 122 theils niedrige, theils hohe Hütung, 
7 ⸗ 82 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
77 90 ⸗ Wege, Gräben und Unland, 





in Emma 3071 Viorzen 113 Ruthen Preuß. Maaß. 

Der Acer iſt von auter, zum Theil vorzüglicher Beſchaffenhelt, alfo auch zum 
Weizen: und Klecbau geelinet, — Der nicht undedeutende Umfang der Wieſen, welche 
mit wen! en Rofen noch verbeffert und durch Trocınlesung der dazu geeigneten Brüder 
vermehrt werben Können, gewährt hinreichende Mittel, die Kultur des Bodens nos zu 

erhöhen, 
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erbisen; auf wuͤrde eine deredelte Schaͤferei, bel der hler borhandenen, dent Schaaf— 
vteh vorzüglich zufazenden gejunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten reich“ 
lich lohnen. . 

Das Vorwerks-Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn und Wirthſchaſts Gebaͤude, 
find In mittelmäßig baulichem Stande. 

Der Pizitationd Termin iſt auf 

den 30ften Juli 8 %. 
Bier zu Mathhanfe annefent, in welchem das genannfe Vorwerk, enttöcher In Erk: oder 
Zeltpacht, jenachdem für den erftern oder letztern Fall beffere Dfferten gemacht werden, 
gegen ein durch Meiſſgebot zu ermittelndes Er’fandegeld oder Pacht Quantum, aus tr 
boten werben fol. 

Befig und Zahlungsfaͤhlge werden daher eingeladen, In dief m Termin zu erfchris 
nen, und hat der Veſtbietende den Zufchlag nach eingebolter höhrrer Genebmigung zu 
gewärtigen. — Der Anfchlag von dem Extra e des Vorwerfs, fo wie die Erb» und 
Zeitpachte BedIn’ungen, Finnen tä lich in nuſerer Regiſtratur einzefehen werden. 

Im Lizltatlons Termin werden Übrigens nur folche Bieter zugelaffen, die fich über 
Ihr Vermögen vollftändig ausweiſen, und die erforderliche Sicherheit beflelen können, 

Thorn, den 2ten Juli 1831. 


Der Magiftrat. 


Zum Nerfauf der adel. Veyderlttenfchen und Nefaufchen Giäter, oder edentuell zu 
deren Verpachtung auf beſtimmte 12 ober 18, oder felbit bis 30 Jahre, flehtein Termin 
für erſtere am +3ten, und für Isgtere-am 16ten Auguſt d X, des Vormittaes, im bies 
figen Landſchaftshauſe an, woſelbſt die Dedingungen an jedem Tage In den Vormittagsr 
flunden einsefchen werden fünnen. 

Koͤnigsberg, den 27ften Junl 183. 


König. Oſtpteuß. Pindichafte-Ralegiom. 


Da fich Im legt anzeftaudenen Termin zum Verfouf der abel Eyerlin: und Rlein: 
Nappernfchen Güter fein annehmlicher Käufer gefunden, fo wird mit Bezug auf die Der 
kanntmachung vom Tten Juni d.% ein neuer Termin auf 

den 19ten September d. J., 
Bormittags um 10 Uhr, zum Verkauf, unter erleichternden Bedingungen, even!usl'ter 
aber aud) zu einer vieljährisen Verpachtung von fefler Dauer, von Johanni 1832 ah, 
im bicfigen Landfchaftehaufe anberaumt. 

Die Tare und Verkaufs-, fowie die Pachtbedingungen, find jeden Vormittag In 
unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Mohrungen, den 29ſten Juni 1831. 


Koͤnigl. Dfipreuß, Landfchaftd- Direktion. 
(#52) Da 
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Da In bem fett anseflandenen Termin zum Verkauf ber abel. Reins welnſchen 
Guͤter fein annebmiidye® Gebot offerirt worden, fo haben wir einen anderweiten Termin 
zum Berfaufs unter denen in unferer Bekanntmachung vom Tien Januar d Y. aufpe« 
leiten erleihternden Bedingunsen, cder auch zu einer vieljährigen Verpachtung von 
ſeſter Dauer, von Trinitatis 1832 ab, auf 

ben 20flen September d. J., 


Vormittags um KO Uhr, Im biefigen Landfhaftdhaufe anberaumt, und fönnen die Tare 
und Verkaufs, fo mie auch die Pachtbedinsungen, täglidy hler eingefehen werden. 
Mohrungen, den 29ften Juni 1831- 


Könizl. Oſtpreuß. Landfchafte : Direktion. 


Das Im Haupfamte Drteld'urg belegene, aus 2 Vorwerken und einem regulirten 
Bauerndorfe, jufammen in 44 Hufen 12 Morgen 206 []Nutben Kulmifcy oder 100 Hue 
fen 16 Morgen 132 [IX. Preuß. beflebende, im Jahr 1827 auf 9217 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
freie Rittergut Moythienen, fol im Termin 

den 19ten September d %., 


Nachmittags um 3 Uhr, in unferm Geſchaͤftszimmer biefelbft, unter erleichternden Ber 
dingungen, zum Verkauf lizitirt, der zwoͤlfte Thell ded ganzen Gebots muß aber in 
Dfipreußirchen Pfandbriefen, Neunwerth, in Termin auf das Kaufgeld deponirt werden. 
Rauflufigen föunen die Verfaufsbedingungen und die Tare in unferer Regiftratur 
täglich vorgelegt werten. 
Mohrungen, den Ofen Juni 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Diteltlon. — 


Die Veräußerung elnes Terralns von 347 Morgen 169 Ruthen, in 5 Abſchnitten 
zu 60 Morgen, und einem Nofchnitt von 47 Morgen 160 Ruthen, in der Drusfer 
Forft gelesen, iſt mittelft Verfügung der Hochlöblichen Re.terung vom Z0ften April d. 3. 
angeordnet, und dem unterzeichneten Amte die Lizitationd Abhaltung au'gegeben. 


* Diefemnad) If nun hlezu ein Lizitations-Termin auf 
8 den 26 flen Jull d. %., 
bier Im Intendanturamte Wehlau Vormittags 14 Uhr angefegt, und werden zahlunge- 
fähige Acquifitiong- Plebhaber erfucht, ſich in dem Termin bier einjufinden, und ihr 
Gebot zu verlaufbaren; auch Fünnen die kizltatlons Bedingungen fowohl zum Kauf 


als Erbpacht Hier Im Amte vor dem Termin zu jeder Zeit von 7 Uhr Morzens bis 
7 Uhr Abends eingefehen werden. 


Wehlau, den iſten Juli 4831- 


Koͤnigl. Intendantur: Amt. 
Die 


= 23 = 


Die bier im Ganzen verpachtet geweſenen Domalnen-Fifcherelen Im Bereich des 
Oberfiſchmeiſteramts Ruß, als: x 

4) die große Lachdfifcherei bei Schlesze; 

2) = fleine Lachs fiſcherel anderweit bei Echiedze; 


3) = große Lahefiicherei kei Skirwieck; 

4) ⸗ Rrackerorthſche Sifcherei ; — 

5) ⸗ Neunaugenfifcherei bei Schiesze In den Grenzen der Laͤnderelen dleſes Dorfes 
und der Güter Tulkeragge und Kumertehoff Im Altmatt Strome; 

6) = Neunaugenfifcheret bei Tattamifchken ; 

7) © Meunaugenfifcheret bei Ruß; 

8) ⸗ Meunaugenfifcherel bei Skirwleck; 

9) = Stromfifcherel im Pofalna ; 

410) ⸗ Eeromfifcherei im Rußneit; 

11) = Erromfiicherei im Alm; 

iD) = Teichfifcherei im Dumbel; u 

43) = Zeichfifcherei im Bunbull:Upp ; 

44) - Teichfifcherel Im Szaisdrupp; 

45) e Teichfifcherel Im Stilbeck; 

16) » Teichfifcherei Im Staͤdtszoge; 

47) — Teichfiſcherei im Neufupp; 

48) ⸗ Teichfifcherei im Gilwilck; 

49) » Stromfifcherel in der Minge und Tonne; 

20) e QDuappenfifcherei im Attmattı und Skirwieck-Strom; 


21) Heine Lachs Stollenfifcherei im furifchen Hafe, 


werden mit Tıinitatid 4832 pachtlos, und daher von da ab zur anderwelten einzelnen 
Verpachtung auf 4 nacheinander folgende Jahre in dem Umfange, wie dad Nuhungs— 
recht berfelben bisher dem Fiskus zuzeftauden hat und gegenwärtig von demſelben ber 
feffen wird, hlemit ausgeboten. 

Der peremtorifche Kizisationd- Termin ift auf 

den 16ten Auguft d. 5%. * : 

In Ruß vor dem Deparfementsrath, Heren Regierungsratd Jorck, anberaumt, und 
können wie Berpachtungs Bedingungen zu jeder Zeit in der Neglerungs Finanz: Kegiftrae 
tur eingefehen werden, 2 

Nur kautlonsfaͤhlge Lizttanten werden zum Bot gelaſſen, und die vollkaͤndig 
ſichere, auf den Bitrag der jährlichen Pachtſumme zu beſtellende Kautlon entweder im 
Staatsſchuldſcheinen oder in pupillarifche Sicherheit gemährenden, auf den Namen der 
Pachtbewerber lautenten, und mit neuen Hypothekenſcheinen verfehenen Hypotheken⸗ 
Dokumenten zu beftellen- i 

Gumbdinnen, den 14ten Junk 1831. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung. Abtheilung flr die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Die 
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Die Waplitzſche Muͤhle bet Hehenſtein, beſtehend and 2 Maßlyänsen, 1 Branpın 
gange und 1 Schneidemüzle, netfi 2 Hufen Kand, welche von Martini d. J. pachtlos 
wird, fol wieder auf 2 bis 3 Jahre in dem dazu auf 

den 26ften Juli d.%., 
Vormittass 10 Uhr, in bem hieſizen Gerichtszimmner anſtehenden Termin derpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werdeu— 

Gilgendburg, den 28ſten Juni 1831. 


Gtfgenturgfhe Patrimonial Jurisdiltlon. 


Das auf der neuen Kunſtſtraße zwiſchen Tapisu und Taplacken neu erbaute Baft- 
haus, beſtehend aus 10 Stuben nebſt Stullungen auf CO Pferde, verbunden mit einigen 
Morgen Ader, Wiefen und Gärten, fol im Termin = 

den 23flen Inli d. J-, i 
Morgens um 9 Uhr, Im Hofe zu Sandltten, auf 3 nacheinander fol’ende Jahre, ar 
den Meift- und Befbietenden von Michaell d J. ab, verpachtet werben. 

Pachtluſtlze werden zu biefem Termin eingeladen, 


— 


In Sriedrichftein, bei Königsberg, werden den iſten Auguſt d. J, Vormittags, 
einige zwanzis Stuͤck Jungvieh, ſowohl Ochſen als Staͤrken, in einer freiwiligen 
Auktlon verkanft werden, wozu kiekhaber eingeladen werden. 


Srember Hopfen ven ganz vorgügliher Büte wird in Ballen von 
circa 6 Stein billtg verkaufe In Königsberg Waffergaffe No. 38 bei 


5. S. Georgeſohn. 


Tächtlge Maurermelſter und Stell: und Rademacher werden zum Anznuge hlerher 
mit dem Bemerfen aufgefordert, wie gegenwärtig bier fein Maurrineifter und nur ein 
Stell» und Rademacher wohnhaft If, und dag denfelben binlängliche Beſchaͤftigung 
zugeſtchert werden kann. 

Heillgenbeil, den 22ften Junl 1631. 


Der Magiſtrat. 


Ela Vrenner und Brauer, ber über feine Kenntniffe und über feine moraliſche 
Führung durch zuͤltige Atteſte fih vollſtaͤndig auswelſen kann, dem Trunk nicht ergeden 
iſt, findet in Lindenau bei Braunsberzg von Michaeli d. J. ein Unterkemmen. 


Ein 
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Ein tüchtiger, mit guken Atteſten verſehener, und In allen Zwelgen der Schaaf— 
zucht kundiger Schäfer, findet ſoglelch eine gute Stelle. Das Naͤhere im Erkundiguns 
Bureau Muͤnzſtraße Speclal · No. 4. 


Ein tüchtiger Schäfer und ein guter Kämmerer finden zu Michaells d. J. elnen 
Dienft in Ripfeim, bei Wehlau. 


Da böferer Anordnungen zufolge wir nicht den dortigen Jahrmarkt haben befuchen 
—— fo werden wir unfere ſelbſt verfertigten Toͤpferwaaren auf dem Muͤnchenhoff in 
“Königsberg 

u vom 18ten bis einfchlieglich den 23fen Jull d. J. 
zum Verkauf ftelen, und laden Kaufliebhaber dahin. ein. 

Die Töpfer aus der Stade Muͤhlhauſen In Pr. 


| Anzeige 
der Wafferflände der Schiffahrtsſtrͤme im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 


Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jene: 
1. Im Memel-Strome bei Kaffigfehmen und Eodaiten 
U. = Ruß-Strome bei Kargemwifchfen r . t 
1: ». Gilge- Strome zwifhen Schanzenfeug und Sföpen 
am Pegel bei Jaͤgeriſchken . . . 
IV. » PBregels Strome bel dem Dorfe Wipninfen 
bei Nettinen . } r R . a 
Simohnen * 
zwiſchen dem Landgeſtuͤt und Inſterburg 
und der Waſſerſtand au Pegel bei Inſterburg 


Zwelte Hälfte des Monats Junl 1834. 


Fuß 4 Zo0 


Le Bu u u — 
» I» laoaleo 
a. u 


2 
4 
4 
5 
2 
2 
2 
2 
2 





Bekannn⸗ 


Bekanntmachungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur wäcften Mummer zu 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 ubt, 
eingeben müſſen. 
Mur gegen Bezahlung kann EIER Ratı Inden. Jede Zeile oe 
‚5 Silbergroſchen. 


Außerordentlihe Beilage Ro. 13. 
zu No. 28. ded Amtsblatts der Koͤnigl. Oftpreuß. Regierung. 





Bekanntmachung der Könige. Minifterien, 
Safruction No. 157. 


über das bei der Annäherımg der Cholera, fo wie über das bei dem Aus: Pe 


bruche derfelben in den Königlich Preußifchen Staaten zu beobachtende - Bas 
Verfahren. 
Die nachfolgenden Anordnungen dezwecken theils dem Eindringen der ſich annaͤhern- Zwed. 
den Cholera Einhalt zw ihun, theild im Falle eined wirklichen Ausbruches derfeiben 
hiervon ſogleich Kenntnig zu erhalten, dem Erkrankten die zweckmaͤßigſte Hülfe zukom⸗ 
men zu laffen, die weitere Verbreitung des durch die Cholera entwickelten Eontagiumd _ 
zu verhindern, und die Vernichtung deffelben zu bewirken. 


1. 
Anordnungen fir den Fall, daß die Cholera den Grenzen des Königlich 
Preußiſchen Staates, oder, wenn fie bereits in diefelben eingedrungen fein 
follte, einem’ Orte innerhalb des Landes bis auf eine Entfernung 
von zehn Meilen fi) nähert. 
$. 1. 

In einem ſolchen Falle find die Ortfchaften, welche fi in der angegebenen 
Entfernung von den zur Zeit ünficirten Gegenden befinden, fofort unter die forgfäk 
tigfte fanitätd: pofigeiliche Aufficht zu flellen. Hierzu dient zuvoͤrderſt die Errichtung 
von befonderen, hierzu beſtimmten Kommiffionen, und zwar in den einzelnen Ort— 
Thaften ſowohl wie in ganzen Rreifen. ! 

Die erftern oder die Orts-Kommiſſionen befleben aus den die Polizei in Kommifionen 
dem Orte verwaltenden Dfficianten Cin Dörfern demnach aus den Schulen, in Städten — 
aus dem Vorſtande der Orts⸗Polizei-Behoͤrde) und aus einem Arzte oder Wundarzte. " 

Befmmder fich ein Phyſikus, oder überhaupt eine im Staatsdienſte ſtehende Medi: 
tmals»Berfon an dem. Orte, fo if dieſe ex oflicio zu der Uebernahme der in Rede 

e 14 ſtehenden 


Kommiſſtonen 
für ganze Be⸗ 
pr 


red 
en Medicina 
Perſonen. 


Kreis Kom 
miffionen, 


Obllegenheit 
ber Orts/ und 
Bezirks⸗Kom ⸗ 
miſſionen. 
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fiebenden Functionen verpflichtet. er died nicht der Fall, fo muß von ben fonft im 
Orte wohnhaften Aerzten oder Wundaͤrzten einer dazu ausgewählt werben; befindet 
fi aber feine Medicinal: Perfon in dem Orte, fo iſt fo viel ald möglich dafuͤr zu 
forgen, daß unverzüglid ein Arzt oder Wundarzt daſelbſt feinen Aufenthalt nehme, 
bi dahin aber der zunächft wohnende Arzt oder Wundarzt auch für diefe Ortſchaft 
verpflichtet werde. Iſt einer MebicinalsPerfon die Aufſicht über mehrere Ortfchaften 
ertheilt, ſo hat fich diefelbe alddann täglih, um die betreffenden Gefchäfte mit dem 
Polizei» Beamten zu beforgen, nad) den verfchiedenen Drtfchaften ded ihr übermwiefenen 
Diſtrictes zu begeben, weshalb derſelben auch nie mehr Ortſchaften überwiefen werden 
dürfen, ald fie in einem Tage zu beforgen im Gtande if. An größern Orten find 
mehrere Aerzte oder. Wundärzte, fo wie auch. mehrere Polizei» Dfficianten, den genann⸗ 
ten Kommiffionen beijugeben; bie Derter find demnach in mehrere Bezirke einzutheilen, 
und diefe an die einzelnen Kommiffarien zu vertheilen. Eben fo Können nach Befinden 
der Umftände einzelne Dorfſchaften in einen befondern Bezirk vereinigt, und. diefem eine 
eigene Kommiſſion vorgefegt werden. 

Leder Arzt iſt der in biefer Beziehung an ihn ergebenden Aufforderung unwei⸗ 
gerlich Folge zu leiſten verpflichtet, und kein Geſchaͤft, es ſei welches es welle, kana 
einen Aufſchub hierbei entſchuldigen. 


4. 2. 

In alten Ortſchaften, deren Verwaltung zunaͤchſt von der landraͤthlichen Bes 
börde reſſortirt, liegt die Aufſicht über die in demſelben gebildeten Kommiſſionen dem 
Landrathe ded Kreifed ob, welcher, in Verbindung mit dem Phyſilus des Kreiſes oder 
einem andern, die Stelle des Letztern vertretenden Arzte, die die einzelnen Dress und 
Bezirks: Kommiffionen controllivende Kreis+Kommiffion conflituirt. In denjenigen 
Städten, in welchen die Polizei-Verwaltung nicht unter dem Landrathe, fondern unmits 
selbar unter der Regierung ſteht, ſteben die Orts-Kommiſſionen derfelden auch in diefer 
Beziehung unmittelbar. unter der Controlle der legteren, welche überhaupt die obere 
Aufſicht und Leitung diefer Angelegenheit in dem ganzen Departement derfelben ‚bewirkt, 
Behufd der Kontrolle der einzelnen Orts-Kommiſſionen, haben der die Kreis, Kom⸗ 
miſſion bildende Landrath und Phyſikus von Zeit zu Zeit die einzelnen Ortſchaften und 
Bezirke zu bereiſen, und ſich von der puͤnktlichen Erfuͤllung der den einzeinen Roms 
miſſlonen obliegenden Pflichten durch den Augenfchein zu überzeugen. 

$. 3. 

Die Kommiffionen in den einzelnen Drten baten bie Verpflichtung, theild Altes 
vorzubereiten, was zur Ausführung der bei einem wirklichen Ausbruche der Cholera in 
Anwendung kommenden Manfregeln — fein, möchte, theils mir unabläfjiger 

Auf⸗ 


Aufnterkſamkelt Aber ben GeſundheitsZuſtand der Einwohner Ihrer Oriſchaften und 
reſp. Bezirke zu wachen. Es tritt die Kommiſſion, um in Bezug hierauf die nörbigen 
— zu pflegen, alltaͤglich in einer beſtimmten Stunde zuſammen. 
4. 4. 
Damit die Kommiſſion fortwaͤhrend auf eine dem Zwecke entſprechende wi 
Aber den Gefundheitd + Zuftand Ihres Orts in Kenntniß bleibe, bat 

a) diefelbe, befonders die dazu gehörende Medicinals Berfon, fich durch bäufig 
anzuftellende, perſoͤnliche Nachforfhungen von dem Geſundheits⸗ Zuſtande der Einwob: F 
ner genau zu unterrichten, und befonderd auf jeden vorfommenden Erkrankungs-Fall 
ein wachfames Auge zu haben. Gind mehrere Aerzte oder Wundaͤrzte an dem Orte, 
fo find diefe zu verpflichten, täglich in der Zeit, in welcher die Kommiffion zuſammen⸗ 
triet, diefer perfönlih, oder im Behinderungs-Falle ſchriftlich, Uber die in ihre Ba 
bandlung gefommene Kranken, oder mas ihnen fonft etwa über den Gefundpeitd »Zuftand 
der Einwohner befannt geworben ift, Bericht zu erflatten. 

b) Saͤmmtliche Hausbeſitzer und Familien-Vorſteher find unter Androbung von 
E trafen aufjufordern, von jedem wichtigen Erkrankungs- oder unerwarteten Gterbe 
Kalte fofort Anzeige ju machen, damit die erforderliche Arztliche Unterfuchun; deshalb 
vorgenommen werden koͤnne. 

c) Kein Todter darf an dem Orte begraben werden, Bevor er von einem zu 
der Kommiſſion gehörenden Arzte befichtigt if, und von diefem genaue Erkundigungen 
Aber den Verlauf der Gtatt gefundenen Krankheit und die Toded>Urfache eingezogen 
worden find, worauf fodann erft von dem genannten Arzte der Begräbnißfchein ausſu⸗ 
fielen, oder doch mit zu unterfchreiben ift, 
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Jeder unbefugte Verkehr mit den Bewohnern infiiirter oder überhaupt abgeſperr⸗ 
ter Gegenden iſt auf das Strengſte zu unterfagen. Die Einwohner And anf die Gefab: 
* der Ueberſchreltung des hierunter erlaſſenen Verbotes aufmerkſam zu machen, und 

es iſt über die gewiſſenhafteſte Beachtung deſſelben mis der größten Strenge zu wachen 


4. 6. 

Die anliegende Belehrung für das Publikum A, iſt zur Kenntniß der Einwoh⸗ 
ner zu bringen, und find-diefelben zu ermabnen, ihre Lebensweife hiernach einzurichten, 
und alled dasjenige forgfältig zu vermeiden, wodurch der Ausbruch der Krankheit ber, 
beigeführt und beguͤnſtigt werden kann. Für Gegenden, deren Bewohner ſich nicht der 
deutſchen Sprache bebienen, iſt diefe VBelchrung im die Landesfprache uͤberzutragen. 
Bon befonderer Wichtigkeit bierbei iſt die wicht genug zu empfeblende Sorge für die 

12 * Reinheit 


> 


Aufſicht über 
den Geſund— 
beits » Zuftai.d 
—— En 


Merbot des 
Merkehrs mit 
Bewohnern 
inficirter Ge⸗ 
genden. 


Keinheit und gefunde Befchaffenheis der Luft, ſowohl am Drte überhaupt, ald aud) in 
den Häufern der einzelnen Bewohner. Die Orts⸗Kommiſſion hat hierauf ihre vorzuͤgliche 
Aufmerkfamkeit zu richten, und daher überall die zweckdienlichſten, mit aller Strenge 
— ud audjuflihrenden Anordnungen zu treffen, daß alle Straßen und Öffentlichen Pläge all, 
Gefundbeir w. täglich auf bad Gorgfältigfte gereinigt, und alled dasjenige von benfelben entfernt 
Neinlikeit. werde, durch deifen Ausbünftung die Luft verunreinigt werben könnte, daß die Gtras 
Senrinnen fletd rein und der gehörige Abfluß in denfelben erhalten werde. Auf gleiche 
Weiſe hat die Kommiffion auch über die Erhaltung der erforderlichen Reinlichkeit inners 
bald der Häufer und Hofräume ber einzelnen Bewohner zu wachen, und noͤthigen 
Falles diefelben durch die ihr zu Gebote flebenden Zwangsmaaßregeln dazu anzuhal 
ten. Bebufd der deſto ficherern Ausführung der dieſerhalb zu treffenden Anordnungen 
find, wo ſolches nothwendig erfcheint, aus den befonders hierzu geeigneten Bewohnern 
des Drted einige der Drid:Kommiffion zur Unterflügung bei der desfalls zu bewirken 

‚ den Beauffichtigung beiguorbnen. 

$. 7. ‘ 
Aufſicht über Alle Keifende, welche durch eine foldhe, unter Aufficht fich befindende Gegend 
die Reifenden. „orriren wollen, müffen durch ihre Gefundpeitd:ttefte, oder durch ihre vaͤſſe nach⸗ 
weifen können, daß fie entweber, wenn fie aus dem inficirten Lande kommen, bie 
vorſchriftsmaͤßige Contumaz an der Grenze überflanden haben, oder aus einer dies 
feitigen, von der Cholera noch völlig frei gebliebenen Gegend herkommen, und auf 
ihrer Reife keinen von der Krankheit befallenen Drt paffirt haben. Es darf daher Nies 
mand ohne dergleichen Zeugniffe oder Pälfe in den Wirthspäufern oder von den Eins 
wohnern des Orts in ihren Wohnungen aufgenommen werben, fondern Jeder, ber 
fi nicht vollftändig ausjumeifen im Stande iſt, muß ald verdächtig der Kommiffion 
angezeigt, und von diefer unter Contumaz gefegt werben. 
4. 8. 

Berichts, Er Die Kommiſſionen der einzelnen Drefchaften haben über den Geſundheits- Zus 
— ſtand der Einwohner, ſo wie uͤberhaupt Über die Lage der Sache an ihrem Orte, 
woͤchenlich ein ober mehrere Male, und bei größer werdenden Gefahr täglich am die 
ihnen vorgefegte Behörde, demnach entweder unmittelbar an die Regierungen oder 
an die Kreis-Behoͤrde (ef. $. 2.) zu berichten. Die KreidsRommiffionen theilen die 
eingegangenen Berichte, mit ihren Bemerkungen begleitet, fofort der Regierung des 
Departementd mit, von welcher diefelden fodann zur weitern Beranlaffung an die Ober: 

Präfidenten der Provinz gelangen. 


b) U, nord 


II. 


Anordnungen für den Fall des wirklich Start gefundenen Ausbruches der Perfebren 


Cholera an einem Orte, heder@holcra. 


$. 9. Unvergügliche 

Sobald die Cholera bei einem Individuum an einem Drte ausbricht, hat die Anzeige Betr 
Drtds Poligeis Behörde hiervon der ihr zunaͤchſt vorgeſetzten Behörde unverzüglich An⸗ 34 Be Ad 
zeige zu machen. Die Regierung ded Departements bat, nach dem Eingange der des⸗ 
fallfigen Berichte bei derfelben, diefe fofort an das Dber:Präfidium der Provinz und 
die zur Abwehrung ber Eholera niedergeſetzte Immediat⸗Kommiſſion zu befördern, 
gleichzeitig aber den benachbarten Landes: Regierungen von dem ihr angezeigten Statt Perbor, den 
gefundenen Ausbruche der Cholera Mitthei..ng zu machen. Mit dem erſten Ausbruche Drt su verlaß 
der Cholera an einem Drte tritt derfelbe in die Eategorie der inftcirten DOrtfchaften, 
und ed ift daher, Behufs der Verhütung einer Verſchleppung ber Krankheit, von 
jenem Augenblide an, Niemanden opne vorher überftandene, vorſchriftsmaͤßige Con: 
tumaz, die Entfernung aus demſelben zu verſtatten. 

6. 10. 

Sollte wider alled Erwarten die Chlera an einem Drte ausbrechen, am welchem —— 
noch keine Orts⸗Kommiſſion gebildet iſt, fo iſt, wegen ſchleunigſter Errichtung des Kommiſſionen 
Zuſammentrittes derſelben, ohne den geringſten Zeitverluſt dad Noͤthige zu veranlaſſen. — 
Es bat daher die Orts-Polizei⸗Behoͤrde in einem ſolchen Falle bei der dieſerhalb von wartet die € * 
ihre zw machenden Anzeige mit deſto größerer Beſchleunigung zu verfahren, ſich daher lera ansbrid 
hierbei der Stafetten oder reitenden Boten zu bedienen, und Abſchriften ihrer Anzeige 
gleichzeitig an das Ober⸗Praͤſidium der Provinz und die niedergeſetzte —“ 

Kommiſſion abzuſenden. 


“4 


$. 11. 
Die Orts-Kommiſſion bat, unter Beruͤckſichtigung der bereitd ertheilten or, Ir — 
ſchrifteu und unter Beobachtung des vorgezeichneten Geſchaͤftsganges, die nachfolgenden — 
Anordnungen mit der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit und Puͤnktlichkeit zur Allsfuͤhrung 
zu bringen. Hierbei hat der zu der Kommiſſion gehoͤrende Arzt von Tag zu Tag ein 
Protocoll zu führen, mit den Rubriken: Monat, Tag, Witterung, Zahl der Kranken 
vom vorigen Tage, Namen, Alter, Gewerbe der neuen Rranten, aus der Wohnung, 
aus der -Contumaz, am wie vielten Tage der Eontumazirung, Namen der Genefenen, 
der Reconvalescenten, der Verflorbenen, Anmertuigen. Diefed Protokoll wird von 
3 zu 3 Tagen durch Vermittlung ber Kreis⸗Kommiſſion an die Regierung des De 
partemenid zur weitern Beranlaflung eingefandt. 


g. 12. 


a. — r6 — 


4. 12. 

Einvacken Sobald ih die erſten Spuren der Cholera zeigen, find die Einwohner aufzufor⸗ 
> —* bern, alle ihre uͤberfluͤſſſgen, nicht im taͤglichen Gebrauch befindlichen Effekten, beſon— 
" ders giftfangende Gegenftände, in Koffern oder Kiffen wohl zu verpacken, die alsdann 

amtlich zu verfiegeln und erft nad dem gänzlichen Verſchwinden der Krankheit wieder 

zu eröffnen find, um auf folde Weife eined Theils dem Contagium fo viel ald-möglich 

diejenigen Gegenftände zu entziehen, am denen ed baften künnte, andern Theils and 

deren nachherige Reinigung unnötbig ju machen. j 


$. 13. 
Fr Zur Aufnahme derjenigen. Kranken, welche in ihren eigenen Mobnungen nicht 
lern, ? bleiben können, find möglihft ifolirt und Iuftig gelegene Hospitaͤler einzurichten, 
- and mit allem Erforderlichem zu verfeben, wobei auf die Bevölkerung des Drted und 
die danach anzunehmende Zahl der einer folchen Hospital: Verpflegung bedürftigen Ber 
fonen Ruͤckſicht zu nehmen Hl. 
$. 14. 

Perfonale Zugleih find für diefe Hospitaͤler die- erforderlichen Aerzte, fo mie das nördige. 
———— Verwaltungs-Perſonal und eine hinreichende Anzahl von Reinigungs-Knechten, die 
Knechte. zugleich als Krankenwaͤrter dienen können, anzuftellen. 

4. 15. 
—V In dieſe Hospitäler find alle Kranke aus der aͤrmern Vollsklaſſe und dielenigen 
rante Der 


Rimmt. aufjunchmen, deren Wohnung zu befchräntt ift, als daß die erforderliche Reinlichkeit 
darin beobachtet und die nörhige Mbfonderung ber Kranken bemwerkftellige werben Könnte. 
6. 16. 

R. Damit, die nöthigen Arzneien Überall fofort zur Diepofltion fteben, if eine am 
gemeffene Menge der in dem beiliegenden Berzeichniffe B. aufgeführten Arzeneien an 
ſolchen Orten, in denen ſich Feine Apotheke befindet, jederzeit vorrätbig zu balten. 

. 4. 17. 

Sperrung ein⸗ A erwieſener Maßen bei einem der Einwohner die Cholera ausgebrochen, fo 
einer Haͤuſet. u fogfeich die Sperrung des Haufes, in welchem fich der Kranke befindet, zu bewirken, 
Diefe Sperrung geichieht durch um das Haus geftellte Wachen auf ſolche Meife, daß 
jede Communication der Einwohner ded Haufes mit den übrigen Einwohnern des Ortes 
auf eine zuverläflige, Weiſe verbindert wird. Durch ein um das Haus bergegogened 

Seil ift die Grenze des abgefperrien Haufes zu bezeichnen. 
4 18. 
Militair zur Bei größerer Gefahr und zu befürchtender meitern Verbreitung der Krankheit if 
Seerrung. ſofort eine Sperrung des Ortes zw bewirken, und zu dieſem Vehufe eine hinreichende 
Anzabı 


— Fb; — 
* 

Anzahl von Mitaͤr in Bereit ſchaft zu halten. Es tritt ſodann der daſſelbe Fommanti- 
rende Offizier als Mitglied zu der an dem Orte beſindlichen Kommiſſion hinzu. Ju 
Ermangelung des erforderlichen Militaͤrs find die benachbarten Kommunen zur Auf— 
bringung dieſes Dienſtes verpflichtet. 

F 1— ..%4% 

Außerdem iſt zu dem weiter unten angegebenen Behuf, befonderd zur Beſorgung Gaflen, Die 
der für die abgefperrten Bewohner erforderlichen Bedürfnife, eine hinreichende Anzahl MR 
pon (nicht erponirten) Gaffen»Dienern zu befkellen. 

+ [2 20, ' ei 

Jede Entfremdung von Sachen aus einem abgefperrten Haufe muß. auf das rung 
Gorgfältigfte verbütet merden. Hunde, Katzen und andere Thiere der Art müflen rend von Sa- 


getödter, und dem Federvieh, weiches zunaͤchſt den Haussewopnern zur Nahrung dies Ge u 


von muß, die Flügel kurz abgeflugt werden, Thbiere. 
4. 21. 
Der zur Kommiſſion gehoͤrende Arzt, oder, wenn mehrore derſelben attachirt ſind, Beſtimmung 
darlıber, ob der 


der für diefen Bezirk beflimmte, hat fobann zu erwägen, ob der Kranke, wen er ed grantein feis 
wünfcht, in feiner Wohnung verbleiben Tann oder nicht, welches erflere in dem Fall ner Wohnung 
‚kein Bedenken bat, wenn der Kranke eine fo geräumige Wohnung befigt, daß er ge — 
pörig abgeſondert, und mo möglich nach erfolgter Geneſung fein Krankenzimmer vers zu bringen iſt. 
laffen und in einem andern Rocale die erforderliche Contumaz vollbringen kann. Der 
Kranke kann ſich dann zwar feinen Arzt wählen, allein einer der Kommiſſions-Aerzte 
bat über das Verfahren in medicinifchspoligeilicher Hinficht die Aufficht zu fi 
ren, und dem Kranken erforderlichen Falld einen der öffentlichen Reinigungs + Diener 
beizugeben. Können aber die genannten Bedingungen nicht erfüllt werden, fo muß der 
Kranke ind Hospital durch die hierzu beflimmten Reinigungs + Knechte gebracht werden. 
4. 22. 
Sobald der erſte Cholera» Kranke in das Hospital aufgenommen iſt, muß folches Sperrung der 
auf dad Strengſte abgefperrt werden, Haspitäler, 
Even fo iſt auch dad Wohnhaus des Kranken, obſchon er nach dem Hospital Sperrung ir 
gebracht worden iſt, nichts deflo weniger abzufperren und in Contumaz zu fegen, —— 
und ſind diejenigen Bewohner deſſelben, die ſich etwa ſchon daraus entfernt haben 
ſollten, wiederum aufzuſuchen und mit abzuſperren. 


$. 24. Sperrung der 
Sollte dad von der Cholera befallene Individuum bereitd verftorben fein, und ——— 


man erſt mach feinem Tode das Vorhandengeweſenſein dev. Cholera erkennen, fo muß rankien Per, 
das fonen bereits 
geftorben find, 


“ — 78 — 
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dad Haus, im welchem der Kranke ſich befunden, mit dem Bewohnern deſſelben edenfalls 
abgeſperrt und demnaͤchſt vorſchriftsmaͤßig gereinigt, der Verſtorbene aber auf die 
veiter unten angegebene Weiſe begraben werben. 


4. 25. 

Verpflegung Den in ihren Häufern abgefperrten Perfonen find die für fie erforderlichen Be 
De ehe därfniſſe, durch die zu diefem Behufe von Geiten der Kommiſſion angenommenen nicht 
ner. erponirten Gaffens Diener, zu beforgen, und raflellmäßig, d. b. mit forgfältiger Ber: 


meidung jeder unmittelbaren Berührung, zu überliefern, und muß das dafür zu zab⸗ 
Iende Geld vor feiner Empfangnahme dus Effig gereinigt werden. Sind die Bemok 
ner des Haufe arm, To mälfen ihmen ihre Beduͤrfniſſt vorläufig auf Koften der Kom⸗ 
mune geliefert werben. 
$. 26. 
Deine = Liegen den Bewohnern abgefperrter Häufer Gefchäfte od, welche ohne Nachtheil 
gemeine Woebi Far das allgemeine Wohl nicht unterbleiben Können, z. B. Beſtellung der Weder, fo 
ten muß für die Beforgung berfelben durch Andere von Geiten der Kommune Sorge ge 
tragen werben, 
$. 27. m 
Mbfperrung, Sollte die Cholera in mehreren einzelnen, von einander entfernt gelegenen Haͤm 
—— aa fern ausbrechen, fo ift jebed berfelben einzeln auf die angegebene Weiſe abzufperren. 
Stadt, 7 Wenn aber in mehreren, neben einander befindlichen Haͤuſern die Krankheit ausgebro: 
hen fein follte, fo find diefelben einer gemeinfchaftlihen Abfperrung zu unterwerfen, 
mund auf ſolche Weife demnach ganze Gtadts oder Drtd: Viertel abzufperren. 
er 6. 38, : 
Aufſtelung Unter dieſen gefährlichen Umſtaͤnden C$. 13.) iſt außerdem noch der ganze Ort 
—— mit einer zweiten Sperrungs-Linie zu umgeben, und auf aͤhnliche Weiſe iſt bei weite— 
Pinie um den rer Verbreitung der Krankheit mit der Abfperrung ganzer Diftrikte zu verfahren, wobei 
— jur Unterſtuͤtzung des Militaͤr-Cordons natuͤrliche Hinderniſſe, wie z. B. Graͤben, Ber: 
Segend. baue, Umzäumungen und dergleichen zw Hülfe zu nehmen find. 
4 29, 
ie *8 53 Rlır die Cordons⸗Mannſchaft müffen. in’ angemeffenen Entfernungen Hütten erbaut, 
{haft aufpu und die einjelnen Poften im nicht zu großer Entfernung von einander und fo aufgeſtellt 
ſtellen iſt. werden, daß ſie ſich gegenſeitig leicht erblicken und anrufen, und uͤberhaupt auf eine 
zuverlaͤſſige Weiſe jede Communication zwiſchen den — — Ortſchaften und der 
Umgegend verhindern koͤnnen. 
— 5 0 i 
von Kafellen Wenn nicht bloß einzelne Häufer, fondern ganze Derter, und zwar mit Aus, 
ee ſchluß der umtiegenden Gegend, abgefperrt And, ſo muß, im Fall ed nur Eleinere 


vonContumap Derter, 
Anftalten fir 

die Auswan⸗ 

dernden. 


— 
Derter, Dörfer oder Flecken find, an der Cordons-Linie ein Raſtell errichtet werben, 
um den erforderlichen Kleinbandel, namentlich den Eintaufh von Lebenämitteln, fire 
die Bewohner Bed Orts opne gegenfeitige Vermifhung möglich zu machen, Iſt die 
umfliegende Gegend in die Abfperrung mit eingefchloffen, fo bedarf es eines folchen 
Raftelled nicht. 

Haben aber größere Städte cernirt werden müffen, in denen bie eimelnen infh, 
cirten Haͤuſer noch befonders abgeiperrt find, fo muß, außer einem oder mehreren Ras 
fiellen- auch noch eine Gontumaz:Anftalt am der Sperrungs-Linie angelegt werden, 
zur Reinigung derjenigen Einwohner, welche den Drt zu verlaffen wuͤnſchen. Der 
Raſtelle bedarf es übrigend auch in diefem Falle alsdann nicht, weun nicht die Stadt 
allein cernirt, fondern aud) die umliegende Gegend in die Abſperrung wit eingefchloffen 
ſepn follte, fo, daß die Einwohner ihre Lebensmittel in hinzeichender Menge aus den⸗ 
feiben erhalten koͤnnen. 

4. 31. 

Ein Raſtell beſteht aud einem hölzernen Schuppen, deffen Innerer Raum durch 
doppelte Schranken in drei Abtbeilungen gerheilt iſt, deren eine, mad) dem gefunden 
Lande zu gelegene, für deſſen Bewohner, deren andere, an ber Geite des abgefperrten 
Orts befindliche, fir die Einwohner dieſes Iegtern beſtimmt iff, waͤhrend in der mitte 
lern Abtheilung bie bei dem zu gewiffen Tageszeiten flattfindenden Verkehr bie Aufſicht 
führenden Contumaz + Beamten ſich befinden. 

Die durch diefe Raſtelle hauptſaͤchlich einzubringenden Lebensmittel miüffen in 


® 


—— 
et Raſtell⸗e 


größeren Quantitaͤten eingekauft, und ſodann unter Aufſicht der Polijei an die Bewoh⸗ 


ner des Ortes im Einzelnen verhandelt werden. Das dafür aus dem abgefperriem 
Drte hinausgehende Geld muß zuvor in dem mittleren Raume bed Naftelled, von dem 
daſelbſt aufgeftellten Reinigumgd:Knechten, mit Effig adgemafchen, und ſodann mit 
metallenen Loͤffeln den Verkäufern übergeben werden. Bei längerer Dauer der Abſper⸗ 
fung muß außerdem in den Raftellen ein Räucherungstaften angefchafft werden, int wel⸗ 
em ſaͤmmtliche, aus dem abgefperrten Drte abzufendende Briefe (fo wie auch das 
etwa zum Bezahlen gebrauchte Papiergeld) ‚auf die in der Anweiſung gu dem 
Desinfertiond: Verfahren vorgefchriebene Weife mit Schwefel, Galpeter und Kieie zu 
durchraͤuchern find. Das für, ein jedes Raſtell erforderliche Perſonal beſteht aus 
einem Raſtell⸗Aufſeher und mehreren Reinigungs-Knechten. 
4. 32. 

Die an der Sperrungs-Linie zu errichtenden Contumaz ⸗Anſkalten muͤſſen dagegen 
beſtehen aus einer hinreichen Anzahl von Wohnungen, in welchen diejenigen Perſonen, 
welche den abgefperrten Drt zu verlaffen wünfchen, eine IR Eontumaz vollbringen 

15 nuͤſſen, 


us 


Einrichtung 
ber Sontumaz. . 
Auftalten, 
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muͤſſen, und aus angemeſſenen Raͤumen zur Aufnahme und Reinigung ihrer Effekten, 
in welcher Beziehung ebenfalld ganz nad) Inhalt des publicirten Desinfectiond + 
Beglementd zw verfahren if. Bei ihrer Entlaſſung if jede einzelne Perfon mit einem 
Zeugniß über die vorfchriftämäßig vollbrachte Eontumaz zu verfehen. 

Das zur Verwaltung diefer ContumazsAnflalten erforberlihe Perfonal beſteht 
aus einem Dfficier, einem Arzte und einem befonderd hiezu zu beauftragenden Polizei 
oder Zolls Beamten, nebſt einer angemeffenen Anzahl von Reinigungs: Knechten, welche 
etwa, mit Ausnahme des Arztes, auch ihre Wohnungen in der Anftalt haben müffen. 

6, 33, 
Taͤaliche Un. Während nun auf die vorgedachte Weife die wirklich Kranken und die der Ans 
—— ſteckung verdaͤchtigen Perſonen durch die Haͤuſerſperre von den uͤbrigen Einwohnern 
deſſelben Ortes, und dieſe wieder von den geſunden und unverdaͤchtigen Bewohnern 
der Umgegend durch die Äußere Sperrungs-Linie getrennt find, iſt es zugleich erfor⸗ 
derlih, fortwährend Tolche Mafregeln zu treffen, welche geeignet find, von einer weis 
teren Verbreitung ber Krankheit fogleih Kenntnif zu erlangen, und berfelben möglichft 
vorzubeugen. Zu dem Ende iſt es zunaͤchſt erforderlih, dag ſaͤmmtliche Einwohner 
des abgefperrten Ortes täglih von den dazu verpflichteten Kommiſſions-Aerzten im 
Hinficht auf ihren Geſundbeitszuſtand unterfucht werden. Bon dem Ergebniß haben 
die Aerzte täglich der vorgefesten Kommiffion Bericht zu erflatten, die ſogleich die Abs 
fperrung der etwa vorgefundenen neuen Kranken zu veranlaffen hat.’ 
$. 34. 
A. — Alle oͤffentlichen Oerter, an denen Zuſammenkuͤnfte mehrerer Menſchen Statt zu 
Derter. finden pflegen, namentlih die Schulen, Theater, Wirthsbaͤuſer u. f. w., müffen ge , 
f&hloffen werden. 
Er $. 35. 

Auſſicht hber An denjenigen Orten, wo die nothmwendigften Lebensmittel und andere unentbehrliche 
u y, Beduͤrfniſſe verkauft werden, z. B. bei den Bädern, Fleiſchern, Apotheken, Ras 
tel, ftellen u. f. w., müffen Wachen aufgeftellt werden, um ben gleichzeitigen Andrang und 

die zur Mebertragung ded Contagiums Veranlaffung gebende Berührung mehrerer, Mens 
ſchen zu verbüten, fo wie auch überhaupt die Polizei den Verkauf der Lebensmittel 
unter Aufficht zu nehmen, und für die Herbeifchaffung eines binlaͤnglichen Vorraths 
derſelben Sorge zu tragen hat. 

4. 36. 

Allgemeine Sollte deffen ungeachtet die Krankheit fortwährend meiter um fidy greifen, und 
zu ‚Contur eine immer größere und allgemeinere Gefahr der Anſteckung entfiepen, fo könnte ed er» 

forberlic werben, eine allgemeine Haus» Contumaz einzuführen. a 
. Hierbei 
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Hierbei wuͤrde Niemanden, ohne beſondere von der Sanitaͤts-Kommiſſton mittelſt 
einer Karte ertheilte Erlaubniß, geſtattet ſeyn, ſeine Wohnung zu verlaſſen, und muͤßten, 
um dies zu verhuͤten, auf ſaͤmmtlichen Straßen des Ortes Wachen ausgeſtellt werden. 

Die taͤglichen Beduͤrfniſſe wuͤrden unter dieſen Umſtaͤnden den Einwohnern durch 
die zu dieſem Behufe alsdann in den verſchiedenen Straßen des Ortes vertheilte 


GBaffen: Diener beſorgt werden muͤſſen. es - 


Während aber die von der Cholera befallenen, und in ihren Häufern verbliebe⸗ Behandlung 
nen Kranke daſelbſt entweder von ihren eigenen, ober von den zur Kommiffion gehoͤ⸗ —— 
renden Aerzten behandelt werden, iſt wie bei allen anſteckenden Krankheiten, ſo auch nungen. 
bier, für die größte Neinlichkeit, die moͤglichſte Entfernung aller giftfangenden Sub» 
ſtanzen, fo mie aller die Luft verunreinigenden Gegenſtaͤnde, insbefondere der Auslee⸗ 
£ungen der Kranken, und für tägliche hinreichende Erneuerung der Luft Sorge zu tra 
gen; auch können außerdem in ben von den Kranken bewohnten Zimmern täglich ſalpe⸗ 
terfaure Räucherungen vorgenommen merben. 

: 6. 38. 

Zur Bereitung dieſer falpeterfauren Räucherungen fhüttet man in eine Schaale ‚Salveterfaure 
aus Blad, Porzellan oder Gteingut etwa 1 Loth pulverifirten Galpeter, und gießt Räugerungen, 
nach und nach 1 Loth weiße concentrirte Schwefelfäure hinzu, indem man dag Gemiſch 
mit einem Glasftabe öfterd umrührt. Es entbinden ſich dabei weiße falpeterfaure 
Dämpfe, welche fi) bald im ganzen Zimmer verbreiten. 

Die Anwendung von Hige ift hierbei nicht erforderlich, fo wie es auch nicht rath⸗ 
ſam ift, eine größere Menge ald die angegebene in einem Gefäße zufammen ju mifchen. 

Metalle, Holz, Strob und thierifche Subſtanzen muͤſſen von der Beruͤhrung der 
Maffe ausgefchloffen werden, damit fich Feine vothe, den Lungen nachtheilige Dämpfe 
entwickeln. 

. 39. 

Heber die pünktliche DBefolgung *diefer Vorfchriften durch die Angehörigen der ——— 
Kranken, oder die ihnen zugegebenen Reinigungs-Knechte, haben bie zu der Kommiſſion Pen. . 
gehörenden Aerzte, ein jeder in feinem Bezirke, auch dann Gorge zu tragen, „wenn die 
Kranten von ihren eigenen Aerzten behandelt werden follten. 

$. 40, . 

Auf diefelbe Weife ift auch in den Hospitälern zu, verfahren, in welche „ wie oben Verfahren in 
demerkt iſt, fo viel ald möglich diejenigen Cholera» Kranke gebracht werden müffen, ir Hospi⸗ 
welche in ihren Wohnungen, wegen Armuth oder Mangel an Raum, nicht wohl vers vum 
bleiben Können, und find bier überhaupt alle Vorſchriften einer ſtrengen Hospital-Poligei 
auf dad Genauefte zu befolgen, 

15° —4. 41. 


4. M. — 

Eontumaz der Rah erfolgter Genefung müffen die Krankgeweſenen noch einer Wedgigen Con: 

Benefenen:  gumaz unterworfen werden. 

a) der Hospi⸗ 

tal» Kranten, Zu diefem Ende müffen fir die in ben Hospitaͤlern gewefenen Kranken in der 
Naͤhe dieſer legteren eigene Contumaz + Gebäude eingerichtet werden, weiche mit 
einem Aufſeher und dem erforderlihen Diener» Perfonale zu verfeben, und durch Mis 
litaͤr auf das Benauefte abzufperren find. Die Genefenen werden in diefe Contumazs 
Anftalten gebracht, nachdem fie zuvor in den Hogpitälern gebaver und mit reiner Leib, 
waͤſche verfehen worden find. 

Irgend etwas von Sahen aus den Hospitaͤlern in die Contumaz  Anfkalten mit 
binuͤber zunehmen, ift in keinem Falle geftattet. 

Während ihred Aufenthaltes in den Contumaz » Anflalten merben die Benefenen 
noch einige Mal gebadet, mit falpeterfauren Dämpfen geräuchert, von einem mit der 
ärztlichen Auffiche über diefe Contumaz+Anflalten beauftragten Arzte in Hinſicht auf 
ihren Gefunbpeitd+ Zuftand oͤfters unterfucht, und nad Ablauf von 20 Tagen entlaffen, 
wenn fih bis dahin irgend eine neue Krankheits⸗-Erſcheinung bei ihnen nicht gezeist bat. 

§. 42. 
b\ der Haus⸗ Auf Ähnliche Weife find die in Ihren Häufern verbliebenen Kranten nach erfolgs 
Kanten, ger Genefung einer WOtägigen Contumaz in ihren Wohnungen zu unteriverfen. 
Sie müffen zu dem Ende mit Zuruͤcklaſſung aller im Krankenzimmer gebrauchten, und 
in demfelben bis zur vorfchriftgmäßigen Reinigung zu verfchließenden Effeften, nad 
dem fie zuvor gebadet und mit reiner Leibwäfche verfehen worden find, ein anderes, 
moͤglichſt abgeſondertes Zimmer in ihrer Wohnung beziehen, in welchem fie die ges 
nannte Zeit hindurch abzufperren, und auf die im vorigen C$. 41.) angegebenen Meife 
zu behaudeln find, und haben für die puͤnktliche Vefolgung diefer Vorfchriften die zu 
der Kommiſſion gehörenden Aerzte, ein jeder in feinem Bezirke, Sorge zu tragen. 
4. 43, 


— Derſelben Contumaz find auch die übrigen Mitbewohner des Hauſes unterworfen, 
Temohner Der fo mie auch die Bewohner derjenigen Haͤuſer, aus welchen die Epolera» Kranken nach 


—— den Hospitaͤlern gebracht, oder in denen ſie geſtorben ſind. 
4. 44. 
Reinigumg Demnaͤchſt, und zwar bevor die Sperrung aufgehoben wird, muͤſſen die Hdufer, 
ne in denen ſich Cholera» Kranke befunden haben, mit allen darin befindlichen Effekten 
auf das Gorgfältigfte gereinigt werden. Und zwar iſt biefe Reinigung ſowohl bei dens 
jenigen Häufern erforderlich, in denen die Kranfen geblieben find, ald auch bei denen, 
aus 


aus weichen fe nah den Hospitaͤlern gebracht worden find. Befonderd iſt aber bei 
jewen_bie größte Sorgfalt hinfichtlich ibrer Neinigung erforderlich. 
$. 45. R 
Zu dem Ende iſt zuvoͤrderſt nach genauer Verſchließung aller Thuͤren und Zenfter ee 
eine ſtarke Eplor: Räucherung im denfelben vorzunehmen. : 
Hierzu nimmt man 9 Theile gepulverted Kochſalz, 8 Theile pulverifirten Braun 
fein und 16 big 18 Theile concentrirser Schwefelfäure, welche man mit eben fo viel 
Waſſer verdünnt hat. 
Das Pulver des Braunſteins und ded Kochſalzes reibe man forgfältig” unter eins 
ander, bringt dad Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut, und 
fgürtet dann die mis Waffer verduͤnnte Schwefelfäure hinzu. 
Hierauf wird dad Gemiſch fofort in den augjuräuchernden Raum, welcher zuvor 
von den Bewohnern verlaffen ſeyn muß, bineingeftellt, und derſelbr mehrere Stunden 
verfchloifen gehalten. Nachdem er wieder geöffnet worden, wird er nicht eher ald nach 
Abzug des Gaſes betreten; diefe Näucherung aber an den folgenden Tagen noch meh» 


rere Male wiederpolt. 
6. 46. 


Hierauf werden fämmtlicye in dem Haufe befindliche Effekten in den Hofraum, PR ung 
: ‚ — er 
auf den Haudflur, oder in ein andered zu ihrer Reinigung fich eignended geräumiged Erekten in den 
Local gebracht, und daſelbſt nach ihrer verfchiedenen, giftfangenden oder nicht gife Haͤuſern. 
fangenden Befchaffenheit, entweder durch Abwaſchen mit Lauge, oder am Beſten mit 
einer Auflöfung des Chlorkalks gereinigt, oder aber mit Ehlordämpfen durchraͤuchert, 
und nberhaupt auf die Meife gereinigt, wie ed im der über die Desinferrion der 
Waaren befonders ertheilten ausführlichern Anweifung vorgefchricben ift. 
$. 47. 

MWertblofe Begenflände, befonders giftfangende, fo wie alle diejenigen, w welche — 
der Cholera⸗Kranke während feiner Krankheit am Leibe getragen oder unter Händen genſtande. 
gehabt bat, find durch Feuer zu vertilgen. 

$. 48, 

Demnähft müffen in dem entleerten Haufe die Wände abgefragt und frifch übers _ Reinigung 
meißt werden, der Fußboden aber, fo wie gie Thuͤren, Fenfter und überhaupt alles dus —2 
Bretterwerk, muß zu wiederholten Malen mit Lauge oder einer Aufloͤſung von Chlor⸗ dens u. ſ. w. 
kalt abgewaſchen werden, und iſt hierauf endlich noch das allenthalben geöffnete Haus 
14 Zage hindurch dem Luftzuge auszuſetzen. 

. 49, 

Sollten die Gebäude in wertbloſen Hütten beſtehen, und eine ſorgfaͤltige Reine Verbrennen 
gung nicht zu verdienen feinen, fo find diefeiben, unter Beobachtung der erforderli: besser Ge⸗ 
chen Vorſichtsmaaßregel, durch Feuer gaͤnzlich zu vertilgen. $. 50. 
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4. 50. 
BT Auf dieſelbe Weife ift auch, nach dem gänzlichen Aufhoͤren der Krankheit, mit 
—— den Hospitaͤlern und mit den Öffentlichen Contumanz-Anſtalten zu verfahren. 
| 4. 581. 
Begraben der Zur Beerdigung der an der Cholera verſtorbenen Perſonen iſt ein beſonderer, 
Zodiea. moͤglichſt iſolirt gelegener, mit einem Graben und einer ſichern Umzaͤumung umgebe⸗ 
wer Kirchhof anzulegen, und find die Todten, mit moͤglichſter Vermeidung aller Bo 
rübrung, auf eigend® dazu beflimmten Wagen von den hierzu angemiefenen erponirten 
Knechten dort binzubringen, und in wenigſtens eine Klafter tiefen Gräbern zu begraben, 
auch wo möglich mit ungelöfhtem Kalte zu bedecken. — Golde Wagen können zweck⸗ 
mäßig auf die Weife eingerichtet werden, daß der auf ihnen befindliche Kaſten (Sarg) 
abgenommen, und unmittelbar an daß Lager der Leiche gebracht, diefe felbft aber mit 
ſtumpfen eifernen Halten in den Kaften hineingezogen wird, 
$. 52. 
Sontumaz Endlich müffen noch die während der Epibemie gebrauchten erponirten Knechte 


a der erforderlihen Eontumaz unterworfen werden, aus welcher fie nad) 20 Tagen, 


Knedte. wenn kein Erkrankten derfelben Statt gefunden hat, ald rein und unverbächtig entlaffen 
werben können. 


6. 53. 

Zu vermei« Während der ganzen Epidemie haben die zur Sperrung benußten Individuen jeg« 
—— liche Beruͤhrung von bereits erkrankten oder der Anſteckung verdaͤchtigen Perſonen auf 
Herzte und des das Sorgfaͤltigſte zu vermeiden. 

Militärs, . Sollten fie ſich dennoch einer folhen Berührung ausgefegt haben, fo find fe 
ebenfalld einer MW tägigen Eontumaz zu unterwerfen. Um bie Verbreitung ded Com 
tagii durch die Werzte zu verbüten, darf aud Fein Arzt, der einen Cholera: Kranfen 
befucht hat, das Haus beffelben verlaffen, ohne fich vorher mit Chlor: Auflsfung ge 
wafchen, und feine Kleider gewechfelt oder durchraͤuchert zu haben. 

$. 54. 

Aufhebung So wie beim Zunehmen der Epidemie nach und nach nicht nur die Abſperrung 

der Sperre einzelner Haͤuſer, ſondern ganzer Oerter und größerer Bezirke erforderlich würde, fo 
kann beim Abnehmen der Krankheit die Außere Sperrungs⸗-Linie früher aufgehoben 

werden, während die Abfperrung einzelner Häufer oder Quartiere erft nach völlig 

beendigter Reinigung bderfelben wegfallen darf, in welcher Hinficht nach den auf ben 

Bericht der Rom ons-Aerzte erlaffenen ausdrüdlihen Verordnungen der Re: 

” gierungen 


gierungen gu verfahren ifl. Jedenfalls aber darf vor dem wierzigften Tage nach 
dem legten Erfrankungsfalle die völlig freie Communication mit einem Orte, im mel 
dem die Cholera geherrſcht hat, micht wieder pergeflelle werden. 

Berlin, den 1ften Juni 1831. - 


Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts » Minifterium Minifteriung ded Innern 
und Medizinals Angelegenpeiten. des Krieges. und ber Polizei. 


Frh. v. Altenftein. v. Hake. Frh. v. Brenn. 





A. 


Anweiſung 


zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤtung der Anſteckung bei etwa 
eintretender Cholera⸗Epidemie. 


&o wie zum Entſtehen einer jeden Krankheit eine gewiſſe Anlage des Körpers zum 
Erfranfen und die Einwirkung außerer ſchädlicher Einflüffe erforderlich if, fo ift 
auf der andern Seite zur Berbütung ded Erfranfend und zur Erhaltung der Geſund⸗ 
heit aud erforderlich, jene Anlage und die äußern fhädlichen Einflüffe fo viel ald möglid) 
zu vermeiden. 

Es wird daher die Gefundheit ganz befonderd erhalten durd) eine regelmäßige Lebens⸗ 
weife im weiteften Sinne des Worts, wobei man auf der einen Seite dadurch, daß man 
nur angemeſſenen Einflüffen ſich ausfegt, die Kräfte ded Körpers vermehrt und fomit die 
Anlage zum Erfranfen vermindert, und auf der andern Seite durd) die Vermeidung der 
ſchadlichen Einflüffe den fogenannten GelegenheitösUrfachen zur Krankheit ſich entzieht. 

Folgende Regeln find aber in diefer Hinficht befonders zu befolgen. 

A. Wenn die biöher geführte und bereitd zur Gewohnheit gewordene Lebensweiſe 
nicht offenbar fchädlich und unangemeffen war, fo nehme manbedeutende Aenderungen derfels 
ben nicht plöglicdy vor. Schon die bloße Entbehrung alter Gewohnheiten und die Cinwirkung 
neuer ungewohnter Einflüſſe, wenn fie auch an ſich nicht ſchädlich ſehn follten, fann zum 
Erfranfen DBeranlaffung geben. Eben fo können aber auch für nachtheilig zu. haltende Eins 


flüffe dur lange Gewohnheit dad Schädliche ihrer Einwirkung verloren haben, und nicht 
obne üble Folgen entbehrt werden. 


2. Suche 


Pe — 


2. Suche man feine geiftigen und Förperlichen Kräfte Innerhalb der Grenzen einer 
der Gefundheit angemeffenen Thätigfeit zu erhalten. Die Einwirtung der Gecle auf den 
Körper if für die Erhaltung der Gefundheit von großem Einftuffe. Eine übermäßige Ans 
ſtrengung des Geiſtes fegt die Kräfte des Körpers eben fo herab, wie eine mäßige Thätig⸗ 
feit deffelben auch die Förperlichen Kräfte zu erhöhen "ganz befonderd geeignet ift. Nahe 
theilig wirfen daher nicht allein zu anhaltende angeftrengte Kopfarbeiten, fondern vorzugs⸗ 
weife auch niederbeugende Gemüthöbewegungen, Angſt, Furt, Traurigfeit, denen man 
ſich daher moöglichſt zu entziehen fuhhen muß. Solche Gemüthözuftände dagegen, weldye 
mit einer angenehmen Stimmung der Ecele verbunden find, wie Frobfinn, Heiterfeit, 
Zuverſicht ꝛc., vermehren auch die Kräfte des Körperd und machen denfelben dadurd) zum 
Erkranken weniger geneigt. 


Ehen fo ift aber auch eine angemeffene Thätigfeit ded Körpers zur Erhaltung 
der Gefimdheit erforderlih. Man made fich daher täglich regelmäßige Bewegung in freier 
Luft, am beften zu Fuß oder zu Pferde, wodurd die Verdauung, der Kreislauf des 
Bluted und alle übrigen Verrichtungen des Körperd befördert werben; befonder& aber hat 
fh tägliche fräftige Bewegung in freier Luft zur Verhütung der Eholera nützlich bewieſen 


3. Nicht weniger wichtig ift eine beſtimmte Ordnung in Betreff des Scylafend und 
Wacheus. Ein Durchwachen der Nächte und unregelmäßiged Schlafen bei Tage Hört die 
Geſundheit befonder& leicht und begünftigt die Entftehung von Krankheiten, macht auch für 
jeden Anftedungsftof den Körper befonderd empfänglich. 


4. Bon größter Wichtigfeit ift eine forgfältige Auswahl der Nahrungsmittel, 
ſowohl der Speifen, ald auch der Getränke, befonderd da, wo es anf die Verhütung von 
ſolchen Krankheiten ankommt, die, wie die Eholera, Hauptfächlic die Verdauungswerkzeuge 
zu ergreifen ſcheinen. Es komme hierbei nicht auf die Beſchaffenheit, fondern auch 
auf die Menge der genoffenen Nahrungsmittel an. In legterer Beziehung iſt zuvörderſt zu 
bemerken, daß eben fowohl ein Mangel der erforderlichen Speifen und Getränfe, ald auch, 
und noch öfter, ein Übermäßiger Genuß und Ueberladung des Magens nachteilig werden 
fan, indem mannigfache Störungen der Berdamung die unvermeidlichen Folgen davon find. 


Was aber die Beichaffenheit der Nahrungsmittel, und namentlich zuerſt der Epeis 
fen betrifft, fo find, insbefondere zur Verhlitung der Eholera-, zu vermeiden: 
alte leicht in Gährung übergebende, fäuerliche, wäfferige und den Magen und Unterleib 
erfältende Speifen, wie z. B. robe, beſonders unreife Früchte, Weintrauben, Meloe 
nen, Gurfen, Kohl, fo wie auch ſchwer verdauliche und fehr fette Speifen, dergleichen 
Fiſche, zäbe Klöße u. f. w. 
Ange 
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Angemeſſen find dagegen weiche Fleiſchſpeiſen aus Kalbfleiſch, Hammelfleiſch, Gefitigel, 
Wildpret, Schweineflcifh, wenn «8 nicht zw fett, und Rindfleifh, wenn es nicht zu hart 
und zäbe it. Ferner von den vegefabilifchen Speifen ſolche, die viel mehlige Etoffe ent, 
halten, wie z. B. Reif, Gries, Graupen, Habergrütze, Kartoffeln u. f. w. Es ift aud) 
angemeffen, ſich bei der Zubereitung und dem Genuffe diefer Speifen eines mäßigen Zus 
ſatzes von Küchengewürzen zu bedienen, wie z 3. von Preffer, Eenf, Kümmel, Anis, _ 
Zwiebeln, oder auch Gewürznelfen, Zimmet, Ingber, Muskaten-Nüſſen u. f. w. 2 

Don den Getränfen aber find eben fo alle tiejenigen zu vermeiden, welche leicht 
in Gährung übergehen und die Verdauungswerfzeuge befchiveren, wie z. B. nicht gehkrig 
ausgegohrned oder ſchon ſäuerlich gewordenes Bier, faure Milch, den Barsez und Quasz 
der Polen u. ſ. w. Befonders nachtheilig aber wird der übermäßige Genuß von geiſtigen 
Getränken. Der Körper wird namentlid für die Cholera durch nichts mehr empfänglich 
gemacht, als durch die Trunkſucht. 

Dagegen iſt aber der mäßige Genuß von etwas gutem Wein (Franzwein, Medoc, 
altem Herben Ungarwein u. ſ. w.), oder auch, bei ftattfindender Gewohnheit, von einer 
geringen Quantität Brantwein, der mit Kümmel, Anls, Kalmus, Pomeranzen oder 
Wacholderbeeren bereitet ift, allerdingd nüslidh, nur muß hierbei das gehörige Maaß nicht 
überfchritten und feine Erhigung und Ucberreisung, fondern nur das Gefühl einer angeneh— 
men Erfrifhung tmd Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantität hängt 
daher gänzlich von der bisherigen Gewohnheit des Menfdyen ab, 

5. Bon nicht geringerer Wichtigkeit ift die Bekleidung des Körpers, durch melde, 
befonderd zur Verzütung der Cholera, jede Verfältung, namentlich des Unterleibed vermics 
den werden muß, Man unferhalte wo möglih eine forfwährende gelinde Ausdünftung 
des Körpers, und frage zu dem Ende unmittelbar auf dem Leibe eine Flanclf: Kleidung, 
oder verfehe wenigftend den Unterleib mit einer wollenen Binde, halte zugleich die Füße 
recht warm und verwahre fie vor Feuchtigkeit. 

Auch iſt es zur Erhaltung einer mäßigen Ansdünftung angemeffen, von Zeit zu Zeit 
ein warmes Wafferbad, oder wenn man daran gewöhnt ſeyn follte, ein rufjiiches Dampfbad 
zu nehmen, Vorzüglich vermeide man aber jeden plöglichen Wechſel von Kälte und Wärme, 
balte ſich befonders des Nachts warn, ſchlafe nit im Freien und sche nicht aus, 
ohne ſich vorher gehörig warm angefleidet zu haben. 

"6. &o wie zur Verhütung der meiſten anftedienden Krankheiten, — iſt auch zur 
Berhlitung der Cholera die ſorgfältigſte Erhaltung der Reinlichkeit, nicht nur des Kör— 
pers felbft, fondern aud) feiner Umgebungen erforderlih. In diefer Hinſicht forge man- 


durch tagliches Oeffnen der Fenſter für hinreichende Erneuerung der Luft in den Zimmern, 
16 \ and 
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und entferne aus denſelben alles, was durch nachtheilige Ausdünſtungen die Luft ver⸗ 
unreinigen fönnte. 

Bei in der Nähe hertſchender Krankheit können auch von Zeit zu zeit i in den Zims 
mern auf die weiter unten angegebene Weiſe falpeterfaure oder Ehlors Räucherungen vors 
genommen werden, lestere, nachdem die Zimmer von ihren Beroohnern verlaffen worden 
find. Weniger nüslid) find NRäucerungen mit Weineffig, welche man in einer Schaale 
über dem Lampenfeuer im Koden erhalten ‚„ oder womit man die Wände und den Fußs 
boden beiprengen fann. 


Zur Erhaltung der Reinlihfeit des Körpers find chenfalld von Zeit zu Zeit 
genommene warme, befonderd Geifenbäder zu empfehlen, mobei jedoch jede Verkältung 
forgfältig vermieden werden muß. Defterer Wechſel der Leibwäſche, ebenfalls mit Vers 
meidung jeder Erfältung, fo wie Reinlichfeit im Anfehung des Bettzeuges, iſt gleichfalls 
anzurathen. Friſche, feuchte Leibs und Bettwäſche darf nicht genommen werden. 

7. Durd Ausfhweifungen jeder Art wird die Anlage zum Erfranfen überhaupt 
vermehrt, und vorzüglich die Fähigkeit, von- anftedenden Krankheiten befallen zu werden, 
vergrößert. Man vermeide fie daher während einer berrfchenden Cholera⸗Epidemie auf das 
allerforgfältigfte, und führe in jeder Hinſicht eine möglihft regelmäßige Lebensweife. 

8. Nah .den biöherigen Erfahrungen ift mit größter Wahrfcheinlichfeit anzunehmen, 
daß bei der Eholera die Anftedung bewirft werden theild durch unmittelbare Bes 
rührung der Kranken felbft, oder der diefelben zunächſt umgebenden Luftfchicht, ihred Athems 
und der Ausdünftung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, theild durch) diejenigen Kleis 
dungsſtücke und fonftigen Effekten, mit welchen fie einige Zeit in unmittelbare Berührung 
gervefen find, befonders wenn diefe Kleidungsſtücke und anderweitigen Sachen vermöge ihrer 
fofern und unchenen Oberfläche zur Aufnahme und Fefthaltung eines Anſteckungsſtoffes 
befonderd geſchickt find. z 

Auch if hierbei noch zu bemerken, daß dad Anftedungdvermögen bei den bereits 
genefenen Kranfen noch einige, nicht genau zw beftimmende Zeit hindurch fortdauert, und 
daß ebenfo aud der an den Kleidungsſtücken u. f. m. haftende Anſteckungöſtoff einige Zeit 
bindurd; feine Kräfte zu behalten fcheint, wenn er nicht früher durch die geeigneten Mittel 
jerftört worden ift. 

Das ficherfte Mittel daher, um fi) vor der Anftedung zu fihern, befteht darin, 
die Berührung der genannten Gegenftände zu vermeiden. Diejenigen Perfos 
nen jedoch, welche durd ihren Beruf verpflichtet find, ſich derfelben zu erponiren, wie 
3 B. Aerzte, Wundärzte, Krankenwärter, Geelforger u. f. w., müffen fih durd die Bes 
obachtung folgender Vorfichtömaafregeln vor der nachtheiligen Einwirfung deb Anftedungds 
ſtoffes zu fügen ſuchen: a) Man 
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a) Man verbanne alle Furcht vor der Anſteckung, indem man' der einem Jeden 
auferlegten Pflicht eingedenk iſt, die eigene Geſundheit und das eigene Leben nicht in Bes 
tracht zu ziehen, wenn dadurch die Rettung unfered Nächiten möglich wird. Der Muth und 
die Zuverficht, welche hierdurch erzengt werden, vermindern fehr die Gefahr der Anſteckung. 

b) Man begebe fich zu den Kranfen niemald, wenn man noch nüchtern ift, fondern 
genieße, wenn der vom Berufe geforderte Beſuch früh Morgens oder des Nachts gefches 
ben muß, zuvor etwas Kaffee, Thee, oder ſonſtiges Frübftüd, und wenn man cd gewohnt 
ift, auch etwas gewürzhaft Spirituöſes, etwas Wein, Liqueur oder eine gewürgbafte 
Sinftur mit Branntwein verdünnt, wie z. B. PomeranzensTinftur, Kalmus⸗Tinktut, Magens 
eligir u. ſ. w. Beſonders zu empfehlen it zu diefem Behufe folgende Tinktur; man nehme: 

Wermuth, Pomeranzens &caalen, Angelifas Wurzel, Ingber, von jedem 

1 Loth, Gewürznelten 2 Quentchen. 
Diefe Ingredienzen werden Mein geftoßen und gefchnikten und bierauf mit 3 Pfunb des 
ſtärkſten Weingeifted übergoffen. Man läßt dad Ganze eine Zeitlang (1 bis 3 Tage) in 
einem verfchloffenen Gefäße ftehen, feihet die Fihffigkeit gehörig ab und bewahret fie zum 
Gebrauche auf. Man vermifcht davon 4 bid 6 Loth mit einem Quart Kümmel» Brannts 
wein und genießt von diefer Mifchung, che man ſich zum Kranfen begiebt, nach Maaß⸗ 
gabe der Statt findenden Gewöhnung am geiftige Getränfe, ein Paar Iheelüffel oder 
1 bid 2 Eßlöffel voll. 


c) Eben fo befuche man die Kranken auch nicht, wenn man ſich ſelbſt unwohl fühlt, wenn 
man die Nacht vorher durchwacht hat, wenn man beraufcht, oder fehr erhigt ‚oder durchs 
froren feyn follte, und wenn man kurz zuvor heftige Gemüthöbewegungen gehabt bat. 

d) Man verweile nicht unnöthig lange bei den Kranken, und vermeide jede übers 
flüffige Berührung derfelben. ‚Aerzte, WBundärzte, Prediger u. ſ. w., welche häufig bei 
den Kranken ſeyn müffen, fönnen babei über ihre gewöhnliche Kleidung, welche aus Wolle 
oder Baumwolle und dergleichen beftchend den Anftedungäftoff leichter aufnimmt und an 
Ach behält, und deshalb fowohl ihnen ald andern leichter gefährlich werden kann, einen 
Mantel von Wachdtaffent oder Wachsleinwand ziehen, den fie, nachdem fie den Kranken 
verlaffen, ablegen und Lüften laſſen. 

e) Befonderd vermeide man eö, fi unmittelbar und in der Nähe dem Athem und 
der Ausdünftung der Kranken, fo wie dem aus den eben geöffneten Betten auffteigenden 
Dunfte auszuſetzen. Man kann cin Fläſchchen mit aufgelöfetem Chlorfalfe oder ſtarkem 
aromatifchen Effig bei ſich tragen und daran öfters riechen; fo wie es auch für diejenigen, 
weldhe daran gewöhnt find, nützlich feyn kann, während ded Kranfenbefuches Tabad zu 
rauchen und dabei oͤfters audzufpeien, wogegen der Gebrauch des Schnupftabads während 
des Krankenbeſuches nicht zu rathen ift, 


16 ® f) Man 
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f) Man forge dafür, daß man die Kranfen ftetd von einer mögfichft reinen Luft 
umgeben finde, welded am fiherften durch häufiges Oeffnen der Fenſter oder Ihüren, 
unter Umftänden felbft durch beſtändiges Offenftehenfaffen derfelben, und durd Verhütung: 
des Zufammenliegend einer zu großen Anzahl von Kranfen in einem befchränften Naume 
bewirft wird. a 

In den Privatwohnungen laffe man, che man die Kranfensimmer betritt, beſon⸗ 
derd wenn fie niedrig, eng und unreinlidy gehalten feyn follten, einige Zeit lang Fenfter 
oder Thüren Öffwen. Bu gleichem Bwede dienen die Räucherungen mit falpeterfauren 
oder Ehlordämpfen. 

Zur Bereitung der erfteren fchüttet man in eine Schaale aus Glas, Porzellan oder 
Eteingut etwa ein Loth fein pulverifirten Salpeter, und gießt nad und nad) ein Loth 
weiße concentrirte Schwefelfäure binzu, inden man dad Gemifch mit einem Glasſtabe 
ðfters umrührt. Metalle, Hol, Stroh und thierifhe Eubftanzen müffen von der Bes 
rührung der Maffe ausgefchloffen werden, damit fich feine rothe, den Lungen nachtheilige 
Danıpfe entwideln. 

Zur Bereitung der Chlordämpfe nimmt man dagegen-neun Theile gepulvertes Koch« 
ſalz, acht Theile pulverifirten Braunftein und ſechszehn Bis achtzehn Theile concentrirter 
Schwefelfäure, welche man mit eben fo viel Waſſer verdünnt hat, 

Das Pulver des Braunfteins und des Kochſalzes reibt man forgfältig unter einander, 
bringt dad Gemenge in eine Schaals von Glas, Porzellan oder Steingut, und ſchüttet 
dann die mit Waffer verdünnte Schwefelfäure hinzu. — Auch fann man das Zimmer einiges 
mal täglich mit einer Auflöfung von Ehlorfalf (2 Loth auf ein Pfund Waſſer) befprengen. 
Es darf jedoch die Entwidelung des Chlorgafes in der Negel nur in Zimmern vorgenoms 
men werden, die von den Bewohnern zur Zeit verlaffen worden find,. und jedenfalls nicht 
bis zu dem Grade gefteigert werden, daß dadurd das Athmen erfchwert, Huften verans 
laßt und die Lungen angegriffen werden. 

g) Man forge ferner dafür, daß auch in jeder andern Beziehung die größte Neins 
lichkeit in den SKranfenzimmern beobachtet werde. Alles, was die Luft in denfelben vers 
unreinigen, oder woran der Anftekungeftoff haften und wodurch er weiter verbreitet were 
den fünnte, alle überflüffigen Kleidungsftüde, fhmusige Wäſche, Betten u. f.w., befonderd 
aber die Ausleerungen der Kranken, müſſen forgfältig aus denfelben entfernt und letztere 
in eine abgelegene tiefe Grube verfchüttet werden. Die Gefäße, iu denen fie aufgefangen 
find, müffen täglich mehreremal forgfültig auögewafchen werden. B 

h) Unmittelbar nachdem man die Sranfen verlaffen hat, iſt es nützlich, ſich die 
Könde mit einer ſchwachen Auflöfung von Chlorkalk (1 Theil auf 100 Theile Waſſer), 

und 


und das Geſicht mit Faltem Waſſer zu wafchen, fi; "den Mund Auszufpühlen, die Naſe 
auszufchnauben und die Haare N welche zugleich kurz abgefchnitten getragen 
werden follen, 

Auch wechfele man öfterd die leider, und laffe die in den Kranfenzimmern getrages 
nen im Freien auslüften und von Zeit zu Zeit mit Chlordämpfen durchräuchern. Man e 
nehme wöchentlich eins oder mehreremal cin warmes Bad, und mache fich öfters Fräftige 
Bewegung in freier. Luft. 

1) Leichendiener und Zodtengräber müffen die Berührung der an der Cholera Vers 
ftorbenen durchaus vermeiden; — wenn aber eine Berührung Statt gefunden haben foltte, 
ſich fogleich mit einer Auflöfung von Chlorfalf abwaſchen. 

9. Bei Jedem, an weldhem ſich Krankheitserſcheinungen zeigen, welche den Verdacht 
einer Statt gehabten Anſteckung erregen, müffen die am Schluſſe angegebenen vorläufigen 
Hülfsmittel in Anwendung gefegf, und fogleih die Hülfe eines Arztes in Anfpruch genoms 
men werden. Dad wirklihe Vorhandenſehn der Krankheit wird aber an folgenden Erfcjeis 
nungen erlannt: 

Bisweilen gehen dem wirflihen Ausbrudze der Sranfheit gewiffe Borboten vorher. 
Diefe beftchen in Schlafiofigfeit, einer innern Unruhe, Angft und Muthlofigkeit, einem 
Gefühle von Schwäde, einer Neigung zu, gewöhnlicd Falten, Schweißen, einem - faden, 
Bisweilen faurem Gefchmade und einem Kollern im Unterleibe, worauf fi, nad) gewöhns 
lid) vorbergegangener Verſtopfung, ein flüffiger Stuhlgang einftellt, der ohne Drängen 
und Schmerzen fidy oft wiederholt, und äußerſt rafch und leicht eine gelblichweiße, wäfferige 
- Slüffigfeit ausleert; hiemit it ein vorübergehendes Gefühl von Brennen in der Herjgrube, - 
flüchtige Sticye unter den furzen Rippen, befonderd in der rechten Seite, und ein Gefühl 
von Schwere in diefer Gegend, mit Angft und Schwindel verbunden. Beſonders 
groß, ift gewöhnlich die Angft, die der eines Menfchen gleich kömmt, welcher zu erſticken 
Gefahr läuft. 

Zugleich werden die äußeren Sinne ftumpf, das Auge ficht ſchwächer und verliert 
feine natürliche Lebendigkeit, feinen gewöhnlihen Ausdrud; aud) dad Gehör gimmt ab, 
und cben fo der Gefühlds, Geruchs- und Gefhmadsfinn. Die ganze Hautoberflädje iſt 
kalt und troden, biöweilen aber auch feucht anzufühlen. Das Athmen geſchieht feltener 
und wird häufig von Seufjen und Gähnen unterbrochen. 

Nach diefen Vorboten, die eine Fürzere oder längere Zeit andauern fönnen, nicht 
felten aber auch ganz fehlen, entſtehen Beftige, bis zur Ohnmacht ſich fteigernde Anfälle 
„yon Schwindel, und. zugleich ein heftiges Erbrechen einer weißlihen, biöweilen mit 
weifgrauen Floden gemifcpten Flüffigkeit, von Elel erregendem faden Geruche. 
e Gleich⸗ 


Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Audleerungen einer Flüſſigkelt derfelßen 
Art nah unten Gtatt. Die Quantität ded auf beide Weile Ausgelcerten ift in der 
Regel ſehr bedeutend und gebt gewöhnlich mit der größten Leichtigkeit ab; der Kranke 
gießt gleihfam die Zlüffigfeit aus Mund und After, oder fie ſtürzt aus demfelben mit 
Heftigkeit heraus. In manden Fällen,.die eine eigenthümliche Art der Cholera darzuſtellen 
feinen, fehlt jedoch Brechen und Durchfall gänzlich, oder es iſt nur eine unbedeutende 
Ucbelfeit, oder ein geringes und feltened Würgen zugegen... — Die anfangs periodiſche 
Bellemmung in der Herzgrube wird jest anhaltend, fo wie auch Die furchtbare Angft, 
welche nur auf Gefunden durd das Erbrechen erleichtert wird. Häufig werden auch die 
Weichen empfindlich gegen außeren Drud, welder zugleih die Angſt und die Neigung 
zum Erbrechen vermehrt. Dem oft alle Paar Minuten wiederfehrenden Erbrechen geht 
immer ein färferer Schwindel vorher. Der Durk iſt unlöſchbar, und die Kranfen haben 
großes Verlangen nach falten Getränken. Die Unrinabfonderung ift unferdrüdt, und der 
endlich abfließende Urin zuweilen mit dunfelem Blute vermifcht, 


Die Kräfte nehmen plöglic ab, die ganze Oberfläche des Körpers wird marmors 

Falt und bekommt ein geflecktes bläuliches Anfehen; an den Fingern zieht fih-die Haut 
(wie bei Wäfcherinnen) in eigenthümliche Falten zufammen, die oberflächlichen Blutadern 
werden fcer, der Puls wird oft innerhalb ein Paar Stunden fo ſchwach und fadenförmig, 
daß man ihn kaum fühlt, bis endlich feine Spur ganz verfchwindet; die Augen fallen ein, 
um fie herum entfteht eine tiefe bläuliche Furche, die Bunge wird kalt und blaf, bie 
Mafe fpigt fich zu, die Wangen finfen ein, und das ganze Geficht wird, fo wie der Um⸗ 
fang des ganzen Körpers, kleiner. Der Kranfe wirft fich in feiner Angſt unaufhörlich 
umber, oder liegt’ auf dem Rüden mit emporgebobenen VBorderarmen, die er frei im der 
Kuft Hält, Die Sinneöwerkjeuge werden noch unfäbiger ihrer Verrichtung vorzuftchen; es 
Bunfelt vor den Augen, die Augenlieder fallen gu, ein Krampf hemmt ihre Thärigfeit, und 
der Kranke fühlt deutlich, daß die Augäpfel in die Augenhöhlen Bineingezogen 
werden. Zur größten Bein gereichen aber dem Kranfen die furchtbarften Starrfrämpfe 
in den Gliedmaßen, befonderd in den untern und vorzugsweife in den Waden; fie treten 
bisweilen gleich anfangs, biöweilen erft fpäter und öfters mit frampfhaften Schmerpen im 
Unterleibe abwechielnd ein; in manchen Fällen fehlen fie jedoch) ganz. Die Stimme wird 
beifer, ſchwach und faum vernehmbarz das Athmen geht ſchwer, bald langfamer, bald 
fehneller von Stotten, und wird häufig von Seufjen und Gähnen unterbrochen. Die aus⸗ 
geathmethe Luft it Falk, das aud der Ader gelaffene Blut pechſchwarz und gerinnt 
ſchnell zu einem dicken gleichförmigen Brei. Unter diefen Zufällen kann der Kranfe ſchon 
nah Verlauf von vier, acht bis zwölf Stunden, zuweilen aber auch erſt nach einigen 
Tagen 


Tagen fterben, indem er catmeder in einen Schlaf verfinft, der unter ſchmelzenden Schwei⸗ 
fen in den Tod übergeht, nachdem Krämpfe und Erbrechen nachgelaffen haben und aus der 
geöffneten Ader fein Blut mehr gefloffen iſt; oder der Tod erfolgt unter den heftigften 
Starrfrämpfen aller Musfeln, wobei außer diefen jedes andere Lchendzeichen bereits vers 
fhwünden if. 

Zuweilen gefellen fi) aud noch andere Ichendgefährlice Zufälle, als Irrereden, 
Entzündungen ded Gehirns, des Linterleibed u. f. w. hinzu, und geben dadurd der Krank⸗ 
beit, felbt beim langfamern und fpätern Verlaufe derfelden, ein um deſto fürdhterlicheres 
Anſehen. Nichts deftomweniger kann felbft in diefen Fällen durd) eine zeitig genug gefüchte 
und zwedimäßig eingeleitete ärztliche Behandlung dad Leben des ohne dieſe far immer hoffe 
nungslos verlorenen Kranken noch gerektet, und derſelbe vollfommen wicder hergeftellt 
werden. Cine Aufforderung mehr in jedem Falle, wo die erften Spuren der Krankheit 
fih zeigen, obne allen Zeitverluft den Beiftand des Arztes zu ſuchen. Damit aber bis 
zur Ankunft deffelben die bei der Dringlichkeit der Gefahr fo höchſt Foftbare Zeit nicht uns 
benugt für die dem Kranken zu leiftende, mögliche Hülfe vorübergehe, find folgende in der 
Erfahrung bewährte Mittel, welche die allgemeine Erwärmung des ganzen Körpers und 
die Reizung der äußeren Theile zum Zwecke haben, in Anwendung zu ziehen: Bedecken 
des Körperd mit erwärmten Deden oder Betten, anhaltende, Stunden langes ftarfes 
Reiben und Bürften des ganzen Körpers, bei forgfältiger Vermeidung jeder möglichen Ers 
Fältung, Waſchen des Körperd mit farf erwärtem Wein oder Branntwein, das Auflegen 
erwärmter Teller u. dergl. auf die Diagengegend, auf Hände und Füße, dad Bedecken der 
Gliedmaßen mit Kiffen, die mit heißem Sande gefüllt find, das Auflegen von Senfteigen 
oder geriebenem Micerreftig auf die Miagengegend, auf Arme und Beine, häufiger, von 
Diertels zu Viertels Stunde wiederholter Genuß eined ftarfen, warmen Fliedertheed oder 
auch bloßen heißen Waſſers, ein fehr warmes, allgemeined Bad, und wo deffen fofortige 
Bereitung nicht möglich ift, wiederholte Einhüllung des ganzen Körperd mit mollgnen 
Deden, die, in bis zum Sieden heißes Wafler getaucht worden, demnächſt aber, Behufs 

der Entfernung der überflüffigen Feuchtigkeit, ſtark ausgewunden find, 


B. Bere 
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Berzeidniß 


einiger Arzneiförper, pon welchen bei der epidemifchen Brechruhr (<holern 


morbus) Gebrauch gemacht wird. 


Aether phosphoratus, 
Alumen, . 
Blutegel, 
Braunstein, 
Calomel, 
Campher, 
Cantharidenpflaster, 
Chlorkalk, 

Essig (ftarfer), 
Flores arnicae, 

—  chamomillae, 

—  sambuci, 

*.Herba melissae, 

—  menthae erispane, 

— — piperitae, 
Liquor anodynus Hoffinanni, 
Magnesia muriätica, 

Opium ;* 


® 


Oleum enjeput, 
— menthae piperitao, 
— rieini, 
Radices valerianae, 
Rheum moscor., 
Salep, 
Salmiaegeist, 
Salpetersäure, 
Salzsäure, 
Schwefel, 
Schwefelsäure. 
Senfmehl, 
Spir. muriatico - aetber., 
Tinctura opii erocata, 
— Thei aquosa, 
Theriae, 
Vinum stibiatum, 
Zimmt. 
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Königsberg, Mittwoch den 2Oflen Juli 1831. 





Bekanntmachungen ded König. Ober-Praͤſidiums. 


Es find in den neueflen Tagen bei Schmaleningken 61 mit verſchiedenen Gegen⸗ No. 4165. 
fländen beladene polnifhe Wittinnen angelommen, melde den Strom: Eingang in Die Cholera 
Hiefige Lande wuͤnſchen. Diefe Nachricht hat, mie zu meiner Kenntniß gekommen ift, betreffnd. 


im Publiko lebhafte Beforgniffe erwerft, daß die Zulaffung der cu. Fahrzeuge mir 
ihrer Ladung die Einfchleppung der Cholerakrankheit Perbeiführen könnte. - In ger 
dachter Beziehung finde ich mich veranlaßt, hiemit zur Beruhigung befannt zu machen, 
daß alle mur möglichen vorfhriftimäßigen Vorkehrungen in Kommunikation mit der 
Militairbehdrde von mir getroffen worden find, die Provinz gegen gefährliches Ein 


kommen der bemerkten Wittinnen und deren Ladung zu fidern, und daß ſomit zur 


Sade auch nie im Entfernteſten etwas für Gefährdung bed Geſundheitszuſtandes 
im Lande zu befürchten fleht. 

Die aus Danzig über die Cholera vom IOften Zuni d. 3. bis gten Yu 
2.3. eingegangenen offizieflen Berichte der Orts-Sanitaͤts-Kommiſſlon ergeben eine 
merkliche Minderung neuer Eikrankungs- und Sterbefälle, fo daß man befonderd mit 
Ruͤckſicht auf die bewährte, fortwäprend fich lobenswerth thaͤtig zeigende Fürforge 
Der Bewohner felbfl, der Aerzte und der Behörden für die Unterdruͤckung des Uebels, 


immer mehr und mehr ein baldiged Schwinden deſſelben hoffen Tann, Es waren in 


Danzig neu erfranft, 
am 30. uni d. $, . — 26 Perſonen 
1. Juli d. J. 16 ⸗ 
2. ⸗ ⸗ J 15 ⸗ 
ı 3 9 D . . f 17 D 
9») Geſtor⸗ 


n 


Beflorben waren 

am en Juni d. J. 19 Perſonen 
.Juli d. J. 16 

9 Mi ⸗ ⸗ 14 .’ 

’ 3. ’ ⸗ 6 

Bon der bis zum Iten Juli d. J. auf 574 abgeſchloſſenen Geſammtzahl 
der ſtattgefundenen Etkrankungsfaͤlle, waren bis dahin 415 Sterbefaͤlle, CO in der 
Neconvalescenz und 69 noch in aͤrztlſcher Behandlung. 

An den von der Krankheit betroffenen Dörfern ded Neuflädter Kreijes 
waren vom 2bften Juni d. J. bis 2ten Juli d. 3. in Rahmel noch 7 neue Er 
Trankungen binzugelommen und 8 Sterbefälle angemelde; in Sagorz mar vom 
26ſten Juni d. 3. bis 25ſten Juni d. I. eine Perfon new erfranfe und eine Perfon 
geſtorben; vom 28ſten Juni bis 2ten Juli d. 5. aber kein neuer Erkrankungs- und 
Sterbefall vorgefommen; in Brüd maren vom 26ſten Juni d. J. bis 2ten Juli 
d. J drei Perfonen neu erkrankt und Feiner geflorben; in Schmelz, Pierwoczin 
und Johannisdorf harten, nach offiziellem bis sum 2ten Juli d. J. reichendem 
Bericht, die Erkrankungen feit-einigen Tagen aufgehdit. Dagegen war im Danzis 
ger Landkreife, in Groß: Gollmkau, den 28ften Juni d.%. 1 Erkranfungss 
fall, und in Nenkau vom 2bſten Juni d. J. bis 25ſten Juni d. 3. 1 Etkrankungs⸗ 
fall an;melder, welcher Ießtere mit dem Tode grendigt hatte. 

Was die offiziellen Berichte über dem Geſundbeitszuſtand aus den hbrigen 
‚Gegenden bed Preußiichen Provinzial-Verbandes anberrifft, fo iſt in den ncueften 
"Tagen im Dorfe Kögften (auch Schudebarsden genannt), 24 Meilen von Memel, 
bei Erottingen an der ruflifchen Grenze, an vier erwachſenen Perfonen ein plögliches 
und verdaͤchtiges Erktanken mir Symptomen der Cho'era bemerklich geworden. 
Das genannte Dorf ift fogleihh mie Anordnung der erforderlichen Gicherheitd:Bors 
Keprungen und Arztlichen Interfuhung geſperrt worden. 

An Shirminde, im Tihkaller Kreife, Gumbinnenſchen Regierungs ı Departes 
ments, iſt von einigen daſelbſt angekommenen ruſſiſchen Militeiv, Flüchtlingen aus der 
Inſurgenten⸗Gefangenſchaft, in dem zur Kontumaz angemwiefenen Lokale, ein Indivi—⸗ 
duum am jſten Juli d. J. mit Symptomen der Cholera erkrankt und bald darauf 
verfforben. Nice lange nachher erkrankte und flarb auch eine Perfon, melde die 
Krantenwartung in gidachter Kontumag übernommen Latte. Es ift aufd angemeffenfte 
dafür geforgt, daß die bezeichneten Flüchtlinge in der vorfriftimäßigen Duarantaine 
Bleiben und durch fie die Krankpeit nicht meiter verbreitet werben könne, 

Außer diefen Fällen find keine Anzeigen über verdaͤchtige Krankpeiten aus der 
Provinz eingegangen, und hat fich anderweit überal der Geſundheitszuſtand befriedi⸗ 
gend erhalten, 


% 


Nah 


- 23: = 


Nach offiziellen Nachrichten aus dem benahbarten Yuslande Ha: fig 
neuerlihft auch in Perersburg die Ehpolerafrankpeit gezeigt, Naͤhere Berichte 
hierüber ſtehen zu erwarten, und find in Folge deſſen diesſeits bie Eräftigfien Maas 
regeln der Kontumaz und Duarantaine auch in Beziehung auf die Kommunikation 
mit Petersburg angeordnet worden. 

In Nufſiſch-Neuſtadt und in Wilkowiſchken, wie auch in Kaidan, 
hinter Georgenburg, ſoll von Neuem die Cholera um ſich greifen. 

An zuverlaͤßigen Nachrichten über den Stand der Cholera In andern Staͤdten 
des benachbarten Auslandes fehlt cd zur Zeit. 

Koͤnigsberg, den 6t:n Zuli 1831. 


Der DbersPräfidene von Preußen - 
v. Schön. 





‘Die bis gum heutigen Tage ud Danzig Äber bie Cholera Ertkrankungs⸗ und No, 166. 
Sterbefälle daſelbſt, eingegangenen offiziellen Nachmweifungen der Orts-Sanitaͤts⸗ ——— 


Kommiſſion melden ald neu erkrankau: etrsffend 
am A.-Buli d. J. i . ° 24 Verfonen 
5. 8 
⸗6.⸗ 14 ⸗ 
Se ‚ . . . 13 ’ 
8» ⸗ 6 N . 


als geflorben: 
am 4. Juli d. J. ; ; . 416 Perfonen 
. D D 16 ⸗ 


‚_ 5.09 ‚ 

‚6. +» ⸗ 13 5 

7. D . . 6 ; 
s D 


Die PO der Bis zum gZten Juli v. J. vorgefommenen Erkrankungen 
ſchließt auf 639 ab, wovon bis dabin 472 geftorben waren, 142 fih in der 
Reconvaledcenz und 55 in Ärztlicher Behandlung befanden. Go wie die Bemerkung 
einer Abnahme des Uebels im Stadtgebiet fich erfreulich beftätiger, eben fo ſcheint 
daffelbe fi in den davon ergriffenen laͤndlichen Ortſchaften des Departements zu 
ermäfßigen. Denn aud den Dörfern des Neuftädter Kreifed find Feine 
neuen Erkrankungen angezeigt, und die Älteren find im Dorfe Rahmel um 6, im 
Dorfe Brüd um 4 durch Genefung verminter, An Grerbefällen fat von den 

(Pp2) älteren 
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älteren Erkrankungen in gedachten Dörfern bis zum 5ten Auli d. J. nur no 
ein Fall (im Dorfe Brücd) zugetroffen. Im Danziger Landkreife har ſich 
außer den im meiner legten Bekanntmachung vom Gten Juli d. J. erwähnten Fällen 
ebenfalld Fein neuer Erkrankungsfall ereignet. Auch in Dirfhau iM bid zum 
7ten Juli d. 3. bei keinem der Kontumaziften eine Erkrankung an der Cholera 
dorgekommen. 
Die geuaueſte Aufmerkſamkeit auf den Geſundheitszuſtand in den fämmtlichen 
Theilen des Provinzials Bertanded durch fortgefegte Bereifungen der Gegenden Geis 
tend der Kreisphpſiker und anderer Merzte bringe jeden auch nur im Entfernteften 
der Cholera verdaͤchtigen Krankheird- und Sterbefall zur Kenntniß. Als ſolche Fälle 
find angezeigt worden aus dem Stallupdner Kreife, Bumbinnenfhen Regierungs— 
Departements, namentlich: 
aus dem adblihen Gute Budweitſchen: die Erkrankung und das Abſter— 
ben eined Bauerwirths mit feinen 3 Kindern von refp. 54, 10 und 12 Jah⸗ 
ren, mie auch die Erkrankung einer Wittme in den Tagen vom 29ften Juni 
bis 4ten Juli d. J.; 

aus dem Dorfe Groß⸗Budweitſchen die Eikrankung und das Abſterben 
eined Loodmannd am Aten Yuli d.%.; aus dem Dorfe Publauden die 
Erkrankung und dad Abſterben eined Knechts am Atem Juli d. J.; 

aus dem Pillkaller Kreife, Gumbinnenſchen Regierungs : Departement®, nas 
mentlich: aus dem Erbpachtsgute Samluden die Erkrankung und das 
Adfterben eined Landwehrmanns vom Zten bid zum sten Yuli d. J.; 

aus dem Bilfiter Kreife, Gumbinnenfchen Regierungs» Departementd, die 
Erkrankung einiger Perfonen in den Grenzdörfern Mediſchkehmen, 
ed Me Uisfhen und Wersmeningken (von melden in Coad— 
jurhen die Erkrankungen auch bereitd mit Abſterben gerndigt haben) in den 
Zagen vom Aten bis green Juli d. J. 

Die Borficht hat geboten, die genannten Ortſchaften ſogleich abzufperren, und 
es find alle vorſchriftsmaͤßige Gicherheitd s Borkeprungen gegen Verbreitung der 
qu, Erkrankungen getroffen. 

In dee Stadt Stallupdhnen ift mod kein begründer verbächtiger Krank: 
heitdfall vorgefommen, Eine Wittwe, deren Erkrankung dafeldft anfänglih Beforgs 
nife erregt harte, iſt inzwifchen vollſtaͤndig wieder Hergeftellt. 

Ya der Kontumaz der ruffifchen Militair Fluͤchtlinge bei Schirwindt Iff von 
gedachten Kontumaziften Einer new erfranke, weicher fich indeſſen auch fehon micderu 
in der Befferung befinden fol. 


Die 


Die Inhalts meiner neueſten Bekanntmachung vom ten Jull d. %. in dem 
Grengdorfe Kögften, Memelfchen Kreiſes, zum Vorfchein gekommene Krankheit 
bat fich nicht weiter verbreiter, und, nah Nachrichten bid zum gten Juli d J, 
waren die noch daſelbſt vorhandenen Kranken in merklicher Beſſerung. 

Außer den vorermähnten Ergebniffen Iauten die Berichte über den Gefundheitk, 
zuſtand überall aus der Provinz Befriedigend, 

Was die Nachrichten Über den Gtand der Cholera aus dem benachbarten 
Yuslande anberriffe, fo ſcheint ſolche fich hiernad von Neuem in der ganzen Länge 
der ruffifch litthauiſchen Grenze zu verbreiten, welches diesſeits gefchärfee Anosdnungen 
zur Wachfamkeir auf der ganzen Kordons⸗Linie veranlaßt hat. 

An Pererdburg follen fih die Cholera Krankheitsfaͤlle mach und nach mehren. 
Nah Berichten vom 2ten Yuli d. J. maren daſelbſt vom 29flen Juni bie Iſten 
Juli d J. 129 Erkrankungen und 61 Todesfaͤlle vorgekommen. 

Aus Warfhau melden die Nachweiſungen ded Eentral» Sanitdıd » Komittes 
daſelbſt vom 17ten bis ZOften Juni d. J. 124 Cholera. Erkrankungen, fo wie aud, 


daß gedachte Krankheit in den polnifchen Städten Golet an der Weichſel, Siomnidi - 


(Wopwodſchaft Krakau), Gandomir, Prjipſucha, Chencinp, Peterkau, Kalifch, 
Kolo, in der Feſtung Modlin und in den Guͤtern des Berg- und Huͤttenweſens zu 
Siewers herrſcht. 


Koͤnigsberg, den 10ten Juli 4831. 


Der Dber Präfldene von Preußen. 
>» Schoͤn. 


— — — — ⸗ — PR 


Es follen die feinem Stoͤhre und Mutterfhaafe, welche in natura zuräd an- No 4867. 


genommen werben, in nachbenannten Orten, ale: 


Derfauf feiner 
Stöhre- unv 


1) Quednau, im Pandkreife Koͤnigsberg, den 15ten Auguſt d. 3. 9 Gtöpre —— 


299 Mutterſchaafe; 

2) Taplacken, im Kreiſe Wehlau, den 16ten Auguſt d. J. 13 Stoͤhre 547 Mut⸗ 
tecrſchaafe; 

3) Jodlauken, im Kreiſe Inſtetburg, den 18ten Auguſt d. I. 22 Stoͤhre 
806 Mutterſchaafe; 

4) Klein-Szabienen, im Kreiſe Darkehmen, den 15ten Auguſt d. J. 15 Stoͤhre 
556 Mutterſchaafe; 

5) Lasdehnen, 
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5) Laẽdehnen, im Kreiſe Pilkallen, den 16ten Auguſt d. J. 2 Stoͤhre 63 Mur: 
terſchaafe; 

6) Wandlack, im Kreiſe Gerdauen, den 20ſten Auguſt d. J. 4 Stoͤhre 485 Mur: 
terfchaafe ; 

7) Banfen, ini Kreife Rößel, dem 16ten Auguft d. J. 11 Stoͤhre 685 Mur 
terſchaafe; 

8) Borken, im Kreiſe Pr. Eylau, den 17ten und 18ten Auguſt d. J. 26 Sidhre 
901 Mutterſchaafe; 

9) Groß Rautenberg, im Kreiſe Braunsberg, den 15ten Auguſt d. J. 3 Stoͤhre 
195 Mutterſchaafe; 

10) Reichenbach, im Kreiſe Preuß. Holland, den 16ten Auguſt d. J. 11 Stoͤhre 
448 Mutterſchaafe; 

41) Stuhm, im Kreiſe Stuhm, den 17ten Auguſt d. J. 5 Stoͤhre 208 Mur 
terſchaafe; 

12) Freyſtadt, im Kreiſe Roſenberg, den 18ten Auguſt d. J. 21 Stoͤhre 
744 Muiterſchaafe; 

43) Manchengut, im Kreiſe Oſterode, den 15ten Auguſt d. J. 10 Stoͤhre 318 Mut⸗ 
terſchaafe; 

44) Rehden, im Kreiſe Graubenz, den 15ten Auguſt d. 3. 7 Gröpre 232 Mut— 
terfchaafe; 


15) Deutſch-Crone, im Kreife DeutfchrErone, den 15ten Auguſt d. 3, 3 Stöpre , 


116 Mutterfchaafe ; 

46) Ruſſoczyn bei Danzig, den 15ten Auguſt d. J. 2 Stoͤhre 50 Mutterfchaafe, 
in den dabei angegebenen Terminen, oͤffentlich an den Meiflbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, Saͤmmtliche Schaafe, melde zum Verkauf geftelt 
werden, find durh Öupvesfidubige 4aurgewahlt und bejcichnet, und nicht unter 14 
auch nicht über 5 Zahre alt. Die Stoͤhte find z fer und £ 2ter Klaſſe. Die 
Murterfhanfe Dagegen gehören 

z zur ffen 
Zoos gen Klaſſe. 
3kten 
Es wird ſonach nur gutes, zur Zucht geeignetes Schaaſvieh zum Verkauf gu 
ſtellt werden; welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Koͤnigkberg, den 6ten Juli 1831- 


Der Dber: Präfidene von Preußen, 
v. Schoͤn. 





Ben 


DBerordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Durch die Fifherordirung für das friſche Haff vom 22ften Februar 1787 No. 168 
6.13, und für das kuriſche Haff vom 11ten Juni 1792 $. 13 iſt beflimme: daß Der uner 
der Fiſchſaamen gleich bei dem Fiſchen und Wufzieben dir Nege micder ind Haff [aubiehirnunt 
geworfen werden fol; dieſe Borfchriften- fcheinen in Verpeffendeit gefommen zu ſeyn, mens betr, 
und es iſt bemerkt worden, daß fogar Fiſchſaamen auf den Märkten zum Verkauf 20096- 
ausgebotn wird. 

Die Polizeibehörden werden daher angemwiefen, ſtrenge auf die Beachtung ber 
bezeichneten gefeglihen Beſtimmungen zu halten, und jeden, der ſolche unbefolgt laͤßt, 
und fih erlaube. Fifchfaamen zum Verkauf ausjubieren, wegen diesfaͤlliger polizeilicher 
Kontravention zur Verantwortung und Strafe zu ziehen, welche Ießtere hiermit von 
uns auf den Grund der Regierungs-Jaſtruktion vom 23ſten Dftober 1817 6. 11 
auf 1 bis 10 Rıhir., nad) Diaafgabe der entderften mindern oder größern Quantitaͤt 
des Objekts, feſtgeſetzt wird, i 

Königsberg, den Zoſten Funi 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da Seitens des Könige, Miniſteriums der geiffligen, Unterrichtd: und Medizinal- No. 169. 
Angelegeupeiten bemerkt worden, daß bei Nachfuchung der Beftdtizung, oder auch der Zzughiſſe, 
Anfielung ſelbſt, die Kandidaten zu geifflichen und Schulämtern Iediglich ihre Wahl: —— 
faͤbigkeits-Atteſte, nicht aber ihre Kandidaten-Ptüfungs-, alademiſche und Schulzeug⸗ von acifilihen 
niſſe vorzulegen pflegen: fo iſt angeordnet worden, daß alle dieſe Zeugniſſe bei der Ted zum 


gleichen Bewerbungen beigebracht werden follen. bracht werden 

Hiebei wird an die durd dad Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung vom Yten follen. 
November 1827 (Geite 319) erinnert, wornach, aufer dem Randidaten: Prüfungs: 1102/6. 
" Zeugniß, eine kurze Darſtellung des Lebens und der bisherigen Verhältniffe, verbunden 
mit Zeugniffen darüber und über die Führung Geitend des Guperintendenten, fo wie 
eine Nachweifung der erfüllten Mititairpflict, beisubringen find, und von den Herren 
Superintendenten und Pfarrern bei Berichten wegen Anſtellungen, Beftätigungen und 
Beförderungen die Beachtung diefer Anordnung erwartet, . 

Bor der Verlegung der «Stempelgefege bei dergleichen das Privar- Yntereffe bes 
sreffenden Geſuchen und Zeugniffen haben wir Veranlaffung wiederholt zu warnen. 

Königäberg, den Gen Juli 1831. 

Königl, Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Ben 


= 136 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichts. 
Ro. 170. Saͤmmtliche Königliche Gerichte im Departement des unterzeihten Oberlandes/ 
Das Stempel, gerichts werden hiemit angemwiefen, binnen 14 Tagen eine mit dem Kalkulatur;Arteft 
weien deit. uup dem Wichrigkeith: Witch von Seuen bed Gerichts verfepene ſummariſche Nach 
weiſung: 

1) der zwar in Anſatz gebrachten, aber noch nicht von ben Partheien bezahlten, 
daher auch noch nicht zum Solleinkommen geſtellten, vielmehr nur der Vor⸗ 
ſchrift gemäß vor der Linie notitten Prozeßſtempel; 

2) von dergleigen Werthſtempel in Kriminal und fiäfalifcen Unterfuchungen ; 

3) der noch micht eingegangenen, mithin auch noch nicht zur Golleianahme gu 
brachten reſervirten Erpebitiond; Stempel 

einzufenden ; mobei bemerkt wird, daß durchaus Fein Gefuh wegen etwaniger Vers 
Jängerung der vierzehntägigen Friſt angenommen und berücfichtiger werben kann. 
Koͤnigsberg, den Hten Juli 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Nachrichten. 
Perfonal»-Epronit 


Die erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfarrſtelle zu Wuſen bei Mehlſack iſt dem 
blsherigen fuͤrſtbiſchoͤflichen Kapellan Joſeph Heinrich verliehen. 

Der als invalide mit dem Civil-Verforgungsſchein verabſchicdete Unteroffizier 
Johann Friedrid Schweper if im die Stelle dei verflorbenen Befangenwärs 
terd Marder zum Gefangenwärter bei dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu 
Braundberg ernannt. 


Der Juvalide Jakob Gottlieb Galemsti-if als Zodtengräber bei ber 
Kirche zu Willenberg angeftelt worden, 





Dur 








Stuͤckbutter 


Hafergruͤtze 
Buchweizengruͤtze 
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Durchſchnitts „Marktpreife 
der Stadt Königsberg int Monar Juni 1831. 





L Vom Getreide 


Weizen ; pr, Scheffel 
Roggen . 
Gerfte 


Hafer 
Erbfen | gtaue 


weiße 
Linſen 
Bohnen 


E— 


‘ 
’ 
’ 
⸗ 
—⸗ 
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IL Bon Biktualien. 


Hofburter pr. Gtein 
Litthauiſche Butter »  * 
pr. Pfund 
dito Elbingfhe » + 
Graupe pr. Scheffel 
Hirfengrüge ’ , 


Gerftengrüge . 
Grücdenmehl . 
Weizenmehl 
Roggenmehl 
Gerſtenmehl 
Hafermehl 
Kartoffeln 


Koͤnigsberg, 


- nn m m nn nn nn» 
' 
-» - - =“ n- 5s-“ u“. % 


* 





den Iten Juli 1831. 
Kaͤnigl. 


Bil. (gt. vf. 


IIL Bon Fleifchgat⸗ 


sungen. 
Kindfleifch pr. Pfund 
Schmeinefeiih . — 
Schöpfenfliifig » + + 
Kalbfleiſch Pe —— 
Speck, ungeräudgerter » + 
4 dito gerducheree +» + 
Schauer . oo 
Rindertalg 0 
IV. Bon Konfumtibilien 
Bier pr. Tonne 
dito pr. Stof 
Biereffig pr. Tonne 
Weineſſig pr. Anker 
Branntibein pr. Ohm 5x 
dito : pr. Stof 
Käfe, ordinairer pr. Pfund 
dito befferer . Pr 
Holz, weiches pr. Achtel 
dito barted . ⸗ s 
Stroh . pr. Schere 
Su. pr. Eentner 
Mofle . pr. Gtein 
Hopfen . s D ‚ 
Eyer pr. Schock 
Ziegel für das Zaufend ! 


Preoß. Regierung 


(De) 






— 
& 
* 
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Anzeige * 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 


Die geringſte Waſſertlefe der flachen Stellen if jetzt: 
L. Im Memele Strome bei Kaffigfehmen und Sodaiten 4 Fuß — 300 


1. = Ruß-Strome bei Kartzewiſchken R . ı 4. (7°. 

UL, ⸗-Gilge-Strome grolfhen Schanzenfrug und Ofäpen 3. 10 » 
am Pegel bei Sägerifchken R . . 5 >» 6 = 

IV, » PBregels Strome bei dem Dorfe MWipninfen 2. 3° 
bei Rettinen . ; — 2% 2. 

» Gimohnen * » 2e 1. 

zwiſchen dem Landgeftät un Inſtetbutg ee — : 

und ber Wafferftand am Pegel bei Anfterburg 2 02 4 


Erfie Hälfte des Monats Juli 1831. 


(Hieju der Öffentliche Anzeiger No, 29., nebſt den außerordentlichen Beilagen No. 141. 159 
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Deffentliher Anzeiger. 
— No. 29. —— 


Königsberg, Mittwoch den 2Often Juli 1831. 





Sicherheitd » Polizei. 


Stedbrief, Der unten näher bezeichnete Bauerfohn Martin Tumoszug, 
welcher wegen verübten großen und Pferde=Diebflahls zu einjähriger Zuchthausftrafe 
verurtheilt it, hat heute Gelegenhelt gefunden, aus dem Hofe des hiefigen Feſtungs⸗ 
Gefängniffes zu entfpringen. 5 

Saͤmmtliche reſp. Behoͤrden, beſonders aber die Koͤnigl. Gendarmerie, erſuchen 
role dienſtlichſt, auf genannten Verbrecher ſtrenge zu viglliren, ihn Im Betretunzsfalle 
dingfeft zu machen, und unter ficherer Begleitung an uns abliefern zu laffen, 

Memel, den Tten Zult 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


»Sisnalement. Der Martin Tumogaus If,eR Yahr glt aus bem Dorfe 
Pofiugen, Amts Prökuld, gebürtig, unter 5 Fuß groß, bat blonde Haar, freie Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, proportlonirte Nafe, Fleinen Mund, gefunde Zähne, 
rundes Kinn und gefunde Gefichtöfarbe. Er fpricht bloß litthauiſch, und hat als bes 
fondere Kennzeichen am Zeigefinger der rechten Hand eine Narbe. 


Bel feiner Entweihung war berfelbe mit einer blautuchenen Jacke mit gelbmetall⸗ 
nen Rnöpfen, dergleichen Wefte, grauleinenen Hofen und einer blautuchenen Müge mit 
ledernem Schirm befleider. 


Stedbrief. Der bei einem Einwohner der hleſigen Stadt unſererſelts unterge⸗ 
bracht gewefene, weiter unten näher befchriebene Knabe Michael Gramadies hat 
fih am 8ten d. M. aus feinem Pflegeverbältniß heimlich entfernt, und bis jege nicht 
wieder eingefunden ; weshalb wir alle refp. Poligeibehörden ergebenft erfüchen, den 
Entwichenen im Betretungsfall anzuhalten, und an und abliefern zu laffen. 

Tapiau, den Hten Juli 1831. 


Koͤnigl. Ofipreng. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
(99) Signale 


— 214 — 


Signalement. Der Michael Gramadies iſt in ber Stadt Khein geboren 
13 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, noch nicht fonfirmirt, und mit einem grautuchnen 
Ueberrod, ſchwatztuchnen Jade mit Schöächen, einer bunten Wefte, einem Paar leine- 
nen flreifigen Sofen, einem Paar langen neuen Stiefeln, einer blautuchenen Muͤtze mir 
Schirm, einem weißen Halstuch und einem weißleinenen Hemde befleider, 





* 


Auf dem Felde von Kaczeniec, hleſtgen Krelſes, ſind am 25flen v. IR. zwei 
Schweine maͤnnlichen, verſchnittenen Geſchlechts, von weißer Farbe, etwa 14 Jahr alt 
herrenlos gefunden, deren kegitimirte Eigenthümer aufgefordert werden, folche er 
In 4 Wochen, gegen Erflattung der Futterungs»Koflen und bes verurfachten Feld⸗ 
fhabens , in Empfang zu nehmen, widrigenfalls darüber nach den Gefegen disponirt 
werden wird. 

Oſterode, den 7ten Jull 1831. 
Der Landrath bed Kreiſes Oſterode 
Bei deſſen Dienſtabweſenheit in Klem 
Goͤtz, Kreis = Sefretalr. 


4 


Höherer Beltimmung zufolge follen 

1, 9 1000 Stüd Kiefern Baltenhölzer Im Forſtrevler Ramuck, 

2 360 Stüůck Kiefern Balken im Forfirevier Sadlowo, und 
, 3) 360 Stüd Liefern Balken im Korfirevier Naplwoda, 
zum Verkuuf⸗ geſtellt werben. 

Hierzu flehet ein Lizltatlons Termin auf 
den 8ten Auguſt d. J. 

allhier an, und werben Kaufluflise eingeladen, fih an dieſem Tage, Vormittags um 


10 Uhr, auf dem biefigen Gefhäftszimmer einzufinden. Der Termin wird mit dem 
Schlage 4 Uhr Nachmittags gefchloffen. 


Dfterode, den iften Juli 1831. R 
Der Königl, Forfimeifter. 
3. Behrends, 


Im adl. Gute Gruͤnwieſe, bei Brandenburg, ſteht trockenes, ſechs Fuß langes, 
ſtark kſoblges Birken und Ellern Achtelholz zum Verkauf. Das Nähere bei Hertn Paͤchter 
Rehan daſelbſt. 
ur 


Zur anderwelten Verpachtung ber Mittels und fleinen Jagd auf der Feldmatk 
uUaruh vom iſten Januar 1832 ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, fieht ein 


Termin auf 
Sonnabend, ben Hten Auguſt d J. 
In der unterzeichneten Oberförfterei an. 
Die Pisitation Hezinne um s0 Uhe Vormittags und endet um 2 Uhr Nachmittags, 
nach welcher Zeit feine Nachgebote mebr angenommen werben. 
Pachtluftige werben zum obigen Termin eingeladen. 
Gauleden, den 8ten Juli 1831. 


Königlihe DOberförferek 


Der Krug im Kirchborfe Wenden, verbunden mit ber Schanfnafrung und drei 
Morgen Kulmifch Aderland, fol an ben Meifibierenden vom Wichaeli d. J. ab ver⸗ 
pachtet twerben. Pachtluftige und Kautionsfähige können ſich 

den Alten Auguſt d. J. 
. melden. 


omintum Dehlack, bei Raflenburg, den Hten Juli 1838. 


Zum Verkauf der adl. Voduhrenfchen Güter, 13 Meilen von Königsberg an der 
gabiaufchen Straße belegen, ſteht, da mittlerweile beflimmte Dfferten gemacht find, ein 
fernermeiter Lizitattond-Termin auf . j h ' 

den 30ften Juli d. J., ; " 
Vormittags 44 Uhr, im biefigen Lahdfhaftshaufe an. Der Anfchlag fonn an jebem 
Sage in ben Bormittagsftunden eingefehen werden. 1.“ 2 SE: 

Königsberg, den Hten Yunl 1831. _ a 


Königl. Oſtpreuß. Bandfchaftd-Direftion. 


— 


Das auf der neuen Kunſtſtraße zwiſchen Taplau und Taplacken nen erbaute Gaſt⸗ 
haus, beſtehend aus 10 Stuben nebſt Stallungen auf 60 Pferde, verbunden mit einlgen 
Morgen Acker, Wieſen und Gaͤrten, ſoll im Termin 

den 23ften Juli d. J., 
Morgens um 9 Uhr, Im Hofe zu Sandlitten, auf 3 nacheinander folgende Jahre, an 
den Meifl- und Befbietenden von Michaell d. J. ab, verpachtet werben. 

Pachtluftige werden zu diefem Termin eingeladen. 


An der Kunfifiraße von Königsberg mach Tilfe If ein zur Aufnahme von Reifen 
den gut einzerichteter Gaſthof von Michaelis d. J. zu verpachten. Pachtluſtige wollen 
fi Im Hofe zu Kuglacken bei Tapladen melden, und dle Bedingungen erfahren ; auch. 
fann dafeltfi einem tüchtigen Müller, der die Unterhaltung der Werke verfteht, ein vor- 
thellhaftes Unterkommen nachgewiefen werben. 

(992) Eine 
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Eine neue Sorte braun Doppelbier,.. an Geſchmack bem Engl. Porter ganz bei: 
fonmend, und befonders ald Frühſtuͤcksbier fehr zu empfehlen, wird In 3 Quart» Bous 
teilen a 4 Sgr. 8 Pf. (excl, der Flaſche) verfauft in Königsberg, kLoͤbenlchtſche Lang- 

gaffe No. 21. bei G. Ferdinand Scharmad). 


Ein mit guten Seugnijfen verfehener tuͤchtiaer Wirthſchafts · Schreiber findet ſogleich 
ein Unterkommen. Das Nähere im Inteligenz«Comtoir, 


Eln Brenner und Brauer, ber Über feine Kenntniffe und über feine moralifche 
Führung durch gültige Attefte ſich volfiändig ausmelfen fann, dem Trunf nicht ergeben 
ift, finder In Lindenau bei Braunsberg von Michaeli d. 3. ein Unterfommen. “ 


Ein tüchtiger, mit guten Atteften verfehener, und In allen Zweigen der Schaafs 
zucht kundiger Schäfge, findet fogleich eine gute Stelle. Das Nähere im Erfundigungs; 
Bureau Münsftraße petial- Ro. 4. 


Ein tuͤchtiger Schäfer und ein guter Kämmerer finden zu Michaelis d. 5%. einen 
Dienft in Nipfeim, bei Wehlau, 


Außerordentlihe Beilage No. 14. 


zu No. 29. des Amtsblarts der Könige, Oſtpreuß. Regierung. 





Bekanntmachung des Königl, Ober: Prafidiums, 


Um das Publifum von den Maßregeln zu unterrichten, welche zur Verhinderung, 
daß die Cholerafrankpeit mittelfi See Schifffahrt In die diesfeitigen Häfen eingefchleppt 
werde, getroffen worden find, und fegleih zur Berichtigung einiger ungenauen Nac)- 
richten, welche hierüber in verfchiedenen auswärtigen Blättern geftanden haben, wird 
nach Anordnung der Königl Jmmediat- Kommiffion zur Abwendung der Cholera Fol- 
gendes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


4. Ale aus irgend. einem Ruſſ. Hafen, und felbft aus Gt. Peterdburg und 
Cronftadt, an welchem erflern Drte die Cholera auch fchon ausgebrochen If, ankom⸗ 
menden Schiffe werden ohne Rüdfiht auf Gefundheitd- Attefte, wle dies bereitd aus 
der Befauntmachung vom 6ten db. Mid. hervorgeht, derjenigen 2Otägigen Kontumaz 
unterworfen, welche für Perfonen, Schiffe und Waaren vorgefchrieben iſt, die aus 
angeftecten Gegenden fommen. Daffelve gefchieht r mit ben aus Danzig nach 
andern Preuß. Häfen fommenden Schiffen. 


2 In Hinficht der unter 4. nicht begriffenen Dfifee»- Häfen fommt ed darauf 
an, ob daſelbſt mit eben der Vorſicht, wie in den Pıruß. Däfen, dem Einbringen der 
Cholera gewehrt wird, oder ob die deshalb getroffenen Anordnungen noch erhrbliche 
Bedenken übrig laffen Die aus den Häfen erfler Art, wozu für jetzt die Schwedl⸗ 
ſchen Dfifee- Häfen gerechnet werden, anfommenden Schiffe find, wenn fie mit einem 
Gefundheitd= Attefte verfehen find, und fonft feine Gefondere DVerdadhtdgrände eins 
treten, nad) einer Stägigen Beobachtung zur freien Praftif zusulaffen; die Schiffe 
aus den Häfen legterer Are, wozu einftwellen, unter dem Borbehalte weiterer Beſtim⸗ 
mung, noch alle übrige fremden Dfifee- Häfen gehören, find ganz eben fo, wie es in 
Betreff der aus St, Peteräburg oder Eronflade anfommenden abe beftimme iſt, 
zu behandeln. 


3. Der Mangel von Geſundhelts-Atteſten, oder die Beibringung von Zeugniffen 
verbächtiger Befchaffenheit, zieht bei den unter 2. erwähnten Schiffen die volle 20tägige 
Kontumaz nad) fich. 

17 4 Wo 


No. 164. 

Die Sicher⸗ 
ungs » Mafircı 
geln gegen das 
Einſchleppen 
der Cheleta 
durh See⸗ 
ſchiffe detr. 


4 Wo Königl. Preuß. Confulate oder Viceconfulate befindlich find, müffen die 
Geſundheits-Atteſte von diefen nach der Ihnen ertheilten Vorfchrift ausgefertigt ſeyn; 
aus folchen Häfen, die nicht mit Köntal, Gonfulaten befegt find, werden zwar. auch 
Attefte der dortigen Drtd Behörden zugelaffen, jedoch muß daraus Alles hervorgehen, 
mas nach ben biesfeitigen DVorfchriften dabei für mefentlich zu "erachten if. Es iſt 
übrigens hinreichend, wenn für den Schiffer und deſſen in der Muſterrolle namhaft 
gemachten Mannfhaft nur ein Atteft ausgeftelt wird, welches auch zugleich fiir die 
Ladung Gültigkeit haben fol; für jeden Neifenden hingegen, welchen der Schiffer etwa 
mitnehmen möchte, ift ein befondered Geſundheits-Atteſt erforderlich. 


5. Die von außerhalb der Oſtſee, jedoch mit Ausnahme Nuff. Häfen, durch 
den Sund, die Belte oder den Schleswig - Holfteinfchen Kanal anfommenden Schiffe, 
bedürfen für jest noch Feiner Gefundheitd = Artefte, vielmehe find dieſelben nur 
einer Srägigen Dbfervationd- Duarantalne in dem Hafen ihrer Beſt'mmung zu unter⸗ 
werfen, nach deren Ablaufe, wenn ſich Feine verdaͤchtige Umſtaͤnde ergeben haben, ihnen 
der freie Verkehr erlaubt wird. 


6. Diejenigen Schiffe, welche nach vorſtehenden Beſtimmungen zur Abhaltung 
einer Reinlgungs-Quarantalde verpflichtet find, muͤſſen ſich auf die Rheden von 
Memel, Pillau, Danzig oder Schwinemuͤnde begeben, wo ihre Einweiſung in igre 
beſtimmten Kontumaz= Anflalten erfolgen wird, ü 


Königsberg, den gten Juli 1831. 
-Sr Ober: Präfident von Preußen 
v Schoͤn. 





Außerordentlihe Beilage No. 15. 
zu No. 29. des Amtsblatts der Könige. Oſtpreuß. Regierung. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober · Praͤſidiums. | 


Der Stand der Cholera» Erfranktungds und Sterbefälle In Danzig hat fih, No. 171- 
nad) den neueften offiziellen Nachweiſungen der Orts-Sanitaͤts-Kommiſſton, in der Die Cholera 
Minderzapl erhalten, und es ſcheint hiernach das Uebel wirklich im bleibenden betteffend. 
erfreulichen Abnehmen zu feyn. Im Stadtgebiet waren neu erkrankt: 

am 9. Zuli d. J. A R . 6, Perfonen 
i ‚, 10. J ⸗ 4 ⸗ 
211. ⸗ e⸗ 11 
Geſtorben waren: 
am 9. Juli d. J. 7 Individuen. 
10. D s ‘ P . 5 4 ’ J 
s 11. D D D ; < 7 ⸗ 

Die Totalſumme der bis zum 11ten Juli d. J. vorgekommenen Erkrankungen 
bat 660 betragen, wovon bis dahin im Ganzen 490 geſtorben waren, 123 ſich in 
der Genefung und 47 noch im Ärztlicher Behandlung befanden. 

Im Neufädter Kreife war, laut offizielem Bericht vom 10ten Juli d. J, 
feit dem legten Rapport nur noh im Dorfe Rahmel ein neuer Erkrankungs⸗ 
und ein neuer Todesfall vorgefommen, Bon den Altern Kranken im Dorfe Rahmel 
war eine Perfon inzwifchen wiederum genefen, J 

Im Danziger Landkreiſe iſt der im Dorfe Gollmkau Erkrankte wie⸗ 
derhergeſtellt und in genannter Ortſchaft keine weitere Erkrankung erſotzi. Im 
Dorfe Nennkau, gedachten Kreiſes, bat fi zwar ein zweiter Erkraukungsfall, 
namentli an der abgeſperrten Waͤrterin des erſten Kranken ereignet, indeſſen bes 
finder ſich dieſelbe bereitd in der Genefung. 

Nach Anzeigen aus dem abgefperrten Theil des Carthaufer Kreifes 
follen daſelbſt im Dorfe Rpeinfelde Eürzli einige Perfonen unter verdaͤchtigen 
Spmptomen der Cholera erkrankt und geflorben fepn. Der für diefen Kreis ber 
flimmte Arzt iſt fofort, unter Beigebung eine zweiten Arztes, nach dem bezeichneten 
Dre abgefender worden, um die Befchaffenheit.der Krankpeit zuverläßig zu konſtatiren 
und zur Gtelle die erforderliden anderweitigen Anordnungen zu treffen. 

Inpaltd eines offizielen Berichts aus Elbing haben fi daſelbſt am 12ten 
d. M. drei verbächtige Erkrankungen, an einem Matrofen, an einem 1allprioen 

18 männ 
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männlichen Dienſtboten und an einem Schuhmacher gegeigt, welcher letztere an ſelbi⸗ 
gem Tage geſtorben iſt. Die verſammelten Aetzte haben indeſſen erklaͤrt, die 
quaest. Krankoeitsfaͤlle noch niht mit Beſtimmtbeit für die wirkliche 
Tholera halten zu können. Gleichwobl find am Orte die erforderlichen Sicher, 
heitövorkehrungen dur bfperrung der Kranken und ihrer Wohnungen bis auf 
Meitered getroffen, und es flehen die näheren Nachrichten zur Sache ju erwarten. 

= In den in meiner legten Belanntmahung vom 10ten d. M. 
erwähnten Dorffhaften des Stallupoͤhner Kreifed, Bumbinnenfchen 
Regierungd » Departementd, haben fi, laut offiziellem Berichte vom 111en d. M, 
verdaͤchtige Erkrantungsfälle nicht weiter gezeigt, und mehrere Kranke, deren Zufland 
anfänglicy bebenklid gehalten murbe, befinden fi in der Befferung. Eben fo bar 
fi in den in gedachter Bekanntmachung namhaft gemachten Grenz 
Dörfern des Zilfirter Kreifes Beine Vermehrung verdaͤchtiger Krankpeitäfälle 
zugetragen, und au aus dem Pilkaller Kreife find Keine weitern Afljeigen von 
beunrubigenden Ericheinungen eingegangen. 

Der neuefte Bericht auß dem Memeler Kreife vom 13ten d. M. befkaͤtiget 
wiederholendlich, daß das Grenzdorf Kögften von neueren verdädhtigen Erkrankungen 
freigebl/eben if, und daß im ganzen Kreife fih der Geſundheitszuſtand fortwährend 
gut erhaͤlt. Imgleichen Tausen die Nachrichten aus ſaͤmmtlichen Übrigen 
Gegenden des Provingials Berbandes befriedigend. _ 

Was die Nachrichten aus dem benachbarten Auslande anberrifft, fo mar in 
Petersburg die Zahl der Eholera Erkrankungẽfaͤlle bis zum 6ten Juli d. J. auf 
300 geliegen; doch wollte man, nad) Arztlichen Aeußerungen, ber Krankpeit daſelbſt 
keinen befonder® bösartigen Charakter beimeffen. In Eronflade follen, laut 
Konfulard Anzeigen, am Z0ften Juni d. %. 2 Pepfonen von der Cholera befallen 
worden feyn; auch follen fih in Moskau wiederum einige Erfranfungsfälle von 
diefer Seuche gezeigt baten. £ 
j Wie fi der Stand der Cholera in dem benachbarten Polen verhätt, 
darüber fehlt ed zur Zeit an neuen juverläßigen Nadrichten. Go viel fcheint gemiß, 
daß die Krankheit in mehreren Städten daſelbſt in der ganzen Grenzlinie fortwährend 
bald at, bald zunehmend ift. 


Noͤnigs berg, den 14ten Jali 1831. 


Der Ober-Praͤſident von Preußen 
v. Schön. 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königeberg.“ 
—— No 30. 
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Königsberg, Mitimod den 27 ſten Zuli 1831. 








Geſetzſammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erſchienene Nummer 9. der Gefeßfammlung enthält : i 


No. 1291. Allerboͤchſte Kabinerdorbre vom 29ſten März 1831, die Ernennung 
des Geheimen Regierungsraths von Lamprecht zum vierten Mit 
"gliede der Hauptverwaltung der Staatsjchulden beereffend. 
» 4292. Tarif, nad) welchem das Brücengeld bei der Luͤbowſchen Mühle zu 
- erheben iſt. By sten Mai 1831. 
s 41293. Allerhoͤchſte Kabinettordre vom 25ſten Mai 1831, dad Armemecht 
in den Mheinprovinfen betreffend. 
» 4294. Verordnung, den Volljäprigkeitd: Termin in Neu Borpemmern-und 
Ruͤgen ditreffend. Bom bien Juni 1831, - 





— — 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗-Praͤſidiums. 


Die über den Zuſtand der Cholera-Krankheit in Danzig von der dortigen No, 472. 
Sanitaͤts⸗ Kommiſſion bier eingegangenen offiziellen Nagprichten ergeben, dag die Die Cholera 


Krankheit dafelbft feit dem giten Juli d. J., bis zu welchen Zage meine 


Bekanntmachung ging, fih auch nur wie in ber Tegtverfloffenen Zeit 
zabl erhalten hat. Die Zahl der neuerdings Erkrankten wird 


Hr) 


letzte betreffind 
in der Minder⸗ 


am 


- 0 — 

— 
am 12. Zuti. d. J. auf A a j 9 
* 13. ⸗ 9 


14. vi. P A J 14, . 
die der Verſtorbenen + 
am 12. Juli d. J. auf ; R A 5 
13. » D J * 5 und 
u ’ 14: ‘ ‘ ’ . * 5 
angegeben, und ſomit ſaließt die Totalſumme ber bis zum 14ten Juli d. J. Er. 
traukten auf 692, der Berftorbenen auf 505 ab. In der Genefüng follen Ach 139 
und unter Ärztlicher Behandlung 48 Perfonen befinden, 
Aus Elbing iſt die berrübende Nachricht eingegangen, daß aud an jenem“ 
Der die Epolera: Krankpeit ausgebrochen ift. Diefelbe fol ſich zuerfi an dem ſchon 
in meiner legren Bekanntmachung erwähnten 14jädrigen Dienfldoren, Namens Laps, 
und zwar auf dem Wege von Lupußporft Über Roba nach Elking, geäußert Haben. 
Der Erkrankungsfälle ſud außer den in meiner frübern Belanstmahung erwähn, 


ten 3 noch ; 
2 Am 43. Juli d. 9. — 9 
‚14. + ’ . » 4 * 
der Todeẽ falle: 
am 12 Juli d. J— 2 
F » 413. ⸗ ⸗ . 3 und 
, 14. + . 


f . : . 4, 
alfo überhaupt Fälle der erften Art 16, der ber Tegten 9, bid zum 14ten Juli d. J. 
ald tingerreren zur Anzeige gefommen. Zur Verhinderung der meitern Verbreitung 
a der Rrankpeit find bis jege 127 Häufer unter Sperre gefegt; auch find von hier aus 
alle Vorkehrungen gerroffen, bei etwanigem Zunehmen der Krankheit die Abfperrung 
der Stadt Elbing und deren Umgegend eintreten zu laffen. Die Dörfer Robach 
"und Lupusborft find, ald der Cholera verdaͤchtig, unter ſtrenge Aufſicht geſtellt 
Nah Nahricheen aus dem Meuftädter Kreife, folles in ben dort. belegenen 
Dirfern Patziger⸗ und Danziger⸗-Hepſterneſt, vekgleihen im dem Dorfe 
Kusfeld, Ach plöglihe Erkrankungen an 11 Perfonen gezeigt, und bei 3 derfelben 
den Tod in wenigen Stunden darauf zur Folge gebabt haben 
Aus dem Earıhaufer Kreiſe iſt die Nachricht eingegangen, daß in dem daſelbſt 
Belegenen Dorfe Rheinferd 9 Werfonen unter verdächtigen Spmptomen der Cholera 
erkrankt feien; eben fo ift hier von Graudenz die Anzeige eingegangen, daß in 
dem, jener Stade nahe gelegenen Drte Rathenow eine Perſon, dem Unfcheine nach, 
an der Cholera erkrankt und nach Berlauf von 5 Stunden verflorden fei. Es find 
i * fogleich 


De 


x 
’ 


a 


ſegleich die größeften ————— jur Verhinderung der mögtichermeife an 
oben genannten Orten wirklich ausgebrochenen Cholera, worüber naͤchſtens zuverläßige 
Nachrichten zu erwarten find, getroffen. In Kögften hat. fi eine meitere Erfrans 
kung nicht gezeigt, und überhaupt ift im dem Memeler Kreife der Geſundhbeits zuſtand 
befriedigend. Auf gleiche Weife fol Schirwind und die Umgegend fi) im beſten 
Geſundheitszuſtande befinden ; ſelbſt fol unter den In der dortigen Kontumaz- Anfialt 
befindiihen ruſſiſchen Milrteir » Flüchtlingen ſich feine Spur diefer Krankheit’ weiter 
gegeigt haben. Nur in dem Dorfe Coadjuten, Tilſiter Kreifed und Gumbinner 
Regierungẽbezirks, Follen nad ben eingegangenen Nachrichten am 12ten’ Juli d. J. 
3 Perfonen neu erkrankt und eine davon geflorben fepn. 

Was die Nachrichten über den Gtand der Cholera aus dem benachbarten Aus: 
lande betrifft, fo follen nad diefen zu den in Riga ſchon früher Erkrankten in den 
Sagen vom BZten bid zum 10ten Juli d. J 124 Neuerfranfte binzugetreten, und der 
Todesfälle in der angegebenen Zeit 27 vorgefommen fepn.- 

Berner ergeben dieſe Nachriten, dag die Cholera Krankheit in dem ruffi- 
fen Grenzflädehen Szaki ausgebrochen ſeyn fol. Und endlich melder der von 


Warſch au eingegangene Korfulatts Bericht, daß bis zum ZOſten Juni d. J. daſelbſt 


311 Erkrankungk, und 57 7odesfaͤlle ſich ereigner haben, von den Erktantten aber 
14 Perfonen wiederhergeftellt und mehr ald 40 in ber —“ begriffen fepn ſollen. 
Königsberg, den 17ten Jali 1831. * 


. Der Ober» Präfident von Preußen. 
| neh ° 





Es follen-die feinen Stoͤbre und Murterfcpaafe, ‚welche in natura zuruͤck an⸗ Bun 173. 


genommen werben, in nachbenannten Orten, als: 


— — 


Stö 
1) Quednau, im Landkreiſe Königeberg,, den A5ten Ausuſt d. J.9 Stöpre — 


299 Mutterſchaafe; 

2) Taplacken, im Kreiſe Wehlau, den 16ten Auguſt d. 3 43 Stöhre 547 Dur 
terfchanfe ; 

3) Jodlauken, im Kreife Infterburg, den 18ten Auguſt d. 3. 22 Stoͤhre 


806 Mutterſchaafe; 
4) Riein-Szabienen, int Kreife ——— den 15ten Auguſt d. J. 15 Stoͤhre 


556 Mutterſchaafe; 
(® e2) 5) Laddehnen, 


nn. __| 


2 = 22 — 


5) Lasdehnen, im Kreife Pilkallen, den 16ten Auguſt d. 3. 2 Stoͤhre 83 Mur 
terfchaafe ; “ 

6) Wandlack, im Kreife Gerdauen, den 20flen Auguſt d. I: 4 Stoͤhre 485 Mur 
terfchaafe ; j , 

7) Banfen, im Kreife Roͤßel, den 16ten Auguſt d. 8. 11 Stöpre 685 Mut⸗ 
terfchaafe ; . u 

8) Borken, im Kreiſe Pr. Eylau, den 17ten und 18ten Auguſt d. J. 26 Gtöpre 
901 Wutterfchaafe ; 

9) Broß:Rautenberg, im Kreife Braundberg, den 15ten Auguſt d. J. 3 Stoͤhre 
195 Mutterſchaafe; 

10) Reichenbach, im Kreife Preuß. Holland, den 16ten Auguſt d. 3. 14 Stoͤhre 
448 Wutterfchaafe ; 

11) Stuhm, im Kreife Stuhm, den 17ten Auguſt d. I. 5 Stoͤhre 208 Mur 


teichaafe; 
z 12) Freyſtadt, im Kreife Rofenkerg, den 18ten Auguſt d. 3. 24 Gtöhre 
744 Wutterfchaafe ; & 
13) Manchengut, im Kreife Dfterode, den 15ten Auguſt d. 3. 10 Stoͤhre 318 Mur 
terfchaafe; ö 
44) Rebden, im Kreiſe Graudenz, den 15ten Auguſt d. 3. 7 Stoͤhte 232 Mur 
. terfchaafe ; + z 


15) Deutſch⸗Crone, im Kreife Deutſch-Crone, den 15ten Auguft d. I, 3 Stdhre 
. 116 Mutterſchaafe; 

16) Ruſſoczyn bei Danzig, den 15ten Auguſt d. J. 2 Stoͤhre 50 Mutterſchaafe, 
in den dabei angegebenen Terminen, oͤffentlich an den Meiſtbietcaden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Saͤmmtliche Schaafe, welche zum Verkauf geftellt 
werben, find durch Sachverſtaͤndige ausgewählt und bezeichnet, und nicht unter 14, 
auch nicht über 5 Bahre alt. Die Gröbre ſind z Iſter und 3 2ter Klaſſe. Die 
Mutterfhanfe dagegen gehoͤren u 

2 zur Iſten 
. 2ten Klaffe. 
 Zten 

Es wird fonach nur guted, zur Zucht geeigneted Schaafvieh zum Verkauf ges 
ſtellt werden; welches hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Koͤnigsberg, den 6ten Juli 1831- 


Der Ober⸗Praͤſident von Preußen, 
Ei v. Shin. 
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—6WVerordnungen und. Bekanntmachungen der Regierung. F 


Das Königliche Hochverordnete Miniſterium des Innern für Handel und Gewerbes Ro. 174. 
Angelegenheiten bat den $. 5. des Statuts für die Kaufmannſchaft zu Königsberg Deklaratſon 
vom 26ſten Aprit 1823 dahin deflarirt, dafur. hiejcnigen...ia biefiger Stade de S. 5. dit 

zum Beitritt der Korporation der bieflgen Kaufmannfchaft verpflichter — — 
febn ſollen, melche kaufmaͤnniſche Rechte ausüben; bei allen übrigen aber es ihrer ſchaft zu Koͤ— 
Winltuͤdr anheim geflelt bleibt, ob fie der Korporation „beitreten, oder auf die Aug; Migsberg vom 


übung kaufmaͤnniſcher Rechte verzichten wollen, — April 
Wir Bringen diefe Beflimmung hierdurch zur Öffentlichen Sumtaif. 2707/6. 
Königäberg, den 12ten Juli 1831. . 


KönigL Preuß, Regierung." Abrheifung dei Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Um die Beſorgniſſe und die Gefahren vor einer noch groͤßern Verbreitung ber No, 175. 
Cholera morbus im Inlande zu vermindern, werden die fämmtlihen, dem unters Die größere 


zeichneten Dberlandedgerichte untergeordneten Gerichte hieburch angemiefen : *82 


„ſaͤmmtliche Gefängnifräume, Hinſichts deren ed irgend erfordetlich feyn Kane ie 
möchte, ſchleunigſt ausweißen, diefelben öfter, ald ed fonft gewoͤhnlich geichiehr, Chalera betr. 
fcheuern, befonderd aber diefelben fo häufig, ald ed nur möglich if, lüften, 
auch nach Anleitung des Arzted mir Eplor raͤuchern zu Iaffen, und endlid 
den Gefangenen die Freiftunden und ihren Aufenthalt in freier Luft, fo vid 
als moͤglich, zu verlängern. 


Die Gerichte werden ferner angemwiefen, ihr firenged und ununterbrochenes 
Yugenmerk darauf zu richten, baß den Gefangenen nur gefunde Speifen verabreicht 
werben, und megen ber ‚beffern und fichern Erreichung ber durch diefe Verfügung 
beabfihtigten Zwecke mit den jeden Otts — Sanieärd  Somimlffonen in Rom " 
munilation zu treten. 

Königdberg, den 20ften Juli 1831. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— — 
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_ . Bekanntmachungen anderer Behörden. . 
No, 176. Um den KHandelöverkehr unter den Bewohnern der durch den Ganitätd +» Kordon von 
Den Verkehr einander abgefchnittenen Gegenden zu erleichtern, find vorläufig 
[nn des 1) auf dem linken Weichfelufer im der Nähe von Käfemarf, gerade über der 
Sanitaͤts⸗ Kor- Rothebude, 
ei * 2) in der Mähe der Zollbartiere von — auf der Chaufſee von Bier nad 
betreffend, Dirfhau, Maftells.errichtet worden. 

Indem wir die Eröffnung dieſer Anftalten zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird 

. hinzugefügt, daß diefelben nur zum Einbringen von Waaren in Dig diesfeltigen Gegenden 
beftimmt find, da alle aus dem abgefperrten Bezirke herausgehenden Gegenftände nad 
ihrer Beichaffenheit und nad) vorgängiger Reinigung in den Qluarantaine» Anftalten, weiter 
paffiren dürfen, 

Der Verkehr bei Rothebude findet indeffen ausfchlieglih in den Stunden von 7 
bis 9 Uhr Morgens und von 5 bid 7 Uhr Abends Statt, währtnd der bei Lunau von 

ü der Konfurrenz der Käufer und Verkäufer abhängt. 

Uebrigend muß den Anordnungen ded bei diefen Raftellen Ratienirten Offtziers und 
des dabei angeſtellten Aufſehers, bei Vermeidung der für jede etwanige Kontravention in 
der Allerhöchſten Verordnung vom AS ten / v. Mts. beſtimmten Strafen, pünftlihe Folge 
geleiftet werden. 

Danzig, den 11ten Juli 1831, i 

KRönigl. Preußiſche Regierung. 
No, 177. Nachdem Se Majeflät der Rönig allergnaͤdigſt zu genehmigen geruber, daß im 


PER Beriehung der unverkennbar mohlthätigen Einwirkung des kommifſſariſchen Remonte⸗ 
jä sigerpicede Ankaufs auf die Pferdezucht, Yaud in diefem Jahr, unter etwas ausgedehnteren 
—— Bedingungen und wenn ed die anderweitigen Umſtaͤnde geſtatten, ein Ankauf von 
Auftelung dreijährigen Pferden flatıfinden fol, infoweit «8 der noch vorhandene eigene und auf 
pro 4831. andere Weife zu befchaffende Raum zu deren Unterbringung. zuläifig machen wird, 
fo ſaͤume ih nicht, das dabei insereffirende Publikum davon in Kenntniß zu felgen, 

und durch die machflehend angegebenen Markrörte zu unterrichten, an welden Tagen 

- die dazu — Kommiſſton unter der Leitung des Riitmeiſter v. Loſch ſich das 


ſelbſt 
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ſelbſt einfinden wird. um dad Geſchaͤft in der Hauptſache nah den bekannten Grund⸗ 
fügen auszuführen: . Die Watdufe werden abgehalten: 


» 


’ - den 9. Auguſt is Pr. Holland, * 
12. * Brandenburg, 
13. + TIrutenau, 
15. Domnau, 
16. * Bartenſtein, 
18 „* » Gerdauen, kr 
. 20. . Allenburg, r 
 » a2. ⸗ v Zapiau, 
ı 23 - s MWehlau, \ i 
‚28  Geßladen, 
. 27. ⸗Althoff⸗Inſterburg, 
‚30. + ” Br. Zrempen, 
, 31. » « Darfehmen, 
» ° 3. Geptbr. in Ungerburg, 
⸗ 5. » Barten, R 
7. Raſtenburg, 
10.⸗ Lock, 
12.4 » Diegto; 
‚ 14. ’ ’ Boldapp, 
» 20. ‘ » Bumbinnen, u 
.» 23. « # »Stallupdnen, 
26.⸗ » Bilkallen, 
» 28 + s Schirminde, 
: 30 ⸗ J Lasdehnen, 
. 1 Dieb. Budwethen, 
ı 40. » Ragnit, 
ee Pr ⸗Schreitlaugken, 
’ 6: [3 ’ Zitfte, 
‚ 7 D Plaſchken, 
8. D s Kaufehnen. 


Die übrigen Bedingungen und gefeglihen Vorſchriften find zur Genüge bekannt, 
daber ich letztere nicht wicderhole, zu den eıfteren aber die Erweiterung hinzuzufügen 
mich gendehige febe, daß, da kein Remonte Empfang in diefem Jahr mehr fkatrfinder, 
mir au fein” Kommandos zu Gebote ſtehen, um ſolche, wie früher gefchehen, auf 
den entferutern Marktorten zu flationiren, ich daher die reſp. Herren re 

ſaͤmmt⸗ 
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ſaͤmmtlich bitten muß, ihre Pferde ſelbſt in die Depots oder audere Orten abzubrins 
— gen, die ihnen am Verkaufstage, fo wie die Ablieferungs Termine, von dem. interimis 
ſtiſchen Präfed det Kommiſſion bekannt gemacht werden follen, 

Die Abgabe der gekauften Pferde kann. aus gegründeten Urfachen erſt jur Wins 
tereinftellungsgeit, d. h. vom 12ten Dftober fuccefüve ab, und die Abnahme und 
Bezahlung nur bei gefunder und fehlerfreier Einlieferung jlatıfinden; auf 
Die entfernten Verkäufer, die ihre Pferde weit abzubringen haben, fol bei der Bebin- 
gung des Kaufpreiſes biffige Rücficht genommen werden. 

Auf der Reife zu Kattenau, din 11ten Juli 1831. 


Der GeneralMajor und Remonte⸗Inſpekteur 
Beier. 


No. 178. In Folge des Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinets-Vefehls vom 2Yflen Maͤrz 1828 
Wegen Klaſ- zu $. 3. (Geſetzſammlung für 1828 No. 1136.) ſind, unter Aufhebung der Beſtim⸗ 
—— mungen der Bekanntmachung vom 2aſten September 1828, in dem Bezitke der 
zungen, bezüg- Koͤnigl. Regierung in Königäberg für die Jahre 1831 ‚1832, 1833 die Tabaks⸗ 
—— pflanjungen bezüglich ihrer Beſteuerung 
Deefciben, 4) im dem Kreife Wehlau zur zweiten, 
92) in den Kreifen Braundberg, Pr. Eylau, Fifhhaufen , Friedland, Gerdauen, 
Heiligenbeil, Helldberg, Pr. Holland, Stadt und Landkreis Koͤnigsberg, Labiau, 
Memel, Mobrungen, Raftenburg, Roͤßel, zur dritten, 
3) in den Kreifen Allenflein, Neidenburg, Drtelsburg, Dflerode zur wiertem 
Kaffe, mittelſt Reſttipts Sr. Ercellenz des Herren FinanzMiniſters vom 10ten d. M. 
verwieſen worden. 
Nach dieſer Klaſſiſikation werden kei der Steuer-Erhebung Die 6. 2. bed ger 
dachten Allerhoͤchſten Kabinets-Befehls beſtimmten Saͤtze — werden. 





Koͤnigsberg, den 21ſten Juli 1331. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial: &renier Diräker, 
2 . Sandmann. 
“ 


° : i7 Ausbruch 


Ausbruch der Cholera zu Königsberg in Pr. betreffend. 


Nach demlirtheile der Aerzte iff die Cholera auf dem Devſchen Hofe, Kneip⸗ 
böffche Holzwieſe No. 11, unbezweifele ausgebrochen. Es erk ankte dort am 22ſten 
Abends eine Frau, die am 23ſten, beute Nachmittags, verſchied. Während ihrer 
ärztlichen Behandlung murde jede Berührung mit andern Einwohnern behindert, 
Demohnerachter erkrankten gleich darauf no vier andere Perfonen urter gleichen 
Zufaͤllen in demfelben Gebaͤude. Nicht allein die gegebenen Vorſchriften, fonbern 
auch die heitige Pflicht des nothwendigen Verſuchs, das Uebel auf dies ziemlich 
abgelegene Grundftüst zu beſchraͤnken, und dadurd die übrigen Einmohner ber Stadt 
zu bewahren, machten es unerlaͤßlich, daffelbe fofort noch heute völlig abzufperren, 
die darin Wohnenden aber auch gleichzeitig volftändig zu verpflegen. . Died iſt bes 
wirkt, die vorhandenen Kranken aber find, weil ihre Wohnungen fo überaus enge 
und ſchmutzig find, daß ihre aͤrztliche Behandlung darin unmögli wird, zu Ihrer 
Heilung in dad Lazareth gebracht. 

Möchten Koͤnigsbergs Einwohner ſich überzeugen, daß die hiebei einmwirkenden 
Behörden alled anivenden, mas zum Wohl derfelben gereichen kann, und ſie durch 
Befoigung der gegebenen Vorfchriften uhd durch suhiged Vertrauen auf ihren Eifer 
und die Hülfe Gottes unterflügen. j 

Bor Allem Kann von ihnen erwartet werben, daß fie die Anordnungen in Uns 
fehung der Erhaltung der Reinlichkeit und Gefundheit, die allgemein bekannt gemachten 
Bebend: und Vorfihtömaaßregeln befolgen, und die nothwendige Anzeige jedes bedenk⸗ 
UchenKraukheitszufalls nicht unterlaffen werden, aud jeder Hauss und Familien 
vater beffrebe feyn wird, feine Angehörigen, feine Gebülfen, Behrlinge und das 
. Gefinde hiebei zu beauffichtigen, und zugleich abjahalten, daß durch unnügen Zuſam⸗ 

menlauf in der Mähe des adgefperrten Gebäudes, nicht die Gefahr vermehtt, und 
die Beamten in ihrer Pflichterfuͤllung behinders werben, ; 


Königsberg, den 23ften Juli 1831- 


Königl, Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfdium hieflger Haupt. umb 
Refidenz» Stadt. _ 
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Nachrichten. 


Derfonal:Eproniek. 
Die durch bad Abſterben des biöherigen Pfarrers, Superintendenten Sprenger, 


erledigte Pfarrſtelle an der deusfchen Kirche zu Memel ift dem Pieflgen Divifiond; 
Prediger Rättig verlichen. 


Wormditt, ift dem biäperigen Kapellag Johann Parfchau verliehen. 


Gemäß Beſtallung vom "12ten Juni 1831 iſt der bisherige Oberlandesgerichts⸗ 


Die erledigte Pfarrſtelle an der roͤmiſch-katholiſchen Kirche zu Arnsdorf, bei 


Referendarius Heinrich Milewski zum Aſſeſſor des König; Oberlandesgerichts 


zu Koͤnigsberg ernannt. 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤne uf Regierungsbejzirke, von Gumbinnen. 
Die geringfte Waſſertiefe der Machen Stellen iſt jetzt: 





Anzeige 


I Im Memel-Strome bei Kaffigfefmen und Sodaiten - 
= KRuß-GStrome bei Kartzewiſchken 


I." 


UL 


IV. 


» Bilge- Strome zwiſchen Schanzenfrug und- Sföpen 


am Pegel bei Jaͤgerlſchken * 
Pregel⸗Strome del dem Dorfe Wipninken 
bei Nettinen . A e A 


+ Gimohnen » R 5 2 
zrolfchen dem Landgeſtůt und Yufterburg 


‚und der Wafferßand am Pegel bei Inſterburg 


Zwelte Haͤlfte des Monats Jul 1821. 
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DOeffentlicher Anzeiger. 
No. 30. — 


"Königsberg, Mittwoch den 27 ffen Juli (831. 


* 





* 





Sicherheits: Polizei. . 

Stedbrief. Der unten näher figktalifirte Musketiere Andreas Erdmann 
von der Aten Kompagnie ded Koͤnigl. sten Finien » Infanterie Regiments, aus Echulen 
bei Heil Berg, IR aus der Garnifon Thorn entmwichelt. 

Eämmtliche Polizeibebörden und Kreis: Gendarmerie werben hierdurch angetiefen, 
auf diefen Deferteur ein wachfames Auge zu haben, und ihn, wenn er fich betreten 
laffen ſollte, fofort zu arretiren und an das Regiment in Thorn „abliefern zu laffen. 

Königsberg, den 19ten Jull 1831. 


4 König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Eignalement. , Der ehemalige Kuccht und jegige Musketier Andreas 
-Erbmann ift aus Oſtpreußen gebürtig und war deffen gewöhnlicher Aufenthaltsort 
Schulen, bei Hellsberg, Fatholifcher Rellalon, 20 Jahr 10 Monat alt, 5 Zuß 2 Roll 
3 Strich groß, bar blondes Haar, gewöhnliche Geien,, Auysubsuunen, graue 
Augen, gewöhnliche Raſe und Mund, gute Zähne, feinen Bart, gemöhnliches Kinn, 
febt blaſſe Gefihtsfarbe, gewoͤhnliches Gefiht, mittelmäßige Statur, und hat einen 
Baponetitich unter der Wade des rechten Fußes. v 

Bekleidet ift derfel-e mit einer Feldmaͤtze, einer Dienftjadte, einer Haldbinde, einem 


Hembde, einem Paar Schuhen und einem Paar Tuchhofen. 





2 Stedbrief: Erledigung. 


Der mittelft Steckbrief des König. Landrathsamts Wehlou von 6ten d. Mts. 
verfolgte Johann Gorigfi (ſiehe Öffentlicher Anzeiger No 28) iſt arretire und auf 
den Transport nad) Jaſtrow gegeben. , , 

Königsberg, den 18ten Juli 1831. 

Könige. Premler⸗Lieutenant in der Gendarmerle, 
Döhm. ’ . 
— .,63) Der 


3 


Der nad) unferm Steckbrief vom 9ten d. M. verfolgte Knabe MihaelGramabies 
iR am heutigen Tage an und wiederum zurücgeliefert worden. 
Tapiau, den f4ten Juli 1831. 


- Röntzl. Ofipren?. Tanbarmen-Berpfleguugs-Tnfpeftiog. 


— 





Dem Krugbeſitzer Nautenberg zu Schellen, hieſi jen Amtes, find in ber Nacht 
vom iſten zum 2ten d. M. zwei Pferde, naͤmlich: 
eine ſchwarzbraune Stute, 5 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit Blaͤffe; 
eine do., 10 Jahr alt, 4 Buß & Zoll groß. mit Etern, 
gefiohlen, welches zur Bigilenz Öffentlich befannt gemacht wird. 
Mößel, den oten Jull 41831: 


Könizl. Preufe Intendanturamt. 


Deffenslide VBorladung. R 


Dem vormalisen sten Schlefifhen, jetzlaen 18ten Landiwehe: Regiment, if ein 
erlofchenes eifernes Kreuz zwelter Klaffe zur Vererbung im Unteroffisier- und Gemeinen: 
Stande anheimgefallen. 

Der naͤchſte Erpeftant hlegu tk der biß zum Aften Juli 1830 bei ber 10ken Kom— 
pagnie 6ten Finien-Infanterte Negimentd aeftandene, am gedachten Tage aber jur Kriens: 
teferve in felne Heimat), nach der Stadt Pleßz in Dber: Echlefien entlaffene Unteroffizier 
Heinrich Tſzikausky, welcher fi von dort mit der Angabe „die Mheingegenden 
gu Lafıchant entiernt. und deſſen Aufenthaltsort jetzt gänzlich unbefennt iſt. 

Der ıc. Tſztkansky wird daher hierdurch aufgefordert, fich binnen einer Friſt 
von länsftend drei Monaten a dato bei Unterzeichnetem perfönlich oder fchriftlich, und 
legtern Falls unter Einreichun « feines, Erbberechtigungs » Scheind und. eines Führungs: 
Atteſtes feiqer jetzlgen vorgefegten Eivil-Behörde,.zu nielden. 

Liegnig, den 10ten Juli 1831. 


Der Kapitain und Führer des 2ten Aufgebots Affen Batalllons ( Piegniger) 18ten 
Landwehr » Megimentg. 


v. Knorr. 


Montag den 2ten Arquſt, Vormiltags 11 Uhr, fol im Hofe zu Jaͤskendorf, bei 
Saalfeld, ste dortige Windmühle an den Belt; und Meiftbietenden Im Wege der Pizitation 
verpachtet werden, wozu geeignete Pächter hiemit eingeladen werden. 


Dominium zu Jaͤskendorf, bei Saalfeld, den 14ten Jull 1831. 
Die 
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Die bisher im Ganzen verpachtet geweſenen DomainensKifchereien im Bereich des 
Dberfifhmeifteramtd Ruß. als: & ie 
4) die große Lachsfiſcherel bei Schlesze; “ 
2) = Heine Lachsfifcherel anderwelt bei Schiesze; 
3) = große Lachsfifcherei del Skirwieck; 
“) « ————— Sifcherei ; a 
5) ⸗Neunaugenfiſcherel bei Schiesze in den Grenzen der Fändereten diefes Dorfes 
und der Güter Tulferagge und Kuwertshoff im Aermatt:Streme; 


6) = Meunangenfifcherei bei Tattamifchken ; 

7) » Meunaugenfifcherel bei Ruß; - 

8) » Meunaugenfifherel bei Skirwieck; . . 
9) = Gtromfifcherei Im Polkalna; - " 

10) * Stromfifcherel Im Nußnelt ; 

41) = . Etromfifcherel im Alm; 

412) » Zeichfifherei im Dumbel ; 

43) = Teichfifcherei Im Bundull-Upp ; 

414) ⸗ Teichfifcherel Ipg Szalßdrupp; 

45) ⸗ Leichfifherei Im Stilded ; 

16) » Teichfißcherei im Stadtszoze; 

47) = Teichfifcherel im Neukupp; 

48) ⸗Teichfiſcherel im Gllwilck; 

19). * Stromfifcherei in der Dinge and Tonne; 

20) - "Duappenfifcherei im Artmatt: und Gfirwied-Strom ; 


Heine Lachs Stollenfifcherei im Eurlfchen Hafe, 
werben mit Trinltatid 1832 pachtlos, und baber von ba ab zur andermwelten einzelnen 
Verpachtung Auf 12 nacheinander folgende Fahre in dem Umfange, wie bad Nuhungs- 
recht derfelben bisher dem Flskus zugetanden hat und gegenwärtig von bemfelben bes 
feffen wird, hlemit audyeboten. i 

Der peremtorifche Kizitationd Termin ift auf 

den 16ten Auguft d. J. 

in Nuß vor dem Departementsrath, Herren Megierungdrarh Jorck, anberaumt, und _ 
fönnen die Verpachtunes Bedingungen zu jeder Zeit In der Reglerungs Finanz; Kegifiras 
tur eingefehen- twerden, : 

Nur kautionsfaͤhige Kizktanten werden zum Bot gelaffen,, . und die vollſtaͤndlg 
fihere,, auf den Betrag ber jährlichen Pachtfumme zu befiellende Kautlon entweder in 
Staatdfhuldfcheinen oder in pupilarifche Sicherheit gemährenden, auf ben Namen ber 
Dachtbewerber kautenden, und mit neuen Hppothefenfcheinen verfehenen Hypotheken⸗ 
Dokumenten zu beftellen. " 7 j 

Gumbinnen, den-A4ten Juni 1831. 


Königl. Preußiſche Regierung. Abtheiluñg fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. * 


(342) Zum 
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Zum Verkauf ber adel. Beyderittenſchen und Jeſauſchen Güter, oder eventuell zu 
beren Merpachtung auf Beftimmte 12 oder 18, oder felbA bis 30 Jahre, ſteht ein Tetmin 
für erftere am 43ten, und für legtere am 16ten Auguft d %., des Bormittags, im hier 
figen Landfchaftshaufe an, mofelbit die Bedingungen an jedem Tage In den Vormittags: 
flunden einzefehen werben fönnen. j 

Koͤnigsberg, den Aſten Juni 1831. 


Könkgt. Orpunf. Landfafts-Ralegian. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen 
4) 4000 Stuͤck Kiefern Balkenhoͤlzer Im Forſtrevier Racauck 
2) ’360 Stuck Kiefern Balten fm Forſtrebier Sadlowo, und 
3) 360 Stüd Kiefern Balken im Forſtrevler Napimoda, 
zum Verkauf geflelt werden. 
" Hlergu.fteher ein Elsitatlond Termin auf 
den Bten Auguſt d. 3. 
allhler an, und werben Kauflufliye eingeladen, ſich an birfent Tage ‚+ Vormittags um 
40 Uhr, auf dem hiefigen Gefchäftssimmer einzufinden. Der Termin wird mit dem 
Schlage 4 Uhr Nachmittass gefchloffen. 
Dfierode, den iften Jull 1831. i 
"Der Königl. Forfimeifer. 
5: Behrends. 


* 


- 


Zur andermelten Verpachtung der Mittels und flelnen Jasd auf der Feldmatt 
unruh vom Aflen Januar 1832 ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, ſtebt ein 


- Zermin auf m 
Sonnabend, den 6ten Auguſt d J. 
in — —— * — 
eLlzitation bezinnt tum tO Uhr Vormittags und endet um 2 Uhr Na , 
nach welcher Zeit feine Nachggbote mebr angenommen werden. —— 
Poachtluſtige werden zum obigen Termin eingeladen. 
Gauleden, den Bten Juli 1831. 


Königliche Oberfoͤrſterel. a 


Ich beabſichtige meine, — außer dem Steuer-KontroliBezirk zu Bogufch, } 

len von Marltnwerber — erbliche Mühlenbefigung aus freier —— une 

Dieſelbe befteht aus einer dreigängigen, auf dem Liebefluß belegenen maffiven ober= 
ſchlaͤ 


ſchlaͤglgen Waffermühle, Schneidemüßle und der Berechtigung, außer biefen noch einen 

irfes und einen Graupengang anlegen zu dürfen, mozu ed fo wenig an Waffer ald an 

oblgäften mangelt. Wohn⸗ und Wirhfchafts: Gebäude find. maffio und im auten 
Stande. Es gehören zu diefer Befigung 4 Hufen 24 Morgen Masdeb. an Ader, 
Miefen und Wald, und mird gleichzeitig ein volftändiged Bich: und Wirthſchafts⸗ 
Anventarium mit veräußert. Die näheren Bedingunzen find ſowohl perfönlich, als in 
portofreien Briefen, jedoch ohne Enmlfhung eines Dritten, bei dem Regiſtrator 
Daunert in Marienwerder zu erfahren, und wird bier vorläufig bemerft, daß bei 
Uebernahme vom Käufer nur 5000 Athir. baar angezaplt werden dürfen, 

Boguſch, den 17ten Jull 1831. 
Der Muͤhlenbeſitzer S. P. Heuff. 


Der Krug Im Klrchdorfe Wenden, verbunden unlt ber Schanknahrung und drei 
Morgen Kulmiſch Aderland, ſoll an den Meifbierenden vom Michaell d. J. ab ver 
pachtee werden. Pachtluſtige und Kautionsfähige koͤnnen fich 

ben tften Auguſt d. J. 
hiefelbft melden. 
Doninium Wehlad, bei Kaflenburg, ben oten Jull 1831. 


An der Kunſtſtraße von Königsberg nach Tilſe iſt ein zur Aufnahme von Reiſen—⸗ 
den aut eingerichteter Gaflhof von Michaelis d. J. zu verpachten: Pachtiufiige wollen 
fih im Hofe zu Kugladen bei Tapladen melden, und die Bedingungen erfahren ; auch 
fann dafeltfi einem tüchtigen Müller, der die Unterhaltung der Werfe verfteht, ein vor⸗ 
sheilbaftes Unterfonmen nachgewiefen werben. . 

Eine neue Sorte braun Doppelbier, an Gefhmad dem Enal. Porter ganz bel⸗ 
fommend, und befonders ald Frühftädsbier fehr zu empfehlen, wird in J Quart ⸗Bou⸗ 
teilen a 1 Sgr. 8 Pf. (excl. der Flaſche) verkauft In Koͤnlgsberg, -Löbenichtfche Lang⸗ 
gaſſe No 24. bei G. Ferdinaud Scharm ach. 


Schwarzwalder Weck⸗ Uhren, mit auch ohne Schlagwerk, hat wieber auf der beſten 
Fabrik zum billigſten Preiſe erhalten, die Galanteriewaaren⸗Handlung I. R. Friedrich, 
in der Knelphoͤfſchen Schuhgaffe. 

Halbwelßes"Tafelglas in alten Größen ift zu haben zu billigen Preiſen im Speicher 
Kohlmarkt (Rumfimarkt) No. 4. im Knelphofe- ⸗ — 


Die hieſtge Magiſtvats⸗Kaſſendlener⸗ und Exekutor Stelle iſt vacant, und ſoll mit 
einem verforanngsberechtigten Invaliden, der ſchreiben und leſen kanu, baldmoͤglichſt 
wieder beſetzt werden. > er j PR 
: e 
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Die Stelle trägt bei freier Wohnung, freiem Holz und Dienfigartenlande, jährlich 
24 Rthlr. firketed Gehalt und circa 3 Mthir. 15 Sgr. Epekutiond- und DienersGebäh- 
ren, und wir fordern. qualifiziete Subjefte hiermit auf, fich- unverzüglich mit ihren 
Atteflen bei und zu melden. u 
Friedland, ben 46ten Juli 1831. 


Der Magifrat. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Wirthſchafts-Schreiber, ber in diefer Eigen 
fchaft bereits in einem Amte oder größern Gute fonditionirt hat, findet fogleich ein 
Unterfommen in abel. Rinau, bei Koͤnlgsberg. Hierauf Mefleftirende baden fih per 
ſoͤnlich im Hofe bafelbft zu melden. 


Ein unverhelratheter Wirtbfchafter fucht ein baldiges anderweltes Unterfommen. 
Das Jnutelligenz⸗Comtolr giebt nähere Auskun ir. 


x 


em - 
Amts BTatıt. 
Königlichen Preußifchen Megierung zu Königsberg, 
— No 31. re: . . 


Ksafes betg, Mina denigten Auguſt 1831. | 
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Bekanntmachungen Des 

\ Die deueſten von der Sanitätd Kommiffion eingegangenen offiziellen Nachrichten 
äber den Stand der Cholerakrankdeit in Danzig gehen bis zum. 15ten Juli’. 
Nach diefen waren am gedachten Tage ald im Siadtbezirk von neuem ;eingetietene 
Ertrantungsfäley ¶ und Todesfälle 6 gemeldet, nonach did dahin an dem genannten 
Dre überhaupt die Summe der Ertrankungdfälle auf 703 und die der eingerritenen 
Fodesfälle auf 511 abichließt. Im der Benefung follen dagegen 140 und in dp 
licher Behandlung noch 52 Perfonen ſich befinden, - , = je 

Baur Nachrichten von Rahmel, Neufddrer Kreiſcs, find daſelbſt in den Zagen 
vom Ken bis 12ten Juli d. J. 2 neue Eikrankungsfaͤlle, dagegen kein Todeslal 
eingetreten. ci > 
us oem Carthauſer Kreife iſt die Ungelge gemacht, daß in Gemtin 
Perſon pidtzlich erkranbt und bald darauf geſtorben fe, waͤhrend in Abeinfeldt 
lin neuer Erkrankungẽfall vorgekommen ſeyn foll. ' 

Die offiziellen Rachrichten über den Zuffand' der Cholera in Elbing gehen 
bis zum 18ten Juli d. %.,tund find nad depfelben an dem dordigen Dre 

am Ip Juli d. J.. —— 9 1* 
416 + ⸗ 1 
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neue Eiktankungen, und 4 


Dber : Prafidiums. » 


No, 183. 
Die Cholera 
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wer 18. ⸗ er Br : 13 
Todesfaͤlle, fo dag die Totalfumme der dort flattgefundenen Erkrankungen auf 73, 
und die der’ Sodesfälle auf 46 Mich beläuft, zur Anzeige geldmmen. Eben daher 
wird auch gemeldet, daß ig Nolan, bei Elding, eine Perfoh verfforben, und eine 
- zweite, dend Unſchein nad an ber Cholera, erkrankt fei, in Bolge beffen ber sah 
Dre fogleich gefperrt woiſden iſt. Pi 9 — 

Tach! Nachrichten aus dem Tilſiter Kreife vom 15ten Juli d. J. follen in 

Coadjuthen in den Tagen vom dig bis. 14ren Juli d. 3 Perſonen verftorden, 
neu erkrankt und eben fo viel völlig’ wieberhengeftellt feyn. ! 

Don Oletzko wird unterm J2ten £ ‚ angezeigt, daf!in den polgiſchen 
drfern KRonsyfed und Nieszken em 6ten Juli d. J. ſich keile Er⸗ 
lungen weiter geäußert hätten, X unchmgn feyn möchte, daß am biefen 
Ben die Krantheid aufgehört. habe. 7777 — 

Unter den Bewohnern des Olegfoſchen Kreiſes herrſcht foremäprend bie erwuͤnſchte 
Geſuadheit. * * / 

Aus Schernen hat. der dort zur Unterſuchung des Gefyndbeirdzußlanded der 
in jerer Gegend befindlichen, \auff Rußland heruͤbergetretenen polgifhen Truppen, 
beflinmge DraH&e Kähler unserm 6ten Juli d. J. angepeigt , daß unter jenen 
Trupfen Feine Spur yon Cholera ſich gezeigt habe. 

Aus demy benachbarten Austchde it in Betreff der Cbolerakrankheit ſeit meiner 
Testen Bekanntmachung nichts Wefentliched und zur Mirtheilung fich eignendes bier 
eingegangen, und mur aus Mlawa ging die Anzeige eim, daß feit einiger Zeit eine 

als gewoͤhnliche Sterblichkeit dort flarrgefunden habe. Die Verflorbenen follen 
° jedoch, wie es der dießfällige Bericht angiebt, meiftens alters ſchwache ung Pogpejapte 
Leute gemefen und erft nach mehrwoͤchentlichem Krankenlager dem Fode unierlegen 
haben, woraus mit großer abrfceinlichteit zu folgern feyn moͤchte, daß fle ein 
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Dpfer einer ahibern als der Cholera Krankheit geworden find. x 
Känigöberg,, den often Zuli 183}. | 4 ir 
Der Aber: Präfidene von PS R 
L ⸗ v. Syn. — 
— 
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+,Die bis zum er Sage aus Danzig über Die Cholera Erkrankungs · und 
Sterbefälle daſelbſt eingegangenen offiziellen Nachweiſungen der Oris⸗SanitaͤtsKom⸗ 
miffion meiden, N ’ 


- 


ald neuyerkrante: ge om 

om 16 IH I. 

’ 17. ) * . — 26 
18. Ge .213 
old’ geſtorben: J * 

am 16. Juli d. J. Ps 5 j gi 

‚ 17. > . . 92 17 


A. EN an 13 i 
. Verforgn. Die Gefammtzapl der bidzum 18ten Juli d. J. vorgekommen Erkran⸗ 


kungen fließt auf 752 ab, wovon bi8 dahin 546 Perfopen Guflorben waren. 162 
ſich in der Genefung und 54 ‚in ärztlicher Behandlung befanden. In den 
Neuſtadt, Danziger Megierungsbesichd, find laut offizieller Mnzeige von Ham 
19ten Zuzi d. J. 3 Perfonen an der Eholeng erkrankte, Mund 2 bderfelben bereich 
sehlorben. " " } 

In Elbing And, nad den von dort eingegangenen offifiellen Werichten über 
den Stand der Cholera, 157 


der Erkrankungeffaͤlle: po: . 
am 19. Juli d. 2022040: 4 Z, - 
,: 20. + D . R be... 12: 
der Bodesfälte: i —— 
am 19. Juli dv J. * . * 9 a . 


;» 20. + 0 I ‘ 6: . 
Überhaupt find bis zum 20ffen Zuli d. J. Faͤlle der erſten Arc 95, der der letztern 
61 vorgefommen. _ Auch follen in, Roland, bei Ölbing, meuerbingd 3 Perfonen 
erfranft und eben fo viele geflorben fepn. An Rathenow, bei Graudenz, hat ed 


bis jege bei dem einen, „ in meiner Bekanntmachung vom 17ten Yuli d. J. zur 


Keninif‘ gebrachten Erktankungs- und refp. Todesfälle fein Bewjnden behalten. 

In Unterſchloͤß Mewe ift eine Perſon pater verdächtigen Spmptemen ger 
forben, weshalb diefer Dis, ald der Cholera ‚wert .htig. gefpsrre worden if... Eben 
ſo paben ſich in der Umgegend von Thorn zwei Erfrankungsfälle, die der dertige 
Kreisſphpſikus für die Cholerakcankpeit erklaͤrt hat, zugezragen; ber erfle nämlich im 
Dorfe Hlein»Riesgewälen, dis zwelte im Dorfe Piasken. a nt, 
FR 2) N Yus 


nenn — 


















\ \ J x 
l v Eu; N. u — 
au Mus Meitel ift die affigiel Anzeige eingegangen, daf am 18ten Joli %. 
daſelbſt eine Arbeits mannsfrau und den 99cm Juii d. S. det dort anfaßige. Flei⸗ 
fgermeifter Schadewald plöglich erkrankt, und erflere nach Verlauf einer Stunde 
geftoıben iſt. Die Aerzte haben über die Natur der fih an den gedachten Perfonen, 
agereigten Krankheit bis Getzt eine beſtimmte Erklaͤrung nicht abgegeben, wlwohi Außer 

lich Zeichen der Eholera unverkennbar gengefen feyn follen. 1 ‘ * 
Unter den ass Rußlaud heruͤbergetretenen polniſchen Erubpen haben ſich Spuren 
der Eheleraygezeigt ; es find nämlich am 19ten Yuli d. J. 4 Perfonen erkrankt upd 
eine davon kurze Zeit dMramf geflorben. Es iſt fofort ein befondered Lazareth für 
{ die genannten Truppen eingerichtet, in welchem ſich auch ſchon die angezeigten Er 

Eranften, mit der nötbigen ärztlichen Puͤlfe verfeben, befinde 
Ans Tilfin iſt die offizielle Nachricht eingegangen, daf an 2often Juli d. I. 
daſelbſttein Knecht im Haufe Kan iitwe Schmeling an der Fpolera 


in, 4 Aantt und ba!d dhrauf verſtorben ſeyn 
. M Coadjuten ſind in den Bag 
oe 


— 










ten and 18ten Juli d. J. 7 Per⸗ 
eante und. IQ davon.verflorben. Ja Wolge "einer naͤhern Unterſuchung ı der 
vamicben gedachten Orte frber erkragkten Perfonem hat es ſich ergeben, ‚Daß, bei kei⸗ 
nem der Erkrantt die völlig ausgeb ldete aſiatiſche Cholera anzutreffen, geweſenl 
I ir die Höfe) Saadatten, Wersmeningken, —— .——— und 
uigſchen find, da bis zum 15en Juli d. J. die vollkommenſte Geſundheit⸗ daſelbſt 
| geberrſcht — “————— eatfperrt. In Sodargen hätfauc in neuerer Zeit die 
Krauntkheit ganz aufgehört 9x | . 
Aus den Stallupoͤner Kreiſe wird berichtet, daß daſelbſt weitere Erfranfungen, 
außer den fhon früher angezehgten „nicht flats gebabt haben; die fräber ‚Erkrankten, 
” ‚bis auf 3 Individuen, welche geſtorben, und zwar nur 2 an der Cholera, die andern 
einem nervoͤſen Fiſber⸗ theils in der aͤrztlichen Behandlung ſich befinden follen, 
WIN Sir dem · IIten Yard) iſt die Cholera auch in der Stad ofen aus⸗ 
gebrochen "Die Fapı PT er 20ften Auti d. J. an derfeißen Erkrankten‘ wird 
| Auf 27, und‘ ‚ie der bis dahin Verſtorbenen auf 8: angegeben, — 


Sur —— Lug) Kr "ua, a f Din ı% As Hi 
— Ba einer, offiziellen Ungtige aus ‚Pillen IE daſeſt am, —5 
| norweg bet ———— WAR. Genuſſeß — 
irnte, und, nachdem derſelde in in von der Stadt völlig abgeſondertes Laſareth 
"gedtacht, der Arelishen Behandilig "unterworfen twar,- am 2yften DIM, veronden. 
"Dehfteigpen HE auch in’der Nager vom Aſten Yin Zeſten d. M. die Kranlenww aͤr⸗ 
ers VB’ oben gedachteln Mttrofen;* Ehre’ dem Rufe nach dem Trurke ſehr 'ergebene 
Herfon, unter verdaͤchtigen Symptomen &ikiakft und am 2nffen d, —— 
u 711 2 . 5 5% 2 == F 


N 
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. / 
Haber- die Krantheir ber letzteren haben die Werte fi noch nicht mit Beſtimmtheit 
ausfprechen können, hyogegen diefelden darin übgteinflimmen, dag ge vorbin genannte 
norwegiihe Matrofe am Blurfhlagfluffe gefforben fei. imo ; 

Mas den Stand der Cholera im dem benachbarten Auslaͤnde anbelangt, fo fol 
dieſelbe Im der ruffifchen Grenzſtadt Szackin noch immer berrfhen. In Riga 
ſollen ſeit dem 11ten bis 14ten Juli d. J. 130 Perfongß neu erkrankt) 26 geſtorben 
und 141 geneſen ſeyn. | 


) Königäberg, den 23ſten Juli 1831. % J 
Der Ober⸗Praͤſtdent vom Preußen. f | 
v. Schoͤn. 
7 —— u 





* 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Ob etlandesgexrichts. 


Auf den Bericht des Juſtiz-Miniſteriums vom gt d. Mis. beſtimme Ich No. 185. 
ar — 33 
4) adaß die in dem Allgemeinen Pandredt Th. 1. Zie.'12. $. 109.” wegen der ten bei herr: 
privilegirten Teffamente enthaltene Borfchrift," auch auf den Fall Anwendung an ans 
finden fol, wo einzelne Häufer und Straßen, wegen der darin herrfchenden Branfpeiten 
anftetendun Krankheiten abgefperrt, und die Bewohner ſich des richterlichen betreffend. 
Anmts zu bedienen dadurch verhindelt ſild; 
2) daß in ſolchen Faͤllen den bei den angeordneten Schotzdeputationen beftellten 
. Merzten, Polizeibeamten, fleflvertrerenden Dffiziren und Schutzkommiſſions⸗ 
Vorſtehern die Aufnahme der Teſtamente mir rechtlicher Wirkung in eben der 
Art nachzulaſſen, wie ſolches, unter Vegbachtung der im $. 194. l. a, vor y 
gefchriebenen Körmtichkeiten „dem Prediger oder Kaplan verflattet iſt; 
3) daß zum Nachtheil derjenigen Individuen, welche ich in den wegen außger 
brychener anſteckender Krankpeit abge'perrten Häufern und Straßen brfirden 
und mit den Gerichtsbehdiden ſolchergeſtdit außer Kommunikation geſetzt find, 
keine Kontumazial⸗Beſtimmung, auch keinerlei driienin wegen verſaͤumter 
Frillen, erlaſſen werden darff. 
Das Duſtig ⸗ Miniſterium har demgemaͤß ſaͤmmtſiche Gerichtẽ bel drden mie der 
nöchigen Anmeifung zu verſehen. —— — 
Berlin, den 12ten Juh 1831. a 
ee, 5.) Frigdrid Wilhelm. 
Yır. Mi 


das Juſtiz⸗Miniſterium. · 


4 
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Die vorflehende Uferhöchfte Kabinetdorbre vom 12ten Juli .d. I. wird der 

fammtlihen Gerichten im Departemgge des unterzeichneten WNeriandesgerichts zur 

Nachricht und Ach ung hierdurch befannt gemacht, —— 
Koͤnigsberg, den 27ſten Juli 1831. 





gonisl. Preuß. Dberlandeögericht. se 
Dur — 
— j 
. Nachrichten. 
Belobung. N 


Den Bemühungen des Schuhen Kiafte aus dem Dorfe Lapf, im Königl, 
Butendanturgmte Mehlfack, iſt es gelingen, vier gefährliche Bagabonden zu verhafken, 
von denen drei früher ich Urbeisspaufe zu Tapiau gewefen, fpäterhin aber bei den 
Ehauffees Arbeiten daſelbſt befhäftige worden und, von Pier aus entlaufen waren, 
Der Wachſamkeit deſſeiben in ed ferner gupufchreißkn , daß eine von Danig koms 
mende Familie, nachdem Dig Cholera dafabfk ſchon ausgebrochen war, ermittelt und! 
in die Dres: Kontumaz Anſtalt zu Layß gebracht worden if, R 
Die Tpätigfeie und der Amtseifer dieſes ehtenwerthen- Manns vßtdienen per , 
Öffentlichen Kenntwiß-gebradt und amperaf zum Mufter aufgeftelle zu weiden. 
Koͤnigsberg, den gafkenv guli 1831. A 


f Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abteilung ded Innern. 
J 5 


Verfonals Eptomnie 
Dem praktifhen Arzt, Wundarze und Geburiöpelfer, Doctor medikinag et 
chirurgiae, Hoftatb Morgen in Memei, iſt mittelſt Beſtallung des Koͤnigl. Hohen 
Miniſteriums der gelltichen, Unterrichtd‘ und Medizinals Angelegenheiten vom 1516 
Juni 1831 die vakante Krlispppfitatäfielle im Kreife Memel vetlichen worden. | 


Die durch das Übßerben*des biöherigen Pfarrerd Schulz ia St. Boreny land⸗ 
raͤthl. Fiſchbauſenſchen Kreiſes, erledigte Pfarrſtelle daferdft iſt dem Pfarrer Emil, 
Gebauer aus Mehlſack, und die durch Verfeßung des letztern erledigte Pfarrftelle 


bei der evangelifchen Kirche ja Meblſack dem Predigtamts/Kandidaten KApIer ver 
lichen worden, ' IN ie 


Gemaͤß 
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. Gemäß Reſkript des Koͤnigl. Juſtiz · Miniſterii vom Zoſten Juni 1834 iſt der 
biöperige Oberlandesgeeichts-Auskultator Juldus BIIFH zum Referendatius bei 
dem Dberlandesgerichte zu Koͤnigsberg ernannt. PN ! 


Gemäß Reſkript ded Könige, Fufkizs Minißerit vom ZOffen Juni 4831 iſt der 
biöperige Oberlandesgerichts, Ausfultator Fobhann Adol py Grein aum Referendar 


bei dem Dberlandeögerichte zu Königsberg ernannt. 0% 
gHemaͤß Reſkeipt des Koͤnigl. Fufliz: Miaifkerii vom 30ften Juni 4831 iſt der 


rt 


biöherige Oberlandes gerichts ⸗· Auskultator Heinrih Adolph Hohzendorf zum 
Referendarius bei dem Oberlandesgerichte zu Koͤnigsberg ernannt) 


| 
Gemäß Reſkript des Koͤnigl. Juſtiz ⸗ Miniſter ii vom 22ften Juni 1831 iſt der | 


bisherige Dberlandeigerihtd-Auskultator Guͤſtav Adolph Magnus zum Referen 
dariuf bei dem Sberlandesgerichte zu Koͤnigsberg Thefördert worden. 4 | 
Gemäß Refkript des König. Juſtiz-Miniſteriĩ vom "zofn Suni 1831 iſt der \ 
biöherige Dberlandeögerichtd-Andkultagor Karı Albers Dreßler zum Niferendarius 
bei dem, Dbertandeögerichte zu KRönfgeberg ernannt. . 
1 * T 


‘ 


2) 


— 9 E 
4 Gemäß Refkripe ded Koͤnigl. Juſtiz Minifterii vom soften, uni 1831 iſt der 
biöherige Dbertandesgerichtd : Anökultatoe Otto Julius Gäftev ‚Riegki zum \ 
Neferendarius Evi dem Dberlandesgerichte zu Roͤnigsberg — 
— 


2) 
3) 
4) 

.'15) 
6) 


7) 
8 


men. 


Nachſtehend benannte Hebammen-Lehriächter, Tale: 
4). die Amalie Fortunar geb. Scheider, aus Labiau ; 


‚Charlotte Kuhn geb. Holy, aud Brau 


1, : - 
I * / | 
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Louiſe Tietz geb. Schulz, aus — Kreis Mohrungen; | 
dberg;; | | 
Kathärine Windler geb. Strauß, aus Braundberg-; ı 
Katbarine Michel geb. Oelsner, aus Lichtenhagen, Kreis Königsberg; + 
Cbarlotte“ Montzka geb. Wittenberg , aug Schmintainen,' Kreis | 
Drelödurg; , ' 
— Block geb. Zimmermann, aus\ Reimergwalde, Kreis Heils⸗ f 
erg; — F 
... Koßlowski geb HabeNandt, aud Gfauthienen, Kreis Preuß. 
ylau; N —* 
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10 die Lowile NRieſewald geb. Schoͤntade, aus Zinten; 
10) » Chaͤtloite Pegel geb. Wege, aus Norgau, Kreis Fiſchhauſen 
11) + Wilpelmine Gieſeler geb. Haudt, aus Raſtenburg, 
ſammtlich mit dem Zeugniß guter Kenntniffe; 

412) » Heinriette Hirſch, aus Memel, und 
13) + Wilhelmine Mundt aud Golbau, 

» beide mir dem Zeuaniſſe fehr guter Kenntniffe, 

find ald algemäne Hebammen für Dr: unter 20,000 Einwohner geprüft, beſtaͤtigt, 


und ift ihre Vheidigung angeordnet worden, 
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Außerordentlihe Beilage Ro. 1. 
zu No; 31. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtyreuß. Regierung. 
* 
& E — 
Verordnungen und Befanntmachungen dge Koͤnigl. Regierung. r 


Allen Vorſichtsmaaßregeln obnerachtet bat die afi atiſche Cholera Vch dennoch hier No. 180. 
in Koͤnigsberg zu zeigen angefangen. Die vorgeſchriebenen Sicherheitsmaaßregeln Die Chotetan 
wurden ſogleich angewendet. Der Devſche Hof auf dem Kneiphboͤfſchen Holzfelde, betreffend. 
welcher von 69 Famitien und 172 onen bewohnt war und ingvelche die Krankheit 
ſich zuerſt zeigte, wurde ſoglei der fin: und Ausgang ausn Thoͤren 
ward gehemmt x. ꝛc. 5 RU ' 

Mehrere Perfonen find jedo in jenem Hofe, in dem am Bram⸗ 

Thore eingerichteten Lazarethe und I in andern ſogleich a Häufer for; ' 

„ ben und auf dem geweibten Friedhofe Beerdiät. 5 
h Ob die Krankheit aller angemwendeten Vorſicht — dennoch in den hieſigen 
Ort —* fe, ober ok fie fich Hier neu a * iſt bis jegt nicht genau zu \ 
ermitteln ge efen. 

Eine vollſtaͤndge Einfchliefung der, Stadt fann Aus mehreren Gründen nicht N 
erfolgen. Es fehlt nämlich dazu am der zureichenden Trupfens Anzahl, da alle Linien-⸗ 
und Landwehr⸗Regimenter der Provinz entweder an der weiten Grenze von Memel bis 
Thorn, aufgeſtellt ſind und dort nicht entbehrt werden koͤnnen oder zu der Einſchließung 
von Danzig und Elbing verwendet ſind. Die Einſchließung Koͤnigsbergs aber mit 
einem zu der Gubfiftenz diefer Stadt erforderlichen geräumigen Umfreife fo wisbeine 
ähnliche Cernirung von Memel, Tilſit, Mewe, Muͤhlhauſen, Graudenz; Und aller andern 
Drte, in welchen die Cholera aufgeblitzt if, und ſich bier in geringem dort in größerem . 
Maaße zu zeigen angefangen bat, würde viel mehr Truppen erfordern, als in unferer * 
Provinz und in der Machbarfchaft für jegt zu. diefem Zweck disponibel find. 

Ueberdenß baken die in Danzig 9 machten trüben Erfahrungen, wätche mit den j 
im Yustande mehrfach vorangegangenen odde gleichzeitig zu Tiige gefommenen Wahr— ! 
nehmungen beſtaͤtigt und verſtaͤrkt werden, es gezeigt, daß die Sperren im Innern des 
Landes To wie die ganz engen Haͤuſerſperren nicht den > gebegten Erwartungen 
genügend entſprechen. 

Unter dieſen Umſtaͤnden und bei der großen Deingfichteh der Gache, die für tag 

Wobl der Provinz von der hoͤchſten en gkeit iſt, trat — unter dem Vorſitze 
Er. 
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eiſende, Telchk die in jener V 
. Legitimakions-Karten befi 
ey inetdorbre vom Gten Juni c. und 


"Anbalt jener 
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Er. Eriellenz des ‚Herrn Ober⸗Praͤſcafiten von Schön eine gemifchte Rommiffier 
zufammen, melche die jetzt in Königsberg und in der Provinz anzumendenden Maafı 
regeln in Erwägung zog: Den Befchluß berfelben enthält die anliegende Verhandlung. 

Die darin aufgeftellten Grumdfäge: follen nummehr bier und in ber Provinz anges 


menbet werden und fo fange vollg Gültigkeit. behalten, bis etwa Allerhoͤchſten Ortes 


etwas anderes befohlen werden moͤchte. 

Das Koͤnigl. Polizei-Praͤſ zium, die Herren Landraͤthe, die Herren Domaine 
und Intendantrer Beamten, die Magiſtraͤte' und alle Ortsbehoͤrden haben ſich daher 
ſtrenge und —* darnachẽ zu achten, unverzuͤglich auf geeigneten Wege den 

handlung und insbefondere die Art und Weife zur allgemeinen Kenntnig 
zu bringen, auf welche ein möglichft freid’ Verkehr in ber Provin) wieder hergeſtellt 
und die moͤglichſte Sicherung der Einwohner heil werden kann und ſoll. J 
dlunz bezeichneten Sanitktds 
fen Yaber im Sinne der Aller: 
Miniifrial: Vekanmmachung vom 








felbigen Tage überall ungebtndest paſſiren Kürten. 
Die aller Orten aufgeftelten Sicherheitswachen 'ollen nicht nur im ihrer big, 
berigen Ihätigkeig verbleiben, ſondern noch bedeutend vermehrt werden. Es bleiben 


daher die auf fie Bezug babenden bircular⸗ Verfügungen vom Affen, 24 ften Irni ( 


und 4ten Juli c. in. voller Keaft. ’ r 
Di Dris: Sanitätd: Rommiffionen, weiche in den Städten Äberall vor⸗ 


| fhriftämäfig errichtet find, auf dem Lande aber aller Orten aus dem Schulzen umd 


mehreren zuverfäffigeh Wirthen beftehen follen, ſind überall in ununterbrochener eifriger 
Thätigteit und Yufmerkfämkeit zu erhalten. Gie haben, unnusgefest täglich alle 
Wolnungen des Orts zu revibiren, dem Entfichen der Krankheit durch Erhaltung der 
Neinlichteit, Lüftung der Gemächer, Einftellung von Gelagen, von Tanzpergnügen in 
engen Räumen, und auf andere zweclmaͤßige Weiſe vorzubeugen, jeden Erkrankungsfall 


unverzüglich zur Kauntniß der Behoͤrden zu bringen, die Erkrankten bis zur Ankunft 


eines Arſtes forgfältig nach den ſchon oft gegebenen Rathſchlaͤgen, namentlich mach 
der beſonderg zur Vertheilung überfandten Meinen Abhandlung „die Merkmale, der 
Cholera“ betreffend, behandan zu laſſen. ii iR 


N 


k 


Wir müflen ferner die mie, fo reinem Willen und fchönen Eifer auf unfere Auf: j 


forberung in Thätigkeit g,etretenen Herren Diftriktsd » Rommiffarien recht Dringend 
erfuchen, in ihrem Eifer nächt-zu erfalten, fondern vielmehr ihre edlen Beſtrebungen 
im Sinne unfrer Circular⸗ Verfügung vom Löten Jual und Aten Juli recht ernſtlich 
fortzufegen und ihre Anfirengungen für dag gemeinfchaftliche Wohl mit Kraft und Aus 
dauer zu voilführen. \ ‚ Bie 


\ 
\ 


* 
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> Die Ortsbehorden und Einwohner werben — nicht * die Be⸗ 
muͤhungen und Ratbſchlaͤge der Herren Diſtrikts Komaniſſarien freundlich aufzunehmen 
und anzuerkennen, ſondern auch die ihnen im Mamen der’ Herren Lankraͤthe und in 
unferm Alftrage von felbigen zu en #: willigfte und puͤnktlichſte 
Folge zu feiften. Jede Uhfolgfamfeit oder Miderfeslichkeit gegen dic Herren Diftrikts [4 
Sanitätd : Rommiffarken auf dem Lande, ud gegen Die Herren irks⸗Sauitaͤts⸗ 
Kommiſſarien in den Staͤdten ſoll fo betrachtet und geahndet werden „id wenn gegen 
die Obrigkeit, deren Defegirte fie find, Unfoigfamteit und Ungehorſam gezeigt wuͤrde. 
Die Herren Domainen- und Jutendentur-Beamten haben ihre Berei- N 
fungen und Unterfuchangen der Königl. Amtsboͤrfer pflichtmäßig fortzufegen, und alles 
dasjenige zu beüitfen, maß die Verfügung yom Inn Juni ihnen’ vorfchreitd} 
Wie Magifträte haben Fin Ba Wopt ihrer Stabt non den ihnen ten \ 
Anmeifungen ernflid und thätig zu T 7 
Da wo die Cholera aller Vorſichh ungeachtet dennoch ſich Zeigen ſollte, ft fo 
zu verfahren, wie in der anliegenden Bekanntmachung pomb heutigen Tage von und 
für die biefige Stadt angeordnet ift. — 
Koͤnigsberg, den 26 ften Juli 1831. g f j 
Ei Königl. Preuß. Regierung. Wbrheilung des Imern. 


Circular⸗ Berfügung 
an die ſaͤmmtlichen Herren Landraͤthe, das ẽ 

Koͤnigl. Polizei⸗-Praͤſidium hieſelbſt, die 
ſaͤmmtlichen Magiſtraͤte, Herren Domainen⸗ 
und Intendantur-Beamte und die Herren 
Diftrift : Kommiffarien. 





' 
Abſchrift. 


In der heute durch Sr. Excellenz des Herrn Oper: Brifidenteh von Shin ver No. 181.: 
antaßten Zufammentunft kam man ber folgende Grahdfäge überein: N Die Ehen 
‚a) baf die Cholera morbus in der Provinz Preußen ſolche Fortſchritte gemacht betreffend. 

babe: daß die firenge Ausführung dev bis jetzt beſthenden Inſtruktion vom 5ten April 

und Äften Funi e. nice mehr rathlich und auch nich; mehr mögtxh ſei, — insbefondere 

nicht möglich, weil das König. Generat:Rommando— bei aller Bereltwilligteit — nicht 

mehr im Stande fei, die erforderlichen Truppen zu den Abfperrungen und zu der 
Ziehung wirkfamer Korbond zu geſtellen: —— 7 

19° . b) daß j 


) ) * 
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b) daß die Ruijckſicht auf den UMterhalt der Bewohner Koligsbergs erleichterade 
Maafregeln für den freien Verkehr unerlaͤßlich made. 

Aus diefen Ruͤckſichten und bis zum Eingange anderweiter höherer Beſtim⸗ 
mungen, oder Falls die Krankheit am hiefigen Drte- noch umfafferdere Forts 
ſchritte als bisher machen — hat man feftzufegen rd angemeflen erachtet: 

1. 

Nur denfinigen — welche ſi ich in ſolchen Haͤuſern — haben, in denen 
die Choleta morbus wirklich zum Ausbruch gekommen iſt, oder die der Anſteckung doch 
verdaͤchtig ſind — ſoll es, ſo lange ſie noch nicht Kontumaz aha haben, verfagt 
werben, die Stadt Königäberg ju — 

5 2. € 

Alle andere Perſcnen die Khnigsberg verfaffen wollen, haben fi ich bei der dazu 
niedergeſetzten Kommiſſion zu melden, und ſollen von dleſer mit einer Legitimations⸗ 
Karte Inhalts verfehen werben: 

daß fie nicht gu denjenigen derſonen geboͤren, die der Anſteckung erbächtig 

find, und daß fie auch nit in einem Haufe gewohnt haben, * fu 

Cbolera⸗ Krante Sehen, oder welches der Anſteckung „verdächtig war. 
3. 

Eine ſolche Behitimationd+ Karte berechtigt den darin zu truennenben Inhaler, dh 
an jeden Dre im Bezirk der Provinz Preußen zu begeben, obne vorher Kontumaz hal: 
ten zu bürfen. 

4. 
In jedem Nachtquartier muß diefe Regitimationd » Karte vifirt werden. 
5. 

Es iſt erlaubt, Lebensbeduͤrfniſſe jeder Art und auch aus den entfernteſten Orten 
der Provinz nach Königsberg zubbringen oder von da auszuführen. 
’ 6, ? 

Führer der Lebensbebirfniffe muß aber ebenfalls mit einer Legitimations⸗ 
Karte ner Orts Polize ibehoͤrde verſehen und darin atteſtirt feyn: daß er mit Sen 
Lebensbeduͤrfniſſen 2. aus einem Orte Fomme, wo die Cholera hicht herrſcht, und dag 
er namentlich in keinem Haufe wohnt, woſelbſt diefelbe zum Ausbruche — 
7. 

Dieſe Legitimations⸗Kuͤrte dar Verkaͤufer gilt * fuͤr ihre Süctreife, muß jedoch) 
in jedem Nachtquartier vifirt, und das Viſa nurtalsdann verweigert werden, wenn der 
Inhaber inzwifchen in ein mit Cholera » Krante beſetztes Haus — oder ſelbſt 
erkrankt ſevn ſollte. 


8. Die 


- 1031 — 
* 8. — 
Die gewoͤh alichen Warttpläge werben zwar behalten, doch ſolen den anfommen: 
den Verkäufern die gefahrloſeſten Pläge 5* bei ihrer Ankunft j igewiefen werden. 


Ruͤckſi qhhts der Poſten und ihrer — findet in dem bisherigen Verfahren 
keine Abaͤnderung Gtatt. Doc muͤſſen dig Reiſenden, / die Schirrmeiſter ynd Poftillong 
ebenfalls mit den ad $l 2. erwähnten Legitimatjons ⸗ Scheine ee ſeyn 

a. u. 8. 
Koͤnigsberg, den 25 ſten Juli 1831. F 4 
(gez.) v. Schön. Zander, N 


Berfammelt, waren unter dem DVorfige Seiner Ercellenz des em Ober praͤſident 
von Schoͤn, 
der Herr Regierungs-Praͤſident Meding, der Er — Praͤſident 
Zander, der Herr Oberſt nd Kommandant von Koͤnigsberg v. Koſchkull, der 
Herr! Ohgerſt und Chef des Generaf? Stabs des Affen ArmeenCorps v. Auer. 
der Herr Major v. Below, Abgeoppnete der gi Berlin zur Abwehrung der 
der Herr Profeffor Dr. Wagner, / Cholera zufammengetretenen Immediattommiffion. 
der Herr Gemralfirgt Dr. Krang, der Herr Obera Regichungs⸗-Rath Ewald, 
der Herr Geb. Rath Mülser, der Herr Obdrs» Würgermeifter Lift, der Herr Polizei⸗ 
Praͤſident Schmidt, der Herr Regierungs⸗Rath Dr. Keffen der Herr Medizinal: 
Kath Dr. Burda, der Herr Medizinal-Rath Dr. Unggr, der Herri Regierungs⸗ 
Kath Hagen, der Herr Regierungs-Rath Bartiſius, der Herr Hof-Poſtmeiſter 
Pfiger und der Herr Stadtverordneten-Vorſteher KRommerzien: Rab Tamnau. 


Alter Worfehrungen ungeachtet hat die Cholera uch das hieſige Departement erreicht, 

und ſchon in mehreren Orten und Städten, und namentlich auch in diefer Hauptftadt ſich 
j ‚gezeigt, wo fie bei der,pedeutenden dicht zufammengedrängten Vollsmenge, bei den beengten 
Wohnungen dg armern Klaſſe, und bei dem Pe die Gehäude gehemmten Yuftzuge nur 
zu leicht fo um ſich greifen fann, daß nice‘ nur für die — der Stadt, ſondern 
‚auch für "die der ganzen Provinz Beforgniffe entftebena Zur weitern Abſperrung dieſer 
* uad anderer Orte können uns aber ‚Die Königlichen Milnair⸗Behorden nicht mehr 
die erforderlichen Mittel bieten. — Die Erfahrung hat es aber" auch gezeigt, wie unzulanglich 
alle Sperren im Innern deö Landes bisher geworfen find. Unter diefen Umftänden bleibt 
un ; zur möglichen Erhaltung des Wohles dieſer Provinz ſowie dieſer Stadt nur übrig, 
ſolche 
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Die Cholera 
betteſſend. 
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olche Anordnungen ju treffen, durch melde wir der Verſchlimmerung der Krankheit zu 
begegnen boffen dürfen. Bir find Pit entfernt die Seuche nicht für anftedend auẽgeben 
gı wollen, fondern warnen vielmehr einen Jeden, fid) ohne dringende Veranlaſſung den 
Ertranften zu nähern, oder die Sachta der Derftorbinen zu ogebrauchen. Die Erfahrung 
bat ed aber?in aller Städten und befonderd in Danzig erwieſen, daß nicht He Erfältung 
* und Unmäßigfgit, fondern vorzüglich Angft und Beſorgniß für dieſe Krankheit empfoͤnglich 
machen. Unſer Beſtreben fang daher afir den und jest noch möglichen Vorkehtun 
gegen die Dertzeitung der Anftedung ſich nur darauf beziehen, die Beforgnirfe zü entfernen, 
von welchen ſcht fo Diele yrfülle werden, und bie zur Erfranfung derfelben ſo mefents 
lich beitragen, 
dDiefem Zweck haben wir bereitd;; da un®, wie gefagt, die Mittel zur vollfome 
menen Abfperrung dek Stadt Königkberg fehlen, die Thorfperre, welche die Stadt wegen 
der fehlenden, das Sand wegen der hidyt zu verfaufenden Lebensmittel in gleiche Derlegens 
beit verfegte, aufgehoben, und ed fann fortan Jeder, ger sicht mit Cholerafranfen in 
unmittelbare Berührung getgmmen ift, ungehindert Vebens mittel und Bedürfniffe, jeder. Art 
nach Königöberg buingen, sub ‚perfeiben Öplen und mit dem ihm von feiner Artöbehörhe 
ausgeftellten Kegitimationsiheine auch ‚ficher zurücreifen. Die jebige Thenrung Wird daher 
bier in wenigen Tagen wufhüren, und da der Verkehr alfo ungeſtört blübt, zauch Jeder fo- _ 
nach mie vor die Mittel zum Erwerbe- finden. 
Damit aber gudirdie grofen Beforgniffie) im Falle der Grfiönfung sine das - Gefühl 
verlegende Behandlung und, die Abtrennung von den Eeinigen erleiden zu müfen, nicht zu 
“eier Verheimlihung der Kranfheitsfälle Veranlaſſung geben (was um fo gefährlicher iſt, 
weil nur eine ſchnelle ärztliche Hülfe Rettung verfchäffen fann), fo machen wir darauf 
zupörderft aufmerffan, daß die Cholera⸗Lazarethe nur in.der wohlthätigen Abficht 
errichtet find, um denen, welche in ihrer Häuslichkeit nicht die zur Wiederherſtellung noths 
wendige Pfiege erhalten können, dieſglbe zu verſchaffen, und daß Jeder; er dep arm oder 
reich, dem in feiner Wohnung diefe werden fann, aud In derfelben, worin 
ee erkrankt, gelaffen werden foll, wenn er dies wünfht. Zu dieſem Ende 
werden folgende Borfäriften eglaffen: , pr 


1) Eobald in einem Haufe Serhand "an Durchfall und Sröredien —— iſt der 
Hauswirth fo wis jeder Einwohner fi) und den Seinigen ſchuldig, dem, nächſten Ark! 
unverzüglicd davon Anzeige zu machen, und defer wird ſogleich unterfuchen, ob dr Kranke 
die Cholera zu beſorgen hat, und wenn dieſes iſt, unzer welchen Umſtänden er in feiner 
Mohnung Arztlidy behandelt werden kann. Iſt dieſes durch Entfernung der Mitbewohner 
der Stube moͤglich, fo wird. die Ottsbehörde für die anderweitige Unterbringung derfelben 


fogleich 


» 
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ſogleichdSorge ragen, und nar, wenn nad, dem Gntachten des ArztesſIdie Behandlung 
des Kränten in feiner Behäufung unmöglich if, wird derfelbe nad denm Lazarethe gebracht 
werden, wo er durch die Dorforge der Etadtbehörde der angemeflenften Pflege ſich wird 
erfreuen können r = 

2) Wenn der rapfe in der Wohnung deibt, fo wird Miht das Hans 
gefperrt,-fondemm nut vor der Kranfenkube ein Wächter auf öffentliche Koſten 
gefteht, welcher dafür zu forgen hat, daß nur diejeiigen Perfonen bei demſelben verbleiben, 
welche mit feiner Pflege befchäftige find, und daß feinem andern ohne Vdrwiſſen des 
Arztes der Zutritt geftattet werde. Um aber die andern Hausbewohner gegen Anſteckung 
zu fchligen, werden die zur, Verhinderung der Anfiedung dienlidy befundenen Räucherungen 
vorgenommen werden, und nur damit Niemand unwiffend ein ſelches Haus betrete, wird 
an die Hausthüre eine gelbe Tafel mit der Infhrift: „Wholerg” gehängt werd. Alle 
anderen Hausdewohner können ungehindert auss und eingehen und sie Perfonen, welde 
für den Kranken die Lebensmittel And Badürfniſſe bringen, legen fie auf einen vfr der 
Krankenſtuhe geſtellten Tiſch und Taffen durch den Wächter die Pflsger ded Kranken, mit 
welchen, fie 4 in Berührung kommen müſſen, bavon denafhrichtigen. Auf den Tifch 
wird eine Schaale mit verdünnten Effig geftellt, in welchem die Pfieg@P des Kranfen das 
Geld für die empfangenen: Sachen hineinwerfen. + 

35 Wird der Kranke gwieder hergeſtellt, ſo müffen nach du Voychrift des Arztes 
nicht mie, alle Sachen in dir Krankenſtube gereinigt, ſondern auch, die Wände Und die 
Decke leicht mit Kalk übertüncht, der Fußboden aber ffichtig gefchenert werden. Iſt dieſes 
geſchehen, und iſte die Etube noch einige Stunden hindındnacd) der Borichrift des Arztes 
gehörig geräuchert, fo wird der Wächter entfernt, die Tafel vom Kaufe fortgenommen, 
und die Sranfenftube wieder zum Gebrauch, jedod nicht cher ald nach 48 Stunden, 
eingeräumt, i 22 + 

4) Endigt aber die Kramfheit mit dem Tode, fo muß der Verfforbene, wenn der 
Arzt von ‚dem Abſterben völlig fich überzeugt hat, fo bald ald möglich zur Erde heftattet 
werden. Bei der Einfargung darf der Wächter; weder eine Abwmafhuyg des Leichnams 
nod) eine Auetleidung,zdefiggben geftatten, ſondern dieſer uß unmittelbar aus ‚dem Bette 
in den Sarg gelegt und letzterer foft vernagelt und verpecht werden. * der Leichnam 
nach dem für die Cholera-Kranken beſtimmten und bereits geweiheten Kirchhofe gebracht, 
fo geſchleht das Begräbniß der Armen auf öffentlicheKoſten. —**— aber die Angehö⸗ 
tigen die Beerdigung anf einem andern Vegräbnißplatze, fo ſoll ihnen dieſes unverwehrt 
bleiben, fie Haben aber dann den Leichnam durch die zur Beftattung der Cholera s Kranfen 
beftimmten Derfonen, vor 3 Uhr des Morgend und nah 8 Uhi ded Abends noch dem 
mwählten Kirchhofe, auf eigene Koften ohne große Begleitung, bringen zu lafen. 

k Das 
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Das Graf muß wenigſtens —* tief gemacht und nach eingefenftem Sarge, ſogleich 
vollkändig bis jur Oberflache zugefchüttet werden. Damit fie andern Leichenbegängniſſe 
nicht mit denen der an der Cholera verftorbenen Perfonen zufammentreffen, follen die 
erftaen biß auf weitere Feuaa nur in der Zeit von 8 Uhr des Morgens bis 8 Uhr 
des Abendd, ftart finden. j : a d 2 
5) Sobald die Leiche aus dem Haufe gebracht ift, wird mit der Stube und den 
Sachen des Merftorbenen ein gleiches Sleinigungd » Verfahren wie vorher beftimmt worden, 
vorgenommen, und die Pfleger der Kranken haben ſich ohne Unterſchied, ob derſelbe getund 
geworden oder geftorben ift, auch diefen nad) der ärztlichen Vorſchrift zu unterwerfen. 
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zehen. dieft Anordnungenz wieder diejenige Beruhigung der Gemüther herbeiführen, 
die zur Erbaltung d Geſundheit und zur Verhütung der Krankheit fo dringend! nothwen⸗ 
dig it, aber mögen auch unfere Mitbürger es ſich Pflicht machen, jeden Krankheits⸗ 
fall ſogleich anzuzeigen; thun ſie dieſes nicht, Wo begehen fie nicht nur ein Verbrechen an 
ihren Mitmenfchen, fohdern duf ißrem Gewilfen wird ftetö die Schuld lafted, daß ein Ans 
gehöriger das Opker des Todes geworden ift, der bei fchleuniger ärztlicher Hülfe noch viel⸗ 
leicht hätte gerettet werden können. Die Behörden und die Merzfe werden alled aufbieten, 
was Eorgfamfeit und Kunſt virmdb, aber fie können bei der Erfültung ihyer ſchiweren 
Pflicht ‚nur einen‘ günftigen Erfolg ihrer! Bemühungen erwarten, wenn fie bei denfelben 
von dem’ Publifum unterftüst werden. j : 
Königsberg, den 26ften Juli 4831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Junern. 
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9 Außerpedentlihe Beilage Ro; 17, | 
zu No. 31. des Amtsblai.s der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 
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Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. A 


Der Tumult, welder vorgeftern durch Wahn Herbeigeführt, durch Muttwillen vera Bo. 1 
größert und durch aa, zu groben Exchſſen fehnelf benugt ward, empörte Jeder⸗ 
mann. Auf den srften Ruf’eilten rechthiche und Fräftige, Männer jeden Alters und Standes 


herbei, reihten ſich mit großer Bereitwllligfeit und Ergebung, afne MRüdficht auf Me d 

Stand, in die Sicherheitswachen, unter ten mit Nachdruck, im Verein mit — 9 

den Auflauf, zerftreuten die Cinpöret, iffen die Tumultuanten; überlieferten Meet 
Richter, und forgen mit großer perfönlicdher Anſtgengung bid,.zu diefem Augenblid für die 
Nahe und Eicherheit der Stadt. j 

Wir fühlen und gedrungen, der braven Bürgerfchaft der hicſigen Haupt · und Reſi⸗ 
— öffentlich zu bezeugen, daß der Sinn für) Recht und Ordnung, welcher ſich bei 

dieſer Gelegenheit aufs Meue Hier durch Wort und That ausgefproden hät, ehrend und 
dankend allgemein anzuerfennen fer, 3 — 

Auch den⸗ Studirenden, den jungen Beamten, den jungen Kaufleuten gebührt derfelbe 
Dank und daffelbe ehrende Anerfenntnig, da auch fie nd mit Schnelligkeit unter der Reis 
tung erfahrener Männer fammelten und ordnete. Auch fie zeigten einftimmig tiefen Uns 
willen gegen die Nuheftörer, welche zuerft von der afademifchen Jugend angegriffen md 
verfireut wurden, nachdem alle Verſuche der Güte vergeblich angewendet waren, 

Wo fold) hohes Gefühl für Recht und Ordnung ſich allgemein zeigt, too ſelche That, 
fraft ſih mit Blitzesſchnelle entwickelt, da kann dad Vaterland mit Recht auf feine Bürger 
und, Söhne ſtolz ſeyn ; und? wo die Jugend auf fo edle Weiſe zur en. Zeit ſich kräftig * 
anbelnd für die Efhaltang der Ordnung ausfprict, Dani nicht bloß die Gegenwart; fons 
dern aud) die ‚Bufunft geſichert! — & J 

! Brave rg Die Rufe und Ordnung ift bier mit Eurer igütfe wieder herge⸗ 
ftellt: wir ſprechen dafür laut und öffentlich den Danf ae die zahlreiche Bevöls 
ferung der Stadt Im Herzen trägt z Iaft und alle auch ferner aufmerffam und gerüfket 
bleiben, pm leden etwa möglichen neuen Verſuch gegm die fentlihe Ordnung und Sicher⸗ 

— 209 0, heit 
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heit ſchnell und Fröftig im Keime zu fticken; fo gerüftet. wolfen, wir nun wieder (it 


„Sicherheit, im Gefühle treuer Pfuichterfüllung, an unfere gewohnten Tageögefcpäfte gehen! 


s 


An die Hauspäter, an die Befiger von Holjhöfen und Speichern, am die Fabrifs 
berren und Braucreibefiger ’Rönigähergs ergebe jest noc) die dringende Auffordirung, ihre 
Kinder, ihr Gefinde, ihre Lehrlinge, ihre Arbeigsleute firenge ih Aufticht zu nehmen. 

Namentlich mögen die Meiſter und Fehrherren es nicht dulden? daß die Lehrburfhen 
und Jungen Mends mit Gefchrel die Straßen durdziehen, oder am Tage ald Neugieriger 
bei irgend einem Vorfalle * den Volkshaufen vermehren. Die Hauszucht muß der 
Obrigkeit, vorarbeiten. Wenn die Hausvater ftrenge auf Ordnung in der Familie, im 
Haufe, in" der Werkfatt halten; fo wird Äinter dem Fräftigen Pt einer braven Bürgers 
ſchaft HEWDrdnung and Ruhe in dir Stadterhe und gefichert bleibt, und. es ‚wird 


d ichtvergeffenen dann hicht leicht gelingen, Ordnung wieder zu ftören? une dad 
g d Eigentdum der Bewohner in Gefa 


FRönigäberg, den Sofern Juli 1831. 
x 17 i 
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aber auch zu einer vleljaͤhrlgen Werpachtung von feſter Dauer, von Johanni 1832 ab, 
im biefigen Landfchaftshaufe anberaumt. j' y 
Die Zare und Verkaufs⸗, fo wie die Pachtbedingungele; find jeden, Vormittag in 
unferer Regiftratur efmufeben. Ro" ’ — 
Mohrungen, ben 20ſten Junl 1831. 


RKoͤnigl. Dftpreuß. kanbſchaſts- Direktion. 4 


Zum Verkauf der adel. Beyderlttenſchen und Jefaufchen Güter, oder eventuell zu 
deren Verpachtung auf beftimmte 12 oder 18, oder felbi big 30 Jahre, fleht ein Termin 
file erflere am 43ten, And fiir Ieotere am A6rdh Auguft d I., ded Mormittags, Im hier 
figen Landfchaftäpaufei an, woſelbſt die Bedinzungen an jedem Tage in den Vormlttags 
Runden eingeſehen werben fünnen. SE 73 r * 

Königsberg, den 27ſten Junl r ' 7 


Köntgh Oſtprem Landſchafts⸗Kollegium. 


er 
\ : andermelten Verpachtung der Mittels und Fle anf d id 
Hark som den Januar 1832 ab, auf drei nacheinander fg J —* ga 


in auf 
Ferm Sonnabend, ben Gten Auzuf dv. J. tv 
in der untergelchneten Oberfoͤrſterel an. 
Die Ligitatlon deginnt um 10 Uhr Vormittags und endet um 2 Uhr Nachmittags, 
nad) welcher ‚Zeit feine Nachgebote mehr angenommen werden. ? 
Pachtluftige werden zum obigen Termin eingeladen. ' 
Gauleden, den Bten Juli 1831. 


Koͤnlgliche Oberfoͤrſterei. 


ch beabfichtine meine, —- außer dem Steuer⸗Kontroll⸗ Bezirk zu Boguſch, F Mel; 
len von Marienwerder — erbliche Wühlendefigung aus freier Hard. zu verkaufen. 
Diefelde befteht aus einer dreigängigen , auf dem Liebefluß belegenen maffiven ober⸗ 
feylägigen Waffermühle, Schneidemühle und, ber Berechtigung, außer diefen noch einen 
{rfes und einen Bragpengang anlegen zu dürfen, wozu es ſo wenig an Wafler als an 
Drebtaäßen mangelt. Wohn, und Wirihſchafts / Bebäude find maffin und im guten 
Stande: Cs nehören zu bdiefer Befigung 4 Hufen 24 Morgen Magdeb, an Acker, 
Wieſen und Wald, und wird gleichzeitig eim volftändiged Vieh / und Wirthfchafts- 
Andentarium mit veräußert. Die näberen Bedingıngen And ſowohl perſoͤnllch, als in 
portofreien Briefen, jedoch ohne Einmiſchung ened Dritten, bei dem Regiſtratoa 
Daunert in Marlenwerder zu ‘erfahren, und wird bier vorlaͤufig bemerft, daß bei 
Yebernahme vom Käufer nur 5000 Rthlr. baar angezaplt werden dürfen. 


Voguſch, den 17ten Jull 1231 Der Mihlenbeſitzer S. P. Heuff. 


— 
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K 
Elne neue Sorte braun Doppelbier, am Gefchmad dem Engl. Porter ganz bel⸗ 
fommend, befonders als Fruhſtuͤksbler ſehr zu empfehlen, wisd in J Duart- Bon- 
teilen ä 4 SPf. Ceizl. der Slaſche) verkauft In Königedern, Löbenidyiiche Lang- 
gaffe No. 21. be G. Ferdlnand Scharmad. 


‘ 
* 


Btaunfſchwelger Hopfen in fldinen feRen Scliemdon circa 180 dF2. 
PH a bei geringem Vorrath der Kaufmann Nebring fin 
riſtbu * 






Ein mit guten Zeugalffen verfeherite Wirih ſchafts Schre 
ſchaft bergiss in einem Amte oder,arößern, Gute Fonditionirt 
Un en in add. Ninay, bei’König 


Sf Hofe dafelbit zu elden. 


En tüchtiger Idger finder zu kuͤnftigen 
burg, vor dem Steindaumen Thor. 
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ee der in diefer Eigen 
t, . füpbet ſogleich ein 
ierauf Refleftirende baden ſich ven 






ell ein Unterfommen auf Chatlotten⸗ 
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Im Auftrage der hohen Koͤnigl. Regierung fol bie Ans und / Umlegung , 3 fo role 
bie Anfuhre der dazu nöthigen Steine des auf 307 Rthlr. 24 Ger. 10 Pf. veran» 
fhlagten Steinpflaſters in der Kirchen: Vorſtadt zu Hellsberg an den Mindeffordernden 
Öffentlich audgeboten,, daher qualifizirte Uebernepeut In dem Feshalb 
. 37 ben Sen Auguſt 1831 
hleſi en Geſchaͤfts⸗kokale um 14 Uhr Vortittags arftehenden Termine, mit dem 


emerken eingeladen werben, wie der Anfchlag in der hiefigen Regiirptur alle Vor: 
mittage eingefeben werden fann. N 


Meuboff, den 22ften Juli 1831. : 
'j  Königl. Domalnenamt Heilsberg. 


r . 


(4 
on » 7’ } * 

Auf das zum nothwendigen Verkauf geſtellte, zur —— Sc George 
Adam v.Schliebenfchen Liguidationsmaffe gehörige, In der Könt,l. Imtenfchen Fort 
belegene, aus den Jagen 15 did 24yincl. und. einer Ede des Jagens 13 Peflchende 
Forſttrtraln von 2301 Drorgen 30 [JRuthen Preußiſch, welches gerichtiich auf 8358 Nebie. 

Sgr. F Pf. gewürdigt worden, iſt durch das zuletzt gethane Machgebot 7500 Rebir. 
oten, dieſes aber nicht für annehmbar geachtet worden, und daher auf den Antrag 
des Kurators der Reſſe ein nochmallger Bietungsterminrin unferer Gerichtöftube auf 
I x v den 22ften Septeßibepd.J, * 4 


Vormittags 9 Uhr, beſtimmt, zu welchen Kauflufline hiehrit eimeladen werben, und 
kann der Weiftbietende,, inſofern nicht gefegliche Gründe eine, Ausnahme miachen , des 
Aufhlaıs gepärtigen; auch fann die Tape täglich in uniefer Negiftratar eingefehen ' 
werden. r 

Tapiau, ben 20ften Juli 1831. ꝙ y 


Könkgl.: Preuß. Land» und Staprgeriche 


Zur Verpachtung der fleinen Jagd auf den Seldmarfen DViaternhöfen, Bozelfang 
. „#tefchderf vom Aften Januar 1832 auf 6— 12 nacheinander folgende Jahre, habe 
ich rinen zweiten Termin auf % 
2 den Iten Auyuft d. $, N 


\ ! \ * 
von Morgens 9 big; Mittags 12 Uhr, in dpr Wnterförflermohnung zu Mermten bel 
Heiligenbeif andberaumt , wozu Pachtluſtige mit dem Beinerfen eingeladen werden, daß 
nach Ablauf des angefegten Termins feine Nachrebote Angenongnen und bie fonfligen 
Pahırbedinzungen im, Termin ſelbſt elnzufeheng find. N 

„ötrsdorf, den 2äften Juli 1831. \ 


7 Königk. Oberfoͤrſteret. ‘ 
493 I v 
(aaa2)’ Da 


! 
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Da auf rn Jagd auf ber Feldmark Weffelshäfen, eigentlich Sporwienen, in dem 
zur Verpachfung Lerfelden angeftandenen Termin fein Gebot abgegeben it, fo iſt zur 
nochmalizen Außsbietung bderfelben ein Termin auf j 

y . den 27ften Auyu d. J., 
Vormittags nm 44 Uhr, in der Unterförfterwohnung. zu Hermsborf angefegt, und wer⸗ 
den Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Verhandiung um 2 Uhr 
Nachmittags gefchloffen werben wird. - . u 7 


Dberförkgret Pr. Eylgu, den 2iſten Juli 1831. 


° 


Da in dem legt angeſtandenen Termin zum Verfauf der adel. Reinstweinfchen 
Güter feln Annehmiicdhes Gebot offeriert ıbarden, fo haben wir einen anberweiten Termin 
zum Verfauf, untek denen In unferer Bekanntmachung vom ?ten Januar d. J. ‚aufger 
fteüten eililchternden-WBedingungen) oder auch zu einer Bieljährigen Werpachtuhg von 
fefler Dauer, von Trinlatid 1832 ab, auf 

N 4. "den 20flen Septemdbag d. | 
Vormittags um 10 Uhr, Im hiefigen dfchaftspaufe anberaumt, und fönngn die Tare 
und Verfaufs;, fo wie'auch We Pachtbe agungen, taͤglich bier eingefehen werben. * 

Mohrungen, 2Hften, Juni 1831. \ 


1 Rule Dftpreuf, Landſchafts / Direftiom · 


d — 
Das Am She Ortelsbutg — aus 2 Vorwerken und einem regullrten 
* Bauerndorfe, zufammen In 44 Hufen 12 Morgen 206 [JRuthen Kulmifch oder 100 Aus 
fen 16 Morgen & IR. Preuß. beftehende, im Jahr 1827 auf 9247 Rehle. adgefchägte 
frete Rittergut Moptpienen, fol im Termin” - 
j ben 19ten September. d. $., ir 
Nachmittags um 3 Uhr, In unferm Gefchäftsjimmer hleſelbſt, unter erleichternden Be⸗ 
dingungen, zum Verkauf Izitire|, der zwoͤlfte Thell ded ganzen Gebotd-muß aber in 
Dfipreußifchen Pihndbriefen, Nennmwereh, im Termin auf dad Kaufgeld deponirt werden. 
Kaufluftigen können’ die Verfaufsbedingungen und die Tare in unferer Regiftzatur 
\ täglich vorgelegt ge u v u 
Mohrungen, den 3Often Junt 4834, *4« 


Koͤnlgl Oſtpteuß. Landſchafts Direktion. 


Lt . \ 
Da fic Im letzt angeſtandenen Terifn zum Verkauf der adel. Ezerlin und, Klein: 
Nappernfchen Güter kein annepmlicher Käufer gefun den, fo wird mit Bezug auf die Bes 
kanutmachung vom 7ten Juni d, 5. ein neuer Termin Auf 
"den 19ten September d. J., f 
\ Vormittags um 10 Uhr, gun Verkan, unter erleichternden Bedingungen, — 
aber 


\- 23. - ' 


Oeffentlicher "Anzeiger. , 


# 
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' Röulgöherg, Mittwoch den Zien Auguſt 1831. 
ne ee lt ea a fe ae a Ti Su 
: | 
. n Sicherheits Polizei. x 9 
Steckbrlef. Nach beendigter, wegen Diebabl erfolgter. Krlminal · Uaterſuchung 
iſt die jetzt verwittwete Knechtsfrau Elifaberh Brefhingsfuges. Maſſüch, welche 
fh auch Roſchiusky nennt,. unh, wegen naher Niederkunft im Monat Juli 4829 
aus der biefigen Gegend verſchwunden, und aller Nachforfchungen ungeachtet in ihren 
frühern Mifentshaltdorten Gr. Schwansfeld und Liesken, ſo wie bei ihren In Mößel, 
Wendehnen und Gudnick wohnenden Verwandten, auch Mu dem legten Mohnorte ihres 
von ihr getrennt lebenden, inmittelft verfiorbenen Mannes, nicht Habhaft zu merden. 
hr Gebuetdogt It Wendehnen bei Rößel, fiL If eWangelifh, etwa 30 Yahre alt, 
dat aeldes Haar, Braune Augen, eine breite! etiWad aufgeworfene Nafe, vorſtehende 
Lippen, ein fpiged Kinh, rorhe Geſichtsfarde, ein länglichrundes Meficht, ſpricht deutſch 
en von Heiner Statur. ie hat bisher theils als Magd,' theild als Spinnerin 
gedient. Y ; 
Zur Zeit ihres Verſchwindens vor 2 Jahrkn war fie bekleidet mit einen ſchwarz⸗ 
feidenen Kopftuche, einer weißen Muͤtze mir welß und rothbunten feidenen Bändern, 
einem geblümten 'Kleide von blaugedruckter Leinwand, einer rotbftreifigen leinenen 
Schürze, Schnürftiefeln und einem baummollenen Halstuche mit breiter Borte. 
Saͤmmftliche Civil⸗ und Militales Behörden werden erſucht, auf dieſe zu einer 
Kriminalftrafe verurthellte Verbrecherin Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an das unterzeichnete Gericht, gegon Erſtattung der Koſten, hierher ablie⸗ 
feinſ zu laſſen. k N 
Parten, den Ten Juli 4831. \ ; 


7 el. Korfchene Wormenfchaß Mhitlmonin · Gericht. 


Stredbrief. Aus der Kontunaz- Agfalt zu Nfola fen sin der nachfiebend bes 
gelchnete ehemalige Öberjäger Karl A ch NaumMin welcher der Grenzverlegung 
und des Selddiebſtahls dringend dito tig, am 16ten Zuli d. J. enffprungen. 


| (aaa) . Saͤmmt⸗ 


ih. eh l ai J 


* 


* 
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Sämmiliche Civil · und Milltalı Behörden werden erſacht, auf denſelben Ahezu 
haben, ihn Am yes ih zu Phaften, und nad 20tÄgiger Kontumaz an die 
Königl. Kreid Fu zKommiſſion nad Lyck abliefern zu laffen. 

Kohannisburg, den 17ten Juli 4831. 

Königliches Landrathsamt. f 
wo. (94) Diiobed. ! 


» Signalement. Derfelde it aus Drengfurth gebürtig ‚ senangelifcher Mellgion, 
40 Jahr alt, 5 Faß 8 360 groß, hat bijauned Haar, freie Stirn, blonde Augenbr 
blaue Augen, gewöhnlihe Mafe und Mund, rofirten Bart, ovales Kinn, ovale Ge 
ſichts dildung, ſchlanke Statur, umd fpricht deutſch. 


Beflefdnng: brauner Rod, bunte Weſte, Hoſen von Damenzeug, gute Gele 
feln, tuchene Müge. 4 j 


x 


j Steßöbricef. Der töggen wiederholter Diebftähle zur Unterfuchung gezögene und 
inzwiſchen zu einjähriad, Zuchrhausftrafe perurtheilte fogmann Adam lidimme, 
deffen Signalement unten angegeben ift, hat ſich —— vom 2ten zum 3ten d. M. 
mittelſt gͤwaltſamen Durchbruchs aus dem Gefängkiffe befreit, und es werden —— 
alle reſp. Behörden dlenſtergehenſt erſucht, auf dieſen gefaͤhrlichen Menſchen Arenge 
viziliren, und ihn im Berretungsfalle an ung adliefern zu laſſen. . 

Pröfuls, den Men Juh 1831. 
Koͤnigl. Ireuß. Juſtizamt. 


Signalemen Dyrfeibe it 26 Jehr alt, evangelifhen Glaubens, 5 Buß 
2 bis 3 308 groß, und angeblich aus dem Kirchdorfe Kinten, Amts Ruß, gebürtig, 
Er iſt von Unterfegter Sthtur, hat ſchwarze, ſtarke Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graze tle'liegende und was trübe Augen, etwas aufgeworfenen Mund, 
gewöhnliche Naſe, ovales Kinn umd ſchwachen ſchwarzen Bart. Er fpricht litthauiſch 
und deutſch, und iſt beſonders daran kenntlich, daß er in dem rechten Ohre einen Flels 
nen welfen Obrring trägt. 


Bei feiner Entweichung war er mit einem altm ſchwarzen Filzhute, Sangen leine⸗ 
nen Beinfleidern und ‚einer grau ndtenen Jacke bekleidet. ! 
4 , 
y 


1 l j 
Der Deferteur botırkien SAlmald dom g33ſten Infanterie Aygimene Yide 
Öffentlicher Anzeiger No. 30. Jahr 1829) IN am tsten d. M. zu Pr. Holland verhaftet. 


\ 


Koͤnlgeberg, den Hafen Full 1831. ne x 
Königg" Pruslerstiengnane ber Gendarmerle, | \ 
i ö Boͤ bu. w u 
* Im 
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* Königsderg, Mittwoch den 10t:m Auguſt 1831. 
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Befanntmachungen des Kömigl. Ober ⸗ Praͤſidiums. ' 


. 


J 
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Seit dem 23ften und resp. 2öften d. M. haben ſich auch am hieſigen Orte Spuren No. 187. 
der Eholerakrankpeit gezeigt. An den gedachten Tagen erkrankten nämlich in dem auf N Choleta 


der Kneiphoͤfſchen Holzwieſe gelegenen ſogenannten Depſchen Grundſtuͤcke vier Perſonen, 
wovon eine, eine Arbeitsmannsfrau, auch noch am eyſtgedachten Tage verſtarb. Nach dem 
ärztlichen Gutachten ſollen bei derfelben alle Zeichen der gedachten Krankheit vorzufins 
dem gewefen fein. Dem thätigften Einwirken Seitens der Orts» Bebägden iſt cd den 
noch durch Einführung einer zur Erhaltung der Geſundheit erforderlichen Translofation 
der Bewohner jened Gebdudes, deren Zahl ſich faft auf 170 Individuen belaufen folL 
ferner durch⸗ Verabreichung von Fräftigen Speifen und durch unausgefeäte Ärztliche 
Huͤlfsleiſtung gelungen, einem bedeutenden mweitern Borfchreiten der Krankheit an jenem 
Orte vorzubeugen. Die Krankheit bat indeffen fi) auch in andern Theilen der Stadt 
gezeigt und waren am 2öffen 5, und am 26ften bis Morgens 11 Uhr 5 neue Ers 
krankungen und überhaupt vier Todesfälle zur Anzeige gekommen. 

Die meiften, der Berflorbenen haben nach den darüber von den Aerzten abgeflatter 
scan Gutachten keinesweges an der aflatifchen Ehotera gelitten, vielmehr ift ihr unregeß 
mäßiged Leben unter Hinzutreten aͤußerer Einwirkungen die Urſache „ihres plöglichen 
Todes gewefen. ; 

Die 10 fi) gegenwärtig noch am Leben befi udenden Perfonen find in ein Lazareth 
gebracht und der aͤrztlichen Behandlung Anterworfen. Die Wohnungen der Erkrankten 
- find auch ferner noch ber m. unterworfen. 

(Uu) » Der 
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Der lebte offtzielle Bericht der Sanitaͤts-Kommiſſion Aber die Cholerakrankheit 
in Danzigsliefert die Anzeige, daß “ 


am 19. Juli d. 7. i r , A 16 

: 20. 5 ⸗ —— 

21. ⸗ — - “ F ° 21 Perfonen 
neuerdings erkrankt, 

em 19, Juli d. J. * x e ; 14 

W.⸗ ⸗ — W ‚mi \ 

: 21. =: , ü 13 Berfonen 


geſtorben find und die Totalſummie ver Erfrantungen auf 08, die der Verſtorbenen 
auf 584 ſich beläuft. Die Zahl der vollfommen Genefenen wird auf 147, und die der 
ärztlichen Behandlung noch Unterworfenen auf 77 angegeben. 

Nach eben diefen Berichten waren im Danziger Landkreife bid zum 21Sen d. M. 
17 Perfonen erkrankt und 7 bavon geftorben; in ber Stadt Neufladt am 18ten d. M. 
3 Perfonen von neuem erfrantt und 2 geflorben; im Neuftädter Landkreife big zum 
21ften d. M. 18 Perfonen erkrankt und 13 davon geftorben, und, im Tarthauſer Kreiſe 
bis zum 21ften d. M. 18 Perſonen erkrankt und 11 davon geflorben. 

Der Teste offizielle Bericht aus Elbin vom 22ten d. M. melder, dag am 21ffen 
d. M. 6 neue Erkrankungen und 5 Todesfälle, am 22ften d. M. 18 neue Erkrankungen 
und 10 Todesfaͤlle eingetreten find, und unter Hinzurechnung diefer zu den früher 

angezeigten bie, Zotalfumme der am Drte vorgefommenen Erkrankungen bis zum legt 
“gedachten Tage auf 119 und die der«Sterbefälle auf 76 abfchlieft. 

In dem Dorfe Gtreffuß bei Elbing foll eine Perfon unter‘ ſehr verdaͤchtigen 
Symptomen erkrankt fein. 

In Memer find neuerdings 3 Erkrankungsfaͤlle, die die dortigen Aerzte für die 
Cholerakrankheit anerkannt baben, vorgefommen, während im Kreife diefed Namens 
und im polnifchen Lager volltommene Gefundheit berrfcht, und refp. feine neue Ers 
frankungen zur Kenntniß gelommen find. 

Aus Bumbinnen erging die Nachricht von einer dort bei der Königl. Regierung 
gemachten offiziellen Anzeige, nach welcher in den Tagen vom 18ten bis zum 20 jene 
d. M., in der Stadt Staltupdhneh 4 Perfonen, und in dem Dorfe Alexkehmen 
2%erfonen unter verdächtigen Symptomen erkrankt und bald darauf mit alleiniger Auss 
nahme einer von ben vier in Stallupoͤhnen erkrankten Perfonen ſaͤmmtlich mit Tode 
abgegangen fein follen, 

In Tilſit ſoll nach offiziellen Anzeigen Bom Aſten d. M. wieder die volllommenſte 
Geſundheit herrfchen. In 
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An Nauſſeden, Ragnitter Kreiſes, ſoll am 18ten d. M. der Handlungsdiener 
RKheinhard ploͤtzuch geſtorben fein, und wie ſich die Aerzte erklaͤrt haben; ſoll derſelb 
an der Cholera ſeinen Tod gefunden baben. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Coadjuthen, ſollen daſelbſt und in dem 
Dorfe Mediſchkehmen in den Tagen vom 19ten bis Aſten d. M. neuerdings Erfram 
kungen und Fodesfälle eingetreten fein, und zwar follen am erſten Drt I Perfonen erkrankt 
und 4 davon geftorben, und am legten Dre-2 Perfonen erkrankt und eben fo viel ges 
ftorben fein. A Folge deſſen ift das Dorf Mediſchkehmen ſogleich geſperrt worden. 

Neber den Stand der Cholera im benachbarten Auslande ſind nur aus Kollno 
und Rigg Berichte eingegangen. Nach diefen fol am zuerftgedachten Drt die Krankheit 
im unveranderten Maaße vorhanden fein; während am legtgedachtemDute die Krank 
beit etwas nachgelaffen zu haben fcheint. Die Zahl der daſelbſt in dem Zeitraum vom 
14ten bis zum 16tem d. M. vorgefommenen neuen Erkrankungen wirdb.anf 71, und bie 
der Verſtorbenen auf 10 angegeben. 

Königeberg, den 26 ften Juli 1831. 

Der Ober: Präfident von Preußen. 
v. Schoͤn. 





Heber den Stand der Cholerakrankheit am. hiefigen Orte melden’ die Rapports, 
daß feit geftern Vormittazs um 11 Uhr bis heute früh im Sackheimer Birke 5 Pers 
fonen ertrantt und 2 davon gefforben; im Kneiphof ein Ajäbriged Kind erfranft und 
in der Vorſtadt 6 Perfonen erkrankt find; welchemnach die Totalfumme der feit dem 
Anfange der Krankheit und bis jest Dorgefömmenen Erkrankungen auf 26 und die der 
Todesfälle auf 6 fich beläuft. Hiezu muß bemerkt werden, daß in diefer neuen ungluͤck⸗ 
lichen Lage der Stadt, aus Beſorgniß wahrſcheinlich auch mancher Kranke ald Cholera 
kranke bezeichnet iſt, bei dem diefe Krankheit nicht flatt fand. Für die Folge wird 
ſorgfaͤltige Prüfung eintreten. hr 

Nach offiziellen Nachrichten von Elbing fol in dem nabe gelegentr Drt Roland 
von Neuem eine Perfon erkrankt und innerhalb 24 Stunden geſtorben, ferner fell auch 
in dem Dorfe Rotbebude bei Elbing ein auf einem dort vor Anker liegenden Fahr— 
jeuge befindliher Schiffsknecht ploͤtzlich eFankt und in wenigen Stunden geſtorben fein. 

Bon Thorn wird gemeldet, daß in der dortigen Umgegend, und namentlich zu 
Defaitergrund, Piaski und Podgurz einzelne Erkranfungsfälle vorgefommen 
find, die in kurzer Zeit den Tod zur Folge gebabt haben. Diefe drei Pläge find dem: 
nach als der Cholera verdächtig ſogleich abgefperrt worden. 

(Uu2 —— Die 


No. 188. 
Die Cholera 
betreffend, 


Ko. 189. 
Die Cholera 
betreffend. 


I 
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Die offiziehen Berichte von Poſen melden, daß dafelbft feit dem Wften bid zum 
Mften Juli d. 3. 23 neue Erkrankungs- und 15 Todesfälle vorgekymmen find, und 
die Zotalfumme der dort Erfranften auf 45, die der Todesfälle auf 23 abſchließt. 
Königsberg, den 27ften Juli 1831. 


Der Dber / Praͤſid dent von Preußen. 
v. Schoͤn. 





* 

Nach den mir Über den Stand der Cholerakrankheit am hieſigen Orte zugegan— 
genen Rapports, ſtellt fich derfelbe in Rücklicht der von Neuem eingetretenen Erfranf, 
ungen günftiger „SiS, früher, indem feit geftern früh bis beute früh nur S’derfelben 
angezeigt find; dahingegen find in dem angegebenen Zeitraume 9 Perfonen geftorben. 
Die Totalſumme der bier vorgelommenen. Erkrankungen beläuft fih auf 29 und die 
der Verftorbenen auf 15. on den fo übrig bleibenden 14 Individueng find 13 noch 
der Arztlihen Behandlung unterworfen und einer, als vollkommen genefen, aus dem 
Lazareth entlaffen. Bevor Jemand für eine Cholerakranken erkiärt wird, findet die 
gründlichfte Unterfuchung von Geiten der Aerzte Statt, welche überhaupt mir Mem 
ſchenfreundlichkeit und Eifer allen Beiſtand leiſten. 

In Danzig und zwar im Stadtbezirk, find laut den legten m. Nagrigen 
der dortigen Sanitätd + Rommiffion  * 


A am 22. Juli d. J. } 5 i h 18 

; v3. , # D * . . 14 

24306 . . 2 . 21 

ı 25 » , 2 > A . 35 Berfonen 
erkrankt, und , 

am 22. Juli d. 9. , 3 j ö ii 

23. + J 15 

M⸗ — 10 

ee 25 Individuen 


geitorben. Die Zahl der bort bis zum 25 ffen Juli d. J. Erkrankten wird si 896, 
und die der Geflorbenen auf 645 angegeben. 
An der Stade Neuftadt, Danziger Regierungd: Bezirk, find feit dem 19ten 
bis Zt ften Juli d. J. 2 neue Erkrankungs- und eben fo viel Todesfälle vorgekommen. 
In Pugiger und Danziger Hepſterneſt find überhaupt bis zum 23ffen 
Juli d. 3. 21 Perfonen verflorben, 
en De 
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Die offiziellen Berichte von Elbing melden, — — 
am 28. Juli d. J. r . 
, 24. * D r « 
‚2. + . j . 5 A 13 Berfonen 
neuerbing® erkrankt, und 
„am 23, Juli d. J. R — * 5 
«24 s ; F r . 9 
a: + , . A 5 Perfonen 


geftorben feien, und die Zotalfumme der bis zum 25ſten Juli d. J. vorgelommenen 
Erkrankungen auf 154, die der Todesfälle auf 95 fich belaufe. Die Zahl der vollkom⸗ 
men Gerefen wird auf 25 angegeben. ER 

Zufolge Nachrichten aus Coadjuthen fol der Geſundheitszuſtand unter dem 
diedfeitigen polnifchen Truppen auch fortdauernd noch fich erhalten. 

Eben fo geben über den Gefundheitszuffand im Hepdekruger Kreife befriedis 
gende Nachrichten ein. = 

Mas den Gtand der Cholera im benachbarten Auslande antdienst, fo foll, nach 
den darüber ſprechenden Nachrichten vom 26 ften Juli d. J., in dem ruſſiſchen Grenz 
ſtaͤdtchen Szaki in den Iegten 3 Tagen kein Todesfall vorgefommen, feyn, während 
fie in Wilkowiſchken in einem befonderd hohen Grade berrfchen fol. 
Königsberg, den 28 ften Juli 1831. 5 


Der Dber :Präfident von Preußen. 
v. Schön. 





« 

Der König. Landrath des Marienburger Kreiſes, Herr Huͤllmann, bat, abge 
feben von den ernannten Orts-Kommiſſionen, den ganzen Marienbufger Kreis in acht 
Medizinals Bezirke getheilt, und für jeden derfelben eine, der im Kreife befindlichen 
acht Medizinal:Perfonen beftimmt. Derfelbe bat ferner 14 Kaͤſten mit den nötbigften 
Arzneimitteln anfertigen laffen, und dieſe im dem verfchiedenen Gegenden des Kreifes 
vertheilt; eben fo jeded Dorf mit einet Badewanne und jeden Arzt mit einem Mantel 
aus Wachstuch verfeben, und auch zur Aufnahme von Kontumaziften und an ber 
Cholera⸗Erkrankenden die erforderlichen Lokalitaͤten in den einzelnen Drefchaften bereits 
deſignirt. 
> Diefe 
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Dieſe lobenswerthen Einrichtungen werden mit ehrender Anerklennung und mi 
der Auffotvering bekannt gemacht, daß die en Sandräthe der” übrigen Kreife 
diefem Beilpiele folgen mögen. 

Königsberg, den 2&ften Juli 1831. 

Der Dber: Präfident von Preußen. 
v. Schön. 
2) . 

Der Stand der Cholerakrankheit an dem biefi igen Orte ſtellt ſich nach PR mie zus 
gegangenen Rapporten in folgender Art dar: 

Am 28 ſten DM. waren 9 neue Erfrantungen und 8 Todesfälle, und am-29 ften 
4 steue Erfrantungen und 5 Todesfälle amgemelder; wornach alfo die Zahl der ſeit dem 
Erfcheinen der Krankheit in Königsberg bis zum 29ften vorgefommenen Erkrantungsfälle 
42, und die der Todesfälle auf 28 abſchließt. Hiernach ift Königsberg bis jegt im 
Vergleich zu andern großen Städten nicht in bey, Maaße von der Cholera beimgefucht, - 
als dieſes Unglück der Zahl der Geftorbenen nad) in Danzig und Riga u. f. w. Gtatt 
finder, und wir haben diefes befonderd der Einwirfung unferer Aerzte zu verdanken. 

An dem Danziger Stadt» Bezirk waren nach den legten offiziellen Nachrichten 
der Ganitätd » Koimiffion 

am 26. Juli d. 3. FERN i s 3 





»s 7. 9 ⸗ — » = F 33 

28, + s — 19 Perſonen erkrankt, 
und = 20, ⸗ : A z > — 24 

ı 27. ⸗ s s j r ; 18 

⸗W⸗ 17 Perſonen geſtorben. 


a Die Zahl der bis zum 2 ſten d. m. in Danıig Statt gebabten Erkrankungen 
fließt fih auf 979, und die der Geffogbenen auf 704 ab, während 189 Perſonen in 
der Geneſung ſich vefinden, und 86 der aͤrztlichen Behandlung noch unterworfen ſind. 

Ein in Danzig verbreitetes Gericht, daß die Cholera auf einigen der auf der 
Rhede befindlichen ruſſiſchen Schiffen ausgebrochen ſei, hatte die Einwohner der Stadt 
beunruhigt, bis der Ungrund derſelben durch Atliche Unterſuchungen der Mannſchaft 
außer Zweifel geſtellt wurde. 

Die neuſten offiziellen Nachrichten uͤber den Stand der Cholera in Elbing ſind 
erfreulicher. Nach derſelben hat die Erkrankung ſich nur in der Minderzahl gezeigt, 
indem am 26ften d. M. nur 3, und am 27flen d. DM, nur 4 Perſonen erkrankt waren. 


Der 
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Der Todesfälle waren am W6ften d. M. 6, am 27ften nur 3 vorgekommen, und es 
ſchloß die Zotalfumme der am 27 fien 9. M. an dem gedachten Ort vorgekommenen 
Erkrankungen auf 161, die der Geſtorbenen auf 104, und die der vollkommen Benefe 
nen auf 31 ab, während 26 Perfonen noch ber ärztlichen Behandlung unterliegen. 

Nach einer offiziellen Anzeige haben fi Spuren der Cholera feit dem Aſten d. M. 
auch M ber Stadt Thorn gezeigt, desgleichen find feit dem 25 ſten d. M. neuerdings 
in der Stadt Graudenz umverkennbare Spuren der Cholera vorgefommen, und es 
waren bis zum 27 ten d. M. dafelbft 4 Perfonen erkrankt und 3 davon geſtorben. 

In Unterfchloß Möwe find am 27 ften und 23ſten d. M. 3 Perfonen an der 
Cholera erkrankt und eben fo viel gefforben.” = 

aut offiziellen Nachrichten über den Stand der Cholera in Pofen waren in den 
3 Tagen vom 23 ften did zum 25ften d. M. 24 neue Erkrantungen und 10 Todesfälle 
vorgefoismen. Tr ' 

In Memel und auf der dazu gehörigen Amts-Vitte hat fi vom 23ften bie 
zum >riten d. M. fein Erkrankungsfall gezeigt, dagegen find 2 Perfonen in dem dortigen 
Cholera⸗ Lazgreth geſtorben. 

In Stallupoͤhnen iſt im den Tagen vom Wften bis 25 ſten d. M. kein neuet 
Erkrankungsfall vorgekommen. Eben fo-tit auch im Stallupoͤhner-Kreiſe mit alleiniger 
Ausnahme von Alexkehmen, woſelbſt am 2iſten d. M. 2Perfonen unter allen Anzeichen 
der Cholera erkrankt, und im Verlauf von 24 Stunden geſtorben waren, der Geſund— 
heitszuftand befriedigend gefunden worden, und namentlich find in v4 Dörfern Wab⸗ 
bein, Budweitfchen, Publauden, Strudßen und Pillupöbnen, nachdem bie 
mebrfter der bier früher erkrankten Perfonen vollkommen wieder hergeſtellt find, neue 
Erkrankungen nicht vorgefommen. , 

Auch im Pillkaller Kreife, wie nich? minder in den Grunddörfern des Neiden 
burgfchen und Johannisburgſchen Kreifes herrſcht in der neuern Zeit vollfoms 
mene Gefundheit. ? 

Nach den legten offiziellen Berichten über den Stand der Cholera in. Coadju— 
then, Medifchtebmen und Atmonifchten/ follen dafelbft noch-mmer neue Er: 
Leankungen und Todesfälle vorgefommen fein. 

Die Zahl der in diefen 3 Dörfern vom 14ten bid zum 24flen vorgekommenen 
Erkrankungen beläuft ſich auf 32 und die der Todesfälle auf 15. 

In Kukomwen,- eine halbe Meilevon der Stadt Diegto, iſt auch die Cholera 
ausgebrochen. Es find 9 Perfonen-von derſelben ergriffen, und 5 davon in kurzer Zeit 
geſtorben. J 

Rach 


No. 19%. 


= 206 — 


Nach eingkgangenen Berichten Über den Stand der Cholera im Lomza und Kollno, 
fol am erft® Dre die Krankheit fich noch"im Zunchmen befinden, dagegen am legten 
Drt bedeutend abnehmen. 

Koͤnigsberg, den 31 ften Juli 1831. 


Der Dber- Präfident von Preußen 
v. Shöm 





Die mir zugegangenen Rapporte liefern über den Stand der Cholera an Bem hieſigen 


Die Cholera Orte folgended Ergebnig. Am 30 fen Yei d. 3. waren 15 Perſonen ald neu erfranft 


betreffend. 


und 9 ald verftorben, und am 31 ften 15 Perfonen ald neu erfranft und 8 als geftorben 
zur Anzeige gefommen. Die Zahl der bis zum 31ſten Juli d. J. vorgefommenen Err 
franfungen fchließt demnach auf 72, die der Geftorbenen auf 45 ab, während, bei 11 
Sndividuen mit größer Wahrfcheinlichkeit eine baldige Genefung anzunchmen ift. 

Nad) den von Elbing. über den Stand der Cholera eingegangenen offiziellen Nach—⸗ 


richten, hat diefelbe im der Testen Beit einen mildern Charakter ———— Die Zahl 
der dort Erfranften wird 


am 26. Juli d. J. auf di.» R 3 
s 27. ⸗ ⸗ ⸗ * 4 
⸗28. + ⸗ ⸗ . . 3 
.29 ⸗ ⸗ ⸗ 6 angegeben. 
Der Todesfälle waren daſelbſt “a 

am 26. Juli d. J. 6 2 
s 27. [2 2 3 

“2.5 + . ; ; ; 5 
: 29. ⸗ 5 3 vorgefommen, 


+ Die Totalfumme der am —** Orte bie zum 2o fen Juli d. I. ftattgehabten 
Sreranfungen ſchloß auf 170, die der Geftorbenen auf 112, und die der Genefenen 
auf 35 ab. 4 j 
In Memel waren in den Tagen vom 28 ften bis 3Often Juli d. J. 8 Perfomd 
erfranft und 2 geftorben. Von den dafelbft bis sım 30ften Juli d. J. 20 erfranften 
Verfonen waren 11 geftorben, 4 ganz wicderbergeftelit und 5 mod) in ärztlicher Behand⸗ 
lung. In Kögften bei Memel war fein neu& Erfranfungsfall vorgefonmen. 
Bon Tilfe und aus dem polnifchen Lager wird gemeldet daß dafelbft der Gefunds 
heits zuſtand vollfommen befriedigend fe. Auch in Coadjurhen foll die Krankheit nachge⸗ 
laſſen 


ve 


I 


i \ 
laſſen haben. Erkrankungen waren dafelbſt am arten Juli d. I. nl 3 vorgefommen, 
und Sterbefälle in den beiden Tagen, den 26ften und 27ften Juli d. YS nur 5. 

Pad) eingegangenen Anzeigen foll ju Allenvorwerf, ohnweit Wehlau, am 
29ften Juli d. J. eine Perfon unter verdächtigen Symptomen erkrankt und nach Verlauf 
von 19 Stunden geſtorben ſeyn. 

Was den Stand der Cholera im benachbarten Auslande betrifft, ſo geben Berichte 
aus Niga die Zahl der dort in den Tagen vom 17ten bis 21ſten Auli d. J., Cektauk— 
ten auf 422, die der Gejtorbenen auf 15, Sand dig, der vollfommen Genefenen auf 138 an, 

An den polnifchen Städten Szezuczin und Raygrod ſoll die Cholera herrſchen, 
auch ſoll dieſelbe in der polniſchen, 14 Meile von Oletzto entfernt liegenden, Stadt Bas 
kalarzewo auögebrodhen ſehn. 

Königsberg, den 1ften Auguſt 1831. — 

Der Ober⸗Praͤſident von Preußen. 
v. Schön. 








‚cz 

Ucher den Etand der Cholera in Königsberg enthalten die mir zugegangenen 
Napporte folgendes: Am 31ſten Juli Abends und am Iften d. M. waren 29 GErfrans 
fungen und 15 Iodesfälte, und am 2ten d. M. 52 Erfranfungen und 33 Todesfelle 
vorgekommen. Die Totalfumme der bis zum 2ten d. M. bier vorgefonimenen Crkraukungen 
fchliegt auf 152 und die der Todesfälle auf 98 ab, a 

Laut offiziellen Nachrichten von Memel, bat die Kranfbeit dort einen eruftern 
Chfrakter angenommen, „Bis zum Ziften v. M. waren dort überhaupt 22 Erkrankungs— 
fälle vorgefommen. In den nächiten 24 Stunden bis zum erften d. M. Mittags kamen 
aber 26 dazu. Es find daher überhaupt 48 Perfonen erkrankt, und davon 22 Perfonen 
bereifö geſtorben. j 

In Szernen waren 5 Verfonen von dem zur Kernirung beftimmfen preußiſchen 
Militaie unter verdächtigen Eymptomen erfronft. * 

Bon Pofen wird gemeldet, daß feit dem 26ſten bis 28gn Juli d. J. 20 Ers 
franfungen und 22 Todesfälle dafelbft vorgefommen — und überhaupt bis zum 28ſten 
v. M., dort bis 98 Verfonen erfranft, 55 geſtorben und 25 genefen find, 

In der Stadt Gollub, Mgrienwerderfchen Regierungsbezirts find vom 27ſten bis 
ten w. M. 20 Perfonen an der Cholera erfranft, und 140 davon bereits acitorben. 
Auch foll in der Kontumazs Anftalt zu Straßburg, deſſelben Departements, 1 Perfon 

(Xr) unser 
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- unter verdächtigen" Symptomen erfranft und gefförben fein. Außerdem führt die Rönigl, 
Regierung in Marienwerder die Ortſchaften Unterfhloß Piasfen, Niczewfen, 
Podgurz, Moder, Thorn und Graudenz mit einzelnen Eholerafällen"en, 

m Elbing. find vom Iften d. M. 7 Perfonen erfranft und 5 davon geftorben, 
und überhaupt bis dahin 190 Perfonen dort erfranft und 124 davon geftorben. 

Aus Danzig wird gemeldet, daß am Titen d. M. 30 Kranke neu zugefommen 
and 18 geftorben, und überhaupt bi dahin 1054 Perfonen erfranft und 76 davon 
geitorben find. & 

' Im dem Tilfiter Kreife läßt in dem Dorfe € oadjuthem die Krankheit — dagegen 
ind im Dorfe Rogehnen 5 Perſonen am der A erfranft, und davon 3 bereitö 
geftorben. ee 

Königäberg, den Iten Auguft 1831. 


Der Obers Präfident vom Preußen 
v. Schön. 





No. 194. Yeber dem Etand der Cholera im diefer Provinz find folgende Nachrichten eingegangen, 
Die LCholeta weiche ich hierdurch zur Kenntniß des Publikums bringe: 
MEIDEN 1. In Königsberg find am der Cholera 
am 3. Auguft d. I. 45 Perſonn erfranft, und 16 davom geftorbenz 

und am 4. ⸗ 43 . . 25 ⸗ ⸗ 
im Ganzen aber bis dahin 241 . . AM» . 

mober nicht unbemerft bleiben darf, daß dad Verhältniß der geftorbenen zu dem Ber 

erfanftem Perfonen, ſich bis jest im dem öffentlichen Lazareth⸗Anſtalten weit günſtiger 

als in den Privathäuſern geftelle hat, woraus zu ſchließen ift, daß fowohl von Seiten der 

Behörden, als audy vom Eeiten der Herren Aerzte, dem Eholerafranfen im öäffentlichen 
Lazareth⸗Anſtalten alle nur möglihe Eorgfalt und Pflege gewidmet wird, ai 

2. In YJungferndorff bei Königöbfrg find im der Zeit vom 31ſten d. M. bis 
aten d. M. 9 Perfonefean Symptomen der Cholera erkrankt und 5 davon geftorbem. 

3. In Memel find vom 1ften bis Item d. M. Morgens, wieder 29 Verfonen an 
der Cholera crfranft, und größtentheils bereit geftorben. Mit Einfchluß derfelden find 
dort überhaupt SO Perfonem erfranft, und 53 davon geſtorben. 

4. In den Ortfchaften Kafereggen, Schmelz, Lentienen und Kalnifchfen, 
Memelſchen Kreiſes, find ebenfalld einige Kraukheits- und Sterbefälle an der Eholera 
vorgekommen; dagegen bat ſich 5. In 


® 
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5. In Tilfit fein neuer Krankhtitsfall an der Cholera ereignet, obgleich die Krank⸗ 


peit in den Zilfiter Kreiös Dörfern Coadjuthen u, ſ. w. no wicht unterdrüde it, fo 


wie auch > 
6. In dem Kreife Pillfallen vom 2Sften v. M. Bid zum Iften d. M. fein 
nener Krankheitöfall vorgefommen it. Die Famılie der in Schirwind an Symptomen 


der Cholera erkrankten Frau ift bis jest gefund. 


7. In’ der Stadt Stallupöhner? find in den 3 Tagen vom IOften v. M. bie 


aftea d. OR. 7 Perfonen erfranft, 5 davon geftorben und 2 genefen, 

Dagegen find in den Stallupöhner Kreis» Dörfern Wabbeln, adlih und bänerlih 
Budmweitfhen, Publaufen, Sfrudßen, Pillupöhnen, Alexkeh men feine neue 
Krantpeitöfälle vorgefonmmen. In dem Dorte Bargfehmen erfränften aber vom 28ſten 
v. M. bis 1ſten d. M. 3 Perfonen, und 4 davon find geftorben. 

8. in. der Gegend von Dirfhau in den Dörfern Beidgendorf, Palſchauer 
ähre, und auf einem Kahn bei der Güttländer Fähre an der Weichfel, find in diefen 
Zagen einzelne Krankheits⸗ und Sterbirälle unter Eymptomen der Eholera EEE 
Auch foll 

9 in dem Dorfe Gowdlino Kreifed Berend auferhafb ded Danziger Kordons 
„ die Cholera zum Vorfchein gekommen fein. Ueber den nn. der "Krankheit wird nech 
" Anzeige erwartet. 

Aus Elbing, Danz;ig und andern Orten der dortigen Gegend find neuere Nade 
Achten fiber den Etand der Cholera noch zu erwarten. 

Konigsberg, den 5ten Auguft 1831. 

Der Obers Präfident von Preußen 
z v. Schön. 
ö— — ER 


Berordnungen und Bekanntwachungen der Regierung. 


In Folge elnes und vom Herten Oberpräfiderten v. Schön Exellenz mitgefhellten S 
Reſeripts des Herrn Ehefö der Immendiate Kommiffion zur Abwehrung der Cholera vom 
45ten d, M., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Schiffer und® Schiff 7 


Enschte amf ihren Reifen entweder einen fürmlichen Paß, oder doch eine an den Anlandungss 
(&:2) . ten 


J 
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orten zu viſirende Resitimafiond » Karte” bei fih führen mürfen. Ein jeder Schiffer und 
Schiffs⸗Knecht wird alfo, um Unannehmlichfeiten zu verhindern, ſich mit einem förmlichen 
Paß oder mit einer Legitimation s Karte zu verfchen haben. 7 
Königöberg, den 29 ften Juli 1831. 
Kinigl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





E 


No. 196. Bei dem feit längerer Zeit durch die überall verbreiteten Fieberfragfheiten gingefretenen 
„Den Verkaufe, garlen Verbrauch des Chinins, hat das Kinigl. Minifterium der Geiflihens, Unterrichts⸗ 
ir derung und Medizinals Angelegenheiten es unterm 6ten d. M. für angemeffen erachtet, den Preis 

des Chinins auf 6 Pennige pfo Gran herabzufegen, welches den fämmtlihen Apotheken 

im Biefigen Departement zur Beachtung, und dem Kreis s Phufifern und übrigen Medizinal⸗ 

Perſonen nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
Konigsberg, den 30 ſten Juli 1831. 


Konigl. Preuß. Regierung. Atheilung des Innern. 


J 
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NMo. 197. Nach einer Benachrichtigung der Könige Regierung zu Brommberg vom 30 fen 
——— o. M. hat ſich dieſelbe veranlaßt gefunden, die Grenze des Bromberger Regierungd- 
Brombergs Departementd, in ihrer ganzen Ausdehnung, gegen das Einfchleppen dag Cholera aus 
ichen Regier infizierten Ortſchaften des dieffeitigen Deportementö zu ſperren, und alle Perfonen, Waaren 
——— und Effekten, welche aus dergleichen Orte kommen und dieſelben nach den 25ſten v. M. 
die Einfhleps verlaſſen, oder auch nur berührt haben, obne Rüdficht auf Legitimations⸗Karten, Puſſe 


re und Geſundheitsſcheine an der Grenze zurück zu weilen, falls fie fi nicht der gefeglichen 


Quarantaine unterwerfen wollen. Nur Attefte über bereits abgehaltene Quarantaine in einem 
geffimden, auf der Grenze des Bromberger Regierungd s Departement, gelegenen Orte 
können van der angeordneten Maafregel Böpenfiren. * 
Das reifen und Handeltreibende Publitum wird von diefer Anordnung in Kenntniß 
geſetzt. 
Konigsberg, den 3ten Auguſt 1831. 


Königl, Preuß. Regierung. Mihetlung des Innern. 
f — — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachemgen des Oberlandesgerichts. 
Nachſtehende Allerboͤchſte Kabinetsordre: 


Ich eroͤffne dem JuſtizMiniſterium auf deſſen Bericht vom g9ten April d. J. No. 198. 
daß der 9. 227. des Anhangs zur Gerichtsordnung auch in der, wegen Die wegen 
Jajurien eingeleiteten fiskaliſchen Unterſuchung überhaupt, und infenderhei 
auch bei Beleidigungen gegen oͤffentliche Behoͤrden und Beamte, in Anſebung 
dieſer beiden letztern jedoch nur bei hinzugetretener Genehmigung der ihnen 
vorgeſetzten Dienſibehoͤrde allerdings ſtatt finder, mithin, wenn in fisfalifchen 
Prozeffen die Anzeige oder der Antrag auf Ahrterfuhung und Beflrafung vor 
der Publikation des erflen Lirteld von dem Beleidigten, beziehungsmeife mit 
Genehmigung der vorgefegten Dienfibehdrde, zurücgenommen wird, die Ger 
rigröhöfe von der Sache weiter nicht Kenntniß nehmen, fondern die Alten 
reponiren folen, Die in dem Mir angezeigten Kalle angenͤmmene Meinung, 
daß, wenn im gewöhnlichen Injurien-Prozeſſe dad erſte Urtel an verfchicdenen 
Tagen publizire worden, der Kläger aber zwiſchen den leßteren die Klage 
jurücdgenommen hat, der $. 227. ded Anhangs der Gerichtdordnung nicht 
mehr Anwendung finde, iſt ſchot“ deshalb ungegründer, weil bad Bejeg eine 
vollftändige Publikation vorauſetzt, dieſe aber erft nach der Eröffnung des 


Erkenntniſſes an alle dabei intereffirende Theile erfolgt if. 


Das Yufliz.Minifterium hat hiernach die Juſtizbehoͤrden zur Veſeitigung 


der entflaudenen Bedenken anzumeifen. (m 
Berlin, den 14ten April 1831. 


(gez.) Friedrich Wilhelm 


— 


An 
dad Juſtiz⸗Miniſterium. 


wird dem darin enthaltenen Befehle Gr. Majeſtaͤt des Königs gemaͤß, auf Veranlaſ⸗ 
fung der Verfügung ded König, Juſtiz-Miniſteriums vom 21ften Juni d, J. den 
Berichten im Departement ded unter 
folgung hierdurch bekannt gemacht. 


Königsberg, den 26flen Zuli 1831. 
| König, Preuß; Oberlandesgericht. 





zeichneten Dberlandeögerichts wur genaueften Bes 


eleitetellnter- 


essen tele Zum 
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Ob und imwie, Der $. 137. deb Bnhanged zur Yllgemeinen Berichtäordnung, deffen Anwen ⸗ 
ten den dung dee" Bricht des Königl. Dberlandedgerichtd vom Aten v.M. zum Gegenftaude 
em fermes Hat, muß als eine theilweiſe Abaͤnderung des 6. 262. Tir. 1R. des Allgem, 
Birne kandrechts angefehen werben, und aid das fpätere Gefeg überall. zue Anmend 
dern berechtigt kommen, fomohl was die vom Gegrer zu erflattenden Koften, ald die, 
Mi Ser Mündel dem Bormunde, der zugleich Yılljkommifarius if, zu erſtatten bat, betriffe. 
ae ıs. Der Juſtijtommiſſarius kann demnach aud gegen den Mündd wir Koſten Fiquidiren, 
$. 202. melde er nicht vom Gegner erſtattet verlangen kann. b 
Berlin, den 25flen März 1834, Ar 
Gür der Juſtij ⸗Miniſter m 
Vermoͤge Allerboͤchſten Aufırags 
v. Rampg. 


Yn 
das Könige Dieriandesgerige e ⸗ 
zu Wuͤnſter 


* 


A. 2259. 


23 


here Ser Raqhtwaͤchter N. bieſelbſt beſchwert fi In der abſchriftuch beifolgenden 
des nhangs Vorſtellung vom ten d.M. darüber, daß ur Berichtigung vom rüdfländigen 
hu Allg. Ger. imenteg an die jeßt-verebelihte M.RN. die Hälfte ſeines 10 Rihlt. monatli be 
Say dem mug genden Lopnb-in Abzug gebracht worden fei. Wofern die Sache Ach vorg 


A ten ein. maßen verhält, und ed ſich aicht von der Beitreibung noch geg rtig fortlaufender , 


rs Ulimente handelt, hat das Königl Kammergericht von der Beihlagnapme zu abfira; 
ĩ * biren, indem der $, 168. des Anhangs zur Allg. Gerichtdordaung — feiner eigen: 
thümfichen und in der Vorſchrift des Zitel XIV, 391.1. $ 6. Ro.1. u. 2. de 
ausgeſprochenen Tendenz; nah — fi nur auf jenen Fall befehränft, mithin da n 
zur Anwendung kommen kann, wo der Erekutionsjucher Feine Iaufende Mlinwente 
Seinem aftuellen Lebensunterhalt mehr zu fordern hat, EEE Fig: 
Berlin, den 11ten Februar 1831. 


J 
Fuͤr den Juſtiz Miniſter — — 


Bermoͤge Allerboͤchſten Auftrags 
v. Ramps. 

An a 
dad Koͤnlgl. Kammergericht. 
B. 787. 


Soogl 
„ Gogg 


- 1 — — 
* 

Dem Koͤnigl. Oberlandesgericht wird auf den Bericht vom 15ten d. M., Der diskus ik 
wegen Befreiung»ded Fiskus von Beſtellung der Kojtenvorihäffe in Sub⸗ —— 
er ftationsfachen 

blermit erdffnet, daß das Juſtiz ⸗ Minifferium das Verlangen der dortigen Regierung, Dres 4 

daß Fiskus von der Pflicht, ald Ertrahens einer Gubpaffation einen Koftenvorfhuß hen. e 

zu leiften, entbunden werde, degründer finder. Allg. Ger. Ord. 
Die Gericyte And daher anzuweifen, in vorkommenden Faͤllen, bei Einleitung T% 1 Tit-52. 

von Subpaflationen ad instantiam fisci einen” Koftenvorfguß nicht zu fordern, 

vielmehr die vorfommenden baaren Auflagen vorfhußweife aus den Gerichtslaſſen 

au beikteiten. 

Berlin, den 25ſten März 1831- 

Für den Juſtiz⸗Miniffer 7 Dr 2 
Bermöge Allervdhhlen Auftrags 
v. Ramps. . 


Un 
dad Könige, Oberlaͤndesger icht 
zu Frankfurt. 
A. 3531. 





Wenn cd auch früher aflerdingd als Regel gelten konnte, daß Anwaͤlde ihre In wie fern 
Gebühfen und Yuslagen nur von ihrer Parthei, nicht aber unmittelbar von dem in Aumammife 
die Koſten verurtpeiltein Gegner zu fordern berechtigt waren, fo Ändert ſich die Lage tigt fin®, ihre 
der Sache do, nahdem dad Geſet vom Aten Juli 1822 einem Glaͤubiger geſtattet — — 
bat, ſich Forderungen fein.d Schuldners jur Einziehung anweiſen, oder förmlich Gegentheil ib. 
Übcreignen zu laſſen. Macht daher jetzt ein Juſtizkommiſſarius in Betreff feiner rerMandanten 
Gebühren, die der Gegner feiner Parthei ihr zu erſtatten verbunden iſt, einem auf einzugehen ? 
das, gedachte Gejeg gegründeten Antrag, und iff dabei nicht von folden Ertrajudis 
cialien die Ride, wegen welcher noch Einwendungen. der Gegenpastei moͤglich ſind⸗ 
und die ihr daher erit ad monendum fommunizire werden möüffen, fo kann, mie 
Ihnen auf die Anfrage vom 17ten Dezember v. J. eröffnee mind, einem ſolchen 
Antrage unbedenklich flatt gegebem werden. Allerdings fegt dies aber aud voraus, 
daß der Antrag immerbalb der einjährigen Friſt gemacht werde, während welder die 
Exekution aus dem Erkenntniſſe überhaupt nut zuldifig iſt. Spaͤtere Anträge Finnen 
zwar eine Anweiſusg oder Ucbereignung der Forderung zur Folge haben; um jedech 
zur Exekution zu gelangen, muß von Neuem geflagt werden. 

Hiernady IfE auch im vorliegenden Falle zw verfahren, und der Yuflistemmiffer 
rius N. N. zw bedeuten, daß auf eine nicht beglaubigte, und von einer nicht legitimirten 

. Eebin 


% “ 
— — 272 — 


r F 9 
Erbin auszeſtellte Ceſſion nad Ablauf der einjäprigen Friſt, vom Tage der Rechis, 
kraft des Erkenntniffed, die Exekution wegen feiner Gebühren nicht verfüge wer⸗ 
den. koͤnne. 
Berlin, den 17ten Februar 1831. 
Für den Juſtiz ⸗Miniſter 
Vermöge Allerhoͤchſten Auftrags 





v. Kamptz. ° 
An = < - 
den GStadtgeritd +» Direktor : er 
Hrn. Reuter zu Tilſe. 
A. 174. i 
eo je 
In wiefern Auf Ibhre Borftellung vom 19ten November v. %. wird Ihnen bei Remiffion 


—— der eingereichten Veſcheidung vom gten ej hierdurch eröffnet, dab dad Yufkiz-Mini: 
den find, für ſterium die Anſicht ded Berihtdams F-N.N. infofern völlig richtig fird.t, als ein 
die Gebühren Juſtizkommiſſarius alertings verpflichter iff, für die Koften, weldye durch Einziehung 
—— ſeiner Gebühren von den Mandanten entſtehen, zu haften, und dieſelben zur Sala— 
rienkaſſe ım zabhlen, info fern fie von der Partbhei nicht eingezogen werden koͤnnen. 
Des binkere jedoch niht, den Verſuch zu machen, dieſe Koften fofort m$ dem 
Gebühren; Duanto, von dem Dibenten einzuziehen ; wenn aber dieſe Einziehung nice 
gelingt, fo kann es den Gataricnkaffen nit gewehtt meiden, auf die Juſtizkommiſſa— 
rien, als Ertrabenten der Erekution, wegen der Koften derfeiben zurädzugehen. Eine 
ausdruͤckliche Beflimmung , daß die Einziehung Eoftenfrei bewitkt werden muß, iſt 
nicht vorhanden, und ed muß tTaher auch bei diefen Erefutionen bei der allgemeinen 
* Regel, daß der Ertrahent für die Koſten verpflichtet iſt, verbleiben, 
. Berlin, den ten Februar 1831. , 
® * Für den Juſtiz⸗Miniſter 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags in] 
v. Kamptz. 
An 
den Zuftizlommiffarius Herrn Schmiht 


zu Minden, 
‚&. 13264. 


. 


—— 
-n'- Be et are 
ER iſt darüber Beſchwerde geführt. worden, daß dem Corps. Gendakmen N. R. Dit Eparul. 
SWR,R, für die Aufnahme eines Teſtaments, Gerichte und Gtempelgebühren- abge: ir sro 
* fordere worden nd. Die Hufbebung ber Militairgerichtöbarkeit in Civilſachen hat derreTend. 
"in der, den Unterofftzieren und Gemeinen suftehenden Gportelfteiheit, in fo weit ihnen 
bdieſelbe früher yigeflanden hat, nichts geändeft. Da nun in der, der Verordnung 
„dom 11ien Dyember- 1807 (nov. Corp. Const. Tam. XI. Geite 1233.) beigefügten 
. Gebübrentape, Abſchnitt VE. a. Anmerkung, ausdrüuͤcklich beſtimmt iſt, daß für die 
Errichtung von Bellanenten von Militairperfonen ‚weichen gefeglicy die Sportelfreis 
heit zuſtehe, an Gebähren nichtd genommen. werden darf, fo iR auch der N. N. der: 
gleichen zu entrichten nicht ſchuldig, und das dortige Gtabtgericht von Seiten dei 
Königt. Oberlandesgerichts anzuweiſen, die von ihm geforderten Koften niederzuſchlagen. 
Boerlin, den 14ten Janvar 1831. er. 
Für den Juſtiz⸗Miniſter . . 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags 
v. Kamptz. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht 5 

zu Stettin. 
A. 14370. — — £ 
Dem Konigl. Geheimen Dbertribunal wird dad Schreiben bed Seren Dinifterd Bar eh Ev 
ded Innern, vom 7ten v. M. hierbei abfpeiftlih mir der Unmeifung zugefertigt, gen Entfagun 
die Urtelögebüßren in den Prozeffen der Bauern RN. zu R. über die Gültigkeit — m 





ihrer Kaufsriefe, niede:zufglagen, auch künftig in allen Faͤllen, mo wegen Entfagung ale — 


= ober Vergieichs ein Erkenntniß nicht zur Publikation gelangt, die Koſten reſp. nieder fo finden Urs 
ſqhlagen, "ober außer Anſatz gu laſſen. * I 
= Berlin, den 7ten März 1831. " * — 
Dee —— — Fuͤr den Juſtiz⸗Miniſter 
Vermoͤge Allerboͤchſten Auftras 
v.Rampt, . 
: Aunu J fr a 
das Koͤnigl. Geheim Dbertribunat. . . as 

— Gerichtsbehoͤrden haben ſich nach vorſtehender Verfügung ebenfalls — — 
zu achten. 

Berlin, den 7ten März 1831: % “ 
* Fuͤr den Juſtiz⸗ Minifter 

er Vermoͤge Ullerböcften Auftrags 

B, 1041: — v. Rampe. 


at 9») Da 


‘u - 171 — 
Er 


% z : ar 


Pr 


dhungen betr, eröffnet, daß 


DieBebühren Dabei, Anlegung des Hupothefenbuchs von den, Im Zolge des Edikts vom s 


- —— 14en September 1841 regulirten Bauerhoͤfen eine Abſchreibung derfelben von dem 
Fenbıche von Zauptgute, won welchem bereits ein Hypothekenbuch exiſtirt, zum runde liegt; fo 
s —— kann die Beſtimmung des $. 42, Tit. 4 der Hppothelen: Drbnung auf dergleichen” 


betreffend, Anlegung neuer Kolien nicht zur Anwendung kommen , vielmehr iſt im ſolchen Fällen . 


die Ligy dation von Koften wie fe fhon das Reſtript vom Aten Februar 1820 
ıFapıb. "Bd. 15. S 12.) nachgelaſſen hat, allerdings zuläffig. . 
. Died wird dem Koͤnigl. Dberlandeägerichte. auf den Berichte vom ZOſten Dejem⸗ 
ä " der m 3. hiemit eröffnet. ” .. ©. ‘ 
Berlin, den 7ten März 1831. . 
Für den Fufkiz: Minifter 


sr © Bermöge Ulerhögiten Auftrags 
v Rampe. 
An 
das Königl, Dberlandesgericht 
; zu Stettin. u an * 
A. 6872. wu 





ent Dem Königl. Oberlandesgericht wirb auf die, im Berichte vom sBten d. M. 

bührentage der gemachten Anſtagen, Br 7 — 

KriminalsDrd» wegen Anmendung der, "ber Kriminalordnung angehängten Gebührentart auf 
. Y E , m 


— > Aifnüfge Mmmnfugungen ar 


m 


ad, mit Verrechnung des, Fate aller Koſten außer den- Reiſediaͤten der Benmgen 


"und den Zeugengebühren anuſetzenden Pauſchquanti ed eben fo, wie. mie dem . 
Benfgusame bei Bagatell Eivilfachen zu halten if. Juſettonskoſten werden, 


‚ acht leicht vorkommen, Können dann aber noch beſonders liquidirt werden. 


PD 


„ad 3. Die Befcheidung wegen dei‘ im; zweiter Inſtanz ſtattündenden Paufchquanti ’ 


iſi in dem Wefkript vom 23ſten Dezember v. J. enthalten.“ 
ad 3. In Anfehung bed anzumendenben Stempels hat es lediglich bei den Bor 
ſchriften des Stempelgeſetzes ſein Bewenden. * FA 
ad 4. Die Koſten des Straſvollſtreckuug Knnen noch außer dem Pauſchquante liauſ⸗ 
dire werben. j . . 


ad 5. Kann das. Pauihauantum in allen Jaͤllen genommen mwezden, np mar eine * 


Geldfirafe von 50 Rthlr. und darımter in den Gefegen ald orhentliche Strafe 


n angeordnet if. Die Anwendung des Koſtenſatzes vichter ih nad der. ordent⸗ 
* ad . 


Hchen Strafe des Vergehens. 


+ 


* 


In 
= 


ur 


geamge x » 
wit W 
De 
yerhen u 
u * 


ben J 


An 
das Koͤnigl. Oberlandesheticht 


” 4 — 

ad 6. In den wichtigern Fällen, d. b. in folchen, die mie hoben Strafen bedroht 
z “ find, z. B. bedeutenden Zoll: und Gteuer:D:fraubationen, Binnen de höheren 

Säge der RKriminal-Gebührentare in Anwendung kommen. ü 
% Berlin; dem Iften Februar 1831. : * 
Zr den Juſtij · Miniffer 
Vermoͤge Allerboͤchſten Auftrags 
v. Kamptz. 


— 


[777 


su Inſterburg. N 
A. 1245. 





€ tritt Öfter der Fall ein, daß unterſuchungen gegen Wititeirperfonen, wegen ' Die goſten in 


timinals Uns 


der Entfernung ihred Aufenthaltdortd von dem, Eompetenten Militairgericht, Dusch die ———— 
Civilgerichte, auf Requifition der erſtern, gefuͤhrt werden muͤſſen, und es find in fol, wider Militaie- 
Gen Fällen von ben Eivilgerichten Koſten Liquidirt worden, megen deren Berichtigung betſonen beir. 


Zweifel entflanden find. Zur Befeitigpng diefer Zweifel werden ſaͤmmtliche Gerichts: 
‚bepdrben hierdurch angewiefen, . in foihen Fällen zwar bei Ihren Piquidationen bie 
Kriminal: Gebührentare zum. Grunde zu legen; imenn jedoch die betreffende Militalr⸗ 
perfon geieglich. die . Sportelfteiheit genießt, nur diejenigen baaren Auslagen zur 
Feſtattung gegen die Militairgerichte zu liquidiren, melche auch, ;wwenn die Unter⸗ 
ſuchung gegen eine usvermögende Perjon des' Cibilſtandes geführt a zur Erſtat⸗ 


« 


tung aus dem Krimindl Fonds geeignet feyn würden. j FE 


Berlin, den 18ten Februar 1831. - 2 
* Für den Juſtin⸗Miniſter 
— WVermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags 

J +» Kamph. 

—— “An - — 
fänmsliche Koͤnigl. Gerichtbehoͤrden. — 8P 
A. 10172.. ... . 

Vorfiehende Verfügungen ded Herrn Zufkigs Minifkerd Ercelleng werden ſaͤmmt⸗ 


2 





lichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts zur Nach 


richt und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
Koͤnigsberg, den 22ſten Zuli 1631. 


. Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 





— — 


* 
* 


(9p2) BvBekaumt⸗ 


— * — 
— nie Behöͤrden. — 
No. 199. * Bei dem Ausbrechen der Cholerakrankheit am hieſigen Orte und dem — 
DieSchließung Umfichgreifen derſelben, iſt in Gefolge der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Verordnung vom » 
+ terre iften Juni d. J. $. 34. kefchloffen, die jegt in den Erndte Ferien aufgefegten "Bor; 
fungen für die, leſungen, für diefed Semefter gen su fließen, welches N zut u 
ſes Semeſter Kenntniß gebracht wird. 





betreffend. . 
— Koͤnigsberg, den 2ten Auguf 1836; R —— 
Konigl. akademiſcher Sena. — 
* s * u n * 
N0..200 - Nachdem Ge Majeftät der König allergnädigft zu genehmigen geruber, daß ia, 


PIE 4 rd Beziehung der unverkennbar mwohltpätigen Einwirkung des kommiſſariſchen Remont 
jabriger Pferde Ankauſs auf die Pferdezuht, auch in diefem Jahr, unter etwas ausgedebhnteren 
—— Bedingungen und wenn es die anderweitigen⸗ Umſt aͤnde geſtatten, ein Ankauf von 
— dteijaͤhrigen Pferden ſtattfinden ſoll, inſoweit es der noch vorhandene eigene und auf. 
850 1831. andere Weife zu befchaffende Raum. zu deren Unterbringung zulaͤſſig machen wird, 
fo fdume ich nicht, das dabei intereffirende Publikum davon in Kenntniß zu Teen, 


und durch die Fächſtehend angegebenen Marktorte zu unterrichten, an melden Zaget 


die dazu beſtimmte Kommiffion unter ‘ber Peitung des Rittmeiſter v. Loth Mh dw 5 
ſelbſt einfiuden wird, um das Geſchaͤft in der Hauptſache nad * Bekannten Grund» “ 


fägen auszufüpren, Die Ankaͤufe werden abgehalten: 


den 9. Auguſt in Pr. Holland, Wr ee 
‚42. ⸗ * Brandenburg, en . B 
5 , 13. + » Frutenau, 
15 ⸗ «» Domnäu, . en 
‚ .« 416. + » Bartenftkein, 2 
Rn 183. Gerdakben, 
De. T: » Allenburg, 
 » 2% 4 J Tapiau, 
23. ⸗ Wehlau, u 
2 + + GSefladen m", 
. 27. + Althoff⸗ Inſterburg, 
30. + » .Br. Trempen, 
» 31: » * # Darlehmen, i 
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. 


® 


2 


‚cm 
EL 
te 
1} 


yfi, 
rd 
2. 


v 


of nt 


ed, 

a 
ia 
hd * 
ruft » 


Igung · des Kaufpreifed billige Ruͤckſicht genommen werden. 


% 


en - 
‘den entferntern Markrorten zu ſtationiren, ich daber die reſp. Herren Verkäufer 


- a1 — 


* 


den 3. Septbr. in Angerburg, * 
er » Barten, R 
» . 9 » Raflenburg, 
‚410 + Due 11: Fe " 3 
1’.0.3% ,t s» Diesfo, , _ 
” 3 414. 0» Bolbapp, u A En 
u 920. « » GBumbinnen, " 
23. + Gtallupdnenzs 
FT s Pitkallen, , © 
‚28. Schirwindt, 
‚ 30. + » Basdehnen, 
54. Dieb. ⸗BSudwethen, ’ 
eg: 9 » Ragnit, — 
ı 5. 4 s Schreitlaugfen, I u * 
—6. ⸗ Dilſit, a z - 
u Fe Plaſchken, 
»n 8 vr.» Raufchusm , 


Die übrigen Bedingungen und gefeglichen Rorfchriften find jur Genuͤge bekannt, 


daber ich Jegtere. nicht wiederbole, zu den eiſteren aber die Ermeiterung binzugufügen 


„mid genoͤthigt ſehe, daß, da kein Remonte-Empfang in dieſem Jahr „mehr ſtattfindet, 
Air auch Beige Kommandos zu Gebote ſtehen, zum ſolche, wie früher geſchehen auf 


ſammtlich bitten muß, ihre Pferde ſelbſt in die Depots Oder andere Orten abjubrim -⸗ 
gen, die idnen am DVerkaufstage, fo wit bie Ablieferungs / Termine, von dem juterimis . - 


ſtiſchen Präfes der Kommiffton Bekannt gemacht werben follen 
Die Abgabe-der gekauften Pferde Farin aus gegründeten Urfachen erſt zue Wins 
tereinftellungszeit, . d. h. vom 12ten Oktober fucceffive ab, und die Abnahme- und 


Seſahlung nur dei gefunder und fehlerfreier Einlieferung ſtattfinden; auf. 


Die entfernten Verkaͤufer, die ibre Pferde weit zubringen haben, ſoll bei der Bedin⸗ 


- 


Auf der Meife zu Kattenau, den 1ten Juli 1831. } 


> Der General · Major · und Remonte Inſpetreur — 
I nn WBebep.n L 


Ds 
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Nabhbridtem, 
BerfonatvEhronit 


SB zeitherige Bürgermeifler Koplad iu Barten “ wieder auf ſcot — | 


gewählt und beflätigt worden. 


\ 


Der bisherige Dberlandeögerichedeferendatiud Franz Raunyır iſt gemäß 
Reſtript des Koͤnigl. Juſtiz Minffterii vom- 17ten Juni 1831 zum Affeſſor bei dem 
Oberlandesgerichte zu Koͤnigsberg ernannt worden. 


Der bisherige Stadtkaͤmmerer Lemcke zu Batten iſt au anderwel 
gemäple und veſfatigt worden. F eite fh Jahre 


Der Bürger and Kaufmann See zu Wehen f Raths 
‚ und beſtaͤtigt worden. Rum \ . gewaͤhlt 


Der Bürger nd Mälgenbräuer BenjTin in Stohter u NRordenburn I 
— gewaͤhlt und beßautget. rs iſt zum 


— — 
I © - Fr 


‚Witterung dom 2öften Juni bis oſten * 1834 in iin 


> 





Pe _ 


“ Mittel ‚der Barometei» Stände 
des Morgenns 28 Zoll 0,10 Bin. 








nr » Mittags . r . 27 «+ 11,60 » 
Sg ⸗Abends 8 —0 Oo08⸗ — 
m — . * 
mittel des Monatd |... . 27°ZoM 11,93.Lin. 3 
Boͤchſter Barometer» Stand ben 7ten den * * * 
Mittags, bei N. Wind, . .28 3oll 4,25 Bin. " 
Niedrigſter Barometer: Stand: den 18ten Zur: 200. ’ — 
Mittags, bei W. Wind — . 27 31 7,66⸗ — 
Größte Schwankung — Zoll 8,59 Lin. 
Wittel 


—— 


- 20 = 


Mittel ber Spermometers» Grände: 
des Mörgend — . 149,85 8. 





. ” Minags W ..1270,80 + 
Mitte des Monatd . 169,33 8. 


Höcfter heobachteter Thermometer⸗Stand 
den Z2ften Juli Mittags, bei S. Wind . 210,8 8. 
— 


Niedrigſter bipbachteter Thermometer: Stand * 
den 2ten Juli Morgens, bei nn 
und NW. Wind er . 12°,0 » . 


Größter Märmerinserfgie GER u. 


* Dachauer LER * 


Die un Tage ded Yuni wie die erften ded Juli waren träbe ober brachten, 
Regen, zum Theil recht ſtarken; nur der 3Ofle Juni war ſchon. Auch Gewitter: 
‚waren nicht felsen.. Den Zten’ Full trat mit NO. Wind fchöned Wetter ein, welches 
Dis in die zweite Hälfte ded Monat anhielt. Am 17ten Juli war ein lange dauern⸗ 

des heftiged Gewitter, von ſehr ſtarken Regengüſſen Begleiter, und nun den Monat 

zu Ende das Petter wechſelnd Sogenannte chwule Tage fanden” ſich nicht ſelten, 
und kam cd dann auch zum Gewitter und Regen, fo wurde die Luft nur wenig ab⸗ 

„ gekühlt, oft night einmal 4%; gudy,die Schwuͤle harte wenig abgenommen, Das 
Bagomierer- Fand in den erftien Tagen ded Monats wenig unter dem mittlern Gtande, 
Aur am 27ſten Juni und Iſten Juli hatte es Minima von 27 Zoll 7 Linien, 

„.. Mit dem Zten Yull erreichte es feinen mirslern Stand und erbob ſich bid zum 7ten 
Jull auf fein groͤßtes Maximum, dann fich ed bis zum 18ten auf fein Meinfed 

- Minimum, erteichte aber ſchon am folgenden Tage feinen mittlern Stand wieder, 
yIm dem ed bis zu Ende des Monat? noch einige Heine Wellen (as. Daß Ther⸗ 
monteser nannte den 15ten und 22ſten Juli ald die waͤrmſten Tage des Monats, 

an beiden war bie Mittagswaͤrme faſt 22° R., naͤchſt dieſen ſtieg noch den 7ten 
und gteu- Juli dad Thermometer über 200. Die geringſte Mittagswaͤrme * am 

17001 und 18ten Juli, — über 140 R. 
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Rinigöberg, Mitmod den goten Augoft 1831. _ 
" EL, ZEN 





* Oeffentliche Vorladung. * 


9 
Dem vormaligen 8ten Schleſiſchen, jetzlgen 18ten Sandiveßr: e Me if ein 
erlöfchenes eiferne® Kreuz zweiter Klaffe jur Vererbung im Unteroffizier: und Gemeinen: 
Stande anheimgefallen. 


Der nächfte Erpektant hiezu iſt der bis zum Aflen Juli 1830 bei der 10ten Kom. 
pagnie Gten Linien: Infanterie Regiments aeflpndene, am gedachten Tage aber zur Krieas 
referve in feine Heimath, nach, der Stadt Pleß in Ober Schlefien entlaffene Unreroffizier 
Heinrih Tſzikausky, welcher fih von dort mit der Angabe „die Rheingegenden 
zu beſuchen“ entfernt, und deſſen Aufenthaltsort jegt gänzlidy unbekannt it. 


“Der ıc. Tſalkansky wird daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen einer Friſt 
von laͤnaſtens drei Deere a dato bei Unterzeichnetem perfönlich oder ſchriftlich, und 
legtern Falls unter Einreichung feines Erbberechtigungs » Scheind und eines Führungs; 
Atteſtes feiner jegigen vorgefrgten Eivil-Behörde, zu melden. ! . 

Liegnig, den 10ten Juli 1831. - 


Der Kapitain und Führer des 2ten Aufgebot iſten Batalllons (iegniger) g8te 
Landwehr» Regiments. aniger) 18ten 
vd. Knorr. 
* 
t 
Das vacante Unterfoͤrfter Erabliffement Klonowken, hleſigen Forftkeblers, bet 
Gerdauen, Amts Wandlacken, fol in Folge der hohen Kegierungs » Verflaung vom 
g3ten Juli d. 3. No. 523/7 I, mit den dazu gehörigen Wohn, und Wiribfchafte: 
Gebäuden, fo wie den Ländereien von 67 Dorgen 163 [Ruryen Magdeburgifch, vom 
aften Dftober d. J. ab anderweitig auf eiwepis drei Jahre verpachter werden. 
3u dleſem Behufe ſteht Im Forſthauſe Klynthenen, bei Wandlacken, Termin auf 
den 19ten September d. %, 
Vormittags von 9 bis Nachmistags 2 Uhr an, und kann anf Nachgebote nicht gerück⸗ 
fichtiget werden. 


(556) — Pacht⸗ 
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- 
Vẽchtluſtige, die ihre Zahlungsfaͤhigkelt nachwelfen fönnen, werden erfucht, fih Im 
Termin zahlreich einzufinden. . 
Die Bedingungen dirfer Verpachtung follen im Termin Bedannt gemacht werben. 
Sadlowo, den Zıflen Jull 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei, 


et 
Mittelſt Verfäsung Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Pandfchafts; Direktion u Königs» 
berg, fol die Jagdnutzung auf denk ganzen Territorium zu Plöffen u, bei Ziuten, vom 
24ften Auguſt d.%. ab, auf F oder 6 Jahre, wiederum verpachtef Werden‘, woju ein 


Termin auf 
ben 16ten Auguft d %$., 
Morgens 9 Uhr, beim Waldwarth Rocel In Plöfen angeſetzt If. Parptluftige wer: 
den gebeten, Biefen Termin wahrzunehmen. i 
Gr. Peiften, den 2ten Auguft 1831. 


gange, 
Infpektor der Delftenfchen Guͤter. 


Zur Verpachtung ber kleinen Jagd auf den Feldmarken Maternhoͤfen, Vozelfang 
und Kirſchdorf vom iſten Januar 1832 auf 6— 12 nacheinander folgende Jahre, babe 
ich einen zweiten Termin auf 4 

den Iten Auguſt d. $, 


ı x J u 
von Morgens 9 bis Mittags 12 Mhr, in ber Unterförflerwmohnung zw Wermten bei 
Heiligenbell anberaumt , wozu Pachtluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 

nad) Ablauf des angefegten Termins feine Nachrebote angenommen und bie fonfiigen 
Pachrbedingungen im Termin felbft einzufehen find. . 
Foͤdersdorf, den 23ften Auli 1831. 
Koͤnlgl. Dberförfterel. 
. Heffe 
. \ Y 
Das aulihe Gut Janu (hat ‚ Im Roſenbergſchen Kreife, 14 Mellen von RKren- 
Burg und 7 Meilen von Elbing belegen, beftehend aus 3Vorwerken und einem Sifcheret; 
Etabliffement, zufammen . . s r 44 Hufen 11 Morgen 43 []R. 
rei ung . . . . . 27 = 7 „» 4182 * 
ald⸗ » 74 Hufen 18 Morgen 225 [R- 
oder 162 9. 4 M. 2 []R. Preuß. enthaltend, foll in in j 
" ben 17ten Dftober d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, Im unſerm Gefchäfts: Lokale zum freiwilligen Berfauf Iizleire 
werben. Taxe und die erleichterten Verkaufsbedingungen koͤnnen täglich in er 


. — 
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Regiſtratut eingefehen werben ; Lizitanten anüffen aber im Termin ein Zwoölfthell des 
Gebots Im DOftpreuß. Pfandbriefen deponiren. 
Mohrungen, den 19ten Juli 1831. 
Königl, Oſtpreuß. Lantfchafts: Direktion. 


» Höherer Beſtimmung zufolge fol der in der Feldmark Meichwalde, hleſigen Amts, 
belegene, zeither ald Wiefe benußte fgenannse Radkeſche Teich, 28 Morgen 68 [Mu⸗ 
then enthaltend, zu Erbpachtd: oder: ——— Rechten oͤffentlich ausgethan werden, 


u wel eck ein Termin 
— — auf den 30 ſten d. M., 


Vormittags 10 Uhr, im unterzeichneten Amte angeſetzt iſt. 

Zahlungsfähige Kaufllebhaber werben zu dieſenn Termin it dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß bie Pizitationds Bedingungen täglich In den Vormittagsſtunden von 8 bis 
12 une und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Im hiefigen Amts ⸗Buͤreau eingefehen were 
den fünnen. 

Mohrungen, den iften Augufl 1831. : 


Königl, Preuß. Intendantur: Amt. 


Ich beabfichtige meine, — außer dem Steuer ⸗Kontroll⸗Bezirk zu Voguſch, 3 Mel: 
fen von Marienwerdber — erbliche Mühlenbefigung aus freier Hand zu verkaufen. 
Diefelde beſteht aus einer dreigängigen, auf dem Liebefluß beirdenen maffiven ober⸗ 
fchlägigen Waffermühle, Schneidemüähle uNd der Berechtigung, außer diefen noch einen 

Irfe und einen Graupengang anlegen zu dürfen, wozu es fo wenig an Waffer ald an. 
ablgäften mangelt. Wohn⸗ und Wirhfhaftd: Gebäude find maffiv und im nuten 
Stande. Es aehören zu diefer Befigung 4 Hufen 24 Morgen Dardeb. an Uder, 
Miefen und Wald, und mird gleichzeitig ein volftändiged Vieh: und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium mit veräußert. Die näheren Bedingungen find ſowohl perfönlich, als In 
portofreten Briefen, jedoch ohne Einmifchung eines Dritten, bei dem Reaglſtratoa 
Daunert in Marlenwerder zu erfahren ; und wird Hier vorläufig bemerft, daß bei 
* 


- Mebernahme vom Käufer nur 5000 Rthlr. baar angezahlt werden dürfen, 


Vogufh, den 17ten Jull 1531. 
. Der Miühlenbefiger Si, P. Henff, 


Ih kann jest wieder Fubrleuten und andern fichern, mit gutem Fuhrwerk ver⸗ 
fehenen Perfonen Yadung nach der Gegend bei Thorn anmweifen, und erfuche alfo dieje⸗ 
nigen, welche hierauf refleftiren Follen, ſich deshalb bei mir aufs Baldigſte zur 
welteen Befprechung zu melden. i 

Königsberg, den Aten Auguſt 1831. 

Carl Aug. .W. Korn, 
Abrechner des Fuhrweſens, Hintere Vorſtadt neben der 
Zugbrüde No, 49 50. wohnhaft. 


(65662) 2* Ankuͤn 
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Berhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤn. 
reuß. Staaten, 15te Lieferung. gr 4. In farb. Umſchlage geheftet, mit 2 Kupfern. 
reid 23 Rthlr., Im GSelbfiverlage bes Vereins, zu haben durch die Nicolaifche Buchs 

bandlung In Verlin und Stettin, und bei dem Gefretair bee Gefelfchaft, Dennid, 

Zimmerftraße No. Sr: a. In Berlin. Desgleichen: 


44te Lieferung wie 1 Kupfer. Pre’: Kihlt. 


13te © i ⸗ pr . », 

ante . .— = 0) 2 = ” 

Yite ⸗ ⸗2 ⸗ ⸗ 2 8 

10te = 21 ⸗ ⸗ 2 2 2 

ge “U nl. .» 14 af 

8te ⸗ 21 - . 2 0 

Tte ⸗ .48 ⸗ x 25" 

6te e :» 2 - . 1 e 

5te . » 8 = u 3 0. v 
—8 


Aus der 5ten Lieferung beſonders abgedrudt: 


„Anleitung zum Bau ber Gewächshäufer, mit Angabe der Inneren Einrichtung 
derfelben und der Konftruftion ihrer einzeinen Theile; vom Garten: Direftor 
Otto und Ju ſpektor Sqrangg Mit 6 Kupfern. Preis: 23 Ride, 


. . D 


j = 8 — 
—Amts ⸗Blatt 


Königlichen ze... Regierung zu N 
No. 33. — 


Königsberg, Witmoh des-47ten Auguſt 1831. 








Betanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 


Mit Bezug auf meine fruͤhern Bekanntmachungen über die Ausdehnung der 
Cholera im Preußen und in der Umgebung dieſer P-ovinz, bringe ich folgende neuere 
Nachrichten zur Kenntniß des Publifums : “ 

4) In Königsberg Äind am Hten d. M. 65 Perfonen erkrankt, und 24 nißoeden, 
und -bid dapin überhaupt . . 308 D s ‚ 148 
Bortmäprend flerben hier in den öffentlichen — Anſtalten verbäftnigimds 
Figer weniger Perfonen, ald in den Privarhäufern. 

2) In Elbing find am 2ten d. M. 3 Perfonen erfranft, und 3 geftorben, 

am 3ten » 8 D ; , 5 ‘ 
und bis dahin überhaupt . . 201 + . ‚132 ⸗ 

3) In Subkau, Stargardter Kreiſes, im Ruͤcken des Danziger Sanitaͤts⸗ 
Kordons, iſt ein von der Arbeit bei der Güttlaͤnder Fähre an dem linken 
Weich felsifer zuruͤckgelommener Bauhandwerker an Spmptomen der Cholera 


> erkrankt, aber in der Beſſerung begriffen. Baid darauf find aber * vier 
andere Perfonen in Subkau an ber Cholera erkrankt, 
4) In der Gegend von Dirfhau, an dem linken MWeichfel Ufer, And: 4 


No. 901 
Die Cholera 
betreffend. 


a, auf einem Weichfel, Kahn bei der Quttländer Fähre außer einer Schiffer 


frau auch ihre 3 Kinder an der Eholera BE „Die Mannfhaft 
ves Fahrzeuges iſt aber noch gefund; 


b. in Zeiögenborf find überhaupt 5 Perſonen an der Cholera erkrankt. 


(3» R . 5) In 


— 


— mM — 
5. In Danzig find am ifen d. M. 14 Perſonen erkrankt, und 33 geſtorben, 


NAten ⸗ 27 ⸗ 23 ‘ 
, 3m 2 ⸗ 288* 
“und überbaupe bis dahin . . 1121— s ‚820° » 


6) Bon den Truppen des Danziger Korbond in dem Neuftädter Kreife find 
12 Dann An der Cholera erkrankt, bei welchen Erkältung als Anlaß dazu 
angegeben wird, da fie im Bivouac geflanden baben. 

7) Ja Poſen ſind am 29ſten v. M. 22 Perfonen- erfranfe, und 9 geftorben, 


„: 30fen + 14 D s : 12 ⸗ 
31ſten + 14 J D ‚ 13 pr 
überhaupt alfo biß dahin =: 148 00H 88 s 
Kerner if — ; 
8) in Adl. Wuffau, in Pommern, hinter dem Danziger Kordon, die. Cholera 
- ausgebrochen ; 


9) in dem Dorfe Gomdlino, Kreifed Carthaus, 5 bart an der Grenze von 
Pommern, ebenfalld im Ruͤcken ded Danziger Kordons, find bereits 9 Perfos 
nen an der Cholera erkrankt. . 





Koͤnigsberg, den 6ten Auguſt 1831. 
Der DbersPräfident von Preußen. 
v. Schön | R 
% 
No, 202. Ueber den Fortgaug und Umfang der Eholera bringe ich Folgendes zur Affen 


Die Cholera lichen Kenntnif : - 
bettefend. 
A, Regierungsbezirk Koͤnigeberg: 


1) In Königsberg find 
am 6ten d. M. 62 Perfonen erkrankt, 35 geſtorben, 


7ten » 50 r ' 25 f 3 
» Ben » 53 ⸗ ⸗ 25 D ’ 
- und bid dahin im Ganzen 465 4 242 ⸗ 


2) An Memel nebſt Sandwehr und Vitte find am Gten d. M. 66 Verſonen 
erkrankt, und überhaupt bis dahin 225 Perſonen erkrankt und 124 geſtorben. 
Mehrere Aerzte von den in preußiſchen Schutz getretenen polnjſchen Truppen 
haben ſich zur Behandlung der Cholerakranken in Memel bereit finden lajfen, 
und find dabei mit lobenswerthem Eifer beſchaͤftigt 


3) In 


— 7.7 Be Ze y 


3) An Wehlau — bis 7ten d. M. 42 Perfonen , und 24 Bao find 
efforben. 
m Tapiau und in dem dortigen Lartnrmenhaufe hal ſich 5 die 
Cholera gezeigt. 
B, Regierungätegiit Gumbinnen: 
1) In dem Kreife Til ſit find 
a. in dem Dosyfe Rogehnen im einer Bauerfamilie am 2HfFEen und 30ſten 
— v. M. 5 Perfonen erfranft und 4 davon geflorben ; 
b, in Coadiuthen, Medifhfehmen und Ackmoniſchken find vom 
25ſten bis 31ſten v. M. 13 Kranke binzugefommen und 7 geftorben. 
Am 3iſten v. M. kam kein neuer Krankpeitsfalt vor, und man hofft, daf 
wenigſtens in Coadjothen die Krankheit ipr Ziel erteicht habe. 
9) In dem Kreife Ragnit, an dem linker Memel-Ufer, Schmallgningfen gegen: 
über, ift eine Perfon an den Symptomen der Epolera erkrankt und verftorben. 
3) In dem Kreife Pilikallen, und zwar in der Grade Schirwindt, find 
am. Aten d.M. 4 Perfonen erfraufe und 1 Perfon davon verſtorben. 
4) In dem Kreife Stallupdbnen find 
a. in ber Stadt Staliupdhnen am ten, Zten und Aten d. M 12 Per 
fonen erkrankt und 7 Perſonen geftorben ; 
bb, in dem Dorfe Bartzkehmen am 2ten und Zten d. M. 3 Werfonen er: 
krankt und 2 Verfonen gefforben ;* 
c. in dem Dorfe Budmeitfden am Zten und Atın d. M. 2 Perfonen 
erkrankt und 2 Perfonen geftorben ; 
d. in der Domaine Sodargen am jften und ren d. M. 2 Perfonen ers 
krankt und 2 Perfonen geflorben, " 
5) In dem Kreife Oletzko find in dem Dorfe Kukowen bi3 zum Aten d. M. 
27 Perſonen erkrankt und 45 geflorben. 
— In Johbannisburg iff am Atem d. M. 1 Perfon an Symptomen ber 
Cholera erkrankt und gefto:ben, 


C Regierungẽebezirk Marienwerber : 


1) In Graudenz find am 24ften un® 25ffen v.M, 3 Perfonen* erkrankt; und 
geſtor ben, und von da ab bis zum Aten d. M. 16 erkrankt und 13 geflorben. 
2) An Unterſchloß Mewe find vom 14ten v Bis In d. M. 11 —— er⸗ 
kranlkt und 7 geſtorben. 
3) In Gollub find dom 21ften v. M. big Affen d. M. 20 Perſonen erkrankt 
und 10 gejtoiben. 


„* 


(3; 2) en 4) In 


u | 
4) In dem Dorfe Borczeniga, Kreifed Strassburg, iſt am tffen d. M. ein 


"Füfilier an Symptomen ber Eholera erkrankt und geflorben. z 

ü - 5) In Thorn find vom 24fen bis 28ſten v. M. 11 Perfonen erkrantt und 

we? 8 geflorben, am 2yflen und Z0flen v. M. aber Heine neue Krankheitsfaͤlle 
! vorgefommen. * 


6) In Pogurcg, Piasken, Ottochjyn, Nieszewken und Schullud, 
Kreiſes Thorn, Mind vom 20ſten bis 2yſten v. M. 8 Derfonen erkrankt und 
6 geftorben. . 
D. Regiecungsbezitk Danzig: 
1) Sn Danzig find 
am 3ten d. M 26 Perfonen eıkranft, 23 geflorben, 
bis dabin alfo im Ganzen 1121 ⸗ ⸗ 820 


2) Ian Elbing find 
am Aten d.M. 6 Perſonen erkrankt und inch der früher erfcantsen-Serfonen 


7 geſtorben; \ 
am 5ten d.M. S Perfonen erktankt und 7 geforben, und bis bapin übers 
baupt 215 Perſonen erkrankt und 146 geftorden. 
E. Nachrichten and dem Aus.ande: 
— In Rıga baden fih die Krankbeits- und Sterbefaͤlle allmaͤhlig fehr vermin« - 
dert, denn am Iiſten DM. erfianfeen mur noch 5 Perfonen, wovon 1 mit Tode 
abgina. Man giebt an, daß bis dahin in Riga Überhaupt 4857 Perfonen 
erfra:fe und 1005 dason geſtorben find. 
Koͤnizsberg, der uren Auguſt 1831. 
Der Ober Prafident von Preußen. 


’4 


v. Schoͤn. 
No. 203 Folgende Nachrichten über den Stand der Cholera bringe ich hitrburh zur 
— öfenrichen Keuntniß: 
A. Begierunzäbegirt Koͤnigsberg: . 


1) In der Stadt Königsberg find an der Cholera am gen d. M. 74 Perfos 
nen-erkiauft, HP geſtorben; am 1Oten d.M. 32 Perfonen erkrankt, 49 gu 
toben, und bis dahin im Ganzen 568 Perfonen erkrankt und 290 davon 


geftorben. 
' 2) In 


9) Sa dem’ Dorfe Seligenfeld bei Königsberg find vom 7ten bis Oten d. M. 
Morgend 7 Perfonen erfranft und 5 davon geftorben. n 


B. Regierungsbezirk GBumbinnen : 


4) In den Tilſiter Kreisdoͤrfern Coadijuthen, Mediſchkebmen und Ackmo⸗— 
niſchken, wo die Cholera heftig gewüͤthet, find reſp. ſeit dem Zten d. M., 
28ſten und 30ſten v. M. keing neue, Krankheitsfaͤlle weiter vorgekonimen, und 
ed iſt daher Hoffnung verbanden, daß die Cholera In den genannten Dörfern, 
wo die Ungerdrüdungg Maafregeln durch den Herrn Regierungs Medizinalrath 
Dr. Albers aud Gumbinnen an Dre und Gtelle geleitet werden fird, ihr 
Ende erreicht haben bürfte. _ 


C, Regierungäbezirt Marienwerder: 


4) Sn der State Mewe find 2 Perfonen an Symptomen der Ehotera cıkrankt. 

2) In der Ssradburger Kontumaz⸗Anſtalt if am Iren d. M. eine Perfon an der 
Cbolera erkrankt, melde in Kolge ded Verkehrs über der Graͤnze, als vers 
daͤchtig in Rontumaz ſtand. 

3) In Sloczewo, Strasburget Kreiſes, zwiſchen Strasbu'g und Gollub, find 
am Zten d.M 3 Perſonen eikrankt und 1 davon gejlerben, 


D. Regierungsbezirk⸗ Danzig: j 
1) In der Stadt Danzig find am Aten d.M 13 Perfonen erkrankt, 10 ge 
florben, und bis dahin überhaupt 1202 Perſoneh erkrankt, 874 davon geflors 
ben. Außerdem find in der bei Danzig an der Dilfee liegenden Kontumaz 
Anſtalt Bröfen 3 Perfonen erkrankt und 2 davon geftorben. 
2) In dem Danziger Landfreife nd: 
a. in Diiva vom Z4ften v. big ten d. M. 14 Perfonen cıkrauft und 5 
davon geflo- ber; 
b, in Heubude am fen d.M. 3 Perfonen erkrankt und 3 davon geflorben ; 
c. in Schüddelfau rom Ziften v. bis 2ten d. M. 9 Perfonen eik:anft 
und 8 davon reiforben ; 
d. in Langenau vom 27ſten v. bis äten d. M. 32 Perfonen erfrauft und 
23 davon geſtorben; 
e. in Rußoczyn vom 28ſten v. bis Aten . M. 10 Terforen erkraukt und 
{0 davon acftoıben ; 
.£ in Praufi vom 30ffen v. bis ten v.m. 18 Perſenen erltankt und 13 
davon geltorben; % 
g in Herzberg vom 28ſten bid 31ſten v. M. 15 Perionen eifrankt und 
7 davon geflorben ; 
h. in 


3) 


4) 


5) 


= 286 7 

h, in Gemlitz am z0flen v. M. 4 perfonen erkrankt und, 2 davon ge⸗ 
ſtotben; 

i. in Landau ar 2ten d M. 4 Perſonen erfranft und 4 bavon geſtorben; 

k. in Gr. Zünder, am ften d. M. 4 Perfonen erkranft und 2 davon 


# 
! 


geftorben ; . 
l.sin Wonneberg vom 281ea v. bis 2ten d. M. 6 Perjonen erktankt und 
5 davon geſtorben; * 


m, in St. Aibrecht vom 25ſten bis 29ſten v. M. 1 perſon erkrankt und 1 
Davon geſtorden; 

n. ig Neuendorf — Zzoſten v. M 4 Perſon — und 1 davon ge 
fo bin; 

o. in Shönau am "Sol v. M. eine Perſon erkrankt; 

p. in Baugſchin am Iſten und 2ten d. Mi 1 Ferfon erkrankt und 1 das 
von geftorben ; 

g. in Güstland am 27ſten und 2oſten v. M. 1 Perfon. erkrankt und 1 da: 
von geſtorben. 

in der Stadt Elbing find vom Zteu auf den Hten d. M.7 Perſonen erkrankt, 

4 geftorben; vom éten auf den 7ten d. M. 3 Perſonen erkrankt, 2 gefforben; 

vom Tten auf den ZSten d.M. 5 Verfonen erkrankt, 4 geftorben; vom Ztea 

auf den Hten d M. 6 Prrfonen erfranft, 2 geflorben‘, und bid dahin im 

Ganzen 237 Perfonen erkrankt, 158 gefforben. Auch in Crbing iſt, wic hier, 

die Erfahrung gemadt, daß von den in ben Iffentlihen Parareıh+ Anfalten 

behandelten Kranken verhältnißinäßig meniger ald in ten Privathäufern mit 

Tode abgegangen find, denn in den erſtern find faum 5, in den Iegtern aber 

über 3 der Kranken geflorben. Died," fo mie dad Abnehmen der Krankpeit 

daſelbſt, iſt ein Beweis von der guten Unterbringung und Bebandlung der 

Kranken ous der aͤrmern Klafe, und gereicht ſowohl den Behörden, als auch 

den Herren Aerzten in Elbing zum Lobe. 

In der Umpebung yon Elbing find bis jegt nur in Eilermald 1 ſten 

Zrift, und in Kämmersdorf einzelne Kranlkheitsfaͤlle vorgekommen. 

In dem Kirhdorfe Subkau, Stargardter Kreiſes, And bis Teen d. M. 24 

Verſonen erfranft und 16 davon geſtorben. 


E, Nachtichten aus andern Preußiſchen Provinzge: 


Sa Poſen find am 1ſten d M. 18 Perfonen erkrankt, 12 geflotben; am 
2ten d.M. 23 Perſonen erkrankt, 10 geflorben; am Zten d M. 25 Perfonen 
ert.anfe. 18 geflorben; am Aten d. M. 34 Pkrſonen erfranft, 10 gefiorben ; 
am Hin d. M. 20 Perfonen erfranft, 18 geftorben; am Gten d. M. 39 Pen 

ſonen 


fonen erkrankt, 19 geftorben,, und bis dahin überhaupt 307 Perfonen erkianfe ° 
und 175 davon geſtorben. r 
F, Nachrichten aus dem Auslande: - . 

1) In Warſchau find big zum 15ten dv. M. noch immer täglich einige Krank 
heits faͤlle vorgekommen, fo auch in den Städten Konin, Klodowa, Kaliſch 
und in einigen Ortſchaften der Wopwodſchaft KSakau, mo jedoch der Stand 
der Eholera "weniger beunrubigend feyn fol, ald man anfänglich geglaubt hat. 

2) Sn Ruffifh+» Georgenburg, an der Diemel, dauert die Krankheit noch 
fort, Dagegen bat diefelbe,,diesfeirtd der Memel, auf der Epige der Wopwod ⸗ 
fhaft Auguſtowo, in Szaki, Zipeln, Sodargen und Wilkowiſchken 


nachgelaffen. = 
Königäberg, den 11ten Auguft 1831. 8 - 
Der Obers Präfident von Preußen. 2 


v. Schön. 


er) 
‘ 
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Verordnungen und Belanntmachungen ber en. 

Auf Beranlafung des Koͤnigl. Minifterii ded Inpern für Handel uk: Gewerbe No 004 
Angelegenheiten werden Behufs Ubftellung ver Anfonvenienzen, welche Das bisherige Das Numeri 
Verfahren bei Veränderung der Nummern, der Eigenthümer oder der Steuerleute teu der Strom⸗ 
der Som. Echiffägefäße veranlaft hat, folgende Beflimmungen über das dabei fer— —— 
ner zu beobachtende Verfahren bekannt gemacht: 111/8. 
1) Veränderungen in der Bezeichnung “oder im Beſitze inlaͤndiſcher Strom⸗Schiffs- 

gefäße muͤſſen jedesmal von ‚den Eigenthümern der Drespoligeibchörte ihres 
Wohnorts angezeigte, und von diefer nach der von und zuvor eingeholten Ges 
nehmigung unter dem Meßbriefe atteſtirt werden. j 
Kann im einzelnen Fällen diefe Genehmigung wegen Kürze der Zeit wicht 
abgewartet werben, fo wird dem Schiffer von, der Drtipolizeibehdrde ein be— 
fondered Zeugniß Über die angemeldete Veränderung ausgeftellt, welches für 
eine Fahrt und Ruͤckfahrt die Stelle jenes Atteſtes vertiiit; zu der zweinen 
Fahrt muß aber der Schiffer ih mit dem vorſchriftẽmaͤßigen Atteſte unter 
dem Mefbriefe verfepen, Da in der Zwifchenzeit die von der Ortspolizeibe— 
hoͤrde gleich nad der Anmeldung von und nachzuſuchende Genehmigung cin 
gangen feyir wird. * 
2) Veränderungen, welche in der Fuͤhrung der inlaͤndiſchen Strom-⸗Schifſsgefaͤße 
durch Wechfel der Steuerleute, oder dadurch eintreten, daß der Schiſſer das 
von 
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von ihm ſelbſt bisher geführte Schiffsgefaͤß einem Steuermann äübergiebt, 
muͤſſen, wenn ſie im Wohnſitze des Eigenthümers ſtattfinden, gleichfalls von 
* der Ortẽpolizeibehoͤrde unter dem Meßbtiefe beſcheinigt werdea; wenn aber 
dergleichen Veränderungen ſich auf der Fahrt ereignen, fo iſt dem Eigenthümer 
geltatter, die Annahme ded neuen ‚Steuermannd bei der mädften Polizeibehörde 
anzumelden, melche foßann, nad) vorgängiger Legitimation ded Eigenehümers, 
die,tlartgefundene Veränderung unter dem Meßbriefe arteflirer, 


j Königsberg, den 4ten Auguſt 1831. - 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Wbeheilung des Innern. 


— — Im Januar dieſes Jahres iR in Roſtock von Privarperfonen eine Berforgungd: 


Theilnehmung Tontine errichter, welche, wie der dur den Druck unter dem Ziel: 
—— „Plan der auf Gegenſeitigkeit und Deffentligkeit Begründeren Roſtocker 
Tontine. . „ Berforgungs : Tontine” . 
AT5/8. zur Öffentlichen Kenntniß gefommene Proſpektus ergicht, mie einigen Abanderungen, 
eine Nachbildung der früher in Hamburg gegründeten ift, und nur ald ein verſtecktes 
* Lotterieſpiel angeſehen werden kann, wobei die Gewinne in Lelbrenten beſtehen, folg ⸗ 
lich in die Kathegorie der in den Preußiſchen Staaten verbokenen auslaͤndiſchen 
Lotterien gehört. 


Es wird daher Feder bei der in der Allerhoͤchſten Verordnung vom 7ten Du 
gember 1816 (Gefesfammfung pro 1817 pag. 4— 5) feflgefegten Strafe gewarnt, 
an diefer Toptine Teil zu nehmen, oder fi der Abſetzung von Aktien (Looſen) zu 
unterziehen, jede Oetsbehoͤrde aber angewiefen, darauf zu machen, daß dieſes Verbot 
nicht übeutreten werde, und von jedem dennoch vorkommenden Kontravensiondfalle 
ſogleich Anzeige zu machen. , * 


Koͤnlgsberg, den 6ten Auguſt 1831. » 
König. Preuß” Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— — — 





Deffentlider Anzeiger: 
—— No. 33 


Königsberg, Mittwoch den 17ten Auguft 1831.‘ 








Sicherheits » Polizei. " 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Süfilter Franz Olszewskti, von 
ber 12ten KRompagnie des Koͤnigl. sten Infanterie» Regiments, aus Thurza im Groß⸗ 
herzogthum Pofen, iſt aus dem Kantonnements⸗Dorfo Noggen bei Neidenburg entwichen. 

Saͤmmtliche Polizeibehärden und Kreis Gendarmerie werden hiedurch angewiefen, 
auf bdiefen Deferteur ein wachſames Auge zu haben, ihn, *menn er fich betreten laffen 
ſollte, fofort zu arretiren und an das Regiment in Danzig abliefern zu taffen. 

Königsberg, den 6ten Auguft 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Ubsheilung ded Innern. 

Stänglement. Derfelbe ift Farholifcher Religion, 25 Yahr alt, 5 Buß 5 200 
groß, bat dunfelblonded Haar, freie Sfirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen; propors 
tionirte Nafe und Mund, blonden Bart, rundes’ Kinn und Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
un ift von mittler Statur, bat Feine bejondere Kennzeichen, und fpricht polnifh und 
deut ſch. 

Belletdung: eine Feldmütze, eine Dienſtjacke, ein Paar lelnene Hoſen, ein 
Paar Kommißichuhe, einen neuen Mantel. 

Der zxx. Olszewski Hat ein hellbraunes Pferd, 5 Jahr alt, aus dem Dorfe 
Roggen —— 





Einem bei uns verhafteten Verbrecher, der am Aflen Februar d. J. aus ber 
Feſtung Danzig nach kitthauen entlaffen tworbeir, if eine Tafchenuhr mit vergoldetem 
tombacenem Gehaͤuſe, amobern und untern Rande mit Glasſtelnen befegt, angenoms 
men werden. Der Boden des Gehaͤuſes fcheint früher mit Emaille belegt gewelen zu 
feyn, und das Zifferblatt, le römifchen Zahlen, bat die Auffchrift® Borihoud ä Paris, 


Es wird der rechtmäßige Eigenthuͤmer aufsefordert, da befonders, nach einem 
außergerichtlichen Geftändniß , die Uhr an en unbekannten Dit — ſeyn —* 
¶c 2 ein 


- 
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ſein Elgenthum bel dem naͤchſten Gerichte oder bel und nachſuweiſen, wodurch bemfelden 
feine Koſten entſtehen ſollen. 
Ragnit, den 6ten-Augufl 1831. 

ö Könige‘ Kreis: Juſtiz⸗Kommiſſion. 


* 


In der Macht vom 6ten zum Iten d. M. If aus einem Garten in Adl. Deybde, 
bei Briedland, ein Sommer⸗Rappwallach, 9 Jahr alt, circa 4 Fuß 9 Zoll groß, welcher 
noch befonderd durch einen fahlen Flecken auf dem Ruͤcken vom Satteldrucke kenntlich 
verfhmwunden, — wohrſcheinlich wergelaufen. Der ehrliche Finder wird gebeten, in 
Adl. Baumgafthen, bei Barthen, Nachricht geben zw laffen. - 


Bon Einer-Rönigl. Preuß. Hochperorbnieten Regierung find wir unterm 6ten d M. 
beauftragte, bei Pfahlbude eine folche Aufficht anzuordnen, daß Fein Fahrzeug aus 
choleraverdaͤchtigen. Gegenden dort einlaufen fönne. 

Diefer hohe Auftrag wird pflihtmäßig ausgeführt, auch iſt von ber Pandfelte 
angeordnet, daß aus Infizirten oder verbächtigen Gegenden‘ Niemand ohne vorangezan⸗ 
gene Kontumazirung hier eingelaffen werde; daß dagegen aus gefunden Drtfchaften 
Feder einpaffiren koͤnne, beſſen Eegitimations-Rarte audwelfer, daß er in den legten 
‚20 Tagen weder In Danzig, Elbing, Pilau oder Königsberg geweſen, noch fonft mie 
Eholerafranten In Berührung gefommen If. 

Dies wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, damit Niemand unlegiti» 
mirt bler eingupaffiren verfuche. ' 

Braunsberg, ben Bten Auguft 1831. 


Der Magiſtrat. 


In ber Verſammlung ber Stände bed Gerbauer Krelſes ift heute, auf Grund der 
Minifterlal-$nfruftion $$. 5: 7. 9., ber Yuflruftion für die Kontumaz Beamten $. 19. 
und 20., und ber Anwelfung Über das Desinfektlons-Verfahten, ſaͤmmtlich vom 4ften 
Junl d. $., befchloffen: 

4) den Verkehr mie Weblau ganz aufzuheben, Feine Legitlmatlons-Karten don dort; 
bre zu reſpektiren, und feine dorthin aufzugeben, und Miemanden von dorther, 
ober a einen bereits von ber Cholera angefleckten Drt, den Aufenthale Im Kreife 
u geflatten. y- 

x An undermelblichen Faͤllen aber die Neifenden eine Kontumaz in Gerdauen oder 

Nordenburg abhalten zu laffen. 

>) Wenn Neifende von Königsberg ben hiefigen Kreis berühren müßten, felbige 
einer Kontumaz oder Desinfektion zu unterwerfen. 

Welches dem reifenden Publikum, gemäß Beſchluß vom heutigen Tage, hiemit bekannt: 
gemacht wird, ? 

Gerdauen, den 10ten Auguſt 1831. 


Die Stände des Gerdauer Kreifes. 


- 


In 


r 


In Gemaͤßhelt der den Klefigen Intelligenzblaͤttern und Hartungſchen Zeltungen 
unterm 2ten Juli d. J. inſerirten Bekanntmachung, hat am 2iften Juli d. J. die ange» 
tündigte Ausloofung von Königsberger Gtadrobligationen ftattgefunden. ein 

Es find davon 50 Stüd unter No. 876. 4895. 1597. 1937. 20'8. 2068. 
2247. 2350- 2650. 2701. 3184. 3217. 3346. 4228. 4659. 4983. 5154. 5248. 
5351. 555% 6787. 6127. 6136. 6140. 6547. 7142. 7246. 7344. 7827. 9166. 
954. 9600. 10230. ' 10414. „10434. 10570. 410856. 11115. A13tl. 11332. 
41654: 12062.. 13195. 13196. 13424 13549. 13693 13876. 14145. 44892, 
zum fummartfchen Betrage ven 9306 Rthlr. 20 Sar., aufgerufen morden. 

Die basse Einlöfung diefer Odllaationen nimmt mit dem ıftch Auguſt d. J. Ihren 
Anfang, und wird damit in den vier Wochentagen. Montag, Dienfag, Donnerflag und 
Sreitag, von 9 bis 42 Uhr Vormittags, in dem Lokale der ſtaͤdtiſchen Kıieged,Kontrie 
butiongkaffe fortgefahren- 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglihen Stempel auggeflellten Quittung des Inhabers, fo mie mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Zins» Coupons von No, 48. bis incl. 53. verfehen feyn 


en. 
Koͤnlgsberg, den 2öfen Juil 1831. hr 
Maglſtrat Königl. Haupt: und Reſidenzſtabt. 


a 
Das vacante Unterförfter» Etabliffement Klonowken, hiefigen Forfirevierd, Bei 
Gerbauen, Amts Wandladen, fol in Folge der hohen Regierungs » Verfügung vom 
garen Juli d. No. 523/7 I, mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts— 
Gebäuden, fo wie den Ländereien von 67 Morgen 163 [Ruthen Magdeburgifh, vom 
afen Dftober d. J. ab anderweitig auf ein bis drei Jahre verpachtet werden. 
Zu diefem Behufe fleht Im Forſthauſe Kipntbenen, bei Wandladen, Termin auf 
den 19ten September d. J, 
—— von 9 bls Nachmittags 2 Uhr an, und Fann anf Nachgebote nicht geruͤck⸗ 
tiget werben. . 
Pachtluftige, die ihre Zahlungsfaͤhigkelt nachmwelfen können, werden erfucht, fich im 
Termin zahlreich einzufinden. 
Die Bedingungen diefer Verpachtung follen Im Termin befannt gemacht werden. 
Sablowo, pen 31ſten Juli 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Hoͤherer Sefllmmung zufolge ſoll der In der Felbmark Reichwalde, hleſigen Amts, 
belegene, zeither als Wieſe benutzte ſogenannte Radkeſche Teich, 23 Morgen 68 [Ru⸗ 
then enthaltend, Yzu Erbpachtd: ober Elgenthums-Rechten oͤffentlich ausgethan werden, 
zu weldhem Zweck ein Termin ) 

auf ben 30ften d. M., 
Vormittags LO Uhr, im unterzeichneten Amte angefept IR. : 
” (612) . - Zahı 


* 


Zablungsfähige Laufllebhaber werbeh zu dleſem Termin mie dem Wemerken ein. 
geladen, daß die Lizitations Bedingungen täglich in den Vormittagsſtunden von 8 big 
1% u und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Im hiefigen Amts, Vuͤreau eingefehen wer» 
ben fönnen. . 
Mohrungen, den iſten Auguf 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Intendantur: Amt. 


Zur Verpachtung der Fleinen Yard auf den Felbmarfen Maternhoͤfen, Vozelſang 
und Kirſchdorf vom, iſten Januar 1832 auf 6— 12 nacheinander folgende Jahre, habe 
ih einen zweiten Termin auf 

den Aten Auguſt d. J, 
von Morgens 9, bi8 Mittags 12 Uhr, in der Unterförfermohnung zu Wermten bei 
Heiligenbeil anberaumt, wozu Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
nach Ablauf des angefegten Termins feine Nachgebote angenommen und die fonftigen 
Pachrbedingungen Im Termin felbft einzufehen find. . 
Foͤdersdorf, den 23ften Juli 1831. . * 


Koͤnigl. Dberförftere 
Hefe. 


— 
Zur anderweiten Verpachtung der mit dem Ablauf dieſes Jahres pachtlos werden⸗ 
den Hetnen Jagd f 
a) auf den Feldmarfen Callehnen, Plibifhfen, Wangeninfen, Ramten, Tölteninfen, 
Schörmwiefe, Pelfeninten und Marnien, elnfchlieglih des auf der Sandſchelle 
bei Warnten geligenen Kiefern: Wäldcheng, und 
b) auf den Felomarfen RI. Ponnau und Paſchmackern, 
auf einen Zeitraum von 6 biß 12 Jahren, fleht ein Termin auf 
Montag, den Sten September db. S., 
um 2 Uhr Nachmittags, im der unterzelchneten Dberförfierei an, welcher um 6 Uhr 
Abends gefchloffen wird. 
Drusken, den Zten Auzuſt 1831. 
Königliche Dberförfterel. 


50 junge forunsfähige Gtöre After Klaſſe, und 100 feine Mutterfchaafe, After und 
2ter Klaffe, in gerader Linie von der berühmten Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kohmer Stamm⸗ 
fhäferet abftammend, ſtehen In dlaſem Jaare hleſelbſt zum Verkauf. 

Yablonfen, den 28ſten Juli 1831. > 

v. Babe, 


An dem adl. Gute Theerwifch, 15 Meile von Drrelöburg, ſtehen 140 Stuͤck große 
fette Hammel zum Verkauf, wie auch junge Zuchtfäue und Eber von vorzüglich großer, 


engländifiher und hollaͤndiſcher Race. 
Wiederhold, Wirthſchafts-Jnſpektor. 


” > 29 3 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. Be 


In Bezug auf die bereitd zur Kenntniß der Gerlchtsbehoͤrden gebrachte Aller No, 2086. 


hoͤchſte Drdre vom 12ten Bull d. J., betreffend Dr erben. 
die Form der Teffamente in den wegen epidemifcher Krankbeiten abgeſpertten tion eines mes 
Häufern, fo wie die Siſtirung der Kontumaziafs Beftimmungen und Praͤklu— ah Tann 
fionen gegen abgefperrte Individuen, , abgefperrten 
iff die Frage zur Sprache gekommen : r = Paufes be. 
ob die norhmwendige Gubhaflation eined- abgefperrren Haufed unterbrochen 
werde, wenn ein Lizitationd » Termin im die Tage der Sperrung fällt, Kauf 
luſtige alfo an der Beſichtigung verhindert find ? 
Es kommt zwar hierbei zunächſt alles auf die Vereinigung der Antereffenten an, und 
muß, wenn son dieſen oder von Seiten des Schuldners ein Widerſpruch eintritt, 
der Beurtheilung des Gerichis überlaſſen bleiben, ob in der actuellen Abſpertung des 
Grundſtuͤcks ein zureichender Grund liege, der Subbaſtation deffeißen Aufſchub zu 
geben. Jedoch werden ſaͤmmtliche Gerichtsbeboͤrden vorlaͤufig angewieſen: 
bei allen Subhaftationen an ſolchen Oertern, mo wegen qusgebrochener Epidemie 
eine Sperrung eingetreten iſt, den Zuſchlag nicht ſofert gegen den 
Widerſpruch der Intereſſenten zw ertbeilen, ſondern die letzteren mit 
Gründen darüber zu beſcheiden und ibnen zu überlaffen, binnen 8 Tagen an 
dad Justiz Minifte ium dagegen zu rekurriren. 
Berlin, den 19ten Juli 1831. 
Minifferium der Juſtij. 
Sad, 
An N 
dad Könige, Oberlandesgeticht 
au * nigsberg. 
A. 9032 


Borftehende Verfügung des Königlichen Jüſtiz-Miniſteriums wird fAnmmtlichen 

Gerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts gi genaucften Befol⸗ 

gung bierdurch befanne gemaͤcht . 
Königdberg, den 5ten Auguft 1831. » HL 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Ara) Belannts 


— 200 — 


— Brekanntmachungen anderer Behörden. a 


Ro. 207. Huf Grund einer Allerboͤchſten Kabinetkordre de dato ’Teplig ‘den 28ſten Juli 
Die Cholera d. J. wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung“ befannt gemacht, daß die Anträge 
—— der Lokalbehoͤrden oder einzelner Perſonen auf eine zur Abwendung der Cholera oder 
— jur Verhuͤtung ihrer Verbreitung zu treffenden Einrichtung oder Verfügung, nicht 
bar an des Kir ummittelbar an Seine Majeſtaͤt den König, oder am'die unterzeichnete Immediat⸗ 
ge Kammiſſion, fondern zunaͤchſt an dad Dber, Präfdium der Prov m; u richten. find, 
den, da bei der Nothmendigkeit, vie Lokalverhaͤltaiſſe zu beruͤckſichtigen, auf alle an des 
Königs Majeſtaͤt oder die unterzeichnete Immediat:Kommifflon gerichtete Anträge vor 
erwähnter Are,” die Verfügungen nur mad) eingejogener Auskunft der Provinzial 
behödrde erfolgen Binnen, hierdurch aber ein, der nachgeſuchten Maafregel nachtheiliger 

Zeitverluſt entſtehen wuͤrde. 


Berlin, den 1Iſten Vuguſt 1831. — 
Hs Chef der Immediat ⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera, 
(g3.) von Thiele. 


# 





“ 


Nachrichten. 
Perſonaal Ehromtt 


Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Ungelegen ⸗ 
heiten hat gemäß hohen Reſkripts vom 27ſten Mai 1831 die fernere interimiſtiſche 
Verwaltung des Kreisphoſlkats in Allenſtein dem praktiſchen Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer Doctor Medicinae et Chirurgiae Blumenſath übertragen, und 
ed if desbalb der Kreispbpſikus Dr. Zuch in Diteldburg don der ihm am 12:en 
‚September 1830 übertragegen einflweiligen Verwaltung diefed Amtes entbunden 
worden. » 


Gemäß Merh oͤchſt volljogener Beſtallung vom 26ſten Juni 1831 iſt der Ober⸗ 


landes erichts Aſſeſſor Georg Ferdinand Jarke zum Oberlandesgerichtstath bei 
dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte zu Koͤnigsberg ernannt. 


Gemaͤß 
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Gemäß Reſkript det Königt. Hoben Kufligs Minifkerii vom 181en Juli 1834 

iM der Auskultator Julius Wilhelm Sperling zum Referendarius des Koͤnigl. 
Oberlandes gerichts zu Königsberg ernannt. > 


Gemäß Reffript des Könige. Hohen Juſtiz Miniſterii vom 15tem Juli 1831 
il der Dberlandesgerichtd:Busfültaror Jobann Auguft Koßmann zum Referens 
darius des König. Dberlandesgerihtd zu Koͤnigsberg ernannt. 


Der Ober Steuer» Kontroleur Motz in Köpigäberg if zum Steuer» Inſpelrot 
ernannte, und die Beflalung unterm 12ten Juni 4831 von ded Herrn Kinanzs 
Miniſters Epcellenz vollzogen worden. n 


Der vacante Unterförfterdienft zu Klinthenen, Amts Wandlacken, In der Koͤnigl. 
Sadlower Foͤrſt, iſt vom 1ſten September 1831 ab, dem zur Forflverforgung. ber 
re&tigten invaliden Jaͤger Jofann Gottlieb Raas verliehen worden, ® 





— — 
* 


* Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen IR jege : 


1. Am Memel-Strome bei Sodaiten . . . 3 Fuß 6 308 
1. ⸗æRuß⸗Strome bei Kargemwifchten — “ * 35 
DI. ⸗Gilge-Strome zwifhen Schanzenkrug und Skoͤpen 2 10⸗ 
+ am Pegel bei Jaͤgeriſchken . . . 4 3° 

IV. . Pregeis Strome bei dem Dorfe Wipninfen i 20-6 ° 
bei Nettinen . A A — 2— 
ı Gimohuen , . Ye . R 2. 

sroljchen dem Landgeſtuͤt und Inſterburg j tt» 8°. 

und der Wafferftand am Pegel bei Infterburg I As 


Erfte Hälfte des Monats Auguſt 1834. 





— 


(Yaa2) Auszug 
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| Auszug J 
aus der Berliner Haude⸗ und Spenerſchen Zeitung vom 5. Auguſt 1831. 





Der Dr. Leo fiche in den Warſchauer Zeitangen die Anſicht auf, daß die 
Cholera eigentlich nichts anderes fei, als eine modifijirte rbeumatifhe Diarrhor. 
Wenn man dieſe gleich in ihrem Entſtehen zu befeitigen mie, 10 Tällfen deren 
fürdteriihe Solgen, die Krämpfe, das Erkalten des Koͤrpers ıc., melde den Tod 
herbeizuführen pflegten, faft nie zum Ausbruch. Er fließt feinen Auffag mit fol— 
genden Worten: 

„Int eine Diarrhoe eingetreten, fo lege man fich ſogleich bei 
der eriten Erfiheinung derfelben ins Bette, trinfe fo vielen recht 
warmen Fliederthee, bis ih Schweiß einftelle, unterhafte diefen 
Schweiß durch warme Getränfe 10 bis 12 Stunden, und lege, 
_ wenn die Diarrhoe von Bauchſchmerzen begleitet ift, einen er 
wärinten Senfteig über den ganzen Leib. Es ift gut, ein Paar 
‚ Tage hindurch das Bertd zu hüten, fich alsdann eine Zeitlang 
mehr als gewöhnlich gegen Erfältung zu fichern, Falte Getränfe, 
und befonders Bier, zu vermeiden. Jeder, der dieſe Vorſchrift 
befolgt, iſt gegen die Cholera gefichert, Es wird vielleicht Mancher, 
der nur an einer biliöfen hHämorrhoidalifchen Diarrhoe leidet, durch 
diefe allgemeine Vorfihrift verleitet werden, ſich ins Bette zu 
legen und zu fchwigen; ' doch wird daraus nichts Nachtheiliges 
‚ entfichen, da der Nutzen, der aus der Befolgung diefer Vorfchrift 
hervorgeht, unberechenbar if. In Ländern, wo medizinifche 
Polizei wirflich eriftirt, und Fräftig in das Leben eingreift, kann 
man auf Biefen Wege zur Befchränfung und viellgicht gar zur 
gänzlichen Unterdrückung der Cholera⸗Epidemie gelangen.” 





Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 33,, nebft der auferordentlichen Beilage No. 18.) 
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Anßerordentfihe Deilage No. 18. 
zu No. 33. des Amtsblarts der Könige. Oſtpreuß. Regierung. 





Beranntmachung anderer Behörden. * 
Anweiſung 
für die Verpackung und Desinfizirung der zu verfendenden- Gelder No. 208. 
aus von der Cholera angefteckten Orten. " ung und Des 


inſtzirung der 

Um während ded Vorbandenfeind der Cholera in einer Gegend durch gebemmten zu verfendens 
Geldverkehr mit andern Gegenden nicht Berlegenheiten entfteben zu laffen, erfcheint ed sat 
nothwendig, diejenigen Vorſichtsmaaßregeln zu beſt immen, unter welchen die Abſendung betreffend. 
von Geldern aus der infizirten Gegend, und die Empfangnahme derfelben_an ihrem 
Beftimmungsorte nachgegeben werden kann. Zudem Ende mwird bierdurd) Folgendes 
feſtgeſetzt. 

4. 1.. 

Die Geldmuͤnzen gehören zwar an ſich zu den nicht giftfangenden Sachen, koͤnnen Geldinungen, 
aber dennoch durch den Schmutz, der an ihnen im Verkehr kleben bleibt, die Konta— 
gion verbreiten, weshalb bei deren Verpackung ſowohl als hauptſaͤchlich bei deren Aus: 
ſchuͤttung und —— ein beſonderes vorſichtiges Verfahren angewandt mwers 


den muß. 


— 


2. 
Ein Zwoͤlftel Stuͤcke, ſo wie Sheidemänge "Yürfen gar nicht verſandt und auf —— u. 
ze. 


den Poſtanſtalten angenommen werben, weil fie der Anklebung des Schmutzes vorzuͤg⸗ 
lich unterworfen, find. \ e 
— 6. 3. 
Das zur Abſendung beſtimmte Geld muß in dichten Beuteln oder in Rollen und Perpadung. 


Düten von felten Papier wohl verpadt werden, und kann die Desinfektion diefer 
21 Embals 


Desinfizirung, 
a) bei ber Ab⸗ 


fendung. 


b) bei der Ans 


kunt. 


z 


‘ 


Papiergeld. 
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Emballage, weil fie theils zu lange dauern; theils das Papier erweichen wuͤrde, unter: 
bleiben. Dieſe Beutel und Rollen muͤſſen aber noch einmal pon außen in neue und 


feſte Wachsleinwand eingepackt werden. 


$. 4. 

Die folder Geſtalt verwahrten Geldpackete muͤſſen in der Kontumazanſtalt des 
Abſendungsortes oder der Sperrlinie mit einer Aufloͤſung von Chlorkalk oder von 
ſchwarzer (grüner) Geife mittelft eined Pinfeld oder Schwammes dußerlih abge 
waſchen werden. Sind fie außerdem in Faͤſſer gepackt, fo muß mit dieſen nach $. 18. 
der Anmweifung vom 5ten April (I ften Juni) d. J. verfahren werden. 

4. 5. 

An dem Beftimmungsorte müffen in der Reinigungsanftalt die Packete unter 
Waſſer, in welchem ſchwarze Seife aufgelöf’t iſt, geöffner und das Gelb darin aus: 
gefchlittet werden. Diefed wird einigemale unter dem Waſſer durchgerübrt und naf 
ausgezäble. Das fo audgezählte Geld ift auf dem Tifche mit einem Tuche abzu- 
trocknen und das Tuch der größeren Vorficht wegen in eine Auflöfung von Chlorkalk 
zu merfen. Die Auszäbler haben fih in eben einer foldhen die Hände zu waſchen. 
Mit der Emballage ift alsdann nach der Anmweifung vom Sten April ie Juni) d. J. 
$. 18. u verfahren.  , > 

66. 

Kaffenanweifungen, Staats- und andere Beldwertbe Papiere find in neue und 
dichte Wachdleinwand zu verpacken, die Packete vor deren Eintritt in nicht infizirte 
Drte aͤußerlich mit einer Auflöfung von fchwarzer Seife mittelft eined Pinfeld oder 
Schwammes abzuwafchen. Bei der Ankunft werden die Padete geöffnet, der Inhalt 
mit Beobachtung der noͤthigen Borfiht auseinandergelegt, ohne Durchſtechung ge 
rauchert und die Emballage vertilgt. 


Berlin, den Akten Auguft 1831. 
Der Chef- der Jmmediat » Kommifjion yur Abwehrung der Cholera. 
ul * 
v. Thile. 


— 


⸗ 
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— Außerordentliche Beilage No. 19. — 
zu No, 33. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 





Verordnung und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Abaͤndernde Beftimmungen 
jur Ausführung der Inſtruktion über das bei dem Ausbruche der 
Cholera zu beobachtende Verfahren vom 5. April (J. Juni) 1831. 


Fuͤr die Provinzen Preußen, Poſen und den auf dem rechten 
Oder-Ufer gelegenen Theil von Schleſien. 


Nachdem die Aufftellung der großen Sanitätöfordond ſowohl längs der Ruſſiſch⸗ 
Polniſchen Landedgrenze, ald im Innern ded Landes, und im der Umgegend von Danzig 
und Prien fchon fo viel militairifche Mittel in Anſpruch genommen bat, daß die Außs 
führung der Ortöfperre bei der immer weiteren Verbreitung der Eholera in den Provinzen 
Preußen und Pofen nicht mehr allgemein nad) den Vorfchriften der Anftruftion durchs 
geführt werden kann, und nachdem die weitere Verbreitung der Krankheit leider nicht 
mehr durch" die ftrenge Ausführung der vorgefchricbenen innern Eperrungsmaafregeln, 
wie es gehofft werden durfte, auf wenige Punkte der Monarchie hat befchränft werden 
Fönnen, fo hat die Immediats Kommiffion befchloffen, zuvörderft zum Schutz der weftlis 
hen Landestheile nachftehende Maafregeln, demnähft aber auch für die Provinzen 
Preußen, Pofen und den Theil von Schlefien auf dem rechten Ufer der Oder die folgens 
den Modififationen der Vorſchriften der Inftruftion vom 5. April (1, Juni) d. J. eins 
treten zu laffen. " 

$. 1. 

Die biöher von dem Ausfluffe der Leba in die Oftfee langs der Grenze zwiſchen 
dem Stolpefhen und Lauenburgfchen Kreis und ferner die Grenze des Danziger Regies 
rungsbezirks verfolgend bis zum Koniger reife, fodann aber längs der Brahe zum 

22 2 Broms 
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Bromberger Kanal die Netze und Warthe herab bis zur Obra, am dieſer hinauf bis 

gegen die Oder und von Tſchiſcherzig die Oder aufwärts bis Oderberg in Oberſchleſien 

aufgeſtellte militairifhe Beobahtungslinie, wird in einen Sperrfordon verwandelt, 
8. 2. 

Die von der öftlihen Seite diefer Sperrlinie anfommenden Werfen, MWaaren und 
<hiere, find derfelben Behandlung unterworfen, als die aus dem Auslande fommenden 
nad) der Inftruftion vom 5. April (1. Juni) d. J. Es find daher an diefer Linie die, 
in der Inſtruktion für die Kontumazbeamten vom 5. April (1. Juni) d. J. angeordneten 
Einrichtungen zu treffen, mit der Maafgabe, daß, da feine Grenz» Zollämter an diefer 
Linie belegen find, an den Kontumazplägen ftatt der Zollbeamten, andere Behörden mit 
den jenen Beamten obliegenden Funftionen beauftragt werden müffen. Es fann auch 
dieſe Linie nun nicht mehr von der öſtlichen Seite ber mit den im Publikandum vom 
6. Juni d. J. bezeichneten Legitimationsfarten paffirt werden, vielmehr müffen Perfonen, 
Waaren und Thiere mit den in der Befanntmahung, wegen Einführung der Gefundheitds 
attefte vom 5. April d. I. angeordneten Geſundheitsatteſten oder Reifepäffen, oder mit 
den $$. 28. 38 und 46. der Inftruftion für Kontumazbeamten vom 5. April (1. Juni) 
d. J. beichriebenen Kontumazfcheinen verfehen fein, und unterliegen nad) Maafigabe diefer 
&egitimationen unter Beobachtung der Modififationen des Publifandi vom 17. Juni d. J. 
dem im $. 2. der Befanntmahung vom 5. April (1. Jumi) d. 9. vorgefchtiebenen 
Verfahren, * or 
5. 3. 

Zu mehrerer Sicherheit, und um auch die noch reinen Gegenden zwiſchen der 
PReichfel und Ddiefem innern Eperrfordon vor der Anftedung zu beivahren, werden dies 
felden Maafregeln wegen der Kontumaz auch am der Weichiellinie beobachtet, wenn gleich 
diefelbe nicht militairiſch beſetzt worden ift. 

Den Königl» Ober: Präfidien wird die Bertimmung der Kontumazpläge, fo wie 
derjenigen Durchgangspumfte überlaffen, wo Reifende und Waaren mit reinen Gefunde 
heitsatteften, den Kordon paffiren dürfen, u 

A — g74. 

Der Sperrungöfordon um Danzig. bleibt bei dem großen Nusen für die Provinz, 
welchen er bi6 jest unzweifelhaft bewährt hat, fortbeftchen, cben fo der, welcher um 
Pofen bereits ausgeführt worden iſt; alle übrigen Orte in den Provinzen Preußen, Pofen 
und auf dem rechten Oder⸗Ufer von Schlefien, können einer größeren Einſchließung nur 

unferz 
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unterworfen werden, ſo fern es nach den vorhandenen Mitteln thunlich iſt und von den 
Ober⸗Praſidenten der Provinz im Verein mit den kommandirenden Generalen für ange— 
mefien erachtet wird, Es bleibt hierbei auch den Herren Obers Präfidenten überlaffen, 
die engere oder weitere Umfchliegung und die Bezeichnung der deifallfigen Linien zu bes 
ſtimmen, und eventuell die Maafregeln für die raftellmäßige Verſorgung u.f.w. zu treffen, 


— 5. 5. 
Den von der Cholera ergriffenen, aber nicht eingeſchloſſenen Städten und Orts 
fhaften ſteht der Verfchr mit der Provinz bid zum Eperefordon (unter den Bedingungen 
des 8. 6.) zwar frei, Jedoch bat jeder, der über 3 Meilen von dem Orte ſich entfernen 
will, ein Gefundheitdatteft oder einen Reiſepaß nach den Vorſchriften der Bekanntmachung 
vom 5. April nöthig, um ſich überall, wo ein folde® gefordert wird, damit ausweiſen zu 
efönnen; diefelbe Beftimmung gilt auch für die gefammten noch unverdädhtigen, wie für 
die blos verdächtigen Theile der Provinzen Preußen, Pofen und Schleſien öftlid von „dem 
in $. 1. bezeichneten Eperrungdfordon bei allen Reffen über 5 Meilen innerhalb diefes 
Bereichs. Auch zum nähern Verkehr muß jeder, der feinen Wohnort verläßt, mit einer 
Legitimationdfarte verfehen fein, die den Gefundheitszuftand des Ortes gewiſſenhaft angicht. 
Solchen Perfonen in angeſteckten Orten, welche mit Eholerafranfen in unmittelbare 
Berührung gefommen, oder in Häufern gewohnt Haben, in denen die Krankheit ausges 
brodyen war, dürfen gar feine Reifepäffe oder Legitimationsfarten gegeben werden, 
Den umliegenden Ortfchaften it eben fowohl der freie Verfehr mit einem angeftedten 
Ort zu geftatten, jedody muß jeder Reifende, der aud einem ſolchen Orte fümmt, welder 
in Verkehr mit einem angeftedten Orte ftcht, in feinem Reiſepaß oder ‚Gefundheitsatteft 
den Bermerf haben, ob er felbft während der legten 20 Tage vor feiner Reife einen ange: 
ftedten Ort befucht hat. In diefem Fall wird er da, wo er einer Kontumaz zu unter 
werfen ift, wie aus dem angeftedten Orte felbit fommend, jedoch mit Anrechnung der 
dazwiſchen verfloſſenen Zeit, behandelt. 


5. 6. 

Dagegen bleibt es allen in den Provinzen Preußen, Poſen u. ſ. w. belegenen 
Gegenden und Orten unbenommen ſich gegen den Verkehr mit den angeſteckten oder 
verdächtigen Gegenden und Orten ſelbſt zu ſchützen, und können zu dem Ende einzelne Orte 
oder auch größere Bezirfe, wenn fie darin ein Uebereinfommen treffen, ſich gegen Diefelben 


abfperren und ſich bewachen. 
22° Diefe 
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Dieſe Abſperrung von Bezirken kann indeſſen nicht willkührlich geſchehen, ſondeckn 
muß unter Leitung der Regierungen und Kreisbehörden angeordnet, auch für Kontumaz⸗ 
anftalten an der Eperrlinie auf Koften der Kommunen geforgt oder wo bie geographifche 
Lage des Orts oder des Bezirkls es zuläßt, muß, den Weifenden eine andere Route 
angewiefen werden. 

& 7. 

Nur die Königl. Fahre, Schnells und Reitpoften, fo wie Kouriere dürfen in ihrer 
Richtung nicht gehindert und denfelben die Paffage durch die gefperrten Orte, fie ‚mögen 
angeftedt, verdächtig, oder, ob zwar felbft abgefperrt, doch unverdächtig fein, nirgends 
verwehrt werden. Es find dabei indeffen folgende Modalitäten zu beobachten: 

4) wenn die Kommune auf ihre Koften die in dem Orte befindliche Poftftation fo vor 
demielben verfegt, daß die Poften feinen bedeutenden Umweg zu machen haben, 
fo unterbleibt das Durchfahren der Poſten durch den Ort ganz; 

2) verbleibt die Station im Otte, fo fährt der Poſtillon im raſchen Trabe durch den 
Ort bis vor das Poſthaus, fhirrt die Pferde fofort los und verläßt gleich wieder 
den Ort, die Königlichen Poftämter werden die Rückkehr der Poftillons zu ihren 
Stationen in einer folhen Zeit beftimmen, daß unterwegs Fein Aufenthalt möglich 
ift, und fireng auf die Beobachtung diefer Vorſchrift Halten. 

3) Die Kouriere und Neifende müffen in mohlverfchloffenem =. fahren und dürfen 
diefen auf der Station nicht verlaffen, 

4) Die Poftillond dürfen unterweges nirgends anhalten und den Reifenden darf fein 
Merfehr irgend einer Art mit. anderen Individuen geftattet werden. 

5) Die Vofillone find, wenn fie zurüdfehren und durd) einen inficirten Ort gefommen 
find, für ihre Perfon und bei fi führenden Effeften, fo wie die Pferde und 
Geſchirre dem Desinfeftionds Verfahren unterworfen. Kehren fie fpäter zürück, als 
die ihnen beftimmte Friſt feſtſetzt, ſo werden fie ald verdächtig behandelt und 
kontumazitt. * 

E5 verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die Beſtimmung dieſes $. eben fo, wie Ale 
übrige dieſer Berordnung, nur für die Landestheile, öſtlich der Weichſel und der in $. 1. 
bezeichneten Sperrungslinie gelten, da ſchon in $. 2. und 3. beſtimmt iſt, daß über dieſe 
Linien niemand, mithin auch Feine mit Poft reifende Perfonen oder Kouriere, ohne Gefunds 
beitöattejte der unverdächtigen Veſchaffenheit, oder ohne vorſchriftsmäßige Kontumazirung 
durchgelaſſen werden darf. 


$. 8, Die 


8.8. 
Die zur Beouffißtigung der Cholera » Anftalten abgeordneten Regierungsbeamten, die 
. Landeäthe, Aerzte und Wundärzte und Geiſtliche, eben fo in dringenden Dienſtgeſchäften 
reifende Militaird, können ungehindert von einem Orte zum andern innerhalb ihres 
Geſchäftsbezirks reifen, jedoch müffen fie ſich, wenn fle verdächtige Gegenden paffiren, in 
verfchloffenen Wagen befinden, ſich unterwegs vor Erreichung ihres Beftimmungsorts 
nirgendd aufhalten und ſich an dem Iegtern oder in der demfelben vorliegenden Kontumo— 
anftalt der Desinfektion ihrer Perfon, ihrer Effeften und ihres Wagend unterwerfen. 
’ 5. 9. 

Militairs Kommandos müffen unter allen Umftänden überall durchgelaffem, und wenn 
fie mit Marfchrouten verfehen find, and) einquartirt werden; die fommandirenden Herren 
Generale werden aber Safür forgen, daß feine Militaire Kommandos aus von der Cholera 
angefteckten oder verdächtigen Orten überhaupt entfandt, oder auf ihrem Marfche. durch 
dergleichen Orte dirigirt werden. Es verfteht fi von felbft, daß friegerifche Ereigniſſe 
oder » Mückſichten für die höhere Sicherheit, Ausnahmen hiervon bedingen, und daß jede 
andere Rüdjicht den eben genannten unfergeordnneg werden muß. — 

5. 10. 

Was nun die — der Häufer ſelbſt betrifft, in welchen die Cholera ausbricht, 
fo wird die Aufrechthaltung der Vorfchriften der $$. 17. 23. 27. der Inftruftion in den 
Heinen Städten oder auf dem plaften Lande, wo gar feine oder nur wenige Miether find, 
in der Regel Feine Schiwicrigfeiten finden. Auch in den größeren Etädten und in folden 
KHäufern der Fleinen Städte und des platten Landes, welche von mehreren Familien 
bewohnt werden, muß ſo lange nod) irgend eine Hoffnung vorhanden ift die Krankheit in 
ihrem Keime zu erftiden, genau nad jenen Vorfchriften verfahren werden, 

Jede Wohnung jedoch, welche fo abgefperrt werden fann, daß Feine. Kommunikation 
mit den Bewohnern der übrigen Abtheilungen ded Haufed dadurch möglich wird, und welche 
alfo zu diefem Zwecke einen befonderen Eins und Ausgang hat, oder mo nad dem 
Ermeffen der Sanitätds Kommiffion ein foldyer eingerichtet werden fann, ift ald ein für fid) 
beftehended Haus zu betrachten, die befondere Ubfperrung diefer Wohnung wird die 
Abſperrung des Hauſes alfo entbehrlich machen, > 

5. 11, = 

Ergicbt ſich aber nad) den erften vorgefommenen Kranfheitöfällen, daß die ftrengfte 
Iſolirung der vaeſer nicht mehr zureicht, die Krankheit vor ihrer Weiterverbreitung zu 

erftiden, 
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erfticken, fo treten, um die großen Beläftigungen der biöher verordneten Häuferfperre zu 
vermindern, folgende Modififationen derfelben ein. 

1) Wird der Kranke gleih bei dem Ausbtuche der Krankheit nah dem Inhalt des 
5. 21.’ der Inſtruktion vom 5. April (1. Juni) über dad Verfahren bei Annäherung 
der Cholera, in dad EholerasLazaretb gebracht, fo erliegen feine Angehörigen, fo 
„wie alle diejenigen, von denen es ſich bei der ſchleunigſt zu veranfaffenden Ermit⸗ 
telung ergiebt, daß fie mit dem Kranfın in Kommunifation gefommen find, einer 
10 tägigen Kontuma; innerhalb ihrer zu dieſem Behufe forgfältig "abzufperrenden 
Wohnung. Ereignet fid) während dieſer Friſt, kein verdächtiger Erfranfungsjalt 
untersihnen, fo iſt ihnen der freie Verkehr zu geftaften nachdem vorber ihre 
Wohnung, fo wie fie felber, mit ihren Effekten dem in den 56. 42. bis 44. der 
Inſtruktion vorgefdjriebenen Desinfeftions s Verfahren unferworfen worden find. 
Die übrigen Bewohner des Hauſes find nach vorher bemwirfter_Reinigung ihrer 
Perfon und Effeften und Räuchtrung der Wohnungen ohne Weiteres zum freien 
Verkehr zu zulaffen. u * 
2) DVerbietbt der Erfranfte im Haufe, fo ſoll ed den Bewohnern des Hauſes außer 

den Angehörigen des Erkrankten und den Perfonen, von denen erwicen ift, daß 

fie mit demfelben in Kommunifation gefommen find, freiftichen,. unter Bewilligung 
des mit der Anordnung der polizeilichen Maafregeln in Ehoferafällen beauftragten 

Beamten dad Haus vor der wirklich volljogenen Sperrung deffelben zu verlaffen. 

Dody darf Ihnen der Eintritt in ein anderes Haus, fo wie, überhaupt der freie 

Verkehr nicht geftattet werden, bevor fie nicht in einem befonderen, zu diefem 

Bebufe eigend beftimmten Lokale nebſt den Effekten, die, fie mit fi führen, der 

erfordgrlihen Reinigung unterworfen worden find, Für die Anlegung und 

Cinrichtung ſocher Lofale in den verfchisdenen Eradtvierkeln bat die Ortsbehörde 

Sorge zu fragen. _ 
3) Stirbe oder genefet ein in feiner Wohnung verbliebener Choleralranker, fo werden 

diejenigen Bewohner ded Haufe, weldye Angehörige des Erfranften find, oder 

mit demfelben fonft in Kommunifation gefommen, einer 20 fägigen, die übrigen 
eimr 10 tagigen Konfumaz unterworfen, und bleibt es übrigens im Betreff der 

Dibinfeftion eines ſolchen Haufe und der darin befindlichen Effekten und Perfonen 

bei den beſtehenden Vorfchriften. 

Die Befimmung des Zeitpunftes von meldem ab, ein Cholerafranfer als 


geneien 
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geneſen zu betrachten und die Anſteckung nicht „mehr weiter zu Verbreiten fahig iſt, 
bängt-von dem Ermeflen deö Arztes ab. 
$. 12. 
Hinſichts der Beerdigung def Leichen wird der $. 51. der Inftruftion vom 5. April 
(1. Juni) d. I. hierdurch dahin modificirt: 
4) Bleibt es der Beurtheilung der Orts- oder Kreids Sanitäts « Rommiffien überlaſſen, 


— 


ob die Lage des gewöhnlichen Begräbnißplatzes des Kirchſprengels, zu welchem der 


Verſtorbene gehört, ohne Nachtheil für die Geſundheit der Bewohner, die Beer⸗ 

digung der Leichen dafelbft zuläßt, in welchem Falle diefelbe erfolgen fann. Dies 

wird namentlich überall der Fall fein, wo die Kirchhöfe außerhalb des Orts oder 
arm nicht eng umbauten Plägen gelegen find. 

2) Wenn die Beftdet*) auf dem gewöhnlichen Kirchhofe nicht nachgelaffen ren, 
fann, fo find die im $. 51. befchriebenen beſondern Begräbnißpläge anzulegen. 
D ieſe mürfen vor ihrem Gebrauche, in verfchiedene Räume, nad) den verfchiedenen 
Konfeffionen abgefondert werden, und für Ddiefelben die erforderlichen kirchlichen 
Beihungen erfolgen. 

3. Die Ginfargung der Leichen gefchieht durch dad Wartperfonal, oder durch die zu 
dieſem Behuf eigends anzuſtellenden Leute, welche jedoch dazu Handſchuhe gebraus 
chen müffen, die möglichſt lakirt oder doch ſtark mit Del eingerieben ſind. Die 
Beerdigung der Leichen dürfen nur in den Etunden von 8 Uhr Abends bis 7 ihr 
Morgens, ftill und ohne große Begleitung erfolgen. i 

$. 13. 

Hinſichts der Flußſchifffarth in den Provinzen Preußen und Poſen wird es der 
Beftimmung der betreffenden Regierungen unter möglichſter Berüdfichtigung des Handelt: 
verfehrs überlaffen, wann der Moment eintritt, wo diefelbe nicht mehr frei gegeben und 
wenn fie wieder geöffnet werden fann. 


Berlin, den 5ten Auguft 1831, 


Der Chef der Jmmediat » Kommifjion zue Abwehrung der- Cholera. ” 
Pr v. Thile. 


Tor: 
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Vorſtehende Beſtimmungen werden biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit 
dem ausdrüdlihen Bemerken: daß noch eine weitere Erflärung darüber zu erwarten ik, 
ob und wie die 88. 10 und 11. auch in — jur Ausführung gebracht wer⸗ 
den ſollen. 

Koͤnigoͤberg, den 15ten Auguft 1831. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Jinern. 
Meding Ewalt, 


= 1293 — 


UA) LE DLRER, 


Mn mu) Zu Zu; — 


Koͤniglichen Preußiſchen — zu adnigberg. 
No. 34. — 


Königsberg, Vitiwoch den 24ſten Auguſt 1831. 








Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
Die erſchienene Nummer 10. der Geſetzſammlung enthaͤlt: 

No. 1295. Ratifikations Urkunde der am Zıflen März 1831 zu Mainz abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinkunft unter den Mferflaaten des Rheins, und auf 
die Schiffahre dieſes Fluſſes ſich beziehenden Drbnung. Vom 
19ten Mai 1831. 

» 1296. Uebereinkunft Unter den Uferſtaaten des Rheins und auf die Schif— 
fahre dieſes Fluſſes ich beziehende Ordnung. Vom Ziften März 1831. 

» 4297. Tarif für die Abgaben beim Waaren-Transporte auf tem Rheine. 
Bom Hten Juli 1831: 

Dir erſwhienene nv 11. Der Geſetzſammlung enthält: 

No. 1298. Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 2ren Juli 1831, betreffend die den 
Lehns, und Fideikommiß-VBeſitzern in fämmtlichen Provinzen der 
Monarchie zu geflattende Verpfändung der Güterfubftanz , wegen 
der Auseinanderfegungstoften und Abfindungen bei gutsherrlich-⸗baͤuer⸗ 
lichen Regulirungen, Gemeinbeits Separationen und Abldfungen, 

» 1299 Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 12ten Juli 4831, betreffend die 
Sörmlichkeiten der Teftamentd: Erricytung bei denjenigen Perfonen, 
weiche fi in ben wegen anſteckender Krankpeiten gefperrten Häufern, 
Straßen oder Gegenden befinden. 

s 1300, Allerhoͤchſte Kabinetkordre vom 18ten Juli 1R31, wodurch die 
Vorfhriften der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. Titel 28. 

(856) - 51. 
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x, 65. 1. und 15., wegen Zulaͤſſigleit des Erekutiv Brojeffes Und der 
Zindmandate aus hppothekariſchen Schuld: Fuflrumenten, die auf 
sweifeitigen Verträgen berußen, deklaritt werden. 

» 1301. Ullerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25fen Juli 1834 , betreffend die 
Gijtirung der hinſichtlich ſolcher Individuen, welche ſich in den 
wegen anſteckender Kraukheiten geſperrten Haͤuſern, Straßen oder 


Gegenden befinden, zunerlaffenden Kontumazlal-Beſtimmungen und 
Präkiufionen, 
\ » 41302. Dieſſeitige Miniſterial-Erklaͤrung, betreffend die Ausdehnung der im 


Jahre 1824 zwiſchen der Krone Preußen und dem Herzogthume 
Sach ſen⸗Hildburghauſen abg eſchloſſenen Uebereinkunft, wegen Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung der in den Grenzwaldungen veruͤbten Forſt⸗ 
frevel auf den gegenwärtigen Laͤnderbeſtaud von Preußen und Sachſen⸗ 
Meiningen. Vom 28ſten JZuli 1831. 





F 


+ 
Bekanntmachungen des König. Oder: Prafidiums. 


No, 210. Ueber den Fortgang und Umfang der Epolera theile ich dem Publiko aufd Reue 
—* De a folgende Nachtichten mit: 
. r . * 


A. Regierungsbezirk Koͤnigsberg: 


1) In Königsberg find 2 
am Aiten d.M. 31 Perionen erkrankte, 24 geflorben, 
s 42 ⸗ 35 , R 9 — 
DIS dabin alſo Aoerbaupt 59% ‘ 333 D 
2) In dem Königsbergfchen Landkreife hat Ah die Cholera in nachgenannten 

Ortſchaften eingeftellt : 

a, in Maternhoff, mo überhaupt 10 Perfonen erkrankt und 8 davon 
geflorben find. Die Krankpeit hat feitdem aufgehört, wozu die Anordnung 
wefentlich beigetragen hat, daß das zu ſtack bewohnte Gebäude, im weis 
chem bie Krankheit aut brach, von einem großen Theil der Bewohner ber 
fr:it worden iſt; 

b. in Waldau, mo am Hten d. M. ein Chauſſee-Arbeiter an Symptomen 

Me der Cholera erfranft und gefforben iſt; 

ce. in Ralthoff, mo am gten d. M. Abends 5 Perfonen erkrankt und 3 

davon geftorben find; ; 
d. in 


J = 195 — 
d. in Carolinenhoff, wo in der Nacht vom Oten auf Sen 10ten d. M. 
eine Histenfrau an Symptomen der Eholera erkrankt und gefiorben ift. 
3) In Memel inc, Sandwehr und Bitte find am Hten d. M. zugekommen 
93 Kranke, vorher waren erkrankt 337 Perfonen, im Ganzen find daher 
360 Perfonen erkrankt, und davon 178 geflorben. 
4). In Weplau find vom 29ſten v. bid 10ten d. M. 58 Perfonen erfrank und 
30 davon gejlorben. 
5) In Tapiau find vom ten bid 10ten d.M. in dem Bardarmenbaufe unter 
den Häuslingen 18 Perfonen erkrankt und 7 geflorben. 
6) In Labiau find bis 10ten d. M. 12 Perfonen erfranfe, und 8 davon 
gefforben. . - 
7) In folgenden Labiaufhen Kreisdärfern find big 10ten d. M., und zwar: 
in Gr. Friedrichsgraben 7 erfranft und 7 geftorben, 
» Wangbufen . . 3 . 9 D 
s Menkim . . 1 ‚4 
8) In Pillau Mad Krankpeiids — Sterbefälle an * Cholera — 
deren Zahl aber hier noch nicht genau bekanut iſt. 
B. Regierungsbeziit Gumbinnen: 
1) In der Stade Til ſit iſt der Geſundheitszuſtand, ungeachtet der deshalb ob⸗ 
gewaltceten Beforgniffe, no immer gut, 
2) In der Stade Schirwindt, Kreiſes Pillkallen, find vom Iten bie Jun 
d. M. 7 Verfonen erkrankt und 3 geflorben. 
3) In dem Rreife Stallupdhnen find 
a. in der Stadt Stallupoͤhnen 
am Aten d.M. 1 Perfon erkrankt, 
» 5tm v3 Verfonen + und 3 geftorben, 


‚ 6 ss» 6 ⸗ ⸗ 21 
. Tun u 3 ‘ ⸗ 22 
bis dabin alfo hberkaupt 38 D . » 23 davon geſtorben; 
b, n ——— ſind aufs Neue 2 Perſouen an Symptomen der Cholera 
erkrankt; 


“ in Bargfehmen find außer den früher erkrankten 8 ®erfonen, movon 
6 geſtorben, am Zten d. M. 5 Kranke hinzugekommen, bei welchen man 

fi indeß noch nice über die Art der Krankheit entſchieden hat. 
4) In dem Diesfofhen Kreisdorfe Kukowen find Bid Tten d. M. 44 Perfonen 
erfranft und 21 gellorben, Man will bemerkt haben, daß did Dorf auch 
(2562) bei 


u > A 


Bei andern Gelegenheiten in jener Gegend immer zuerſt und am Weiten von 
Menfhen und Bichfrankpeit heimgefuht worden if. 


C. Regiecungsbezitk Danzig: 


1) 
2) 


3) 
4) 


5) 


6). 


In Dirſchau Mind am gren d.M. 2 choleta artige Kıankpeitd; und dabei 
4 Sterbefall vorgelommen. 

Ja Zeidgendorf, bei Dirſchau, mo vor einiger Zeit 6 Rrankheitd, und 
3 Sterbefälle vorgıtommen , find nad einem Gtiflffande von einigen Tagen, 
am Kten d M. wieder 4 Perfonen erfrauft und 3 davon geflorben. 

a dem Kirhdeife Subkau, Gtargardter Kreifed, find bid zum Hten d. M. 
38 Werfonen erkrankt und 20 gejtorben. 

In Elbing And vom Hten auf den 101m d. M 7 Perfonen erfranft und 
4 geſtotrben, und hide biß dahin 224 Perfonen - erkrankten und 159 
geftorben. 

In Danzig find am gten db. M. 241. Perfonen erkrankt, und 10 geſtorben, 


‚ j0ten + 11 ⸗ ⸗ 10 ’ 
4ten 20 ‘ ⸗ 14 ⸗ 
und bis dahin uͤberbaunt 1254 908 r 


Darunter find aber mit enthalten die Id. blichen Oſtſchaften bei Danzig, nar 
mentih: Dbra, Dreiſchweinsköpfe, Gute Herberge, Emausg, 
Schiltingsfelde, Altdorf, Zigantenbera, Hochſtrieß und Weich: 
felmünde, in welchen überhaupt 66 Perfonen etkraukt und davon 57 ge 
florben flıd. 

An der Stade Neuſtadt und in fol enden Drrfchaften des Neuftädter Kreiſes, 
aid: Nugiger HOeiſterneſt, Ruffeto, Hera, Wantg, Schönwalde, 
Boblihau, Rbeda und Gnewau find bid Keen Auguſt d. J. erfranft 
8° Perfonen und davon 56 getorben 


D. Regierungsbezirk Marienwerder, find neue Nad) ihren zu erwarten. 
E. $rovinz Wofen. - 


In der Stade Pofen Mind: 
am Teen d. M. 21 Perfonen een, and 11 gefforben, 
[2 gten ’ 5 ’ fi s 21 
⸗ ten D 27 # , ‚14 — 
Koͤnigsberg, den 13t n Auguft 1831. 


Der Ober-Praͤſident von Preußen. 
v. Shbn. 





Ueber 


= 17° — 


Folgendes mit: 
A. Regierungsbezirk Koͤnigsberg, 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


In Königsberg And am 13ten d. M. 38 Perfonen erf- — * 25 geſtorben, 
14ten » 42 © 23. 


Nachträglic wird bemerkt, daß feit dem Ausbruch * Cbelera in dem Köder 


nichtſchen großen. Hospital von den daſelbſt erkrankten 44 Perfonen ‚26 ger 
flo:ben find. Ueberpaupt find bier bis zum 14ten d. M. einfchlieglih, 714 Pers 
fonen ertra.ft, und 400 davon gifloiben. 

In Weblau find vom 10ten bis 13ten d. M. 10 Perſonen erkrankt und 
3 geſtorben; überhaupt find daſelbſt 68 Perſonen erkrankt und 35 davon 
geftorben. . 

In Tapiau find in der Pandarmens Anflole-am Iften d M. 2 Verfonen er 


krankt, am“ 12ten d.M. 1 Perfon erkrankt am 13ten aber niemand erkrankt, 


und im Ganzen bis dahin 24 Perfonen erkrankt und 7 geflorben. 

In Pillau find vom 18ten bis Zyften v. DM. 2 Perfonen erkrankt, 2 geflorben, 
und vom. 2ten bis 11ten d. M. 24 Verfonen erkrankt, 14 geſtorben. 

In Neidenburg war ſeit dem 20ffen v M, mo ſich ein Sterbefall an der 
Eholera ereignete, bis zum. gten d.M. Fein neuer Chelerafall vorgefommen. 
Bon da ab 58 zum 11ten d. M. find aber 5 Perſonen daran erkrankt und 
3. davon geflorben: a 

In Memel hat die gar feie dem: 10ten d. M. einen mildern Charafter 


angenommen (FR find bft anı 18ten d.M: 17, in Sch mes 4, und in 
Bitte 9 Perſonen, an anzen. DIE vuptr II Prifunmme ren. ur ann 


davon. geftorben. 


B. Regierungsbezirl Gumbinnen > 
1) In Schirwind find bis gum 11ten d. M. überhaupt 13 Perfonen erkranft 


und 9 davon gefforben.. 


2) Su dım Staflupkhner Kreiſe find: 


a. in der Stadt Stallupdhnen 
am Sten d.M 18 Perfonen erkrankt, 8 gefforben, 
überhaupt clio 58 D D und 32 davon gefforken ; 


b in den Diriern Barsfehmen, Gudweitſchen und Godargen 


dauert de Ebolera, befonderd in dem erfigenannten Dite, fort. Ferner 


teber den Stand ber Cholera in der Provinz Preußen thelle ich dem Publiko No 11 


Die Cholera 
betreffend. 


it die Krankdeit in den Ditfern Laufen und Drusken zum Ausbruch 


gehmmen, und vorzuͤglich in dem Ichterm, von mo: bereitd 12 Krankheits— 
und 5 Sterbefälle gemeldet. worden find, 


3) In. 


“ 
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3) Am Iohannidhurg, mo 2Perſonen an der Cholera erkrackt und verſtor⸗ 
ben waren, find ſeit dem 4ten d. M. leine neue Rrankpeitäfäde vorgekommen, 
C Regierungsbezirt Marienwerber : 


In dem Schmweger Kreidtorfe Romieniga find am Aren d. M. 4 Berfonen 
erkrankt und 4 davon geflorben, 


D, Regierungsbezitk Danzig : 
1) In Elbing find 
vom 10ten auf ben Iften d. WM. A erkrankt, A geflorben, 
.» Ile ss 120m » 41 ‚ 6 , 
und im Banım . . 2 2. 259 ‚ 169 ” j 
2) Ya dem Kirhdorfe Subkau, Gtargardter Kreiſes, find vom Atem bis fften 
d.M. 71 Perfonen erktankt und 36 geftorben. 
3) In Zeisgendorf, bei Dirfhau, find am 11ten d.M, aufs Neue 2 Berfo: 
nen eıkranft. « 
4) Ju der Güttlaͤnder Faͤhre, bei Dirfchau, find vom Sten bis Alten d. M. 
3 Perfonen an der Eholera geflorben,, und 2. Perfonen noch krank 
5) In dem Dorfe Wielenz, zum großen Darienburger Werder gehörig, find 
bis 11ten d. M. 8 Perfonen erkrankt und 3 geftorben. \ 
E. Nachrichten aus der Provinz Pofen : u 
In dem Dorfe Sadtke, zmwifgen Natel und Wire, iſt die Cholera aus; 
gebrochen, 
Königöberg, den 16ten Auguſt 1831. 


Der Ober Jraͤgggh yon ODreuken 





Ro. 212. Neber den Stand der Cholera in verſchiedenen Drsen dieſer Provinz, theile ich 
nn dem Publiko aufs Neue folgende Nachrichten mit: - 
Suter . 


A, Regierungsbezirt Königäberg. r 


1) In der Stade Königsberg find amt 15ten d. M. 23 Perſonen erfranke, 
13 geſtorben; am 16ten d. M. find, mir Einfluß von 10 aus dem vorbers 
gegangenen Sagen nahträglich angemelderen Krankpeissfälen, 45 Perfonen 
erfranft, 29 geſtotben; ferner: am 17ten d. M. 38 Perſonen erkrankt, 18 
en: überhaupt find bi dapin 830 Perfonen erkrankt und 460 davon 
geſtorhen 


2) Sn 


ee 1 2 


»2) In dem Königsberger Landfreire find Bid zum 16ten 5. M.: 
a, in Geligenfeld feit dem Zten d. M. 8 Perfonen erkrankt, 5 geflurben; 
b. in Ameiden feit dem 12ten d.M. 4 erfranft, 1 gefloiben; 
c. In Praddau ſeit dem 13ten d. M. 2 erkrankt, 2 geftorben ; — 
d. in Ziegelau feit dem 14ten d. M. 4 erkrankt, 2 geſtorben; 
e. in Friedrichshoff, an dem Känigsthore, feit dem 14ten d. M. 2 

erkrankt; 

f, in Kalthoff feit dem gten d.M. 9 erkcanfe, 4 geſtorben. 

3) In tem Vorwerk Gawebnen, Kreid Friedland, iſt am Kten d. M. eine aus 
Deutſch Wilten gefommene Frau mit Merkmalen der Cholera ploͤtzlich geftogben. 

4) Su Neidenburg find Bid zum 16ten d. M. 18 Perfonen erkrankt, 13 ger. 
ſtorben. 

5) In Acker au, Kreis Preuß. Eylau, iſt ein Inſtmann unter Symptomen der 
Cholera erkrarkt. Eine Verbindung dieſes Orts mit inflcireen Orten oder 
Perſonen hat ſich nicht ermicteln Taffen, 

6) In Memel und Sandwehr find am 15ten d. M. 14, und in Summa 
bis dahin 342 erkrankte. : In Biete find bis zum 18ten d. M. 18, und 
in Summa 210 erfrantı, In Schmelz find bis zum 15ten d. M. 10, und 
in Summa 56 eikrankt. Ueberhaupt find bis dahin 608 Perfonen erkrankt 
und 367 davon geſtorben. 


B Regletungsbezirk Bumbinnnen. 


1) In dem Kreife Heidetrug find 
a. in Schneiderende 3 Perfonen erkrankt, 2 geflorben ; 
b. in Karkeln feit dem Aten d. M. 14 erkrankte, 7 +geflorben ; 
c in Birffeln ſeit dem Teen d. M. 4 erkrankt, 3 gefforbem 
2» * 9 Kretſe Tilſit find in den Dörfern Gudden und Rappopen vom 
ten bis 15ten d. 
— Beer Falle: Verſonen erkrankt, 15 geflorben. 
a, In der Stadt Nagnit den Aten und Hten d. M. 2 Perjonen eikrantt, 
2 geflorben,, den 12tem und 14ten d.M..2 erfranft, 1 geitorbens 
b. in Hageldberg den 12ten d. M. 1 erfranft, 1 geforben. 
4) * dem Kreiſe Stallupoͤhnen ſind 
in der Stadt ‚Stallnpehuen vom 10ten bis 14ten d. M. 50 Perſo—⸗ 
nen erkrankt, 32 geſtorben, und im Ganzen bis dabin 104 erkrankt, 
6 geflorben ; 
b. in Bargtepmen am Iften d. M. 3 erkranft, 4 geflorben, in Summa 
6:8 dahin 23 erkrankt und 10 geflorben; - 


e In 


— —f 


- 


5) 
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c. In Sodargen And feit dem 14ten d M. g Kinder unter Spmpiomen 

— einer minder bösartigen Cholera erkrankt, überhaupt aber 17 Perfonen 
erkrankt und 9 davon geflorben ; 

d. in Drusten find ſeit dem item d.M. 11 neue Erkraskungsfaͤlle vor; 
getommen, überhaupt aber 23 Perfonen erkrankt und 10 davon geftoiben; 


Ja dem Dorfe Kukowen, Kreid Diegfo, find bis zum 14ten d.M. 59 Per⸗ 
fonen erkrankt, urb 28 davon geflorben. 


C. Begierungdbezirf Marienwerbei : 


1) 
2) 


3) 
4) 


5) 


6) 


In der Stade Meme find bis zum 12m d. M. 8 Perfonen erkrankt, 6 gu 
ftorben, 


In Dyierondzno, Keeifed Marienwerder, if 1 Perfon eikrankt und 1 
geftorben ; \ 


In Lippinfen, Kulmer Kreifes, find 17 Perfonen erfrankı, 12 geflorden. 
In dem Kreife Stradburg find i 


a. in der Stade Strasburg 12 Perſonen erkrankt, 11 geftorben ; 

b. in Gorczeniga 5 Perfonen erfrankt, A geflorben ;- 

c. in Bolfomo 3 Perfonen erfranft, 3 geflorben; 

d. im Vorwerk Gollub 5 Perfonen erfranft, 3 geftorben ; 
an dem legtern Dre bedarf die Krankheitsart noch einer nähern Unten 
fugung. 

In dem Kreiſe Schwetz find 


a, in der Stadt Schwetz 4 Perſonen erkrankt, 3 geſtorben; 
b. in Parowo, einer Vorſtadt von Schwes, 8 Perfonen erkrankt, 5 gu 
ftorben ; 


i rben ; 
= .. re em erfreute 5 geReroa Kahn 2 Perfonen erkrankt, 


3 geftorben ; 
e. in Dragaf, Graudenz gegenüber an der MWeichfel, 1 Perſor erfranft, 
1 geſtorben. 


In Jaſtrow, alfo hinter dem SperrsKordon, iſt am 14ten d. M. ein Full 
hier ded 14ten Jufanterie ⸗Regiments, welches aus dem Wirfiger Kreife, des 
Bromberger Regierungsbezirks, dotthin verlegt worden, an der Cholera 
geſtorben. 


D, Regle⸗ 
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D. Regierungsbezirk Danzig: - 
1) In Elbing find . 
vom 12ten auf den 13ten d. M. 4 Safe erkrankt, 2 geflorben, 
» 4äten + » 44m + 5 D ⸗ 1 
überhaupt alſo bis dahin. 268 : 172 ’ 
2) In Marienburg find am 14ten und 15ten db. M. 10 Derfonen erkrankte, 
5 geftorben, und in dem Dorfe Mielenz, in dem Marienburger Werber, 
hinter dem Danziger Korbon, find 8 Perfonen erfranft und 3 geftorben. 


3) In Danzig find am 12ten d. * 11 Perfonen erkrankt, 9 geftorben, 


13ten 9 ⸗ ⸗ 6 

» gan » 15° © ‘ 19 ‚ 

,» i5tn »:- 15 ⸗ J 8 5 

und überhaupt bis dahin . . 1304 -4 950 n 


Darunter find aber aud 10 Iänblichen Derfeaften des ſtaͤdtſchen Sanitaͤts⸗ 
Kordons enthalten, namentlich aus Ohra, Gute Herberge, Schillings— 
felde, Hochſtrieß, Legſtrieß u. ſ.w. 78 erkrankt und 69 geſtotben, find 
alſo in der Stadt Danzig ſelbſt 1226 Perſonen erkrankt, 881 davon geſtorben. 
4) Indem Danziger Landkreiſe find in 44 Ortſchaften, namentlich in Oliva, 
Schudelkau, Langenau, Ruffoczyn, Prauſt, Bergfeld, Goglau, 
Wonneberg, Zipplau, Befhfau, Meiftermalde, Schönwarting, 
Weßlinken, Trutenau, Rambeltſch, Lißno u.f.w., überhaupt 248 
Perſonen etkrankt, und 159 davon geſtorben. Allein in Ruſſoczyn ſiund 
68 Perſonen erkrankt und AN aefforben. . 
5) In dem Neupädter Kreife And in 37 Ortſchaften, mamentlich in der Grade 
Neuftadt,.Zoppot, Nanig, Renneberg, Reufräger, Bolfhau, 
Groß:Kag, Czechoczin, Kußfeld, Kridwald, Luffino wm. f. wm, 
überhaupt 277 Perfonen erkrankt und 174 davon geflorben. 
6) Sn dem Stargardter Kreife find bis 11ten d. M. 
a. in Zeidgendorf 13 Perfonen erfranft, 6 geſtorben; 
b; in Subfau 7 ‚ , 36 
beide Drte liegen ‚hinter dem Danziger Militair»-Kordon. 
7) Ya dem Kreife Cartbaus find: 
a. in Zufau bis 11ten d. M. 8 Perfonen erkrankt, 7 geflorben ; 
b. in Sitrafomig, hinter dem Danziger Militair:Kordon, bis Iſten d. M. 
2 Berfonen erkrankt, 1 geflorben; 
c in Neſtempol bis 10tem d. M. 6 Perfonen erkrankte, 4 geflorben. 


(Ecc) Berner 
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Ferner 
E. Aus der Provinz Poſen. 
In Bofen find: 
am 10ten d. M. 23 Perſonen erkrankt, 13 geftorben, 
:s Iiten + 15 : — 16 
: 1Min 5 11 s- , 8 . 
überhaupt alfo bis dahin 429 Perfonen erkrankt, 258 geftorben. 
Koͤnigsberg, den 18ten Auguſt 1831. 


Der Dber + Präfivent von Preußen. 
- v. Schön. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Kegierung. 


No. 213. Ja der erſten Auflage der Infiruktion vom Sten April Ci fen Juni) d. 9. 
Das Schließen Tit. 2, $. 34. heißt es zwar, daß alle Öffentlichen Derter, an denen Zufammenktünfte 
—. mehrerer Dienfchen Statt zw finden pflegen, namentlich die Kirchen, Schulen und fo 
ber Cholera weiter beim Ausbruch der Eholera gefchloffen werden muͤſſen: jedoch ift in der zweiten 
betteffend. Auflage auf ausdrücklichen Befehl Sr. Majeftät des König? dad Wort „Kirhen“” aus 

gelaffen, weil Allerhoͤchſt dieſelben durch den Ausbruch diefer Krankheit den Gottesdienſt 
nicht geſtoͤrt wiſſen wollen, { 

Den Heren Geiſtlichen und den ſanuntichen Pulkel>Debieden im Bicfigen Depars 
tement wird diefe Allerhoͤchſte Anordnung, zur Kenntnißnahme und —— hierdurch 
befannt gemacht. 


Koͤnigsberg, den töten Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheifung des Innern. 


⸗ 





No. 214. Es ift zur Sprache gekommen, daß bei Schließung jüdifcher Ehen, Diejenigen 
Die vor- Vorſchriften vernachläßiget worden find, welche das Allgemeine Landrecht ſowohl wegen 
a der Ehehindewmiffe, ald wegen der Auseinanderfegungen mit den. Kindern erfler Ehe, 
difher Ehen bei Abſchließung einer zweiten ertheilt bat. Da die Trennungen der Juden nicht 
betreffend. immer vom gottesdienſtlichen Beamten verrichtet werden, fondern audy andere juͤdiſche 

Haudväter dazu gebraucht werden können, melden man bie Beobachtung der Gefege 


von 
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von Amtswegen um ſo weniger aufgeben kann, als nicht einmal eine gehoͤrige Kennt⸗ 


niß derſelben bei ihnen im Allgemeinen vorau?'"«en iſt, fo iſt es angemeſſen, ſich 
deshalb an diejenigen juͤdiſchen Beamten oderAllmaͤchtigten ber iſraelitiſchen Reli⸗ 
gions⸗Geſellſchaften zu halten, bei welchen das Aufgebot in ber Synagoge, vor. der 
erfolgten Trauung ihrer Glaubensgenoffen nachgefuht werden muß. In Folge der 
vom Könige. Miniferium des Innern und der Poldei an und erlaffenen Verfügung 
vom Zöften v. Mts., wird ed daher den Übrigen Beamten sc, der ifraelitifchen Relis 
giond : Gefellfchaften bei perfönlicher Verantwortlichkeit zur Pflihe gemacht, diejenigen 
Obliegenheiten, melde das Allgemeine Landrecht Thl. 2. Tit. 1. 5.147, u. Fit, 2. 5.178. 
Anbang 89. den chrifllihen Pfarrern Auflegt, zu erfüllen, auch dad Aufgebot nicht 
eher, ald bis den vorgefchriebenen Erforberniffen genügt ift zu veranlaffen, oder zu 
geftatten, bei eintretenden Zweifeln aber fih an die kompetente Gerichtd+ Behörde zu 
wenden, unter deren Disciplinair-Aufſicht fie in Beziehung auf diefe Angelegenheit 
» geftellt worden find. Die Gerichts: Behörden find vom Koͤnigl. Zufkiz»Minifferium 
biernach angemwiefen morden; bie Polizei » Behörden werben darauf fehen, daß diefe 
Feftfegungen befolgt werden. 


Königsberg, den 6ten Auguft 1831. _ 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Begierungd - Gefretair uud Bureau + Borficher Sinnhold in Liegnitz hat 

eine alphabetiſche Zuſammenſtellung der über die Gewerbeſteuer ergangenen gefeglichen 

und erläuternden Beflimmungen, fo wie der damit in Verbindung ſtehenden gewerbe⸗ 

polizeilichen Vorſchriften herausgegeben, welche von ben böchften Staat?» und andern 

Prodinzial⸗Behoͤrden ald ſehr zwertmägig amerfanns und empfohlen worden iſt, und 
wir treten dieſen Urtheilen gern und mit Ueberzeugung bei. 

- Die Könige. Landraths-, Haupt» Steuer » Memter, Steuer » Nemter und bie 
Mogifträte, fo mie ſaͤmmtliche Gewerbetreibende, werden daher auf diefed Werk aufs 
merkiam gemacht, mit dem Bemerken, daß die Beflellungen darauf zum Subſtriptions⸗ 
Preife von 1 Rthlr. pro Eremplar, bis zum 1ften Oktober d. J. bei der Gewerbes 
ſteuer⸗ Kalkulatur der Koͤnigl. Regierung eingereicht werben innen. Später tritt der 
Ladenpreis von 14 Rthlr. ein. 

Königöberg, den Aten Auguft 1831. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


(Ecıt 2) Ders 








No, 215. 

Subfkription 
auf ein Wert 
über Bewerber 
feuer, von 
Sinnbolb, 

2449/77. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts 


No. 216. Yuf Veranlaffung der Berfügung des Könige. Juſtiz-Miniſteriums vom 10ten 
Subfkeiption Juli d. J. wird die untenftehende Einladung zur Gubftription auf eine Sammlung 
ee der für die verfchiedenen Provinzen der Monarchie befichenden Gefege und Berordnun: 
vinzial-Rechte, gen, melde der Buchhändler Boicke zw Berlin in der Art herauszugeben beabſichtigt, 
daß diefe Sammlung nach den verfchiedenen Provinzen abgetheilt, und die Provinzial: 
Geſetze einer jeden Provinz in einem eigenen Bande abgedrudt werben, ſaͤmmtlichen 
Juſtiz⸗Bedienten im Departement des unterzeichneten Dberlandesgerichtd hierdurch zur 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß ver Oberlandesgerichts-Sekretair Buͤt— 
- dorf hier mit der Sammlung von Gubffribtionen beauftragt iff, an den diefelben ſich 

dieſerhalb zu wenden haben. 

Königsberg, den 12ten Auguft 1831. 


Königt. Preuß. Oberlandesgericht. 


Einladung zur Unterzeichnung. 


Bei dem Unterzeichneten erfcheinen vor Ablauf diefed Jahres die eriten Bände 
folgenden wichtigen Werks: 

Sammlung der Provinzial: und flatutarifchen Rechte 
in ber Preußischen Monarchie. 

_ Geine Erzelleng der wirkliche geheime Rath, Direktor in den Minifterien der 
Juſtiz, der Unterrichts » Angelegenheiten u. f. w. Ritter ꝛc. Herr ‚Dr. von Kamptz 
hatte durch fein srefflihes Merk: die Provinzial: und flatutarifchen Rechte im’ der 
Preufifhen Monarchie (3 Bde, Berlin 1826 — 1828. gr. 8.), den Rechtögelehrten, 
Geſchichtsforſcher und jeden Literaturfreund überhaupt, in ein bisher wenig bearbei: 
teted, ja zum Theit ganz unbekanntes und undenchteies Feld der früheren vaterlän: 
difchen Befeßgebung geführt. 

So wie dadurch der in neueren Zeiten immer lebhafter gewordenen Theilnahme für 
einheimifche und provinzielle Nechte würdig entfprochen ward, fo mußte natürlich auch 
der Wunfch entfliehen, die in dem genannten Werke verzeichneten Gefege und Rechte 
felber kennen zu lernen — und von dem Wunfch nach einer Sache zu dem Beduͤrfniſſe 
ihred Beſitzes ift häufig nur ein fehr Heiner Schritt, der in dem vorliegenden Falle 
raſch erfolgte. 

Nicht 
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Nicht nur die Erweiterung der Wilfenichaft überhaupt, fondern auch die Auf: 
klaͤrung fe mancher bisherigen Zweifel und Ungewißheiten, die Vermeidung fo mandyer 
Nachteile in Prozeffen, die Ermerbung, Erneuerung, Ermeiterung bisher unbekannter 
oder in Bergeffenheit gerathener Rechte. — Alles dies find Gegenitände, die ſich gewiß 
auch ſchon fo manchem Nichtjuriften fühlbar machten. Um wie viel wichtiger muß 
daher tie Kenntniß unferes alten einheimischen Necht3 jedem Richter und Anwald fein! 


So bat fi denn mirklih das Beduͤrfniß,“ eine Sammlung wie die bier ange: 
kündigte gedruckt zu ſehen, ſchon häufig und öffentlich ausgefprochen, ud um mi ein 
Beifpiel anzuführen: die Stände der Provinz Sachfen trugen auf dem zweite: \.ovins 
zial-Landtage im Johr 1827 bei Gr. Majeſtaͤt dem Könige förmlich darauf an. 


Unter ſolchen Umftänden hofft der unterzeichnete Verferger kein undankbares Unter: 
nehmer zu wagen, wenn er eine vollftändige Sammlung aller noch jest anwendbaren 
Provinzials und flatutarifchen Rechte in fämmtlichen Provinzen der Preußiſchen Mo; 
narchie durch den Drucd zu verbreiten gebenft. Sr. Erzellenz der wirkliche geheime 
Rath, Ritter x. Herr Dr, von Rampe haben die befondere Aufficht über die. Redaks 
tion diefer Sammlung übernommen, und erfüllen bierdurh auf eine erfreuliche Weife 
die in der Vorrede zum erften Bande ded obengenannten Werks dem Publikum gege: 
bene Zufage. 

Die Sammlung wird mit den Provinzial- und flatutarifhen Rechten der Mark 
Brandenburg beginnen, und fodann mit den Provinzen Sachſen, Pommern, Schlefien 
u. f. mw. forefchreiten; unmittelbar nach letzterer Provinz follen die Älteren Rechte der 
Lauſitz, als eincd jegt zum Theil zu Brandenburg und Schlefien gebörigen Landes: 
theils, folgen. Saͤmmtliche Gefege, Verorbnungen u. f. mw. werben in extenso abge: 
druckt. Die Vollendung des ganzen Werks, mird fo ſchnell, als es irgend die 
Umftände geftatten, bewirkt werden. 


Hauptſaͤchlich un die Staͤrke der Auflage beftinnmen zu können, ſieht fich der 
Unterzeichnete veranlaßt, den Weg der Gubffription einzufdlagen, die’ von jeder Buchs 
handlung angenommen wird. Dein Preis eined jeden Banded im voraus zu beftimmen, 
bin ich deshalb außer Stande, weil die Bände Hinſichts der Bogenzahl fehr ungleich 
werden, indem ein Band jedesmal die Rechte einer ganzen Provinz umfaffen ſoll. 
Jedoch werde ich den Bogen nur zu 14 Gilbergrofchen rechnen, was gemiß ein maͤßi⸗ 
ger Preis iſt. Für diejenigen, welche nicht darauf fubffribiren, rechne ich den Bogen 
2 Sgr., damis die Gubftribenten für die bereitmillige Theilnahme an einem fo nügli: 
hen Unternehmen einen Vortheil genichen. Auch kann auf jeden Band einzeln fub- 

ſtribirt 
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ffeibieg werben, indem die Einrichtung getroffen wird, dag das Werk mit einem dop⸗ 
pelten Titel erſcheint, dergeſtalt, daß die Meute jeder einzelnen Provinz ein fuͤr ſich 
* beſtehendes Ganze bilden. 
Berlin, im Juni 1831. 
: Boicke 
Buchhaͤndler, Alexanderſtraße Mo. 55, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ro, 217. In Erwartung der Allerboͤchſten Befehle Gr. Majeftät des Könige, über den 
Tır auf da6 fünftigen Beftimmungsort der auf das Königl. Preußiſche Gebiet Schutz ſuchend uͤber⸗ 
———— Eh getretenen Polnischen Truppen, iſt nad der abgelaufenen mit größter Strenge gebal- 
fuhend Aber, tenen Kontumazgeit, der Geſundheitszuſtand derfelben in Bezug der Cholera, feſtgeſtellt 
—XX worden. 
Truppen betr, Diefe Unterfuhung bat zunächft für das Lager von Packmohnen, 3 Meilen von 
Tilſit, flattgefundenen, und fi auf 
1 General, 43 Stabsoffiziere, 352 Gubaltern», 36 nicht regimentirte Offiziere 
und 3787 Unteroffigiere und Gemeine der Polnifchen Truppen 
erſtreckt, welche in diefem Lager befindtich find. 
ä Das einftimmige Gutachten der Lager + Kontumazdireftion und des Regierungs: 
Medizinalrath Dr. Albers unter Zugiehung ded Regierungskommiſſarius, Begierungs: 
rath Wegner, ift dahin ausgefallen, daß die Polnifchen Truppen nebſt allen ihren 
Kleidungsftücten ıc. für der Cholera unverbächtig zu balten find, welches durch nad): 
ſtehendes Atteſt noch des Näbern ausgeſprochen und hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Koͤnigsberg, ben 14ten Auguſt 1831. 
Der kommandirende General. 


® (gez.) v. Krafft. 


Abſchrift. 

Wir unterzeichnete erste. erfiären hiermit der ſtrengſten Wahrheit gemäß, dag 
wir vom Löten Juli d. J. ald von dem Tage, an welchem die jegt im Lager bei Pad 
mobnen verfammelten Polnifhen Truppen die diesfeitige Grenze betraten, den Gefund: 

beitdzuffand 


* 


* 


heits zuſtand dieſer Truppen täglich beobachtet haben, und daß in der bis heute ver 
floffenen Zeit fich kein einziger Krankheitsfall ereignet hat, der auch mus einen entfern⸗ 
ten Verdacht auf Cholera geben könnte. j 
Bei der heute nochmald ganz fpeziel abgehaltenen Unterfuchung fämmtlicher im 

Lager verfammelten Polnischen Dffiziere und Mannſchaften, haben wir nus durchs 
gehends die bisherige Erfahrung ihres unverbächtigen Geſundheitszuſtandes beſtaͤtigt 
efunden. 
* Hiernach, und da ſaͤmmtliche Mannſchaften wiederholt gebadet haben, ihre 
Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke und andere Effekten gewaſchen, geſaͤubert und ganz beſonders 
durch den vierwoͤchentlichen Aufenthalt im Lager einer anhaltenden Luͤftung ausgeſetzt 
geweſen ſind, auch die Unſchaͤdlichkeit der benutzten Kleidungsſtuͤcke durch den Gebrauch 
in dieſer Zeit dargethan iſt; haben wir kein Bedenken: 

die im Lager bei Packmohnen verſammelten Polniſchen Truppen nicht blos fuͤr 

frei von aller Cholera zu erklären, ſondern dieſelben auch nebſt allen ihren 

Kleidungsſtuͤcken und Effekten für der genannten Krankheit gänzlich unverdächtig 


zu halten. Ir 
Packmohnen, den Iften Auguſt 1831. 
(gez.) Dr. Albers, Dr. Linden, 
Regierung: und Medizinalrath. Regiementsarzt. 


- 





Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 14ten d. Mts., ‚werden im 
weitern Verfolge die Refultate der Unterfuhung des Gefundheitäzuftanded der im 
weiten Lager zu Szernen, eine Meile von Proͤkuls aufgeftellten Polnifchen Truppen 
hierdurch zu allgemeiner Keuntniß gebracht. Die Unterfuhung fand am I4ten Auguft 
d. 3. unter Zuziehung der Lagers Kontumazs Direktion, ded Arztes der Kontumaz: 
Direktion zu Laugallen Dr. Köhler und des Regierungs-Kommiſſarius, Regierungss 

Nath Wegner, durch den Regierungss Medizinal: Rath Dr. Albers flatt und murte 
der volltommene Gefundheitd: Zuftand der Polnifchen Truppen ꝛc. ıc. durch ein Pro: 
tokoll feftgeffellt, von welchem ein Auszug bier folgt. 

Königeberg, den 18 ten Auguft 1831, 

Der kommandirende General. 
(gez.) v. Krafft. 


' 


" Auszug. 


No. 218. 

Die auf das 
Königl, Preuß, 
Gebist Schug 
fuchend über: 
getretenen 
Polnifhen ; 
Zruppen betr. 
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Nachdem die Mitglieder der Lager » Kontumaz : Direktion , melde auf 


dem Major und Kommandanten des Bagerd, Major v. Tiedemig, 
dem Regiments⸗Arzt Dr. Flemig, und 
dem Domainen: Intendanten, Hauptmann Mal, beſteht, 


nachflebende Erklärung gegeben hatten, wurde mit der ſpaͤter zu verzeichnenten ge 
nauen Befichtigung des Lagers vorgegangen, 


„Bon dem Wugenblide des Uebertritts des Polnifchen Korps auf bie 
„dieffeitige Grenze, übernahm der in Laugallen anwefende Dr. Köbier zu⸗ 
„naͤchſt die Beaufſichtigung des allgemeinen Geſundheits zuſtandes, Bis fpäter- 
„bin die Lager: Kontumaz: Direftion dieſes Gefhäft uͤbernahm. Wei dem 
„Webereritt fanden fi unter den Truppen 308 Blefürte und 20 Kranke, 
„jedoch wär Fein Epolera Kranker unter denfelben. Am 18ten Seli erkrankte 
„jedoch ein Mann an verbächrigen Zufällen, -bid in dem Seitraume vom 
„19ten bis zum 21ſten Juli ſich bet fünf, unzweideutige Symptome der 
„Eholera darthaten. Diefe Kranfen wurden unmittelbar nad ihrem Er: 
„eranken dem Lager entnommen, und in ein befonders abgelegenet , zum 
„Cbolera Lazateib eingerihtered Haus gebracht. , Bon diefen find 2 genefen 
„und 3 geflorben. Der am Dyften Juli quiet erkrankte Cholera: Kranke 
„wurde am 26flen Juli d. J. rekonvaleszirt, und feir Liefer Seit, mithin 
„seit 419 Tagen, bar fi Fein neuer Eholerafall, - oder ein auch nur Dazu 
„verdachtgebender, ereignet, wie ſolches die taͤglich aitgefundene Unterfucbung 
„der gelagerten Volnifhen Truppen dargethan bat. 

„Die Bager » Kontumaz · Direktion "hat ih Ferner davon überzeugt, dag 
„jedes einzelne Individuum ſich mehtfach duch Baden im Fluffe gercinigt* 
„bat, und eben fo aud, daß durch Waſchen-und Lüftung für Die Reinigung 
„der Waͤſche, Kleidung und Effekten geforgt iſt.“ 


Nah diefer Erfidrung begaben fi bie Unterzeichneten zunaͤchſt in das bei 
Aszecken flehende Kontumaz:Lager der Polnifhen Offiziere Hierfelbſt fanden ſie 
162 Dffigiere und 183 zu ihrer Bedienung beflimmte Mannſchaſten; ferner In dem 
neben dieſem Lager befindlichen Lazareth befanden fih 47 Gemeine, von denen AO 
Bleſſitte und 7 Kranke waren. - In dem großen Lager bei Szernen trafen fie 
1 General, 98 Dffigiere und 2224 lnteroffiziere und Gemeine; in dem dayo gebdris 
gen Lazareth 9 Dffijiere, 88 Gemeine, von denen 46 Bleffirte und 51 Franke 
waren. - 


Gimme: 
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Saͤmmtliche hier Benannte Dffiziere und Mannfhaften wurden, nachdem fie auf 
einen freien Plab angetreten waren, Hinſichts ipred Geſundheitszuſtandes genau unter 
fucht, und diefelben durchgehends gefund und ohne alle verbächtige Zeichen der Cholera 
gefunden. Die Mangſchaften wurden hiernaͤchſt aufgefordert, die bei ſich Pabende 
Waͤſche und Kleidungsftüce vorzuzeigen, welche ſaͤmmtlich gefäubert, gewaſchen und 
ordentlich verpackt gefunden wurden. Go lange die Truppen noc angetreten waren, 
begaben ſich Unterzeichnete zu den Gtrophütten ded Lagers, moflbft fie nur einige 
Polnifhe Frauenzimmer fanden, beren Geſundheitszuſtand ebenfalld unzweifelhaft mar, _ 
wodurch ihnen die Ueberzeugung wurde, daß die gefammte Mannſchaft fi geſtellt 
und feiner ſich der Revifion entzogen Hatte, 

Bei der genauen Befihtigung ber in den Pazarethen befindlichen Blefirten und ' 
Kranken wurde ebenfald Fein einziger Umſtand gefunden, der auch nur Verdacht auf 
Cholera erregt hätte. Die inneren Kranken litten größtenspeild an Wechjelfleber und 
einige an gaftrifhen Krankheiten. 

Hiernach und Im befonderer Erwägung, daß feit dem 26ſten Juli, mithin ſei 
419 Tagen, ſich Fein ber Cholera verbächtiger Kal im Polnischen Lager ereignet har, 
find die Unterzeichneten des einftimmigen Dafürhaltend, 

daß die bisher beftandene Kontumazirung der bei Szernen und Asjecken 
gelagerten Polniſchen Truppen ohne Bedenken koͤnne aufgeboben werden, und 
diefe Truppen für völlig gefund und der Cholera unverdaͤchtig zu erflären 
fepn würden. R 

Eben fo wenig Gefahr ald die Beruͤhrung der Polnifchen Truppen mit den 
diedfeitigen Einwohnern, iſt endlich nad dem ebenfalld einfimmigen Urtbelle der 
Unterfchriebenen von den Kleidungsflüden und Effeften dieſer Truppen zu befürchten, 
da diefelben nicht allein wiederholt gemafgen find, fondern ganz befonderd durch dem 
vierwöchentlichen Aufenthalt im Lager einer anbaltenden Lüftung ausgeſetzt gemefen 
And; endlich die Unfchaͤdlichkeit derfelben durch den anhaltenden Gebrauch während 
ihrer Lagerung dargerhan iſt. 


+ 


(94) v. Tiedemis, (Gen.) Dr. Flemig, (99.) Dr. Röpler. 
Major und Lager » Kommandant. RegimentdsArze. * 
(gej.) Mad, 


caej) Dr. Albers, 
Negierungs⸗ und Medizinal/Rath. 


(Dvd) Racdı 
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Nachrichten. 
Todesfälle. . 
Um 10m d. M. nahm die jegt Hier berrſchende Seuche auch den Haupt 


Untergerichtd » Salarien Raffen:Rendanten Albert Mathis im feinem nod nicht 
vollendeten 43ſten Lebensjahre, als ihr Opfer dahin. 


Die raflofefte Thaͤtigkeit, die puͤnktlichſſe Ordnungsliebe und eine ganz vorzäg: 
> Tide Gefhitlicpkeit in feinem Fade, zeichneten diefen pflitgetreuen Beamten auf, 
und veranlaffen das unterzeichnete, um feinen Verluſt traurende Kollegium, dieſes, 
den Entichlafenen ehrende Zeugniß, nad feinem Tode öffentlich auszuſprechen. 
Königsberg, den 15ten Auguſt 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandeögericht. i 





Gefhenfe an Kirden. 


Die Kirchengemeine zu Gr Schönau, Kreifed Gerdauen, fpendite bei Gelegen: 
beit der dreihundertjäprigen Gäkulaıfeier der Augsburgſchen Ronfefiion- fo reichliche 
Beiträge, daS foiche die Koften der zum Andenken an dieſes Felt angefhafften Orgel 
völlig deckten. Dev dadurch heſtaͤtigte kitchliche Sinn diefer Gemeinde witd mit 
Lob hiedurch Öffentlich anerfannt. 





Derfonat»-CThronit 


Zu der im Zinten erledigen Kantor» und Drganiften- Stelle iſt der biöperige 
Lehrer Teich ert aus Heiligenbeit berufen und beflätigt worden. 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No, 34.) 
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2 Köoigsherg, Mittwoch deu 24flen Auguft 1831. 





Deffentlihe Borladung. * 


Dem vormallgen Sten Schleſiſchen, jegigen 18ten Landwehr: Negiment, iſt ein 
erloſchenes elſernes Kreuz zweiter Klaͤſſe zur Vererbung im Unteroffisters und Gemeinen: 
Stande anheimgefallen. 


Der nächfte Erpeftant hlezu if der bis zum Affen Juli 1830 bel der 10ten Kom⸗ 
pagnie sten Linien⸗Infanterie Reglments geftartdene, am gedachten Tage aber zur Kriegs: 
referve in feine Helmarh, nach, ber, Stadt Dieb In DbersE chlefien entlaffene Unteroffizier 
Heinrich Sfsitandfy, melcher ih von dort mit der Angabe ;,die Rheingegenden 
zu beſuchen“ entfernt, und deſſen Aufenthaltsort jest gänzlich unbekannt if. 


Der ıc. Tſzkansky wird daher hierdurch aufgefordert, fich binnen einer Friſt 
von längfteng drei Monaten a dato bei Unter ichnetem perfönlich oder fchriftlich, und 
—— Falls unter Einreichung Teined Erbberechtigungs⸗ Scheins und eines Fuͤhrungs⸗ 
Atteſtes feiner jetzigen vorgeſetzten Civil · Behoͤrde, zu melden. 

kLiegnitz, den 10ten Juli 1831. 


Der Kapltain und Führer des 2ten Aufgebots Aften Batalllons ( Liegniger) 18ten 
Landwehr. Regiments. 


v Knorr. 





Nachweiſung der pro Mai und Yuni 1831 über die Grenze 
tranöportirten Bagabonden : 


(dbd) No. 
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| j ter. * Augenbrau⸗ 

| Vors und Zunamen. > ER Haare. Stirn. Augen. Naſe. 
tiElias Iſaac 314 sinne flach bunfel» grau fpig 

braun, braun 

2|Aron Marcus — 148] 5) 2jbraun {rund braun braun gewoͤhnlich 
3 Mofes Ledin 19| 5] 3 fhmwarz (mal ſchwarz dito klein 
woeſes Joſeas 41] 61 A| dito hoch | dito grau gewoͤhnlich 
Mofes 171 5—| dito bedeckt dito braun bi 
leipte alias Schmuel Jauckel 17) 5|—| dito flach dito dito Hein, dick 
2 rapam Janckel 50 5! 4]. dito jfrei dito grau lang us 
8 Itzig Marcus 29| 5| 2lsraun bedeckt blond blau fpig 
Lem Leyſer 5| 2jgran niedrig dito dito gerabe 
— Chaim 25! 5| 6 braun dito lbraun braun gebogen. 
—* Moſes | 1715 — boch u dito fart 

2, Jantel Nochlm i4 Sup braun _| dito dito dito aufgewippt 
3 Salamon Hirſch 12 dito hellbraun dito blond blau gerade 
Som Leyfer R T — niedrig braun grau Rumpf 

15 David Iſaac 19! 5—| dito hoch dito braun ‘Igerade 

161 Yanfel Katzke | 45 — ſchwarz frei ſchwarz grau Rarf 

17 Jane Chaym Mofes 30 7 dito dito z dito braun llein 


Mund 





















pr 2 — 0939. — 
| Gere Befondere [mann di De 
€ ⸗ eſondere⸗ |mann die Va⸗ Von welchen 
d | 
Munde, | Bart. JKinn. Geſicht. garge, | Stakun Igenngeien.[ gran In ehörden, . 
. Kae gebradit 
er worden find, 
— — SU 
i 
Hein - rund rund blaß * 34 keine 21. Junt |Eandr.: Amt 
2 hwaͤchli 8 iedland 
gewoͤhnlich — oval oval gefund mittel dito F bunt at dito 
Hein — jrund dito dito ſchwaͤchlich dito 125, Mai |Eandr ı Mme 
; Labiau 
gewöhnlich Khmarz- behaart llaͤnzlich dito mittel dito 12. Juni dito 
braune 
fleln * rund, voll oval dito klein dito dito dito 
mittel — dito dito dito dito dito dito dite 
gewoͤhnlich ſchwarz ſtark —— dito ſtark dito dito dito 
er . 
dito braun behaart dito dito klein dito 21. Mat |Landr. : Aust 
: ö ’ Neidendburg 
hervor⸗ dito , [breit dito dito ſchwach dito 14. Yunt Landr.⸗Amt 
ſtehend = : Raſtenburg 
Hlein dito behaart breit dito ſchlank dito dito dito 
gito angehend breit dito bruͤnett dito dito dito dito 
—I rund rund gefund dito ‚| dito dito dito 
Hein dito breit breit dito dito dito dito dito 
dito dito vund dito dito dito dito dito dito 
Aulttelmäßig (pwarg- dito loval dito dito *! dito "48. Juni dito 
yemögniic Ijgwarı. Itäustic dito  Ikfetn dito ; leg; Eanbr.»tnt 
— lau 
dito dito dito dito dito dito dito dito dito 








(bbb2) 
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"Da es mach ter ergangenen Gohen Rönigl. Reglerungs⸗Verſuͤgung vom 9ten Au⸗ 
guſt d. 3. jeder Kommune freiſtehet, ſich durch Abſchließung genen bie Cholera zu 
Meigen, fo iii auf den Grund ber bogen Koͤni⸗l Minifteriale Infirnftion angeordnet, 
daß aus inficirten und verbächtigen Gegenden Niemand ohne vorherige Kontumazirung 
- hier eingelaffen werden wirt. Aus gefunden Drten kann Jeder hier einpaffiren, wenn 
er burch die Legitimations Karte nachmeifet, daß er In den legten zwanzig Tagen nicht 
in foldhen Drten gewefen ift, wo die Cholera herrſcht, oder die fonk verdächtig find. 

Heildberg, den Köten Ausuſt 1831- 


Der Magifiret. 


Das im Hauptamte Drtelöburg belegene, aus 2 Vorwerken und einem regulirten 
-Hauerndorfe, jufammen in 44 Hufen 12 Morgen 206 [IRuthen Kutmifch oder 100 — 
«en 16 Morgen 432 [IX. Preuß. beftehende,-im Jahr 1827 auf 9217 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
freie Kittergut Moythlenen, fol im Termin 

den t9ten September d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, In unferm —— hieſelbſt, unter erleichternden Bes 
dingungen, zum Verkauf lizitirt, ber zmölfte Theil bed ganzen Gebots muß aber in 
Dftsreußiihen Pfandbriefen, Nennwerth, Im Termin auf das Kaufgeld deponirt werben. 

Kaufiuftigen innen die Verfaufsbedingungen und bie Tare In unferer Negifiratur 
täglich vorgelegt werben. 

Mohrungen, den ZOften Juni 1834. 


Koͤnlgl. Oftpreuß. Landſchafts Dlrektlon. 


Da ſich Im letzt angeſtandenen Termin zum Verkauf der abel. Gerlin Tund Kleim 
Nappernſchen Güter fein annehmlicher Käufer gefunden, fo wird mit Bezug auf bie Bes 
fanntmahung vom Tten Juni d. J. em nener Termin auf - 

den 19ten September b. J ˖ 


Vormittags um 10 Uhr, zum Merfauf, unter erleichternden Beblngungen, eventualiter 
aber aud) zu einer vieliäprigen Verpachtung von feſter Dauer, von Johannt 1832 ab, 
tm biefigen Landfchaftshaufe anberaumt. 


Die Täre und Verkaufs⸗, ſo wie die Pachtbedingungen, find jeden Vormittag In 
unferer Regiſtratur einzufeben. 


Mohrungen, den 20ſten Junl 1831. 
Königt. Oſtpreuß. Landfchaftd-Direfrion: 


Da In dem Tegt angeftandenen Termin zum Verfauf ber adel. Nelnsweinfcen 
Güter fein annebmliches Gebot offeriet worden, fo haben wir einen anderwelten Termin 
zum Verkauf, unter denen in unferer Bekanntmachung vom 7ten Januar d. J. a 

. elten 
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ſtellten erlelchternden Bebingungen, oder auch zu einer biefjähzigen Merpachtung tom 
fefiee Dauer, von Trinitatid 1832 ab, auf 


den 2Often September d.%., 


Vormittags um 10 Uhr, Im hiefigen Landſchaftshauſe anderaumt, und fönnen die Taret 
und Verkaufs, fo wie auch die Pachtbedingungen, täglich hier einyefehen werden. . 
Mehrungen, ben 2Yften uni 1831- 


Koͤnigl. Oſtpreuß. LandſchaftsDirektlon. 


Em —— Verpachtung der mit dem Ablauf dieſes Jahres pachtlos werden⸗ 
en kleinen Jagd 
a) auf den Feldmarken Callehnen, Plibiſchken, Wangeninken, Ramten, Toͤlteninken, 
Schoͤnwiefe, Pelkeninken und Warnten, einfchließlid; des auf der Sandſchelle 
bei Warnien gelegenen Klefern⸗Waͤldchens, und - 
b) auf den Feldmarken Kl. Ponnau und Pafchmadern, 
auf einen Zeitraum von 6 bis 12 Jahren, fleht ein Termin auf 
Montag, den Sten September d. J., 
um 2 Uhr Nachmittags, im der unterzeichneten Dberförfterei an, melcher um 6 Uht 
Abends gefchloffen wird. . 
Drusfen, den Zten Yuguft 1831. 


Königliche Dberförfterei. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll der In der Feldmark Neichtvalde, biefigen Umts, 
Belegene, zeither ald Wiefe benugte fogenannte Radkefche Tel, 28 Morgen 68 [Rus 
then enthaltend, zu Erbpachtd: oder Eigenthums Rechten äffentlich aus jethan werben, 
zu welchen Zweck ein Termin ’ 

auf ben 30flen d. M., 


Dormittags 10 Uhr, im unterzeichneten Amte angeſetzt Iff. 

Zahlungsfählge Kaufltebyaber werden zır diefem Termin mit dem Bemerfen eine 
geladen, daß die Fizitationds Bedingungen täglich in den Vormittagsſtunden von 8 big 
1 u und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Im hiefigen Amts-WBüreau eingefehen wer⸗ 

en fönnen. 

Mohrungen, den Aften Auguft 1831: 


Koͤnlgl. Preuß. Intendantur: Amt. 


Zur Verpachtung des nunmehr neu erbauten Gaſthauſes im Dorfe Alt» Dolftäde, 
nebft dem dazu gehörigen Acker und Wiefenlande, und einem Bauergarten, ſteht 
ben 29ſten Auauft d. J., 
um 10 Uhr Vormittags, Termin iin adl. Gute Alt Dollftädt an. 
Kautlonsfähise Pachtluflige Finnen alsdann bet dem unterzeichneten Adminifirator 
ihre Pachtgebote erklären; der Zufchlag bleist aber dem Vormunde der — 7* 
no⸗ 
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Minorennen vorbehalten, ſo wle bie Pachtbedlngungen zu jeber Tageszelt Bei dem Unter⸗ 
jeichneten eingeſehen werden koͤnnen. 
Adel. Alt⸗Dollſtaͤbdt, den 18ten Auzuſt 1831. 
— Sruſinski. 


50 junge ſprungfaͤhige Störe Ifter Klaſſe, und 100 felne Mutterſchaafe, After und 
eter Klaffe, in gerader Linie von ber. berühmten Koͤnlgl. Sähfifchen Lohnler Stamm⸗ 
ſchaͤferei abſtammend, ſtehen In diefem Jahre hleſelbſt zum Verkauf: 

Jablonken, den 28ſten Jull 1831. —— 

v. Fabeck. 


In dem adl. Gute Theerwiſch, 15 Melle von Ortelsburg, Reben 140 Stuck große 
fette Hammel zum Verkauf, wie auch junge Zuchtfäue und Eber von vorzüglich großer, 


dndi db Holländischer Nace. 
englänbifper und hollaͤndlſcher Wiederhold, Wutthſchafts + Infpeftor. 


Nach einer Heute Hier eingegangenen Verfügung bed Köntal. Provinzial» Schals 
Kollegiumd werden die Ferien des hieſigen Schulleprer» Seminars vorläufig bis zum 
zten September d. J. verlängert. 

Kl Deren, den g4ten Auzuſt 1831. 4 

Der Pfarrer Rledel. 


Mittwoch, dem 1i0ten Auguſt, Morgens um 3 Uhr, fand ſich auf dem Hofe u 
Abl, Blanfenau, Preuß. Eylauer Kreifes, ein ſchwarzbrauner Wallach ohne Abzeichen, 
9 Jahr alt, mit einem Hanfzaume ein. Der Eigenthäner diefed Pferdes kann es 
nach geböriger Begitimation und Bezablung ber entflanbenen Koſten In Empfang nehmen. 


Es findet ein Schmidt In Rodelshoͤfen, bei Braunsberg, ein gutes Unterkommen. 


»-» 


* 
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Außerordentlihe Beilage No. 20, 
zu No. 35. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 











Verordnung und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Nah eingegangenen Anzeigen werden an manchen Orten die Leichen der an der No. 230. 
Eholera verflorbenen Individuen noch mit großer Begleitung, und mit alien font — 
üblichen kirchlichen Feierlichkeiten beigefegt. — . an der Ehdiera 

Nach Maaßgabe des 6. 12. der abaͤndernden Beſtimmungen der Koͤniglichen Be 
Immediats Kommiffidn zur Abmwehrung der Cholera vom Sten Auguft & J. (außer⸗ 
ordentlihe Beifage No, 19. zu Ro. 33. ded Amtsblattd) fol zwar auf den Wunſch 
der Angehörigen die Beerdigung an den gewöhnlichen Begräbnißplägen nachgegeben 
werden, wenn ſolche außerhalb bed Drted, oder am nicht eng umbaueren Plägen 
gelegen find; indeß darf- diefelbe alddann nur in den Stunden von 8 Uhr Abends bis 
7 Uhr Morgens ſtill und ohne große Begleitung gefchehen. Dieferhalb dürfen daher 
die-Leichen zu der fonfl üblichen kirchlichen Einfegnung nicht in die Kirchen ‚gebracht, 
oder mit Schuͤlerchoͤren begleitet werden, und am allerwenigften bürfen die Särge vor 
der Einfentung nochmals geöffnet werden. 


indem wir das Publitum von- diefen Beflimmungen in Kenntniß fegen, werden 
fämmtliche Herren Geiftlihe, Kirchenvorflcher, Orts- und Kreisbehärden gleichzeitig 
angemwiefen, über deren Befolgung pünktlich zu machen. Die dagegen Handelnden 
werben jur Verantwortung und Strafe gezogen werden. x 


Koͤnigsberg, den 29 fen Auguſt 1831. 


* v 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſtdiums. 


“Ueber den Fortgang der Cholera briug⸗ ich Folgendes zur zftncli cen Kenntniß: Ho, 2311 
A. Regierungsbezirk Koͤnigsberg, 


) 


2 


3) 


4) 


» 


In Koͤnigsberg And am 23ſten d. m. 5 Base erfrant:, 23 geflorden, 


2aſten v 28 ’ ⸗ 20 
„» 25 » 26 D D) 20 _ D 
und überhaupt vis dahin . . . 1098 ⸗ 69 + 


In dem Königöberger Laudkreiſe And bis zum 25ſten einxlne Epolera,Erkram 


Die Cholera 
berteffend. 


— 
* 


kungs- und Sterbefaͤlle in Seligenfeld, Kaltbof, ECarolinenhof,- 


Ziegelau, Schoͤnfließ, LidtarSHaaken, Gat Reuendorf, Aweiken 
und Matzkablen vorgefommen. In Gunthenen, Amts Schaaken, find 
vom 19ten bis 2aflen d. M. überhaupt 15 Perfonen. erfranfe und 5 ‚davon 
geftorben, 


In Pillan find 


vom 18ten bid Yiften d. M. 15 Berfonen erfrankt, 3 geflohen, ° - 
und überhaupt bis dapin-. . 80 D 37 0, = 


Ya Memel und Sandwehr find am aaften d. M. erkrankte 14 Perfonen, - 


fo wie in Bitte bei Memel 42 Perfonen, zufammen 23 Verfonen, kberhaupt 

find bi dahin in Memel nebſt Sandwehr, in Schmelz und Bitte 

erkrankt 832 Perfonen, und. davon geflorden 490 verſonen. 

In Wehlau find am 2aſten d. M. 7 Perfonen erfranfi, 2 geftorben „uk 

überhaupt bis dapin 94 Perfonen erfranft, und 51 davon geftorben. 
cr. 6) In 


„* 


* 


PR an 
A) In dem Kreiſe Stallupdhnen find ; z 


- — 


6) In Allenturg find vom Aſten bis 24flen d. M. 12 Perfonen erfrankt, 
4 gegeſtotben. i - 
7) In Lablar find am goflen d.M. 3 Perfonen erkrantt, und 1 geflorden, 
.» 2ıflen + 2 ⸗ 38 —— 
» zufen + 1 D , 4 P 
A Te 
und überhaupt bid dahin .. . « 73 SE SHERR ‚ 53 ’ 
Berner Mıd in dem Lablauer Kreife in Bittehnen aufs Reue 3 Derfos 
nen erfrankt, 2 geſtorben, und in Gr. Steindorf vom 15ten bi Daten 
DM. 4 Perfonen erkrankt, 2 geftorben.. “- * 
9) In Neidenburg find von IOten bis 20ften d.D. 63 Derfonen erkranlt, 
34 geſtorben; und überhaupt did bapin 93 Perfonen erkrankt, und 57 davon 
„geRorben. ie . 


B. Reglerungsbizirk Gumbinnnen. 


1) Im dem Lreiſe Heidekrug find; Pr a 
a. in Barkeln vom 14ten sis 2oſten Auguſt 3 Yerfonen ütrank, 3 8% 
— — und überhaupt bis dahin 17 Perfonen erkrankt, und 16 davon 
gefloiben ; · - 2 } 
b. in Eirkdlen in berfi Ben Zat 1 Perfon geſtorben, und überhaupt did 
h dahin A Perfonen erkrankt, 4 ggßorben. 
2) Iu dem Keeiſe Silſit iR: ren 
a. in derrGtade Silfie am 2aſten d. M. 1 Derfon erfranle; = 
De in Dan Darfe Gubden Anb vom 16ren Si6 Daflen b. 2. 21 Fee 
nen erfianke, 14 geftorben; und überhaupt did dahin 39 Perfonen 
erkrankt, 24 geflorben ; 
Einzelne Krankpeite und Sterbefälle And in den Dörfern Bojehnen, 
Wirefgen, Zimſt ern und gauszeninten vorgefonimen. 


« 


€ 


, 3) Sa dem Kreiſe Pillkallen finte: 


a. in der Stadt Syirmwind, vom 14ten bis 2ıflen d. M. 19 Perfonen 
r Atrankt, 13 geftorben ;. und überhaupt bis dahin 48 Perſonen erkrankt, 
25° geflorben ; - 
'b, in dem Doife Goberifgfen überhaupt 47 Perfonen ‚ntranft, 11» 
geſtorben; J 
in dem Dorfe Petſchingken 5 Verſonen erkrankt, 4 geſtorben. 


a iu 
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a, in der Stadt Stallupdhnen vom Läten bis 2Ofien d. 0 49 perſo⸗ 
nen erkrankt, 28 geſtorben, und überhaupt bis dahin 146 Perfonen 
erkrankt, 87 geſtorben; 


b. in Bartzkehmen bis 20flen m. 23 Dana WIE 10 geftorben; - 
c ⸗BGudweitſchen wie. vor 4 3 ’ 
d. » Sodargen "er 30 ’ ‚ 14 — 
e. ⸗WLauken » Fe 7 ⸗ ⸗ 5 
f. Plimballen 2 1 
g : Deusten 4 1 + s 18, ‚ 
h. : Degefen Ce 1 ⸗ 
5) In dem Kreiſe Lyck And: — 


a. in Stosnten ſelt dem 29ften v. M. 5 Perfonen erfranft,.5 aſomen— 


b. » Borctymen-⸗—Sten d. M.6 — 
6) In dem Kreiſe Tohannisburg iſt in WMarſchewken am 13ten d. Pr ein 
Muskerier von dem Grenzfordon erkrankt und geftorben. 


C. Regierungsbezirk Marienwerder: N 


- 4) In Stradburg find kunden © vom {0ten bis 20flen d. R. 106 Berfonen-- 


erkrankt, 60 geſtorben. 
2) In dem Kreife Loͤbau find: ® 
a. in Bruttian am 16ten und 17ten d. M. 3 Perfonen erkrankt, — 


— 


b.⸗Btzozie— PR! a ‚42 * ‚ 6 5 

3) Bu dem Kreife Eulm find: “ . 
a inRogatomo 15 YPerfonen — 8 geftorben, 
b. » Riffewo 1 1 s 


4) In dem Kreiſe Graubenz find: 
a in Debing 48 Perfonen erkrankt, und 16 schen. 
b. s Neudorf ift die Cholera zum Vorſchein gekommen. 
5) Ja den Dörfern des Thorner Kreifed hat die Cholera aufgehört und im 
Unterſchloß Mewe nachgelaffen. 
D. Regierungsbezirk Danzig: z ’ { 
4) In Elbing find 
vom Qiften auf den u v DR. 2 Perfonen erkrankt, 5 gefforben, 
s anfen » » asfen + 5 D D a ‚ 
und überhaupt bis dahln ., » 310 D 203 D 
2) In Danzig find: R ⸗ 


(99892) am 


E2 


3). 


4) 


5) 


6) 
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am Ig9ten d. M. E Perlonen erkrankt, und 2geſtorben, 


s* 20ſten »- 6 0 ’ 2 
s 21uiſten⸗ 7 —2⸗ «8 [1] 
s 22flen + 6 a 4 3 
u. überhaupt bis dahin 1354 ⸗ 984 davon geſtorben, 


und zwar in den 5 aͤußern Vorſtaͤdten und in den laͤndlichen Ortſchaften des 
ſtaͤdtfchen Sauitaͤts Bezirks bis 21ſten d. M. 100 Perſonen erkrankt, und 
161 davon geſtorben, alſo in der Stadt Damig ſelbſt 1164 Perſonen er 
franft, und 823 davon geftorben. — 


%n dem Danziger Landkreiſe ſiud in 53 Ortſchaften, namentlich in Oliva, 
Schiddelkau, Langenau, Voſenbera, Ki. Walbdorfs Ruffoczyn, 
Prauſt, Herzberg, Gr. Zünder, Pfarrdorf St. Albrecht, Bürt 
land, Zipplau, Giſchkau, Meiſterwalde, Schönmwarling, 
Srutenau, Rembeltſch, Bunkeracker, Duadenborf, Woganom, 
Zuatawm, Rerin, Mublin, Gr. Walddorf, Sobbowitz, Krafau 
u fo, nad) den neueſten Angaben überhaupt 475 Perionen eıkranft und 
985 davon geftorben, und davon find. allein in Langenau 113 erfranft und 
66 geiforben. j 4° * 


In dem Neuſtaͤdter Kreiſe ſind in 42 Ortſchaften, namentlich: in der Stadt 
Neufade, Pierwoſchin, Ciffau, Nanitz, Reuneberg, Shin 
walde, Pelzau, Pentkowitz, Gıllau, Strzebielinken u. ſ. m. 
nach Dden neueſten Nachrichten uͤberbaupt 352% Perſonen erfranft und 217 dar 
von geſtorben, morurter afcin in Nanig 44 erfranft und 27 geftorben And. 


In dem Eartbaufer Kreife find in 7 Ortſchaften, namentlich in Zuckau, 
Reſtenpol und in Bowidline u, ſaw. uͤberhaupt 96 Perfonen erfranft, 
und 55 davon geſtorbem i 4 
In dem Kirchdorfe Subkau, Kreiſes Stargardt, find bls 17ten Auguſt 
107 Perſonen etkrankt und 72 davon geſtorben, überhaupt aber im 2 Ort⸗ 
{&Haften def genannten Kreiſes 120 Verfoneh erfa.ft und 78 geflorben, 


Königöberg, den 2bſten Auguſt 1831- 


Der Ober⸗ Präfident von Preußen. 
v. Schoͤ n. 


— 





7 


Folgende 
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Folgende uͤber den Fortgang der Epolera eingegangene Raqrichten werden hier, No. 232. 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt: J Die Cholexa 
- derreffend. 
A. Regierungẽbezirk Koͤnigẽberg: 


1) In Koͤnigsberg ſind | u 
am 2siten d.M 23 Perfonen erkrankt, 13 geflorber, 


. ale » Won . 8 + 
„28ſten⸗ 14 ⸗ * 7 
. 29fen » 18 ⸗ 7 
und überhaupt bis dahin 1169 , ’ 674 e 


! 
Die Hauptſumme der Erkrankten if} burch Abſetzung einiger doppelt aufge⸗ 
füuͤhrt geweſenen Perſonen berichtigt. 

2) Yan dem Königsberger Sandkreife find #u den Tegten Tagen in Bunthenen, 
Zannenhoff, Spandienen, Bepdritten, Newentorf, Weigenboff, 
Poffindern bei W.llkuͤhnen, Altſtaͤdrſcher Ziegeiboff, Amweiden, 
Seligenfeld urd Schoͤnfließ, Krankheits- und Sterbefaͤlle vorgekommen. 

9 In Pillau find vom 22ften bis 2aſten d. M. 14 Perfonen erkrankt, 5 ger 

99. horben; und überhaupt bit dahin fr erkrankt, 43 geflorben. 

4) In Memet und Sandwehr find am 26ften d M. 5 Perſonen eı Franke, 
und in Witte 11 Perfonen erkrankt; zufammen 16, und überhaupt find bis 
dahin in Memel nebfi Sandmwehr, "Schmelz und Bitte 897 erkrankt, 
und 519 davon geftorben. . 

5) In dem Memeler Kreife ſind in Nimmerfatt, im Adl Karaliſchken, 
Saufchkoralien, Daupern, Miszeicken, einzelne Cholerafaͤlle vorge⸗ 


kowmen. 
6) In Lablau find am 2aſten d. DM. 3 Perſonen erkrankt, 3 geſtorben; 
⸗25ſten + 6 ⸗ ’ 1 ⸗ 
⸗ 26ſten J 3 J 3 £ 


7) In dem Lablauer Kreife, auf dem platten Rande, find in bem legten Tagen 
keine neuen Erkrankungsfaͤlle vorgefommen, B 
8) In Weblau find \ 
vom 24ften auf ben 25ften d. M. 3 Perfonen erkrankt, 2 gufforben, 
⸗285ſten ⸗2b6ſten⸗ 1 Verſon geftorben, 
26ſten «+ 2rılen >» weder Krankheits noch "Sterbefälle; 
und im Ganzen bis dahin 97 erkrankt, 54 davon geflorben. Er 


9) In Altenburg find 


Eu 1 


am 25a d.M. 10 Verfghen ek, 1 schorden: 
‚ 20a » 2 
‚ 278a 1 ’ erfranft ; * 
und im Banıen biß dahin 24 D . 15 geftorben. . 
10) In Friedland find bid 26ſten d. M. 8 erkrankt, 4 geflorben. 
41) In dem PBleden Brandenburg find am 27fles d. M. 9 erkranfe. 
4D In Zinten Ind vom 19ten bis 24ften d. M. 6 erkrankt, A geftorben. 5 
13) In Landsberg, Kreis Pr. Eylau, And vom 23ſten bis 27ſten d. M. 7 er⸗ 
. krank, 3 geſterben. 
14) In Neidenburg ind bis 25ſten d. M. 129 erkranft, 94 geflorben. . 
415) Ja Willenberg And am 20fen d. mM. 2 Büflliere ertranft, aber in der 
Befferung. 


B, Regierungdbezirt Bumbinnen : 
41) Zitfie And bis 24ſten d.M. 11 Perfonen — ii, 
am asflen + 3 ’ 2 
s Höfen + 1 ‘ — 
in Summa 14 erkrankt, 6 geflarben. - _ 
2) In dem Zilfiter Kreife Mind laut Bericht vom 26ſten d. M. in dem Dorfe 
Budden in den legten 4 Tagen 24 Perfonen erfranft und 12 davon geftorben ; 
und in Suitfaten find 3 Berfonen erkrankt. 
3) Ja Stallupdhnen ift die Krambpeie im Abnehmen und dem Aufpdren nape. 
C. er Marienmwerder : 
4) In dem Kreife Eulm find in Bocjan 15 Berfonen eitranfı, 7 geftorben. 
2) In dem Kreife Giaudenz find in Klotken 2 erkranft, 4. geftorben. 
3) In dem Kreiſe Löbau find in Brottin 4 erkrankt, 72 geflorben; und im 
Brzozie 19 eikrankt, 8 geflorben. 
4) Ja dem Kreiſe Marlenweider in Neuboff 1 erkrankt, 1 geſtorben, und in 
Jeſewitz 2 erkrankt, 1 geſtorben. 
5) In dem Kreiſe Schwetz, in Przechowo 2 erkrankt, 1 geſtorben; und in 
Buski 1 erkrankt, 1 geflorben. _ 
6) In dem Kreife Straßburg in Lautenberg 30 erkrankt, 12 geflorben. 
7) a der Stadt Neuenburg iſt der Begleiser der Berliner Poſt nad Könige; 
berg erfranft und geſtorben. 
8) Ir der Stadt Strasburs find in 10 Tagen 108 Perfonen erkrankt 
60 geflorben. 
D. Regierungsbezirk Danzig : 
1) In Elbing if 


* +’ 


vom- 


* 


x. 
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vom 23ften zum 2aſten d. M. aur 1 Perſon erkrankt, 2 geflorben ; 
-ꝛ2aſten⸗ DS ⸗1 erkeankt; 


- ꝛ2sſten⸗ 26ften/ in Folge kalter Witterung 8 erkrankt, 1 ge⸗ 


_ ſtorben; 

⸗28ſten⸗27ſten ⸗8 erkrankt, 5 geſtorben; 

im Ganzen bis dahin 328 erkrankt, 211 geſtorben. 

9) In Eonig iſt 1 Perſon erkrankt, 1 geſtorben. s 

3) Yu Stargardt find am 23ften d. M. 2 erkrankt, 2 geſtorben. 

4) In Dirſchau find vom 23flen bid 26ſten d. W. 25 erkrankt, 14 geflorben. 

5) 3a Danzig und io den zum ſtaͤdtſchen Sanitaͤtsbejirk schdrigen 5 ußeren 
Vorſtaͤdten und Fändlihen Etabliſſements find 

am 23flen d. WM. 4_Perfonen — 2 — 
» ZAln +» 8. + 
Pa T:] 7 Wu Be ne ‚ — 

überhaupt bis dahin 1374 ‚ ’ 

0 u dem Danziger Landkreiſe find in 56 Dash namentlich is Nenkau, 
Sliva, Schüddelkau, Langenau, Ruſſoczin, Vrauſt, Herzberg, 
Gemlitz, Gr. Zünder, Pfarrdorf, St. Albrecht, Zipplau, Bild 
kau, Meiſterwalde, Weßlinke, Trutenau, Rambeltſch, Wojanow, 
Maplin, Sobbowitz, Wartſck, Borrengin, Sullmin u.f.w, über 
haupt 560 erfranft und 332 dayon geflorben. 

7) In dem Meuftädter Kreife Mad in 48 — namentlich in Koliebke⸗ 
Hohredlau,Ki.Rag, Böhlfhau, Worte, Rheda, Pelgau, Gr. Ras, 

+ Eziäoczin, Hela, Pentkowitz, Puyig, Eyenianau m, ſ. w, Überhaupt 
380 Perfonen erkrankt und 242 davon geflorben. 


+ 


8) In dem Earıhaufer Kreife, namemlich in Neſt empol, Gomidline und in 


5 andern Ortſchaften find Überhaupt 98 Perfonen erkraukt, und 56 davon 
geftorben. 


In der Provinz Voſen find: In der Stadt Pofen - ur 
am 19ten Auguſi 30 Perfonen un 12 —— 
⸗2oſten » 14 D 9 ‚ 
:»s 1ifln +» 19 ’ ⸗ 10 D 
und überhaupt bis dahin 606 D : 356 - 


Koͤnigsberg, den Zoſten Auguſt 1831. 


Der Ober⸗Praäſident von BREUER. 
v. Schön. 


% — 





Ben 


No. 233 j 
Stempel zu 
Be ſuchen = ben 


t m 93 — 
Verrocdnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Um die Zweifel zu erfedigen, welche über den Gebrauch von Stempelpapier bei 


Zeugniffen, Anftelungsgefuhen, Beſtallungen und Befldtigungen der Elementar⸗ 


Prüfung und? Schulamts-Kandidaten obwalten, haben die Koͤnigl. Minifterien der geiftlichen, Unter⸗ 
Unielung m ichs, und Midizinal: Angelegenheiten und der Finangen dur die Verfügung vom 


Schulfache. 


266/8. 5 


3often Juli d. J. Folgendes beftimmt:_ 


Es bedarf der beſonderen Anmeldungen und Geſuche um Zulaſſung zur Yrür 


- fung wiht, fondern es haben diejenigen, welche fi derſelben ſtellen wollen, 


2) 
3) 


4 


ſobald der Termin dazu durch die Amtsblaͤtter bekannt gemacht iſt, an den 
Schut ⸗gInſpektor und refp. Schulkommiſſton abzugeben: = 
a. einen von ihnen ſelbſt verfaßten Lebenslauf; - 
b, ein aͤrztliches Zeugniß über Ihren Geſundheitszuſtand, worin aud ber 
ubpoden Impfung zu ermähnen iſt; 
c.eein Zeugniß über die gemoffene Erziehung und Bildung überhaupt und 
über die Vorbereitung jum Schulamte inäbefondere ; 
d. ein Zeugnıß der Ortsbehoͤrde und bed Pfarrerd über den bisherigen un— 
befcholtenen Lebenswandel ufb über die religiöfe und moraffhe Qualifls 
kation zum Schulamte, wobei aud das Lehendalter angegeben feyn muß. 
Diefe Zeugniffe, melde nur Behufs der Prüfung und zu dem Zwecke 
bed im Folge derfeiben auszuſtellenden amtlichen Qualiſtkations-Atteſtes ertheilt 
merben, find flempelfrei; jedoch ift der BVefreiungsgrund auf dem Zeugnig 
ausdraͤcklich zu bemerken, h . + 
Saͤmmtliche Papiere And demnaͤchſt von den Schulufpeftoren und Schul⸗ 
kommiſſtonen mit ihrem Gutachten der Koͤnigl. Regierung einzufenden, melde, 
Im Wal einer oder- ber andere noch nicht zulaffungsfäpig fepn follte, die Schuls 
Inſpektoren zur weitern Beranlaffung befcheiden wird. z 
Wenn deffen ungeachtet von den Afpiranten Vorſtellungen zu dem gedachten 
Zweck an die Königl. Regierung unmittelbar eingereicht werden follten, fo find 
diefe dem Geſuchsſtempel unterworfen. 
Zu dem Prüfungszeugaiffe if ein 15 Silbergrofgen Stempelbogen; 
zu dem Geſuche um eine beflimmte Schulſtelle ein 5 Silbergroſchen Stempel: 
bogen, und i 
zu der Beſtallung oder dem Beſtaͤtigungs Defrere ein 15 Bilbergeofchen Stem⸗ 
pelbogen zu verwenden. " 
Die Pılfangszeugniffe und die Beftallungen werben den Schul-nfpektoren und 


xeſp. Schulk ommiſſiouen zus Einſicht und Aushaͤndigung an die Berheiligten zugefertigt. 


P ‚ Diefe 
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Dieſe Beſtimmungen bringen mir hiedurch zur oͤffentlichet Kenntalßß, und wird 

auf deren Befolgung gehalten werden. . . 
Königeberg, den 25ſten Auguſt 1831. R 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchensermaltung und taz 
+ _ Schulmefen. 


“ 





Die wegen der Maafregeln gegen die aflatifche Cholera ernannte König, No, 234. 
Saͤchſiſche Immediat ⸗Kommiſſton hat unterm (Bten v M. eine (in der" Gefegfamms ‚Wegen der ın 
Img für das Koͤniareich Sacgſen sub No. 230 abgedruckte) Verordnung erlaffen, — 


welche zu I, und III. folgende Beſtimmungen entpäit: nigteich Sad): 
zu I. Alles Einmandern von Handwerkögefellen aus den Kaiferl. Oeſtraͤchſchen und —— 


Koͤnigl. Preuß. Staaten in die hieſigen Lande wird hiedurch bis auf meitere geleken und 
Anordnung gänzlich unterfagt Aufgenommen von diefan Verbote bleiben nur riet 
* „a Intänder, wenn ſelbige ercweder An einem inlaͤndichen Orie Urbeit wegen der da⸗ 
fuchen oder in ihre Heimath zuruͤckkebren wollen; bin zu bringen; 
b. Auslaͤnder, welche nicht den Kaiſerl. Oeſtreichſchn und Könige Preufi: — 
ſchen Staaten angebören, und Sie Koͤnigl. Sädfifhen Lande nur pafs und Menfchen, 
firen wollen, um in ihre? Heimarh zu gelangen, vorausgeſetzt, daß baare, 
bied auf einem andem, die Köniz. Saͤchſiſchen Lande nicht berühren 
den, nähern Wege nicht gefcheben Könne ; s 
- c. folhe Individuen, melde von einem inlaͤndiſchen Kuͤnſtler oder einem er 
Handwerkdmeifter für feine Werkſtatt ausdrüklich beftelle find, und 
ſolches ſofort und unzweifelhaftrnachzuweiſen vermögen, 
Doch ſind Individuen der unter a’b. und c. bemerkien Wer anch nur 
dann einzulaffen, wenn fie, und zwar bie auf von der Epolera inflcirten 
Gegenden Fommeiden, in einer Kaiſerl. Oeſtreichſchen oder Koͤuigl. Preußifchen 
Kontumaz-Unftalt eine Duarantaine Den zwanz'g Tagen audgehalten haben . 
und ſolches befcheinigen, oder, mas die aus nicht inflcirten Begendeh ber 
Deftreihichen Staatenttommenden anlangt, die dur das Dublkandum vom 
A5ten Juni diefed Jahres vorgefchriebenen Geſundheits paͤſſef ſo wie bie auß 
den Königl, Preußischen Staaten rechts der Oder und aus Gdleflen Eins 
u mandernden die für Reifende ausd-jenen Gegenden vorgeſchriebene Legitimas 
tiond;Rarten oder dem gemäß eingerihtere Reife Legitimgtionen bei fi führer, 
und uͤbrigens fonft über ipr fortwaͤhrendes Wandern in gefunden Gegenden 


ein Zweifel nicht entſteht . 
. (Hhh) j Bei 
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Bei befunderer Richtigkeit - der Legitimationen find die unter a. und c. 
gedachten Individuen auf dem naͤchſten Wege in den Ort ihrer Beflimmung, 
die unter b. arf dem naͤchſten Wege zum Yuserittöpunfte an der entgegen. 
geſetzzen Grenze, unter genauer Vorſchrift der Meiferoute, wad mit der Bers _ 
marnung, daß fe bei der Abweichung mir achttaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe werben 
belegt merden, gu vermweifen. Diejenigen, melde fükach gar nicht einwandern 
s . dürfen, find fofert an der Grenze mit der Bedeutung, daß fle bei erwanigen 

Terfuhen, in die hiefige Lande Überzutreten, mit Zuchthausſtrafe werden belegt 
"werden, zurlicfjumeifen, oder unser Auffiche Aber diefeibe zurück zu bringen. 


Zu II. Die Einfupe und das Einbringen von Lumpen, alten Kleidern und Menfchens 
baaren bleibe von nun an ofne,glle Ausnabme unterfagt, Im Entdeckungs⸗ 
falle eines verbordwidrigen Einſchwaͤrzens folder Artikel find dieſelben fofort 
mit ‚poligeilichen Beſchlag zu ‚belegen und ohne Weitered, unter angemeffener 
Vorſicht, zu verbrennen, 


Jadem mir bad Yublitum von dieſen Geitend der Koͤrlal. Saͤchſiſchen Regies 
rung getroffenen Maaßiegeln hierdurch in Kenneniß fügen, werden ſaͤmmtliche Lands 
raths/ und Irtendantur Aemter auf diefe Beflimmungen mit der befondern Anmeifung 
aufmerffom gemacht, len zum Eintritt in die Königl. Saͤchſiſchen Staaten hiernach 
icht befugten Individun keine Paͤſſe derthin auszuftellen und ju vifiren, 

Königsberg, den 2öflen Yugufl 1831- 4 


Koͤnigl. Yreuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





 % 


Br a0 a einer Beſtimmung des Könige. Generals Kommandos 1ſten Armee s Corps 
Degen der follen die für diefed Jabr ausgeſchriebenen Remonte, Märkte, megen der an vielen 
Darm „ Deren ausaebrogenen Eholera, fo lange gusgeſetzt werden, bid eine weitere Entfcheis 
dung des Königl» Hohen Krieged:Minifteriums dieferhaib eingeht; welches dem dabei 


intereffirendsn Publitum hiedurch bekannt gemacht wird. \ 
Koͤnigsberg, den Dien September 1831. 


Konigl. Preuß. Regierung. « Abtheilung des Ignern. 
—ñ— r— — 


Pr « 


Ber, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichte. 


Die fämmtlihen Untergerichte In dem Departement des unterzeichneten Königt No, 236. 
Oberlandesgerlchtẽ werden hierdurch angemiefen, derjenigen Ucherficht von den anhängig Die Einfen- 


gewordenen Unterfuhungen, welche nad der im Amtöblatte pro 1830 abgedructen ———— 
Verfügung vom I2ren März 1830, uübgr einige Arten der dort fpeziell benannten anhängig ge 


Verbrechen, fpärftend bis zum 15ten November jeden Jahres einzureichen ift — mordenen Im, 
folgend® Rubriken binzuzufügen, und diefelben bei jeder einzelnen Gattung —— 
der benannten Verbrechen geboͤrig auszufüllen : 

Pi ſchwebend find geblieben aus vorigem Jahre (1830) ; 

b neu hinzugefommen- ſind im Jabre 1831); 

c. Summa; 

d. davon find abgemacht; 

e. bleiben fchmebend. ; s 

Ksnigsberg, den 31ſten Auguſt YB31. = “A 


Kriminal · Senat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


—* * 


* 





r a 


Befanntmachungen anderer Behörden. . z 


Der Here Regierungsratb Pohhammer zu Berlin hat ein Handbuch jur No. 237. 
Kenntniß der Preußifchen Zollverfaffung und Bermaltung verfaßt, welches in einiger ——g— 
Zeit die Preſſe verlaffen wird. j N hs Zur 


Diefed Werk ,, zu deffen Sufammenflellung dem Herrn Verfaſſu die Benugung —8. — 


ber geheimen Negiſtratur des bohen Koͤnigl. General⸗Direktorats der Steuern vers Bolverfaffung 
gönnt geweſen, hat das Urtbeil des Herrn General⸗Direktors der Steunrn gewonnen; ĩ Verwaliuns. 
„daß in demſelben der Gegenſtand mie Vollſtaͤndigkeit, Klarheit und Drbnudg 
„behandelt worden, und darum beſonders aber, weil darin du Bang bed 
% „Verfahrens mie Rüdficht auf die feit dem Eintritt des Zollgefige vorge 
. „‚tommenen weſentlichen Modifikationen uͤberſichtlich gegrdnet iff, diele Spmms 
„lung ald ein recht nuͤtzlicher Leitfaden zur Kenntniß der Sollverfaffung, for 
„wohl ber Verkehrtreibenden, ald den Zoll / und Gteuerbeamten, empfohlen 
„ja werben verdienen,” ge . 


OD » In 


” .. 


2 = 336 — 

— In Erwaͤgung des bisherigen ‚Mangeld eizes vollſtaͤndigen Handbuches über 
unfere Zollverfaſſung und Verwaltung, erlaube ich mir, die vorgedachte Sammlung 
des Herrn Regierungsrathes Bohbammer allen zu empfehlen, melden daran ges 
legen iſt, über den darin behandelten G.genfland volfäudigen "und überfitrlichen 
Usierricht zu gewinnen, indem ich ergeben anbheimgebe, yon der befordern Ankände 
gung des Herrn Verfaſſers, für den Zweck fpezieller Information, vom Inhalte des 
Weikes nähere Kenntniß zu nehmen. 


Foͤnlgsberg, den 31ſtes Auguſt 1831. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial⸗Steuer Dirkkter. * 
Landmann. = 


« 


e > 
—— — —— 


Nachrichten. 
be Estate * 


Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Johann Karl Koslowsti 
a durch die Verfügung des Koͤnigl. Joſtiz Miniſterit vom 20ſten Juni 1831 zum 
Juſlizkommiſſarius bei dem Koͤniel Siadtgerichte, dem Kommerz und Admiralitaͤts⸗ 
Kollegio und den übrigen Untergerichten zu Königsberg beſtellt worden. 

Der bisherige Rendant bei dem hielgen Königlichen Inquiſttoriate, Wertke, 
it durch die Verſetzung des zeitherigen Aten Stadtuerihid:Buchhalterd Ferdinand 
Meier, zum 2ten Buchhalter bei ber Salarienkaſſe des Stadtgerichts zu Kinigs 
berg beſtellt worden, 


Der bisherige Oberlandes gerichts Depoſſtal Raffen-Affiftene Sahm iſt durch die 
Derfegung des zeitberigen Negifkrators und Kaſſen-Rechnungsfübrers Wertke, zum 
Regiſtrator und Kaſſenführer bei dem Koͤnigl Inquiſitoriate zu Koͤnigsberg ernannt 
worden. 

Der bisherige Rendant Schulz zu Allenſtein HR durch die Verfegung des zeit: 
berigen Obenandeẽ gerichts Kaſſen⸗Aſſiſtenten Sahem zum Dberlandesgerichtd Depofitals 
Kaſſen Aſſiſenten ernannt worden. A ’ 

De bisberige Dberlandeögcrichtd s Ralkulatur / Aſſiſtent Jobann Bottlieb 
Eisweldt iſt zum Depofital» und Galarien: Kaffens Rendanten ded Koͤnigl. Lands 
und Gtadtgerihtd zu Alleuſfein befördert worden. 

Der 
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Der bisherige Oberlandesgerichts Regiſtratur /Gehülfe Eon hang Egmont 
Gemmel if zum Regiſtratur, Aſſiſtenten und Kanzliſten bei dem König, Dfipreuß. 
Saquifitoriate zu Koͤnigsberg ernannt worden. 


” Der vom Königf* Miniſterlo der geiſtlichen, Usterrichtdr und Medizinal⸗ Angeles 
genheiren untrm Gten Septenber 1830 ald Wundarzt Ater Klafe und a's Geburts⸗ 
beifer befaͤhigte Cpirurgud Jakob Ferdinand Hag iſt in beiden Berichu: ngen 
vereidige worden, und ' hat feinen Wohnſitz in Landsberg, Kreis Preuß, Eylau, 
genommen. = 


Der bishetige Stadtverordnete Friedrich, Glaubitz zu Drengfurth if zum 
unbefeidcten Rathmann daſelbſt auf ſechs nacheinander folgende Jahre gewählt und 
beilätiat worden. - 


Gewaͤhlt und beflätigt ald unbefoldere Ratbmaͤnner auf ſechs nacheinander fol 
gende Jahre im Liebſtadt, Find ‚der Niemermeifleer Goͤtz und der Zimmermeifter 
Fleiſchhauer daſelbſt. 

er . 


’ — j 
‘ 


Witterung zu Koͤnigsberg Som” 25ften Juli bis 2öfen 








⸗ Auguſt 1831. 
Mmirte der, Barometer» Stände 
des Morgens a e ; 27 Zoll 11,65 kin. 
, Mittagd r . . 27» 11,96 +» 
s Abends se . 27 +» 11,49 ⸗ 
- » — — 


Mittel des Monatss2273oll 11,70 Ei. 


Hödiler — den aofen Zul N ’ 
Mitags 2 Zoll 2,93 fin. 


Niedrigſter ——— — 
Morgens, bei W, Wind und Gewitter . 27 300 8,29 : z 


Groͤßte Schwankung O Zoll 6,64 Lin. 
- : Mittel 
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Mittel der Thermometers Stände: 





des Morgens ; . 13,8 R. 
Pa: 111777 16°, 7» i 
, Mittel ded Monats . 2 15°, 3 R. 
Hoͤchſter beobachtete: Thermometer⸗ Stand 
den Iſten Auguf Mittags, bei D. Wind . ; 217,4 R. - 
Niedrigſter beobachteter Thermometer: Stand ’ " 
* den A5ßen Auguſt Abends, nach einem * 
Gewitter, bei W. Win . j . 80,4 


Größter Wärme: Unterſchied a3 R. 


> . Bemerfungen. 


Die legten, Tage did Juli, befonderd aber ‚bie drei erſten des Auguſt, zefthne 
„sen fich durch einen Harken Heerrauc aus, dem dann bei feſtem Oſtwinde fpäter 
„auf den Tag ſchoͤnes, menn gleich nicht ganz heiteres, Wetter folge. Vom Zten 
Yuguft bid zum 11ten mar dad Wetter bei N. und ND. Wind heiter. Am 1jten 
ging der Wind nah NW; es flel ein ftarker Nebel; in der Nacht zum I2ten Aus 
auſt regnete es, und nun folgen den Monat zu, Ende bei vorherrſchenden W. Winde 
meiſtens Regentage und Gemitterluft. Fuͤnfmal noch kam dad Gewitter zum Yuss 
bruch, ganz befonderd ſtatk im der Nacht vom 24flen auf den 2hſten Auguft, be: 
gleiter von aͤußerſt heftigen Regengäffen. 


Die Mittagswaͤrme in den erſten Tagen ded Monats bis zum Hten Auguſt 
flieg immer über 19° R., dann flel fie auf 16° und darunser, ja am 14ten Auguſt 
erreichte fie mir 10,7, meldye bedeutende Abfühlung freſlich in Folge eined Gewit 
ter® eintrat ;--in den legten Tagen ded Monats war die Mitagd Temperatur 14°. 


Das Baromerer begann den Monat auf feinem hoͤchſten Stande von 28 300 
‘3 Rinien; ed flel nun bis zum Zten Auguft, mo es am Vormittage unter feinen 
mittlern Stand ging, doch erhob ed Ah fhon wieder am Gten Nachmittagd über 
denfelben, wo es bid zum 11ten blieb. In der Nacht zum 12ten Auguſt fiel es 
wieder waͤhrend eines Gewitters unter den mitlerk Stand, und blieb daſelbſt dem 
Monat zu Ende 


’ 


J Anzeige 
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Andeige 


der aſſelamde der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirke von Sumbinnen. 


Die geringſte Waffertiefe_der lachen Stellen iR jegt: 
1. Im Memel-Strome bei Sodaiten —. R 
I. = Ruß-Strome bei Kargemifchken R . 
IE + Gilge- Strome zwifchen Schanzenfrug und Sep 


- am Pegel bei Jaͤgeriſchken ; . . 
V. . Pregel»Strome del dem — Wipninfen 
bei Nettinen . i * 
Simohnen * 


zwiſchen dem Landgeſtuͤt * Anfterburg.. 


und ber Wafferfland am Pegel bei Inferburg _ 


— Hälfte des Monats Auguſt 4831. 





. 


#* 


— Fuß — 300 
— 5 m . 
— 2 
| 
2 — 6 *® 
2.4 4 * 
2 . 6% 
2 — ⸗ 
2° 6 * 


Waflerftands : Tabelle pro Juni 1831. . 











3 Sewaͤſſer. | Drt des Pegels, | Waſſerſtand. 

* Fuß | 300 | Fuß Zoll 
2. [ rege ı . 5. 0.1 Rönlgdber > 81 8| 7- 
2.|Belme . 2.0. Sala oo een 5 | 61 4 

3.1 Deime . . ... LbleE 2: 2 2 mn 5 6] 4 

4. * oe A Bramndbe : 2: 2 2 nm 115612 

5. IAle Schlppendeliii 2 —24 
6.Lootſenhafen.— Pillau Er . 719 | 7 
7.1Deaue . !.,,. Mimi :;.. 2416 1 
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Waſſerſtands Tabelle pro Zuli 1331. 


— TYP RT" 
ß Soͤchſter I Niebrigiker 
9 Sew dfjer. | - Dis Des Pegckt. Baferkand. 
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4. |Bre BE —— —— —— 
2. 2 4, 7) 3 K “| 10 
3 re Eee u 5. 2: ; |: ESP SE Gere er 5 4414 
4 u. Rue Braundbera » 2: 02 2140 
5. a Schlppenbell IL? PIC Bu 2 13 1 2 
6: ———— Auer EEE ve * 6141 
7. Dange.. emel « .* — — sl ıla 
< i & - 
77 s i 
> R = - 
” 
17 “ 
ie 
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"Köntgäderg, Wittmog den 7 ten September 1331. 
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Sicherheits» Polizei. is 


Stedsrief. Die im nachſtehenden Signalement näher bezelchneten Fuͤſiliere 
des Rönigl. 6ten re — Namens - 
ilhelm Straßenreiter, 
Andreas Treder, und ' + 
< Meter S;imanstpy, * 
find, und zwar erſterer am 13ten und die Beiden letzteren am döten Auguſt d. $., aus 
der Kantonirung Safftenken bei Neidenburg deſertirt. 

Sämmtliche Ortöpoltzeibehärden «ud die Gendarmerle. werden hledurch angemwiefen, 
auf biefe Deferteure ein wachſames Auge zu baben, fie im Berrefungsfalle zu ardetiren 
und an das Negimentd-Rommando nach Danzig abliefern zu laſſen. 

Königsberg, den 26ften Auguft 1831. 2 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Junern. E 


vw 


Signalement. 


4) Der Käftier Wilhelm Straßenreiter iR 7 Zoll 2 Stri groß, von fhlanfer 
Statur, bat blondes und krauſes Haar, flache Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, fpige Nafe, volle und runde Eippen, vollzaͤhlige Zähne, aemöhnlichen 
Mund, fpiges Kinn, feinen Bars, gefunde Gefichtöfarbe, ovale Gefihesbildung, 
bat keine befondere Kennzeichen, und fpricht demtich und yolnifch.  * 

Bel feiner Entweichung Hat derfelbe fo'genve Bekleldungs⸗ Gegenftände mitges 
noınmen: einen neuen Mantel, “eine Dienfljade, eine Zeltmüge, ein Paar alte 
Hofen, ein Paar leinene Kamafchhofen, eine Halsbinde, ein Paar Kommigfhupe, 
ein Hemde des ic. Fuͤſiller Schwoch. 

2) Der Füfiller Andreas Tredar iſt 3 Zoll groß, von flarfer Statur, hat braus 
nes Haar, hohe Stim, braune Augenbsaunen, graug Augen, dicke ind eingebögene 
Rafe, volle Lippen, vollzählige Zähne, breiten Mund, geröhnliches Kinn, feinen 
Bart, gefunde Gefichtdfarbe, runde Geſichtsbildung, keine befondere Kennzeichen, 
und fpriche ſchlecht deutſch, man polniſch. va 


* 


Bei der Entwelchung hat derſelbe die Armatur⸗ und Lederzeugßuͤcke, außer dem 
Tornifter, fo wie die für ihn vollftändize Bekleidung, mitgenommen, 


3) Der Füfilter Peter Szimansfy if 3 Zoll groß, von Farfer und unterfegter 
Statur, hat blondes Haar, flache Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
die und fpige Naſe, runde und volle Lippen, volzäblige Zähne, gewöhnlichen 
Mund, gewoͤhnliches Kinn, weißen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, hat feine beſon— 
dere Kennzeichen, und fpriche deutſch und polniſch. 

Del feiner Entwelchung hat berfelbe. dle Armatur und Lederzeughuͤcke, außer 
dem Torniſter, fo wie die für ihn vollſtaͤndigen Bekleidungsſtuͤcke, mitgenommen 

Kantonnrwent Lapfau, den Löten Auguft 1831. 
Der Kapltain und Kompagnie-Ehef. 


Ws) Gotzhein— 





R » Edicrals Eitatiom 
Nachſtehend benannte, von der Königl. 1ften Divifion entwichene Soldaten : 


1) dee Musketler Chriſtoph Stadie, vom Königl. Iflen Infanterie: Regiment, 
23 Jahr alt, zu Er. Engelau im KreiſeWehlau, Provinz Dfipreußen, geboren, 


"welcher fid) amı Aften Dftober v. I. vom Regiment entfernt; 


2) der Musferler Karl Johann Miller, von demfelben Regiment, 20 Jar 
alt, zu Memel, Provinz Ofpreußen, geboren, welcher am 18ten Dftober v. 3. 
aus ber hiefigen Garniſon defertict ; 


3) der Füfilier Johann Gottfried Hingmann, von bemfelben Reglment, 
23 Jahr alt, zu Stampelfen, Kreifes Wehlau, Provinz Dftpreußen, geboren, 
melcher am 9ten Dezember v. J. aus ber hiefigen Garnifon defertirt; 


4) der Mudfetice Ludwig Eduard Bünther, von demfelben Reziment, 24 Jahr 
alt, zu Pofen Im Großherzogthum geboren, welcher am Iten Mal d. J. aus 
hiefiger Garnifon entwichen; : . 

5) der Musketler Endritid Saunus, von bemfelben Reglment, 26 Jahr alt, 
zu Alt-Kartzewiſchken, Kreifes Niederung, Provinz Litiyauen, geboren, welcher 
am 25flen Juni d. J. nach verübtem Kameraden « Diebfiahl aus der Kordons 
Wache zu Meldiglaufen mit dem Gewehr entwichen ; 


6) der Füſtlier Michael Stafhif, vom Königlihen Ften Infanterie» Negimene, 
26 Jahr alt, zu Gr. Keffel, Kreid Johannsturg, Provinz Litthauen, geboren, 
welcher am 6ten April d, J. vom Regimente entwichen ; 


7 der 


=. = , 


7) der Füfilter Sammel Thomelczig, von bdemfelben Reglment, 25 Jahr aft, 
zu Damifinega, Kreis Lyck, Provinz Litauen, geboren, welcher am Aten Aprif 
d. %- vom Regimente entwichen; 


8) der vormalize freichillige Jaͤger Karl Heinrich Thiel, zum 2ten Aufgebot 
der Landwehr gehörig, ungefähr 38 Jahr alt, hlerſelbſt zu Königsberg in 
Dflpreufen geboren, welcher im Jabhr 1818 mittelft eines Paſſes nah Lendon 
gereift, nach Ablauf der beſtimmten Feift aber nicht wieder zMrückgelehre If; 


-9) des Grenadier Daniel Kahlhorn vom ?ten Aufgebot Iften Batalllond (Könige, 
berafchen) des Koͤnigl. fen Landwehr - Negiments, 32 Jahr alt, zu Pillen, 
Kreis Kifchhaufen, Provinz Oſtpreußen, geboren, welcher am 16ten April v 3 
mittelſt zehnmonatlichen Paffes nad) London gereift, dafelbft von Schiff entlaufen, 
und in die dieffritig Koͤnigl. Staaten nicht wieder zurückgekehrt iſt; 


10) der Kriegs» Neferoifl Friedrih Wilhelm Zitzmann, von demſelben Ba» 
taillon, 96 Jahr alt, zu Taptau, Kreis Wehlau, Provinz Dftpreußen, geboren, 
melcher am 3 ten Sepfeniber 1829 anf ein Jahr nach Libau In Kurland beur« 

— laubt, nicht wieder zuruͤckgekthet iſt; 


11) der Wehrmann Samuel Schallgee, von demſelben Batalllon, 32 Jahr alt, 
zu Eichmedien, Kreis GSensburs,.. Provinz Litthauen, geboren, welcher am 12ten 
März v. J. auf ein Jahr- nach Allexoten in Polen beurlaubt, nicht. wieder 
zuruͤckgekehrt iſt; > 


4 , 

12) der Wehrmann Gottlieb Prziborowsky, von demfelben Dataillon, 34 Jahr 
alt, zu Gr. Guja, Kreis Angerburg, Provinz Lirthauen, geboren, welcher am 
16ten September 1819. auf ein Jahr nah Gärten in Polen beurlaubt, nice 
toleder zurückgekehrt iſt; 


413) der Wehrmann Wilhelm Ferdinand Gruhlfe, von demfelten Bataillon, 
34 Jahr alt, zu Davidehlen, Kreis Yufterburg, Provinz Litthauen, geboren, 
welcher am Zten Dftoder 1829 auf ein Jahr nad) Pulavy in Polen beurlaubt, 
nicht wleder zuräckgefehre iſt; ° 


44) der Wehrmann Johann Freymann, von bemfelben Bataillon, 37 Jahr alt, 
zu Durbin bei Altenburg geboren, welcher vom hleſigen Drte” am 18ten Juli 
1 zu ein Jahr nad) Warfchan In Polen beurlaubt, "nidt wieder zuruͤckge— 
ehrt s . ; 

15) der Kanone Kari Forno, von demſelben Batalllon, 26 Jabe alt, hleſelbſt zu 
Königsberg in Dilpreufgen geboren, welgher am 25flen März v. J. auf ein Jahr 
nah Hamburg bturlaudt, nicht wieder zuräcgefehrf If; 

46) der Bombardier Karl Schwenn, von demfelben Bataillon, 34 Jabr alt, hie— 
ſelbſt zu Königsberg in Oſtpreußen, geboren, meldyer am 291ten Iftober 1829 
auf ein Jahr nach Petersburg beutlaubt, nicht mieder zuruͤckzelehrt if; 


2 cfff2) 47) ber 


« 
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47) der Ranonler Frlebrich Sabrowsky, vom bemſelben Batalllon, 34 Jahr ae, 
gu Gumbinnes, In der Provinz Litthauen, geboren, welder am 30fen Apell v. J. 
auf ein Jahr nach Stuttgard beurlaubt, micht wieder zurückgefehrt if; 


418) der dem 2ten Aufgebot verpflichtete Rompagnie:Chirurgus Auguf Ferdinand 
ale 8* ger = er ee — —— Königsberg In 

/ au a ach * 

burg beurlaubt, nicht wieder zuruͤckgelehri iſt; ein Jahr na) Peters, 


49) der Wehrmann Johann Bernhard Leiruer, von bemfelben Bataillon, 28 
Jahr alt, zu Helligendeil, Kreid Braunsberg, Provinz Dipreußen, geboren, 

welder am Zten Yunl 1829 auf 4 Manat nah Petersburg beurlaubt, niche 
soleder zurückgekehrt iſt; 


20) ber Kriegsreſervlſt Karl Frledrich Baumann, von demfelben Bataillon, 27 
Jahr alt, hleſelbſt zu Königsberg in Dfipreußen geboren, welcher am 24 flen 
April v J. auf 2 Monat nach Blaliſtock beurlaubt, nice wieder zurückgekehrt If; 


21) der Krlegsreſerviſt Karl Freledrih Nogomstly,- von demfelden Bataillon, 
24 Jahr alt, hler ſelbſt zu Königsberg In Dfipreußen geboren, welcher am 21 fien 
Juni v. 3. nach Warfchau auf 4 Jahr beurlaubt, nicht wieber zuräcgefehrt IR ; 


22) der Wehrmann Johann Gottfried Länge,’ vom 2ten Bataillon (Yufterburg« 
ſchen), deſſelben Regiments, 22 Jahr alt, zu Kl. Waningfen, Kreis Pilfallen, 
Provinz Litthauen, geboren, welcher vor mehreren Yahren ohne den erforderlichen 
Auswanderungs⸗Konſens, die hiefigen Königl. Staaten verlaffen ; 


43) der Wehrmann Gottlich Büttner, von demſelben Bhtalllon, 30 Jahr alt, zu 
Wesczupohlen, Kreis Piltallen, Provinz Liethauen, geboren, welcher heimlich die 
dieffeitigen Koͤnigl. Staaten verlaffen ; 


24) der Krlegsreſerve Rekrut Friedrich Wilhelm Räfe, von bemfelben Bataillon, 
25 Jahr alt, in Polen geboren, welcher ſich zulegt in Szillenbruch, Kreis Weh⸗ 
lau, Provinz Dfipreußen, aufgehalten, und nach erfolgter Bereidigung heimlich 
entfernt bat; — s ' 

25) der Wehrmann Mihael Schaklanus, vomsten Batalllon (Tilſtter), deſſelben 
Regiments, 26 Jahr alt, zu Schattern, Kreis Memel, Provinz Dſtpreußen, 
geboren, mwelder am 20flen April d. J. and der Garnifon zu Memel entwichen ; 


26) der Wehrmam Johann Raſchke, vom Aften Bataillon (Drteleburgfchen), des 
Königl. Iren Landwehr: Regiments, 26 Jahr alt, zu Kalfftein, Kreis Heilsberg, 
Prodinz Ofpreußen, geboren, welcher am 18ten März d. I. aus dem Kantonne: 
ment Willenberg befertirt ; 


27) der Wehrmann Friedrich Pawlik, vun demfelden Batalllon, 26 Jahr ale, 
ju Sparfen, Kreis Johannlsburg, ren Litthauen, geboren, weicher amz 
22fen Ypril d, I. aus ber Sarnifon zu Drteldburg befertirt ; j 


28) ber 


> 


) der Wehrmann Johann Kanorra, vom bemfelden Batalllon, 27 Jahr alt. zu 
Schwentainen, Kreid Drtelöburg, Provinz Ofpreußen, geboren, welcher am 
2öften Mat d. J. aus der Garnifon zu Drteldburg defertirt ; 


29), der Wehrmann Johann Gamsrey, von demfelben Bataillon, 25 Yahr alt, 
zu Brobinnen, Kreid Sensdurg, Provinz Luchauen, geboren, welcher am 42ten 
Junt d. J. aus dem Kantonnement Mapierfen befertirt ; i 


30) der Landwehr⸗Rekrut Jakob Czekalla, von beinfelden Barälllon, 21 Jahr alt, 
zu Frledrlchshof, Kreis Dreelöburg, Provinz Dfipreußen, geboren, weicher am 
1Tten Juni d. J. aus der Garnifon zn Ortelsburg defeetirt ; = 


31) der Wehrmann Chriſtlan Schneider, vom 2ten Batalllon (Gumt innenſchen), 

» bdeffelben Regiments, 28 Jahr alt, ge Bagohnen in Polen geboren, welcher fich 
zulegt in Budweizen, Kreis Stalupshnen, Provinz Litthauen, aufgehalten, und 
beimiich entwichen iſt; 

32) der Wehrmann Woytek Koslowsky, vom Iten Batalllon, (Angerburgſchen), 
deſſelben Reglments, 26. Jahre alt, zu Oßranken, Kreis Johannskurg, Provinz 
Litthauen, geboren, welcher ſich heimlich entfernt; 


33) ber Wehrmann Friebrih Bromm, von demſelben Batallon, 28 Jahr alt, zu 
—— Kreis Johannsburg, Provinz Litthauen, geboren, welcher ſich heimlich 
entfernt, > 5 
werben hiemit vorgelaben, fich in einem ber auf den 2ten, A6ten, zulegt aber auf 
no den 30ften November d. J., ME». 
Vormittags 44 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Lokabe des unterzeichneten Gerichts, Althädtfche 
Kirchenfiraße No. 47, anberaumten Termine perfönlich einzufinden, und fich über ihre - 
Ertfernung zu verantworten, widrigenfalls nach Vorſchrift des Editts vom 17 ten 
November 1764 wider den Auskleibenden in contumaciam erkannt werden wird, daß 
er für ein Deferteur zu erachten, und fein Name an den Galgen zu beften, feln ſaͤmmt⸗ 
Uches ſowohl gegenwaͤrtiges als zukuͤnftizes Vermören aber konfiszirt, und her Königl.: 
Negierungs= Hauptlaffe der refp. Provinz dugeſprochen werden fol. 3 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen der genannten 
Deferteure in ihrem Gewahrfam haben, hiermit aufgefordert, bavon fofort, bei Verluſt 
ihres Pfandrechts, Anzeige zu machen ; insbefondere aber den Entwichenen, bei Strafe 
Der dappelten Erfattung, unter feinerlei Borwand davon etwas zu veravfolgen. 


Koͤnigsberg, den 18ten Kugufl 1831. j 
Königliches Preugifches Gericht der Erſten Divifion. 


Zum. weltern Verkauf ober event. zur Verpachtung auf 42 bis 4 Jahre, vom-, 
fen Juni 1832 ab, des der Landfchaft adjudizirten adl. Gut Siewken, welches in 
des Nähe der Städte Ungerburg und Lögen belegen if, mic einer ar * 

64 Hufen 


* ⸗ 
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64 Hufen 29 Morgen 53 Nuthen Kulmiſchen, ober 147 5. 2 M. za. Preuslihen 
Magaßes, if ein andecweitiger LizitationdsTermin auf L . 

den 18ten Oktober d. J., 

Vorwmittags um 10 Uhr, im hieſigen Laudſchaftsſhauſe anberaumt, zu welchem Ranr, 
und. Pachtliebhaber mit Bezug auf die Vekanntmachung vum 27fen Auguſt v. J. ein: 
geladen werden. — 
Die Verkaufs-⸗ und Pacht⸗-Bedingungen llegen in der hiefigen Regiſtratur zur 
Elnſicht vor. 
Angerburz, den 16ten Auzuſt 1831. = 


Köntgl. Ofiprenp. Eandfgafts- Direktion. 


um weitern Derfauf oder event. zur Verpachtung auf 12 bis 24 Fahre, vom 
fen Sant 1832 ab, bes der Landſchaft adjudisirten adl. Guts Gehlmeiden, in der 
Nähe der Stadt Goldarp belegen. mir einem Flaͤchen⸗Inhalt von 428 Hufen 44 More 
gen 289 Ruben Kulmiſchen, oder 290 9. 26.M. 60 N. Preußifhen Maafi, it ein 
andermeltiger Eizitationd Termin auf 
ben 26 flen November 6. J, 


Vormittags um 10 Uhr, Im hiefigen Landfchoftshaufe anberaumf, gu welchen Kaufe 
und Pachtliebhaber mit Tezug auf die-Befanntmachung vom 27flen Auguf v. 3. ein⸗ 
geladen werben. j 
Die. Verfaufds und Pacht Bedingungen liegen in ber biefigen Regiſtrotur zur 
Einſicht vor. 
Angerburs, den 16ten Auguſt 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts: Direftlon. 


Zum weltern Verkauf oder exent, zur Verpachtung auf 12 bls 24 Jahre des der 
Landſchaft adjudlzirten adl. Guts Neuhoff, aus 92 Hufen 44 Morgen 140 Rutben 
Kuliuifhen , oder 209 H. 4 M. 112 X. Preußifchen Maaßes beflebend, in der. Nähe 
der Staͤdte Lyck und Arys belesen, if ein anderteitizer Lizitatlons Tarmin auf 
ben 22ften Dftober d. I, « 

Vormittags un 10 Uhr, im bi.figen Landfchiftehaufe anberaumt, zu welchen Kauf⸗ 
und Pachniehhaber, mit Bezug auf das Adertiſſement vom 27jten Auguſt 0,9. , eine 
geladen werdem 

Die Verkaufs: und Pacht-Bedingungen liegen in der hiefigen Regiſtratur iur 
Einficht vor. \ 

Anzerburg, den {stem Auguſt 4831. 


Köntzi. Dfpreng. Landſchafts Direktion. | 
Zur 
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Zur Wiederverpachtung der mit Ablauf dieſes Jahres pachtlos werden den Heinen 
Jagd, für 6 bis 12 Jahre, fleht ein LizitationdsTerumn 

4) den taten September d.%., Vormittags, Im Forſthauſe Warnicen , für den 
ehemaligen Herrnwald bet Neufupren, bis 12 Uhe Mittags; 

9) den d4ten September d. J., Nachmittags, Im Gafthaufe zu Thierenderg, für 
die Feldmarfen: Pengnieten ,-Drygtehnen , Kirfchappen, Korwingen, Dulack und 
Thlerenberg, bis 6 Uhr Abends an, 

Warnicen, den 27ften Auguf 1831. 
ü Königliche Dberförferei. * . 


Auf dem Vorwerk Helligenfieln, zu Korklack bei Gerdanen gehörlg, Recht 100 Stüd 
Miy:Schaafvieh zum Ausfuchen für He Herren Flelſcher zum Verkauf. 


Mer eine Anzahl guter Milchkuͤhe und feine Dutterfchaafe After und 2ter Klaffe 
zu verfaufen Willens iſt, beliebe unter Angabe dee Preifes und Alters, in poriofreien 
Briefen da8 Dominium Sieslack bei Landsberg bis ultimo Geptember fpätellend, da« 
von In Zenntnif zu ſetzen. 

Sieslack, den 29ſten Auguſt 1831. 


Mittwoch, den 10ten Auguſt, Morgens um 3. Uhr, fand ſich auf dem Hofe zu 
Adl. Blankenau, Preuß. Eylauer Kreifes, ein ſchwarzbrauner Wallach, ohne Abzeichen, ‘ 
9 Jahr alt, mit einem Hanfzaume ein. Der Eigenthümer diefed- Pferdes kann es 
nad) gehöriger Legitimation and Bezahlung der entflandenen Koſten in Empfang nehmen. 





Belannmacungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fig, um zur nächften Nummer ju 


fomımen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Ußr, 


eingehen müffen. 
Mur gegen, Bezapiung kann Einrückung flat finden. Jede Zeile _foRe 
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Außerordentliche Beilage No. 21, - 
zu No. 30: des, Amtsblatis der Mönigl. Oſtreuß. Regierung: 





Verordnung und Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Publikandum, — 
Ren dis 


enthaltend die abändernden Beſtimmungen jur Ausführung der Anfruts abändernden- 
tion über das bei dem Ausbruche der Cholera zu beobachtende Ber: Er 

— vom 5. April und 1. Juni 1831 für die geſammte Monarchle, grufien 
mit Ausſchluß der Rhein-Provinz und Weſtphalens und der Fürften: — 
thümer Neufchatel und Balengin. ae 


Es find dereit durch das Publifandum vom Sten d. M. für die Provinzen —*2* 
Preußen, Poſen und den oͤſtlichen Theil von Schleſien abaͤndernde Beſtimmungen Ihe vi —— 
zur Ausführung der Inſtruktion über das beim Ausbruche der Cholera zu beobachtende —— 
Verfahren vom 5ten April und Aiten Juni erlaſſen und es iſt beſchloſſen worden, dieſe rm toving 
Beſtimmungen jegt allgemein, alfo auch fir den weſtlichen Theil von Schlefien und die —3 5* ur 
Provinzen Pommern, Brandenburg und Sachſen, unter einigen Mobifitationen geltend Serfaus 

sufchatel und 
su machen. F Balengin. 

Da F noͤthig befunden worden, den im $. 1. der Haupt» Inftruktion vom sten 
April und Aften Juni d. 3. angeordneten Ort?» Sanitätd : Rommiffionen einen erwel⸗ 
terten Wirkungskreis anzumweifen, fo follen diefelben künftig zufammengefegt werden: 
aus der Drtd: Polizei» Behörde, einem aͤrztlichen Perfonal, aus mehreren Mitgliedern ° 
der Kommune und in Garniſon-Orten aus einem oder mehreren" Militair » Mitgliedern. 

In größeren Gtädten wird es uͤberlaſſen, unter Leitung der Orts-Kommiſſion fir die 
Beforgung der Gefchäfte in den verfchiedenen Stadttheilen beſondere Bezirks, oder 
Revier-Kommiſſionen (Revier-Schutz⸗Kommiſſionen aus Xerzten, Polizei⸗ um — 
Mitgliedern) zu bilden. 

4 x 4. 2. Raddem 


* 
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9.2. Bu 
Nachdem die Aufſtellung der großen Sanitaͤts⸗Kordons ſowohl laͤngs der Ruſſiſch⸗ 


VPolniſchen Landesgrenze, als im Innern des Landes, ſchon fo viele militairiſche Mittel 


in Anſpruch genommen bat, daß die Ausführung der Orts-Sperren bei. der immer 
weiteren Verbreitung ber Cholera in mehreren Provinzen nicht mehr allgemein nad) den 
Borfchriften der Inftruktion durchgeführt werden könnte; fo werden von jeßt ab beſon⸗ 
ders volfreichere Drte, im welchen die Tholera ausbricht, einer größeren Einſchließung 
nur unterworfen werben, fofern ed nach den vorhandenen Mitteln thunlich ift und von 
dem Dber»Präfidenten der Provinz, in Berein mit den fommandirenden Generalen, für 
angemeffen erachtet wird, Es bieibt hierbei auch den Herren Ober» Präfidenten übers 
laſſen, Bie engere oder meitere Umſchließgung und die Bezeichnung der dedfallfigen Linien 
su beſtimmen und eventualiter bie — fuͤr die raſtellmaͤßige Verſorgung u. ſ. w. 
ju treffen. : 
“ea 

® Den Yon der Cholera —— aber nicht — Staͤdten und Ort⸗ 
Maften ſteht der, Verkehr mit dem Lande bis zu den von der Immediat-Kommiſſion 
bereitd angeorbneten oder noch anzuordnenden Sperr⸗Kordons (unter den Befchränkun 
gen des $. 5.) zwar frei, jebod muß Jeder, der den Drt verläßt und anderswo über: 
nachtet, mit einer Fegitimationd «Karte verfeben ſeyn, die den Gefundheits + Zuſtand des 
Drted gewiſſenhaft angiebt. Wer Über 3 Meilen von dem angeſteckten Orte ſich ent⸗ 
fernen will, hat aber ein Geſundheits-Atteſt oder eiffen Reiſepaß, der die Bedingungen 
ded Geſundheits Atteſtes nad den Vorfchriften der dießfälligen Bekanntmachung vom 
Sten April d. I. erfüllt, worin alfo der Geſundheits-Zuſtand ded Ortes gewiſſenhaft 
angegeben feyn muß, noͤthig, um fich überall damit ausmweifen zu Können. Eben ſolche 
Gefundpeitd » Attefle oder Neifepäffe müffen aus allen übrigen Orten des oͤſtlichen Theiles 
der Monarchie bei allen Reiſen über 5 Meilen oder fofern die Reifenden einen Sperr: 
Korben berühren, beigebracht werden. Solchen Perfonen in angefteckten Orten, welche 
innerhalb der legten 20 Tage mit Cholera: Kranken in unmittelbarer Berührung geſtan⸗ 
den find ober innerhalb der legten 10 Tage in Häufern gewohnt haben, im welchen die 
Krankheit ‚ausgebrochen war, dürfen gar keine Rejfepäffe oder egitimationd + Karten 
gegeben werden. 

Giftfangende Waaren dürfen aus angeſteckten Drten nicht anders ald nach vorher: 
gegangener und amtlich befcheinigter Dedinfeltion verfandt werden. Die Anftalten zu 
* einer Desinfektion find uͤberall, mo ed nothwendig iſt, vorſchriftsmaͤßig einzurichten. 

4. 4. 
Den geſunden Ortſchaften iſt der freie Verkehr mit einem angefkertten Drte zu 
geftatten, jedoch muß jeder Reifende, der aus einem folchen Drte kommt, welcher im 


Verkehr 


2 
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Verlehr mit einem angeſteckten Drte fleht, in feinem Reifepaß oder Gefundpeitd,Mttefk 


den Vermerk haben, ob er ſelbſt während der legten 10 Tage vor feiner Reife einen- 


angeſteckten Dre beſucht bat. — Im digfem Fall wird er da, tho er einer Kontumaz 


zu unterwerfen iſt, wie aus dem angeſteckten Drte ſelbſt kommend, jedoch mit Anrede - 


nung der bazwifchen verfloffenen Zeit, behandelt. 
4. 5. 

Dagegen bleibt es allen nicht angeftectten Gegenden und Orten unbenommen , - fich 
gegen den Verkehr mit den angeſteckten Gegenden und Orten ſelbſt zu ſchuͤzen. Es kin, 
nen zu dem Ende einzelne Drte oder auch größere Bezirke, wenn fie darin ein Ueber 
eintommen treffen, ſich gegen diefelben abfperren und bewachen. Jedoch darf die Auf 
nahme von Perfonen und Waaren aus Orten, die noch nicht von der Eholera angeſteckt 
find, nirgends verweigert werben; folche muͤſſen vielmehr auf den Grund ihrer Gefund» 
heits⸗Atteſte, Reife» Pälfe Oder resp. Legitimationd: Karten, wo letztere genügen. unge: 
hindert durchgelaffen und aufgenommen werden. Eine foldye Abfperrung gegen angeſteckte 
Drte darf auch nur durch die Orts⸗Obrigkeit und unter Kontrolle des Landraths angeded⸗ 
net und ausgeführt werden, fo wie die Abfperrung ganzer Bezirke nur unter der Leitung 
der Kreids Behörden und der Regierung. Auch muß für Rontumgz Anſtalten auf Koften 
der fich abfperrenden Kommune geforgt, wo die geographiſche Lage ded Orts oder des 
Bezirks es zuläßt, den Reiſenden eine andere Route angewiefen und folde, wie die 
Maaßregel der Sperrung felbfl, in der Umgegend gehörig befannt gemagt werben: 

j s 6. 

Die Königl. Fahr», Schnell» und Keitpoften, fo wie Kouriere und Eftafetten, 
dürfen in ihrer Richtung nicht gebindert und denfelben die Paffage durch die gefperrten 
Drte, diefe mögen angeſteckt, verdächtig oder unverdächtig fepn, nirgends verwehrt 
werden. Es find indeffen dabei folgende Modalitäten zu beobachten: 

1) Wenn die Kommune. auf ihre Koften die in dem Drte befindliche Poft- Station fo 
vor denfelben verlegt, daß die Poften keinen bebeutenden Ummeg zu machen haben, 
fo ungerbleibt das Durchfahren der Poften durd den Ort ganz; 

2) verbleibt die Station im Drte, fo fährt der Poftillon im rafchen Trabe durch 
den Ort bis vor das Poſthaus, ſchirrt die Pferde fofort los und verläßt gleich 
wieder den Ort; die Königl. PoflsAemter werden die Rückkehr der Poſtillons zu 
ihren Stationen in einer folchen Zeit beflimmen, daß unterweged fein Aufenthalt 
möglich ift, und fireng auf die Beobachtung diefer Manfregel halten. Die bei 
den Poften defindlichen Schirrmeifter dürfen in ihren Funktionen, nirgendg geſtoͤrt 
werben, find aber verbunden, fich bei dem Paffiren durch angeſteckte Orte durch 
die auch den Aerzten vorgefhriebene anderweitig bezeichneten Schugmittel, wie: 


A” Wachs: 


* 
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— Waſchungen mit einer Ehfor + Yuflöfung u. ſ. w., vor der 
eiwanigen Aufnahme und resp. Berfhleppung des Kontagiumd zu verwahren; 

3) die Poſtillone fd ; wenn fie juruͤcklehren und durch einen infisieten Ort gekommen 
find, für ihre Perfonen und bei ſich führenden Effekten, fo wie die Pferde und 
Geſchirre, dem Desinfettiond: Verfahren unterworfen. Kehren fie fpäter zur, 
ald die ihnen beftimmte Friſt feſtſetzt, ſo werden fie ald verdächtig behandelt und 
fontumaziet. _ 

4) Kouriere und Poll: Keifende dürfen ihre Wagen in angefledten Drten nidyt ver 
faffen und durdaus in Seinen Verkehr irgend einer Art mit anderen Individuen 
treten. Dagegen find fie auch, falls fie hierüber Atteſte der betreffenden Poſt 
Aemter beibringen, weiterhin nicht ald verdächtig zu betrachten, wenn fie nicht 
ſelbſt aus angeſteckten Orten gekommen oder mit Perfonen, die aus folchen kamen, 
sufammen»gereift (ind. 

5) Mit Extra-Poſt Reifende und Frachtfubren bürfen von einzelnen Orten micht 
aufgehalten (die Frachtfuhren aud nicht von der Hauptſtraße auf Nebenwege 
verwiefen) werden; ed muß ihnen vielmehr durch dergleichen Orte, die ſich abge⸗ 
ſchloſſen Haben, die Durchfahrt ohne Aufenthalt darin jedenfalld geſtattzet werden. 
Nur wo größere Bezirke ſich abgeſperrt haben, muͤſſen die Ertra :Pofl: Keifenden 
und Frachtfuhren, wenn es verlangt wird, fi einer ‚bußeren Desinfektion und 
Durcht aucherun⸗ unterwerfen. 

4. 7. 

Die zur Beaufſichtigung der Cholera-Anſtalten oder in anderen beſcheinigten 
dringenden Amts⸗Geſchaͤften reifenden Regierungd: Beamten, Landraͤthe, erste und 
Wundärzte, Beiftlihe, Gerichts- und Militair:Perfonen können ungebindert von einem 
Orte zum anderen innerhalb ihres Geſchaͤfts-Bezirkes reifen, jedoch dürfen auch fie, 
wenn fie angeſteckte Gegenden paffiren, ibren Wagen nicht verlaffen, ſich unterweges 
vor Erreihung ihres Beſtimmungs-Orts nirgends aufhalten und müffen ſich an dem 
fegteren oder im der berfelben vorliegenden Kontumaz-VUnſtalt der Desinfektion ihrer 
Berfon und ibrer Effekten unterwerfen. 

Es verſteht ſich uͤbrigens von felbft, daß die Bellimmungen der Paragraphen 6 
und 7 nicht für bie Pinien ded Sperr-Kordons gelten, da durch diefe Linie Niemand, 
mithin auch keine Kouriere oder irgend andere Reifende, obne Geſundheits-Atteſte der 
unverdaͤchtigen Beſchaffenheit oder obne borſchriftsmaͤßige Kontumazirung durchgelaffen 
werben darf. 

’ 6. 8. ä 

Militair: Kommandos müffen unter allen Umftänden überall durchgelaffen und, 

menn fie mit —— verſehen · ſind, auch einquartirt werden; bie kommandirenden 
Herren 
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Genergle werben aber bafuͤr ſorgen, daß keine Mititair Kommandos aus von 
u era angeſteckten Drien überhaupt entfandt ober auf ihrem Marfcye durch dev: 
Orte dirigiert werden. · Es verficht fich von felbſt, daß kriegerifche Ereigniffe 
—* ckſichten für die höhere Sicherheit Ausnahmen hiervon bedingen, und daß jede 
andere Ruͤckſicht den obengenannten untergeordnet werden muß. 
%9. 

Was nun die Sperrung der Käufer betrifft, in welchen die Cholera ausbricht, 
fo wieb im Yugenblict eine ſoichen Ausbruchs jeded Haus nach den Beflimmungen der 
66. 17. und 23. der Inſtruktion vom Sten April und iften Juni d. I. vollſtaͤndig 
gefperrt, bis die Orts-Sanitaͤts-Kommiſſion oder bie ihnen untergeordneten Revier: 
Schug ; Kommiffionen, mo dergleichen befteben, Zeit erhalten haben, Unterfuchungen “ 
wegen den Zuläffigfeit einer abgefonberten Sperre im Haufe felbft vorzunehmen. In 
Häufern, welche wenig ober gar feine Mietber haben, wird auch das Wortbefleben der 
Hausfperre felbft in der Regel keinen Schwierigkeiten unterliegen. Die erfolgte totale 
Hausfperre kann jedoch unter folgenden Vorfichte + Maaftegeln in eine partielle Haus ⸗ 
oder Wohnungsſperre verwandelt werden: 

4) wenn der Kranke gleich bei dem: erften Ausbruch Feiner Krankheit aud dem Haufe: 
entfernt uhb in eine befondere Cholera : Heil: Anftalt aufgenommen wird; 

2) wenn ber Cholera: Kranke zwar im Haufe verbleibt, der Theil ded Haufes aber, 
in welchem fich die Wohnung des Erkrankten befindet, ober diefe für fi außer 
aller unmittelbaren Verbindung ‘mit den übrigen Wohnungen ded Haufes ſteht, 
oder zu fegen ift, wenn fie einen befonderen Zugang bat, oder ein folder einzu 
sichten ift, kurz, wenn biefer befondere Raum ua dem Ermelfen der Ortd- 
GSanitätd + Rommiffion Coder Revier » Schug:Kommiffion) dergeftalt abgefperrt 
werben kann, daß alle und jede weitere Kommunikation mit den übrigen Bewob⸗ 
nern unbedingt vermieden wird. 

In beiden Fällen darf die allgemeine Sperre des Hauſes nicht eher aufgehoben 
werden, ald bis die partielle Sperre mit Sicherheit vollzogen, die durch ein gezogenes 
Seil bezeichnete Graͤnze derfelben bewacht und bie erforderliche Reinigung und Durch⸗ 
raͤucherung der Übrigen Absheilungen des Hauſes, fo mie deren Bewohner und Effekten, 
nad) Anmeifung ded Schutz-Kommiſſions-Arztes, bewirkt if. Leber dem Hauptein 
gange und dem Eingange zur Wohnung ded Kranken iſt fodann eine Warnungstafel 
mit der — „Choltera“ arzudriusen. 

6. 10. 

Ob ein Cholera: Kranker in feiner Wohnung belaffen werden könne, wenn er oder 
feine Angehörigen es wuͤnſchen, hängt zunächft von dem Ermeſſen ded bei der Drtd« * 
Rommiffion oder der Revier: Schug: Kommiffion fungivenden Arjted ab. Bei Beurtbeir 

lung 
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leichen 


* 
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kung dieſes Gegenſtandes muß er eben ſowohl deu augenblicklichen Zuftaut, ded Kranken 
und die perfänlichen Berhältniffe beffelben und feiner Umgebung, wie die Polalitit der 
Wohnung in Erwägung zieheh: Es koͤmmt dabei vorzüglich in Betracht, ob diefe 
Umftände die gehörige Pflege ded Kranken und die Verhuͤtung der weiteren 
des Anftekungs: Stoffed durch die gehörige Abfonderung ſowohl während der Krank 
deits/ als nachfolgenden Kontumaz Zeit geflatten. In Fällen, wo der von dem Arzte 
biernady für nothwendig erachteten anderweitigen Unterbringung ded Kranken Schwierig, 
keiten entgegentreten follten, fällt der Schutz / Kommiſſton die nähere Beurtheilung und 
Entfheidung, fo wie event. die weitere Beranlaffung zur Befeitigung der Schwierig: 
keiten, anheim. 


4. 11. „, i ur 6 
In Berichung auf die Bewohner werden demnächft folgende Grundfäge beobachtet: 
1) Wird der Kranke glei beim Ausbruch feiner Krankheit in eine befondere Choleras 
Heil» Unftalt gebracht, fo unterliegen alsdann bloß feine Angehörigen, fo wie alle 
diejenigen, von denen es ſich bei der ſchleunigſt zu veranlaffenden Ermittelung 
„ ergiebt, daß fie mit dem Kranten in Kommunitatfon gefommen find, einer 10tägis 
gen Kontumaz innerhalb ihrer zu diefem Behufe forgfältig abzufperrenden Woͤb⸗ 
nung. Ereignet fi während diefer Friſt Bein verbächtiger Erkrankungsfall unter 
ihnen, fo ift ihnen der freie Verkehr zu verflatten, nachdem vorher ihre Wohnung, 
fo wie fie felber nebſt ipren Effekten, einer forgfältigen Raͤucherung und Reinigung 
unterworfen worden find. Die übrigen Bewohner des Haufes find, nad) ebenfalls 
vorher bemirkter Reinigung ihrer Perfonen und Effekten» Räucherung und Lüftung 
der Wohnungen, ohne Weitered zum freien Verkehr zuzulaffen. 


2) Iſt der Kranke bis zu feiner Genefung oder feinem Tode in der Wohnung geblieben, 
fo unterliegen alle mit ihm abzufperrende Angehörige oder fonftige mit ihm in 
Verkehr geſtandene Hauseinwohner, deſſen Kraukenwaͤrter ı. einer 20 tägigen 
Kontumaz. Diefe Rontumaz Zeit wird, im Falle des Todes, vom Beerdigung 

. tage ded Verftorbenen, im Walle der Geneſung aber von dem Zeitpunkte an 
gerechnet, von welchem ab der Kranke nach dem Ausfpruche feines Arztes als 
von der Cholera genefen zu betrachten if. Den übrigen Hausbewohnern ift zwar 
nach vorber bemwirkter Reinigung ihrer Perfonen und Effekten und Raͤucherung 
der Wohnungen der freie Verkehr auch im diefem Falle zu geftatten, fie müffen 
aber, fo lange der Kranke oder die Leiche im Haufe ift, ihre eigenen Wohnungen 
fleifig und unter Auffiht und Kontrolle des Schutzarztes durchräuchern und ſich 
ſelbſt mit ihren Effekten Öfterd der‘ Reinigung unterwerfen. Auch müffen fie, 
wenn fie fi) der Gefabr der Mitabfperrung nicht ausfehen wollen, jeden Verkehr 

mit 
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mit den übrigen Bewohnern des Hauſes nach Möglichkeit beſchraͤnken und den mit 
den Angehörigen und Dienftleusen ded Erkrankten unbedingt verhäten. 
Namentlich iſt in einem ſolchen Haufe überall für die groͤßte Reinlichkeit, 
die tägliche hinreichende Erneuerung der Luft und die moͤglichſte Entfernung daller 
giftfangenden Sudſtangen, fo wie alle die Luft verunreinigenden Gegenſtaͤnde, 
Sorge zu tragen. Eine beſondere Aufmerkfamteit erheiſchen in diefer Hinficht die ‘ 
Yusleerungen der Kranken, bei deren Hinmwegräumung alle mögliche Vorſichts- 
Maaßregeln, forgfältige Bedeckung ded Gefäßed, Ueberfchättung ded Inhalts mit 
gelöfchtem Kalt ıc. zu beobachten find und ganz vorzüglich jede Annäherung der 
Haudbewohner, fo wie der aufgeflellten Poften, forgfältigft gemieden werben muß. 
Zur Vollziehung diefed Gefchäftes ift daher eine befondere, wo möglich nächtliche, 
Zeit zu befkimmen, während melder das Haus abgefchloffen feyn muß und fich 
Niemand von den übrigen Hausbewohnern aus feinem Zimmer entfernen darf, bis 
diefed Seſchaͤft vollftändig beendigt und der Hausflur gehörig durchraͤuchert if. > 
’ 2 $. 12 
Hinfichtd der Beerdigung der Leichen wirb ber $. 51. der Inſtruktion vom Sten 
Aprit (1ſten Juni) d. 3. hierdurch dahin mobifizirt: B 
1) Bleibt ed der Beurtheilung der Orts⸗ oder Kreis⸗Sanitaͤts⸗Kommiſſion überlaffen, 
ob die Lage des gewöhnlichen Begräbnifplaged des Kirchfprengeld, zu welchem 
der Verflorbene gehört, ohne Nachtheil für die Gefundpeit der Bewohner die 
Beerdigung der Leichen dafelbft zuläßt, in welchem Falle diefelbe erfolgen kan. 
Died wird namentlich überall der Fall feyn, wo die Kirchhoͤfe außerhalb des Orts 
oder an nicht eng umbauten Plägen gelegen find.! j 
2) Wenn die Beflattung auf dem gewöhnlichen Kirchbofe nicht nachgelaffen werben 
kann, fo find die im $. 51. befchriebenen befonderen Begräbnißpläge anzulegen. 
Diefe müffen vor ihrem Gebrauche in verfchiedene Räume, nach den verfchiebeuen 
Konfeffionen abgefondert werden, und für diefelben die erforderlichen kirchlichen 
Weipungen erfolgen. 
3) Die Einfargung der Leichen gefchieht durch das Wart⸗Perſonal oder durch bie 
su diefem Behuf eigend amzuftellenden Leute, melde Jedoch dazu Handfchupe 
„ gebrauchen müffen, die möglichft Iakirt ober doch ſtark mit Del eingerichen find. 
Die Beerdigungen der Leichen dürfen nur in den Stunden von 8 Uhr Abends bie 
7 Uhr Morgens ſtill und’ ohne große Begleitung erfolgen. 
Berlin, den 22ften Auguſt 1831, i er 
Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergefegten Jmmediat-Rommiffion. 
* t » Thile. 
3 
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Borfichended Yudlikandum wird hiermit zur allgemeinen Renntmiß gebracht mit 
bem Bemerken: daß in vorfommenden Fällen: darnach zu verfahren. if. > 
„ Mnigdberg, den Sten September IB. 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innen, 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No 38. 


Königsderg, Wittmoh den 2ifken September 1831. . 








Allerhoͤchſte Rabinetsordres. e 


Ich habe bei dem mit Ibrem Berichte vom 17ten d. M. Mir eingereihten No. 254. 
aurücerfolgenden Reglement, wegen der zur Abwendung dir Eho'era aufjubringenden Reglement 
Koſten, nichts zu erinnern gefunden, genebmige ſolches, und authorifire Sie, daffelbe Amen ner äur 


mit Diefer Dedrt befanns zu machen, überlaffe auch Ihrer Borforge, daß darnach * Ehen 
verfahren werde, Ri aufzubringen, / 
Balin, den 2Hfen Auguſt 1831. den Koften. 
i (ge) Friedrich Wilhelm. ü 
" 
ten Staatsminifter Maaßen, 
Freiherrn v. Brenn, und . 2 


an das Juſtaminiſterium. 


Reglement 
wegen der zur Abwehrung der Cholera aufzubringenden gone ’ 
I. Aus den‘ Stastäfaffen Pi zu beflreiten:: ® 


4) die fämmtlihen Koſten derjenigen Rontumay: und Bussi Marien . 
dur melde die Epolera im Allgemeinen abgewehrt oder . vermindert wer⸗ 
den fol; 

(Mmm) B . 2) der 
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2) ber Aufwand für die Kordons und Sperrungd«Linien, ia fofern fle einen 
leihen allgemeinen Zweck haben; fo wie 
3) des Wachtbuden für die Brenztommandos und der milltairifchen Lazarethe; 
desgleichen 
4,5 die Beſoldung der bei dieſen Anſtalten angeſtellken Beamten und Aerjte. 
IL on den einzelnen Kommunen find aufzubtingen, die Koſten 


= a, folder Duarantaine-Anfkalten, melde bloß die Sicherung ded einzelnen Oris 


* bezwecken; 
b. zur Abſperrung einzelner Haͤuſer, Straßen und ſonfliger oͤrtlicher Kontrollen; 
c. desgleichen zur Einrichtung und Unterhaltung der Kranfenhäufer Und Hoẽpi— 
raͤler in den abgefperrtem Ortſchaften und zur Remuneratlon der im dieſen 
Deren anzuſtellenden Aerzte; 


d. desgleichen zur Verpflegung der Perſonen in den abgefpetrten Häufern und 
Stiafen; und 


e, überhaupt die zur Ausübung der Drtd+ Gefundheled Polizei erforderlichen 
> Verwendungen, : 


r 


III. An den auf Koflen des Staats errichteten Kontumaz⸗ und Duarantaine, Anflalten 
müſſen von den Aufgenommenen bie Koflen für Wohnung, Heigung, Erleuchtung 
und Verpflegung, nicht minder die Koffen der Reinigeng und Desinfektion der 

„von diefen Perfonen mirgebrachten Waaren und Effeften erflattee werden. 
Ju fofern nicht auf Antrag eins Yofgenommenenseine mehr ald gewöbnliche 
Behandlung in der Rontumaz;Anflalt eintritt, find jedoch von den Yufgenoms 
menen, aufer den Koften der Verpflegung, der Heigung und der Medifamente, 
nur folgende Saͤtze zu zahlen: i 
* a. für die Aufnahme, Wohnung und nothduͤrftige Bedienung, fuͤr jede Perſon 
taͤglich 5 Gar. ; 


- b. für i Dusrich ech Kutter 2 Gar. 6 Pf. 
ür Das übrige Vieh, welches b e * 


ei dem Durchgange nur geſchwemmt zu 
werden braucht, wird nichts bezahle): 


c.] für die Waaren mnd Effekten, melde die in der Kontumaz-Anftalt aufge, 
nommenen Reifenden mit fi führen, an Lagers und Reinigungs -Roften : 
4) bei gififangenden Sachen: j 
auf die Dauer der Lagerzeit pro _Eentner 5 Sgr.; £ 
2) bei nice gififangenden Sachen: 
auf die Dauer der Lagerjeit pro Eentner 2 Sgr. 6 Pf. 


3 fr Mer 


* 


* 


Mer zur Yufbringung biefer Säge und feiner Berpflegung umwermögend ifk, iſt 
der Regel mad) von der Kontumaz zurüdzumelfen. 9 ſofern ſich jedoch unter ſolchen 
Unvermögenden Einlaͤnder befinden, die ich über den Zweck und der Nothwendigkeit 
Ihrer Reife genugfam ausweiſen Können, werden bie Direktionen der Kontumaj⸗ 
Ynflalt authorifirt, Me, fo weit die Hmflände es geflatten, auch unentgeldlich aufe 


gunehmen. ' “ 
Berlin, ben 17ten Auguſt 1831. : 
Finanzminifterium. Minifterium ded Innen = Yufliminiferium. * 
. (4) Maaßen. und der Polize, Für den Miniker, 


(94.) v. Brenn ' (94) Sad. “ 


a 
— 
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Das Staats-Miniſterium bringt, nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs, Do. 254. 
die nachftebende Allerhöchfte Belanntinachung zur- allgemeinen Kiantniß: — betreffen. * 
„Es hat der wachſamſten Vorſorge und den thaͤtigſten Bemuͤhungen nicht gelingen 5 
wollen, bie Afiatifche Cholera, nachdem fie, den firengften Maaßregeln ungeachter, über 
die Grenzen Meiner Skaaten eingedrungen war, zu unterdrüden und ihrem VBorfchreiten 
Einhalt zu thun. Ueberall jedoch, wo die erliffenen Vorſchriften pünktlich befolgt wor⸗ 
ben find, bat die pfligtmäfige Sorgfalt der Behörden, mit den lobendwerspen Ars 
firengungen gewiſſenhafter Rerzte vereinigt, die Verbeerungen-der Geuche wirkfam 
gebemmt und die Zahl ihrer Opfer, in Vergleich mit anderen Ländern, beträchtlich . 
vermindert. Da indeß während der Dauer der Krankheit auf unferem Boden, Er: 
fabrungen gefammelt und die Anfichten der Verwaltung durch praktifche Wahrnebs 
mungen berichtigt worden find, fo babe Ich die ergangenen Borfchriften einer gründ- . 
lichen Reviſion und gemiffenbaften Prüfung. allen in wefentlichen Betracht zu ziebenden > 
Umftände unterwerfen laſſen, um die bisherigen Einrichtungen theild nach den Refuls 
taten einer Tängeren Behandlung der Krankheit, tbeild nad) den gegenwärtigen Bedürfs 
niffen und den Fordefungen der Nothwendigkeit abzuändern. ” Die frengen Abfonder 
rungs⸗NMagßregeln, durch Aufflelung militairifcher Kordond an den Grenzen und im 
Inner des Landes, haben bereits auf dem gewerblichen Verkehr der Einwohner unguͤn⸗ 
ſtig eingewirkt und drohen, bei verlaͤngktter Dauer, den Wohlſtand vieler Familien 
zu gerrütten und dem Lande verderblicher zu werdea, als die Krankheit ſelbſt. Sie 
find aber auch in dem bisherigen Maße nicht meiter auspuführen, weil die herau⸗ 
nabende Herbftzeit nicht geſtattet, die dazu verwendeten Truppen, ohne fie aufzuopfern, 
h - (Mum 2) dieſem 


® 


s 
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dieſem beſchwerlichen Dienſte laͤnger zu widmen. Ich habe daher beſonders in Be⸗ 
ziehung auf die militairiſchen Kordoͤns, auf die eigen: Beſchuͤtzung der von der Krankheit 
618 jest noch verfchonten Provinzen, Bezirke und-einzeinen Driichaften durch polizeiliche 
Anorbnungen, und auf tie Abkürzung der Kontumazzeit die Immediat-Kommiſſion mit 
weiteren Befehlen verfeben und fie angerwiefen, die hiernach noͤthigen Abänderungen 
der ergangenen Vorſchriften und Einrichtungen unverzügli bekannt zu machen, und 
wie dieſelbe bicher zu Meiner befondern Zufriedenheit in angeflrchgter Vorſorge ihr 
mibfames Amt zur Abwendung und Bekämpfung der Krankheit verwaltet bat, fo wird 
fie auch fernerhin keine Erfahrung, die zu einer Erleichterung der genommenen Dia 
regeln beitragen kann, unbeachtet laſſen. Der Erfolg dieſer Borfchriften wird aber 
nur dann"der Erwartung entfprehen, wenn die Gemeinden ber einzelnen Drtfchaften, 
mit einem-auf die Gefammeheit gerichteten Sinn, überall ſelbſt Hand, anlegen, theild 
um die Verbreitung der Seuche unier ihren Mitbärgern zu verbindern, tbeil® um den 
Erkrankten zur Geneſung rechtzeitigen Beiſtand zu leiſten. Ich babe deshalb die Eins 
richtung befefterer · Geſundbheitswachen in allen Gemeiden, und die ungefäumte Bors 
legung eines Reglemems über ihre Organifation und Wirkungsweiſe befohlen. Anden 
Ich ven Erfolg auch dieſes Beſchluſſes in die Hand Gottes lege und mit demütpiger 
Unterwerfung unter feinen. höheren Willen feinem Gegen befehle, erwarte Ih, mit 
wohlwollendem Vertrauen auf die Anhaͤnglichkeit und Folgſamkeit Meines tieuen Volkes, 
den unbedingten Gehorſam deſſelben in Beobachtung der bekannt gemachten Vorſchriften. 
Die Beſchraͤnkungen, welche dad Beduͤrfniß zur fchnelleren Ustenprücdung der Krank 
beit erfordert, muͤſſen auf die kurze Zeit ihrer Dauer mit Geduld ertragen werden, 
und Zeder gedenke, daß, mas ihn auch Läftiged und Drüskendes treffen mag, ibn zum 
Beten feiner Brüder trifft. Mögen Meine treuen und gelichten Unterthauen die 
Schickung, die jest Über und verhängt iſt, ſich dienen laffen zur Demütbigung vor. 
Gort und zur Erweckung, zu verboppelter Bruderlicbe, gegenfeitiger Huͤlfsleiſtung und 
Aufopferung. Dann wird fih die ſchwere Prüfung felbft in einen bleibenden Segen 
für und vertvandeln, und wir werben bald vereinigte Dankgebete zu Gott, unferem 
Herrn, richten können, wie wir jest im gläubigen Vertrauen zu feiner Gnade da? 
Gebet um Hilfe und Adwendung der Gefahr zu feinem Throne fchicken. Ich werde, 
wie bisher, mit dem Beifpiele vaͤterlicher Theilnahme an dem fo Viele barg betreffen. 
den Unglüst fortdauiernd vorangeben, fordere aber auch alle diejenigen auf, welchen die 
Borfebung- Mittel und Kräfte zur Unterflügung der Nothleidenden geſchenkt hat, dieſem 
Beifpiel zu folgen; denn der imme weiter fich velbreitende Notbfland fordert die vers 
einigten Kräfte Vieler. „Die gemeinfame Sorgfalt möge überall dahin gerichtet fepm, 
daß der arbeitenden Klaſſe“ Gelegenheit zur Beſchaͤftigung und zum Erwerb nicht fehle, 
; ö ’ . und 


- 8 —. 


und daß die Arnichpflege der Gemeiden erleichtert werde, welche dagegen an ihren 
Theil nichts zu verfäumen haben, um durch angemeflene Lokal: Einrichtungen die Mobr- 
fahrt ihrer Mitbürger zu firdern und die oͤffentliche Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
halten⸗ Ich. hoffe, daß die ſtrafbaren Gewaltsbätigfeiten, die an einigen Orten „ei 


dem Ausbruche der Cholera aus unbegründeten Xeforgniffen und zum Theil aus ganz” 


widerfinnigen Verirrungen begangen find, fi nirgend erneuern und alle Verſtaͤndigen 
und Wohlgeſinnten ihren Obrigfeiten zur Behauptung der Sffentlichen Ordnung und 
der Achtung vor dem Gefeg bereitwillig die Hand bieten werden. Jede Widerfeglich 
feit gegen obrigkeitliche Verfügungen, jeder, Verſuch zur Erregung von Unruhen und 
Tumult wird der ſtrengſten Strafe der Anftifter und Theilnehmer unterlisgen. Want, 
wie Ich mit Zuverficht boffe, die eingeleiteten Maaßregeln allen Klaſſen „und Ständen 
Meines Volks die Ueberzeugung gewähren, daß die Staats: Verwaltung, gleich meit 
entfernt wir verberblicher Sicherheit und aͤngſtlicher Befürchtung, alle zu ibrer Ver: 
fügung geffandenenen Mittel an die Unterdrückung der Seuche gewendet und fich zugleich 
mit dem redlichſten Ernſt bemüht bat, die Nebel, welche fie begleiten, zu verhuͤten und 
zu mildern, fo bat jeder Einzelne nur noch dem Rufe feiner Pflicht und der Grimme 
feines Gewiſſens treulich zu folgen, "um der gemeinfamen Gefahr mit ruhigem Gemüth 
und dem umerfchrocenen Vertrauen entgegengeben zu Können, daß er in Gottes Hand 
ſteht, und daß das? Uebel um ſo ſchneller an ihm voruͤbergehen werde, je feſter und 
zuverſichtlicher es ihn in dieſem Glauben und Vertrauen gegruͤndet findet. 


Eparfottenburg, "den Gten September 1831. x 
(gez.) Friedrich Wilhelm. “ 


In Folge der Alterböcften Kabinets:Brbre vom 6ten d. Di. an die Immediat— 
Kommiffion zur Abwehrung der Cholera wird diefelbe umvorziiglich die bisher beſtandene 
und mehrfach nach dem eingetretenen Bedürfniffe modifiziesen Verordnungen und In— 
firuftionen vom 5ten April und Iften Juni d. J. einer neuenUmarbeitung unteriverfen 
wid felbige fo ſchnell als möglich publigiven. Um aber bis dahin die von Gr. Majeſtaͤt 
Allerboͤchſt befohlexen Abänderungen und Erleichterungen der bisherigen Vorſchriften 
nicht aufzuhalten und in ibren weſentlichen Punkten fogleich ind Leben treten zu laſſen, 


macht die Immediat: Kommiffion Yierdurch Nachſtehendes ſchon jegt Jur Nachachtung 


bekannt: 
4) Die militairiſchen Sperr-Korbond werden größtentbeild ſofort eingezogen werben. 
Nur der Kordon auf der Elb⸗Linie von Mühlberg bis gegen Schnaͤckenburg, 

auf 


* 


* 
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” 
auf der Pinie ber Spree und Reife von der Koͤnigl. Sachſiſchen Grenze uͤber 


' # Spremberg, Kotibus, Guben, jur Oder, und auf der Oder⸗Linie vom Ragdorf 


am Einfluß der Neiße bis Dverberg in Ober⸗Schleſien werden jur Sicherung 
der weſtlichen, noch nicht von ber Seuche ergriffenen, „Provinzen und des weil 
lichen Deutſchlands überhaupt noch ferner fortbeftehen. Eben fo follen die an 
der Äußeren Grenze von Schleſien eufgeftellten Kordons noch nicht augenblidclich 
eingeben, bis darüber eine befondere Verfügung nachfolgt. 


2) An den Äußeren Landes-Grenzen bleiben die biäperigen Kontumaz + Anflalten für 


die aus dem Auslande kommenden Perfonen, Fuhrwerke ıc. beftchen und der 
Eingang in das Inland iſt nur über diefe Punkte geſtattet. Eben fo bleiben die 
Kontumaz» Anftalten auf den sub 1. genannten noch fortbeftehenden Sperrlinieg 
in Wirkfamfeit. Alle andere auf den aufzuhebenden Sperrlinien im Innern des 
Landes etablirten Kontumaz-Anftalten geben dagegen ein,- und die bisher darin 
zygücgebaltenen Kontumaziften und Waaren find fofort zu entlaffen. 


3) Die Kontumazzeit für Reifende und Waaren wird auf den Grund ber bisherigen 


Arzilihen Erfahrungen ganz ‚allgemein auf frnf Tage befchränft. Couriere wers 
den von den oͤſtlichen Landes⸗-Grenzen «His zu der weftlichen Sperr-Linie, alfo 
für jegt bis zur Linie an der Elbe, oder der oberen Oder) Neiße und Spree, 
ohne alle Kontumazirung burchgelaffen; fie find nur da, wo fie über die Landes 
Greize treten, einer Desinfektion Ihrer Perfonen und Effeften unterworfen. An 
der weſtlichen Sperrlinie müffen fie aber die fünftägig® Kontumaz beſtehen, wobei 
ihnen die Tage der Neife im Inlande nur in fofern angerechnet werben Können, 
als fie während derfeiben erweislich nicht durch ang eſt eckte Orte gekommen find. 


4) Den einzelnen Drtfchaften iſt ed, megen ber dadurch entſtehenden Hemmung des 


inneren Verkehrs, nicht mehr, mie biöher, zu geftatten, Reifenden und Waaren 
aus angeſteckten Drten den Durchgang zu verweigern. Es bleib; ihnen nur 
überlaffen, ob fie ſolchen Reifenden ıc. den Aufenthalt geftatten oder verwei⸗ 
gern wollen; den Durdaang durch den Dre find fie abe überall zu gewähren 
verpflichtet. Auch muß im jedem folchen Orte eine auf often der ſich ſchuͤtzenden 
Bemeinde einzurichtende Kontumaz + Anftalt vorhanden feyn, in mweldher ‘die Auf 
nahme ‚denjenigen Perfonen nicht verweigert werden darf, welche entweder der 


Kommune angehören, oder die für ihre Verpflegung in der Anſtalt ſelbſt Die 
Koften tragen zu koͤnnen nachweifen, 


5) Abſperrungen gefunder Ortſchaften in einem größeren Bezirksverbande dürfen 


ebenfalls nicht mehr fFattfinden; vielmehr werden die Provinzen, wie Die einzefnen 
Dre 
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Deifchaften, “uf den Schutz angemiefen, den ihnen bie ‚Sanitätd polizeilichen 5 


Maaßregeln und vorzüglich die Paßvorfchriften gemäbren, welche auf das ſorg⸗ 
ſamſte von ihnen zu beobachten find. Nur ganzen Provinzen, die don der Cholera 
noch nicht, oder doch nur in fehr wenig Punkten zrgriffen find, foll es erlaube 
fein, fi) von denoNachbar: Provinzen zu fondern und den Eingang für Reifende 
auf beftimmte zu bezeichnende Punkte zu verweifen, mo dann Kontumazs Anftalten 
auf Koften der Provinz zu unterhalten find. Die Immediat-Kommiſſion wird 
mit den betreffenden Dber»Präfidenten über dieſe Maaßregel unverzüglich in 


Verbindung treten, deren Ausführung allein in die Hand, und unter die Leitung ' 


der Dbers Präfidenten gegeben if, Auch in folden Provinzen foll aber der 
gewöhnliche Grenz: Verkehr auf den Grund vorfchriftsmäßiger Regitimationd- 
Karten aus gefunden Orten bis auf drei Meilen von der Grenze abwärts überall 
ungehemt und unbeläffigt bleiben. — 

6) Die Wohnungsfperre bleibt im der durch die abändernden, Beftimmungen vom 
22ften Auguſt bezeichneten Art beftehen, nur wird die Kontumazzeit fir die 
abzufperrenden Perfonen auch hier, ſtatt auf zehn und zwauzig — funftig in 
allen Faͤllen nur auf fünf Tage beftimmt, vom Tage der Entfernung ded Kranken 
ind Lazaretb, feiner Genefung in der Wohnung oder der Beerdigung an gerehnef 
Da'vder Ausdruck in den Bellimmungen vom 22ften Auguſt e. $. 9. ad 2. zu 
Mißdeutungen Anlaß gegeben bat, daß nur folhe Wohnungen ohne eine allges 
meine Hausfperge für fich befonderd abgefperrt werden dürfen, weiche einen 
befonderen Zugang haben, fo wird diefer Ausdruck „beſonderer Zugang‘ 
bier. dahin erflärt: daß unter demfelben nicht? anderes, ald „eine befondere 
Wohnungstpär” zu verfichen iſt, durch deren Sperrung die Wohnung oder 
ſelbſt ein Theil derfelben von den übrigen Räumen des Hauſes fo zu trennen und 
zu bewachen iſt daß zwiſchen denſelben durchaus feine Verbindung fortbeitehen 
kann. 


7) Die Flußſchifffahrt wird in allen von der Cholera fi hon ergriffenen Provinzen 


ganz frei gegeben werden und alle Fluß Kontumazen in felbigen daber unverzuͤg⸗ 
lich aufbörer, Nur an der Eibe werden die Kontumaz : Anffalten beiht Ausflug 
der Havel bei Havelberg und am Ausfluß des Plauefchen Kanals bei Parey forte 
veſtebhen. Ueber die Fluß: Kontumaz auf der Dder für Schleſien und der Oder 
und Peene für Pommern wirds aber dad Nähere noch feftgefegt werden. Mit ben 
Schiffern und ihrer Mannfchaft ſoll dagegen überall an dazu noch zu beflimmen: 
ben Punkten eine Gefundheitd-Revifion vorgenommen Herden, “um das Berheim⸗ 
lihen der Krankheit auf Schiffen und das Verfchleppen durch felbige fo viel als 

möglich 


” 


° 


> 


möglich zu werbüten, und Die Koͤnigl. Dber : Präfidenten werben das deshaib 
* Nothige einleiten. 





Berlin, den 12ten — 1831. : a 
Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergeſetzten Immediat » Kommiſſion. 
« v. Thile, w 
No. 955. Bekanntmachung der König. Minifterien. 


Der Anfang . Die biefige Bau : Alademie iſt mittelft Allerböchiten Genehmigung unter dem 
* pr Namen einer Allgemeinen Bau-Schule, völlig umgeflaltet worden. Der Unterricht 
meinen Haus nad) dem veränderten Lehrplane, welcher am Aflen Dftober d. J., beginnen follte, 
ir ſchreibt ein jufammenbängended Stubium mehrerer «Jahre vor. Die „Zeitumfhände 
laffen indeß für jest eine geringe Benutzung diefed Unterrichts erivarten, und der 
.: Vorbehalt 27. der Verordnung vom 23ften Auguſt d. J., giebt der Beforgnig 
einer Upterbrechung der Vorlefungen Raum. Es iſt daher befchloffen worden, den 
neuen Lehrgang mit dent 1ften Aprit 8. I. zu beginnen. Der Lehrplan und die Bor: 
fhriften für die Allgemeine Bau⸗-Schule, fo wie die, damit im genauer Verbindung 
ſtehenden neuen Vorſchriften fuͤr diejenigen, welche fid) dem Baufahe im Staatsdienſte 
widinen, ober ald Privarbaumeifter dafür ausbilden wollen, werden durch“die Amts: 
biätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Einzelne Erempsare diefer Beſtimmungen, 
werben bed bem Herrn Geheimen Sekretair Meißner, Zimmerftraße Ro. 25., im Kurgen 

zu haben fein. $5 
Berlin, den Gten September 1831. 


Königl. Minifterium des Innern, Abtheilung für Handel, Gewerbe und Baumelen. 


“ 





No. 256. Befanıtmachungen des Koͤnigl. Dber : Prafidtums. 
— uUeber den Stand. ‚der Cholera in der lan preoten wird Folgendes zur 
. Öffentliden Kenntniß gebragt: 
A. Regierungsbezirk Königöberg, - 
1): In Königeberg And am Hten d. W. 15 Perfonen erkrankt , 17 geflorden, 
u: 


‚-7Itn 9 [) 5 
.» Bien» 494 + ' 12 ’ 
und überhaupt Bid dahin. . .. 1335 ’ ‚ 796 ⸗ 


2) Im Koͤnigsberger Landkreiſe iſt vom 31ſten v. bis 2ten d. M. 
a. in Aweiten 1 Perfon erkrantt ; 


e =. 4. 
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"p. : Nideldborf 2 Perfonen rat, „1 geftorben; 
c. ⸗ Schaals⸗ Bitte 2 ‚ 4 ’ 
Ferner find am Zten d. M. 
d. in Geeligenfeld 4 Perfonen erkranft, 
3) In Pillau find am sflen d. M. 2 Perfonen — — geflorben; 


s» Diem 3 1 ⸗ 1 
s 3teın s- 4 ;‚“ 0) 2 f} F 
;s den «x 2 8 ⸗ 2 ⸗ 

im Ganjen bis dahin 111 ⸗ 57° u 


4) Ju Memet, nebft Sandwehr, Vitte und Samet: . 
om du d.M. 4 Serfonen erkrankt, 2 geflorben ; 


.. 5ten, » — ⸗ ⸗ 1 : 
. Gen + 12 - s 5 s " 
überhaupt bis dahin 974 ’ ı 604 “ 


Yus der Umgegend von Memel find keine Epolerafälle RER 
5) In Friedland find am fen d. M. 10 Perfonen erkrankt, 2 geſtorben, 


s Dten ’ 3 ⸗ ⸗ 6 

. 3" » 9 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 

uͤberbaupt bis dahin 49 ⸗ 27 

6) Ja Landsberg iſt am Iſten d. M. 1 ⸗ — ⸗ 

s 2Xtenu. Iten — — ⸗ — ⸗ 

"überhaupt bis dahin 9 ⸗ 6 

7) In Zinten if am ıfln d. M. — 8 s — D 
» 2ten ‚ 1 ⸗ 1 .] 

+ Zten ⸗ 3 ⸗ 3 ⸗ 

überhaupt bis dahin 16 ⸗ 9 ’ 


8) In dem Flecken Brandenburg find am Dem d.M. m Werfonen erkrankt, 
4 geforben, überhaupt bid dahin 14 Perfonen erfranft, A geflorben. 

9) In Neidenburg And vom 31ſten v. M. bis 2ten d. M. 48 Perfonen er 
Eranft, 29 geftorben, überhaupt bis dahin 232 Perfonen erkrankt, 152 geſtorben. 
Berner find in Kurkau und Kl. Olſchau, Neidenburger As, einzelne 
Epoterafälle vorgekommen. 

- 10) Ja Dfterode find vom 28ffen ». bid 2ten d.M. 9 — erkrankt, 6 
geſtorben. 
B. NReglerungsbezitk Gumbinnen. 

1) In dem Kreiſe Heldekrug iſt: 

in Karkeln vom 28ſten v. bid Sten d. M. 1 Perſon erkrankt, 3 geſtorben; 
und überhaupt bis dahin 29 Perſonen erkrankt, 23 gefkorben-s 
. [iR un) pi in 


& 


- 


— 


- 


— 
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in Ruß find im derſelben Zeit 5 Perſonen erfranfe, 1 geſtorben, 
und überhaupt big dahin 9 a 5 s 
2) In dem Tilſtier Kreife find: “ 
” in Budben vom 30fen v. bid Sten d. M. 11 Perfonen erkrankt, 6 ger 
ſtorben, überhaupt bis dahin 81 Perfonen erfrantt, 46 geftorben. 

Berner dauert die Epolera fort oder iſt zum Ausbruch gefommen: in Biken, 
poͤnen, Kelleriſchken, Suitkaten, Dweſchaken, Schillgallen, 
Splitter und Stollbeck. 

3) In dem Kreife Gtallupdhnen find: 

) a. ip der Stadt Gtallupdpnen vom 28flen v. bis Zten d. M. 4 Perfos 
nen erfranfı, 6 geflorben ; überhaupt bis dahin 173 Verfanen erkrankt, 
- 197 geftorben ; 
b, in den Iändlihen Ortſchaften des ‚genannten Kreifed dauert die Cholera 
e for: in Plimballen, Drusken, Enzunen, Tarpupoͤnen, 
Witpifhlen, Jodszen, Benullen, Gr. Degefen, Radszen 
und Dupoͤnen. 

4) In Rutomwen, Diesfofhen Kreifed, iſt feit dem 31ſten v. M. Fein newer 
Ehoterafall vorgekommen. MUeberhahpt find daſelbſt 68 Perfonem erkrankt, 
32 geftorben. 

D. Regierungsbezitk Danzig : 
1) In Eibing iſt am Aten d. M. Miemand erfranft, 1 geflorben, 


— 


ie 


» 5ten — 1 ⸗ — ⸗ 
⸗ten— 2 ⸗ 2 ⸗ 
und im Ganzen bis dahin find 360 : 232 ⸗ 


2) In Danzig find nebſt den 5 aͤußern Vorſtaͤdten und den laͤndlichen Ort⸗ 
[haften des ſtaͤdtſchen Sanitaͤtsbezirks; 
am Nien 8. M. 2 Perfonen erkrankt, 2 geſtotben; 


— 


3ten 6 ⸗ D 3 ⸗ 

Aa ten 4 ' 3 95 

D Sten ⸗ 2 1 ⸗ 
überhaupt bis dapin’1401 ‘ » 1019 D 


3) In dem Danziger Landkreiſe dauert die Cholera nach den letzten Nachrichten 
fort in NenFau, Heutude, Schuddelfau, Bangenau, Prauft, Herir 
berg, Gr. Zänder ıc., und neu ausgebrochen iſt diefelbe in Muplbany, 
Dfterwi, Kriefkohl und Kl. Suckczyn; überhaupt find in 65 Ort⸗ 
ihaften des genannten Kreifed 782 Perfonen erkrankt und 463 gefoıben. 

4) In dem Neuftädter Kreife dauert die Epolera nad) dem legten Nachrichten noch 
fore: in Pierworzin, Eieffau, Boplfhau, Rpeda, ” Rab, 

zecho⸗ 


5) 


= 371 — 


Czechoczin, Drböft, Stadt Pusig Oblusz. Debogor;, Shmok 
lin; und neu ausgebrochen iſt diefelde”in Oftanim und Kolfau. Mebers 
haupt If in 50 Ortſchaften des Neuflädter Kreifed die Epolera vorgekommen. 
In dem Carthaufer Kreife And in Gomidlino mach Krankheits und Gterbes 

> fälle vorgefommen, und überhaupt fird in dem genannten Kreife in 7 Stt— 
ſchaften 420 Perfonen ertranft, 67 geftorben. 


6) In dem Stargardter Kreife Mad in der Stadt Dirſchau 


am 3Oflen v. M. 14 Pe:fonen erfranft, 13 geflorben, 

:» 31fen + 10 » : 27 

UIſten d. N. 9 + — 7 

s Me ss 410 + + 5 ’ » 
überhaupt bis dahin 119 + ; 
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7) Inder Stadt Stargard vom 27 ſten v. bis Zten d. m 10 verfonen erkrankt, 


8) 


41 geſtorven, überhaupt bis dahin 16 Perfonen erkrankt, 14 gefforben, übers 
baupt find aber in 5 Dirfchaften des GStargardter Kreifet 262 zo er 
krankt, und 169 geflorben. 

In dem Mariendurger Kreife iſt die Cholera new zul Yussrwd — in 
Alt⸗Weichſel, und überhaupt find in dem genannten Kreiſe, fo weit die 
Nachrichten gehen, in 8 Oriſchaften 107 Perſonen erktankt, und 68 davon 
"geftorben. 


D. Regierungẽsbezirk Marienwerber : 


2) 
2) 


An der Stadt Eonig find am 5ten d. M. 4 Perfonen erkrankt, And über 
haupt 34 Perfonen crfrauft, und 15 geflorben. 
In dem Eulmer Kptije And: 
a. In ber Stadt Eulm vom Zsften v. big Zten d. M. 45 Perfonen erfrantt, 
16 geflorben; und überpaupt bis dapin 81 Perfonen erkrankt, 28 geflorken ; 
b. in der Stade Briefen 
vom 2gften bis 31ſten v. M. 28 Perfonen erfranft, 49 geftorben, 


am Allen d.M. 28 Perfonen erfranft, 10 geftorden. \ 
s Den ’ 20 ‘ N 5 N 
s 3 : 12 — s 4 ⸗ 


überbaups bis dahin 86 s . 38 
Sn den Dstihaften ded Domainenamts Lippinken .find big * Sen db. M, 


„und jwar: -in Bottſchin 25 Perjonen erfranfe, 15 geflorben, 
» Dubiellno 4 ‚ ‘ 3 f 
» Riffeno »137 r ., m ⸗ 
Lippinken 62 33 


in den beiden zuerſt und zuletzt genannten Orten ſcheint iundeß die — 
3) In. 


aufhoͤren zu wollen, (Nun 2) 


*2 


| 


-.3ın — 


3) Yu dem Kreife Graubenz, und, zwar: 
« a. in der Stadt Graudenj Mind: 

am 4ften d.M. 7 — erkrankt, 4 sehpeben, 
s Ze +» 11 ⸗ 3 

a — 3ten , 5 f f} 5 * ” on 
s nn »° 11 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 

— bis dahin 184 ' 106 
. Ya folgenden Ortſchaften des —— —— aldin Ki. Sur 
pen, Biemo, Zurdznig und Rondfen flod vom jften bid Atem 
d. M. einzelne Epolerafälle vorgefommen. 
c, In der Domaine Engelöburg find bis zum Zien d. M. 44 Perſonen 
erfranft, 8 geſtorben 

4) In Loͤbau, —* Neumark, And vom 28ſten v. R. bis Zten d. M. 16 Pers 

fonen erkrankt, 10 geſtorben. 
5) In dem Kreiſe Marienmerder And: 
a. In der Stade Meme vom ten bid Sten d. M. aur noch einzelne Eholeras 
fäße“vorgetoflimen, und überhaupt bis dabin 60 Perfonen erfranft, und 
43 geftorben ; 
b, in den Drefhaften ded Amts Meme Mad am Zten d. M. Beine neue 
Cholerafaͤlle angemelder, überhaupt aber bis dahin in 9 Ortſchaſten 
78 Yerfsnen erkrankt, 53 geflorben. 
6) Ip dem Kreife Schwetz And: 
a. In der Stabt Sywes am 5ten d.M. 9 Perfonen "atrestt, 1 BR, 
überhaupt bid dahin 203 

b. In den adl. Ortſchaften: Romieniga, Kozlow, Bidienken, Zopı 
polinfen, Luboſchin, Saleszie md Groddeck, find bis zum 2ten 
d. M. überhaupt 84 Perfonen erfrankt, 39 geflorben. 

c. Bu den Schwetzer Intendanturamtd: Dörfern Gagfi, Przechowo, 
Drigmin u. ſ. w, Überhaupt in 9 Ortſchaften find big um Aten d M. 
überhaupt 50 Perfonen erkrankt, 27 geſtorben. 

In dem Kreife Stuhm find in Parparen, Laffee, Beaunsndide und 

Schönmiefe bis iſten d. M. 16 Perfonen erkrankt, und 13 geflorben. ” 

8) In dem Kreife Rofenberg And in Belſchwitz und: Abbau Rofenau bil 
zum Zten d. M. Überhaupt 14 Perfonen erkrankt und 7 davon geflöchen 

Bu dem Kreife Thorn find in dem ländlichen Ortſchaften Grabia, Holläms 

derei Grabia, Brominne, Roßgarten, Piecgonto, Macziejeweo, 

und Zelgno, größtenıheild aber in dem zuerſt genannten Drte, biß zum Zten 

d.M. überhaupt 72 Perfonen erfranft, und 49 geflorben, 


— 


7 


wi 


— 


v 


E. Nadı 


E. Nachrichten aus andern Provinzen. 
An der Stadt Pofen find: 


am 2Hflen v.M. 18 Perfonen atatı, 10 geflorben ; 2 
⸗2o0ſten 8 ⸗ 7 BL 
*“ » 30ften + 5 D ⸗ 3 D “ 
ss 31m + 15 ⸗ ’ 6 . 
s 1kndM. 6 ⸗ ' 5 ’ 
.» Da 4 ‘ , 2 ‚ 
überhaupt bid.dahin 749 « « AA, + « 
Königsberg , deu 9ten September 1831. » = 
Der Ober ⸗ Präfldene von Preußen. r — 
v. Schon. 
a" — . 
Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Epolera in der Provinz Yafa: ns — 
A. Regierungsbezirk Koͤnigkberg: — betreffend. 
4) Ju Königsberg And * 
am 9ten d. M. 13 Perſonen etttankt, 6 geſtotben; * 
- » 101m ⸗ 6 s .* fr 
sin ‚35 D 5 8 ⸗ 
12ten 7 — 9 
und im Ganzen bis dabia 1376 ß 823 . 
»  D Im dem Königäberger, Landkreife iſt » Pepe did zum Zten d. M. 
1. Perfon. erfranft, 1 geflorben; ferner in Lauch vom 9ten bis Aiten — 


2erkraukt, 2 — und in Neuendorf wie vor 7 eıkranfe, 1 geſtorben. 
3) In Pillam find 
am ;ten d. M. 3 Perfonen erfrant, A gefforben, 


⸗ 6ten . 2 ’ D — 
⸗7ten ⸗ — ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
und im Ganzen bis dahin 716 D ⸗ 62 ⸗ 


- 4) In Memel, nebſt Sandwehr, Biete und Schmelz, find 
am 7ten d. Mi 6 Perſonen erkrankt, 2 geftoıben; 


- 


.. Bin“ » 715 ⸗ 22 u 
s d9ten 5 9 s Fr) 4 ⸗ 
‚ $0ten ⸗ 2 3 ⸗ — 2 ⸗ 
und im Ganzen bis dahin 1006 , } 


632 
Auf dem platten Bande bei Memel if kein neuer Colerafal vorgetonmen 
5) In 


& 


c 


5) In dem Kreiſe Weblau find: 
a. in der Stadt Weplgu 


374 


am Aten d.M. 2 — erkrankt, — geſtorden; 
⸗Sten —1 : : — 
s beten fr 3 J ⸗ 3 ⸗ 
* s Tten D 1 J ⸗ 1 4 
D Sten — ‚ ⸗ — 
⸗ gten — J ⸗ — ⸗ 
» 40ten ⸗ 1 D ⸗ — 
„und im Ganzen bis dahin 108 D s 6 ‘ 
b. in Ullenburg: 
"am Aten d. M. 8 Perſonen anal, 2 geflorben; . 
oe 5ten _ 4 D — ⸗ 
.. G6Gten ⸗2 — 2 — 
Zten — ⸗ J — ⸗ 
J Ben a 53 ⸗ ⸗ — 
* J Oten PF 2 J ⸗ 3 
”10ten — ’ ⸗ 1 ⸗ 
und im Ganzen bis dabi 83 44 ⸗ 


c. in Bürgerdorf bis 7ten ZWerfonen erkrankte, 3, ‚gefforbens, 
d. s NRiteldmwalde bis 10ten 23 Perfonen exfranft, 12 geftorben ; 
e. # Pregelömwalbe +» -10tn 3 


6) 5n dem Kreifg, Sabian find, in der Stadt Lahiau: 


⸗ 


⸗ 
3 


am Aten d.M. 2 Perſonen erfranft, — gefforben : 


‘ 5ten D J 
 » 6 ee 53 P 
und Im Ganzen bid dahin 104 ‘ 


⸗ 


—⸗ 


2 
2 
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Aus den laͤndlichen Ortſchaften des Bei Labiau find feine Krankheits und 


Sterbefälle angemelber. 
7) In dem Kreife Fricdland find: 


J 


€ 


a in Sriedfand vom Zten bis 7ten d. M. 30 Perfonen e:kranft, 20 ger 


ftorben ; und im Ganzen bis dahin 72 erkrankt, 43 geflerben ; 
b. in Domnau am Zten d. M. 1 Perſon erkrankt, 4 geſtorben; 


* Aten 


27 


8) Sn dem Kreiſe Pr. Eylau find: 


” 


⸗ 
% 


5 1 5 





— 87585 — 


a, in kandsberg am Aten d. M. 3 Perfonen erfranft, — geflorben ; 


‚»s 5ten » 1 — * 1 ⸗ 

‚Ban + 2 ’ =; — ⸗ 

7ten ⸗ 1 ⸗ — 1 

und im Ganzen bis dahin 16 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 


b. in adel. Peiſten vom Iſten bis gten 3 Perſonen erkrankt, 2 geftorben, 
9) An dem Kreife Heiligenbeil: 

a, in der Stadt Heiligenbeif vom Zten bis gen d. M. Feine erkrault, 
keine geſtorben; man zweifelt, daß die fruͤhern 3 Sterbefaͤlle — Cholera 
zuzuſchreiben ſind; 

b. in Zinten find vom Affen 618 ‚Sten aaglich 1 bis 3 Selen erfranft 
und geftorben, und überhaupt bis dahin 24 erkrankt, 1 geſtorben. 


10) in dem Kreiſe Mohrungen find in Liebſtadt 


am Aten d. M. 1 Perfon erkrankt, 1 geſtorben; = P > 
„ Ste 9:7 5 £) 1 s 
s» Beten» 7: ⸗ 1 J 4 

.⸗ 7ten⸗ 1 : 4 

im Ganzen bis dafin 28 ⸗ 20 

11) In der Krelsſtadt Dfferode And . 
am 3ten d., 13 Perfonen erkrankte, 4 geflorben;. 
s  äÄten ⸗ 9 ⸗ 5 ’ 
N 5ten ⸗ 4 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 

im Ganzen bis dahin 35 J 23 ⸗ 


412) In dem Kreiſe Neidenbutg find: 
a, In Neidenburg bat die Krankheit noch den. bisgerigen — am 
g8gten d. M. 9 Perſonen erkrankt, 8 geſtorben; im Senn bis dahin 
314 Perfonen erkrankt, 184 geftorben ; 
b. In Soldau,find vom 23ſten v. dis äten d. M. 17 Yerfonen erkrankt, 
12 geſtorben, vom sten bis gten 13 erkrankt, 13 geflorben; im Ganzen 
bis dahin 35 Perfonen erkrankte, 25 geftorben ; 
c. in den ländlichen Drtichaften Rurkau, Difhau, Pilgramsdorf, 
Gr. Grabowen, Muſchaken, Adl. Kownatken und Magdalenz 
iſt die Cholera theild im einzelnen Spuren, theils in größerem Umfange 
zum Vorfdein gekommen. 
13) In dem Kreife Ortelsburg find in dem Dorfe Bürfennatve 6 Verfonen 
erfranft, 6 geflorden, 
„ a -B, Re;ic- 


’ 


‘ 


a Ä - 3760 — 
B. Regierungsbezitk Gumbinnen. 
4) In dem Kreifer Sie And: — 
a. in Zilfit am 6ten d. W. 4 Perſonen erkrankt, 5 geflorben; 


⸗W7ten + 3 , ‘ 2 
» Bin 1 ‘ s 2 ⸗ 
überhaupt bis dahin 48 31 


b. in dem Dorfe Splitter am ten d. M. 1 Perſon erkrankt, 3 geſtorben; 
überhaupt bis dahin 27 erkrankt, 15 geſtorben; | 
c. in Gudden am Gten d.M. 2 Perfonen erfranft, — geflorben, 





& :»s Tun 5 3 ⸗ 2 ⸗ 
BSZten ⸗ — * ⸗ 2 
überhaupt 92 ⸗ 738 


d. IR Stollbeck und Schillgallen Mind Chölerafaͤlle vorgefommen. 
2) In dem Ragniter Kreiſe And: 
a, ya Raͤgnit am Gten d. M. 3 Perfonen erkrankt; überhaupt big dahin 
37 erkrankt, 24 geflorben ; 
b. in Schmalleningken 7 Perfonen erfrankt, 4 geflorben ; 
c. in dem Remonte-Vorwerk Neupoff und in Erapdpnen find eingefhe 
Ebolerafaͤlle vorg · kommen. J 
3) In dem Kreiſe Pillkallen ſind 
a, in Schirwind ſeit anehreren Tagen keine Kkankheltsfaͤlle vorgekommern, 
auch ſcheint 
b. auf dem platten Lande die Krankhelt aufhoͤren zu mollen. | 
4) In dem Kreife ‚Stallupönen bat 
a, in Stallupdnen die Krankpelt feit mehreren Tagen aufgehört, _ ba: 
f ‚gegen find , 
b. in den ländlichen Ortſchaften Gr. Degefen, Jodsien, Wil piſchken 
noch einzelne Ebolerafälle vorgefommen. « ‚ 
5) Indem Kreife Oletko ift In Kukowen feit dem Aten dleſes Fein meuer 
Krankgeitdfall vorgefommen. N 
6) Aus dem Heidekruger Kreife And neuere Nachrichten gu erwarten. 
C. Regierungsbezirt Danzig : » — — 
4) Im der Stadt Danzig nebſt 5 Vorlaͤdten und den zum ſtaͤdtſchen Sanitaͤts⸗ 
bezirk gehoͤrigen laͤndlichen Ortſchaften iſt 
Am Grm d. WM. 1 Perfon erkrankt, 8 geſtorben, 


N 
* 





2) In 


8 zen : 1 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
⸗B8Sten⸗ 1 + ⸗ 1 ⸗ 
überhaupt bis dahin 1404 + - + 1024 ⸗ 


c 


* 


Danziger Landkreiſe Bar die Cholera noch Fortaang, und es fıd 


2) In dem 

davos überhaupt: | ; 
z “4. in S ch uddel t au bis äten d.,M. 26 Perignen erfcanfr, 13 geftorben, 
—b. + Br Gulijin Gten⸗ 2 ‚ s 2 — 

e. + ‘Gr. Zünder . zten a 51 ' er 2% ‚* 

d. +» Meittermalde +» Mm » . f 14 s 

e « Schönwaling +» tn » 14 . = 9 . 

£ o Rambelti& . 2m -» 74“ 45 — 

Woganow .:. sten « 40 ° J 30 BER 

4 Moldin . 3tn ⸗ 6% ) . 43 pi 

i. = Gobdbomiß » Stu - 30 . 5 14 r 

k. a Sulmin “« en . 7 . P} ‘7 . 

L 7 Pagfgau . 3m. 16 + Pe: 1 

m. - fKladau . den « 14 . * 8 — 

n. » Bangenfelde . iſten-— 7 “ . 2 

0. = Hobenlein “0 Am 2 29*⸗ 

p- ⸗ Koling . Aten 7 Pre > 


* ⸗ Br 5 
Am Ganzen ind aber in 65 Ditihaften des genannten Kreiiid 314 Per- 


onen erfranft, 433 geftorben, 


3) Bu dem 


a, ig der Stadt Elbing am Teen d.M. 2 Perfonen erkrankt, 1 gelorben; 


dagegen nad) einem in der Nacht vorher gemerenen & mitter am jOten niemand . 


Kıdife Eibing find: 


. Ben « q ⸗ : Pe 
" . Ya - 2. .: 1 « 


erkrankt; ürerhaupt bis dadin 365 derſon erfrankt, 2+5 neflorben ; 
b. in Emaus und Jerufatem 2 Perfonen erfrantt, 2 gellorben. 


4) In dem 
a. in 
b. » 
©. ⸗ 
d. >» 
e ⸗ 


Kreiſe Neuftade find überhaupt: 

Erehoczn bie 3iſten v. M. 42 Perſonen erkrankt, 20 aeflorber, 
der Stade Pusig bis Yien d.M. 22 erkrankte, 16 sehtoiden, 
Ejerngnau big Zıflen v M. 10 eikrankt, 3 geflorben, 
Oslamin bis Aten d.M 25 eikrankt, 12 geſtorben, 

Kolkau 2ten ⸗ 8 5 


und neu adsgebrochen iſt die Cholera 


* 


in Brefin bis Iſten d. M. 1 eikrankt,1 geſtorben 
überhaupt find in 51 Ortſchaften des genannten Kreiſes‘ 555 Perfonen 


erfranft ud 353 geftorben. 


-5) Ja dem Frei 


und 39 


n 


gefto-ben; im Ganzen 1:2 Perfonen erkrankt. 69 geflorben. 
* (Doo) M 6) In 


u) 


je Caribaus find in Gowidlino bis Z0flerf v M. B4cıkıianft „ * 


fr 


— — 


—— 


6) In dem Kräife Stargard find: 
ce *.a. in der Stade Stargard vom Iten bis Gten d.M. 6 Verfonen erkraukt, 
im Ganzen bis dahin 20 erkrankt, 14 geftorben ; 
b. in Dirſchau am Zıen d. M. 11 Perfonen erfrankı, 10 geſtorben, 


F , den m 8 ⸗ ⸗ 6 ⸗ 
. St - 8 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 

:» Gten = 16 . . 9 BD 

im Ganzen bis dahin 162 — :» 102- » 


Neu zum Ausbruch iff die Ebolera gekommen in Joblau am.Aten, erkrankt 

6, seßorben 5 Perfonen; in Neukirch am äten, erfranfe 4 geflorben 1; 

überpaupt And in 7 Derfgaften des genannten Kreifed 321 Perfonen erfranft 

i und :208 aeftorben : 

\ 7) An dem Marienburger Rreife And: o * 
a. in Marienburg vom ayfien bis 31ſten v. Me 3 Perſonen erkranlt, 

vom 1ften bis 5ten d. M. ; erkrankt, überhaupt bis dahin 38 perſonen 

erkrankt, 77, geftorben ; 

b. in Yır-Weifel 2 erkranft, 1 geflorben; überhaupt find in 8 Dits 

[haften des — Kreiſes 112 Perſonen erkrankt, 72 — 


* 


2 — 


D. Regierun,öbezirt Marienwerder, 
1) In Eonig find am Bten d. M. 2 Perfonen erkrankt, Geerfaupt his dahin 
39 Perfonen erkrankt, 19 geflorben. » 
a 2) Hi dem Kreife Eulm Mind: 
a. in der Städt Eulm vom Zten bid Gten d M. 44 Perfonen erkrankt, 
17 geflo-ben; im Ganzen bis dabin 125 Perfonen aut 45 geftoiben ; 
b. in der Stadt Briefen: 
am Aten d. M. 30 Perfonen erfranft, 18 8: Horden, 


* ⸗Sten ⸗ 50 * ⸗ 9 ⸗ 
=» 6ten = 19 — 20 ⸗ 
im Ganzen bis dabin 185 85 


e. in den Ortſchaften des Domainenamts Lippinken, uad zwar: in Bottſchin, 
Dubicino, Liffewo und Priemitte vom Aten bid-sıen d.M nur noch 


b. in 


einzelne Cbolerafaͤlle vorgefommen. * 
3) Ja dem Kreiſe Graudenz find = Fi 
a. in Graudenz: am 5ten d. M. 2 Perfonen erkranft, 7 geftorben, 
n* 6ten « 43 4 * s 3 ® 
= „ten 8 ⸗ ⸗ 5 ⸗ 
— im Ganzen bis dahin 207 . . 4141 . 


R - NE — 

b. in den Drifgaften des Antendanturamid Graudenz, und zwar: in Budtn 
Neudorf, Eolonie, Zurszjnig und Gr, Farpin And vom zten 
bis 7ten d.M. einzelne Ehoteraräfle; Dagegen 

© in der Domaine Engeltburg vom Aten bis Teen d. M. keine neue 
Kranfpeirsfälle vorzefommen. 2 ’ 

d. in der Grade Rheden am Hren d.M. 1 Perion erkrankt, 1 geftorben; 

. Ta « 2 s so — 2. 

e, in dem Dorfe Rpeden vom 5ten bie, 7tenod. M. 5 Perfonen eiktankt, 

1 geſtorben; 

£, in den Ortſchaften des Jatendanturamts Rpeden find: » 
in Sellnomwo überhaupt Dis 7sen d,M. 32 Perfonen erfranft, 11 9 

florbenr, s 


in Desnin am 7ten d. M. 9 Perfonen erkrankt, & geflöchen, 
» Irrentowig » 3m « 1 = ‚ 4 ne 
4) In dem Kreiie Loͤbas And: * 


a. in de Siadt Neumark vom ſften bis 7ten d. M. 5 verſonen eiktankt, 
3 geſtorben; überbaupt bis dahin 24 erkrankt, 13 geſtorben; 

b. im. Dosfe Lippinken bıd 7ten d. W. überhaupt 39 erkrankt, 19 8% 
fiorben, und in Ki. Balloden, Targowiski und Rumian einzelne 
Ehoterafäe voryelominen. 


5) In dem Kreiſe Rarienwerder ift, er 
a. in der Stadt Memwe: — 
am tten d. M. 1° Perfon erkrankt, — geſtorben, 
7tren ⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ 
8Bten . 1 « v 1 ⸗ 


im Ganzen bid dahin 63 . P 45 s 
b. Ja den Meweichen Amtsortſchafien dauert die Epolera no in Zeſewith, 
Dr. Grünboff und Kurfkein mäßig foit. 
6) In dem Kreife Schwetz find: 0. 
a in der Grade Schwetz am Bien d. M. 3 Perfonen erksanft, 6 geſlorben, 
überhaupt bid dahia 242 . ’. 83 . 
b. in den adi. Ortſchaften, und zwar: R 
- in Roßlomo am 7ten d.M. 2 Perfonen erfranft, — geflorben, 
= Groddel -» Ten - 18 . s 5 
überhaupt in dem letztern Otze 30 . * 13 
<.. in den Schwetzer Imtöddrfern, und zwar: 
in Przechowo vom Atem bis Tin d.M. 7 erfranft, 3 ‚geflorben, 
" überhaupt 32» 15 . 
(Ooo 2) In 


** 


7 am 


— a480 — 


— Ya Amtsarond, Schwatz und Sulnomo And aber nur noch eir- 

einzelne Eholerafäle: vorgekommen. _ 

N In dem Kriife Stasburg ıfl in der Stadt Strasburg vom ten bie Tim 
dv.M. « Perfon erkrankt, 9 geftorben „. übertaupt, bis dadia 283 MPerfonen 
erfrantt, 190 geforben. 

8) In dem Kreiſe Stubm dauert bie Cholera am 6ten im den Dirfern Parpa⸗ 
„zen Baffee, Braundwalde, Shönmwiefe und Wilienberg tort. 

+ 0) In dem Kreife Dhorc Aud in dem laͤndlichen Drrinaften, ald: — _ 

._ a. in Grabia vom Aten bis Ten d.M 7 Perionen — reſtorden. 
* überhaupt. bis dahin 58. * » .°* 
b. in Rofeugartem und Jelgno waren uod einige R- "ante. 

E. Machtichten aus andern Urovinzen: 


< 


Ya der Stadt-Pofen Mad > =.“ 
„om Zen d M. 5 Perfonen —** 5 geſtorben, 
⸗Aten > 6 — 2 2 * 
.“ sten 11 E « 3 e' 
Helen. Bi$. dahin 771 . « 405 = 


Koͤnigsberg, din 13ten September 1831: 
Der Diver» Präfiden: von Dreußsn. 


rn ®» 4 a. J 
» = —— — 
* ——— anderer Behoͤrden. 
8 254. Die Kunſtſtrage von’ Rönigäberg nad Zilgt iſt — Die EN des 


us Erde Wigegeides Beginne | 


Ks 


a. vom 16ten September 1831 : 
ne bei der —— I, am Gadheimer her, dei Königsberg für 1 Meile, 


* ⸗ .- "MI. bei’ Hobenradt — ER . » 2 * 
Per ⸗ MU.⸗ Baksmen . a 2 > 
b. vom sten Dftober 1831 : » 
bei der Bairtere. IV. am Oppenſchen Kruge — 2— 
⸗ . fi V. zu Jaͤa erkrug . Ber } » 2 . 
ee VI, Malowiſchten ” . Tu 
”, 0 » vu [] @runmalde 4 a . “ ‚2 „ 
Yale . VIL » Wegeningen .' . . . 92 Die 





- Die Erhebang “far diefe Entfernungen erfolgt in beilen Richtungen der Gsraße 
chmaͤßia. > 
Königederg, den 10ten Geprember 1831- e . 


& Der Geheime Finanzrath und Provinzial⸗GSteuer⸗Direltor. 


kandmang. 2* 


on Rahrigten. 
Perfonei.-EHpromdt. 


Der bigper im Kreife Bögen, Gumbinner Regterungd+ Departemens, als Kreis⸗ 
Wundarjt angeelit geweſene Chirurgus Vontben iſt gemäß Reſtiripi des Koͤnigl. 
Miniſter iums der geißlicher,, u terrichts· und Medijinal · Angelegenbeiten vom f4ten 
Juni 631 in gleicher Eigenſchaft in dem Kreiſe Vr. Eplau, biefigen Departe 
ment, verfegt, und iſt ibm die Stadt Landsberg zu feinem Wodnort angemiefen 
morden. 


Die dur‘ dad Adſterden ded Pfarrers Kübmaft nerlebige eeweſene Pfari ſt Me 
an der Kreche gu Jaäskendorf iſt dem Rektor und Dredigramtd , Kandidaten Dr. 
MWildelm Auguſt Haffe aus Memel, und die burd Beförderung des Pfarrers 
MWachbaufen zum Prediger nah Bermau erledigt gewordene Pfarıfidle an der 
Kirche zu Eichborn dem, bisherigen zweiten Prediger bei der Kirte Pr. Evlau, 
Raufchke, verlichen worden. . 


Der Steuerrqubd Roie im Friedland ſcheidet vom iſten Oktobet 1831 auf 
feinen Wunſch mit Peaſlon auf dem Koͤnigl. Dienfte, und deffen Greße ift dem 
Ober· Sieuer · Juſpeltot Major d. Chamier in Pr. Stargard verlichen. 


Gemäß Reſkeipt des Koͤnigl. hohen Juſtizminiſterii vom Inten Auguſt 1831 
iR der Oberlandesgerichts Aukkultator Friedrich Wilhelm Kühl zum Referen 
darius des Koͤnigl Obezlandes zerichts zu Koͤnigsberg ernamnt. 


* & 

‘Der Bißherige Regiſtratur⸗ Aſſiſtent Friedrich @ropolid Teſchner iR zu der 

durch dem Tod des Regiſtrators Bogel eriedigren Gteßle eines Hpporbefen- Regiſtta⸗ 

tord und Ingrofſato:s bei dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Memel befärdert 
worden. 


Der 


RE — — Ic 
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Der ald Invalide vom Militalr verabſchiedete bisherige Hätfs: Raffenbote 
Jobann Schneider iſt zum dritten Erekutor bei dem Königl. Stadt gericht zu 
Köomgeberg ernannt worden 5 


Der Kaufmann Kieit und der Kaufmann Ruhdel in Pr. Eylau fird von 
der. Stadtvecordneten  Berfammlung dafelbft zu unbefoideren" Rathmännern auf ſechs 
nacheinander folgende Jahre gewäple und befkätige worden. 


Die Hebammen⸗Lehrtochter Johanna Heinrierte Borfomäfi, aus RE. 
nigöberg,, weiche bei der Prüfung gute Kenneniffe gezeigt bat, ift als afgemeime 
Hebamme und jur uneiogeihıänften Yusäbung der Hrbammenfunft in allen Koͤnigl. 
Ländern b:fähige, und iu Diefer Beziehung ihte Bereidigung veranlaßt worden. 


n 


er > 
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Verordnungen. und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die abändernden Beſtimmungen der Könige. Immediat⸗ Kommiſſion vom 5ten No. 259. 
„und 22ften September d. J., geflatten ed denjenigen Ortſchaften, welche darinwein — 
Schutzmittel gegen die Cholera zu finden glauben, fic unter Leitung der Kreis: Des Siqherheits 
hoͤrden und unter unfrer Zuſtimmung abzuſperren. Dieß macht die auf die Dauer — 
allerdings laͤſtige Geſtellung der Sicherheitswaͤchter an den Eingängen derjenigen Ort⸗ 
ſchaften jetzt uͤberfluͤßig, welche ſich nicht abſperren wollen. Wir genehmigen daher 
daß dieſe Waͤchter jetzt aller Orten eingezogen werden dürfen, fordern aber dabei auch, 
daß die in mehreren Drifchaften, Behufs eines leichtern Aufbaltend der Neifenden, ans” 
gelegten Schlagbaͤume und Hecken nunmehr wieder fortgefhaft werden. Wir verpflichten 
die Herren Lantraͤthe hierauf ſtrenge zu halten. 

Eben fo deingend noͤthig iſt ed, daß die Hrtds Behörden die Prüfung der Legi⸗ ‘ 
timationd: Karten aller in, ihren Orten uͤbernaͤchtigenden Reifenden bemerkſtelligen, und 
fuͤr die genaue Ausfuͤhrung der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre und des Miniſterial⸗ 
Publitandums vom Gten Juni d. J. ſorgen. Zu dieſem Ende⸗ ſind ale Hauswirtbe 
und Eingefeffenen, inöbefondere die Gaſt- und Schankwirthe und Krüger aufs ge a 
meffenfte zur gehörigen Anmeldung alfer bei ihmen einkehreuden Fremden, und zur * 
fofortigen Tinseihung der Regitimasiond » Karten und paͤſſe Behufs ihrer Viſirung aufs 
Neue anzuweiſen und ſtrenge anzuhalten. 

Mit Ruͤckſicht auf edie den Herren Landraͤthen und uͤbrigen Yoligei » Bchoͤrden 
durd die Cirkulair Verfügung vom 28 ſten Auguſt d. 3. bereits befannt. gemachten 
Beltimmungen des Herrn Der : Präfidenten von Schön Ercellenz, vom 22ften un „ 
der Koͤnigl. Immediat ⸗ Kommifiion vom 43ten Auguft, ſowie deren Yublitandum vom 
22ften Auguſt, wiederholen mir zu Jedermanns Nachachtung, daß durch die zur 
Beruhigung furchtſamer Gemuther einſtweilen den Kommunen noch zugeſtendene Abs 
ſperrung einzelner Orte ñiemals willkuͤhrlich, ſondern ſtets unter Leitung der ‚Kreis 
Behörden und unferer Zuftimmmung erfolgen darf. . 

Durch dolche Abfperrungen darf die allgemeine Kommunifation aber unter keinen 
umſtaͤnden unterbrochen werden, wofuͤr und die Herren Landraͤthe perſoͤnlich haften. + 

Dieſelben ſollen dabei darauf halten, daß bei den von einzelnen Dominien und 
Ortſchaften zu nehmenden Schutzmaaßregeln und Sperrungen * 

a) auf die Subſiſtenz infizirter Orte gehörige Nückfiht genommen und ihnen der in 
den abändetnden Beflinmungen vom Sien und im Yublifandum vom 22 ften 
J (Ppp) Auguſt 


— 


- 
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Auguſt d. 3 zugeflaudene Verkehr unter den darin bemerkten Legitimation; 

«  Erforderniffen offen bleibe. ° _ . 

b) daß den Pollen, Aerzten, Beamten und Geifttichen in ihre Amtsverrichtungen 
ſowie dem Militair nhberall unter den vorgeſchriebenen Modalitäten unbedingt der 
Zutritt in die abgefperrten Drte verfkattet werde. ⸗ . 

ec) daß allen Neifenden und Waarenführern die Paſſage auf den Hauptwegen offen 
gelaffen und daß entweber dicht um die gefperrten Drte gute Wege eingerichtet 
werben, auf melden wie Reifenden und Waaren ohne Beihwerde um den Dr 
geführt werden Können, ober daß dieſe durch benfelben unter Begleitung der 

Ortswachen durch geführt werben, um ficher zu ſeyn, daß die Ortseinwohner 
nicht mit ben Reifenden in Berührung kommen, weichen aud) in” abgelegenen 
allenfalls zu bewachenden Gaſthaͤuſern die Einkehr geflattet erben muß. 

A) dag die Strom⸗Schifffahrt durch Orts- und Bezirks⸗Sperren micht gehemmt 

‚werden bürfe, wogegen ed den Uferbewohnern ſreiſteht, das Anlanden derjenigen 
Bahrzeuge, welchen eine gehörige Legitimation über ihr Hertommen aus gefuns 
den Orten fehlt, zu ünterfagen. z 

-e) daß die ſich abfpewenden Orte und ‚Gemeinden verpflichtet bleiben, ifuͤr die aus 
infijieten Drten kommenden Perfonen und Maaren, welcha bei ihnen bleiben, auf 
Phre Koſten Kontumaz ⸗ und Desinfeltions - Anſtalten tinzurichten. 

) dag wenn ein Dorf eine gehörig eingerichtete Rontumaz ⸗Anſtalt hat, eg berechtigt 
ſey, Jeden der dort übernachten oder bleiben will ‚wnzubalten, daf er darin feine 
Kontumaz balse, und auch auf Ähnliche Weife mit Sachen zu verfahren. welche 
au Bewohner ded Dorfed kommen. 

8) daß den mit Gefundheitds oder Kontumaz:Arteften deyfchenen, nach den allgemeinen 
Vorſchriften unberdaͤchtigen Reiſenden der Verkehr mit geſunden Gegenden unbe⸗ 
denllich oßpe vorherige Kontumaz geſtattet werden mÿſſe. 

h) daß bie Beſchluͤſſe über Abfperrung ‚oder Offenlaſſung der Drefhagen, nur auf 
orbuungsmäßigem Wege erfolgen duͤrfe, d. b. in Städten allein auf Beſchluß 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten, in den laͤndlichen Gemeinden nach 
$. 20. Sit. 7. hl. 2. des allgemeinen Landrechts nach Stimmenmehrheit der 

"angefeffenen Wirthe. 

3) daß' die orbnungsmaͤßig gefaßten Beſchluͤſſe wegen Abſperrung, und Ergreifung 
der daraus folgenden Schutzmaaßregeln zu jeder Zeit wieder aufgehoben werben 

dürfen, 
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A ſobad die Stadt⸗Behoͤrden, die ländlichen Oenginden — 


eine andere Ueberzeugung gewinnen. 
n. Königeberg, den 19ten September 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. Abtheilung des Inneru. 


Ewald. 





Durch den Erlaß der Koͤnigl. Hochverordneten Inmediat; Kommiſſion zur Ach "No, 260 

rung der Cholera vom Sten d. M. und des Königl. Ober-Praͤſidenten ic. Herrn x. dr 
v. ee Erelleng vom 14ten d. M. iſt es nunmehr nachgegeben, daf bei der jegt rn ieht —S 
eingetretenen kuͤhleren Jahreszeit die Jahrmaͤrkte, welche aus Beforgniß’einer groͤßeren 
Verbreitung ber Tholerakrankheit durch den Zuſammenfluß einer großen Menſchenmenge 
einſtweilen aufgehobert find, wieder gehalten werden dürfen, « F 

Die Magiſtraͤte und Polizeibehoͤrden ſind daher angewieſen den Jahrmarktsverkehr 
an den in dem Kalender bezeichneten Tagen zu geſtatten, jedeth, wert es in dem Orte 
an einem geräumigen Plage fehlen „follte, nur vor den Thoͤren beffelben und bei der - ‘ 
Aufitefung der Buben und Verkauffihten, darauf zu haltern, daß fie wicht Dicht nebens 
einander ſtehen oder nahe gegenüber geflellt werben, fordern, daß zur Verhuͤtung 
einer Hemmung des Euftjuges zwiſchen den Buben ſtets hinlaͤngllch breite Zwiſchen⸗ 
raͤume bleiben. 

Die Martidefuchenden find nur denjenigen Maaßregeln “unterworfen, welde die * 
ergangenen Borfchriften ‚gegen Reiſende von außerhalb oder innerhalb des Sperr⸗ 
kordons vorfchreiben. 

In Städten und Orffchaſten, welche ſich abgefperrt haben, bfeibt ed aber den 
Kommunen auch unbenommen unter unferer Zuflimmung bie Jahrmärkte ach ferner 
aufzuheben und deshalb Vic erforderlichen Bekanntmachungen zu erlaffen; im ſolchen 
Orten abe, wo die Cholera beſonders gefaͤhrlich erſcheint „behalten wir und ver, die 
Jahrmaͤrkte einzuſtellen. 

Mit der Wiedereinfuͤhrung der Jahrmaͤrkte hoͤrt aber auch die während der 
geſchehenen Einftellung derfelben den Gewerbireibenden durch unſere Amtsblattsver⸗ 
fügung vom 20ften Juni d. J. zugeſtandene Befugniß ihre mern Waaren 
außerhalb dem. Wohnorte zum Dertauf auszuftellen, auf um fie wird hiermit 


ausdruͤcklich aufgehoben. | . 
(PP 2) ü Die. 
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Die Kreis⸗ und ‚Drtöbehörden haben diefe Beftimmung -fogleih zur Kunde ale 
intereffenten zu bringen. > ” 
Koͤnigsberg, den 19ten September 1831. 


Königl: Preuß Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ewald. 
— 
. ; Bekanntmachungen anderer Behörden. 
a a Wir mahen biermit befannt, daß wir die durch den Ausbruh der Cholera: 


anfang der epidenie am biefigen Drte im laufenden Semeſter geſchloſſenen Vorleſungen bei der 
a * hieſigen Univerfität den .Iten Okttober d. I. mieber eröffnen und bis zum, Anfang der 


gen Univerfität Winter s Vorlefungen Cden 1ften November d. J.) fortſetzen werden. 


betreffend. - Königsberg. den 13 ten September 1831. 
x N Koͤnigl. afademifcher Senat. 
“ * 
x « 
— —— — 
* 3 
(Hieju dee öffentliche Anzeiger Te. 38.) 
— — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
No. 38. 


Königbherg, Mittwoch des 21 ſtes September 1831. 


* 
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.Sicher heitA Polizei. 


Stedbrirf. Aus Preuß. Bahnau iſt der nachftehend bezeichnete Ehriflan 
Lepenteß, welcher wegen fehlender Pegitimation In Verhaft gewefen, am Sten d. M. 
entfpsungen. “ . 

Sämmtlihe Civil» und Mitltatrbehörden werben erfucht , auf denfelben Acht zu 
huben. ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an das unterzeichnete Amıt abliefern . 
u lafen. . s 
i — den jOten September 1331 

* * Königl Landrathsamt Helligenbell. 


Signalement. Derſelbe IR aus Jsdaggen, Amts Larfopehnen, gebürttg , und 
war beffen gewöhnlicher” Aufenthaltsort Gaudifchkehnen bei Inſterburg, evangelifcher 
Nelt.ton, 70 Jahr alt, von Gewerbe ein Arbeitsmann, 5 Fuß 7 Z00 groß, hat ſchwar⸗ 
Jes Haar, ſchmale Stirn, dunfle Augenbraunen , draume ind Bläuliche fallende Augen, 
breite Rafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
längliche Gefichtsbildung mit Falten, if von ſtarker Statur, und bat an ber rechten 
Hand auf dem Mittelfinger, unweit dem Nagel, einen kleinen Knerpel. 

Befleidung: grautuchene Kutka, griesleinene Weile und Hoſen, ſchwarze 
Stlefeln, ſchwarzer Hut. 

Befondere Umfände: hat ein kleines Bündel mit einem Hemde und einem 
Paar Beinfleidern. 


Stedbrief. Am 25Ren Auguſt d. I. find die beiden unten näher bezeichneten 
äfliere Johann Lenz; und Paul Ejirmwionfa, von der 12ten Kompagnie Sten 
nfanterie-Regiments, defertirt. a . 

Saͤmmt!iche Eivil und Milltairbehsrden werden erfucht, diefelben Im Betretungs⸗ 
falle zu verbaften und an das betreffende Negiment abliefern zu Laffen. 

Danzig, den Iten September 1831. . ü 

Der Dberfi und Regiments» Kommandeur, 


v. Dr (8ty. - 
i (098) ; 


“ 


Signale 


* 


— "258 — 


—A —— — — 
1) Der Jobaaa Leng id aus Wilechowo, Krelſes Gtargerd, ih Werpreußen,, ge 

= bürtie, katholifher Religion, 28 Jahr alt, 5 Buß, 4 Zoll 1 Strich groß, hat 
ſchwarjbraunes Naar, breite Stirn, ſchwarze Augentzaunen, graue Augen, febr 
große Nafe, großen Mund, gewoͤhnliches Kinn , pockennarbiges Gefiht, iſt von 
ſtarker Statur, foricht polniſch, und bat feine Defondere Kennzeichen. : 
” Belleidung: eine blaue Zeltmüge mit rothem Bräm, eine blaue Dienftjade, 

u ein Paar graufuchene Hofen mir rother Binfe, eu Paar Kommlßſchuhe. 

2) Der Paul E;irmionfa iR aus Alt Hute, Kreifed Carthaus, In Weflpreußen, 
gebürtig,, tatboliſcher Religion, 24 Jabt alt, 5 Buß 3 Zoll 3 Strich groß, hat 
dlondes Haar, gewöhnliche Stirn, blonde Augenbraunen , graue Augen, große 
Naſe, aroßen Mund, gewöhn Stirn, verbrannted Geficht, iſt mittler Gtatur, 
ſpricht polnifh und’ etwas deutſch; wnd hat feine beſondere Kennzeichen. 

Belleibung: eine blaue Zeltmüge mit rothem Grimm, eine blaue Dienfls 
Jade, ein Paar graue Tuchhofen mit rother Binfe, ein Paar Kommißſchuhe 
Sanifäts Korbon Eomnau, den 26flen Auguſt 1R31. 


” 


k Der Rapitain und Kompagnie Chef, 
r A v. Leszinstp. . 
« » 2 * 


— — — — 


* 


Im Auftrage E. Könl;i. Hoͤchſtoerordneten Reglerung Abtheilung des Innern, 
wird das Publikandum des Ma⸗lſtrats zu Heilsberg, wem isſsten Auzun d. J., Intellir 
genzblatt Mo. 199 , dahin modifjirt: 


1) Alle Neifende ohne Unterfchied, wenn folhe ans infidzirten oder‘ verbächtigen 
Drten kommen, werden nad) Unfeltung der Immediat-Innruktlon vom Yrften An 
guft d J. $ 5 durch die Stade mitreift Esforte ohne Aufenthalt geführt, und 
auf Verlanıen wird Ihnen, auf der Keifenden Koſten, außerhalb der Etadt , bie 
nöthige Gelegenheit zur Futterung und zur eigenen Beföftigung gemähre werden. 

2). Diejenigen Reiſenden, welche aus infiszirten Dren kommen, und in der Gtads 
Seſchaͤfte haben, und darin durchaus vermellen müffen, und fi nicht nad) 6. 2. 
und 4. ber gedachten Inftruftion auswelfen fönnen , felt 10 Tagen aus dem an« 
geſteckten Drte entfernt, und immer im gefunden Drte ſich aufgehalten. zu haben, 
wird, nach achöriger Konfumaz, wofür der Masifirar zus. Helldberg Eorge tragen 
wird, nur der Aufenthalt in der Stadt geflattet. 

3) Für ſaͤmmtliche Neifende der Umgesend® und aus völig nefunden Orten ſtehet 
aber der Verkehr mit der Stadt, unter Vorzeigung der in der Kabinetdordre vom 

„ 6ten Hl d. P vorgefchriedenen Legirimationd«- Karte, völig frei 

Bundien, den 11ten September 1831. 


r Der Königliche Lendrath Kelldberger Kreifes. — 


v * 
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Der penflonirte Magiſtrats⸗Sekretalr Chriſtlan Ludwig Bergemann, ein 
Sohn des geweſenen Schullehrers Chrifttan Bergemann In Allenburg und ofen 
Im Jahr 4807 zu Wehlan verftorbenen Ehefrau Anna Regina geborne Beffel, 
eined Riemermeifterd Tochter aus Weblau, iſt hieſelbſt am 20flen April v.%. verflorben, 
sahne Descenbenten oder andere nahe Verwandte zu binterlafien, Indem feine Gefchwilter 
und deren Descendenten bereit vor ihm vertorben find Als verichtlich beſtellter 
Nachlaß : Kurator fordere ich deshalb die, mir Ihrem Namen und Wohnort nach unbe⸗ 
lannten Erben bed Ch. 2. Bergemann hierdurch auf, binnen 6 Wochen bei mir 
zu melden, und Ihe Erbrecht nachzumeifen. = 

Danzig, den 11ten September 1831. 


, Der Juſtiz Kommiffarius Pappri , 
e . ald Kurator des Bergemannfchen Nachlaſſes. 


* 


Es wird zum hieſtgen Strafienpflafter und andern Wegehauten eine Quantität 
Seldfleine von allen Größen gebraucht, die den Herbft und Winter hindurch angefahren 
werden fönnen. Wir forbern Daher alle diejenigen, die Steine liefern wollen, auf, 
fih in den Vormittagsftunden auf dem Knelphoͤffchen Rathhauſe bei dem Herrn Stabes 
rath Eichholz zu melden und demfelben ihe Anerbieten zu verlautbaren. 


Koͤnigsberg, den Ben September 1831. 
Magiftrat der Koͤnigl. Haupt / und Nefidenzftadt. ” 


s Der noch in biefem Jahre auszuführende Neparaturbau der Königl. Brücke bei 
Vittehnen, zwiſchen Schwenkitten und Pittehnen, über der Paffarge belegen, welche zur 
Hälfte im Plefigen Keeife Liegt, und 44 Fuß lang und 45 breit, inc. der Bauma⸗ 
terlallen auf 192 Rthlr. 8 Pf. veranfchlaat If, fol im Auftrage der Königl. Hoͤchſt⸗ 
verorbneten Megierung an den Mindeſtfordernden unter gehörigen. Sicherheit Lizitiet 
werben. Zur Ermittelung eined Bauunternehmers habe Ich elucn Termin auf 
den 27ften September, d. J., 
Vormittags 10 Uhr, In Helldterg im Gafthofe des Herrn Buchholz angefegt. 


Bauunternehmer werden temnach, unter Nachwels ber gehörigen Sicherheit, ſich 
einzufinden erfucht, um mis den Mindeftfordernden den Kontraft unter Genehmigung 
der Königl, Seglerung, abfchlleßen zu fönnen. Der Koftenanfchlag kann jederzeit, mit 
Ausnahme Mittwoch, Sonnabend und Conntag, bier im landraͤthlichen Burrau in 
Bundlen eingefehen werben. * ⁊ 

Bundien, den Bten September 1331. 


Des Königl, Landrath Hellsberger Krelſes. 
cin . 7 Den 


2 0 


Pe 


” 
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Den 28ften und 29ften d. M. wird die Sffentliche Prüfung Im Koͤnigl. Gpmma, 
Aum hieſelbſt gehalten werden, am Aften Tage in den untern, am 2ten in den oberh 
Kloffen. Die gewöhnlichen Herbfiferien fallen aus, wie Gott biefen Dre "vor der 
Cholera ferner bewahrt, denn der größte Theil der Grgenden, wo unfere Schüler zu 
Haufe find, leider fchon daran. 


- Raftenburg, den 14ten September 1831. 
j ⸗ Krüger, 
2 AS Direftor am Gymnafium. 


* 


Die von Sr. Koͤnlgl. Majeſtaͤt durch Ein Hochprelsliches Miniſterlum des Ins 

nern mie allergnaͤdigſt bewilligte Verlaͤmerung des für ben ganzen Umfang des 

a Preufifhen Staats gültigen Privilegli auf die Ausführung der von mir erfundenen 

Babe - Vorrichtung In Form eines Schranks, elner Toilette ıc. vom 26 ſten Juni 1832 

bis dahin 1835, bringe ich, mit Bezug auf das Publlfandum vom A4ten Dftober 

1825, sur Bermeldung jeder Beeintraͤchtigung meined Rechts, biemit zur öffent 
lien Kunde. 

Da durch eine forgfältige Hausfultur die Einpfänglichfeit für jede Anflefung fehr 
vermindert wird, und mittelit diefer Babe» Vorrichtung dies ohne große Mühe ges 
ſchehen kann, fo IR diefe Erfindung gewiß eine fehr zeitgemäße und erfteut fih auch 
daher einer regen Thellnahme. h 


Beftelungen „übernehmen : . 


Der Kaufmann Herr €, 2. W. Echneider, LeipzigerStraße No.39 ) in 
. . -» €. F. 4. Priem, gr. Friedrihsftrage No. 86 ) Berlin. 
. ⸗ =» € 2. Blerbach In Schwelm. 

2 . D :e € €. Schlunk in Brandenburg, 

⸗ ⸗ EC. Mylen In Stettin. 

Die Handlung Kramer und Baldamus in Magdeburg 

ner Tiſchlermeiſter Herr Reimann in Landsberg a, d. W. 


Berlin, ben 13ten Auguſt 1831. 


% 


Schneider, 


Kontrolleur und Kaffirer im Königl. Minlſterlum der geiflichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinat = Angelegenheiten. 


Den hiefigen Kauflguren Rudolph und Jenſen iſt unterm 17tem Auguſt d. =. 
» eln von da ab Sechs hintereinander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preuß. 
. Staats gültiged Patent: 
auf einen für ne und rigenthümlich erfannten, durch Zeichnungen und ein mit 
diefen zu den Aften des Minifteriums des Innern für Handels» und —. 
nger 


. - % — 
Yugelegenheiten” genommene Befchreibung erläuterten Upparat,zur Reguli | 
Temperatur der Fluͤſſigkelten, - i gulirung ber 
ertheilt worden. . = 
Berlin, im Yuguf 1831. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs, If mix von dem 
Hohen Minifterio des Innern unterm 23 fien v. M. ein von da ab Acht nacheinander 
folgende Jahre Im ganzen Umfange des Preußifchen Staats gültiges Patent: 

auf das ausfcpließliche Recht zur Vereltung und zum DVerfaufe einer in ihrer 

Zufammenfegung für neu und eigenthämli erfannten Art Ehofolade, von mir 

"Kreazom. Ehofolade genannt, a 
erhellt worben. ’ ” 


Berlin, anı Iten September 1831. - 
: Daniel Joſty, 
Prenzlower-Straße No. 59. 


3 


Zwoͤlf Stuͤck Ochſen oder 120 Stüd Hammel werden fofort, gegen bilige Bes 
dingungen In Xipfeim bei Wehlau zur Maflung angenommen. 


Das abdliche But Januſchau, im Roſenbergſchen Kreife, 13 Mellen von Niefen» 
burg und 7 Meilen von Elbing belegen, beflehend aus 3 Vorwerken und einem Fiſcherei: 
Etabliffement, zufamnien ® ? ar 44 Hufen 11 Morger 43 [IR. 


Vorwerksland, nd . - + . A R 271-2 Tr 12 
Bald, 71 Hufen 18 Morgen 225 [IR. 


oder 162 H. 4 M. 2 [IR Preuß. enthaltend, fol in termino 
2 ben 47ten Dftober d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr, Im unferm Geſchaͤfts Lokale zum freiwilligen Verfauf lizieire 
werden. Taxe und die erleichterten Berkaufsbedingungen koͤnnen täglich In unferer 
Megifratur eingefchen werben ; Eizl*anten müffen aber im Termin ein Zwoͤlftheil des 
Gebots in Dftpreuß. Pfayddriefen beponiren. 
Mohrungen, ben 19ten Juli 4831- : J 
Lonigl. Oſtpteuß. Landſchafts / Direktlon. 


— o⸗ 


Zum weltern Verkauf oder geek jur Verpachtung auf 12 bls 24 Jahre, vom 
Aften Juni 1832 ab, des der Landfchaft adjudigirten adl. Guts Siewken, mweldes in 
der Nähe der Städte Ungerburg und u. — it, mit einer — vdn 

2 


Hufen 


64 Hufen 29 Morgen 58 Ruthen Kulmiſchen, ober 147 H. 2 DE 52 R. Preu 
Dacfes, if ein anderweitiger Eipltariöns» Termin auf 9 Veeuftfen 
ben 16ten Dftober d. %., j 

Vormittags um 10 Uhr, fm: hiefigen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kaufı 
und Dastiiehhober mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27 ften Auguft d. J. eins 
geladen werben. 

« —— Verkaufs⸗ und Pacht⸗Bedingungen llegen in ber hleſigen Regiſtratur zur 

nſicht vor. 
Angerburg, ben 16ten Auguſt 1831. 


Köntgl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Zum weitern Verkauf oder event, zur Verpachtung auf 12 bis 24 Sabre, vom 
Aften Juni 4832 ab, des der Yandfchaft adjudisirteu adl. Guts Geblweiden, in der 
Nähe der Stadt Goldapp belegen, mit einem Slächen- Inhalt von 428 Hufen 14 More 
gen 289 Ruthen Kulmifchen, oder 290 H. 26 M. 50.8. Preußifchen Maafes, ift ein 
andermweitiger Lizitationg.Termin auf 


” * ben 26flen November 6.%, 


Vormittags um 10 Uhr, im Hiefigen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kaufe 
und Pachtliebhaber mie Bezug auf die Bekanntmachung vom 27ften Auguft v. J. eins 


geladen werben. - \ 
ei neh Verkaufs- und Pacht Bedingungen liegen in der hleſigen Regiſtratur jur 
n t dor. 
Angerburg,, den 16ten Yugufl 1831. . - 


Konigl. Oſtpreuß. Landfchafts: Direftfön, 


"r 


Zum weltern Verkauf oder event. zur Verpachtung auf 12 bls 24 Yahre des ber 
Landſchaft adjudizirten adl. Guts Neuhoff, aus 92 Hufen 4 Morgen 140 Ruthen 
Kulmifhen , oder 209 H. 4 M. 112 R. Preußifhen Maaßes deſtehend, in der Nähe 
der Städte kyck und Arys belegen, iſt ein andermweitiger Eizitationd- Termin auf 

- ben 22ften Dftober d. J, i 
Vormittags um 10 Uhr, Im biefigen Landfchaftshaufe anberaumt, zu welchem Kauf- 
und Pachrliebhaber, mit Bezug auf bad Ävertiſſement vom .27/len Auguſt v. J., eine 
geladen werben. x i . 
Die Verkaufs⸗und Pacht-Bedingungen Hegen in ber hiefigen Kegiftrarur jur 
Einfihe vor. ' 
Angerburg, ben Löten Auguſt 4831. 


| Königl, Dftpreuß, Landſchafts Direktlon 


Zum 
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Zum teitern Verkauf ober event. jur Verpachtung auf 12 bid 24 Jahre, vom 
Aften Juni 1832. ab, des der Landfchaft adjudlzirten adl. Guts Gurnen, in der Kaͤhe 
der Stadt Goldapp belegen, und aus 151 Hufen 17 Morgen 263 Ruthen Kulmifchen, 
oder 343 H. 4 M. 143 R. Preuß. Maaßes beftehend, iſt ein anderweltiger Eijltationds 


Termin auf 
den 12ten Dftober d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im Hiefigen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kaufe 
und Pachtliebhaber mie Bezug auf die Bekanntmachung vom 2ten Mai d. J. einge: 
laden werden. Die Berfaufs; und Pachtbedingungen Kegen in der hiefigen Regiftratur 
jur Einficht vor. ° 
Ungerburg, den Zoſten Auguft 1831. 
Königl. Oſtpreuß. Eandfhafts-Direftion. 


» 


* pP 
Gemäß Reglerungs-Verfügung von 24ften Auguft 4831 No. 1443 II. Ift bie noche 
mallge Verpachtung mehrerer ultimo Dezember 1831 pachtlod werdenden Jagden ante 
geordnet, indem in den bereits angeftandrnen 2 Terminen feine annehmbaren=Gebote 
gemacht worden find. Es ftehet demnach ein Iter Lizitatiorts » Ternrin zur Verpach⸗ 
tung der Jagden auf ben Felbmarfen: 

Ki. Koͤrpen, Langwalde, Heiſtern, Freihagen, Ccharfenflein, Gedauten, Stigeh⸗ 
«nen, Roſenwalde, Loys, Baͤrwalde Roſengarth, Steinbutten, Lotterfeld, Pers 
witien, Pateunten, Nalaben, Peterswalde, Gauden, Sagnienen, Lichtenwalde, 

Gege, Biumderg, Tolksdorf, Hohendorf und Lilienthal 


auf den 13ten Oktober d. J. In der Unterföͤrſterel Comainen bei Wormbltt; 
für die Feldmarken: v - 
Sumpf, Martenfeld, Stegen‘, Ameden, Bürgershöfen, Maulen, Judendorf, 
Haſelbuſch, Brünsdorf, Hartwid und Rogehnen, 
auf den 18ten Dftober d. 3. in der Unterförfterel Gardien bei Muͤhlhauſen; 
und für die Feldmarken: 
Maternhoͤfen, Wogelfang und Kirfchborf, 
auf den Sten Dftober’ d. 3 in der Unterförfterel Wermten bei Heillgenbeil, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags bls 12 Uhr Mittags an. 


Pachtluſtigen wird ſolches mie dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß nach 
der feſtgeſetzten Zeit feine Nachgebote angenommen terden, und die Bedingungen im 
Termin feld einzufehen find. . 
Gödersdorf, den 12ten September 1831. 
Königliche Dberförfterel, . « . 


* 
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Bel der Oberfoͤrſterei⸗Verwaltung Gauleden werden vom Aflen Oktober d. J. ab 
bis üNtimo März 1832 die Hoizverfaufs-Termine in folgender Art feftgefegt: 
Keden erfien und deisten Montag im Monar für die Forfibeläufe Haberbed 
- und Lieberddorf, bei dern Neuſaaßen Kriefelius, obnweit dem Jagdhaufe. 
Jeden zweiten und vierten Montag im Monat für Die Forfibeläufe Frifchenau 
und Lindendorf, im Forſthauſe zu Friſchenau. 
Jeden Dienflag Im Monat allgemeiner Holzverfauf in der Dberförfterei zu 
Gauleben. RS, 
Jeden erflen und dritten Mittwoch im Monat Freiholj-Abgabe an Privilegirte 
J und Deputatholj; Empfänger in bee Oberfoͤrſterel. . 
Heben zweiten und vierten Mittwoch im Monat für die Forfibeläufe Biebers⸗ 
walde, Steinwalde und Enaelau, Im Forſthauſe zu Kl. Bieberswalde. 
Große Eizitationen werden beſonders durch oͤffentliche Blätter befannt gemacht. 


Sowohl bie ——— Holzverkaͤufer, als auch Deputatholz: Empfänger, erſuche ich, 
die für fie feſtſtehende Termine einzuhalten, an welchen ich einen eben an dem für ihn 
beftimitrten Tage mit Bereittilligkeit und vorzugsmelfe befriedigen merbe. 

Wer an andern Tagen, an welchen ich Im Forft felbft befchäftigt bin, und es 
seyn muß, midy nicht einheimifc findet, und bieher eine vergebliche Neife macht, mag 
mie die Schuld nicht beimeffen. N 

Gauleben, den 15ten September 1831. 


Königliche Dberförfterei. ’ 
Weber. 


* 


J 


* 


3 


Zur Verpachtung bed auf ber Straße nach Tupiau, an der Chalffee belegenen 
Gaͤnfſen⸗Kruges, nebft ben zu diefem Kruge gehörigen Ländereien, it ein Termin 


auf ben iften Dftober d. J. 


in dem adl. Hofe Fuchshoͤſen angefegt, zu welchem Pachtluftige und Kautionsfäpige 
eingeladen werben. | 
% . 
. 
Am, hieſtgen ten Forfirevier wird mie Michaell d. J. eine Stelle vafant, wozu 
mit Verforgungsf&ein verſehene Invaliden, bie Forſtkenntniß befigen, und dad Dienfts 
land von 85 Morgen Kulmiſch aus eigenen Mitteln zu bewirthſchaften im Stande find, 


fi) bei ung unverzüglich melden, und Ihre .Zeugniffe beibringen Finnen. Mit biefer 
Stelle find auch circa 30 Rthlr. baare Gefäle verbunden. 


Gerdbauen, den Tten September 1831- 
Der Magiſtrat. 
Es 


= 205 — 
Es wird auf einem Gute bei Königsberg ein unverhefratheter Wirthſchafter⸗ ber 
ſich über feine Brauchbarkeit und gute Führung ausmwelfen ann, gewuͤnſcht. Wo? ift 
im Königl Intelligenz. Comptoir zu erfragen. J 


In dem Gute Groß Lauth wird bie Stelle des Schaͤfers offen, mwogu gut qualifis 
jirte Subiefte ſich daſelbſt melden fönnen. 


. - 

Dem Fuhrmann Madanz aus Berlin IR auf dem Wege von hier bis etwa 
eine Metle hinter Brandenburg der auf feinem Wagen befindliche Geldfoffer erbrochen, 
und Ihm aus demfelden 240 Rthlr. Kaffenanmweifungen, woruntet zwei Srüd à 50 Nrbl., 
befindlich waren, nebft circa 20 Kehl. Eruranf, fo wie eine jwelgehäufge filberne Uhr 
nebft einer Wbensfoldhen Kette, entwandt, worden. 

Derjenige, welcher die Entdeckung Bes Diebe mir nachweifen, und zur Erhaltung 
obiger Gelder Veranlaſſung if, erhält eine Belohnung von Dreißig Thalern. 

Königsberg, den 12ten September 1831. BE 

Earl Auguſt Wilh. Korn. 


-In- Domnan beim Maͤlzenbraͤuer Hayn iſt den Gten d.M., Nachmittags um 
2 uhr, Ane ſchwaszfalbe Stute, nebft einem neuen braunen Sattel, Riemen und Zaum, 
derſchwunden; diefelbe MR 3 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, bat am techten Hinterfuße 
weiße Slecden. Der Finder wird erfucht, es dem Hufenwirth Michael Niemann in 
Moftitten, gegen eine Belohnung von 2 Rthlr., zuzuſtellen. z 
© 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adreg 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fle, un zur nächften Nummer ju 
fommen, fpäreftens „ 

‚Sonnabend, Bormittag um 8 Uhr, 


ingeben müffen. 9 F : 
Mur gegeh Bezahlung kann Einrückung ſtatt finden Jede Zeile koſter 
5 Bılbergrofcen. 5 j “ ’ 
— ———— —— — 


& 


“ 


> 


* 
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Amts ⸗Blatt 


der Pr 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
—— No. 39. — 


Königöderg, Wiumod den 28 ſten September 1831. 








Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 

Die erſchienene Nummer 12. der Gefehfammlung enthält: - i 
No. 1303. Vertrag zwifchen Seiner Majeflät dem Könige von. Preußen und 
Seiner Durchlaucht dem Fürften zu Walde und Pprmone über 
* die Vereinigung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit den weſtlichen 
Preußifchen Provinzen zu einem Zollſpſtene. Vom 16ten April 

1831. 

1304. Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 16ten Yuni 1831, wegen Wiebers 


berikilung der Schleifen Jepentverfaffung, fo wie fle nach der 


Dıtke vom Zten Maͤrz 1758 bis zum Gteu Februar 1812 bu 
ſtanden hatte. 

1305. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten Juli 1831, betreffend die 
Deklaration des $. 3. des wegen ber Verpflichtung zur Vorſpann⸗ 
leiſtusg erlaffenen Regulativs vom 29ſten Mai 1816 bhinſichtlich 

der Luxuspferde. 

1306. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 20ſten Juli 1831, die Stempelfrei⸗ 
beit der zur Abwehrung der. Cholera nah der Verordnung vom 
Stern April 1831 ausjuſtellenden Geſundheiis · Atteſte betreffend. 





(Da) Belansı, 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 


No. 262. Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Choleta ia der Provinz Preufen: 
Cholera A, Negierungsbezitk Koͤnigsberg: 
1) Ja Königsberg And 
am 13:10 d.M. 14 Perfonen erkrankt, 6 geflorben ; 


‘ ,‚ 14m ss 411 D ’ 6 FR 
» I5tn 9» 16 ⸗ ⸗ 11 8 
. 1Hten i er A f} 6 ' 
im Banzen bis dahin 1421 D D 52 . 
2) In dem Königsberger Landkreiſe find am 12ten d. M. Peine weue Rrankyeins; 
fälle vorgekommen. 3 


3) An Pillau find 
am 8ten d. M. 41 Berfon erfrantı, 1 geflorben, 


⸗ Oten⸗ 1 ’ . — J — 
,» 101m + 1 D „ — 
s» Ijtn » — 1 

überhaupt bis dahin 119 ‚ 


D 64 ⸗ 
4) In Memet, nebi Sandwehr, Bitte und Schmelz, Mad 
am 11ten d. M. 6 Perfonen erfranft, 4 geflorben; 
⸗ « In » 3 ⸗ D 1 ⸗ 
183ten 4 3 ⸗ 
überhaupt bis dahin 1019 B 


640 
5) In von sänoumen Drefchaften: des Kreifeh Memel * nur ein neuer Eholerafall 
in Kooden, Amts Prökurs, vorgelommen. 


6) In dem Lablauſchen Kreiſe find, 
a. in der Stadt Labiau: 
am „ten d.M. — Verfonen erkrankt,— geflorben, 
gen + 3 ⸗ — — 
s 40ten ⸗ — ⸗ ⸗ — D 
überhaupt bis dahin 107 + 78 
b. im Dorfe Mettkeim 6 Derfonen erfranft, 6 — 
7) In Friedland find vom Ken bis 10ten d. M. 10 Perſonen eikrankt, 
5 geflorben, uͤberbaupt bis dahin 82 Perſonen erfranft, 48 geflorben. 
8) * dem Kreiſe Pr. Eplau: 
a, In der Stadt Pandsberg vom Zten bs 10ten db. M. 3 Derfoneg, ge ge⸗ 
—— überhaupt bis dahin 16 VPerſonen erkrankt, 11 geflorben. 
b. in adel. Peiſten bis 11ten d. D. 5 Perfonen erfranft, 2 geflorben. 
9) Ba 


— 39 — 


9) In dem Kreiſe Heiligenbeil: 
a. in Zinten am 7ten d WM. 1 Perfon erkrankt, — — 
am Zten u. OHten — ⸗ ⸗ — , 
- überhaupt Biö.dapin 22 0. 5 | DA 
b. In, Brandenburg vom Keen bis 10ten d. M. 8 Perforen erkrankt, . 
3 geflorben, überhaupt 28: erttankt, 9 arfgrben. 
10) Ian dem Kreife Braunsbergt 
a, in Frauenburg vom Aten Bid Hrn d. M. 5 erkrankt, 3 geflorben, 
 r Tıen s Item — — — ⸗ 
überhaupt 9 3⸗— 
b. Im Dorfe Langwalde am Zz3ten d. M. 1 ⸗ 1 
11) In ver Stadt Mühlbauſen vom Gten bis gten d. M. 6 Perfonen erkranft, 
3 geltorben. 
12) in dem Kreiſe Mohrungen, . F 
a. in Liebſtadt am Kten d. m. 1 Berfon erfranft, 2 geflorben, 


s dBten ⸗ 6 8 ⸗ 1 — 
⸗ 10ten # — —⸗ — ⸗ 
uͤberbaupt bis dahin 35 23 


13) In der Stadi Oſterode: 
am 8ten d. M. 18 Perfonen erfrauft, 4 geflorbeng 


» Ten ⸗ 4 , ⸗ 10 

Bten ⸗ 7 — ⸗ 3 s 

s  gBten 4 . . 4 _ 
überbaupt bie dabin 65 ⸗ 44 ⸗ 


14) In dem Kreiſe Neidenbutg find: 
a. in der Stadt Neidenburgr 
am 7ten d.M. 10 Perfonen erkrankt, : ann; 


» Btn.+ 10 — ⸗ 

Hten 212 — > ‚ 

, ben + 2 D D 7 N 

» 4iten J 6 ⸗ 4 ⸗ 
12ten 3 ⸗ ⸗ — — 
Da bis dahin 338 ‘ ' 9202 s 


b. in Soldau: am gten d. M. — Perfonen erftanft, — geflorden, 


s 101m +» 5 — D 2 ⸗ 
11ten — J ek , 
s ij2ten 5 2- 8 ⸗ 1 ⸗ 

überhaupt 39 32 


(Sa40 2) e in 
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c, in 12 ländligen Ortſchaften, namentlich in Grabo wen und Rufdhaken, 
find Cholerafaͤlle vorgelommen, 
15) In dem Kreife Wehlau find: : 
a. in Weplau bis 14tem d. M. 112 Perſouen erkrankt, 63 geftorben; 
vom 10ten bis 14ten d. M. find nur noch elnzelne Epolerafälle vorgelommen; 
b. in der Stadt Allenbweg: 
am 11ten D.M. — Perſonen erkranfe, 1 geflorben ; 
» 42ten uw. 13ten — 3 D) 7 
uͤberhaupt 83 45 , 
c. vom platten Lande Mad feine neue Eholerafälle gemeldet ; 
d. In Taplau am 10ten d. M. 6 Perfonen erfrantı, — geflorben; 
überhaupt 61 ⸗ 19°. 
B. Reglerungsbezirk Bumbinnen. 
1) In dem Kreiſe Heidekrug find von Zten bis 10ten d. M. in 3 Ortſqhaften 
einzelne Cholerafaͤlle geweſen. 
2) In dem Kreiſe Tilſit: 
a. in Zilfit am gen d. M. 6 Perfonen erkrankt, 2 geflorben; 
5 5 ’ 


» 10ten » , ._ 

» it » 1 N) , 3 ⸗ 
v FE. i2tea > 4 ) En 1 ⸗ 

⸗1833ten ⸗ 2 s D 3 8 


überhaupt bis dahin 66 . ‚ 45 D 
b. In dem Dorfe Budden vom Gten bls 13ten d.. 2 Perfonen erfrankt, 
4 geflorben, überhaupt 83 Perfonen erfranft, 50 geſtotben; 
c. im zwei andern Orten And einzelne Cholerafaͤlie vorgekommen. 
3) In Ragnie am 7ten d.M. 3 Perfonen erkranukt, 3 geflorben, 
vom Zten bis 12ten — ⸗ D — —⸗ 
uͤberhaupt bis dahin 39 27— 
4) In dem Kreiſe Yınkallın vom Zten bis JOten d. M. nur noch in dem Dorfe 
Goberiſchken einzelne Epolerafäle vorgelommen. 
5) In dem Kreife Stallupdnen : 
a, in der Stade Gtallupdnen bis Aften d. M. 173 Perſonen erkrankt, 
107 geſtorben; 
b, auf dem platten Lande And vom Aten bis 10ten d. M. in 4 Ortſchaften 
Choletafaͤlle geweſen. 


6) In dem Krulſe Oletzko ‚find ſelt dem 31ſten v. M. keine Cholerafaͤlle 
geweſen. 


7) In 
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7) En dem Kreiſe Lock iſt die Cholera In 5 laͤndlichen Ortſchaften vorgekommen. 
8) Im dem Kreiſe Johannlsbürg ſind in Jegodnen nur noch einzelne Cholera⸗ 
fpuren bemerkt. 
G Regierungdsegic® Danzig: 
1) In der Stadt Danzig nebft Vorflädten und ländlichen Etabliffements ; 
am gien d. M. — Perjonen erkranft, — geflorden, 


s 10tn + 2 ' D 2 7 

s diten + 5 0. ' 2 

s It + 4 s ⸗ 3 ⸗ 
überhaupt bis dahin 1415 » 1031 ’ 


2) Intn dem Damiger LandEreife And in 67 Ortſchaften überhaupt 834 Perfonen 
erkrankt, 494 geflorben. Neu ausgebrochen if bie Krankpelt in Sperling 
dorf und Käfemarf. 

3) In der Stadt Eibing find 

am 11ten d. M. 2 Perfoden eikrankt, — gefforben ; 


„» 412ten — 0 — 
⸗13ten ⸗ 1 ⸗ J 1 
überhaupt bis dahin 368 236 


4) In dem Kreiſe Neuſtadt find In 54 Ocrtſchaften überhaupt 594 Perfonen 
erkrankt, 384 geſtorben. Neu aufgebrochen ift die Krankheit in Bedingen, 
Rema und Przetoczpu— ⸗ 

5) In dem Kreiſe Carthaus find in 7 Ortſchaften überhaupt 122. Perfonen 
erkrankt, 69 geftorben. 

6) In dem Kreife Stargardt: / 

a, in Stargardt: vom Sten bid Kten d. M. 20 Perfonen erfranft, 14 
geftorben, überhaupt 40 Perforien erfranft, 28 geftorben; 
b. in Dirfhau am 7ien d.M. 7 Perfonen erfranft, 12 geftorben, 


s Bten - » 8 J — 
s Bten ⸗ 2 } 3 1 : 
überhaupt - 179 N) ‚ 415 n 


Außerdem iſt die Krankheit 
c. in 5 laͤndlichen Drefchaften vorgekommen, 
7) In dem Kreife Marienburg find: 
a. in Marlenburg 
vom Gten bis Zien d. M. 2 Perfonen erkrankt, — geforben, 
überhaupt 40 ⸗ ⸗ 27 ⸗ 
b, in dem Dorfe Mielenz vom 2aſten v. bis Zten d. M. 25 Perfsnen 
erkrankt, 18 geflorben, Aberhaupt 84 erkrankt, 55 geftorben ; 
c, in 


Pr 


e. in Hlt»Münflerberg vom 25flen v. bis 1ſten d. M. G Perſones ers 
krankt, 4 geflorben, überhaupt 9 erk ankt, 6 geſtorben; 
d. neu ausgebrochen if die Krankpeit in Biegenhagen, Königsporf 
und Schöumiefe 
D. Regierungdbezirf Marienwerder : 
1) In dem Kreife Eonig find 
a. in Eonig am 12ten d. M. 1 Perfon erkrankt, — gefloiben, 
h überhaupt 49 + s 25 ’ 
V In dem Kreife Culm find 
8 Inder Stadt Eulm am Teen d. M. 11 — erkrankt, 4 geſtorben 


SBtenu ⸗ 13 ⸗ 3 
;» 9m 18 s sr 
- ss 10tn » 9 2 


b. aus der Stade Briefen, wo die Cholera “ oben Grade um ri 
gegriffen bat, fehlen neuere Nahrkhten. Außerdem graſſirt die Cholera 
befonderd 

c. in Lippinfen und Liffemo und einigen andern Dörfern. 

3) In dem Keeife Löbau: 

a, in der Stadt Neumart 

am Kten d M. 1 Perfon eikranfe — geflorben, 


b s Hten.? 3 — ‚ 2 ; 
s 10ten s 2 ⸗ — 1 : 
überhaupt bis dahin 27 + » 46 s 


b. in 4 Drrifgaften des Intendanturamts Neumatk dauert bie Krankheit 
fo:t, namentlih in Elppinten. 
4) In dem Kreife Graudenz: \ 
a. in Graudenz: am Bten d. ® 2 Verfonen erkrankt, 3 geflorben; 


. Hten 1 ⸗ * 2 ⸗ 
1Oten ⸗ 1 D ⸗ 1 ⸗ 
Iten 2 J ⸗ 1 . 
überhaupt 21% , « 428 ’ 


b. in der Stadt und in dem Dorfe Rheden, fo wie in 3 Dörfern bed 
x Amıd Rbeden, Dauert die Cholera fort, 
5) In dem Kreife Marienwerder find: 

a, in Mewe am 9ten DR. — Perfonen eıfranft, 1 geſtotben; 

vom 0ten bis 12ten— — — 

T überhaupt 63 D ⸗ 46 ’ 
b. in zwei Dörfern did Amts Mewe find noch einige Kranke. 3 
J 6) Ja 


- - 93 — | - 


6) In dem Kreife Rofenberg find In adl. Belfhwig am 10ten d. M. 2 Per 
fonen eiranft, 1 geftorben, überparpe bis dahin 43 Perfonen erkrankt, 
17 geftorben. . 
7) In dem Kreiſe Schwetz find: 
a. inder Stadt Shwegamt2ind. M. 4 Perfonen„erkrantt, 1 geſtorben, 
uͤberbaupt bis dabia 270 96 
b. in einigen Doöͤrfeta des Amts Schwetz dauert die Epolera fort. 
- 8) In dem. Kriife Strasburg: 
a, in Strasburg am 2ten d.M 2 Perfonen giftorben, überhaupt 290 
- erkranft, 192 geſtorben; 
b. in der Statt Lautenburg did 10ten d.M. 44 Perfonen erkrankt, 25 
geftorben ; 
c. aus Gollub und dem ländlichen Drefhaften fehlen neuere Nachrichten. 
9) In dem Kreiſe Stubm find In der Stadt Stuhm und in 5 Ortſchaften 
einige Cholerafaͤlle vorgelommen. 
10) In dem Kreiſe Thorn find: 
a. in Thorn bis Zten d.M 292 Perfonen erkrankt, 177 seflorben ; 
b. in der Stade Eulmfee bis 10ten d. M. 3 Perfonen erkrankt, 1 geſtor⸗ 
ben, überhaupt 19 Perfonen eıkranks, 9 geflorben.T 
c. in der Stade Podgurdz vom sften bis Gten d,M. 9 Perfonen ers 
krankt, A geflorben, überhaupt 24 erkrankt, 8 geflorben ; 
d auch in einigen ländlichen Ortſchaften dauert die Cholera fort, 


E. Nachrichten aus andern Provinzen: 


In der Stade Pofen find 
am Gten d. M. 15 Perfonen eikrankt, 9 geflorden, 
— Ten = 6 ⸗ ⸗ 4 
— = ten e_ 3 - . 5 = 
im Ganzen überhaupt 795Perfonen erfrankt, 475 geflorben. 


Königdberg, den 17ten September 1831- 


Der DbersPräfidene vom Preußen. 
‚» Schoͤn. 





Fort: 
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No. 253. — Fottgeſetzte Nachrichten über den Stand der Epolera in der Provinz Preußen : 
Die Cholita A, Wegierungsbezirt Königsberg, 


berefend, 1) In Königsberg find am 17ten d. W. 9 Perfonen erkrankt, 3 geflorben, 
”s» 18m: 6 ’ , 6 D 
> » (9ıen D 9 D — 5 
überhaupt ſelt Anfang der Krankheit 1445 ‘ D 866 ; 
2) In dem Königeberger Landkreiſe find vom 12fen bis 171m nur in Laurp, 
Mergerhen und Lidfafhaken einzelne Epolerafäße vorgelommen. - 
3) In Pillau find am 12ten d. M. 3 Perſonen etkrankt, 1 geflorben; 
13ten ‘ 1 D f — .r 
s sten ⸗ 1 D ⸗ 1 D 
u überfaupt fe't Anfang der Krankheit 124 ’ 66 


Außerdem And in den ländlichen — des Fiſabauſer den Sreiich, 
adl. Margen und Groß⸗Miſchen, Spuren der Eholera bemerft. 

4) In Memel, nebſt Sandmwebr, Bitte und Schmelz, bil 13ten d. M. 
Niemand erkrankt, Niemand geflorben; überhaupt feit Anfang der Rrankpeit 
1019 erkrankt, 640 geflorben. - 

5) In Labiau am 10ten d. M. 4 Perfon eilrankt, 2 geflorben, 


s lt = 4 5 P} 4 . 
» 12m = 2 . ” — 
⸗ 13ten s 1 . P} 4 f} 
s jäten » — ⸗ — — 
überhaupt ſeit Anfang der Krankheit 107 + 78 
6) In dem Kreiſe Weblau: 
a, in ber Stadt Weplau 
am 15ten d. M. 3 Perfonen erfranfe, 2 geflorben, 
” i6ten . 1 ⸗ e — . 
= 17ten ⸗ 3 ® 2 2 ⸗ 
überhaupt 119 ⸗ 5 67 : 


b. %a der Stade Ullenburg: 
am 15ten d.M. 2 Perfonen erkrankt, — geflorben, 


» 46ten . 1 ’ ak — ‚ 
, jytn 4 D ⸗ — J 
uͤbethaupt 87 45 


c in der Stade Tapiau: 
am 15ten d.M. 10 Perfonen — 6 geſlorben, 


M16ten + 2 ⸗ 1 J 
⸗ 7ten — 1 ⸗ — — — 
überhaupt 97 , ’ #3 + - 


* d. auf 


- 3 


d. auf dem platten Bande dauert die Cholera in Rickelsdorf, Grünbavn 
und Bürgersborf fort. 
7) In dem Friebländer Kreiſe: » 
a, Sn ber Stadt Friedland, 
am itten d. M. 2 Perfonen erkrankt, 3 geftorben, 
überhaupt 84 , D 51 , 
b. Sn der Stadt Dommau, 
vom Iten bid Iten d. M. 4 Perfonen erkrankt, 3 gerftorben, 
überbuupt bis dahin 4 os: # 3 , 
8) In dem Kreife Pr. Eylau hat die Cholera 
a. in ber Stadt Landsberg feit dem Sten d. M. aufgehört, dagegen find 
b. im adl. Peiften bis zum 13ten d. M. 6 Perfonen ertrantt, 4 geftorben; 
9) Sn dem Kreife Heiligenbeit: 
a, in der Stadt Zinten, 
am 10ten und 12ten d. M. — herſonen erkrankt, — geſtorben, 
s A1ten d. M. 1 Perſon erkrankt, — geſtorben? 
⸗13ten ⸗3 pPerſone _ A 
überhaupt 265 + 18 + 
und in Unterecker bei Zinten iſt ein Cholerafall vorgekommen. 
d. in dem Flecken muss 
vom Alten bis 13ten d. M. 2 Perfonen erirankt, 1 ar. 
— überhaupt bis dabin . 30° + — 10 , 
10) Ya Liebſtadt, Kreiſes Mohrungen, 
am 11ten d. M. 2 Perſonen erkrankt, 2 geſtorben, 


⸗12ten ⸗ 1 ⸗ 2 J 
2183ten⸗— ⸗ ⸗ — ⸗ 
⸗A14 ten + 1 1 D 

überhaupt . 39 s ‚ 28 , 


11) Sn Dfterode, 
am 10ten d. M. 3 Verfonen erkrankt, 2 geflorben, 


:s 1itn =: 10 s s 3 , 
: 12tn =: 6 ⸗ 2 — 
uͤberhaupt 95 ⸗ 651 


12) In dem Kreife Neidenburg: 
a, in ber Stadt Neidenhurg, 
(Rrr) am 


J— 


— 


am 13 ten d. M. 3 Berfonen erkrankt, 8 geſtorben, 
* 14ten 5 1 s ⸗ a) er 
185 ten ⸗ 2 ⸗ ⸗ — ⸗ 
überhaupt . 344 ‚ , 207 £ 


b. in der Stadt Soldau, 
am 13ten d. M. 4 Perfonen erfranft, 3 gefforben, 
14ten > 4 ⸗ 3 P 
.. Löten =: 3 ⸗ ⸗ 3 

uͤberhaupt 53. > ⸗ 41 ⸗ 

c. auf dem platten Lande dauert die Cholera noch in 7 Drtſchaften, nament- 

ih in Grabomen, Muſchaten, foh. 
» 43) In dem Kreiſe Brauudberg: 

a. in der Stadt Frauenburg, 

am 13ten d. M. 5 Perforen erfranft, 4 gefforben 


en 


: Ikten =: 6 5 ⸗ 3 P e 
15ten 5 ⸗ 5 ⸗ 
16ten =: 4 ⸗ £ 2 

überbaupt MM «+ < 20: 


B. Regierungsbezirk Gumbinnen: 
1) Aus dem Kreife Heidefrug febten ı neue Nachrichten. 
2) In der Stabt Tilfie, 
am 14ten d. M. 5 Perfonen erfeantt, 4 geſtorben, 


18 ten ⸗ 5 ⸗ ⸗ 3 + 
16 ten ⸗ 4 ⸗ B — 
überhaupt . 80 : s 52 . 


auch im 4 Ländlichen Oriſchaften des Kreifes beweet: bie Cholera fort.» 

3) Im dem, Kreife Neidenburg überhaupt bis 1öten d. M. 1 Berfon erkrankt, 
1 geitorben, 

4) In dem Kreife Nagnit am 13ten d. M. 11 Perfonem erkrankt, 4 geſtorben, 
überhaupt ſeit Anfang der Krankheit 50 s s 31 s 

5) In dem Kreife Stallupöhnen find in dem Dorfe Plimballen am 1öten d. M. 
3 Perfonen exrankt, uͤberhaupt bis dahin 8 Perfonen erkrankt, 2 geſterben. 
und in Jodzen if 1 Perfom in Behandlung ‘lieben. 

In dem Kreife Diegko bat die Cholera aufgehört. 
= In dem Kreiſe Lyck: 


\ J — 397 — 
a. in ber Stadt Lyck, 
am;i6ten d. M. 17: Yerfonen erkrankt, 12 geflorben , 
b. in Wieszuiewen am 46ten d. M. — Perfon erfranft, 1 geftorben, 
überhaupt Bid dabn . -» » . 10 Perfonn : 3 ‘ 
e. in Borczimen am 16m d.M. . 1 + ._ — FERN 
überhaupt bi8 Babin . .» . .16 „: : 13 s 
8) In Jegodnen Kreifed Johannisburg vom 13ten bid 15ten d. M. 3 Perfor 
nen erfrante, 1 geftorben. 
C, Regierungsbezirk Danzig. — 
1) In der Stadt Danzig nebſt Vorſtaͤdten und den dazu gehoͤrigen laͤndlichen 


Ortſchaften ſind 
am 13ten d. M. A Perſonen erkrankt, 3 geſtorben, ⸗ 
⸗14ten = 4 31— 
rt 
s Söten » 3 s ; 4 . 
überhaupt bis dahin . 1426 4 B 1041 J 


2) In dem Danziger Landkreiſe find in 67 Ortſchaften bis zum 13ten d. WM. 
11 Perſonen erkrankt, 7 geſtorben, 
uͤberhaupt find ſeit Anfang der Krankheit 845 Perſonen erkrankt und 
501: geftorben: & 
3) Sn der Stadt Elbing, 
am i4ten d. M. —- Verfonen erfrantt, — geflorben, ' 


s 4öten >» 2 s P 4 ⸗ 

s' 16ten + — s 4 — 

⸗a17ten ·⸗ 2 ⸗ — —* 
überhaupt 372, » 240 


In den laͤndlichen Ortſchaften dieſes Kreiſes iſt nur in Eller wald ein neuer 
Cholerafall bemerkt. 
4) In dem Krriſt Meuflnte Find an wer Zisapmupden vid zum AVaEI we me un oa 
fonen erkrankt, 9 gefforben, überhaupt bis dahin 609 Perfonen erkrankt, 
392 geftorben. 
5) In dem Kreife Carthaus iſt kein neuer Cholerafall vorgekommen, und bisher 
in 7 Drefchaften 122 Perfonen erkrankt, 69 geſtorben. 
6) In dem Kreife Stargardt: 
a. inder Stadt Gtargarbt, 2 
vom ‚Bten bis I1ten d. M. 9 Perſonen erkrankt, 7 geftorben, 
Aberhaupt bid dahin . 49 s , 35 s 
a (Rrr2) b, in 
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b. in ber Stadt Dirſchau, 
vom 1Oten bis 12ten d. M. 3 Perſonen erkrankt, 3 geſtorben, 
uͤberhaupt im Ganzen 182 : 118 , 
ec, im 11 ländlichen Ortfchaften bis zum 10ten d. M. 178 Berfonen erkrankt, 
39 geftorben, überhaupt feit Anfang der Krankheit 338 Perſonen erkrankt, 
199 geftorben. Unter den legtern ift Subfau und Rathsbude am ſtaͤrk⸗ 
ſten betroffen. ‚ 
7) In ver Stadt Marienburg, 
vom 9ten bis 12ten dv. M. 6 Perfonen — geſtorben, 
überhaupt bis dahin . 46 , 32 , 
Aus den ländlichen Ortfchaften diefes Kreifed find neue Cholerafaͤlle wicht 
« gemeldet. 


D. Regierungsbezirk Marienwerder. 
1) In Conitz find am 16ten d. M. 4 Perſonen — 1 geſtorben, 
uͤberhaupt ſind im Ganzen 50 ⸗ 20 3* 
2) In dem Kreife Culm: 
a. inter Stadt Eulm, 
am 11ten d. M. 1 14 Perfonen erkrankt, 7 geftorben, 


s 12ten + 17 ⸗ 2 ⸗ Sen 
»s A13ten , 9 ’ ⸗ — 
überhaupt . 216 , ⸗ 67 


b. in der Stadt Briefen, von 1300 Einwohner 
am Ilten d. M. 5 Berfonen erkrankt, 5 geſtorben, 


» 12ten + 2 , s D 

» 1dtn ⸗ 1 ⸗ ⸗ ⸗ 
— 2 

1 —XX 233 : ; 10% : 


e. in dem Dorfe Premitten, 
vom iiten bis 18ten d. M. 4 Perſonen erkrankt, 5 — 
überhaupt im Ganzen 11 , ; 8 
Dagegen bat in Lippinken und Dubielno bie Keantpeie nachgelaffen 
und in Liſſewo aufgehoͤrt. 
3) In dem Kreife Graudenz: 
a. in der Stadt Graubeng, 


am (ten d. W. 5 — —— arorden, 

1383ten +» 6 

a 27— — 
überhaupt 226⸗ 41834 

b. in der Stade und in dem Dorfe Rheden vom 1tten bis 14ten d. M. 
1 Perſon erkrankt, 1 geflorden, überhaupt ſeit Anfang der Ktankheit 
9 erkrankte, 3 gejtorben ; 

c. In Buden, Neudorf, Jutendanturamts Graudenn, am 14ten d. W. 
1 erkrankt, kberhaupt 6 erkrankt, 5 geflorben ; 

d, in Deonin, Jatendanturamts Rheden, am 14ten d. M. 1 erkrankt, 
überhaupt 23 ukrankt, 13 geflorben. Aus Sellnowo und Neumuͤhl 
End neue Cholerafälle nicht gemelder; - 

e. in der Domaine Engeldburg * die Cholera aufgehoͤrt. 


4) In dem Kreiſe Loͤbau, 
a. in ber Stadt Neumark: 
am 11ten d. W. 2 Perfonen — 2 geſlorben, 


⸗12ten =» — — ⸗ 

⸗13ten ⸗ — ⸗ ⸗ u P} 

:» A44dten ⸗ 4 W » — — 
überhaupt 30 . . e 


18 
b. ia — ——— Iueidanuremıs Neumark; 
vom 11ten bis m * 9 ——— —— 6 vente, 
am 14ten — ⸗ 
iberhaupbr 15 ie 
c. in Rumian vom fiten bis 14ten.d. M. 29 —— erkrankt, 6 9% 
florben überhaupt 31 erkrankt, 12 geftorben; 
d. in Lippinken äberhaupt feit Anfang der Keankpeit 40 Perionen erkrankt, 
20 geftorben. 
5) Im dem Kreiſe Darienwerber, ' 
a. in der Stadt Mewe am 13ten d. iR. q erkrankt, — geftorken, 
AI14ten ⸗ 4 ⸗ 1 
— 15ten · — ⸗ 
uͤberhaupt 66 
b. aus den Dreigaften ded Amts Mewe find neue Krantpeefät nicht 
gemeldet. 
6) Ju dem Kreiſe Schwetz, 


a, in 
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a. in der Stadt Sch wetz am 15ten d.M. 4 Perfonen erkrankt, überhaupt 
297 ertcaatt, 104 geflorben. 
7) In dem Kreife Stradburg, 
a. In der Stade Strasburg Bis 14ten d. M. Niemand erkrarit, Ric 
mand geflorben, überhaupt 290 Perfonen ettrantt, 197 gefrben ; 
b. in der Stat: Zautenburg Bid 14ten d.M. Niemand ertranfı, Ries 
mand Yehorben, „überhaupt feit Anfang der Kranfdeit 44 Perfonen er. 
Eranfı, 25 geftorben; Die Krankhrit fein Dafelsft aufgehört zu haben. 
g) Yus dem Kreife Stuhm find vom 18ten d. M. neue Eholerafaͤlle nice 
edet. * 
9 Bu dem Kreiſe Ehora, 
a. in der Stadt Eulmfee: - 
am jiten d M. 13 Perfonen erfranft, 6 geftorben, 
,» 42ten ⸗ 9 5 ’ 
” 43te3 ” 7 “ ‚ ⸗ 2 — 


uͤberhaupt 48 22 
p, in adl. Grabia vom Tten Bid g0rem d. M. Niemand erkrankt, Mies 


mand geftorben , Überhaupt feit Anfang der Rraptpeit 46 ertranft, 35 
geftorben ; . 

"0. in adl. Zelgno vom 7ten bis 10ten d. M. 32 erkrankt, 17 geflorben, 
überbaupt 54 erfrantı, 24 geflorben ; 

d. aud In Roßgarten, Rynst und Orzechowho dauert die Krankheit 
fort, fo mie in Miynig und Elgiszewo: ’ 

e. aus der Stadt Podgurz fehlen neuere Nachrichten. 


B. Nachrichten aus andern Provingen: 


An der Stadt Poſen am Yien d. M. 8 Perſonen erfrantt, 1 geſtorben, 
„10m 1 2 . “ 5. . 


Er 


: ;s 11m * 2 . . 2 — 
überhaupt ſeit Unfang der Krankheit 807 » 43 — 
Koͤnigkberg, den 20ften September 1831. 
s Für den Dber„ Präfidenten, 


(83) Dobna-Wundladen. 
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Der Stadtabyllkus Herr Dr. v. Trepden zu Köͤnigsberg hat eine Schrift über No. 264 


tee de itel : Empfehlung 
die Cholera un m Zi der Schrift des 


„Leichtfaßlicde Anmeifung zur Erkenntniß und Behandlung der Eholera, FÜR Heern Eradt, 


die Bewohner des platten Bandes, im Verlage der Gebrüder Bornträgen,” Dane De 


abgefaft, welche nach dem Urtheile der biefigen phyfifaliichsmedisänifchen Gefellihaft über die Cho— 
Das Beſte iſt, was zum Zweck der Belehrung der Laudbewohnert über diefen wichti— lera. 
gen Gegenſtand erſchienen. 8 
Dieſe auͤnſtige Aeußerung giebt eine Veranlaſſung, die erwähnte Schrift allen 
denen zu empfeten, melde ſich über die herrſchende Epolera -Epidemie belehren und 
dh vor derſelben bemapren wollen. _ 


Königsberg „ den 20ften September 1831. ” 


Der Dder: Präfdere von Preußen. 
v. Schön. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Königliche Mirifteriom ded Innern und ber Polizei har und mittelft No. 265. 


Verfügung. vom 2Yffen v. M. aufgegeben, für die Verbreitung der in der Rieger- Die Derbeci 
ſchen Buchhandiung in Augsburg im laufenden Jahr erfchienenen Flugſchrift: fhrie „Eine 


„Eine ermabnende Stimme des deutſchen Vatetlandes an: feine Bewopner“  Stliahnene 


gm forgen. deutfhen Mar 
£ ; terlandes an 
Wir bringen dies demnach zur Renntniß des Publikums, feine Bewoh⸗ 
. ner‘ betr. 
Koͤnigsberg, den 14ten September 1831. iu 760/% 


Königk Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innerm 





Nach einer ausbrüciichen Ecklaͤrung der Könige. Immediat-Kommiſſton ſoll ir No. 267. 
Folge der meueflen Bekaantmachung derfelben vom 121en d. M., „welche pag- 365- Belannıma. 
unferrd Amtsblatts abgedruckt iſt, der im ihren Inſtruktionen über das bei der ———— 
Cholera zu beobachtende Verfahren vom 5ten April und 1ften Juni d.%., fo mie 46599. 
in ihrer Bebanntmadung vom 17ten Juni d. J. (Amtsbiait pag, 216.) gemachte i 
Muterfhixd zwiſchen verbädhtigen und angeſteckten Orten und Gegenden nunmehr 


gaͤnzlich 
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gaͤnzlich wegfallen, und gegenwärtig nur noch vom infijisten und gefunden Orten 
amtlich die Rede ſeyn dürfen, weshalb aud die Beflimmung wegen ded verichiedenen 
Verfahrens mit der Umgegend von 3 und 10 Meilen eined inſijirten Ortes ald aufge- 
boben zu betrachten if. 





= Die ſaͤmmtlichen Poligeidehörden unfered Bezirks Haben fi hiernach zu achten, 
Koͤnigsberg, den 2iften September 1831; 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern 
o. 268. Nah der Beftlimmung des Ulgemeinen Landrechts $. 469. Tit. 14. Sheil 2. 


Die — muß dem Pfarrer jedes Kirchſpiels jeder? in demſelben vorkommende Todesfall angt⸗ 
et an, zeigt werden. Diefe Beflimmung wird zur genauen Befolgung mit der Feflfegung 
wjeigenden im Erinnerung gebracht, daß bie Anzeige jedenfalls innerhalb 24 Stunden nah dem 


de Zopesfa erfolgen‘ muß. 


26208. Die Beruͤckſichtigung, daß diefe Anzeige, nach $. 473., der binterlaffenen Familie, 
und in deren Ermangelung dem Wirtbe ded Hauſes, im dem der Todesfall erfolge, 
obliegt, muß die berreffende Anzeige von den in Privarhäufern Verfiorbenen — diefe 
Vegtern mögen auf den gewoͤhnlichen oder Eholera-Kirhhöfen begraben werden — 
Seitens der vorerwähnsen, zur Anzeige Verpflichteren, in Bezug auf die in dffent- 
lichen Anſtalten, namentlih in den Epolera-Bazarerhen Verflorbenen, von den 
Juſpektionen diefer Anſtalten und Epolera-dazarerhe erfolgen, da biefe ald in Stelle 

7 der Familie und Hauswirthe getreten anzuſehen ſind. Fuͤr die Jaſpektionen der 
Eholerastazarerhe in Königsberg wird indeſſen nachgegeben, daß dieſelben einſtweilen 
sur am Scqluſſe einer jeden Woche den berreffenden Geiſtlichen eine Lifte der aus 
dem Kirchfpiel deff Uben in dad Cholera⸗Lazareth gebrachten und daſelbſt verflorbenen 
Derfonen- einzureichen haben, wobei wir auf die Amtäblattd » Verfügungen vom 12ten 
April 1813 (Amtsblatt pro 1813 pag. 227.) und vom 30ffen Bali 1829 
(Amtsblatt pro 1829 Pag. 196.) vermeifen, \ 


Königsberg, den Gten Erptember 1831- 
* Köaigl. Preuß. Kegierung. 


Ber 
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Berordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. J 


Wenn gleich die verfaſſungsmaͤßig drehjaͤhrige Wablzeit der im Jahre 1828 No. 269. 
beftätigten Schiedsmaͤnner nunmehr ihr Ende erreicht hat, fo haben die noͤthigen Die Schieds— 
neuen Wahlen unter ben jegigen Umſtaͤnden, wo ſchon am mehreren Orten der Pros männer betr, 
vinz die Cholera zum Ausbruche gekommen iſt, doch nicht. zur Ausführung gebradt 
merden Pännen, weil diefe Wahlen in deu ländlichen Schiedsmanns-Bezirken Grlegen- j 
beit zur Verfammlupg von mehrern hundert Verfonen an einem Drte geben, und da- 
durch möglicherweije zur Verbreitung der Epolera beigetragen werben fan. Bon 
dem Königl, Dber»Präfidio iſt deshalb die Anordnung getroffen, daß die Wahlen 
zur Ernennung der neuen Schiebdmänner bis zum voͤlligen Verſchwinden der Epoleras 
Epidemie vorläufig auf zwei Jahre, im Allgemeinen ſowohl für die Iändlichen Kirch: 
fpiele, ald für die Städte ausgefegt werben, und bis dahin, daß die neuen Wahlen 
haben vor ſich geben und die meu gewählten Schiedsmaͤnner beftdtigt werden Können, 
die früher gemäplten und befldtigten Schiedsmaͤnner in ipren Funktionen verbleiben, 
von deren Bürgerfinn und Eifer für dad allgemeine Wohl fi erwarten läßt, daß 
fie, ungeadter ihrer zu Ende gegangenen Wahljzeit, fi der ferneren Bewaltung des 
von ihnen bis jetzt befleideren Ehrenamis milig und gerne unterziehen werden. Von 
dem untergeihneren Dberlandedgeriht mird demnach jeder in dem Departement 
deſſelben fungirende Schiedsmann, deffen Wahlzeit bereits abgelaufen if, hierdurch 5 
aufs Neue zum Schiedsmanne beſtaͤtigt. B 

Koͤnigsberg, den 2oſten September 1831. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Vorſchriften der Inftruftion vom Zten April und Aften Suni d. %. über No. 270. 
dad Dedinfektiond » Verfahren bei den aus den Gegenden, mo die Eholera berefcht, — 
kommenden Reiſenden, Waaren und Thieren, ſind beſonders hinſichtlich der Waaren hi Define 
von dem Publitum mehrfach mißverftanden worden. — fektions⸗ Ber 

Außerdem har auch die Erfahrung gelebrt, daß bie Verſchleppung ber Krank— fahren betr. 
beit durch Waaren nur ausnahmsweiſe flattfinden und-,dad ihrer Qeerflaͤche etwa 
anhängende Kontagium leicht entfernt werden Kann. ‘ 

Um demnad; einerfeitd dem Verkehr jede zufäffige Erleichterung zu gemäßren, 
und anbererfeitd den erwähnten Mifverftändniffen. vorzubeugen, wird Folgendes hiers 


durch feſtgeſetzt: 
Gſſ) 1) Zu 
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4) Zu denjenigen Waaren und Sachen, welche nach den beſteheuden Vorſchriften 
einer Detinfefsion zu unterwerfen find, menn fie aus eigem Dite ober einer 
Gegend kommen, wo die Cholera wirk ich herrichr, ſellen künftig nur gerechnet 
werden: :; 

Kleidur gsſtuͤke, Beten und andere Gegenſtaͤnd⸗, welche zum unmittelbaren 

Gebraudy der Menſchen gedient häben; 

Lumpen (Hadern) ; 

Baummolleve, wollene, lelnene und andere Ahnlihe Manufaktur »Waaren, 
wenn fie im Umberziehen zum Berfaufe ausgeboten oder 
umbergetragen werden; 

2 Bert» und Scheibfedern ng. 

Thieriſche Haare; 

Blachs, Hanf und Werg, rohe Häute und Felle, fo mie Felzwert jeder Art. 

Hinſichtlich dieſer Gegenflände verbleibt es bei dem angeorbneten Reirizungds 
Berfahren während der zur Kortumaz allgemein beflimmten Zeit von fünf Tagen, 
nur möffen die Kontunaj» Beanıten auf die Natur der Waaren Ruͤckſicht neb⸗ 
men ud. nur eine folde Verfahrungsweiſe wählen, welche die Waare nicht 
verdirbt. Go darf z. B. die Uchergießung mic Waſſer bei Pılimerf, Flachs 
und Hanf niemals ftaitfinden, fondern diefe Gegenftände, fo wie ale robe Felle, 
dürfen lediglich den vorgefhriebenen Ehlor » Räucherungen unterrsorfen werden, 


2) Ale Übrigen Waaren, namentlich alle Manufaktur. Warren und neue Fabrikate 
oder Hafbfabrifate jeber Art, fo lange fie nicht im Umherziehen zum Ber faufe 
ausg:boren oder umbergetra;en werden; ferner Schaafwolle, gegedte Häute, 
Leder und AJuchten, Geaeltuh und Tauwerk, welches ald Handeldartifel geführt 
und noch ungebraucht iſt — unterliegen, mie die an ih nicht giftfangenden 
Woaren, fo lange hierüber nicht etwas anderes beſtimmt wird, in feinem Falle, 
ſelbſt dann nicht, menn fie auch aus wirklich angeftechten Gegenden fommen, 
einer innern Desinfeltion, fondern es genügte an der vorichriftlichen aͤußern 
Reinigung der Embellage, durch Abſpuͤlen der Käfer und Kiflen mic Waffer, 
Abreibung mie MWaffer und Gand, Ueberſtreichung mit einer Aufldfung von 
Eplortait ; Kräftige Durhräudjerung ober Vertaufhung der abgenugten und 
leicht giftfangenden, aus altem Tauwerk, Stricken, Padleinen und dergleichen 
beſtehendau Emballage mit neuer. Berpadung. Den Kontumaz» Beamten iſt es 
überlaffen, unter diefen Mitteln mach der Größe der Gefahr und nad der Ber 
ſchaffenhelt der Waaren das Zweckmaͤßigſte zu wählen. Auch unterliegen, nad 
eıfolgter Reinigung der Emballaze, diefe Waaren, bei dem Uebergange über bie 

Spertlinien, Peiner fernern Nontumazirung. Die Waarenführer find dagegen 
den 
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den für Reitende "gegebenen Vorfchriften unterworfen, und ed muß den Abfens 
dern, menn fie die hieraus ersfichende Verzögerung bed Transports vermeiden 
wollen, überlaffen bleiben, für den Wechſel der Waarenführer "auf den Sperr⸗ 
linien zu forgen., 

3) Sinſichtlich der Verſendung von Briefen verbleibt es bei den gegebenen Beftims 
mungen, fo wie auch hinfichtlih der zur Poft kommenden Pakete, welche Akten, 
Dokumente und Ähnliche Papicre enthalten und von Privaten aufgegeben werden, 
Den verfchiedenen Königl. Behörden wird ed dagegen uͤberlaſſta, die von ihpen 
zu verfendenden Briefe, Aten, Eharten, Unfchläge nnd dergleichen vor ihrer 
Berfchließung und Verpadung,Yfolglid obne Durchſtechung, ſelbſt zu desinſtziren. 
Dieſe Desinfektion kann dadurch gefcheben, daß die Papiere, Eharten, Aften 
u. f. m. moͤglichſt loje der Cinwirfung der DesinfiFriond» Dämpfe ausgeſetzt 
werden. Auf dem Umfchlage hat die abjendende Behdıde alsdann bemerken zu 
lagen, daß die Desinfiktion erfolgt ſei. Solche bezeichnete Amtsbriefe und 
Pakete werden au von den Poftimtern angeflecfter Orte zur meiteren Befoͤr⸗ 
derung angenommen, und es bleibt den fipfängern überlaffen, ob fie die ihnen 
zugehenden Briefe und Pakete einer nochmaligen dufern Reirigung unterwerfen 
wollen, die in jedem Falle von Amtswegen an den Sperrlinien gefhehen muß, 
wenn diefelben nach jenfeitd verfend:t werden. 

Amtliche Aftenrs Pafıte, melde von den Behdrden ohne Beſcheinigung der 
erfolgten Desinfektion abgefendet werden, unterliegen dem allgemein angsordneren 
Reinigungsd-Verfahren. ‚Me 

4) Die Unmeifung vom Iſten Auguft d. 3. für die Verpackung und Desinfektion 
der zu. verjendenden ‚Belder aus von der Cholera angefledten Orten wird 
dahin abgeändert: : F 

a, zu 6. 5., daß die Verpflichtung zur Desinfektion der Gelder bei der Ans 

kunft am Beflimmungsorte Seitens der Drtd-Reinigungs-Anflalt nur für 
diejenigen Oite in Kraft bleibe, melde von der Epolera noch nicht ange 
ſteckt, eder melche davon wieder befreit find, 

An angeſteckten Diten bleibt ed den Empfängern Überlaffen, die Reis 


nigung, wenn Ale folrhe mIebin Ahmed om een. — 
b: = Ge ‚ daß Kaſſen-Anweiſungen und andere geldwerthe Papiere auch) 


in Briefen verfande werden koͤnnen, wenn Die Quantität fo geringe iſt, 
daR das Gewicht did Briefes, in welchem fie verſchloſſen And, nicht 
4 Loth uͤberſteigt. Ste unterlirgin in dieſem Kalle in den Briefen dem 
für feßtere gllgemein vorgefpriebenen Des infektions-Verfahren, alſo auch 


der Durchſtechusg. A 1 
a sr) — — — 
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Hiernach mobifijiren fi die den Poftanfalten mad $. 1. und 3. der Bekannt: 
machung vom 27flen Auguſt d. J. obliegenden Verpflichtungen, \ 


Berlin, den 17ten September 1831. 


Der Epef der zur Abwehrung der Cholera niebergefegten Ymmediat-Rommiffon. 
v, Thile. 


” 


- 
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Perfonal» Ehronit. * 


Der Juſtizamtmann Welgenmüller zu Melaugken ifk unter Zuftimmung des 
Königt. Oberlandeßgerichtd zu Königeberg von der General:Rommiffion daſelbſt zum 
Kreis⸗Juffizkommiſſarius für den Gerichtebejitk des Juſtizamts Melaugken ernannt. 


- Der Bürger und Branntweindrenner Friedrich Thiel In Zapiau iſt von 
der dortigen Gtabtverorbneten.Berfammlung zum Kämmerer und Servid.Rendant auf 
6 nacheinander folgende Jahre gewaͤhlt, und als folder von der Koͤnigl. Regierung 
beftätige worden. 


Der biöperige GalarienKaffenfhreiber Johann David Gerhardt if zum 
Fournal-Wffifteneen bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Königsberg ernannt worden. 


Zur Verftärfung des Forſtſchutzes in der Konigl. Gauledenſchen Forſt iſt der 
zur Kriegsreſerve entlaffene Sarde⸗-J”aͤger Samuel Ports dem Unterfoͤrſter Ockel 
au Klein ⸗Stelinwalde beigeordnet worden. 


r elene Rautenberg geborne Rempler 
yar omihereifhlerfran Helen wehfurg wid ——— gute —— rare 
iſt daher zur uneingeſchraͤnkten Treibung der Hebammenkunfl in fämmtlichen Königt 
Preuß. Ländern, mir Einfhluß der Städte, die über 20,000 Einwohner zählen der 
fäpige, und in diefer Beziepung vereidigt worden, i 
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Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg im Monat Auguſt 1831. 
Ri, far. pl. E Kl, for. pt. 
I. Vom Getreide, IIL Bon Fleiſchgat— 
eu tungen. | 
— — pt. Scheffel 2 F Rindfleiſch . . pe Pfund /-233 
loggen A ’ . 1| 6 4 —2 
Berk , ‚ ı—h4o Schweineße iſch 1—413 
ar Schoͤpſenfleiſch ‚ein 
Hafer ‚ ‘ —i1911 Salfleifch 7 
[graue + 1 i 61, 12 
Erbſen Bi £ ; 14210 Sped, ungeräudertr » + Kb] Alf 
Linſen weiße 1 ] dito geraͤucherter + 1 5 3 
Sehnen , 2 Eos [sone . 8 
| Rindertalg 00 de 5 
— IV. Von Konſumtibilien 
Il. Bon Viktualien. Bier. * — als 
Hofburter pr. Stein 5115 — Idito . pr. Stof — 1! 5 
Bitehauifche Butter ⸗ 4|27| 6 Biereffig . pr. Tonne 3125 — 
Stuͤckbutter pr. Pfund I—| 5) 3Weineſſig i pr. Unter] 5j— |— 
dito Elbingfhe » + J—| 4| 4 I Branntwein . pr. Obm 231413 
Graupe pr. Scheffel 3,16 111 dito * pr. Stofl—| 5) 4 
Hirfengrüge ‘ — — } Räfe, ordinairer pr. Pfund i—| 2] 1 
Hafergrüße ' s 3 10,— dito befferer . ı : 1! 
Buchmeizengrüge + s —— Holz, weiches pr. Achtel ı)—I— 
Gerftengrüße . ; s 3'20)— #dito hartes ⸗ 11313 9 
Gruͤckenmehl — — — J Strohe. pr. Schock 3 —— 
Weizenmehl 4 3125'— | Heu z 5 pr. Eentner J—111! 3 
Roggenmehl 1 27| 6 | Wolle . f pr. Stein d—|— | — 
Gerftenmebl J — — — Hopfen 5—— 
Hafermebl — 1 Eyer . i pr. Shot j—i12] 3 
Kartoffeln s B — 14 6 !3iegel . für dad Zaufendb 11111 3 
Königäberg, den gflen September 1831. = 
Königl, Preuß. Regierung 


® j MWaffers 


Baflerftande- »Zabefle pro — 1831. 


— — — — — —— 
—— Hoͤchſter | Üteortgfter 
ei Gewaͤſſer. | Ort des Pegels. Waſſen 
* 508 | 300 | Kuh | 300 
1. Pregel u. 0000.“ Königebrrg ee .te 8 6 9 
2 Deime “ — Toplau . “ . « . . D .. N 6 | 2 9 8 
u} Deime . en Lablau a Te Teen ee 5 4 4 5 
4. — ——— Braunsberg J.4171313 
5 . er er Schlppenbeil 4 Be 5 m 2 6 
6 | —e ⸗0 Pill au . . . . ..40 * ” | 7 8 | 6 411 
7 Danıe . 9 Demel a. [er Tr 3 6 1 R) 8 
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Berichtiguns. 


An No. 38. des Amtsblatts vom 2üſten September db. J. Selte 385. Zelle 3. 
von unten muß flatt: Amtsblatts-Verfuͤgung vom 20hen Yun 1831 gelefen mırben: 
„Umtsblattd= Verfügung vom 12ten Yuni 1839, außerordentliche 
Bellage No. tt. ie 65. 


cHiszu der oͤffentliche Anpeiger No. 39., nrbſt der außerordenelichen Beilage No. 22.) 
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Deffentlider Anzeiger. .. 
" No. 39. — 


Könlgbderg, Mittwoch dem 28 ſten September 1831. 
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Sicherheits» Polizei. 

Stedbrief. Aus dem Gefäugnig der Feſtung zu Plllau iſt ber unten näher 
bezeichnete Handlanger Johann Gortlied Meblpttz, welcher ald Tumultuant wegen 
der am 28ften Zull d. %. in Königsberg flattgefundenen Unruhen fi hier In polizeis 
licher Haft befand, am 19ten d. M. entfprungen. 

Sämmtlihe Eivile und Milttair- Behsrden werben Arſucht, auf benfelben Acht - 
zu geten, ihn im Wetretungdfall zu verhaften und an das König. Inquffitoriat zu 
Königsberg abliefern zu laffen.. ‘ 

Feſtung Pilau, den 20flen Eeptember 1831. 

Königl. Preußifche Kommandantur. 
dv. Petersdorf, 
Oberſt und Kommandant. 


Sionalement. Derfelde it aus Königsberg in Preußen gebürtig, 20 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 300 groß, hat blondes Haar, blonde Augendraunen, bunfelgraue Augen, 
gervöhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, gefunde Farbe, runde Geſichtsform, balb» 
bedeckte Stirn, ſchwatzen Bart, ift von flarfer Statur, fpricht deurfch, und ift befon= 
ders an einem fehlenden Badenzahn Fenntlich. 


Befleldung: ade, Hofen, Welle und Müte von blauem Tuch, und ein Paar 
Stiefeln. Bel feiner Entweichung hat derfelbe eine welßwollene Dede, in deren einen 
Ede tie Worte „Kofernen Verwaltung” fehwarz gezeichnet find, mitgenommen. 


Dem Fuhrmann Madanz aus Berlin ft auf dem Wege von bier bid etwa 
eine Meile hinter Brandenburg der auf feinem Wagen befindliche Geldkoffer erbrochen, 
und ihm aus demfelben 240 Rthlr. Kaffenanweifunsen, worunter zwei Stuͤck a su Rthl, 
befindlich waren, nebft elrca 20 Rıpl. Eourant, ſo wie eine zwelgehäufige filterne Ahr 
nebſt einer eben folchen Kette, entwandt worden, 


(ft Ders 
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Derjenige, Welcher die Entbeckung des Diebes mr nachweiſen, und zur Erhaltung 
oblogg Gelder Vetanlaſſung if, erhält eine Belohnung von Dreißig Thalern. 
RKoͤnlgsberg, ben 12ten September 1831. a 
“r Earl Auguft Wilh. Korn. 


Der penfonirte Magiftratö- Sefretalr Chriſtlan Ludwig Bergemann, ein 
Cohn des gemwefenen Schullehrerd Chriffian Bergemann in Alenburg und deſſen 
Im Jahr 1807 zu Wehlau verflorbenen Ehefrau Anna Regina geborne Beffel, 
eines Riemermelſters Tochter aus Wehlau, iſt hieſelbſt am 2Often April v. J. verfiexben, 
ohne Descenbenten ober andere nahe Verwandte zu hinterlaffen, Indem feine Gefchfolfter 

“und deren Descendenten bereit bor Ihm verflorben find. Als gerichtlich beftellter 
Nachlaf : Kurator fordere id) deshalb die, mic ihrem Ramen und Wohnort nach unbe 
fannten Erben bes Ch. 8. Bergemann hierdurch Auf, . fig binnen 6 Wochen bei mir 
zu melden, und Ihr Erbrecht nachzuweiſen. 

Danzig, den 11ten September 1831. 

; Der Zufiz: Kommiffarlu8 Papprig, 
ald Kurator des Bergemannſchen Nachlaffes, 


Edictals Citation. 
Nachſtehend benannte, von der Köntgl. 1ften Diviſion entwichene Soldaten : 


1) der Musketler Chriſtoph Stadie, vom Koͤnigl. Iflen Infanterie Megiment, 
23 Jahr alt, zu Gr. Engelau im Kreife Wehlau, Provinz Dfipreußen, geboren, 
welcher fih am 1ften Dftober v. %. vom Megiment entfernt; 


2) ber Musketler Karl Yobann Müller, von bdemfelben Regiment, 20 Jahr 
alt, zu Memel, Provinz Dftpreußen, geboren, welcher am 18 ken Dftober v. J. 
aus der hiefigen Garnifon defertict; j 


3) der Fuͤſille Johann Gottfried Hingmann, von demſelben Regiment, 
23 Jahr alt, zu Stampelfen, Krelfes -Weblau, Provinz Dfipreußen, geboren, 
welcher am Iten Dezember v. J. aus ber hiefigen Garnifon defertirt ; 


4) ber Musketler Ludwig Eduard Günther, von demfelben Reziment, 24 Jahr 
alt, zu Pofen im Großherzogtum geboren, welcher am Zten Mai d. J. aus 
hiefiger Garnifon entwichen ; ' 


5) der Musketler Endẽelkis Saunus, von bemfelben Regiment, 26 Jahr alt, 
zu Alt» Kargewifchken, Kreifed Niederung, Provinz Litthauen, geboren, welcher 
anı 25ften Juni d. %. nach veridtem Kameraden » Diebftahl aus der Kordon⸗ 
Wache zu Meldiglaufen mit dem Gewehr entwichen ; . 


6) der Fuͤſtlier Michael Staſchik, vom Königlichen Zten Infanterie » Regiment, 


26 Jahr alt, zu Gr. Keffel, Kreis Johannsburg, Provinz Litthauen, geboren, 
welcher aut Hten April d. J. vom Regimente entwichen ; 


7) der 
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7) der Fuſilier Samuel Thomeiczig, von demſelben Megtment, 25 Jahr alt, | 
zu Paniſtnega, Kreis hr Provinz Litthaͤuen, geboren?‘ welcher. am Atem April 
d. J vom Regimente entwichen; 


8) der vormalige freiwillige Jaͤger Karl Heinraͤch Thlel, zum 2ten Aufgebot 
der Landwehr gehorlg, ungefaͤhr 38 Jahr alt, hlerſelbſt zu Königsberg in 
Oſtpreußen geboren, welcher im Jahr 1818 mittelft eines Paffed nach London 
gereifiz. nach Ablauf der beſtimunten Friſt aber nicht wieder zurüdgefehrt IR; 


- 9) der Grenadier Daniel Kahlhorn vom 2ien Aufgebot Iften Batalllond (Königs: 
bergfchen) des Königl. Afen Landwehr Regiments, 32 Jahr alt, zu Pillay, 
Kreis Fiſchhauſen, Provi; Oſtpreſthen, geboren, welcher am 16ten April v J. 
mittelft zehnmonatlichen Paſſes nach London gereift, dafelbft vom Schiff entlaufen, 


und In die dieffeitig Koͤnigl. Staaten nicht wleder zurüdgefehrt iſt; 


10) der Kriegs» Dieferoil Sriedeih Wilfelm Zigmann, von bemfelben Ba⸗ 
tailton, 26 Jahr alt, zu Taplau, Kreis Wehlau, Proving Dfipreugen, geboren, 
welcher am 23flen September 1829 auf ein Jahr nach Libau In Kurland beure 
laubt, nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt; 93 


41) der Wehrmann Sammel Schallgee, von bemfelben Batalllon, 32 Jahr alt, 
gu Eichmebien, Kreis Sensburg, Provinz Litthauen, geboren, welcher am 12ten 
März v. J. auf ein Jahr nach Allexoten in Polen beurlaubt, nicht mieder 
zurüdgefehre if; 

12) der Wehrmann Gottlieb Pryiboromsty, von demſelben Batalllon, 34 Jahr 

— * zu Nenn — — — zn = 

mber 1829 auf ein na # in Polen beurlaubt, nice 
wieder zurädtgefehre If; \ 

43) der Wehrmann Wilhelm Ferdinand Grublfe, von demſelben Batalllon, 
34 Jahr alt, zu Davlbehlen, Kreis Anfierburg, Provinz Lishauen, „oberen, 
welder om 3ten Dftober 4829 auf eln Jahr nach Pulavy In Polen beurlaubt, 
nicht wieder zurückgefehrt iſt; 


44) ber Wehrmann Johann Freymann, vom bemfelben Batalllon, 37 Jahr alt, 
zu Durbin bei Altenburg geboren, welcher vom hiefigen Dite am göten Yuli 
5 ee ein Jahr nach Warfchan in Polen beurlaubt, nicht wleder zuruͤckge⸗ 

€ 3 


45) der Kanonler Kari Zorno, von demfelden Batalllon, 26 Sabhr alt, hleſelbſt zu 
Königsberg In Oflpreußen geboren, welcher am 25ften März v. 3. auf ein Jahr 
“nach Hamburg beurlaubt, nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt; 
A6) der Bombardier Karl Schwenn, von demfelben Batalllon, 34 Jahr alt, bie- 
felb® zu Königsberg in Dftpreußen, geboren, welcher am 20ſten Dftober 1829 
auf ein Jahr nach Peterehurg beurlaubt, nicht wieder zuräczekehre If; 


dm | 47) der 


* 


47) bet Kanonler Frlebrlch Sabrowslo, von deriſelben Batalllon, 34 Jahr alt, 
zu Gumbinnen, in Provinz Litthauen, geboren, welcher am SOffen Apellv. J. 
auf ein Jahr nach Stutigard beurlaubt, nicht wieder zutuͤckgekehrt iſt; . 


18) der beim 2tem Aufgebot verpflichtete Kompagnle Chrurpus Auguſt Ferbinand 
Hasper, vom demſelben Bataillon, 34 Jahr alt, hierſelbſt zu in 
Dfipreußen geboren, welchet am s4tem Dezember 1829 auf ein Jahr nach Peters. 
burg beurlaubt, nicht wieder zuruͤckgelehtt iſt; . 


49) der Wehrmann Johann Bernhard Leiruer, von demfelben Bataillon, 28 

ahr alt, zu Helligendell, Krels Braunsberg, Provinz Dflpreußen, geboren, 

welcher am Zten Juni 4829 auf 4 Monat nach Petersburg beurlaubt, nicht 
wieder zurückgekehrt iſt; 


20) der Kriegsreſerviſt Karl Friedrih Baumann, vom demſelben Bataillon, 27 
Jahr alt, hieſeibſt zu Königsberg In Oſtpreußen geboren, welcher am 24 fen 
Ypril » 3. auf 2 Monat nad) Blaliſtock beurlaubt, nicht wieder zuruͤckgekehrt IR; 


21) der Krlegsreſecviſt Karl Friedrich Rogowsky, von demfelben Batai'fon, 
24 abe alt, bierfelbft zu Königsberg Im Dfipreußen geboren, welcher am 21 fen 
Jum v. J. nad) Warſchau auf 4 Jahr beurlaubt, nicht wieder zurädgefehrt iR ; 


22) der Wehrinann Johann Gottfried Lange, vom 2fen Batalllon Juſterburg⸗ 
ſchen), def. Iben Regiments, 22 Jahr alt, zu Kl. Waningken, Kreis Dilfallen, 
Provinz Litthauen, geboren, melcher vor mehreren Fahren ohne den erforderlichen 
YAuswanderungs» Konfend, die biefigen Koͤnigl. Staaten verlaffen ; 


23) der Wehrmann Gottlieb Buͤttner, von demfelben Batalllon, 30 alt, zu 
Wesczupohlen, Kreis Plifallen, Provinz Litthauen, geboren, welcher heimlich die 
vieffeltigen Koͤnlal. Staaten verlaffen ; 


2A) ber —— Sietent Arte drich Wilhelm Räfe, von demfelben Bataillon, 
25 Johr alt, in Polen geboren, weicher fich zulegt in Szillenbruch, Kreid Webs 
—— ben, Dfipreußen, aufgehalten, und nach erfolgter Wereldigung heimlich 

al; 


26) ber Wehrmann Michael Schaklnnus, vom Iten Batalllon (Tilfiter) , deffelten 


Regiments, 26 Jahr alt, zu Scattern, Kreis Memel rovinz Oſtpreu 
geboren, welcher am 20flen April d. J. aus der Garntfon ve Re Au ig 


26) der Wehrmann Johann Raſchke, vom 1ften Bataillon elsb des 
Koͤnigl. Iten Vandwehr⸗ Regiments, 26 Jahr alt, zu al Freie — 
Provinz Dftpreugen, geboren, welcher am 18ten März d. J. aus dem Kantonne⸗ 
ment Willenberg befertirt; 


27) der Wehrmann Friedrich Pawlik, von demmfeiben Batalllon, 26 Yahr alt, 
ju Sparfen, Kreis Johannisburg, Provinz Litthauen, geboren, welcher am 
22fen April d. 3. aus der Garnifon zu Drtelöturg deſertirt; 


28) ber 
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28) ber Wehrmann JobanmRanorra, von bemfelben Batalllon, 27 Jahr alt. zu ' 


Schwentainen, Kreis Drtelöburg, Provinz; Dftpreußem; geboren, welder am 
2öften Mat d. %. aus der Garnifon zu Ortelsdurg defertict ; J 


29) der Wehrmann Johann Samorey, von demſelben Patalllon, 25 Jahr alt, 
zu Brodinnen, Kreis Sensdurg, Provinz Eitthauen, geboren, welcher am 12ten 
Juni d. J. aus dem Kantonnement Napierfen befertirt ; 


30) der Landwehr· Rekrut Jakob Czekalla, von demſelben Bataillon, 21 Jahr alt, 
gu Friedrichshof, Kreis Drtelöburg, Provinz Oſtpreußen, geboren, welcher am 
47ten Juni d. 5. aus ber Garnifon zn Drtelöburg deſertirt; 


31) der Mehrmann Chriſtlan Schneider, vom 2ten Bataillon (Gum! innenſchen), 
beffelben Regiments, 28 Jahr alt, au Bagohnen in Polen getoren, welcher fi) 
zulegt In Budweizen, Kreis Staluyöhnen, Provinz Litthauen, aufgehalten, und 
yeimtich entwichen ift 


32) der Wehrmann Woytek Koslowsky, vom Iten Bataillon, (Ungerdurgfchen), 
deffelben Negimentd, 26 Jahre alt, zu Dfranfen, Kreis Johannsburg, Provinz 
Litihauen, geboren, welcher fich heimlich entfernt ; 


33) der Wehrmann Friedrich Bromm, von demfelben Batalllon, 28 Jahr alt, zu 
Nittfen, Kreis Johannsburg, Provinz Litthauen, geboren, welcher ſich heimlich 
entfernt, 

merben hiemit vorgeladen, ſich In einem der auf ben 2ten, 16ten, zuletzt aber auf 
den 30ften November d. J., 
Vormittags 41 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Gerichts, Altſtaͤbtſche 
Kirchenftraße No. 17, anberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden, und ſich über ihre 
Entfernung zu verantworten, twidrigenfal® nad Worfchrift des Edikts vom 17 ten 
November 1764 rolder den Ausbleibenden in contumaciam erfannt werden wird‘, daß 
er für ein Deferteue zu erachten, und fein Name an den Galgen zu heften, ſein fämmts 
fiches ſowohl gegenmwärtiges als zufünftiges Vermözen aber konfiszirt, und der Königl. 


* * orhen fall 
a — ers ne hlhhe Geider oder andere Sachen der Aenannten 


in I ewahrfam haben, hiermit aufgefordert, davon fofort, bei Verluſt 
—* en machen ; In&befondere aber den Entwihenen , bei Etrafe 
der doppelten Erftattung, unter feinerlei Borwand davon etwas zu veratfolgen. 
Königsberg, den 18ten Auguſt 1831. 


Königliches Preußiſches Gericht der Erften Divifion. 
% 


“ 
* 


Es wird zum hieſigen Strafienpflafter und audern MWegebauten eine Quantität 


geldfteine von allen Größen gebraucht, die den Herbft und Winter hindurch angefahren, 


x ordern Da alle diejenigen, die Steine liefern wollen , auf, 
werden können. Wir for her — * 


Bw) 
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ſich In den Vormlttagsſtunden auf dem Knelphoͤfſchen Rathhauſe bei dem Herrn Stabt 
rath Eichholz zu melden und demſelben Ihe Anerbieten zu verlautbaren. 


- Königöterg, den Sten September 1831. 
Maglgrat ber Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Gemäß Regterungs-VBerfügung vom 24ſten Auguſt 1831 No. 1444 11. iſt die noch⸗ 
mallge Verpachtung mehrerer ultimo Dezember 1834 pachtlos werdenden Jagden an« 
geordnet, Indem In ben bereits angefland'nen 2 Terminen feine annehmbaren. Gebote 
gemacht worden ſind Es fieher demnach ein Zter Lizitationd + Termin zur Verpachs 
n tung der Jagden auf den Feldmarken: 


Ki. Körnen, Langwalde, Heiſtern, Sreibagen, Scharfenftein, Gedauten, Stigeh⸗ 
nen, Nofenmwalde, Lone, Baͤrwaide, Möfengarth, Steinbutien, Lotterfeld, Pers 
mitten, Pattunien, Nalaben, Peterswalde, Gauden, Sagnienen, Fichtenmwalde, 
Gege, Blumders, Toltsdorf, Hohendorf und Lilienthal 


auf den 13ten Dftober d. J. In der Unterförflerel Comainen bei Wormbditt ; 
für dle Geldmarfen: 


Cumpf, Morlenfeld, Stegen, Awecken, Türgerähöfen, Maulen, Jadendorf, 
Hafelburch, Orunsdorf, Hartwich und Rogehnen, 


auf den Aäten Oktober d. J. In der Unterförſterei Gardien bei Muͤhlhauſen; 

und für die Feldmarken: 
Maternhöfen, Vogelfang und Kirfchdorf, 

auf den sten Dftober d. J in der linterförfteret Wermiten bei Helfigenkeif, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags bis 42 Uhr Mittags an. 

Vachtluftigen wird folched mit dem Bemerken zur Renntniß gebracht, daß nad 
der fegefegten Zeit feine Nachgebote angenommen werden, und die Zedingungen im 

Boͤders dorf, den 12ten September 4831. 


Könizlihe Oberfoͤrſterei. 


Bel der Oberfoͤrſterel⸗ Verwaltung Gouleden werden vom 
bls u'timo März 1832 die Holzverkaufs⸗Termine in folgender ent — 


Jeden erſten una dritten Montag im Monat für die Forſibel 
und Elederdtorf, dei dem Neufaafen Kriefeltug, — — 


Jeden zwetten und vtetten Montag in Monat fü i | 
; ür de Forfibel 5 
und Eindendorf, im Fotſthauſe zu Frifcheneu. PR EUR 


Jeden 
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Jeden Dienflag Im Monat allgemeiner Holzverfauf in ber Dberförfterei zu 
Gauleden. ‘ 


eden erflen und dritten Mittwoch im Monat Frelholz⸗Adgabe an Privllegirte 
3 und Deputarholz.Enmpfänger in der Oberfoͤrſterel. r Se 
Seden zweiten und vierten Mittwoch im Monat FÜ die Forſtbelaͤufe Blebers⸗ 
walde, Steinwalde und Engelon, im Forkhanfe zu Ki. Bieberswalde. 

Große Eizitationen werden befonderd durch öffentliche Blätter befannt gemacht. 

Somohl die Herren Holzverfänfer, ald auch Deputatholz: Empfänger, erfuche ich, 
bie für fie feſtſtehende Termine einzuhalten, an welchen ich einen Jeden an dem für ihn 
. beflimmten’ Tage mit Bereitwilligkelt und vorzugsweiſe befriedigen werde. 

Ver an andern Taxen, am welchen ich Im Forft felbft befchäftlgt bin, und es 
feyn muß, mich nicht einhelmiſch findet, und hieher eine vergebliche Meife macht, mag 
mie die Schuld nicht beimeffen. 

Gauleden, den 15ten September 183. 


Königliche Oberfoͤrſterei. 
Weber. 


Zur Verpachtung ded auf ber Straße nach Taplau, an der Chauffee belegenen 
Gänfen,-Kruges, nebft den zw dieſem Kruge gehörigen Fändereien , if ein Termin- 


auf ben iften Dftober d. 9. 


In dem adl. Hofe Fuchshoͤfen angefegt, zum welchem Pachtluſtige und Kautionsfaͤhlge 
eingeladen werden. 


Zum weitern Verkauf oder event. zur Verpachtung auf 12 bis 24 Jahre, vom 
Aften Juni 1832 ab, des ber Lanbfchaft adjadizirten adl. Guts Gurnen, in der Nähe 
der Stadt Goldapp belegen, und aus 151 Hufen 17 Morsen 263 Ruthen Kulmifchen, 
oder 343 H. 4 M. 143 R. Preuß. Maaßes beitehend, iſt ein andermweitiger Lisitationgr 


Sermin auf 
"ben 12ten Dftober d. J. 


Vormittags um 40 Uhr, im hieſigen Landſchaftshauſe anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
und Pachtliebhaber mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 2ten Mat d. J. einge 
taden werden. Die Verfaufs: una Pachtbedinzungen liegen in der hiefigen Regiftratur 
sur Einfidt vor. iz 


Ungerburg, den ZOſten Auguft 1831. 
Koͤnigl Oftsreuß, Landſchaſts-Direktlon. 
Da 
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Da In bem ben 2oflen Jull zur Veräußerung bed In ber Drusfer Forſt gelege⸗ 
nen, in 6 Abfchnitte getheilten Terraind von 347 Morgen 160 Ruthen angeflandenen . 
Eijkatlond:Termin das Minimum der Tare des wer durch die offerirten Gebote 
richt erreicht iſt, fo follen nach Verfügung der Hochloͤbllchen Regierung vom Yten vorls 
gen Monats bdiefe Abfchnigte von Meuem zn Kaufe und Erbpachssrechten ausgeboren 
werden, und If hiezu ein Yyltationd: Termin auf 
ben 13ten Dftober b. 3., 
oxmittags um 14 Uhr, bier Im Intendanturamte ange 
Zaplungsfählge Acquifitiond » Llebhaber werden ſonach mun erfucht, ſich in dem 
— Zermin bier. deliebigſt einzufinden und ihren Bot zu verlautbaren ; jedoch werden zw 
“+ demfelden nur diejenigen jugelaffen werden, bie ihre Zahlungsfäpigfelt vorher annehm- 
. bar nahmweifen, und fo fönnen die kLizitatlons, Bedingungen vor dem Termin hier tm 
Amte täglich eingefeben werden. . 
"  MWehlau, den 18ten September 1831. — 


Königl. Preuß. Intendanturamt. 


olge Verfügung der Koͤnigl. Hochlöblichen Reglerung vom gten Juni d. J, fol das 
Unterförfter Etabliffement Klein»Gränlaufen, in der Greibenfchen Forſt, im Ktrchfpiel 
Goldbach gelegen, und aus 75 Morgen 159 Ruthen Preuß. beftehend, nochmals zu 
Eigenthums » oder Er&pachtsrechten Öffentlich ausgetoten werden, und iſt hiezu ein 
intatlons Termin auf z 
ben 15ten Dftober d. %., 
Vormittags 14 Uhr, Im dem Intendanturamte Wehlau angefegt. Kaufluſtige werben 
demnach erfucht, ſich Im Termin bier im Amte beliebig einzufinden, ihre Zahlungse 
fäptgfeit nachzumelfen, und thren Bot zu verlautbaren. 
Die Im Termin bekannt zu machenden Kaufı und Erbpachts, Bedingungen koͤnnen 
auch vor demſelben · hler im Amte jeden Tag einzefeben werben. 
Wehlau, ben Aöten September 1831. 


Koͤnigl. Intendanturamt. 


In Gemaͤßhelt der Anordnung des Herrn Oberpraͤſidenttn v Schoͤn Excellen 
ſollen "am Sten künftigen Monats, Vormittags 11 uhr, In Eihholz bei Mehlſa 
3 Stöhre und 88 Mutterfchaafe äffentlih an den Meifbietendeh gegen gleich baare 
Bezahlung durch den Unterzeichneten verkauft werben. Die Schaafe find durch Sach⸗ 
verftändige ausgewaͤhlt, bezeichnet und durchweg 1% Jahr alt. 

Die Etöhre find‘ After und 2ter, und die Mutterſchaafe After, 2ter und Iter Klaſſe · 
Es kommt daher nur gutes, zur Zucht geeignetes Dieb zum Verkauf, 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Keimfallen, den 18ten September 1831. 


Der Landrat v. Auerswalb, 
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Ale diejengen, mit denen ich in aerchäftlichen ober Yrivat» Briefwechfel Behr, 


erfuche ich gang ergebenſt, ihre Briefe Mideran dei Wormbditt zu adreffiren, tell I 
fünfetg von borther, nicht von Licdſtadt, meine Poftfachen abholen laſſen werde. 
MWiderau, den 12ten Gepfember 1831. 
| Der Landſchaftarath Bifcher. 
Det Hiefige Stadt -Wachtuelfler  Poften If vafant, und können brauchbare Sub: 
jekte, welche mit Anvaliden » Berforgungs » Scheinen verfehen find, fi dleſerhalb bei 


ung melden. 
Domman, den Löten September 4831- 


Der Magtifrat. 


Ein tüchtiger Kutfcher findet fofort einen Dienſt in Mipfeim, bet Weblau 





Anzeige 
der Wafferflände der Schiffahrtsſtroͤme im Megierungsberirfe von Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen If} jet: 


L Im Memel⸗Strome bei Godatten . . . 2 Fuß 6 208 
1. eo Ruß-Strome bei Kargewifchten A . N 3, 1° 
U.  GligerStrome zwiſchen Schangenfrug und Gföpen 9. 71%“ 
am Pegel bei Yägerifchfen . . . 3. 8 - 

IV. » Pregel»Strome bei dem Dorfe Wipninfen 2» 4. 
bei Mettinen . A & . . 2ı 5° 

s Gimohnen . ; . . 2e 4° 

grolfchen dem Landgeflät und, Jaſterburg ge 3 

und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterbuty 20° 4“ 


Zelte Hälfte des Monats September 1831. 





' , Belannt- 


R 


* 
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Betkanntmachungen füt diefen —* ſiud unmittelbar an das Konigl. Adreß⸗ 


“Eomtoir, und zwar dergeftals einzufeuden, daß fie, um jur naͤchſten Mummer m 


fommen, fpäreftens 
-  Gonnabenpd, Bormittap um 9 Uße, 
eingehen mäflen. _ 
Our gegen Bezahlung fann Einsddung ſtau Anden. Jede Zeit foReı 
$ Silbergroſchen. 


— 


r. 


— —— 
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Anßerordentlihe Beilage No. 22. 
zu No. 39. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 





Pr Verzeichniß 


der . 2 


Vorleſungen, — 
welche auf der Univerſitaͤt zu Königsberg im Winter: Halbjahr 18*/5 
gehalten werden. 


———— — — — — 


Sottesgelahrtbeit. . Die Dogmatifche Theologie (nah Wegſcheiders 
9 brtb Anitutfonen) trägt ehren 6 St. ei vor. 


Theologiſche Encnilopädie und Methodolo— bi 
cn r. v. Bennern 2 ©t. priv. as 2 — Bei, N. T. trägt Dr. 
ne 


Rorifch ; eritifche 66 Pi Die Peoräbentig des kirchenhiſtoriſchen 
er 


i —— ser, |, Studiums mäge dic. Lehnert 3 Sr. fenti. vor. 


ine biftori eriti inleit ins M. | Die Geſchigte der hriftlihen Religi nd 
= A, —A —— a —— Kirche erzaͤhlt Prof. Dr. bee 4 ©. Dei E 
—— enefis ertlaͤrt Prof. Dr. Sieffert 4St. men: mengefhtcte trägt Prof. Dr. Olshaus 
Eine HiRarith -erieiie Erfiärung der Ögs | Sie aaa in 

nefis giebt Prof. Dr. v..Bohlen 4 ©t. priv. der proteftantifcen Theologi trägt Prof 
Den Delaiad erflärt Dr. v. Lengerte 5 St. priv. Dr. Sileffert AO. Sffentt" vor gie, trag . 
Die Evangelien des Matthäus, Marcus und ® 

Lucas erflärt Prof. Dr. Gebſer 5 St. priv. Das Leben der vornehmften Apoftel erzählt 
Die Apofelgelhichte erflärt Prof. Dr. Olshaus | _Pr- v. Wegnern 1 St. öffentl. 


fen 4 St. priv. Den theoretifhen aa der hriftlihen Sit: 
Den Brief. des Apoftel Paulus an die Roͤ⸗ tenlehre trägt Prof. Dr. Kähler 4 St. priv. vor. 
mer erflärt Dr. v. Wegnern 5 St. priv. | Katehetifhe Webungen veranftaftet Prof. Dr. 


Den Brief Pauli an die Römer erklärt den |' ©ebfer 2 riv. - 
u Lireh. Seminars Prof. Dr. Rhefa | Prof. ar Aa die Örundfäße der Ho: 


"Mitgliedern 

2 St. öffentl. “ miletit vor und leitet praftifche Webungen 4 St. 
Den Brief an_die Galater erflärt Prof. Dr. |* öffentl. 

Dishaufen 2 St. öffentl Homiletit wird Prof. Dr. Gebfer vortragen und 


Die Paftoralbriefe erflärt Lic. Lehnert 4 St. je —— der homiletiſchen Geſellſchaft leiten 4 St. 
ent! 


öffentl. 

a Hohanneifhen Briefe erfäutert im.eregeris | Ein Sraminatorium über die Einleitung 
fchen Seminar Prof. Dr. Sieffert in nohYu beft. ins’. und N. T. hält Prof. Dr. Rhefa.2 St. 
St. öffentl. öffentl. 


= . — 


Rehrswiffenfhaft, 


€ lopäbie und Merhodologie der RAechts⸗ 
witfent& af t nad Das Diof. Dr.v. Bud; 
holtz 4 &t. priv. vor. 
Naturreht Dr: Siege 3 St. priv. 


6 ©t. priv. vor. 
Di nbeften trägt mie Rödficht auf Muͤhlenbruch 
) 7 — Fe runbriffe Dr. 


vof. Dr. Bade und nah 
imfon 14 St. priv. vor, 
Die Erklärung des Tertes ber Pandekten 
ſetzt ver Dr. Bade 2St. öffentl. fort. 
Die Eregefe der 4* 

Ulpians beſchließt Dr. Simfon 3 ©t. äffentt. 
Das Erbrecht träge mir Rü rauf Muͤhlenbruch 
Prof. Dr. Sanio 4 St. öffentl. vor. : 
Das gemeine deutfhe und preußifhe Cri—⸗ 
——— trägt Prof. Dr. Shweltart 6 ©t. 

priv. vor. 


Den Eriminal; Prozeß Prof, Dr. Jacobſon 


2 ©t, oͤffentl. 
4 ht trägt Derfelbe nach feinen „kir⸗ 


Das Kirchenre 
—*— Berfuhen” ıc. (KRönigeb. 1831) 6 it. 


priv, vor. 
auserlefene Stellen des Decrets des 
tl. 


nnten_ $ragmente 


Derfelbe interpretirt 
Gratian 1 St. oͤffen 


Das —— entwickelt Prof. Dr. Schweikart 
4 St. offentl. 

Das deutfhe Privatrecht in Verbindung‘ mit 
dem Allgemeinen Landrechte und dem oftpreußifchen 
Provinzialrechte trägt Prof. Dr. Schweifart 6 ©. 

tiv. vor, 

Handels, u Wechſelrecht lehrt Prof. Dr. Sa; 
nio 3 St. priv. 

Einige Stellen bes Sahfenfpiegels erflärt 
Dr. Siege 1 &t, dffenel. 

Die deutfhe Staats; und Recqht sgeſchuͤchte 
erzählt Derſelbe 4 St. oͤffenti. 

Das preußiſche Staatérecht in Verbindung mit 
der Geſchichte und Literatur des preußifchen echts 
trägt Prof. Dr. Reidentb 4 Stpribe vor. 

Den Eivilprozeß nah dem gemeinredhtlichen Vers 
feheen und der — Gerichtsordnung lehrt Prof. 

r. Jatobfon 6 &t. priv, & 

Die gerichtliche, fireitige und unftreitige 

preußifhe Praris nad) der Allgem. Gerichts, 


' 
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| 


priv, 


. 
. 


Depofitals und HyporhetensOrdnung ſtellt , Dr. 

Keideni — dar. were 

Die norarialifhe Praris Dafeke 2 ©. Öffentl, 

Ein Eraminatorium über das Allgem. Lanbrech 

Y FJerlegung -praftifcher Bälle Hält Derfeibe 2 ©, 
en 


Ein Repetitori b ituti äft 2 
Dr. 4 2 —— € rad? © * 


Mediciniſche Wiſſenſchaften. 


dolo ieini Studi 
prof. Tr. v. Baer täglich hd erften Wochen 


Eine Einleitung in das Studium d 

zetein ge Dr rufe 26 öffent, > * 
e Ge te der Seburtshälfe traͤgt . 
Dr. Hayn 2 ©t, öffentl. vor. Hälfe trägt Prof 

Mystosie und Neurologie bes menſchlichen 

ei Era Prof. —X — priv. 
mgeweibdbe;.u. Ge ebre des it 
Körpers Dr. Burda 3 6. ie he 

Ueber Afterorganifationen handelt Prof. Dr. 
Burdach 4 &t. öffent. 

Pagitelsste des animalen Lebens träge Der , 
e 


e 4 ©t, priv. vor, 
heit oder allgemeine VDatholo⸗ 


Metho gie bes meb 
et 


Theorie der Krant 


gie —— Prof. Dr. Sachs 4 &t. priv, 
Den erften f der :Mofologie und erapie 
Derfelbe 4 priv, en ” er 


Agemeine Therapie Prof. Dr. Richter 4St. 

n 4 

zasapie ar chroniſchen Krankheiten Der— 
e . priv, ’ 


6 
ger 2St. oͤffentl. 


Au 
Ue an Leichnamen 


enheilkunde Prof. Dr. Un 
ungen in Operattionen 

veranftaltet Derfelbe 2 St. öffentl. 
Präparirsliebungen an menfhlehen Leid: 


namen leitet Dr. Burdach in den befannten St. 
himmerfrantpeiten handelt Prof. 
t. priv, 
huͤlfe trägt Derfelbe. 
eiten der Neugebornen 
en St. öffentl. a 
De mettelichee trägt u St. priv, vor. 
t 


Diefelbe (ehrt Dr. Crufe 5 St. öffen - 
PA Polizei lehrt r. Burdad 2St. 
en 


Uebe 
Dr, 


trauen 
ayn 4 
Die gefammte Geburts 
priv. vor, 
Ueber die Krant 


pricht Dr. 


— 


imli der Schwangerſchaft 
— en 8 * o ed I mei s forenfifcher Hin: 


fiht lieſt Dr. Rich &ır 2 ©t. difen 
d i * ei Methoden; 
9 Ki. — Onesatiom trägt De Bur: 


Daferal. s “Bebtein träge: Dr. Erufe 3 St. 


weenicinifne "kuinie lehrt Prof. Dr, Elöner in 
———— ofiffinit Prof. Dr. wider in 


—2 F 
— e —— Klinit 
2 ©r t 
apa Br unF Betıtiinit fir oe fe und fe 
— der Frauenzimmer u. zung ornen Prof. 
pn in den gewöhnlichen St. priv. 

r —————— hält Prof. 
Burdbad range u beft. St. privatiff. 
Treminate rium über gi —* —*2 — haͤlt 

Prof. Dr. Sachs 4 St. öffentl. 
Medicinifge er ES feitet Prof. Dr. 
Elsner 1 St. öffentl, 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
it db Einleit in bie iloſophie 
——⏑⏑ — ent ’ 
> elbe trägt Metaphyſik und asuspptiefes 
r nr er nr’ Grundlagen der heu: 
us er € or en Gr 
i Meta fi t Dr. Taute 2 St. priv. 
w Me und —B nach Herbart's Lehrbuch 
lieſt Dr. Gregor 4 St. 


„Sr ’ifent.ne nipropslogte trägt Dr. Taute 2 
t. 


8 itofophie Derfelbe 2 St. öffentl. 
area Päitotons Dr. —* ent 


Mathematiſche Wiffenfchaften. 
Gerichtliche Mathematik traͤgt Dr. Mofer 2 St. 


— Dr. Richelot 4 St. p 
— ifche BIHESRTR UNO EN lehrt Prof. 
OR Medenit Da felbe 4 St. pri 
tiſche ehan erfelbe tiv. 
Anaiyuitae, der Oberflähen zweiter Ds ” 
nung trägt Prof. Dr. Jacobi in noch zu beft. S 
priv. vor. 


231 


Ä 


Auserteene tel der Analyſie Detfelbe in noch zu 


Verfchiedene Anwendungen des Differenzials und 
Integral —Calculs in Geometrie md Anas 
Infis zeigt Dr, Richelot 2 ©t. öffentl, 


Naturwiffenfhaften. 


— Zootomie lehrt Prof. Dr. v. Baer 

t. 

Generelle: Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 48t. 
priv. vor. 

Derfelbe die Kryptogamte 2 St. öffentl 

Ueber Erugsinssandie handelt Prof. Dr. Ren: 
- mann 2 

Erperimentatphpfit trägt Dr. Mofer 4 St. 

v. vor 
* Lehre vom Magnetismus Derfelbe 2 St. 


tl. 
Dirkıhee vogsLiht Prof. Dr. Nenmann 2 St. 


Die Oryktognoſie Derfelbe 4 St. priv. 
24 Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2 St. 


Die Espsrimenteigenie nad Berzelius Derſelbe 
x qualitative Chemie Derſelbe 2 St. 


Staats- und Cameral⸗ Wiffenfchaften. 


Politik und —— lehrt Prof. Dr. Schu⸗ 
bert 5 St. priv 
Handelsfunde und Handelspolizei trägt Prof. 
. Hagenl. 4 St. priv. vor. 
Technologie Derfelbe 4 St. öffentl. 
br Weige 2 de Afen Hebungen leitet Prof. 
Dr. Voigt 2 öffentl, 


Gefchleftliche MWiffenfchaften. 


Die hiftorifhen Hülfswiffenfhaften träge 
te — ———— MSt.dð rer vor, 
univsvfaigefaiane vof. Dr. t 4St. öffentl, 
Die Geſchlchte der Eultur irägt rof..Dr. Deus 
mann 4 &t. priv, vor. 
Die Geſchichte der Reiche, welche aus der Uni— 
verfals Monarchie Aleranders des Großen hass 
gingen, erzählt Derfelbe 2 St. öffentl. 
—2 des Mittelalters lieſt Prof? Dr. 
chubert — wv. 


Berara her te * Bene # im Mit; 


telalter * *38 t. p 
Geſchichte des —3 ———— 
®taats von 1525 a Anfang des 1Bten 
Zeh —— träge Prof. Dr eassır in noch zu 

t. bffentl. vor. 

Derfelbe leitet praftifhe Uebungen ber hiſtori— 
ſhen Geſellſchaft und ſetzt bie Erläuterung des 

onteoanien fort 2 &t. priv, 


Philologiſche Wiflenfchaften. 


P —— Encyclopaͤdie und Methobo— 
5 e trägt Prof. Dr. Ellendt 2 &t, öffentl. vor, 
hidte der römifhen Literatur trägt Prof. 


— Lobeck 4 St. priv. vor. 
ar Anfangsgründe Ser hebräifhen und 
forifhen Sprache lehrt Dr. v. Lengerfe aa 
Die Anfangsgründe des —— lehrt 
Dr.v. Bohlen 2 St. dffent 


a fee €. ent ber —— Dprache Der: 
elbe 
Derfelbe erlärt — Gedicht Nalodaya nad Benary's 
Ausgabe 2 St.oͤffentl. 
Die Annalen 2 Tacttus erflärt Prof. Dr. 
a. 2 @t. dffen 
e Argonauts vr vs ——ui n Ders 
Nas im 2 bilologifchen ®eminar 2 ©t. 6 
Uebungen im latein. Styl und igpurieen 
leitet Prof. Dr. Ellendt in noch zu beft. St. priv. 
Geſchlchte der Deurfhen Literarur von 1748 
bis 1805 trägt Dr. Lucas 2 ©&t. priv. vor.- 
Ausgewählte Stellen der von Beneke und La 
eu Gedichte Walthers von ber Vogelweide 
loͤppſtock's Oben erlärt Dr, Lucas 2 ©t. öffentl. 
Prof. Dr, Graff wird feine Vorlefungen nach feiner 
Ruͤckkehr anzeigen. 


Kunf. 


Die Kunftwerte in Blorenı 6 fäpreißt Prof. Dr. 
agen Tl. 2 &t. öffent 
Ueber bie vernehmen ktallenifhen Maler 
lleſt Seiten St. pri 
Die Geſchlchte Br Küupferftehertunft trägt 
Derfelbe 2 ©t. priv. vor. 


mann her; 
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Seminarien. 


Eeitifche Abtheiln 
de Wet. De Ole ee an 


oh Dr. & 
Übunaen » iithauifchen Seminar leitet Prof. 


Rhe 
De Uebungen im Po en itet Eonfiftoriat 
rath Dr. chungen im D zn der rn 
Sprache pa DE Pr F 
—— t Prof. * obed vor. 
2 ai leitet F ger & 
anatom of. Dr. v. Baer, 
Bun ad ann A Dr. Elsner, ” 
Dem qirur of. Dr. Unger vor.» 


Die mente, welche bie Entbind: 
kunſt Mn find dem Prof. ——— un Dr 
Richter übergeben. 


Neuere Sprachen und fchöne Künfte. 


Die fr nike und englifhe Sprache lehrt Frank. 
Se enfen und Sämann. 
en Kick Schmidt jun. 


ie Den und Mietertent Wien;. 


Deffentlihe Anſtalten. en 


> *8 iche und Univerſitaͤts⸗Bibliothek wird woͤchent⸗ 
al in den Beyer oe von 2 bis 4 Uhr 
acht Die Rathe; und Wallenrodtſche Bibliothek 


Die —— ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. 


Dr Münzfammiung der Univerfität ift dem Prof. Dr. 
Sagen II. übergeben. 

Die Sammlung von Gppsabgüffen nach Antiten ſteht 

unter deſſelben Au 


fſicht 
* —— tzeauff ichtigt Proft Dr. Neu— 
Das Uorlostfce Muſeum Brof. Dr. v. Baer. 


Den botanifhem Garten hat Prof. Dr. Meyer unter 
feiner Au cht. 
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Ber Amts ⸗ Blatt 


Koͤniglichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
— N 40. — a 


Königäderg, Mitmodh den 5 ten Dftober 1834. 





E 


+ Belanntmachungen— ded König. Ober: Prafidiung. 
Forrgefehte Nachrichten über den Stand der Epolera in der Provinz Preußen: No. 271. 


. Die Cholera 
A. Regierungdbezirt Königsberg, bereeffend. 
1) Jun Königsberg And am 2Often d.M. 14 Perfonen eriranft, 11 geflorden, 
. . » Qiften ’ 3 D ’ 6 . 
‚ 22fteen » 4 ‚ N 5 ’ : 
·23ſten + 6 ’ ’ 3 , 
überhaupt 1469 + ’ 891 


Der Krankenbeſtand hat hier Gottlob ſo abgenommed, da vor ren bisherlgen 
drei Cholera⸗Lazarethen zwei bereits aufgehoben werden Tonnten. 
2) Sn dem Königsberger Landkreiſe; 
a. auf den Borberhufen vom 18ten bis 2uflen 1 erfranfe, 4 geflorben, 
überbaupt 5 Perfonen erfrantt, 5 geſtorben; 
b. in Ditenhagen überhaupt 2 Perfonen erkrankt ;' 


c. in Beidrirten vom 18ten bis 2iften 14 Perjonen erkrankt, 7 gellorben; 
überhaupt 47 Perfonen erkrankt, 8 geflorben. 


3) Ba Pillau find am 15ten d. M. — Perfonen erfrackt, 1 geftgsben ; 


16ten ’ 2 , s 2 
u 17ten ’ 2 ’ Er — 
18 ⸗ 2 ._ J 

überhaupt 130 69 Pr 


(Sit) 9m 


—- 40 — 


4) In Memer, nebſt Sandwehr, Vitte wb Schmelz, 
am 18ten d. M. 1 Perſon erkrankt, — geflorben, 


198ten — ⸗ — 
⸗20ſten » 4 ⸗ 6 , 
überhaupt 1039 , 656 . 
5) Fa Labiau om göten d. M. 2 Perfonen ertraukt, 2 geflorben, 
’ ⸗ 168ten ⸗ 1 nd ud 1 und 
. In » — > [} — 
⸗ 18ten ⸗ 1 ⸗ ⸗ — ⸗ 
AIdten » — — —⸗ — ⸗ 
. noften ⸗ 3 1 = 
a 2ißen . 3 ._ ⸗ 2 
uͤbethaupt 135 + , 94 ı 
6 In dem Rreife Weblau: 
a. in der Stadt Wehlau * 4. 
am 18ten d. W. 3 Perfonen at, 2 geſtorben, 
» 190 » 1 ⸗ ⸗ — 
⸗2ſten ⸗ — — 
ı Bf ss — D D — 
uͤbethaupt 122 68 


b. In ver Stade Alleuburg: 
am 18tn d.M. 2 Perfonen erfrauft, 1 geflorden, 


s»s 19m +» 4: ’ ’ — 

2oſten⸗ ⸗ — N — 

s qQıflen » — ⸗ ⸗ — ⸗ 
uͤberbaupt 90 46 


e. Mm der Stadt Taphlau, 
am t4ten d. Di. 7 Verfonen — 4 geflorben; 


⸗188ten 8 2 

⸗Ibten 2 ⸗ J 1 

. Arten + 4 s o — — 
uͤberhaupt 97 ⸗ 43 


d. auf dem platten Lande dauert die Cholera in Bürgersdorf Nidelt: 
dorf, Srünhapn, Pregelswalde und Imten fort. 
7) In der Stade Friedland Mad vom 15ten bid 17ten d. M. 1 Perſon er 


krankt, 2 geflorben, überfaupt 87 Derfonen ertranft, 53. geftorben. 
8) In den Kreife Heiligenbeil: 


> 411 — 


a. in Zinten am 14ten d. M. — Perfonen — — seflorben, 
15teu ⸗ 1 * 2 
IGten ° 2 ⸗ 1 
uͤberhaupt 29 ⸗ 4 u 
b. in dem Becken Brandenburg am Jörn d. M. Niemand erfrankt, 
wiemand geftorben, überhaupt 34 erkrauft, 12 geſtorben. 
9) In dem Kreife Braunsberg : 
a. in der Stadt Braundberg am 18ten d. M. 3 Perfonen erkrankt, 
2 geſtorben, überhaupt 3 Perſonen erfranfe, 2 geflorden; 
b, in der Stade Frauenburg: 
am 17ten d. M. 2 Perfonen etkrankt, 2 geftorben; 
. 18er © 3 ⸗ 4 1 


De 


U 

: 19:8 » 3 ⸗ D 1 — 

⸗ 2oſten .— ⸗ ⸗ — — 
überhaupt bis dahin 49 D ⸗ 24 


40) In der Stads Liebflabt: 
am 16ten db. ®. 41 Perfon erkrankt, — gefforben, 
s Tin 3: 1 ⸗ ⸗ — — 
überhaupt bis dabis 40 + D) 3 : 
411) In der Stadt Oſterode: 
am 13ten d. M. 18 Perfonen erfranft, 7 geflorben ; 


» jdn + 13 ⸗ ⸗ 7 ⸗ 
» Ästen +» 16 © ss 1 ⸗ 
s» 4GHten ‘ 9 D ⸗ 10 
überhaupt bis dahin 140 0 D 86 ⸗ 


12) In dem Kreiſe Neidenburg ſind: 
a. in der Stadt Neidenburg;: 
am 16ten d.M. A Verfonen erfranft, 2 geſtorben; 


. 17tn : 2 ⸗ ⸗ —— ⸗ 
18ten » 1 ⸗ ⸗ — ⸗ 
A19ten — ⸗ ⸗ — ‘ 
im Ganzen, big dahin 348 J ‚ 214 ⸗ 


b. in der Stadt Soldau: 
am 16ten d. M. 2 Perfonen erkrankt, 4 geflorben, 

®= , 47ten 1 . . 4 ‚ 
» 18ten “ — 
19ten 3 3 
überfaupt 59 


— — ’ 
— — ’. 
* 


⸗ 43 
(Ett2) o. in 


- 12 — 


c In 8 ländliden Ortſchaften, befonderd in Grabomen und Mufdalen, 
- waren am 1&tem no Kranke vorhanden. 
B. Reglerungsbezirk Bumbinnen. 
1) In dem Kreiſe Heidelrug: 


a. in Karkeln vom 10ten bis 17ten d. M. Niemand attrankt Niemand 
geftorben, überhaupt 29 Perfonen erfranft, 23 geftorben ;“". 
b. io Ruß vom 10tem bis 17ten 1 geflorben, überhaupt 13 Perſonen ers 
krantt, 7 geſtorben; 
c. in un vom 10ten bis 1Ftn 1 erfranft, 1 geflorben, überhaupt 
2 erkrankt, 2 geflorben, 
2) In dem Keeife Tilſit: 


a. in der Stade Zilfit: + 
am 17ten d. M. 2 Perfonen erkrankt, 2 geflorben, 
» 4Bten + 6 N D) 4 f) 
» 19tn + 5 , ‘ „4 . 
s N2Often » 7 D D *6 ⸗ 
überhaupt bis dahin 100 68 ‚ Dagegen find 


b. in den Iägdiihen Qttſchaften Feine neuen Krankbeitsfaͤle vorgeflommen. 
3) In dem Nioderungsfreife har die Epolera ebenfald aufgehört. 
4) In der Stadt Ragnitt: 


am 14ten d.M. 2 Perfonen zu; — geflorben; 


, Jän + 2 ⸗ 1 + 
’ 16ten — ⸗ ⸗ — e⸗ 
uͤberbaupt bis dahin 54 ⸗ 32 


5) Der Stallupoͤhner Kreis iſt von ber Ehotera Bias frei. 
6) In dem Kreiſe Lyck: 
a, in der Stadt Lyck am 2Often 16 Perſonen erkrankt, 5 geflorben, über- 
baupt 82 erfranft, 34 geflorben ; 
b. in Wißniewen und Borzymen Fond neue Eholerafälle nicht vor- 
gekommen, 


7) In dem Kreiie Jobannisburg hat die Eholera ſich nicht weiter fpüren laſſen. 
C. Besierungsdezi-f Danzig: 
1) In der Stadt Danzig nebft den dazu gehörigen 5 Borflädten und laͤndlichen 
Ortſchaften: am 16ten d. M. — Perfon — 1 geſtorben; 


irn » 2 7 — v. 
⸗18ten ⸗ 1 5 — ⸗ 
» 19ten = — « ” 1 . 
überhaupt 1429 + 1083 + 


z 2) Ja 


ur >» 413 — 


.2) In dem Danziger Landkreiſe find bis zum 16ten in 67 Ortſchaften 20 er- 
frastı, 10 geftorben,, überhaupt 865 Perfonen erkrankt, 511 geilorben. 
3) In der Stade Elbing find 
am 18ten d.M. 4 Perfon erkrankt, 2 geflorben, 
‚s  19ten 0 — ⸗ — — 
2o0ſten⸗ > ⸗ s — 
überhaupt bis dahin 375 + 242 
4) In dem Kreiſe Neuftadt find bis — 12ten in ri Drrfepaften 18 Perſo⸗ 
nen ertrankt, 12 geftorben, hsrhaupt 625 Perfonen ekrankt, 404 
5) In dem Rreife Stargardt, = 
a. in der Stadt Dirſchau: 
am 31en d.®, 1 Perfon — — geſtorben, 
1a4aten — — z 
.. 15 -» 1 = . 4 ⸗ 
überhaupt 184 = : 420 
b. aus der Stadt Searg ardt fehlt weitere Anzeige, 
6) Ja dem Marienburger Kreife, : 
a, in der Stadt Marienburg am 13ten und (Arten d. M. 1 Perfon er» 
krankt, 1 geflorben, überhaupt 47 erfranft, 33 geflorben ; 
b. in den ländlichen Ortfaften und Schönwieſe, Liffau und Stalle 
find einzelne Spuren der Eholera vorgelommen. 


D. Regierungsbezirk Marienwerder : 


4) An der Stade Eonig am 19ten d. M. 1 Perfon —— überhaupt 56 er⸗ 
krankt, 34 gefleiben. 


2) In dem Kreiſe Culm find 
a. inder Stadt Culm am 14ten 8 Perfonen erkrankt, 4 geſtorben, 


»s 15m 7 — s 4 8 
» 16ten 13 ‚ ⸗ 4 ⸗ 
17ten 2 ⸗ ⸗ 2 
uͤberbaupt 246 ⸗ 5 81 D 


b. in der State Briefen, . 
am 15ten d. M. — Perſonen erfranft, 2 geflorben, 


:» Y6ten ⸗ 1 ⸗ — J 
2 » 17ten D 4 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Aberbaupt bis dahin 242 s s 146 s 


c. auf dem piarten Lande find eine neuem Epolcrafälle vorgekommen. 
- 3) In 


* 


— 44 —- 


3) In dem Kreiſe Flatow find in der Stadt Zempelburg und in dem Dorfe 
Burtowo Cholerafälle vorgefommen. j 
4) In dem Kreiſe Graudenz, 
a. in der Stadt Graudenz; 
am y5ten d. M. 3 Perfonen erkrankt, A geſtotben, 
s A6ten » 3 — ⸗ 1 
.„ Arten» 2 . 5 3 = 
18ten Bun ‘ 2 ⸗ 
überhaupt 235 ; — 4—4 ' 
we, auf dem platten Lande dauert in Buden, Neudorf, Paſtwis ko und 
O konin die Cholera fort, 
5) Zn dem Kreife Loͤbau, 
a. in der Stadt Neumark: am 15ten — Perſon erkranft, 1 neflorben, 
am 16ten und 17ten Niemand eikrankt, Niemand geſtorben; überhaupt 
30 erkranlt, 19 geflorben ; F 
b. auf dem platten Lande hat die Cbolera irrt. Baltowken, Largo⸗ 
wisko, Rumian und Lippinfen Fortgang. 


6) In dem Kreiſe Marienwerder: 


a, in der Stadt Mewe vom 46ten bis 19ten d W. Niemand erkrankt, 
Niemand geſtorben, überpaupt 66 erkrankt, 48 geftorben ; 
b. vom plattem Lande find neue Cholerafaͤlle nicht gemelder. 
7) In dem Kreife Roſenberg, 
a, in der Stadt. Roſenberg:; s 
am 46ten d. M. 9 Perſonen erfranft, 5 geftorben, " : 
4 9 


17ten $ 8 ⸗ ⸗ 
18ten # 5 s ⸗ 6 ⸗ 
. 1 gten a 1 6 “ Pr 4 Pi 


üderhaupt bis dahin 46 : P 19: . : 
b. in dr. Bellſchwitz am 45ten 1 Perfon erfranft; am 16ten und 


q7ten Niemand erkrankt, Niemand gefforben, überhaupt 147 erkrankt, 
22 geflorben. 
g) Bu dem Kreife Schwes 
a. aus der Stadt Schwetz fehle neuere Nachticht; u 
b. auf dem platten Lande hat bie Cholera in Adi. Kozlowo, Grodded 
und Klunfmwig und in ben Amisdoͤrfern Przechowo, Solluswo, 
przpfiersk und Llanno Bortzang. 


‘9 In dem Kreiſe Strasbutg: 


a, In 
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a, in ber Stadt Strasburg am 17ten 1 Jerfon geftorben, uͤberhaupt 


292 erkrankt, 198 geſtorben; 
b. in der Stadt Lautenburg am 17ten d. W. Niemand erkrankt, Niemand 


geſtorben; überhaupt 44 erkrankt, 25 geforben ; 
©, auf bem platten Lande har die Eholera in 10 Ortſchaften, befonderd in 
KannowPo, Myanko und Rarbowo Fortgang. 
19 In dem Kreife Stuhm, 
a, in der Stade Stuhm am, A d. W. 2 Perfonen erkrankt, 2 
überhaupt 2 erkraukt, 2 geflorben; 
B, in dem Dorfe Schdumwiefe am 16tem. 9 Perfonen erkrankt, — 
überhaupt 15 erfranft, 11 geſtorben. 
11) In dem Kreiſe Thora, 
a — der Stadt Thorn: 
m 15ten 2 Perfonen erfranft, 1 gefforben, 


- .söten 3 — — ⸗ 
17ten 4 Fi 2 = 
überhaupt 3B + #22 = 


b. in der Stadt Eulmfee: 
am 15ten 8 Perſonen erfranft, 4 geſtotben, 


‚s i6ten 4 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
» 47ten 10 . J 4 
uͤberbaupt 82°»: 39 


o. in der Stadt Lowalewo: 
am 14ten — Perfonen erkrankt, — geflorben, 


=: 15ten 5 ⸗ 2 
PAIslen 1 ® — 
überhaupt 10 . N 


d. in der Stadt Podgurz vom 7ren bis 18ten 2 NPerfonen gefforben, 


überhaupt 04 erkranft, 10 gefforben ; 
e. auf dem platten Lande find vom. 14ten bi 171m Grabia, Zalgus, 
Schillno und Stewken Cholerakranke varpauden gewefen. 


E. Nachrichten ans. anderm Provinzen ; 
In ver Stade Pofen * 15ten d. W. 3 Perſonen erkrauft, geflorben, 


* „Löten X 5 = 8 " 
‚» ıvtn = 5 - ” : D 
— ſeit Anfang der Krankheit 831 499 


Koͤnigsberg, den 23ſten September 1831. 
* Für den Ober⸗Praͤſidenten, 
(83) v. Dohna⸗Wundlacken. 
FTort 


— a4i16 —— 


Ro. 272: Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand ber Eholera in der Provinz Preußen : 


ee A Regierungsbezitk Königäberg : 
1): In Königsberg And 
am 24flen d. M. 6 Perfonen erkrankt ,- 5 geflorben, 
’ 


s 2öften 10 . ⸗ 5 ? 
s 26ſften ⸗ 9 ⸗ ⸗ *23 * ⸗ 
-» allen 1141 . . 9 P 
überhaupt feit Anfang ber Krankheit 1505 ⸗ 93 , 


3) In dem Landkreife Koͤnigsberg if laut Anzeige vom 24ften d. m. in Lauth 
ein neuer Krankteitöfall vorgefommen. ; 
3) In Pillau find vom 19ten bis 21ften d. M. keine Cholerafähe vorgekommen. 
4) In Memel, nebſt Gandwehr, Bitte und Schmelz, find 
am 2yften d.M. 2 Perfonen erkrankt, 2 geßorben, 
s Qaften « 2 . 5 1.3 
23ſten = 2 ⸗ u... ⸗ 
— ꝛ2aqſten⸗⸗— ⸗ — ⸗ 
überhaupt 1045 ⸗ J 659 ⸗ 
5) In Labiau am orften 2 Perſonen erkrankt, 1 geſtorben, 


⸗23ſten 3 ⸗ 3 
2aſten — ⸗ ⸗ — ⸗ 
überhaupt 140 + - 97 Pr 


6) In dem Kreife Wehlau, 5 
a. in Wehlau am 22ften u. 23fen — Perfonen erkrankt, — gefforben, 
am 24ften 1 > .. 


überhaupt 123 ‚ ‚ 68 ⸗ 
b. in Allenburg am 22ſten 1 Pemion erfranft, — geflorden, 
allen — ee 
s 24flen 1 * ⸗ — ⸗ 
überhaupt 92 46 D 
c. in Sapiau am 22ften 4 Perſon erkrankt, 3 geſtorben, 
- hen 1 : D 4 , 
2aſten — 9 N) e 


überhaupt 110 * : 50 5 ' 
d. auf dem platten Lande it vom 24ften Bid 2aften nur in Nickelsdorf 
— ein neuer Eholerafal vorgekommen. j 
7) In dem Kreife Friedland ſcheint in den Städten Friedlaud und Dommal 


die Krankpejt aufgehört zu, haben. 
et 8) I 


9 
h 





— 4t7 — 


4, 


8) In dem Kreife Heiligenbeil, 


a, in ber Stadt Zinsen am 170en 2 Perfonen erkrantı;- 1 ira: 


18ten — ⸗ 
.» 419ten 1 s ri 
* . 20m 2 , . 
- überhaupt 34 . . 
b, in dem Flecken Brandenbarg: 
am 17ten -q Perfon — — DRAN 


⸗18ten — ⸗ — 
⸗19ten 2 — ⸗ 
überhaupt 37 = ⸗ 12 


9) Aus dem Kreiſe Braunsberg fehlen neuere Nagrigren. 
10) In — Kreiſes Mohrungen, 
2oſten 1 Perſon erkrankt, — — 
am ofenu. zen — + en 
überhaupt 43 Due Eee 30 ⸗ 
11) In dem Krelſe Oſterode, 
a in der Stadt Oſterode: 
am 17ten 4 perfonen erkrankt, 9 geflorben, 


18ten 3 41 ri 
s 19 4 ⸗ ⸗ 3 
überhaupt 158 . : 100 ‚ 


b, ia der Stadt Hopenflein: 
am 2ifen 2 Perfonen ler — geflorben, 


» 22fen 2 ⸗ 2 
= 23fen 5 ⸗ 1 ⸗ 
uͤberhaupt 23 ⸗ 13 ⸗ 


412) In dem Kreiſe Reidenburg, 
a, in der Stade Neidendurg: 
am 20ften 4 Perfon erfrante, 1 geftorben, 


21ſten — £ ⸗ 

‚» 2ften 1* ⸗ — 
He 4 er Br 
Äberbaupt 351 7 :. 215 ” 


b. in der Stade Soldau: 
(uuu) 


2 
2 
26 





= 38 = 


am 20fen 2 Perfosen etrantı, — —* 
: fl 1 . 
⸗ 22ften 1 ’ ⸗ — 
überhaupt 64 ⸗ ⸗ 44 
c. in 8 laͤndlichen Ortſchaften waren am 22ſten Epolerafrance vorhanden, 


B, Regierungdbezict Gumbinnen : 
---4) Aus dem Kreife Heidekrug fehlen”; Beuere Nachrichten. 


2) RL der Stade Bilfie: 
am 24jten 10 Perfonen erkrankt, 5 geferte, 
4 


2ten 5 ⸗ ⸗ 
B 23ften 1 ⸗ . 2 s 
überhaupt 116 , . 79 
3) In dem Kreife Ragsitt: oc . 
| 2 am 1Tten 3 Perforen erkrankt, 1 geforben, 
| s 8ten 4 . } 2° ⸗ 
| » 19:n 4 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 
überhaupt "65 ⸗ 3 + 


4) In dem Kreife Sohannidburg find in dem Dorfe — 
am 21ſten 1 Perfon erkrankt, — REN 


s 22fen 4 = ‚ 
überhaupt 2 = 14 i 
5) In dem Kreife Luc, x 


a. in ber Stadt Lpd: 
am 20flen 27 Perfonen erkrankt, 11 — 
2uiſten 18 ze ⸗ 5 
:» 2nfen 6 ‘ . 8: : 
überhaupt 133 s 58 
J auf dem platten Lande waren am zaften in 3 Drtſchaften Cpolezairasl: 
vorhanden. 
6) In der Stade Infterburg vom 18ten bis 2aßen 2 erkrankt, 10 geflorben, 
. Überhaupt 16 : 10 ’ 


C. Regierungsbggiuf Danjig: E 


1) Fu der Stadt Danzig, nebſt ben 5 äußeren Vorſtaͤdten und Kändiigen 


Ortſchaften: 
am 


— a40 — 
am 20ften 1 Perfon erkrankt, — geſtotben, 


⸗ 2ſten — — 
s 20flen 1 ‚ 1 
uͤbethaußt 41431 + 104 + 


2 In dem "Danziger Landkreiſe in 67 Ortſchaften And bid zum 20ffen 7 Pers 
fonen erfranft, 12 geflorben, überhaupt 872 erkranft, 523 geflörben, 
3) In der Stadt ElBing am 2ifen — Peiſonen erkrankt, 4 geflorben, 


„ 2afen 2 D D — 
⸗23ſten — ⸗ ⸗ — 
. 2aflen — ⸗ J 1 ⸗ 
uͤberhaupt 377 244 + 


auch iſt in Dorbek, Elbinger Kreifed, am 16ten ein Cholerafall vorgefomen. 
4) In dem Kreife Neuſtadt, in 54 Drefcaften, And bis zum 15ten 9 Per 
foncr erkrankt, 5 geflorben, uͤberhaupt 534 erkrankt, 409 geflorben. 
5) In dem Kreiſe Stargardt, 
a. In der Stadt Diefhau ſind vom 161.0 bis 19ten 6 Perfonen erkrankt, 
5 geflörben, überhaupt 490 etkrankt, 125 geftorben ; 
b. in der Stade Stargardt find vom ‚12tem bis 18ten 44 erktanft, 
24 geilorben, uͤberbaupt 93 erfianft, 56 geftorben ; 
c. in 12 ländlichen Drefchaften, befonder in Gablau, Neufirh, Brußg, 
Gr. Schlanz und Ratſchtube find Big zum Ihten 61 erkrankt, 27 
geſtorben, überhaupt 400 erfrankt, 327 gefterben. s 
6) Aus dem Mariönburger Kreie fehlen iveitere Nachrichten. i 


7) In der Stade Schönek, Kreifes Berem, find bis zum 16ten 2 erkrankt, 


4 geflorben, Aberhaupt 2 erkrankt, 4 geflorben. 
D. Regierungsbezirk Marienwerber. 


1) In der Stade Eonig am 22ften 1 Perfon erkrankt, 2 geflorben, überhaupt 
61 erfrank, 40 geftorben. 
2) In der Stadt Eulm am 18ten — erkranft, 3 geflorben, 
» 19en 2 ⸗ — 
⸗2o0ſten 2 ⸗ 1 . 
überhaupt 253 85 0. 
Auf der Stade Briefen und aus den Iändlihen Ortſchaften bed Eulmer 
Kreifed And neuere Nachrichten zu ermarten. 
3) Au dem Kreife Flatow, 
a. In der Stade. Zempeiburg find bis 23flen keine neuere Epolerafälle 
vorgefommen ; 
(Hun2) b. in 


b. in dem Dorfe Burlomo vom 18ten bis Aſten 6 erkrankt, -9 geſtor⸗ 
bew, überhaupt 36 erkrankte, 20 geflorben. 
4) In dem Kreife Graubenz, 
a. in ber Stade Graudenz am 19ten und 20flen Niemand erkrankt, 
Niemand geflorben ; am 2iften 1 geflorben,, überhaupt 235 erkrankt, 
145 geforben ; 
b. in der Stadt Leffen vom 1410 bis 17ten 11 erkrankt, 6 — 
. am 18ten 3 53 
» 49m 18 D 3 ‘ 
« 20fen 3 . 2 ⸗ 
überhaupt 30 ‚14 s 
ec. auf dem platten Lande find nur wenige Epolerafälle vorgefommien ; 
d. ia der Stadt Rheden if die Epolera am 19ten, 20flen * Dylan 
Diefed Monatd audgeblichen. .- 
5) in dem Kreife Loͤbau, 
a. in der Stade Löbau am 2iffen 1 erfranft, überhaupe 4 akrantt; 
b. in der Stadt Reumark iſt vom 18ten bi 21ſten Fein neuer Cholera⸗ 
fall vorgefommen ; 
©. auf dem platten Lande dauert bie Krankpeit in Targowisko und 
Lippinten forte. 
6) In dem Kreife Marienmwerber, 
a. in ber Stade Meme am 20fen 1 erkrault, 4 gefloshen, 
» 21flen — ’ 1 . 
v 2nften — ) — 
überhaupt 67 
b. auf dem platten Bande dauert In Sefenit — Srünpoff die Eher 
lera fort. 


. N Im dem Kreife Rofenderg, 


a. in der Stadt Rofenberg am 20flen 6 atrantt, 1 — 

s 2ifln 6 , 1 

s 2oſten 4 s 2 ’ 

überhaupt 67 : 23 ⸗ 
b. in Adt Bellſchwitz hat die — aufgehört. 
Fa dem Kreife Schwetz, 
a, in der Stadt Schwetg am 19ten Riemand erkrankt, Niemand geflorben, 
überbaupe 311 erkrankt, 108 geflorben ; 

b, in Abk. Grodbed, Kozlowo und Klunkwitz dauers die Ehokera fort. 


9) Ja 


- 41 — | - 


9) In dem Kreife Stradburg, 
a, In der Stadt Straßburg am 21ſten Niemand erfranfe, Niemand ger 
florben, überhaupt 292 erkrankt, 198 geflorben ; 
b. in der Stadt Lautenburg am 241flen 1 ‚gehoben, überhaupt 45 er⸗ 
+ krankt, 26 geſtorben; 
c. In dem Dorfe Radowitz, Amts Gollub, am 16ten 8 geftorben, uͤber⸗ 
baupt 15 erktankt, 14 geſtorben. 
10) Tu dem Kreife Stubm, + 
a, in der Stads Stuhem am 2Often Niemand erkrankt, Niemand Weflorben, 
überhaupt 2 erkrankt, 2 geſtorben; 
b. in den Dörfern Braunswalde, Schoͤnwleſe und Liätfelde 
dauert die Eholera fort. 
44) In bem Kreife Thorn, . 
a. in der Stade Eulmfee: 
i am 18ten 6 eikkanft, 10 — 
. 19tem 15 ⸗ 9 u 
s 20fın 2 ⸗ 2 
überhaupt (os ’ 60 
b. in der Stadt Kowalewo am Zoſten 1 erkrankt, 1 geſtorben, überhaupt 
13 erkrankt, 8 geſtorben; 
c. aus den Staͤdten Thorn und Podgutzz und aus den laͤndiichen Det 
(haften des Kreifed find neuere Nachrichten zu erwarten. 


E. Nachrichten aud andern Provinzen: 


In der Stade Pofen: 
am 18ten d. M. 4 — — — 
„ 49. + 7 
: 20flen 5 G,0 ‚ 1 © 
überhaupt 847 r : 510 . 


Königsberg, deu 27ften September 1831. 


Für den Dberpräfldensen, 
2? — (9) 9% Dohna⸗-Wundlacken. 


— — — 


Ber 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. „ 


No. 273. Es beſtebt die Vorſchrift, daß bei der Entwelchung eines Baugefangenen 
Das Verhals aus einer Behung drei Allarmſchüͤſſe abgeftuert werden, um der Umgegend den 
Zee Vorfall Fund zu thun, und die allgemeine Wachſamkeit in Anſpruch zu nehmen. 
Re einfigılih ter Mititairs Sträflinge iß eime folde Maagregel ebenfalld für 
hingen bett. wuͤnſchenswerth erachtet, und demnach in Folge einch Antrages did. Koͤnigl. Rrieged: 
1145/9. Miniſterli von ded Königd Majeſtaͤt mittelſt Alechöchſter Kabinersordre vom 13ten 
v. M. ſMeſetzt, daß in ſaͤmmilichen Feſtuegen, in meiden Straf-S.kiönen vorhanden 
And, die Entmeihung eined MilitaikeStraͤflings der Umgegend durch zwei 

Allarmſchuͤſſe Hefannz gemacht werden ſoll. 

Königsberg, den 2Mſten September 1831. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





— 


No. 274. Saͤmmtliche ſtaͤdtiſche Behörden und fonflige Direktionen vom oͤffentlichen Armer, 
Ze *— Kranken »Acftalten werden hiedurch nach Maaßgabe des Reſtripts bes Königlichen 
von Mean Minlſteriums der geifhichen, Unterrichts. und Medizinais Angelegenpeiten vom 27flen 
mittein betr, Auguſt d. J. angewiefen, alle abzuſchließenden Kontrafte über Lieferung von Yrzene'. 

1360/9. mitteln, in fo weit dieſelben Abweichungen von der Arjenei:Bare uͤbereinkommend feft» _ 

Pellen, jederzeit zur Prüfung und Befldeigung und einzureichen. 
Koͤnigsberg, den 22ften September 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 275. Auf Veranlaffung eined Reſkripts ded König. Juflij-Miniflerii d. d. Berlin 
—— den 12ten d. M. werden die fAmmslihen Juſtizbehoͤrden des unterzeichneten Rönigl. 
jährigenrimi- Dberlandeegerichtd hledurch angewieſen, außer 


u ae 1) der balbjährigen Ktiminal- und fiötalifchen Proprf-Fabellen, melde in ben 


Tabellen betr, (don befannten Terminen einzureichen bleiben ; 
2) ber jäprlichen Ueberſicht von ben Im Laufe eined jeden Jahres geſch webten 
beendigten und ſchwebend gebliebenen Unterſuchungen, nach den Gattungen der 
Ver⸗ 


3) 


4) 


— 3 — 


Verbrechen, wie ſolche bisher eingereicht worden, und yon noch ferner elnzr⸗ 
reichen iſt; 
der zuletzt durch die in dem Amtsblatte, Stück 36. Seite 335. No. 236. 
pro 1831, abgedruckten Verfügung ded unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes. 
gerichts vom Ziten Auguſt d. J. geoibnet:n Ueberſicht, über einige Arten 
von Verbrechen, melche ebenfald au no ferner — eir⸗ 
gereicht werden muß; auch gych 
die durch das Eirkolar-Refkiipt ded Herrn Juſtiz⸗Minlſters Ercellenn vom 
Aten März 1814 (v. Kamptz Jabrbüher Band 3. Pag. 17.) geordnete 
Generals Prozeß» Tabelle der fämmtlihen im Laufe des Jahres geichwebten 
Unterfuhungen, nad den darinnen beſtimmten Rubriken, als: 

ſchwebend gebliebene Uaterſuchungen aus dem vorigen Jahre (bls zum 

15ten November 1830); 

neu hinzugefommene (bis zum 15ten November 1831); — 

Summa. 

Davon ſind abgemacht; 

bleiben ſchwebend, 
unfehlbar mit den beiden Ueberſichten ad 2. und 3. ſpaͤteſtens bid zum 
15ten November jeden Jahres dem unterzeichneten Dberlanbesgericht einzu: 
zeichen, wobei zugleich fehgefegt wird, daß diefe Genera'z Prozeß Tabelle von 


. ben. Unterfuchungen (ad 4.) 


2 Haupt» Ubrheilungen, _ 
naͤmlich, eine für Kriminaſ- und die andere für fiskaliſche Unsterfuchungen 
haben, und die General Prozeß Tabelle für fiskaliſche Unterſuchungen, auch 
die wegen Injurien, Kontraventiond» und Defraudationd- Saden fchmebend 
gewefenen Unterfuhungen, melde rad dem Kirkular-Reftripte vom Aten März 
1814 ausgeſchloſſen bleiben follten, mit enthalten muß, 


Königäberg, ven 27ften September 1831. 
KriminalıGenge ded Koͤnigl. Dberlandesgerichtd. 





d Durd 


No. 276 Durch das Meffeipt des Koͤnigl. Juſtiz- Minifkeriumd vom Affen Juli d. J. iſt 
Bra feſtgeſezt, daß diejenigen Beamten, denen Kaffenbüher vorgelegt werben, um auf 
nungsmefen Grund derfelben ein Atteſt auszuſtellen oder einen Belag zu befcheinigen, im den ihnen 
berrelemd. vorgelegten Büchern darüber eigenhändig einen Vermerk nieberfchreiben,. daß, zu 

welchen Zweck und wenn ihnen biefelben vorgelegt worden find. * 
Saͤmmtliche Gerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts werden 
demnach⸗ angewieſen, dieſe für die Ordnung dck Kaſſenverwaltung ſehr heilſame Ber: 
ſchrift puͤnttlich zu befolgen. 
Koͤnigsberg, den 21 ſten September 1831. 


Koͤnigliches Oberlandesgericht. 





* — 

Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

“ No. 277. Es iſt hoͤhern Orts nacgegeben, daß die aus dem Gervid; und Barnifon: Ber: 
er Ed waltungs-Fonds für das Jahr 1830 zu Teiftenden Ausgaben erſt mit ultimo Oktober 
Setviss und ” d, I. definitiv gefchloffen werden. Indem wir ſolches hiermit zur Kenntnif der mir 
ek den Servid: und Garnifon-Verwaltungs:Angelegenheiten beauftragten Behörden bringen, 
Kofen betr. machen mir denfelben gugleich bemerklich, daß wir hiernach eine jede Liquidation über 

Servis⸗ und Barnifon: Verwaltungs: Koflen aud dem Jabre 1830, melde und nad 

dem Ablauf des Dktober d. I. erfi zugeht, nicht weiter ammeifen können, fondern 

br. m. per Couvert unangewiefen remittiren werden. 
Königäberg, den 23 ſten September 1831. 


Königliche Intendantur Erſten Armee» Korps, 


4 





Ro. 278. Da nicht felten der Fall vorkommt, daß zu den bei und "eingehenden Duittungen 
ne a Die und Kontrakten Über Lieferungen ıc. Stempelpapier in angefchnittene Bogen verwendet 
Kontratten iſt, dieſes aber dem $. 12. des GStempelfieuergefeged vom Tten Märj 1822, wornach 
—— zu ſtempelpflichtigen Verhandlungen nur "ganze unangeſchnittene Bogen beigebracht 
wendende werden dürfen, zuwiderlaͤuft, for wird dieſe Vorfchrift ben von und reffortiremden 
—* Au Au Verwaltungsbehoͤrden in Erinnerung gebracht, die wit und in Geſchaͤftsverbindung 

j fiebenden Koͤnigl. Landrathsaͤmter und Magifträte, fo wie bie Lieferungd: Unternehmer, 


aber 


= #15. 


aber werden darauf aufmerkffam gemacht, indem fie es fich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn wir ein derartiged unvollſtaͤndiges Stempelpapier in wieder vorkommenden Fällen 
ald ungültig zuruͤckweiſen. 
Koͤnigbbetg, den 23 ſten September 1831. 
Königliche Iutendantur Erften Armee» Korps. 





"up ⁊ = 
Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Die Kirchengemeine zu Goldbach, Kreiſes Wehlau, hat zur innern Verſchoͤnerung 
ihrer Kirche, worauf feit laͤnger denn 200 Jahren nichtd verwendet war, durch freis 
willige Gaben die bedeutende Summe von 140 Rthlr. aufgebracht, und dafür find der 
Altar, Fämmtlihe Chöre und Baͤnke gemalt, quch der Kanzelwolm, fo wie ber Fuß 
des Altard, mit neuem rothen Tuche bedeckt worden. Wußerdem bat ein achtbares 
Gemeindemitglied eine feidene koſtbare Umhaͤngedecke für den Altar verehrt. 

Diefe lobenswerthe Handlung der gedachten Gemeine wird in Anerkennung ihres 
dadurch befundeten kirchlichen Sinnes mit dem Wunſche zur Öffentlichen Kenutniß 
gebracht, daß folche auch bei andern Gemeinen Nachahmung finden möge. 





Derfonal»-Epronik, 
Die durch das Abfterben des Pfarrerd Dr. Waflansfi erlebigt gemefene Pfarr 
tele an der Tragheimſchen Kirche zu Rönigäheng IR dem Divifionsprediger Dr. Wei 
verliehen worden. i 


° 

Der Land und Stadtrichter, Juſtizrath Ignatz Hahn zu Meplfad, IR, feinem 
Anfuchen gemäß, in den Ruheſtand verſetzt. 

Statt deſſelben iſt der bidherige Affeffor, Juſtizamtmann Karl Leopold 
Jegodczinski, zum Land» und Stadtrichter, und in bie Stelle beffelben iſt ber 
\ Doerlarfsesgerichtd- Referenbarlu£. Dtto Eduard Hahn zum Affeffor des Köntzl. 
Land; und Stadtgerichts zu Mehlſack ernannt. " 2 





(Hieu der öffentliche Anzeiger Nie. 40.) 
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Königsberg, Mittmo@- den 5 ten Dftober 1831. = 





Sicherheitd: Polizei. 


Stedbrief. Es haben die nachfolgend fignalifirten Häuslinge, Namens 
Ferdinanb Beſt, 
Auguſt Kundt, und 
Eduard Scherwuß 
am geſtrigen Tage Gelegenheit gefunden, aus ber hleſigen Anſtalt zu entwelchen. 

Wir erfuchen deshalb alle refp. Poligeibehörden und bie Koͤnigl. Gendarmerie 
hlemlt ergeben, auf die Flüchtlinge, melde für das Publifum immer gefährlich blet- 
ben, ein wachſames Auge richten, und diefelben im Betretungsfall an und wiederum 
abliefern zu laffen. 

Zaplau, den 27ſten September 1831. 

Königl. Oſtpreuß. LandarmenVerpflegungs:Infpeftlon. 


Stonalement. 


4) Ferdinand Beft, aus Königsberg gebärtig, iſt katbollſcher Rellgion, 36 Jahr 
alt, 5 Fuß 9 Z00 groß, hat blondes Haar, flache Stirn,- blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, gute 
Zaͤhne, längliche Gefihtsblldung, gefunde Gefichtsfarbe, IR von fchlanfer Gekalt, 
fpricht deutfch und ſtammelt etwas. 

9) Auguft Runde, aus Tilfe gebürtig, iſt evangelifcher Rellgion, 20 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Aunenbraumen, 
blaue Augen, Fleine Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt von fchlanfer Gefalt, und 
fpricht deutſch. 2 

3) Eduard Scherwaß, aus Preuß. Eylau gebürtig‘, iſt evangelifcher Religion, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll Hröß, hat blondes Haar, breite Etirn, blonde Augen» 
Braunen, blaue Augen, mittelmäßlge Naſe, gemöhnlihen Mund, blonden Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsblildung, gefunde Gefichtsfarbe, If von 
mittler Geftatt, und fpricht deutſch. 


(mmm) Steck⸗ 


* 


nu 
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Stedbrief. In dee Naht vom 25flen zum 26iten d. M. iſt ber Knecht Kari 
Babriel, deſſen Signalement nachfolgt, aus dem Gute Auerhoff entwichen, und bat 
folgende Gegenflände mitgenommen : 

4) einen hellbraunen Wallach, 4 Fuß 9 Zoll groß, welcher befonder# daran fenntlich 
ift, daß er auf dem ganzen Leibe fleine weiße Sieden hat, und mairieinem folchen 
auch am linfen Ohr verfehen If, und 

2) eine Heine Trenfe mit verzierten Schnallen und verziuntem Gebig mit Fleinen Ringen. 

-— Die refp. Militaies und Eivllsehördeweivegden ergebenft erfucht, auf den Ent» 
wichenen zu vigiliren, und im Berretungsfafe Ihn feſinehmen und auf den Transport 
— 65 — ſten September 1831 
ufen, den 27ften September a 
Fiſchbauſ Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 


Signalement. Der Knecht Karl Gabriel iſt zwiſchen 30— 32 Jahr alt, 
5 Fuß 7—8 Zoll groß, von Fräftiger Körperfonftitution und gefunder Gefichtsfärbe. 
Er iſt ask pockennarbig, hat dunkles Haar, graue Angen, und fpricht beutfch ypb poiniſch. 
Derfelbe war bekleidet mit einem alten kurzen grautuchenen Oberrock, welcher 
Inmendig auf der liufen Seite eine Brufttafche hatte, biautuchenen Beinklaldern, alten 
Stiefeln, neuer alten gräntuchenen fogenannten Tellermäge und einer braunen Pelzmüge. 


Stedbrief. Die wegen Pferde» und mehrern andern Diebfiäplen zu mehridh: 

riger Zuchthausitrafe verurtpeilten Milltair, Sträflinge: 

4) der Knecht Michael Brodowsky, 

2) der Tambour Johann Fetedrih Schmidt, und 

3) der Losmann Jakob Schuls, . 
deren Signalement bier nachfolgt, find heute Vormittag 10 Uhr von ber Arbeit aus 
der biefigen Seftung enfmwichen. , 

Sämmtliche refp. Poligeibehörden und die Koͤnigl. Gendarmerie werben bemnach 
dienftergebentt erfucht, auf Diefe böhftgefährlihen Verbrecher gefällig ſtrenge 
pigtliren, und fie im Betretungsfalle gegen Erfattung ber Koflen hierher zurückliefern 
zu laffen. Pilau, den 29ſten Eeptember 1831. ‚ 

“ Königl. Inſpektlon der Ragnitter Huͤlfs⸗Strafanſtalt. 
Signalement. 

4) Der Michael Brodomsfn If aus Kutten gebuͤrtig, evangelifcher Rellgion, 
38 Jahr alt, 5 Fuß 75 Zoll groß, hat braunes Haar, hohe Stirn, braune Au« 
genbraunen, blaue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, rafiıten Bart, voll: 
zählige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefihräbildung, gefunde etwas gelbliche 
Geſichtsfarbe, iſt vom großer Geftalt, fpricht polnifch und deutſch, und iſt etwas 
podennarbig. R * —— 

Bekleldung: eine grauwandtene Jacke mit braunen Dberärmeln, ein Paar 
grautuchene Meithofen mit kaöchernen Knoͤpfen, eine grautachene Muͤtze mit draus 
ner Bräne und Schlim, ein Paar Schuhe, ſchwere Ketten. 

2) Der Johann Friedrih Schmidt if aus Königsberg gebuͤrtig, Tutherifcher 
Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, hat ſchwarzbrauncs Haar, freie * 

raune 


- 29 — * 


braune Augenbraunen, blaue Augen‘, kurze Naſe, Heinen Mund, ſchwachen und 
blonden Bart, geſunde Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, roͤthliche Ges 
ſichtsfarbe, if von ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch, und hat feine befondere 
Kennzeichen. j 

—— kleldung: eine graue drillichene Jade, ein Paar grautuchene Reishofen 
mit fnschernen Knöpfen, eine graue Müge mit brauner Bräme, ein Paar Sties 
feln, leichte Ketten. 

Der Jakob Schul; iſt a ugflagirren, Kreis Lablau, gebürttg , Intberifcher 
Religion, 39 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat dunfelbraunes Hast erhabene 
Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, breite Nafe. gewöhnlichen Mund, 
‚Heinen Backenbart, vollsählige Zähne, rundes Klan, ovale Gefihtsblldung, geflinde 
Geſichtsfarbe, iſt von unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und litthauiſch, und dat 
feine befondere Kennzeichen. 

Befleldung: elne graue drillichene Jade, ein Paar drifichene Hofen, ein 

Paar Holzfchuhe, eine graue Muͤtze mit brauner Bräme, ’ 


— 


De 





— 


Der penſtonirte Magiſtrats⸗Sekretalr Chriſtlan Ludwig Bergemann, ein 
Sohn des geweſenen Schullehrers Chriſtian Bergemann in Allenburg und deſſen 
im Sabre 1807 zu Wehlau verſtorbenen Ehefrau Anna Regina geborne Beſſel, 
eines Riemermelfters Tochter aus Weblau, ift hiefelb am 20ften April v. J. verftorben, 
ohne Descenbenten oder andere nahe Verwandte zu hinterlaffen, indem feine Gefchroifter 
und deren Descendenten bereit# ‚vor ihm verflorben find. Als gerichtlich befiellter 
Nachlaß : Kurator fordere ich deshalb die, mir ihrem Namen und Wohnort nach unbe— 
fannten Erben des Ch: 8. Bergemann hierdurch auf, fich binnen 6 Wochen bei mir 
zu melden, und ihr Erbrecht nachzumeifen.- . 

Danzig, den 1tten September 1831- 

Der Juſtiz⸗Kommlſſarlus Papprig, 
ald Kurator bed Bergemannfchen Nachlaffes, 


Zum Verfauf mehrerer Tuchfcheerer- Utenfilien, gegen gleich baare Bezahlung, 
fleht ein Termin auf 
den t9ten Dftoßer d. J. 
In unſerm Gerichtslofale hleſelbſt an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber hiedurch 
eingeladen werden. 


Willenberg, ben 18ten September 1831. 
— Koͤnlol. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Es wird zum biefigen Strafienpflafter und andern MWegebauten eine Duantirät 
Feldfteine von allen Größen gebraucht, die den Herbſt ünd Winter Hindurd angefahren 
werden koͤnnen. Wir fordern daher ale diejenigen, die Steine llefern wollen, 3 


‘ 
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ſich in den Vormittagsſtunden auf dem Knelphoͤfſchen Rathhauſe bei dem Herrn Stadt; 
rath Eihholz zu melden und demfelden ihr Anerbieten zu verlautbaren. 


Köni:sberg, den Sten September 1831. 


Magiftrat der Königl. Haupts und Kefidenzfladt. son. 


Gemäß Reglerungd-Berfügung vom 24ften uf 1831 No. 144 IL If die noch» 
malige Derpachtung mehrerer ultimo Dezember 1871 pachtlos werdenden Yagden ans 
‚geordnet, indem in den bereitd angeflandenen 2 Terminen feine annehmbaren Gebote 
gemacht worden find. Es flehet demnach ein Zter Lizitationd » Termin zur Verpach⸗ 
tung der Jagden auf den Feldmarfen: 


Ki. Körpen, Langwalde, Heiftern, Freiharen, Scharfenflein, Gedauten, Stigeh⸗ 
nen, Roſenwalde, Lohs, Bärwalde, Roſengarth, Steinbutten, Lotterfeld, Pers 
witten, Pattunien, Nalaben, Pereröwalde, Gauden, Sagnlenen, Lichtenmwalde, 
Gege, Blumderg, Tolfsdorf, Hohendorf und Lilientbal 


*- auf den 13ten Dftober d. 3. in der Unterförfterel Comainen bei Wormditt; = 
für die Feldmarken: 


Sumpf, Martenfeld, Stegen, Awecken, Bürgeröhöfen, Maulen, Yudendorf, 
Haſelbuſch, Bruͤnsdorf, Hartwicd und Nogehnen, 


auf den 13ten Dftober d. J. in ver Unterförflerel Gardien bei Müplkanfen; 

und für die Feldmarken: 
Maternhöfen, Vogelfang und Kirfchdorf, 
“auf den 5ten Dftober d. J In der Unterförfterel Wermten bet Helligenkell, 

jedesmal von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags an. 

Vachtluftigen wird folhes mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß nad 
der fefigefegten Zelt Feine Nachgebote angenommen werden, und die Bedingungen im 
Termin ſelbſt einzufehen find, 

Foͤders dorf, den 12ten September 1831. 

. Koͤnlzliche Dberförfteret. 


Bei der Dberförfterel-Bermwaltung Gauleden werden vom Iften Dftober d. J. ab 
blẽ Atimo März 1832 die Holzverfaufs-Termine in folgender Art feftgefegt: R 
Jeden erfien und dritten Montag im Monat für die Forfibeläufe Haberbeck 
und Llederäborf, bei dem Neufaaßen Krieſellus, ohntwelt dem Yasdhaufe, 
Jeden zweiten und vierten Montag im Monat für die Forfibeläufe Friſchenau 
"und Findendorf, im Forſthauſe zu Friſchenau. 
Jeden 
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— im Monat allgemeiner Holzverkauf In ber Oberfoͤrſterei zw 

auleden. 

Jeden erftien und dritten Mittwoch im Monat Freiholz- Abgabe am Privilegirte 
und Deputatholz: Empfänger in ber DOberföeferet. 

Heden zweiten und vierten Mittwoch im Monat für die Forftdeläufe Biebers⸗ 
mwalde, Steinwalde und Engelau, im Forſthauſe zu Kl. Bleberswalde. 
Große Lizitationen werben — durch oͤffentliche Blaͤtter bekannt gemacht. 


ı . 

: Somohl die Herren Holzfäufer, ald auch Deputarholzs Enmfänger, erfnche ich, 

dte für fie feſtſtehende Termine einzuhalten, an welchen Id) einen Jeden an dem für ihr 
beftimmten Tage mit Bereitwilligkelt und vorzugsweiſe befriedigen werde. 

Wer an andern Tagen, am telchen ich imı Forft felbft befchäftigt bin, und es 
feyn mu, mich nicht einheimifcy finder, und hleher eine vergebliche Nelfe macht, mag - 
mir die Schuld nicht beimeffen, 

Gauleden, den 15ten September 1831. j 

Koͤnlgliche Dberförfteret. 
Weber. _ 


In Gemaͤßhelt dee Anordnung ded Heren Öberpräfdenten v. Schoöͤn Ercrllenz 
follen am sten fünftigen Monats, Vormittags 14 Uhr, in Eichholz bei Mehlſack 
3 Stöhre und 88 Mutterfchaafe Sffentlih an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung durd) den Unterzeichneten verfauft werden. Die Scyaafe find durch Sach— 
verftändige ausgewählt, bezeichnet und durchweg 1 Jahr alt. 

Die Stoͤhre find iſter und 2ter, und die Mufterfchaafe After, 2ter und Iter Klaffe- 
Es fommt daher nur gutes, zur Zucht geeignetes Died zum Verkauf, 

Vortehendes wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gedracht. 


Reimkallen, den 18teu September 1831. 
Der Eandrath v. Auerswald. 


Zum eltern Verkauf oder erent. zur Verpadjtung auf 12 BIS 24 Jahre, vom 
aften Jun! 1832 ab, des der Landfchaft adjudizirten adl. Guts Giewfen, welches in 
der Nähe der Städte Angerburg und Lößen belegen if, mit einer Grundfläche von 
64 Hufen 29 Morgen 55 Ruthen Kulmifchen, oder 147 9. 2 M. 52%. Preußlfchen 
Maaßes, iſt ein anderweisiger LizitationdsTermin auf 

den 4öten Dftober d. J., . 
Vormittags um 10 Uhr, Inn Hiefigen Landfchaftshaufe anberaumt, zu welchem Kaufi 
uns Pachtliebhaber mit Berfz auf die Bekanntmachung vom 27ſten Auguf v. I. Fin 
geladen. werden. 

Die Verfaufd- und Bachto Bedingungen legen in: der hiefigen Reglſtratur zur 
Eluſicht vor. 

Angerbueg, den töten Ausuft 1831. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direktlon. zu 
” nr 
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Zum weitern uf-oder event. zut Verpachtung auf 12 bis 24 Jahre, vom 
dften Zunt 1832 ab, de# der kandſchaft adjubizirten adl. Guts Gehlmweiden, in der 
Mühe der Stadt Boida belegen, mit einem Flächen Inhalt von 128 Hufen 14 Mors 
gen 289 Ruthen Kulmiſchen, ober 290 H. 26 M. 50 R. Preußifchen sage iſt ein 
andertweitiger Lizitations Termin .. — 

en No 

Bormittagd um 10 Uhr, im —3* —ã8 4 — u welchem Kauf⸗ 
Pe m Bejug auf bie Befann ng vom 27ften Huguf v. J. ein:; 
eladen werden 
- IF: IE Verkaufs- und Pacht « Bedingungen llegen In der hleſigen Regiſtratur zur 

n vor. 

Angerburg, den 16ten Augufl 183 
Koͤnigl. Sſtpreuß. N andfäafte: Direktion. 


Zum weltern Berfauf oder event. zur Verpachtung auf 12 bid 24 Jahre des ber 
Landſchaft adjudizirten adl. — Neuhoff, aus 92 Hufen 14 Morgen 140 Ruchen 
Kulmlfchen, oder 209 H. 4 M. 112 R. Preußifhen Maaßes beflehend, in ber Nähe 
bir‘ Städte End und Arys beiegen, iſt ein anderweitlger Eizitationd-Termin auf 

den 22ften Dftober d.%, 
Vormittags un 10 Uhr, im hieſigen Bandfchaftshaufe anberaumt, zu welchem Kauf: 
und Pachtliebhaber, ‚mit Bezug auf das Avertiffement vom 27ften Auguft v. J., ein« 
geladen merden. 

Die Verkaufs⸗ und Pacht-Bedingungen liegen. in ber biefigen Regiſtratur zur 
Einfiht vor. Angerburg, den 16ten Auguſt 41831. 

Koͤnigl. Dftpreuß. —— * Direftlon 


— je mit nltimo Dezember b. 3. pachtlos werdenden Fleinen a auf ben 
elbmarfen: 
5 a) Miden, Salbfen, Köflenen und Wabanz, und 
: b) Yifufen und Redigfainen, 
ſollen auf Anordnung Einer Königl. Opreuß. Hohen Regierung auf anderweite 6 Jahre 
von Neuem verpachtet werben. 

Hlerzu ift ein Termin auf 

den EBten Dftober db. 3, 

Vormittags um 9 Uhr, fegefigt worden, und werben demzufolge Pachtliebhaber hler⸗ 
unit erſucht, ſich an dle'em Tage Im biefigen Gefhäftslofale einzufinden. 

Um 4 Uhr Nachmittags wird der Termin gefchloffen. 

Ramuck, den g5ten September 1831. 
un Königliche Dberförfterel. 


Für einen jungen Menfchen wird zur Erlernung der Landwirthſchaft auf damen 
Gute in der Nähe von Koͤnlgsberg ein fofortiged Unterfommen gefucht Nähere Auss 
Funft giebt der Inquifitoriats- Affeffoer Buske, Gteindamm rechte Straße Ro. 476, 
mit dem Bemerfen, daß Penfion gezahlt wird. 


Ein tüchtiger Kutſcher findet fofort einen Dienft in Kipfelm, bei- Wehlau. 


0 
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Königsberg, Aitwoch den 17m Oktober 1881. 





Bekanntmachungen des König. Ober +Prafidiums. 


Kortgefegte Nachrichten über den Stand der Cholera is der Provinz Preußen: 
A. Regierungsbezirk Koͤnigsberg, i 
1) In Koͤnigsberg Mind am 2Hften v. w. 13 Perſonen erkrankt, 6 geſtorben, 


⸗2ſten 8 D ⸗ 6 
‚ 30ften + 6 ’ ⸗ 4 
s 4flen d. M. 16 J ’ 4 bs * 
s 2ten + 9 ⸗ ⸗ 7 ⸗ 

— 3ten » 46 . - 8 0 
überhaupt 1573 . . 948 ‚ 


2) Ya dem Koͤnigsberger Landfrcife find vom 23ſten bis 28ſten v. 28. In 
Schönfließ, Neuendorf, Weizenhoff, Dammtrug, Hufen, alt 
fFädsfcher Ziegelhoff und Ottenhagen Eholerafälle vorgekommen. 


3) Da Pillau find am 22ffen v. M. — Perfonen erkrankt, — geflorben ; 
. 1 D 


,» 23fen + 1 ⸗ 

2aſten⸗— ⸗ — 

⸗ 25ſten ⸗ 1 ⸗ ⸗ — ‘ 
überhaupt 132 ‘ . 70 s 


a) Da Memel, nebſt Sandwehr, Bitte und Schmelz, find 
| cd») am 


5 —8 
— E 
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am 25a vi. — Perfonen” erkrankt, — geflorben, 


s 2often ⸗ 2 . « — 
27ſten — D . 1 ⸗ 
28ſten⸗— 1 
⸗290ſten — ⸗ D — ⸗ 
: 30flen 1 f) ' — ⸗ 
ſgſten m. 1 ‘ j 1 ’ 
— uͤberbaupꝛ 1049 662 
Ja Siemgeinten bei Demel iſt am 22ſten September die Epolera vo’- 
gefommen. j 


5) In dem Rreife Babiau, 
a, in ber Stadt Labiau: 
am 25ften v.W%. 2 Perfonen erkrankt, — geflorben, 


2b6ſten⸗ — D 0 — — 
⸗227ſten » 3 2 ⸗ 
überhaupt bis dahis 145 , 0 99 ⸗ 


‚b. in den Doͤrfern Agillen und Pronitten dauerte bie eEearthek am 
2biſten v. M. noch Fort, 
6) In dem Kreiſe Weblau: . 
a. in der Stade Wehlau find vom 25flen v. bis Iſten d. M. keine neuen 
Efolerafälle vorgefommen ; 
b. in der Stade Allenburg: 
vom 25ſten bis 28ſten v.M. — Perſonen erkrankt, — geflorben, 


am 29ßen - 1 ' o 1 + 
s» 3Z0flen » — D , — ⸗ 
‚ ‚ 1fad. m — f] ‚ — 

überhaupt 93 ⸗ ⸗ 47 


c. in der Stadt Saplau, 
vom 25flen Bid 28ſten v. M. 9 Perfonen etkrankt, 2 geflorben, 
am 29flen' ». 1. = . 3 » 
« 30flen » - — 
* ⸗ ien d. M. 1 ⸗ — = 
ubethautt 123 + 55 
d. auf dem platten Lande find in Bürgerspdorf, Ridelsborf. Grün 
Abapn, Poppendorf und Neuendorf Epeterafälle vorgefommen, 


7) In dem Kreiſe Heiligenbeil 


-» u 


„a ia 
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pe 5 
a. in ber Stadt Zinten vom 2yften bis 2ffen v. M. 1 Perfon erkrankt, 
überhaupt 35 erksanft, 26 geflorben; 
"bi In dem Flecken Brandenburg vom 20flen Bid 22flen v. M, 1 en 
Pranft, 1 geilorben, überhaupt 38 erkrankt, 13 geftorben. 
8) In dem Kreife Braundberg: x 
a, in der Stadt Braunsberg vom 19ten bis 2iſten v. M. 5 Perforen 
erfrauft, 5 geflorben, überhaupt 5 Perfonen erfrauft, 5 geflorben; 
b. in der Stade Frauenburg vom 2aſten big ZOflen v. M. 4 Perfonen 
erkrankt, 3 geftorben, überhaupt 58 erkrankt, 27 geſtorben. 
9) In dem Kreife Moprungen, 
a. in Liebſtadt find vom 25ſten bis 28ſten v. M. Feine neuen Epofera, 
- fälle vorgefommen ; 
j b. in der-Stadt Saalfelbe: 
am 26ſten v. M. 3 Perfonen erkrankt, 2 geftorben ; 
’ 26ſten — ⸗ 
.- ofen + zz ⸗ 1 
überhaupt bis dahin & ’ N 3 5 
10) In dem Kreife Dfterode, 
a. in’ber Stadt Dfterode: * 
vom 20ften bis 23ſten v. M. 18 Verſonen erkrankt, 14 geſtorben; 


am 24ften +» 3 . ⸗ 1 
⸗·285ſten + 2 N 3 
⸗2b6ſten⸗ 1 ’ . 3 . 

überhaupt bid dahin 182 ’ s 118 ⸗ 


b. in der Stadt Hobenſtein: 
am 2aſten und 25ſten v. M. 2 Perfonen erkrankt, 2 geflorben, 
- 26fen » 27ſten — D D — 
überhaupt 25. + s 15 . 
141) In dem Kreife Neldenburg find: _ 
a, in der Stadt Neidbenburg vom 27ſten bis 29ſten v M. Niemand er 
Eranft, Niemand geflorben, überhaupt 353 erfranft, 247geflorben; 
b. in der Start Goldau: 
vom 2aſten bis 26ſten v.M. 6 Perfonen erfranft, 5 geflorben, 


am arflen » 2 ’ . 1 s 
: Ben » — 2 
20ſten 1 ’ .i — — 

überhaupt 73 92 . 


Dyp2) B. Ru 


B, Reglerungsbeni irk Gumbinnen. 
eiſe Heidekrug iſt vom 17ten bis 24flen v. M. nur im Russ ein 
Cholerafall vorgefommen, 
2) In der Stade Zilfle: 
. vom 24ften bis 28ſten v. M. 50 Perfonen erkrankt, 22 geſtorben; 


41) Fu dem 


a. in der Stadt Lyd: 
vom 23ften bis 26ften v. M. 73 Perfonen akrankt, 34 geflorben, 
21 


17 geflorben, überhaupt 48 erkrankt, 27 geflorben. 


am 29ßen 
» 30ften 


am 27ften 


” Asften 
. 29ften 


— 
‘ 


im Ganzen bis dapin 


430 


5 


171 
3) In der Stade Ragnitt hat die Cole aufgehört. 
4) In dem Kreife Lyck: 


8 
3 


überhaupt 238 1 
b. in den Dörfern Wifhniewen und Neu-Yucha dauert die Cholera fort. 
5) In dem Kreife Johannisburg war am 29flen v.M nurinKalencinnen 
noh 1 Kranker vorhanden, 
6) In dem Kreife Gendburg iſt in den Dörfern Alt» und Neu-Ukta die 
Eholera ausgebrochen. 
7) In ber Grade Infterburg vom 24ften bis 28ſten 32 Perfonen erkrankt, 


C. Reglerungsbezirk Danzig: 


1) In der Stade Danzig nebft den dazu gehörigen Vorſtaͤdten und den Ländlichen 
Ortſchaften ded ſtaͤdiſchen Ganitdtd: Bezirks; 


‚am 2Ifenv. M. 4 Perfonen erkrankt, 


’ 
Pr 


— 


uͤberbaupt 


24ſten 1 
25ſten 1 
260ſt ea ⸗— 
2ſten 1 
28ſten — 
2oſten + 1, 


bis dahin 1439 


—22 
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3 geflorben, 


s 
’ 
’ 


105 
2) In dem Danziger Landkreiſe find in 67 Drtfchaften bie zum 20ften 3 er- 


krankt, 3 geftorben, überhaupt 875 Perfonen erkrankt, 526 geſtorben 


3) In 
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3) In der Stade Elbing iſt ſeit dem 2Oflen. v. M. kein deuer Cholerafall 
vorgelommen. Am 28ſten find daſelbſt Dankgebete wegen Jefreiung von der 
Cholera gehalten worden. 

4) In dem Kreiſe Neuſtadt find in 55 Oxrtſchaften bis zul 23ften v. M. 
9 Perfonen erfrantt, 5 geflorben, Überhaupt 643 —— erktankt, 414 
geflorben. 

5) In dem Kreife Gtargardt, 

a, in der Stade Stargardt find vom 19ten bis 21ſten v.M. 20 Pafor * 
wen erkrankt, 9 aeſtorben, uͤbekhaupt 11% erkrankt, 65 geflorben ; 

b. in Dirfhau und in 43 ländligen Drefchaften mwaren bis zum 2iffen 
6 Perfonen erkrankt, 1 geflorben, überhaupt 596 Perfonen erkrankt, 
353 aeitorben. j - 

6) In dem Kreiſe Marienburg, 

a, in der Stadt Marienburg find vom 16ten bis zum 19ten v. M. 5 
Perſonen erkrankt, 3 geflorben; vom 2oſten bis zum 22ften 4 erkraukt, 
5 geftorben, überhaupt 56 Perfonen erfranfe, 41 geflorben; 

b. in 14 ländlien Ortſchaften bid zum 20flen 3 Perjonen erkrankt, 3 ger 
Rorben, uͤberhaupt 143 Perfonen erfrauft, 74 geftorben. 

7) In dem Kreiſe Berent, 
in der Stadt Schönek find vom 18ten bis zum 2iflen 7 — er. 
kranke, 5 geflorben, überhaupt 9 Perfonen erfranft, 6 geflorben. 
D. Regierungdbezirt Marienmwerder : 


1) In der Stadt Conltz: 
am 23flen v. M. 1 Perfon erfranfe, 1 1 geflorben, 
vom Däften bi Hften ss — . . un 
überhaupt: 62 +» ri 
2) In der Stade Culm am 2yften 3 Perfonen etrankı, 2 orforsn, 


. 


» 22flen A ‚ ’ 1 
, 2aflen 5 s 5 — ’ 
» 24flen 2 ⸗ ⸗ — 


uͤberbaupt 268 88 
In der Stadt Brieſen und in den laͤudlichen Onſchaften des cuimer kerei⸗ 
ſes hat die Cholera aufgehoͤrt. 
3) In Buntowe,“ Kreifed Flatow, ſind vom 23ſten bis 28ſten 8 Perſonen 
erkrankt, 8 geſtotben, überhaupt 28 Perſonen erkrankt, 24 geſtorben. 
4) 31 dem Kreiſe Graudenz, 
i a. in 
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a. in der Stadt Graudenz; = 
am 2dften v. M. 6 Seefonen erkrankt, 2 . geflorben ; 


» 3 ſten D 4 " D 2 ’ 
Aſten ⸗ 1 ⸗ 1 
;» Zen + 4 J 4 ’ 
r überhaupt 244 , 151 , 


b. in der Stadt Leffen vom a0flen bis 27ſten v. M. 55 Verſonen er 
trankt. 21 geflorben,, überhaupt 88 erfranft, 33. geflorben ; 
c, in dem Dorfe Jankowicz, Domaine Rpeden, Buden-Neudorf, 
. Gr Wolz und Hannomo dauert die Epeles fort, 
5) In dem Keeife Loͤbau, 
a. in der Stadt Löbau am 28ſten 4 Perfon erkraakt, 4 geflorben, über, 
baupt 1 erfranft, 1 geflorben ; = 
b. in der Stadt Neumark find vom 22flen bis 2Aften Feine neuen Ehe: 
lerafälle vorgefommen ; 
c. in adl, Somplama und in Targowisko dauert die Eholera fort, 
6) * dem Kreiſe Marienwerder, 
‚in der Stadt Mewe am 23flen 1 erfranft; vom 2aſten bis 26ſten 
v.M. Niemand eikrankt, Niemand geflorben; überhaupt 68 erfranft, 
50 geftorben; 
b. in einigen Dörfern ded Umid Meme dauert die Cholera fort. 
7) Aus der Stadt Rofenberg fehlen neuere Nachrichten, 
8) In dem Kreife Schwetz, 
a, in der State Schwetz: 
am 22ften d W. 4 Perjon — — geſtorben, 
: 2Bölen ss — ⸗ 1 s 
überhaupt bis dayia 314 = »:409 : 
b. in 5 Ortſchaften des dortigen Umts dauert die Cholera fort. 
9) Ja dem Kreife Strasburg, 
a. in der Stadt Strasburg hat die Cholera aufgehört ; 
b. in der Stadt Lautenburg: 
am 24ften v. M. 5 Perfonen erfranft, 1 geſtotben, 


„ 25flen ⸗ 3 ⸗ 8 3 ,, 
s 2bften > 3 ee 2 Bi 
= 27 ſten ⸗ — ⸗ 1 
uͤberhaupt bis dahia 60 33 


c. in 8 laͤndlichen Ortſchaften dauert die Cholera fort. 
10) In 
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10) Ja dem Rreife Stuhm, * 
a. In der Stade Stubm und Vorſchloß am 23ſten v. M. 2 Perfonen 
erkrankt, 1 geflorben, überhaupt 4 erkrankt, 3 geflorben ; 
b. in dem Dorfe Shönmwiefe am 23ſten 2 Perfonen erkrankt, 1 geftorben, 
überhaupt 17 erkrankt, 13 geftorben. 
11) In dem Kreife Shore, 
a, In der Stadt Thorn: 
am 21ſten — Perfonen erfranft, — geftorben, 


4 


» 22flen 2 ’ . 4 5 
. 23ſten 2 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
2aqaſten 2 ⸗ 4— 
überhaupt 393 ’ ’» 256 " 


b. in der Stade Eulmfee: 
am 25ften 1 Perfon erkrankt, 4 geflorben, 


» 26ften 3 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
⸗27 ſten — — 
uͤberhaupt 127 — 67 


c. in ber Stadt Cowalewo: 
am 24ften — Perfonen erfranfı, — geflorben, 


« 25flen 1 ’ ‚ 2 ⸗ 
26ſten + — — 
27ſten — — ⸗ 
uͤberhaupt 20 12 


E. Nachrichten aus andern Provinzen: 
In der Stadt Pofen am 24ften v. M. 4 Perfonen erfranfı, 3 geflorben, 


v 2aften — 3 . . 4 5 
. s 23ſten ⸗ 1 ” . — ⸗ 
uͤberhaupt feit Anfang der Krankheit 855 . . 517 - 


Königäberg, den Aten Dftober 1831- 
Für den- Dber » Präfidenten, 
(gez.) v. Dohna⸗Wundlacken. 


— ⸗— —ñ — 


Nach— 


Nachrichten. 
Derfonaali» EproHit 


Die durch dab Abdfterben des biäherigen Pfarrerd, Superintendenten Jedoſch 
erledigte Pfarrſtelle an der Kirche zu Preuß. Holland iſt dem Pfarrer Dreift zu 
Herrendorf verli-hen worden, Pr 

Gemäß Reſkript des Koͤnigl. Hohen Yuftiz» Minifterii vom 15ten September 
1831 Aud bie Auskultatoren . 

Karı Wilhelm Yenner und * 
Auguſt Friedrich Wilhelm Jacobi 
zu Referendatien des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Koͤnigeberg ernannt. 


Die Verwaltung des Rektorais in der Stadt Labiau iſt dem Syulamıdı 
Kandidaten Eraugott Alexauder Böhnke proviforifch übertragen. 


Der Mllmifhe Gurdbefiger, Schul; Joſeph Bernsdorff in Kiwitten, De, 
mainenamtd Heildberg, IE von der Königl. Regierung ald Landgefhiworner befläriger 
worden. 


Der ald Invalide verabfchiebere Landmehrgemeine Johann Stantien Ik vom 


Aften Januar 1832 zum Boten ded König), Bnquifitoriard zu Koͤnigsberg beſtellt 
worden. 


iem der Ahentiche Anzeiger Io. 41.) — 


A 
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Deffentlidher Anzeiger. 
—— No. 41. | 


KRönigbderg, Mittwoch dem 12ten Dftober 1831. 








r 
En 


Stedbrief: Erledigung. 


Der Baron Karl Heinrich v. Wedel, ſteckbrleflich verfolgt im öffentlichen 
rn ” 51, Jahrgang 1830, iſt in der Stade Rhein am 2ifen September 
d. arretirt. 


Königsberg, den zten Oktober 1831. ⸗ 
Koͤniglicher Gendarmerle, Offizler, 
Prem.⸗Lieut. Boͤhm. 





Ich bedarf eines Schrelbgehuͤlfen; hierzu qualifizierte Subjekte können ſich dlieſer⸗ 
Halb ſchriftlich an mich wenden, alsdann ich die Bedingungen mittheilen werde. 


Oſterode, den Aten Dftober 1831. 
Der Forſtmeiſter Bebrends. 





Nachweiſung der pro Juli und Auguſt 1831 uͤber die Grenze 
transportirten Vagabonden: 


Canın) No. 








| — Groͤ⸗ — 
Be 
2|. Bors und Zunamen. — Haare. 
(4 = * © 
ae 


Augenbrau⸗ 
nen. 


Stirn. 


Augen. Rufe, 


Inc er 


1Jochlm a ‚polnifher Jude |49 555 fehmarge 








aus | braun 
2jMarcus ar: Judenjunge aus | 14 ——!blond 

3 Jerl Jan Santel, wie vor. 15 )—/— fhwarz 
blond 


u 
«Reid Marcus, mie vor 141 - - 
J 
8,Abraham Baͤhr, Jude aus Pes 1419| 5! 3 fchwarz 
rofchlen | 





6Marcus David , tele vor 22 & blond 
Abraham Sanfel, wie vor, außj53| 5 * 
ten 
8Baruch Itzig, wie vor 55] 5| 1'6lond 
9 Yron Sofchel, wie vor 38| 5 Alfchmwar 
40 Michael Leib, mie vor 34| 5I—| dito 
/ 





bedeckt ſchwar; 
—* etwas 
o 





di blond 
ar ſchwarz 
platt blond 


dito | dito 


bededt 
frei 
erbaben 


dito 
dito 


dito 


bedeckt ſchwarz 


ſchmal blond 
und hoch 


braun ſpitz 


dito laͤnglich 


dito dito 
grau lang und 
| ſtark 


ar 
dito ſtark und 
etwas #8: 
bogen 
braun IE 
grau ſtark 
blau —* 


blau 


braun ſtumpf 
en 





Datum, 
Geſichts⸗ Beſondere [mann bie Bas Non welchen 
bond 
Mund · Bart. Kinn. Geſicht. farbe. Statur. Kennzeichen. ——— Behoͤrden. 
ebtacht 
a en find, 
| — — — — — 
proportios ſchwarz behaart laͤnglich blaß mittel keine — 17. Juliſvom Magi- 
nirt ſtrat in 
Heildberg 
gewoͤhnlich — oval rund geſund flein dito \ "ande Am̃t 
_ ablau 
dito — | dito dito bla dito dito 
dito — dito dito dito dito — dito 
dito — dito laͤnglich dito mittelmäßig 2 dito 
In ben 
dito röthllch behaart Irund gefund lklein dito | ‚Juli und dito 
dito gelblich dito laͤnglich dito mittelmäßig] dito — dit 
+ 
dito fang und dito dito dito flein dito dito 
roͤthlich 
dito ſchwarz dito rund dito — ditõ 
fleln und braͤunlich ditg laͤnglich dito — dito 
aufgewor⸗ 
fen 


cunn2) She 
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Fuͤr die hleſige Königliche Artillerle-Werkſtatt ſollen im künftigen Fruͤhjahr nach⸗ 
ſtehende Nutzhoͤlzer, naͤmlich: 
147 Stuͤck 3zoͤll. 
65 = 35. ruͤſterne Laffetenbohlen, 


18 +» 4° 
3 * öl. 
14 . 5. 
24° 55 = eichene Laffetenkohlen, 
5 ⸗ 6 2 
4 .» 7° 
z sen fieferne Bohlen, 
39 = ddl. 
235 = di = > Eleferne Bretter, 
36 *. 15° 
32 Heine rothbuͤchene Achfen, 
230 = Achsfutter, 
30 ⸗ — 
SO ® eine 
0» =) Brackhoͤlzer, 
50 - Scemmel, 
250 Drtfchelte, 


1000 Fuß rothbuchen ſtarkes Klobenholz, 
80 Stuͤck birfene Deichſelſtangen, 
40 » Lelterſtangen, 
⸗ Fanybäume, 


2*) elſene Stangen, und 
200 ⸗elſene Kloben, 
durch den Mindeſtfordernden gellefert werben. 


Es werden daher alle dlejenigen, welche gefonnen find, biefe Lieferung einzeln 
ober Im Ganzen zu Übernehmen, hierdurch aufgefordert, fich zu dem am Montag, 


ben 2aſten Dftober d. J., 


Vormittags puͤnktlich um 9 Uhr, In dem Artillerie: Werkflatt-Gebäude , Hünergaffe 
No_325, angefegten LigitationssTermin einzufinden, zuvor aber fchriftliche Forderungen 
verfiegelt abzugeben. 
Die Bedingungen, nebſt den Dimenflonen der erforderlichen Hoͤlzer, fännen von 
jetzt ab täglich In den 5 Dlenſtſtunden eingeſehen werden; auch ſollen, einer 
boͤhern Vorſchriſt gemäß, dieienigen Koͤnisl. Forſten In den Reglerungsbezirken von 
Danzia Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt werden, mo und zu wel 
hen Preifen nach der Korfitare derartige Hölzer auf dem Stamm zu haben find, wo⸗ 
dur 


— 
o 
ur“ 
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durch bie etwanigen Lizltanten Mittel und Wege erhalten, fi die Höler für einen 
beftlimmten Preis zu verfchaffen. 

Schluͤßllch wird noch bemerft, daß zu dem Termine ſelbſt nur diejenigen zugelaffen 
“werben, welche bei Erdffnung des Termins die zu leitende Kaution, im Betrage des 
fünften Theils ded Geidwerths ber zu übernehmenden Lieferung, nachmwelfen, und fogleich 
nach erfolgtem Zufchlage eine folhe Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder 
Staatsfchuldfcheinen nebſt Coupons zu deponiren fähig find. - 

Danzig, den 28ften September 1831. 


Königliche Verwaltung der Haupt; Artillerie: Werfitatt. 


Zum öffentlichen Verkauf folgender-vom Einfchlag aus dem vergangenen Winter 
in ber biefigen Forſt vorräthig verbliebenen Klafterhölzer an den Meiftbletenden, 


und zwar: \ 
700 Klafter Eichen 
80 ⸗Buchen 
„150 .  Elern Kloben, 


750 » Linden und Edpen 
600 . Tannen 
in Summa 4000 Klafter, 
tft ein Termin auf 
Mittwoch, den 26flen Ditober d. J., 
bes Nachmittags um. 4 Uhr, im Kruge zu Gr. Baum angefeßt, welches Kauflufligen 
mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß dad Ausgebot in Poften von 
200 618 500 und mehreren Rlaftern erfolgen, bie Lizitatlon um 5 Uhr Abends gefchloffen 
und fein Nachgebot angenommen werden wird. 
Die Taxe und Verfaufsbebingungen follen im Termin befannt gemacht und eine 

fpezlelle Nachweifung von dem Slafterholze den Käufern vorgelegt werden. 


Dberförfterei Neu-Sternberg, den ZOfen September 1831. 


Die Holzverfaufstage in der Dberförfterei Feigen und Cranz follen im Faufe bie- 
fed Winters vom iſten November bid ultimo März künftigen Yahres, wie ſoigt abge⸗ 
halten werben: 

4) Für den Forſtbelauf GrofsTannenwald den 1flen und Iten Montag eines jeden 
Monats; Sammelplag Steinerfrug, Morgens 8 Uhr. 
2) Sir den Forfidelauf Klein-Tannenwald und Dammmald ben Aften und äten 
Mittwoch eines jeren Monats; Sammelplag Groß: Raum. 
3) Für den Forfidefauf Wilfy den Ren und Aten Montag eined jeden Monats; 
Sammelplag Wilky. — 
4) r 


4) Fuͤr ben Sarfauer Wald den 2ten und Aten Mittwoch jeden Monats; Sam⸗ 
melplag Grenz. 

An dleſen Holjtagen werben in den genannten Mevieren Bau» und Nu hoͤlzer, 
ſo wie kleine Poſten von eingeſchlagenen Klafterhoͤlzern, nur gegen gleich baare Zahlung 
verltzititt, und findet dee Verkauf der genannten Holzarten überhaupt nur auf dem 
Wege des Meiftgebotd att. — 

Größere Eizitationen ſollen beſonders bekannt gemacht werben. 


Den fen und Zten Donnerſtag jeben Monats fann da freie Bauholz; angeſchla⸗ 
gen werden, und müffen fi die Empfänger Morgens 8 Uhr in dir Dberförfterwohnung 
mit den gefeglihen Duittungen und Belaͤgen einfinden. 3 

Die Deputat= Brennholz» Empfänger, fo tie Käufer von Stubben und Sprod, 
koͤnnen bie * jeden Dienflag und den Zten und aten Donnerflag jeden Monats In 
der Dberförftere, Wohnung Iöfen. 


Königliche Oberfoͤrſterel Feigen und Eran;. 


Die Holzverfaufstage für den Winter 1831/32 werden Im Königlichen Forſtrevler 
Corpellen wie folget feſtgeſetzt: 

1) Jeden Montag in der Woche im Unterforſte Gieſoͤwen, Lipnick und Dlotowken; 
Sammelplag in den Dienſtwohnungen der betreffenden, Unterförfter, 

2) Den iſten und Zten Dienflag im Monat im Belauf Schleufenwald ; Sammelplag 

N a ber — we —— F 
3) Jeden Donnerſtag in oche im Unterforſt Pletzirko und Liſak; Sammelpla 
bei dem Unterfoͤrſter Ludwig Im Liſak. vn un . 

4) Den 2ten und Aten Freitag Im Monat Im Belauf Materfchobenfee, Recowen 
und Ittowken; Gammelplag bei den betreffenden Unterfoͤrſtern. 

5) Den iſten und Zten Freitag Im Monat im Belauf Ulonsk und Hinterdbameran ; 
Sammelplag für Ulonsk in der hiefigen Dberförfterel, für Hinterdamerau im 
Hiebgjagen No. 1. 

Anmelfezettel auf elngeſchlagene Nug« und Kiafter-Brennbölzer, fo tie Stubben 
und Reifig,; werden Mittwochs und Sonnabendg gegen baare Zahlung des farmäßigen 
Preiſes in der hleſigen Dberförfterel verabreicht. 

Eorpellen, den 29ften September 1831. 


Könige. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Die mit vltimo Desember d. J. pachtlos werdenden Heinen Jagben auf den 
Seldmarken: 


a) Miden, Salbfen, Köftlenen und Badanı, und 
b) Lifufen und Rebigfainen, 
ſollen 


— — 


=. — SR. 


foßen auf Anordnung Einer Königl. Opreuß. Hohen Rezierung auf anderweite 6 Jahre 
von Neuem verpachtet werden. 

Hierzu ift ein Termin auf = 

ben 15ten Dftober b %., 

Vormittags um 9 Uhr, feftgefegt worden, und werden demzufolge Pachtliebhaber hier» 
mit erfucht, fi an dieſem Tage Im hieſigen Geſchaͤftslokale einzufinden. 

Um 4 Uhr Nachmittags wird der Termin geſchloſſen. 

Ramuck, den 15ten September 1831. 
Königliche Oberfoͤrſterel. 


— 


Ein ſeparirtes Bauergut von 3 Hufe Olezkolſch ober einer Hufe und einigen 
Morgen Preuß. Maaß, mit neuen Wohn. und Wirthichaftds Gebäuden, gutem Garten 
und einem”"MWaldantheil, habe ich Im Auftrage aus freier Hand zu verfaufen, und ſoll 


folches auf 
ben 31 fen Dftober d. J. 

in einer freitiligen Sffentlichen Lijltatlon zu Bartenſtein, In der Wohnung der Gaſt⸗ 
wirthin Frau Luxin, Vormittags um 14 Uhr, gefchehen, mozu ich Kaufluflige hler⸗ 
durch ergebenft einlade, 

Schippenbell, den Sten Dftober 1831. 

Hickmann, 

Eapitaln a. D. 





Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Sciffaprtsftröme im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 


Die geringe Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 
L Im Memele Strome bei Sodaiten . . F — Fuß — Zoll 
U. ⸗Ruß⸗Strome bei Kartzewiſchken nr ‘ 
UL » Gllge-Strome zwiſchen Schanzenfrug und Skoͤpen 
. am Pegel bei Jaͤgeriſchken . B . 
IV. ©» Pregel»Strome bei dem Dorfe Wipninfen 

bei Nettinen . : . . i 
Slimohnen 
zwiſchen dem Kandgeftät und Inſterburg . 
-- und der Wafferftand am Pegel bei Inſterburg 


Erfte Hälfte des Monats Dftober 1831. 


ao mo | 1-1 





Befannts 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger ſind unmittelbar an das Koͤnigl. Adref⸗ 
Comtoit, und zwar dergeſtalt eimuſenden daß fe, um zur naͤchſten Nummer j 
fommen, fpäreftens 
E zrBonnabend, Mormitiag um 9 Upr, ’ 
ergehen müflen. e 

Mur gegen Bezahlung kann Einrückung ſtau finden. Jede Zeile fokeı 
5 Gilbergrofchen. 


EEE ,0< > 0 GE 
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Amts ⸗Blatt 


Dee | 5 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Kanigsberg. 


— NO Be 


Königsberg, Aitwoch den 19tin Oktober 1831. 


* 





2 
* 


Sefesfammlung-für die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
Die erfhienene Nummer 13. der Gefeßfammlung enthält: 2 
Ro. 1307. Allerböchſte Kabinetsordre vom Iſten Auguſt 1839, die Erhaltung 
der Landtagsfaͤhigkeit risterfhaftliher Guͤter nach Abloͤſung der 
Real⸗Laſten betreffend. 
1308. Allerhoͤchſte Kabinetsordre yom 17ten Auguſt 1831, über Erwei⸗ 
serungen der nachgelaſſenen Abſfindungen wegen der Vraumalzſteuer, 
und über die bedingte Zulaͤſſigkeit der Erhebung dieſer Steuer, im 
Wege der Mapifteuer. 
: 1309. Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 2Zften Auguft 1834, wegen ber 
Zaplungen für Schwediſch-Pommerſches Courant. - . 


u 





- 


% 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. nn — 


Auf den gemeinfhaftlihen A trag der Minifterien des Krieges, des Innern und ige 
der Juſtiz vom ZOſten v. M. ml Ih Deine Verfügung vom 2yften Dezember 1825, haffene Diet, | 
weiche die Straideflimmungen für die unterlaffene Meldung der Kriegesreferves und ————— 
Landwehrmannſchaſten bei Aufenipalttveränderungen feſtſtellt, dahin deklariren, daß und Yandıwchr, 
unter dem darin gebrauchten allgemeinen Ausdruck: Meldung, ſowohl die Ab, a's ——— 

Br (333) Anmel⸗ Hattsverandes 
i rungen betr, 


DATE nenn 
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Anmeldusg zu verfichen iſt. Ich gebe den gedachten Minifkerien anhelm, Died Be 
fannt zu machen, 
Toͤpritz, dea 12ten Auguſt 1831. 


94) Friedrich Wilhelm. 
An 


Die Aniſferien des Krieges, des Janern 
und der Juſtiz. . 


* 


Vorſtehende Allerboͤchſtſe Kabinetsordre wird mit Bezug auf unſere im No. 12 
Seite 76. des Amtsblatts pro 1826 enthaltene Befänntmahung des Allerboch ea 
Befehls vom 21ſten Dezemder 1825 biedurch sur allgemeinen RKenntnig gebracht 
wobei wir den Behörden unſeres Verwaltungsbejirks die Diefelbe begleitende Died, 
feitige Verfügung vom gten Februar 1826, fo wie unfere erneuerte Bekanutmachung 
über dieſen Gegenſtand in No. 46. Amnsbiatt pro 1830, Seite 325. zur genauen 
Beachtung von Reuem in Erinnerung bringen. ” 

Königsberg, den 29ften September 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Fanern. 





. 


No, 281. Durch unfere Verfügung vom 20fken S-ptember 1826 Ro. 1267/8 R. find 
— die Poltzeibehoͤrden bereits angewieſen, durch Legung der Arbeit, und noͤthigenfalls 
fonscaventio, durch Wegnahme des Handwerkszeuges der Yusführung vorſchrifts widriger Vauten 


nen betr, vorzubeugen, 

2003,9. Diejer Beflimmung wird aber nicht überall genügt, und es kommen nach wie 
dor oft Baufontraventionen nur erſt dann sur Sprade, wenn die Gebäude betxits 
aufgeführt find. Wir bringen daher jene Verfügung ſaͤmmtlichen gedachten Behdrden 
in Erinnexung, empfehlen auf alle in ihren Bezirken vorfommenden Bauten in polis 
zeilicher Hinficht ein wachſames Auge zu richten, und machen Darauf aufme:-Efam, 
daß mir und Hinſichts aller zu unferer Kenntniß selangenden Kontraventionen zunaͤchſt 
an die betteffende Polizeibehoͤrde halten, und nad Befinden der Umſtaͤnde diefelbe 
zur Verantwortung zieben und für die etwa unserlaffene ihr zuſtehende Vigilanz in 
5 bis 10 Rthlr. Strake nehmen werden. 

Koͤnigsberg, dem 29ſten September 1831. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Jungen, 
EEE —ñ 


Zur 
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Zur Erledigung bei von meßreren Gelten erhobenen Zweifel über bie Frage: No. 280. 
vach welchem Zeitraum ein Dre, welcher von der Eholera ergriffen geivefen, ei ——— 
nach dem Aufhoͤren der Krankpelt wieder für Fein und unverdaͤchtig betrachtet wicher ald rein 
werden bürfe, ‘ * und —— 

wi:d bekannt gemacht, daß nach dem Beſchluſſe der Königlichen Ymmedlat-Rommifflon werden? i 
zur Abwehrung der Eholca derjenige Dre wiederum für gefund und unverdädtig zu 284/10. 
betrachten iſt, in welchem feit der Beerdigung oder der vollſtaͤndigen, vom Arzte der f 
Sanitätd»Kommifllon als folder ane:kannten Genefung der legten Cholerakranken, 
fo wie nach der vollendeten Vollziehung aller vorſchriſtsmaͤßigen Reinigungen, zehn 
volle Tage verfirichen find, obme daß fich ein neuer Krankheitsfall ereignet bat. 

Bndem wir diefe Beſtimmung zur Öffentlichen Kenntriß bringen, werben die 
Herren Landraͤtbe gleichzeitig authorifire, nach Veilauf ber zehntaͤgigen Friſt den 
wiederhergeſtellten Gefundheitszuſtand der betreffenden Kommune ihrer Kreife auf 
deren Antrag im Amtsblatte befannt machen zu laffen, wovon und aber gleichzeitig 
Anzeige zu machen if. 

Königsberg, den Aten Oktober 1831. 

“ Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
4 % E 





Nachſtehend, in der Bellage No. 23., werden Bie von dem Königl. Miniſterium No. 283... 
ded Innern für Handel, Gewebe und Baumwefen unterin Sten September d. J. 22— 
erlaſſenen Vorſchriften: —9 * a 


4) _füc die Prüfung der Feldmeſſer und derjenigen, welche ich dem Baufache im —— 


Dienſte des Staats oder als Privat / Baumeiſter widmen; oder welche ich 

2) für die Im eine allgemeine Bauſchule umgeflalste Bau-Afademie, und Im eraaufache 

3) bie Meberfiche der einzelnen Gegenflände des Unterrichts bei der allgemeinen —— JI 
Baufchule und der Stundenvertheilung, Baumenie⸗ 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. ———— 
deiteſſend 


Bei den Vorſchrifien ad 1. waltet der Zweck vor, eine ſtufenweiſe Ausbildung 
fuͤr das Baufach zu dewirken, und einem Jeden zu übetlaſſen, diejenige Stufe zu 
erſteigen, zu welcher Talent und Neigung ion führen, oder feine Bermögensamftände 
es geflatten; zu verbinde, dag Nitmand opne gehörige Vorkenutniffe id mit Bau— 
ee befaffe; zu bewirken, daß Jeder für feinen Geſchaͤftskreis grürtiic 


ausgebildet werde, » 
332) Die 


s 


x 
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Die Prüfung derjenigen Feldmeſſer, die bei und. hraktiſch geardültet Haben, 

eifolge ohne Unterſchied im Auftrage der Königl. Ober,» Baudeputation won unferer 
-» Prüfungs: Kommiffion für Feldmeffer, Die Miniſterial⸗Baukommiſſton Iun Bert 

prüft keine Feldmeſſer. ER 

In Hisſicht der allgemeinen Bauſchule wird übrigend bemerft, daß die Zeit 
umflände ed nothwendig gemacht haben, den-Lehrgang, welcher ben Iſten Oktober 
d. J. beginnen follte, auf den 1flen April 1832 zu verlegen. 

Königsberg, den 6ten Oktober 1831. 


- Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Immern. 
Sa f 
No. 24. Sa Verfolg unferer Befanntmachung vom 7ten Geptember 1827 bringen wir 
j — biemit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß nad einer Beftimmung des Könige. Miniferii 
- Fährtagen des Innern für Handel und Gewerbe vom 15ten September d. J. bei Ueberſchrei⸗ 
betreffend. tungen der Taxen, melde den Jahabern von Faͤhrgerechtigkeiten oder andern der⸗ 
2284 9. gleichen nugbaren Regalien geicht find, auf den Grund der Vorfchriften des $. 238. 
des allgemeinen Landrechts Theil IL Tit. 20. die gerichtliche Unterſuchung und 
Beflrafung eintreten muß. _ — 
Koͤnizsberg, den 6ten Oktober 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


No. 295. Daß feit dem Bten v. M. fein Cholera⸗Ktankbeitsfall In der Stadt Landsberg 
— —— vorgekommen, und der Geſundbeitszuſtand dieſet Stadt völlig unverdaͤchtig iſt, wird 
—— in hiedurch zur oͤffentlichen Keuntaiß gebracht. 
dettefend. Königkberg, den Zten Oktober 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Nachrichten. 
Belobung. 


Dem Knecht Leopold Gorke, auf den Vorberhufen hieſelbſt, iſt für die, 
beim Brande den 20fen Auguſt d. J. mir eizener Lebensgefahr aus den Flammen 
; des 
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des Halterſchen Wohnhaufes geretseren 5 Kinder die gefegliche Prämie zu Theil 
geworden. Mit Vergnügen bringen wir dieſe ehrenwershe Handlung zur allgemei⸗ 
neo Kunde j 

Koͤnizsberg, den 29ffen September 1831. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheitung ded Innern. 
A 
Herfonaal: Ehromts, 

Bon der Stadtoerordueten Berfammlung zu Königsberg iſt der Stadtrath und 
Syrditud Shartdm zum zweiten Bürgermeifter, und der Dberlandisgericht?s 
Aſſeſſor Eperling zum gelehrten Stadtrath und Spndilus erwäplt, und von der 
Koͤnigl. Regierung als ſolche beflätige worden. 

Der als invalide vom Militair verabſchiedete bisherige Stadtgerichte-Huͤlfs bote 
Friedrich Wilbelm Schuls iſt zum Laudreiler bei dem Koͤnigsbergſchen Land, 
gerihs ernannt worden. n 

Der ald invalide vom Militair verabſchiedete bidharige interimiftifche Landreiter 


Friedrich Knorr ift vom 1flen Januar 1832 ab ald zweiter Exckutor und 
Landreiter bei dem Königl. Land» und Gtadtgericht zu Memel angeſtellt. 








Witterung zu Königsberg vom 25ften Auguft bis 2öften 
September 1831. 


Mittel der Barometer» Stände 


des Morgend x : . 41 Zoll 11,53 Lin. 
Mittags A . 12 + 0,62 » 

Abends — 12 : 058 +» u 

Mittel. des Monats i : 412 300 0,24 Lin. 


> Höcfler Barometer» Stand den 23ſten Geps 
* tember Morgens, bei SD. Wind nah _ 
einem Nachtfroſte P F 412 Zoll 5,03 Lin. 
Niedrigfter Barometer» Stand den 31 ten Yugufl . : 
Abeads, bei ſſarkem SW. Wind und Regen 11 11 300 9 9,20 + 


Größte S Schwantung “o 301 7 7,83 Lid. 
Mittel 


Mittel der Thermomerer Stände: 





des Morgens BUNG. 9°,02 0. 
’ Mittags 3 J 12°,38 U 

“ nn. 

° Mittel des Monard , 10°,70 8. 


HOoͤchſter beobachteter Thermometer » Stand 
den Zen Septeniber Rachmittags 3Upr, 
bei W. Wind . “ 19°,1 R. 


Niedrigſter beobachteter Thermometer ⸗ Stand + . 
den 23Ren September Morgens, nad) ! 
einem Nachtfroſt, bei SO. Wind . 1°,5 ı 


Giößter deobachteter WärmesUnterfid 17°.0 ©. 
Bemertungen. se 


Dad Barometer fanf niemals tief unter den mittlern Stand, und war-z des 
Monats über demfelden. Sein ab ſolutes Darimum traf zufammen mit der niedrig, 
ften Temperatur am 23ſten September Morgend. Die Mittagswärme erhielt ſich in 
ben legten Sagen des Auguſt und dem erſten des September auf 15° und darüber, 
und erreichte am Zten Auguſt mit 189,9 ihr groͤßtes Mapimum: darauf ſchwankte 
le bis zum 12ten zwiſchen 10° und 15°, fiel dann bis zum 18tea, mo fie das 
Minimum ded Monatd mit 6°,8 erreichte; mun hob fle Ad wieder und ſchloß 
den 25ſten mit 13,9. Die Nächte waren Eude Arzuf und Anfangs September 
milde, mit dem Atem wurden fie rauber, und vom Gten auf dem Tten teifte ed, Run 
folgten wieder milde Nächte vom gten bi zum 12ten, dann aber murden fle wieder 
Pälter, in der Nacht zum 23fen reifte es, in der zum 24flen fror ed, wonach aber 
mit SW. Wind wieder wärmered Weiter eintrat, ſe daß z B. in der Nacht zum 
26ften' bei ganz hellem Himma die geringfte Temperatur doch noh ER. being, 
Die erften Tage des Monats waren bei vorherrfhendem SW. Winde ſchoͤn; befon⸗ 
ders zeichnete ch der 28ſte Auguſt aus, nur am 2rften und Zuften Fegnete es 
etlihe Stunden Den Zten September: Abend? zog ſich mit W. Mind ein Gewitter 
aufammen, was in der Racht losbrach; den Atem sıat wiederum bei NO Wind Hein 
tered Wetter ein, was erff wicder in ber Nacht zum 10ten durch ein Gewitter mit 
Platzregen unterbrochen wurde, Nun folgten bis zum 19ten bei vorherrfchendem 
NW. Regentage, nach ihnen wurde der Wind S. und SD, das Wetter heiter, 





— — — 





Diszu der oͤffentliche Anzeiger No, 42., nebſt den außseordentlichen Beilagen No. 23. und 24.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
—— No. 42. — 


Rönigbherg, Mittwog den 19ten Dftober 1831. 





Sicherheits; Polizei." 


Steckbrief. Nachbenannte unten näher fgnalifirte Verbrecher Haben Gelegens 
belt gefunden, ben 14ten. d. M. Abends um 6% Uhr in der freien Stunde aus dem 
Zuchthauſe zu entfpringen. 

Signalement. 


4) Die unverehelihte Katharina Malaſchewska, 46 Jahr alt, lutherlſcher 
Religion, 5 Buß groß, hat fchwarzes Haar, hohe Stirn, kraune Augenbrammen, 
braune Augen, eine gewöhnliche Nafe, einen breiten mit Haaren bemwathfenen 
Mund, etwas fchiefe Zähne, eine ovale Gefihtebildung, blaffe Geſichtsſarbe, IR 
von mittler Geftalt, hat mehrere Narden am Halfe und fpricht deufch, auch polnifcy. 

2) Die Inffran Anna Marla Treinies geb. Laparewski, 44 Fahr alt, 
lutheriſcher Religion, 5 Buß 3 Zoll groß, bat fchwarzes Haar, fchmale Etirn, 
ſchwarze Auzenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fehlerhafte 
Zähne, etwas ſpihes Kinn, eine längliche Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
it von großer Geftalt, hat an der linken Selte des Gefihts einige Warzen, bie 
Füße und Knoͤchel find ausgebogen; fle fpricht dentfch und litthaulſch 

3) Die Arbeitsfrau Anna Loulfe Conrad geb: Weiß, 63 Jahr alt, Fatholifcher 
Religion, dat graues Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blane Augen, eine 
etwas dicke und ſehr rothe Nafe, einen gewöhnlichen Mund, fehlerhafte Zähne, 
rundes Kinn, runde Geſichtsblidung, bleiche Seſichtsfarbe, ift von Fleiner Goſtalt, 
das linfe Sein und Rute iſt etwas vertrocknet, ſie fpricht deufch und polniſch. 

Befleibung. 

4) Die unverehelihte Karbarina Malaſchewska trug bei Ihrer Entwelchung 
ein blaugedructes altes Kleld, einen alten grünen Gingham⸗Rock, ein großes 
rothes Tuch, ein Paar alte Schuhe und eine weißleinene Backmuͤtze. 

2) Die Inftfrau Treinies trug einen dunfel- und blauwuͤrflichen Rock, eine (hmazzı 


tuchene Jacke mie grünem Butter, ein ſchwarzduntes Haldtuch, eine alte geflickte 
(099) Haus 


s 


— 1392 - ’ 


blauſtreifi?e Schuͤrze, eine gelbbunte Kattunmäge mit langen Baden, blaue 


Strümpfe und Schuhe. «Ferner hat fie mitgenommen: einen blaugedructen Rod 
und Jade und ein fchwarzfeldenes Kopftuch. 


3) Die Urbeitsfrau Conrad geb, Weiß trug eine blaugebruckte Leinwandsjacke und 
Rod, ein wuͤrflich roth, blau und weißes Unterkleid, eine rothftreifige Schuͤtze, 
eine grün und gelbe Kaitunmuͤtze, ein ſchwarzſeidenes Kopftuch, ein roths und 
weißwuͤrfliches lelnenes Halstuch, blaue Strümpfe und Schuhe. 


“ Alle vefp. Milltaie« und Cloilbehoͤrden werden Demnach hlemit dringendft erfucht, 
auf diefe gefährlichen Verbrecher ein wachfames Auge zu haben, und folche im Bere 
rn gegen Erfiattung der Koſten anbero im das hiefige Zuchthaus transportiren 
zu laflen. . 

Königsberg, den 12ten Dftober 1831. 


Magiftrat Könige. Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Steckbrief. Es hat ber nachſtehend ſignallſirte Häusling, Namens Johann 
ze am gefirigen Tage ‚Gelegenheit gefunden, aus der hiefigen Anſtalt iu 
entweichen. 

Wir erfuchen deshalb alle refp. Poligelbehörden und die Königliche Gendarmerle 
biermlt ergebenft, auf diefen Flüchtling, welcher für das Publifum immer gefaͤhrlich 


» bleibt, ein wachſames Ange zu richten, und denſelben im Betretungsfall an ung wies 
derum abliefern zu laffen. 


Zapiau, den Tten Dftober 1831. 
Königl. Oſtpreuß. Laudarmen-Verpflegungs Inſpektlon. 


Signalement. Johann Malleck iſt aus Hislicht gebuͤrtig, Intherifcher Mes 
liglon, 34 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zell 8, bat blondes Haar, bedeckte Stirn, Blonde 
Augenbraunen, fhwarze Augen, gemöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, fehler : 
bafte Zähne, länglihe Geſichtsbildung, fpige® Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von 


une Geſtalt, ſprlicht polnifch und etwas deurfh, und hat feine befonbere Kenn» 
zeichen. 


Stedbrief. Von denen im Samlande einguartirten, vom dles ſeitlgen Willtate 
beanfſichtigten polnifchen Soldaten, find 6 derſelben aus dem Dorfe Payfe, Kreifes 
Fiſchhauſen, im ter Nacht vom sten zum Gten d. M. auf einem Kahn über das Haff 
defertire. . Der Kahn it von den nachfegenden Flſchern eine Meile jenfeits Brandes 
burg. gefunden worden. 

Die Gendarmen mergen hiermit ingewiefen, anf biefe Yolen firenge gu vigillren, 
folche tn Verretungsfalle zu verhaften, und an den Königl. Generalmajor und Brigade 
Kommandeur, Heren v. Stälpnagel, hierher ablietern zu laffın. 

Königsberg, den 44ten Dftober 1831. : 

Königl. Preuß. Dberft und Tr 4 gen Gendarmerle Brigade, - 
v. Zielingsft, 


Signa— 
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-Signalemene 
D Sabanowski, vom 12tem Ulanen-Resiment, iſt 22 Fahr alt, F Fuß 4 doll 
5 oß, bat ſchwatzes Haar, braune Augen. Bekleidet war er mit einen hellgrauen 
derrocd mit gelben glatten Köpfen, mit rother Kante, eben ſolchen Hofen, 
blautuchener Müge mit weißem Bräm und Schirm. 

2) Gldragfi, von gten Ulanen- Regiment, Ster Eskadron, in 26 Jahr alf, 5 Fuß 
4 300 groß, hat blaue Augen; blaue Befleidung, blaue Dienmacke mit gelder 
Kante, -grantuchene Hofen mit ‚Leder, blaue Muͤtze mit gelber Kante und Schirm. 

3) Grella. vom ten Chaſſeur⸗Realment, IR 30 Yahr alt, 5 Fuß 5 308 groß, * 

blond?‘ mit Schnurrbart, blaue Augen, pockennarbis. Bellelbung. wie wor 

4) Kowalskt, vom Iten Ulanen: Regiment 4: Zter Eskadron, If 30 Jaht alt, 
5 Fuß 4 300 groß, hät ſchwarzes Haar, dergleichen Augen und Schnurrbart. Befiehr 
dung: ein alter grauer Mantel mit gelben Kragen, blaue Hoſen mit gelbem 
Streif, blaue Müge mie gelbem Rande und Schirm’ 

5) Jehmann, vom 4ten Ulanen: Re.iment, IR 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat hellblondes Haar, blaue Augen. Belleidung : aranen Oderrock, blautuchene 
Müge mit Schirm, ſchwarzleinene Hofen und barfuß. 

6) Stalzack, vom Iten Ulanen Reglment, 2ter Eskadton, iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 
3 300 groß, hat dunfelblonde® Haar, blaue Augen. Bekleldung: blaue Dlenſt⸗ 
jacke mit gelber Kante, graue Hofen mit gelber Kante, blaue Müge mit gelber 
Kante und Schirm. = — 

Außerbem find der Mathlas poblawski am 10ten b. M. und der Jona 
Donatis am Iten d. M. auf dem Transport von Tilſit nach Königsberg entfprungen. 
Das Nationale derfelben iſt nicht befannt. : 


” 


GEREERBESEEB 


Bon denen von uns mittelt Steckbrief vom 27ften v. M. verfolgten drei Haͤus—⸗ 
fingen find nach eingegangenen Motififatorien zwei derfelben, Namens Auauſt Kunde 
und Eduard Scherwaß bereitd wiederum ergriffen und zur gefänglihen Haft ges 
bracht worden. . 

Taplau, den 1Oten Dftober 1831. 


Königl. Oftvrens. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon 


n ber Nacht vom Aten auf den sten Dffober d.% find durch gewaltfanen Ein» 
Bruch folgende Sachen aus dem Haufe des in Warglitten mwohnenden Gutspächters 
Becd geftobien: . 
4) ein goldener Trauring, inwendig gezeichnet „G. A. B. den 24flen Juni 1828”; 
2) ein dito gezeichnet „C.F.K. den 19ten Mal 1829; . 


(ppp) 3) ein 


a 204 — 


3) ein Haarting, gezelchnet „CZ. Cohne Haar); 

4) ein: Ring mılt, einem grünen Stern ; 

5) ein goldener-Mind mit 2 Pleinen Brillanten und In der Mitte ein Heiner Türkis; 

6) ein Fleines rothes Etuls von rorh Gaffian, Inwendig mit weißem Atlas gefuttert, 
wor.» zwel Tuchnabeln gerwefen, eine. mit Gold-Topafe und Ametbhifen und bie 
andere mit 6 kleinen Amerhiflen ; 

7) ein Damen-Hähfäfichen, mit einer Scheere, einem filbernen Fingerhut, einem ges 
fhliffenen Riehfläfhchen, einer fildernen Schnürnadel und einem fnöchernen 

= Dfriemen. Im Dedel ein Spiezel, woruͤber ein weißſeldenes Kiſſen, mit rother 

Schnur einzefaßt ; 3 

8) eine Schnur von blondem Haare mit goidenem Schloß; u 

9) eine Schuue Mofenperlen, mit.Goldperien duchfchoffen, woran ein Kreuz von 
Gußelfen mit dem Zlide Ehrifi befindlich; - \ 

40) eine fein polirte Scheere in einem rothen Futtergl ; 

11) ein feidener Damen-Shawi von fhwarzem Grund, 
und treiten Torten, mit großem Rofen Bouquet ; 

12) zwanzig Manns, und Frauens⸗Hemde, ohne Zeichen ; 

13) zwei grobe Paten; 

44) ein Stuͤck Mittel-leinwand wovon 3 Ellen abgefchnitten geweſen; 

15) ein rorhfaffianes Brieftaͤſchchen mir 6 Pafetchen feiner Naͤhnadeln in Fabrik 


Papter ; 
16) ein gräns und rotbgeflreifter wolener Brauenrod ; 
47) ein roth orbinatres KRaflınic Tuch. — 

Judem ich ſolches hiemit detannt mache, erſuche ich ſaͤmmtliche Pollelbehoͤtden 
und die Gendarmerie, auf die hier bezeichneten Sachen ein aufınerffamed Auge zu 
richten und zur Ermittelung derſelben und bed Diebes oder ber Diebe gefäligk mitzu: 
wirken, und die etwa fi vorfindenden Gegenflände zur mweitern Ablieferung mir zuzu⸗ 
fenden. Demjenigen, der zur volfländigen Ermittelung der geßohlenen Sachen oder 
der Entwender Unzelge macht, wird eine Prämie von Fünf Thalern ausgrfeßt. 

Dfterobe, den Hten Dftober 1831. 
"Der kandrath Dflerober Kreiſes, 
v. Jastkil. 


durchweg mit Meinen Roſen 


Dem Koͤlmer David Langancke aus Klein-Bajohren find in der Nacht vom 
oten zum fOten d. M. vom Gommerfelde zwei Pferde, und zwar: 
ein fchwargbrauner Wallach mir einigen Sattelfleden, font ohne weitere Abzeichen, 
4 Buß 10 Zoll groß, 8 Jahre alt, und 
ein kirſchbrauner Wallach mit Bloͤß, linkem Hinterfuß bis an, der Heffe und redh- 
tem Vorderfuß, dis In der Köthung weiß, 4 Fuß 10 300 groß, 8 Jahre alt, 
gefohlen worden; ; 
Saͤmmt · 
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Saͤmmtliche reſp. Pollzeibehoͤrden werden gebührend erſucht, zur Ausmittelung 
dleſer Pferde beizutragen, den gegenwärtigen unrechtmaͤßigen Eigenthuͤmer mit dem ges 
Rohlenen Gute im Betretungsfal anzubalten, und der hleſigen Behörde gefäni,ft davon 
Nachricht zu geben. 

 Wandladen, den iiten Ditober 1831- « 


Königlihes Domainen : Amt. 


Dem’Bauer Gottfried Dröfe aus adel. Sollan bei Creuzburg I in der Nacht 
vom Tten’auf den aten d. M. eime fchwarze Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
aus dem Roßgarten entwendet worden. Wer dem Eigenthümer zur Wiedererlangung 
dieſes Pferdes verhilft, echält von bemfelben außer den Futterungs: und „fonftigen 
Koften eine angemeſſene Belohnung. 


Zur Unterſtuͤtzung ber durch bie Cholera Nothleldenden In Preußen if in ber 
Kanterfchen Buchdruckerel zu Mariendburg ein Gedicht: „Hellas abgedruckt worben, 
und haben: in Königsberg die Unzerſche, in Martenwerder die Hofbuchdruderei, In 
Danzig die Anhutſche und In Elding die Rahnkeſche Buchhandlung den Abfag a Erem- 
plar 6 Sgr. übernommen. 


Mehrere mit Trinitatis 1832 pachtlo8 werdende Domalnenguͤter unfered Verwal⸗ 
tungsbezirfd, namentlich: Angerbura, bei der. Stadt Angerburg ; Pierfunomwen, kei der 
Stadt Lögen ; Lyck, bei der Stadt — Ezimochen, im Kreife Lyck, letzteres auf der 
Grenze von Polen belegen, follen veräußert werden, und beabfichtigen wir, dazu beſon⸗ 
dere Berkaufstermine anzufegen. ° BA pe 

Vorlaͤufig bringen wir dies zur Sffentlihen Kenntnißß, damit etwanige Erwerbungss 
luſtlae fich bei Zeiten Kenntniß von den Gütern verfchaffen und auf die Erwerbung fich 
vorbereiten können. 

Wie bemerfen dabel, daß auf fämmtlichen vorgenannten Guͤtern Schaafzucht 
Rattfindet, und namentlich” mit der Domaine Lyck inventarifh eine Schäferei‘ von 
1400 Std mit verfauft werden wird ; imgleichen daß Hinſichts der Zahlung der Raufı 
gelder möglich erleichternde Bedingungen werden geflellt werden und mir bie erforder» 
lichen Nachrichten auf desfallfige Anfragen erthellen werden. 


Gumbinnen , den 30ften September 1831. 
Königl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften 
Steuern, Domainen und Forften. 


Die zur Müller Gottlieb Kiebert ſchen Konkursmaſſe gehörige, auf 883 Rthlr. 

45 Sur gerichtlich abgefhägte Erbpachtsgerechtigteie an ber zum adlichen Gute Boͤh⸗ 

menhoͤfen gehörigen, im Kirchfplele Braunsberg und Dorfe Böhmenhöfen sub No. 2. 

Beet (ppp2) des 
i 


des Hppotbefenbuchd gelegene Waſſer ⸗Mablmuͤhle mit zwei oberfchlägigen Gängen, und 
won an Gebduden das Drähten, und Wohngeräude unter einem Dache, eine Scheune 
nebft Stallungen, auch unter einem Dache, und an Ländereien und Wiefen 33 Morgen 
Aly'r Quadrat-Rurhen Preußifch gehören, fol Im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, wozu der peremtorifche Pizitationd, Termin auf 

” den 26 ſten November d. J. 


in dem Im bleſigen Rathhauſe befindlichen Gerichts Lokale coram Deputat⸗ er 

Affeffor Tndermann anſteht, weiches denjenigen, die jenes Erdpaches- Grundfläd zu 

acquiriren beabfichtigen, hiermit befannt ‚gemacht wird. u 
Braunsterg, ben Aten Auguft 1831. 


* Eoͤnigl. Preuß. Land» and Stadtgericht 


* 


Ich bedarf eines Schrelbgehalfen; hletzu qualifizirte Subjekte koͤnnen ſich dieſer⸗ 
halb ſchriftlich an mich wenden, alsbann ich die Bedingungen mitiheilen merbe, 


Diterode, ben Aten Dftober 1831. 


+ 


Der Forſtmeiſter Behrends. 


Edictal: Citation 


Nachſtehend benannte, von der Königl. Iflen Diolfion entwichene Soldaten : 


1) der Musfetier Chriſtoph Stable, vom Koͤnlgl. 1flen Infanterie Regiment, 
23 Jahr alt, zu Gr. Engelau im Kreife Wehiau, Provinz Dfipreufen, geboren, 
welcher fih am I fen Dftober v. 3. vom Regiment entfernt; 


2) der Musferier Karl Johann Müller, von demfeiben Regiment, W Jahr 
alt, zu Memel, Provinz Oſtpreußen, geboren, welcher am In en Dftober v. J. 
aus ber hiefigen Garnifon deſertirt; Pa 


3) der Füfllter Johann Gottfried Hingmann, von bdemfelben Regimeng, 
23 Jahr alt, zu Stampelfen, Kreiſes Wehlau, Provin Dfipreußen, geboren, 
weldyer am Yten Dezember dv. J. aus ber hiefigen Garnifon befertirt ; 


4) ber Musketler Ludwig Eduard Günther, von demfelben Re,iment, 24 Jahr 
alt, zu Pofen im Sroßherzogthum geboren, welcher am Zten Mai d. J. aus 
biefiger Garniſon euttwichen ; 


5) der Musfetier Endrifis Saunus, von demfelben Regiment, 26 Jahr ale, 
ju Ulte Ka Ifchken, Kreifes Niederung, Provinz Litthauen, geboren, welcher 
am 25fen Juni d. J. nad) verühtem ‘Kameraden: Diebftahl aus der Kordon- 


Wache zu Meldiglaufen mit dem Gewehr entiwichen ; 

6) der —————— Fe f *8 ——— a. ee: Regiment, 
26 Fahr alt, r. annsburg, Provin uen, geboren, 
welcher Pie des Upell d. I. vom Megimente wi Pi ! 9 

- dr 


7) der Füfller Samuel Todmelcite,. von bdemfelben Regiment, 25 Jahr alt, 
zu Panifinega, Kreis kyck, Provinz kitthauen, geboren, weldyer am 4ten April 
d. J. vom en entwichen ; 


8) der vormalige freiwillige Jäger Kari Heinrich Spiel, zum 2ten Aufgebot 
der c gehörig, — an Sabre alt, hlerſelbſt zu nn tn 
Ditpreußen geboren , weicher im Jahr 1813 mittelk eines Paffed nach London 
gereift, nach Ablauf der — Friſt aber nicht wleder zurückgekehrt iſt; 


9) der Grenadier Daniel Kahlhorn vom 2ten Aufgebot Iſten Bataillons (Könige. 
bergſchen) des ee. wem Landwehr » Regiments, 32 Jabr alt, zu Pillen, 
Kreis Fiſchhauſen, vin; Dfipreußen, geboren, welcher am I6ten" April » 9. 
— ar sel Rang Dafıs nad Fondon gereift, daſelbſt vom ra entlaufen, 

In die dieffeitig Koͤnigl. Staaten nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt 


10) der Kriegs» Nefervit Frledrich Wilhelm Zitzmann, von —— Ba- 
talllon, 26 Yahr alt, zu Taplau, Kreis Wehlau, Provinz Dfipreußen, geboren, 
welcher am 23ften September 1829 auf ein Jahr nad Libau in Kurland beur- 
laubt, wicht wieder zuruckzekehrt iR; 


11) — Wehrmann Samuel Schallgee, von demſelben Batalllon, 32 Jahr alt, 

lien, Kreis Sensburg, Provinz Litthauen, geboren. welcher am 12ten 
Di v. J. auf ein Yahr nach Allexoten In Dolen beurlaubt, nicht wieder 
‚surädgefehrt IR; 

12) der Wehrmann Gottlieb Przlborowsky, von demfelden Bataillon, 34 Jahr 
alt, zu ®r. Guja, Kreis Angerburg, Provinz Lirthauen, geboren, welcher am 
16ten September —97 auf ein Jahr nach Gaͤrſten in Polen beurlaubt, nicht 
wieder zuruͤckgekehrt iſt 


13) der Wehrmann * Ferdinand Gruhlke, von demfelden Baralllon, 
34 Jahr alt, zu Davidehlen, Kreid Inſterburg, Provinz Litchauen, geboren, 
welcher am 3ten Dftober 1829 auf ein Jahr nach Pulavy In Polen beurlaubt, 
nicht wleder zurücgefehrt if; 


44) der Wehrmann Johann Freymann, von bemfelben Bataillon, 37 Yahr alt, 
zu Durbin bei Altenburg geboren, welcher vom hiefigen Drte am 18ten Juli 
7 ein Jahr nach Warſchau in Polen beurlaubt, nicht wieder zurüdge- 


45) ber Kanonier Karl Zorno, von demſelben Batalllon, 26 Jahr alt, biefelbft zu 
Königsberg in Dfipreußen geboren, welcher am 25 ſten März v. J. auf eln Fahr 
nah Hamburg beurlaubt, nicht wieder zuruͤckgekehrt If; 


* der Bombardier Karl Schwenn, von demſelben Batalllon, 34 Jahr alt, hie- 
ſelbſt zu Königsberg in Dfipreußen, geboren, welcher am 29fen Dftober 1820 
auf ein Jahr nach Petersburg beurlankt, nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt; 


17) ver 


‚ 


47) der Kanonler Friedrich Sabrowsky, vom demfelden Batalllon, 34 Jahr alt, 
ju-Gumbinnen, in der Provinz Litthauen, geboren, welcher am Zoſten Aprilv. J. 
auf ein Jahr nach Gtuttgarb beurlaubt, nicht wieder zurüdgefehrt If; 


18) der dem 2ten Aufgebot verpflichtete Rompagnie : Ehirurgus Auguf garten 
Hasper, von bdemfelben Bataillon, 34 Jahr alt, hierfelbk zu Königsberg im 
-Dfipreußen geboren, melcyer am ı4ten Dezember 1829 auf ein Jahr nach Peters» 
burg beurlaubt, nicht wieder zurüdgefehrt if; 


49) der Wehrmann Johann Bernhard Leirner, von bemfelben Bataillon, 28 
Jahr alt, iu Helligenbeil, Kreis Braunsberg, Provinz Dflpreußen, geboren, 
deichet am Iten Juni 1829 auf 4 Monat nad Petersburg beuriaubt, nicht 
wleder zurücgefehrr If; 


20) der Kriegdrefervit Kari Frie drich Baumann, von demſelben Bataillon, 27 
Jahr alt, hiefelbR zu Könligsbera in Oſtpreußen aeboren, welcher am 24 ſten 
April v.%. auf 2 Monat nad) Bialifloc beurlaubt, nicht wieder zuruͤckgekehrt ift: 


21) der Krlegsreſerviſt Karl gelte Rogowsty, von bemfelben Bataillon, 
24 Jahr alt, blerſelbſt zu Königsberg In Dftpreußen geboren, welcher am 21 ſten 
Yunt ©. J. nah Warſchau auf 4 Jahr beurlaubt, nicht wieder zurüdyefehrt if; 


22) der Wehrmann Johann Gottfried Lange, vom ?ten Batalllon (Yuferburg- 

ſchen), deffelben Regiments, 22 Jahr alt, zu Kl. Waningfen, Kreid Pilfallen, 

» Provinz Litthauen, geboren, welcher vor mehreren Jahren ohne den erforderlichen 
Auswanderung» Konfens, die hiefigen Könige. Staaten verlaffen ; 


23) der Wehrmann Gottlieb Büttner, Yon demfelden Bataillon, 30 Yabr alt, zu 
Wesczupohlen, Kreis Pilkallen, Provinz Litthauen, geboren, welcher heimlich bie 
bieffeltigen Koͤnlal. Staaten verlaffen ; 


24) der Kelegsreferve,Nekrut Friedrich Wilhelm Raͤſe, von bemfelben Bataillon, 
26 Jahre alt, in Polen geboren, welcher ſich zulegt in Szillenbruch, Kreis Weh⸗ 
—* —— Dfipreußen, aufgehalten, und nach erfolgter Vereldigung heimllch 

entfernt bat; 


25) der Wehrmann Michael Schafinnus, vom gten Batalllon (Tilfiter) , deffelben 


Regiments, 26 Yahr alt, zu Schattern, Kreis Memel, Provinz Dfipreußen, 
geboren, weldyer am 20 ſten April d. J. aus der Garnifon zu Memel entwichen 

26) der Wehrmann Johann Raſchke, vom 1ften Batallon (Ortelsburaſchen), des 
Königl. Ften Landwehr: Negiments, 26 Jahr alt, zu Kalkſtein, Kreis: Heilöberg, 
Proving Dftpreußen, geboren, welcher am 18 ten März d. J. aus dem Kantonne: 
ment Willenberg befertirt; 


27) der Wehrmann He Pamiif,- von demfelben Bataillon, 26 Yabr alt, 
ju Sparten, eis Yohannisburg, Provinz Litthauen, geboren, welcher am 
2rflen April d. %. aus der Garnifon zu Drtelödurg deſertirt; 


28) ber 


28) der Wehrmann Johann Kanorra, vom bemfelben Batalllon, 27 Jahr alt, zu 
Schmwentainen, Kreis Drteldburg, Provinz Dftpreußen, geboren, welcher am 
26 ften Mai d. J. aus der Garnifon zu Drteldburg deſertirt; 


29) der Webrmann Johann Samorey, von bemfelden Batalllon, 25 Yabr alt, 
su Brodianen, Kreid Sensburg, Provinz kitthauen, geboren, welcher am 12ten 
Yunt d. 3. aus dem Kantonnement Naplerfen befertirt; - “ 


30):der Landwehr: Kefrut Jakob Ezefalla, von demſelben Batallon, 21 Jahr alt, 
zu Friedrichsbof, Kreis Drtelöburg, Provinz Dfipreußen, geboren, weicher am 
1T7ten Juni d. % aus der Garnifon zn Drteleburg defertirt ; 


31) der Wehrmann Ebrifiian’Echneider, vom 2ten Bataillon (Gummi innenfchen), 
beffelben Regiments, 28 Jahr alt, zu Bagohnen in Polen geboten, welcher ſich 
zuieg? in Bubmwelsen, Kreis Stallupoͤhnen, Provinz Litthauen, aufgehalten, und 
yeimitch entwichen iſt; 

32) der Wehrmann Woytet Koslowsky, vom Iten Bataillon, (Angerburgſchen), 
deffelben Regiments, 26 Yabreralt, zu Dfranfen, Kreis Johanusdurg, Provinz 
kitthauen, geboren, welcher fich heimlich entfernt ; . 

33) der Wehrmann — ——— Dromm, von bemfelben Batalllon, 28 Fahr alt, zu 
—— Kreis Johannsburz, Provinz kLitthauen, geboren, welcher ſich heimlich 

, ent ernt ’ - " 

werben hiemit vorgeladen, fich in einem ber auf den 2ten, A6ten, zuletzt aber.auf 
den 30 ften Movember d. J., 

—— 11 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗kokale des unterzeichneten Gerichts, Altſtaͤdtſche 

icchenfiraße No 17, anberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden, und ſich Über ihre 

Entfernung zu verantworten, widrigenfalls nach Vorſchrift des Ediftd vom 17 ten 

November 1764 wider den Austleibenden in contumaciam erfannt werden wird, daß, 

ee für ein Deferteur zu erachten, und fein Name an den Galgen zu beften, fein ſaͤmmt⸗ 

liches ſowohl gegentoärtiged ald zufünftiged Vermögen aber konfiszirt, und der Königl. 

Regtierungd =» Hauptfaffe der refp. Provinz zugefprochen werden foll. 

. Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen der genannten 

Deferteure in Ihrem Gewahrſam haben, hiermit aufgefordert, davon fofort, bei Verluſt 

ihres Pfandrechts, Unzelze zu machen ; Indbefondere aber den Entwichenen, bei Strafe 

ber doppelten Erftattung, unter feinerlet Vorwand davon etwas ju berarfolgen. 
Königsberg, den 18ten Auguſt 1838. 


Königliches Preußifches Gericht der Erſten Divifion. 


Ein Jäger, der Kenntniffe von der Gärtnerei hat, findet fogleich ein Unterfom: 
men auf dem Gute Eharlottenburg, vor dem Steindammer Thor. 


‚ Bär 
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durch den Mindeftfordernden geliefert werben. 


Es werben daher alle diejenigen, welche gefonnen find, diefe Pieferung einzeln 
oder im Ganzen zu Übernehmen, hierdurch aufgefordert, fi zu den am Montag, 
2 den 24 Ren Dftober b. J., 
Vormittags pünftlih um 9 Uhr, in dem Artillerie» Werkflatt-Gebäude, Hünergaffe 
No 325, angefegten LizitattondsTermin elmzufinden, zuvor aber fchriftliche Foiderungen 
verfienelt abzugeben. 

Die Bedingungen, nebſt den Dimenfionen der erforderlichen Hölzer, koͤnnen von 
jegt ab täuli In den gewöhnlichen Dienflflunden eingefehen werden ; auch follen, einer 
böheen Vorſchrift gemäß, dieienigen Koͤnigl. Forften in den Regierungsdejiefen von 
Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt werden, wo umd zu weis 
chen Preifen nach der Forſttaxe derartige Hölzer auf dem Stamm zu haben find, wer 

i j du 
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durch die etwanigen Lizitanten Mittel und Wege erhalten, ſich dle Hoͤl er für een 
keftlimarten Preis zu verfhaffen. 

Schiußlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termine felbl nur di.jenigen zugeloffen 
werden, meiche bei Eröffnung des Termins die zu leiſtende Kaution, im Beteage des 
fänften Theil des Geldwerths der zu übernehmenden Lieferung, nachweiſen, und fogleich 
nach: erfolgtem Zufchlage eine folhe Summe entweder baar oder in Pfandörlefen oder 
Staatsfhulöfheinen nebft Coupons zu deponiren fählg find. ü 


Danzig, den 28ften September 1831. 
Königliche Verwaltung der Haupt Artillerie Werkfiart. 


” 

Die Holzverfaufstage für den Winter 4831/32 werden Im Königlichen Forſtrebler 
Eorpelien wie folget feſtgeſetzt: - Sorft 

1) a... zes in der Woche Im Unterforfle Sleſoͤwen, Lipnid und Dlotowken; 

ammelplag In den Dienfiwohnungen der betreffenden Unterfoͤrſter. 

9) Den iſten und Iten Dienftag im Monat im Belauf Schleufenwald; Sammelplatz 
in der Unterförfterei Widno. 

3) Jeden Donnerflag in der Woche im Unterforft Pleg'rfo und Liſak; Sammelplag 
bei dem Unterförfter Ludwig In Lifaf. 

4) Den 2ten und 4ten- Freitag im Monat Im Belauf Materfchobenfee, Recowen 
und Ittowken; Gammelplag beiden betreffenden Unterförftern. 

5) Den sften und Zten Freitag Im Monat im Belauf Ulonsf und Hinterdamerau ; 
Sammelplag für Ulonst in der hiefigen Dberförfterel, für Hinterdamerau im 
Hiebsjagen No. 1. 

Anwelfezettel auf eingefchlagene Nutz⸗ und Klafter-Brennbölzer,, fo wie Stubben 
und Reifig, werden Mittwochs und Sonnabends gegen baare Zahlung des tarmäßigen 
Preifed in der hleſigen DOberförfterel verabreicht. 

Corpellen, den 29ften September 1831. 


Königl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


Die Holzverfaufstage In der Dberförfterel Feigen und Eranz follen im Laufe bie= 
fed Winters vom iſten Rovember bis ultimo März Fünftigen Jahres, wie folgt abge⸗ 
halten werden: 

4) Fuͤr den Forſtbelauf GroßsTannenwald ben Iſten und Zten Montag eines jeden 
Monats; Sammelplag Steinerfrug, Morgens 8 Uhr. 
2) Für den Forſtdelauf Klein» Tannenwald und Dammwald deu fen und ten 
Mittwoch eines jeren Monats; Gammelplag Groß: Raum. 
3) Für den Forfibelauf Willy den 2ten und Aten Montag eines jeden Monats; 
ammelplag Wilfy. “ 
(999) Fuͤr 
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" 4) Fuͤr den Garfauer Wald den 2ten und Aten Mittwoch jeden Monats, Sam⸗ 
melplag Grenz. ” 


An diefen Holjtagen werben In den genannten Revleren Bau- und Mushälzer, 
fo wie kleine Poften von eingefchlagenen Klafterhölgern, nur gegen gleich baare Zahlung 
verlizitirt, und findet der Verfauf der genannten Holzarten überhaupt nur auf dem 
Wege des Meliftgebors ‚Rate. 

Größere Lisitationen folen befonders befannt gemacht werden. 


Den Aften und Zten Donnerflag jeden Monats’ kann das freie Bauholz angefchla: 
gen werden, und muͤſſen ſich die Empfänger Morgens 8 Uhr In der Dberförftermohnung 
mit den gefeglihen Qulttungen und Belägen einfinden. 


* Die Deputat- Brennholz · Empfänger, fo wie Käufer von Stubben und Sprod, 


fönnen die Zettel jeden Dienftag und den 2fen und ten Donnerftag jeden Monats in 
der Dverförfterel: Wohnung loͤſen. x . — 


Königliche Oberfoͤrſterel Fritzen und Cranz. 


Das vom Mariftrat zu Raſtenburg adwminiſtrirte Jorwichſche Stipendlum, welches 
gemäß Fundatlon für diejenige Studirende, welche ben Namen des Stifters führen 
oder aus dem Froͤhiich⸗ Horchſchen Geſchlechte find, in Ermangelung diefer aber für 
arme Studirende aus Maftenburg und vorzugsweiſe aus Sensburg gebürtig, geftifter, 
it pro 1832 und 1833 vacant und mit 30 Alpe. jaͤhrlich zu vergeben. 

Sollte fi) binnen 4. Wochen Niemand von den vorzugsweiſe Berechtigten zu dies 
fein Stipendio melden, fo wird daffelbe mit Genehmigung der Koͤnigl. Hohen Regierung 
an arme Stubirende der genannten Städte verlichen werden. ’ 


Kaftendurg, den 10ten Dftober 1831. 
Der Magiſtrat, 


Ein guter Schäfer findet fofort oder zu Dflern 8, 3. einen Dienft In Ripkeim, 
bei Wehlau, 





Bitte um Unterftüßung. 


Durch den am Aten d. M. Rattgebabten Brand find 62 Bamilien ber Stade 
Landsberg zum großen Theile in die allerbitterſte Noth verfegt. . 


Nicht allein Haben fle ihre Scheunen und Ställe, fondetn auch Ihren diesjährigen 


Einſchnite, ihre Wirthſchafts Geräthe, fehr bedeutende Vorraͤthe an Hoͤlzern aller Arc 
und eine bedeutende Menge Vieh verloren; benn der Brand verbreitete fih fo ſchnell, 
daß faft nichts gerettet werben konnte. 


&o 
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Außerordentliche Beilage No. 24. 
zu No. 42. des Amtsblatts der Königl. Oftpreuß. Regierung. 
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Verordnungen und Bektinntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nach einer Benachrichtigung des hieſigen Königl. Ober» Prafidiums und der Kinigl. No. 24 
Regierung zu Gumbinnen herrſcht im benachbarten Polen in verfchicdenen Ortfchaften det Der Austruc 
Woywodſchaft Auguftowa dis Rinderpeſt, und hat nad) einem cben eingegangenen Bericht —— 
des Landraths⸗Amts Ortelsburg Gelegenheit gefunden ſich leider auf die Viehheerde des Kreiſe Ortels 
Dorfes Wiſego im Königl. Intendantur⸗Amte Willenberg hieſigen Departements übers — 
zutragen. Es iſt deshalb ſofort die ſtrengſte Abſperrung der Grenze unferes und, dcs. 
Gumbinnenſchen — —— ⏑⏑⏑—⏑———— genanfiten Dorfes angeordnet, 
und der Eingang von allem Roth», Schwarz⸗ und Wollens Vieh, und das Einbringen 
aller im.$. 23. des Wichfterbes Patentd vom 2ten April 1803 aufgeführten Träger des 
Kontagiums, ald der rohen Häute, Haare, Hörner, des ungefehmolzenen Talgs, des 
Rindfleiſches, Düngers, der unbrarbeiteten Wolle, und des Rauchfutters unterfagt 
worden. Das biemit Handeltreibende Publifum wird bicvon in. Kenntniß gefest, fammt- 
liche Polizeis Behörden aber werden dringend aufgefordert, auf den Gefundbeits s Zuftand 
aller Klauenthiere und befonderd des Rindviches zu fehen, und aufs ftrengfte wider das 
Einfhleppen von alfen Vichgattungen und obigen Gegenftänden aus Polen, zu vigiliren, 
und jeden Konfraventionsfall zur ferneren Veranlaffung fofort dem befreffenden Landrathör _ 

Amte und uns anzuzeigen. 

Aach 5. 26. des WVichfterbes Patents darf 3 Meilen von einem infgirten Orte fein 
Biehmarft gehalten und fein Vichhandel getrieben werden. Die befreffenden Landräthe 
find mit der Ausführung diefeg Maaßregel beauftragt worden. — Im übrigen verweifen 
wir die Orts- und Kreises Polizeis Behörden und die Einwohner unſeres Bezirks, nicht [ 
nur auf das DWiehfterbe » Patent vom 2ten April 1303, fondern auch auft unfere ! 

.  Befanntmadhungen in den f 
Amtöblätiern des Jahres 1811 pag. 200. ! 
. 21812 5 878. 
1813 „5 82, 403, 417, 
“3 5 deögleichen 
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desgleichen auf den im der extraordinairen Beilage des Amtsblatts abgedruckten Auszug 
aus einer Minifterials Verfügung vom 8 ten November 1813 
auf dad Amtöblatt pro 1816 pag. 301. 353- 

„ 1820 „ 240. 

2 „ 1822 „ 9. 
„ 1837 „ 215. — 
„ 1829 „ 14. 209. 383. md 

„ 1830 „ 193.. 

Königöderg, den 13 ten Dftober 1831. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


he) 





No. 290. Der Hebammens Unterricht im der Hiefigen Hebammen +» Lehranftaft, fange am Fa tın 
Unfang des November d. I. an. Es Haben ſich daher alfe diejenigen Frauen, denen die Aufnahme 
— im die gedachte Anftalt und die Theilnahme am Uhrterricht genehmigt iſt, ſpätſtens an 
2413/49. dieſem Tage hier einzüfinden und"fid) beim zweiten Direktor der Anftalt Herrn Doftor 
Richter, VordersRofgarten No. 46. bis 10 Uhr Vormittags, zu melden. Diejenigen 
die erft nach dem Anfange des Unterrichts eintreffen, können nicht mehr zu dieſem Unterricht 
zugelaffen werden. Sammtliche Polizeis Behörden werden aber amgewisfen den Jahalt 
dieſer Bekanntmachung den Lehrtöchterm deren Iheilmahme am Unterricht nachgegeben fei, 
fofort zur Kenntniß zw bringen und dafür zu forgen, daß fie den. Termin am 14 ten 

November d. Y. genau einhalten. 


Königsberg, den Atem Oftober 1837. 
König. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Ueberſicht der einzelnen Gegenftände des Unterrichts bei der Allge: No. 288. 
meinen Bau - Schule und der Stundendertheilung. — 


Knie bee 
A. Zweijaͤhriger Kurſus für Land» und Wege- - Baumeiter. atertichts bei 
d. Allgemeinen 
Wöchentlich. Baufguie und 
— — der Stunden⸗ 

Stereometrie und befchreibende Geemetrie . 3 mal 2 = 6 Stunden. verrheilung- 





Ponfik * — . 3 * 26 172 
⸗ Geometriſche Schatten · Konftruftion — 2 126 

Erſtes Perſpektive. Me " 
Semeſt er. Kandichaftds Zeihnen - ; . . Ber 7 
Vortrag Über antife Monumente ö «I „ 3=6 * 
Architektur⸗ Zeichnen 48 — 
Bau⸗Konſtruktions⸗Lehre .2 3*6 

Statik feſter Körper ... . 3 mal 2 — 6 Stunden, 
Ehemie . + . 2 7 
Sandfcjaftb ngeichner . * 1 3 3 
Zweites Botanift —— Pal WE 2 7 
Semefter Bortrag über Monumente . tt, 3=3 Pr 
Architektur » Zeichnen . ‚ . - 3 5 u rw 
Baus Konftruftiond » Lehre h v Au u | ir 
\ Bortrag über Mafdyinens Details “ — 2 26 w 

Praktische Anwendungen der Statif . . 3 mal 2 —= 6 Etunden, 
Mineralogie . . . . tt „tet 
Drittes Freicd Handzeichnen 2 428 " 
Seme ſt er Elemente der Warfer Bau + Kunft — 4 * 
Kameral⸗Bau — — 8 
Unterricht im Dafiyinen» Zeichnen e 2426 — 

Mechanik, Hydraullt und Aerodynamif 2 52 — 3—= 8 Etundem, 
Drnamentens Jeihnen — . .» 2? 2 — 410 u 

Biertes Unterricht im Veranfchlagen - - . mal 3 =6 

Semefter. | Vortrag über Bauführung, oeientezens ww: u 2 —=4 * 
Vortrag über Wegedau . i 1 Im 7 
Proftifcher Mühlenbau r a 2 a * 





27 B. Ems 
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5. Cinjähriger Kurfes. für angehende Bau » Fnfpeftoren. 
Wochentlich. 
— ñ— — 
Höhere Analyſis und Kurven⸗Lehre . 3 mal 2 = 6 Stunden. 





Hchere Mafhinenfunde . 3 „ 2 =6 — 
Erkte⸗ Vortrag über Stadtbau . 35 eg " 
Semeſter. Entwerfen von Etadts Gebauden . 3°, 4—=12 = 
Allgemeine Waſſer »Bautunft ne 7 5 re 

Analytifhe Dynamit . i } . 2mal2 — FEtunden 
Höhere Mafchinenfunde . P 8 „8 24 , 
Zweites Entwerfen und Berechnen von Maſchinen 2 423 — 
Semeſter. Entwerfen von Gebäuden im höhern Ctyi 2 „Aa=msS „ 
Vergleichende Gefchichte der Baufımp . 3 „ 3=9 pr 

Höbere Geodafie . . 2 2 u 2 =4 
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Ss ſehen diefe Armen dem kommenden Winter mit Sorgen und Bekümmerniß 
entgegen, denn durch den Brand find ihnen die Mittel, ſich zu ernähren und ihre vom 
Feuer verfchonten Wöhnungen zu heigen, benommen worden. 2 

Die Ungluͤcklichen theilen ſich in den Verluſt von ermittelten 24495 Rthlr., den 
fie erlitten haben, im dem Mehrwerthe ihrer Wirtbfchaftsgebäude gegen die Merfiches 
zungsfumme in Getreide, und Futter⸗, Holjs und andern Vorräthen, und in Wirthe 
(haftsbedärfniffen aller Urt. R 

Diefer Verluft kann nur theilwelſe erfegt und bie Betroffenen von dem gänzlichen 
Untergeben bewahrt werden, wenn die allgemeine Theilnahme ſich mitleidvof auf die 
unglüclichen Lanbsberger wendet, und ihnen mit dem beifleht, was jeder für die Ab- 
wendung fo großer Noth erüdrigen kaun. 

Ich erlaube mir daher, jeden braven Mann In unferm Vaterlande zu bitten, daß 
er fich der Abſtellung dieſer Noth durch) Sammlungen im Kreife feiner Befannten ans 
nehme, melde dem Unterſtuͤtzungs Kommitte in Landsberg r überliefern ſeyn werden, 
welches unter dem Vorſtande des Herrn Stadtrichter Steiner und Herrn Bürgers 
meifter Engelbrecht, aus achtbaren, von den Verungläckten ſelbſt erwaͤblten Bürgern 
befteht, und zu feiner Zeit von der Verwendung ber erhaltenen Unterflügungen Rechen 
ſchaft geben wird, 

Preuß. Eylau, den Bten Dftober 1831. 


Der Königliche Landrath, Frelherr v. Brederlom. 





Betanurmadjungen für diefen Wnzeiger ind unmittelbar an das Konigi. Adref⸗ 
Comtoit, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer m 
tommen, fpäreftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingehen müfem 
Dur gegen Bezahlung fann Einrüdung Mar finden. Jede Zeile fofe 
5 Bilbergroſchen. 


— — 


m 
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Anßerordentlihe Beilage No. 23,” 
zu No. 42. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung, 





* 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Miniſterien. 


Vorſchriften 


für die Prüfung der Feldmeſſer und derjenigen welche ſich dem Bau 
fache im Dienfte des Staats oder ald Privat: Baumeifter widmen, 


6. 1. 

Der Feldmeffer foll die Kenntniffe nachweiſen, welche zur Entlaffung ald reif aus 
der ten Kaffe eined Gymnaſiums erfordert werden, oder die Reife einer Klaſſe einer 
anderen Lehranftalt, welche das Minifterium deö Innern für Handel, Gewerbe und Baus 
wefen ihr gleich achtet. Offiziere ded ftehenden Heeres, welche die Prüfung ald Offiziere 
befanden haben, fo mie reitende Feldjäger, find von Beibringung jener Zeugniffe entbunden. 
Der Feldmeffer muß ferner vor feiner Prüfung ald foldyer, bei einem oder mehreren Felds 
meſſern oder SKataftergeometern, wenigftend überhaupt ein Jahr lang in Ausführung 
von Vermeſſungen und Nivellements gearbeitet und einen unbefcholtenen Lebenswandel 
geführt haben. 

$. 2. 4 

Mit den Zeugniffen hierüber, meldet fih der Kandidat, unter Einreihung feines 
Lebenslaufs, bei der Regierung desjenigen Regierungs-Bezirks, in weichem er praftifch 
gearbeitet hat, und trägt auf feine Prüfung an, welche jene, durd) die bei ihr beftchende 
Feldmeſſer⸗ Prüfungs s Kommiffion anordnet. 

3, . 

Die Kommiffion ertheilt ihm eine angemeffene Probe⸗Aufgabe, wird deren Bearbeitung 
nicht verworfen, fo findet die fchriftliche und mündliche Prüfung fatt, und zwar: 

in der Feldeintheilungslehre; der. Feldmeßs und Nivellirfunftz in der Arithmetif mit 

Rüdfiht anf praftifche Fertigkeit im Rechnen; der Algebra, einfchliehtih der Aufs 

löfung quadratifcher Gleihungen und Uebung im Gebrauche der Logarithmen; der 

ebenen Geometrie; der Trigonometrie mit einiger Kenntniß der fphärifchen; dem 

Situationd » Kartenzeichnen, 

- 26 - 54 De 


- 


No. 286. 


Vorſchriften 
für die Mrüs - 
fung der Feld⸗ 
meſſer 1. ders 
jenigen Welche 
En . Baus 

che 
Dinge des 

Staats ober 
als Privat 
Baumeifter 
widnten. 


1. Feldmeſſer. 
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4. 4. 
De Regierung überfendet ſammtliche Dokumente, Drobearbeiten * das Prüfungss 


- prototoll mit dem Gutachten der Prüfungs -Kommiffion an bie Dber » Baus Deputation. _ 


Das von diefer Behörde auszuftellende Zeugniß, entſcheidet über die Fähigkeit zum Feld⸗ 
meffen überhaupt, oder über die bedingte Fähigkeit zu. gewiſſen Arten der Dermeffungen 
und Mivellements. 
j 6. 5 : 
Untüchtig Befundene, fönnen ſich nur nad) Jahresfrift zu einer zweiten Prüfung melden, 
5 $. 6. " 
Die Vereidigung ald Feldmefier, fann von den Regierungen nur nad) Ablegung 
der einjäßrigen Militairpflicht oder nad) erwiefener.Untüchtigfeit zum Militairdienft, verfüge 


werden, 
$. 7. 
Feldmeffer follen bei öffentlichen Bauten nicht befchäftiget werden. 
j $. 8. 
m. Tan Es foll fortan eine mehrfache Befähigung der Baubeamten flattfinden. 
a 1) ald Baumeifter (Weges, und Land + Baumeifter zugleich) oder 


2) als Baus infpeftoren. 


Lestere können ſich entweder bloß 

a, dem MWafferbau und Maſchlenenbau; oder bloß 
b, dem Gtadtbau und Prachtbau widmen; oder 
e, die Kenntniffe zu a. und b. in fid) vereinigen. 


6. 9. 

Der Lands und MWegebaumelfter muß wenigftend die SchulsKenntnife nachweiſen, 

welche für den Feldmeſſer vorgefchrieben find; fein früherer Stand ($. 1.) macht dabei 

feine Ausnahme: er muß ſich ferner als Feldmeſſer bewährt und ald folder ein unbedingtes 
Fahigleits zeugniß erhalten haben, 


*M gi 


$. 10, . 

Außerdem werden von ihm folgende Kenntniffe gefordert: 

Phyſil, Chemie und Mineralogie mit Botanif in befonderer Beziehung auf ihre 
Unwendung im den Gewerben und auf die Natur und- Eigenfchaften der Baur 
Materialien; die befchreibende Geometrie; die-Stereometrie und die Perfpektive; die 
Statif, Hydroftatif, Mechanik und Hydraulik; die Konfteuftionss und BausLchre 
für alle Bauhandwerke und den Bau einfacher Maſchinen; die Monumente der Hafs 
ſiſchen Baufunft, die öfonomifhe Bankunſt und den Bau einfacher Privatwohnungen; 


den 
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den Straßenbau und den Bau einfacher Brücken, Schleuſen, Grabenanlagen und 

Maſchinen; das Zeichnen, Entwerfen und Veranſchlagen aller dahin gehörigen 

Gegenftände. 

4. 11. 

Es foll für den Lands und Wege» Baumeifter eine doppelte Prüfung eintreten; eine 
Borprüfung und eine Nachprüfung. 

Vorprüfung. Unter dem Vorfige und unter der Teilnahme zweier Mitglieder 
der Obers Baus Deputation, findet durch eine befondere Prüfungs » Kommiffion, eine 
öffentliche Prüfung ftatt, welche vorzüglich den theoretiſchen Theil des Lehrganges für den 
Lands und Wegebaumeifter zum Giegenftande hat. Zöglinge der allgemeinen Baus Schule 
merden zu diefer Prüfung nur dann zugelaffen, wenn fie ein Zeugniß der Reife für den 
zweijahrigen Lehrgang der Baumeifter in diefer Anftalt beibringen, 

Nachprüfung. Zur Nachprüfung bei der Königl, Obers Baus Depntation, wird 
nur derjenige zugelaffen, welcher bei der Borprüfung gut beftanden ift, und ſich darüber 
answeifet, daf er nach derfelben, zwei volle Jahre hindurch unter der Leitung eines Baus - 
beamten des Staats, bei praktiſchen Bauausführungen im Lands» und Chauſſeebau beſchäf⸗ 
tigt war. Die Zeugniffe darüber werden von dem Baurathe der Regierung auch in 
Hinſicht der dabei bewicfenen Führung, Thätigfeit und Umſicht befcheinigt. Diefe Nach⸗ 
prüfung foll ſich bauptfächlic auf das Praftifche beziehen und beweifen, daß der Baus 
zegling fich die Anwendung zu eigen und Gewandheit im Entwerfen und Bers 
anſchlagen erworben bat. 

6. 12. 

Das Zengniß der Reife bei der Vorprüfung berechtigt den Bau-Zögling zu dem 
Anfrage, ſich Probes Arbeiten für die Nachprüfung zu. erbiften. Der Beurtheilung der 
Ober» Baus Deputation wird ed überlaffen, inwiefern fie dabei eigene Arbeiten berüdfiche 
tigen kann, melde während . des Kehrganges bei der Allgemeinen ER ents 
morfen worden. 

4. 13. 

Dergleihen Bauzöglinge follen aud) bei Bauausführungen ihred Faches zugelaffen 
und Föünnen alä Aufſeher dabei diätariſch befchäftigt werden, jedoch nur, wenn es an 
Baus Konduftenurd fehlt, welche die Nachprüfung beftanden haben, 

6. 14 - 

Auf den Grund der Bor- und Nachprüfung ftellt die Ober: Baus Deputation das 
Zeugniß der Fähigkeit aus, die Stelle eines Lands und Wegebaumeifterd zu beffeiden, 
Sole Zeugniſſe follen nur dann ertheilt werden, wenn der Geprüfte in allen Theilen 

26 * des 
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des Wiſſens, welches von ihm gefordert wird, gut oder vorzüglich beñanden ik. — Bloß 
zulangliche Fenntniſſe berechtigen nicht ein Zeugniß darüber zu fordern. 
$. 15. 
Wer bei der Vor⸗ oder Nachprüfung unzulänglihe oder nur zulängliche (notbdürftige) 
. Knntniffe zeigt, muß nad jeder Prüfung ein Jahr verſtreichen laſſen, bevpr cr fih zu 
einer zweiten Prüfung melden fann. Cine dritte Prüfung ift unzulaffig. 
$. 16. 
Ban: Infpeh, Dr BausInfpettor muß in den Prüfungen ald Baumeifter vorzüglic) beflanden feyn. 
toren. $. 17. 
Außer diefen Kenntniffen wird gefordert: ie 
a, Bon dem Wafferbau : infpeftor: + 
die Anfangögründe der Analyfis; die höhere Geometrie; die böbere Geodäfie; dic 
höhere Maſchienenlehre; der Brüdens Schleufen» Kanalbau in feinem ganzen Umfangs; 
der Strombau, Deihbau, Hafenbau. 
bh, von dem Lands Baus afpeftor: 
die Kenntniß der hauptfächlidhen Baumerfe alter und nemerer Zeit, ibre Geſchichte 
und Aeſthetik; die Verzierungskunſt und das freie Handzeichnen in ihrer Anwendung 
auf Monumente der Baufunft, Geräthe und Gefäße, der Stadt⸗ und Prachtbau. 
Bon beiden wird die Fähigkeit, die dahin einſchlagenden Gegenftände zu entwerfen, 
zu zeichnen und zu veranſchlagen gefordert. 
$. 18. 
Für die Befähigung zum Baus Infpektor findet eine Vorprüfung und- eine Nach⸗ 
prüfung in der $. 11. vorgefchriebenen Art ftatt. Es kaun indeß dic Vorprüfung zum 
Weges Baumeifter mit der für die Baus Imfpektoren verbunden werden; ebenfo die Nach⸗ 
prüfung. Legtztere jedoch im diefem Falle nur, wenn der Nachweis einer dreijährigen 
praltiſchen Befchäftigung in allen Gegenhänden geführt wird, —— zu dem Fache gehören. 
$, 19. 
Böglinge der Allgemeinen Bau⸗Schule müflen bei der Vorprüfung zum Bau⸗Inſpektot 
nachweiſen, daß fie aus dem betreffenden Lehrgange der Anftalt reif entlaffen worden. 
$. 20. 
Die Vorſchriften $. 12. bis 15. finden auch hier Anwendung. 
$. 21. 
enge Die Regierungsd » BawsRäthe werden aus der Zahl derjenigen Bau s Infpektoren 
au-Raͤthe. nähe, welche ald Waſſer⸗ und Landhaus Infpeftoren geprüft worden find, 


22, 
. 


” 


DA Beeren Baur Kondukteurd für den Waller» und Stadtbau, melde ſich durch Bau⸗Aus⸗ 


führungen 
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führungeri ausgezeichnet. haben und bei der Prüfung vorzüglich beftanden find, follen ale 
BausReferendarien Gelegenheit erhalten, fi umter der Leitung der Regierungd+ und Baus 
Räthe, bei den Regierungen mit dem Gefchäftögange und mit Gegenftänden ihres Faches 
befannt zu machen und diefen Räthen bei ihren Arbeiten bülfreihe Hand zu leiſten. Auf 
diätarifche Befchäftigung ift dabei nur infofern einzugeben,. ald ihre Hülfe zur Erhaltung 
des Gefchäftöganges unentdehrfich if, und fie fid) darin die erforderlicht Gemandbei: 
erworben haben. > 
i $. 23. 

Wer nach obigen Vorſchriften zum Staatödienfte befahigt iſt, if es in gleichem 
Umfange zum Annahine von Kommunal» Baus Aemtern oder zur Uebernahme von Privat⸗ 
Bauten als felbftitändiged Gewerbe. 

6. 24. 

Es foll aber folhen Baumelftern, welche auf eine Anftellung im Staatödienfte keine 
Anſprüche machen, der gleichzeitige felbftftändige Da mehrerer Baugewerbe unter fols 
genden Bedingungen geftattet fen. 

An Sculfenntniffen folfen fie die Reife der dritten Klaſſe eines Gymnaſtums oder 
die Reife derjenigen Klaſſe einer Schulanſtalt nachweiſen, welde das Minifterium für 
Bauweſen ihr gleich achtet; ferner daß fie Das Handwerk eined Maurers oder einch 
Zimmermannd, oder eined Steinmesen oder eined Mühlenbauers praktiſch erlernt und bie 
Prüfung beftanden haben, man für daffelbe gefeglich vorgeſchrieben it. 

$. 25. 
Dte Privat» Baumeifter zerfallen im zwei Kaſſen: 
4) für den Landbau; 
2) für den Maſchinenbau. 
$. 26. 

Die Klaffe für den Sandbay muß außer dem $. 24. geforderten Nachweis über die 
Erlernung eined der drei erften darinn genannten Baubandwerte und der darüber beftan« 
denen Prüfung beweifen, daß fie Dir Kenntniffe befigen, welde der Etaat vom einem 
Feldmeſſer und Baumeifter fordert. — 

Hievon find jedody ausgenommen; der Nachweis der prattiſchen Ausübung des 
Feldmeſens und Nivellirens; die Feldeintheilungslehre, das Planzeichnen, die angewandte 
Mathematif mit Ausnahme der Statik; der Straßenbau. 

6. 27. 

Die Klaffe für den Maſchinenbau foll Die Vorfchriften des 5. 24. ald Mühlenbauer 
erfüllen, ferner foll er verftehen; das Planzeichnen, Meſſen und Mivelliren, die Statik 
und Hydroftatif ‚ die Mechanif und Hydraulik fo wie dic Maſchinenlehre; die Anordnung, 

Konftruftion 


Privarı Bau⸗ 
meiſter und 
Kommunal- 
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Konftruftſon und Veranſchlagung der verſchiedenen Mühlenwerke und Mafdhinen in dem: 
ſelben Maafe, al fie von einem Wafler» Baus Iufpeftor verlangt wird; die Aaerdnung 
un? Sonftruftion der, mis denfelben gewehnlich in Berbintung ftchenden Balz 
Bautosrkk. 

6. 28. 

Dit Prüfung der Privat» Banmeifter gefhicht vom ber Ober » Bau» Deputation auf 
einmal ehne „Vor⸗ und Nachprüfung. 

6. 29. 

Für die deb Baufachs-Befliſſenen, welche bei dem Erlaß dieſer Vorſchriften bereits 
Probe⸗Arbeiten von der Königl. Ober⸗Bau⸗-Deputation zugetheilt erhielten, fallen die 
Beftimmungen über die Vor⸗ und Nahprüfung fort; fie merden in der bisherigen Art 
geprüft, Dagegen werden die Zeugnifle fortan nad) Maaßgabe der bewieſenen Säpigfeiten 
für fis, ald gu DBaumeiftern oder Juſpeltoten aualifizirt, außgefertigt, 

' Berlin, am ten September 1831. 


Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Baumefen. 
(94.) von Sdudmann, 
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Vorſchriften für die Allgemeine Bau + Schule. 
6.1. 

Dir Unterricht der Allgemeinen Baus &cule, zerfällt in einen Lehrgang für Lands 
und Weges Baumeifter und in einen Lehrgang für Baus Infpeftoren; letzterer in einen 
Lehrgang für den Waſſerbau und im einen zweiten für den Stadt- und Prachtbau. Der 
Lehrplan llegt bei. 

$. 2. 

Die Anmeldungen müffen : vor dem 18ten März” eined jeden Jahres, bei dem 
Diteltot der Anſtalt ſchriftlich gefchehen. 

4. 3. 

Dielenigen, welche ſich dem Staatsdienſte widmen, müſſen dieſer Anmeldung das 
Feugnin ihrer Prüfung als Feldmeſſer beifügen, woraus ihre unbedingte Fähigkeit zu 
allen Vermeſſungen und Mivellements hervorgeht, fo wie ein Zeugniß der Reife der 2ten 
Klaſſe eines Gymnaſiums oder derjenigen Klaffe einer andern EchulsAnftalt, welche das 
Minifterium ded Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen, jener gleich geftellt hat, — 
Diefe Bedingungen gelten auch für Auslander. 


8. 4. Die 
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§. 4 : 

Diejenigen welhe fi zu Privat» Baumeiftern ausbilden wollen, müffen ähnliche 
Beugniffe der Reife der Item Klaffe beibringen; fie müffen ſich ferner darüber auswelſen, 
daß fie ein Bauhandwerk oder den Mühlenbau praktiſch valltändig erlernt haben und von 
einer gefehlicdyen Prüfungs s Kommiffion zum felbfftändigen Gewerböbetrich für fähig erach⸗ 
tet worden. Der Mühlenbauer muß ferner nachweifen, daß er das Feldmeſſen und 
Niveliren verftche. 
$. 9. . 

Wer die Aufnahme für den Lehrgang der Baus Infreftoren verlangt, muß ſich 
dur cin Zeugniß der Ober» Baus Deputation als anftellungsfähig zum Baumeifter auds 
weiſen. 

. 6. 

Mer die Allgemeine Baus Schule beſucht, iſt verpflichtet, ſammtlichen Vorlefungen 
beizuwohnen, welche einen Lehrgang bilden. Den chemaligen Zöglingen ded Gewerbes Ins 
ſtituts, welche ſich nad $. 4. zu Privats Baumkeiftern audbilden und ein Zeugniß der 
Reife der erften Abtheilung der erften Klaffe jener Anftalt beibringen, ift es geftattet, nach⸗ 
träglih und ohne weitere Prüfung einzelnen Vorleſungen der Allgemeinen » Baus Schule 
zu befuchen, welde nicht zu dem Lehrplane des Königlichen Gewerbes Inftitutd gehören. 

6 © 6. 7. 

Eben fo ift denjenigen, welche fi) zu Private Baumeiftern ausbilden, nad) vollender 
tem Lehrgange ald Baumeifter in der Allgemeinen Bau⸗Schule, geftaftet, nur dirjenigen 
Dorlefungen des Lehrganged für BausFnfpektoren zu befuchen, welche zu ihrem Fache 
gehören. 

.B x 

Mit dem I ften April eined jeden Jahres, beginnen die Prüfungen derjenigen, welche 
fi) für den Lehrgang ald Baumeifter aufnehmen laffen. Cie erſtrecken fi über die Kennt⸗ 
niffe, welche für die Feldmeifers Prüfung vorgefchricben find, ohne Unterfchicd, ob dicfe 
früher beftanden worden, oder nicht. Diefe Prüfungen find öffentlic). 

. 9.9 

Wer hiernach zu den Vorlefungen zugelaffen werden fann, empfängt vom Diriftor 
eine Karte, welche ihn zur Löſung der Matrikel berechtigt und den ‚Lehrgang oder dic eins 
zelnen Vorlefungen bezeichnet, welche der Aufzunchmende zu befuchen hat. Die Gebühren 

für die Matrifel betragen Zehn Thaler. 
Er 6. 10. 

Das Honorar für alle Vorlefungen des Lehrganges eines Semeſters beträgt 
30 Thaler, für die Zulaffung zu einem einzelnen Unterrichtögweige 5 Thaler für's Semeſter. 

j i Die 
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Die Matrikel und die Quittung über das ganze balbiährlic zu zahlende Honorar, berech⸗ 
tigt zum Beſuche der Vorleſungen. 
$. 11. 

Der Lehrgang beginnt mit dem Sten April eines jeden Jahres und wenn diefer auf 
einen Sonntag fällt, am Montage darauf, Die Borlefungen werden um den 20fen Mirz 
geſchloſſen. Um Pfingften find 14 fägige Ferien. 

$. 12. 

Der Unterriht beginnt mit dem Schlage der dafür beftimmten Etunde. Die Böge 
linge find während des Unterrichts und bei der Wiederholung der Worlefungen verpflichter, 
vorgelegte Fragen zu beantworten und Vorträge zu halten. . . 

$. 13. * 

Die Anſtalt ertheilt nur Zeugniſſe der Reife, welche für alle Zweige des Unterrichts 
gut oder vorzüglich lauten müſſen. Unrtife Zöglinge können nur auf Verlangen Entlaffunges 
Scheine erhalten. 


* 


. 14. 

Vernachlaſſigung des Unterrichts auch mur In eingelmen Theilen, fie fi eine freiwillige 

oder unfreiwillige, berechtigt zur Berfagung eined Zeugniffes der Reife. 
9. 15. 

Die Wiederholung eined Lehrganges it nur denen geftattef, welche bei regelmäßigen 
Befuche des Unterrichts, am Ende deffelben fein Beugniß der Reife erhielten, oder ohne 
ihre Schuld, den Unterricht zu dernachläſſigen gezwungen waren, 

$. 16, 

Niemand ift gezwungen, fich durch die Allgemeine Baus Schule für den Staatsdienſt 
zu befähigen. Es werden aber diejenigen bei Anftellungen vorzugsweife Berudfichtigung 
verdienen, welche durch Kenntniffe, Fleiß und gute Aufführung in diefer Anftalt, die 
Gewähr für ihre fünftige Brauchbarkeit feifteten. 

j Berlin, am Sten September 1831. 


Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
(gez.) von Shudmann. 


“ 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Königöderg, Mittwoch dem 26ſten Dftober 1831. 





Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußifchen Staaten. 
Die erſchenene Nummer 14. der Geſetzſammlung enthält: 


No. 1310. Mebereinrunfe zmifhen Preußen und Sachſen-Welmar-Eiſenach 
wegen Ausführung der Artikel 3. und 7. des Staatsvertrages 
vom 11ten Februar d. %. und wegen Erledigung einiger andermweiten 
vorläufig getroffenen Werabrebungen. Vom 10ten Auguft 1831: 


» 4311. Erklärung über die Fortdauer und refp. Modifikatlon der, am 
Duften September 1818 zwifchen Preußen und dem Großherzog: 
ehume Divenburg, in Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Birkenfeld 
abgefchloffenen, mit dem Iſten Dftober 1828 abgelaufenen Durdy 
marſch⸗ und Etappen-Ronvention. Vom 22ſten Auguſt 1833. 


s 4342. Allerhoͤchſte Kabinetsotdre vom 27 ſten Auguſt 1831, bezuͤglich auf 
das Großherzogthum Poſen, den Kulm- und Michelauſchen Kreis 
und die Landgebiete der Staͤbte Thorn und Danzig, betreffend die 
Befugniß, mit Uebergehung der Kreisvermittelungs ⸗Vehörden, Pro- 
oolationen fofort bei der General:Kommifiion anzubringen, 





(Yaaa) . Belanıt- 
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Bekanntmachungen des König Dber : Pröfidiums. 
Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Eholera in der Yrooinz Mreußen: 
A. Regierungdbgirk Königsberg, 
1) In Königsberg find am Aten d. M. 9 Perfonen erkraukt, 6 geſtorben, 


.» Stan» 19 ’ 8 10 ’ 
» den 18 0 9, 
's  Tten ‚ 13 . . 10 N) 
s  Bten 12 D ⸗ 6 s 
» ten = 15 ’ ' 9 
⸗10ten 217 ⸗ . 9 a 
überhaupt 1676 ‚ «1007 ‚ 


2) Ya dem Koͤnigsberger Landkreiſe find vom 2ten bis 5ten d.M. in Gr. fir 
denau, Ditenpagen, Wittel- Hufen, Lapfau und Liska⸗Schaaken 
Epolerafälle vorgekommen. ⸗ 


3) In dem Kreiſe Fiſchbauſen, ' Pr 
a. ia Pillau find: < 
sem 2öffen bis ZOften v. M. 6 Perfonen ertranft, 4 geſtorben, 

am iſten d. M. 3 J 
2ten D — ⸗ — 
⸗ 3ten . 3 ⸗ . — J 
⸗ dten 5 1 ‘ D 2 ’ 
⸗ 5ten — — ⸗ 

überhaupt 145 78 


b. in dem Gute Miſchen find einzelre Ehoterafälle vorgekommen. 


4) In Memel, nebſt Sandwepr, Bitte und Schmelz, find 
am 2teu d. W. 1 Perſon erkrankt, 1 geiorben, 


— 3ten « 1 ” „ — 
D dien = — ' ” 1 ⸗ 
überhaupt 1050 .. ‚» 663 , 


5) In dem Kreiſe Labiau, 
a. in der Stadt Pabiau: j 
am Hrn d.M 41 Perſon erkrankt, — geſtorben, J 


J Tten ⸗ 1 ’ ‘ 1 , 
D Kten » — D D 1.-. 28 
überhaupt bis dahin 153 ⸗ , 104 s 


-b. in dem Dorfe Pronirien dauert die Epolera fort, 


- 6) Ja dem Kreife Wehlau: 
a. in Wehlau find vom 2ten bid Hten d. M. Niemand erfranft, Niemand 
geftorden; am Gten 1 Perfom erkrankte, 1 geflochen, 


⸗ zen 1 ⸗ N — 
s: Bin 1 D . 1 ’ 
überhaupt 126 + ı 70 5 


b. in der Stade Allenburg: 
vom Zten bid Hten d. M. — Perfonen erkrankt, — seflorben, 
° 


am 7ten = 1 s f — 
— 8ten = — ⸗ — — — 
überhaupt 95 ⸗ 7 5 


c. in der Stadt Tapiau, 
am 1ften d. M. — Paten ut, 1 oelorden. 
⸗ 2tn = — 


® 3ten = 1 ® 8 = * 
:» äten ⸗ 2 P r 2 
⸗S5ten ⸗ 1 — 4 — 


überhaupt 127 + 
d. in den Dörfern Grünhapn und ——— a vom Sten bis 
Bten neue Eholerafälle vor, 
7) In dem Kreife Heiligenbeil: 
a. in dem Bleten Brandenburg: 
vom 23ften bis 30fen v. M. 4 ‚Perfonen strante, 2 2 geftorben, 
# 


am And. Mm. 1 0 s — 
Dten ⸗ — ⸗ — ⸗ — 
83ten ⸗ 1 ⸗ 1 
⸗Aten — ⸗ ⸗ — — 
überfaup t 44 0 ⸗ 16 
b. aus der Stade Zinten fehle neuere Nachrlcht. 
8) Bu dem Kreife Braundberg : 
a, In der Stadt Braundberg: 
am 4ften d. M. 2 Perfonen erfranfe, 2 geflorben; 
} ten — 2 J ’ — “ [) 
. Zt + 5, 0.4 ⸗ 2 ⸗ 
uͤberhaupt 29 » ⸗ 17 


9) Dun dem Kreiſe Mohrungen, 
(Haaa2) a. in 


* 
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a. im Liebſtadt find am Gtem und Tren 1 Verſon erkranktt, 1 geſtorben; 
am ZSten Niemand erfranft, Niemand geftorben; überhaupt 44 erkrauf:, 
31 geflorben; ’ 

b. in Saalfelde vom 4ten bis Teen d. M. 13 Perfonen erkrankt, 8 ge 
florben, überhaupt 40 erfranft, 26 geflorben ; 

c. in dem Dorfe Alt» Ebrifburg vom Zten bid 7ten 35 Perfonen er- 
krankt, 18 geſtorben, überhaupt 35 erkrankt, 18 geflorben. 


10) in dem Kreife Hellöberg ift in Lomitten vom 29ften v. M. bid Teen d. M. 
4 Yerfon erfranft, 1 geflorben, überhaupt 1 erkrankt, 4 geftorben, 
41) In dem Kreife Dflerode, 


a, In der Stadt Dflerode: 
vom 27ften did 30ſten v. M. 7 Perſonen erfrantt, 4 geflorben; 


am Iſten d. M. 10 Fu: 2 

» 2m » 14 ’ ⸗ 2 ⸗ 
3ten + 4 D , 7 2 
Aa bid dahin 2147 ⸗ ⸗ 133 ⸗ 


-b, In der Stade Hohenſtein: 
am 2Hflen und zn. v. M. 7 Perfonen — 2 geſtotben, 


1üften d. M. 3 . 2 
⸗ 2ten ⸗ 2 ⸗ 1 # 
s  Zten ⸗ — J 
⸗ 4ten ⸗ 2 , 2 ⸗ 
uͤberhaupt 22 


o, in der Scadt Silgenbarg am goſten v. an. 1 Derfon afreık, 1 96% 
ftorben, überhaup: 1 erfrankt, 4 geftorken. 
12) In dem Kreife Neldenburg find: 


a. in der Stadt Neidenburg vom 1flen bis Tien d. M., unb 

b. in der Stadt Goldau vom Aten bis Gten Feine meuen Cpoͤlerafaͤlle 
vorgefommen ; ; 

o. in den Dörfern Waſchalken und Malſchöwen dauert laut Anzeige 
vom 7ten d. M. die Cholera fort, 


B. Reglerungsbezitk Gumbinnen. 
1) In der Stade Tilſit; 
am 


2) 
3) 


4) 


— 45 — 
am Aftend. Di, 7 Perſonen erkrankt, 2 geflorben, 
2 


.» 20 » ⸗ 2 

⸗ 3ten ‚2 2 ⸗ 3 ⸗ 

Aten # 4 ⸗ 2 a 

a Ste D 6 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 

⸗ 6ten ⸗ 6 ⸗ ⸗ 14 a j 
überhaupt bis dahin 198 s s. 117 ‚ 


Aus dem Kreife Lyck fehlen weitere Nachrichten, 
In Altı und Neu⸗Ucta, Kreifed Sensburg': 

am 4fend,M. 1 Perfon erfranft, 1 geflorden; 

» Man ı 2 ⸗ ⸗ ne 

> 3ten ⸗ 3 ⸗ — ⸗ 

überhaupt 22 ‘ ⸗ 8 

Ju der Stadt Jaſterburg bis Zten d, M. uͤberhaupt 217 Perſonen erkrankt 
88 geſtorben. 


C. Regletungsbezirk Danzig: 


1) 


2) 
3) 


4) 


In der Stadt Danzig vom 2ten bis Kten d.M. Niemand erkrankt, Nies 
mand gejlorben; in den dazu gehörigen 5 Aufern Vorſtaͤdten vom 2ten bis 
sten 2 erkrankt, 2 geftorben, und dem ländlichen Ortſchaften des ſtaͤdtſchen 
Sanitätds Bezirfd vom 2ten bis gten Niemand erkrankt, Niemand geftorben, 
überhaupt 1441 erkrankt, 1053 geflorben. 

In dem Danziger Landkreiſe find in 69 Ortſchaften bid zum ZOften v. M. 
4 Perfonen erkrankt, A aeflorhen, äbrpuups 079 selrnutı, 500 aeftorben. 
Fa der Stade Elbing vom ften bid 4ten d. M. 1 erkrankt, 1 seflorben, 
überhaupt 378 erkrankt, 245 geftorben, und in 14 ländlihen Ortſchaften des 
Eidinger Kreifed bis zum 24ſten v. M. 1 Perfon erkrankt, 4 geſtorben; übers 
baupt 23 erfrankt, 22 geftorben. 

In dem Kreife Neuftade find in 56 Derfchaften did gten d. M. 17 Ver 
fonen erfrantt, 9 geflorben, überhaupt 660 erfranft, 423 geilorben. 


5) In dem Kreife Stargardt, 


a. Inder Stadt Stargardt: 
som 22ften bis 25ſten v. M. 12 Perionen erkrankt, 44 geftorben, 
- s  2öflenv. bis 1ſten d. M. 10 6 
überhaupt 135 , , 85 « 
h. in der Stade Dirfhau vom 20ften Bid 25ſten v. M. 5 Perfonen 
erfranft, 2 geflorben; überhaupt 195 erkranft, 127 geitorben ; 
— cn 
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c. in 15 Iändlisen Ortſchaften bis 25ſten v. M. 9 Perſonen erkrankt, 8 
geſtorben, überhaupt 417 erkrankt, 236 geſtorben. 
6) In dem Kreiſe Marienburg, . 
a, in der Stadt Marienburg: 
vom 23flen bis 29ſten v.M. 15 Perfonen erkrankt, 7 ‚geflorben, 
« 30iten v. big 6ten d. M. 3 a ’ 5 ⸗ 
überhaupt 74 ⸗ ⸗ 53 . 
b. in 47 laͤndlichen Drsfhaften bis Hten d.M. 54 Perfonen erkrankt, 36 ger 
Rorben, überhaupt 467 Perfonen etzact, 110 geflorben. 
7) In dem Kreiſe -Berent, 
a. in der Stadt Schöne: 
vom 21ſten bis 26ſten v.M 32 Perfonen erkrankt, 12 geflorben, 
27fften v. bis 1ſten d. M. 34 ' ’ 15 . 
überhaupt 75 . P) 33 ‘ 
b. in 2 laͤndlichen Drefchaften bis ZOften v. M. überhaupt. 4 erkrankt, 4 
geſtorben. Meberhaups find in dem Danziger — 3838 Pers 
‚ fonen erfranft, 2555 geflorben. 


D. Regierungdbezirf Marienwerber : 


1) In der Stadt Eonig: - 
am fen d. M. 2. Perfonen — 2 NER 
= Me ⸗ — 5 
» ten ⸗ 1 . ’ — ⸗ 


überhaupt 65 —W „43 A 
2) In der Grade Eulm: 
vom 2öffen v. bis 1ſten d. M. 17 Perfonen aka, 7 geflorben, 


am 2ten— 2 ⸗ — 2 
» Z3ten = 3 5 ’ — 
⸗Aten⸗ — = : — . 

überhaupt 299 ' : 40% A 


3) In dem reife Graudenz, 
a. in der Stadt Brauden;: 
am 29ften » DM. — Perſonen erkrankt, 1 geforben; 


vom Zoſten v. bid 3108. M. — -ı ’ — 
*am Aten 1 ⸗ 1 ‘ 

»  Sten et ’ — 

überhaupt 249 0 ‚ 156 ’ 


= MI — 


b. in der Grade Rheden vom 2sffen bis 2yfien v. M. 4 Perfonen ers 
kranft; am 2Hften Niemand erkrankt, Niemand geftorben ; überhaup 
4 erkrankt; 

c. aus der Stade Leffen feblen neuere Nachrichten ; 

d. auf dem plattew Bande dauert Ende September die Eholera in 5 Drt 
ſchaften fort. : 

4) In adl. Somplama, Kreiſes Loͤbau, vom 28ſten bis 30ſten v. M. 2 Pers 
fonen geſtotben, uͤberbaupt 22 erkrankt; 16 geſtorben. 
5) In dem Kreife Marienwerder, 

a. in der Stadt Marienmwerder am Aften d. M. 1 Perfon erkrankt; 
überhaupt 1 erkrankt: 

b. in der Stadt Meme am 30ſten v. M. 1 Perfon erfrankt, 1 gefiorben; 
voni Affen did Iren d. M. Niemand erfrankt, Niemand geftorben ; üben 
haupt 69 erfranft, 52 geftorben; 

c. in Schaͤferei bei Marienwerder am Zten d. M. 1 Perſon erkrankt, 
4 geflocden, überhaupt 4 erkrankt, 1 geftorben. 

6) In dem Kreiſe Koienderg, ‘ F 
a. in der Stadt Biſchofswerder: = 
am Zten d. M. 4 Perfonen ertranft, 9 geflorben, 
⸗ Aten⸗ 2 — ⸗ 5 D 
’ 5ten $ 5 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
überhaupt bis dabia 70 38 

b. in ad Sommerau am 26flen und 27ſten v. M. 1 Herfon erkrankt, 

4 geforben ; überhaupt 2 erkrankt, 1 geftorben. 
7) Bu dem Kreife Schweh m - — 

a. in der Stadt Schwetz if am gten dvM. kein Cholerafall vorgefommen ; 

b. in dem Dorfe Lianno vom gsften v. bis iſtea d. M 9 Perfonen 
erkrankt, 8 geffbrben; überhaupt 29 erkrankt, 19 geftorben. 

8) In dem Kreife Straßburg, ‚ 

a. in der Stade Pautenburg am 2Aften v. M. 1 gefforben ; vom 29ften 
v. bis Aten d. M. Niemand erfranft, Niemand geftorben ; überhaupt 
60 erkrankt, 34 geftorben ; . 

b. in adt. Gielenta, Mıanno, Szabda und in einigen andern laͤad⸗ 
lien Ortſchaften hat die Chotera Fortgang. 

9) In dem Kreiſe Stuhm, 

a. in der Stade Stubm vebſt Vorſchloß vom 28ſten bi! Zzoſten v. M. 
9 Perſonen erkrankt, 2 geflorben ; überbaupt 15 erkankt, 8 geflorben ; 

b. in 6 laͤndlichen Ortſchaften hat die Epolera Fortzang. 

- 410) In 
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10) In dem Kreife Shore, 
a, In der Stadt Shorn: 


vom 2Hften v. Bis 1ſten d. M. A Perfonen erkrankt, 4 geflorben, 
am 2teın = 1. + 5 — 


:» Stein’. 3 ‘ — 
⸗Aten ⸗ 2 ⸗ ⸗ 1 
uͤberhaupt 405 . 239 ⸗ 


b. ia der Stadt Culmſee: 
vom 28ften v. bis 1ſten d. R. 5 Perfonen erkrankt, 6 geflorden, 


z ten bis 4ten D 2 . E 3 4 
om 5a 6 , 3 “ 

5 6te8 = 2 . ⸗ 3 ⸗ 

⸗ Ten » 3 « B 1 — 

U Bien > — # 1 “ 

überhaupt 145 N s 81. : 


o. in der Stadt Kowalewo: 
vom 2Hften bis Zoſten v. M. 3 Perfonen erkrankt, 2 geflorben, 


om Aften d. M. 1 . . P) 
.-» 2 0 m D s — ⸗ 
z Jen = 1 , ⸗ — ⸗ 
Aten — ⸗ 1 

uͤberhaupt 25 16 


11) Aus dem Kreiſe Flatow fehlen neuere Nachtiqhren. 


E. Nachrichten aus andern Provinzen: 


In der Stadt Poſen: 
vom 27 ſten bis zoſten v. W. 2 Perſonen — 1 geſtotben, 


am Aften d. M. 1 — 
⸗ 2ten ⸗ — ⸗ r — » 
überhaunt 865 . . 546 


KHönigäberg, den 11ten Oltober 1831. 


Fuͤt den Ober» Präfiventen, 
’ ä (g4.) v. Dobna: Wundladen. 
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Im Kol;e der von der Königlichen Immediat⸗Kommiſſlon zur Abwehrung ber No. 292. 
Cholera in der Belanntmadung vom 12ten v. M. ad 7. getroffeuen Anordnung, „ Die Gffund- 


megen der auf gemiffen Punkten vorzunehmenden Reviſton ded Geſundheits zuſtandes rn 
der auf den Stromfahrzeugen befindlichen Schiffdmaunfhaften und Keifenden, find fahrzeugen 


zu diefem Zweck im der Provinz Preußen folgende Meviflond« Stellen eingerichtet beiteffend 
worden, als: , 


I. In dem Bezirk der Regierung zu Koͤnigsberg: 
4) für den Pregel-Strom, * 
m, an dem Litthauiſchen Baum * 
b. an dem Unterbaum um Kd. lgebers. 
c. In der Stadt Wehlau; 


9) für die Deime und den großen Friedrichs Kanal: 
: in der, Stadt Labiau; . 


3) für die Mündung ded Paffarge-Fluffed in das frifhe Haff: 
in Pfaplbude, bei Braundberg. 
IL Sn dem Bezirk der Regierung zu Gumbinnen: 
4) für den Pregel- Strom, bei der Schleufe in Bubalnen, Kreiied Anfleiburg ; 
2) für den Memel⸗Strom, bei der Schiffbrüde in Tilft ; 
3) für die MWafferfommunifation auf dem Heinen Friedrihdgraben, indem Dorfe 
Seckenburg, Kreifed Niederung. — 
III. In dem Bezirk der Regierung zu Marienwerder: 
für den Weichſel⸗Strom, An der Weichſelbruͤcke bei Thorn. 


’ 


IV, Ja dem Bezirk der Regierung zu Danzig: 


a, für den MWeichfel-Strom, an der Schiffbrüde bei Dirſchau; 

b. für die Rogat, an der Schiffbrüde bei Marienburg. 
Un den vorgenannten Orten werben Die Regitimationd s Papiere ber auf den 
GStromfahrzeugen befindlichen Perfonen revldirt, und zugleich von dem Gefunbpeits« 


zußande derfelben Weberzeugung genommen, um diejenigen Fabrzeuge, morauf etive 
Cholerakranke vorgefunden werden follten, in Obfervation nehmen zu Können. 


(Bobby dor. 


Borfiehende Anordnungen werden hierdurch zur Kenntnif des Publikums 
gebracht. 
Koͤnigsberg, den 17ten Oktober 1831. 


Für den Ober⸗Ptaͤſidenten, 
(ga) v. Dohna-⸗-Wundlacken. 
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Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


No. 293. Des Königs Majeſtaͤt haben durch die Allerboͤchſte Kabinetdorbre vom 2ofen 
nn uni der evangeliſchen Kirdyengemeine zu Eferding in DbersDeftreih zur Her 
iſche Fa ſtellung ihres Betbauſes und ihrer Fredigermohnurg eine allgemeine —— 
gemeine zu in ſaͤnmtlichen Provinzen des Staats zu bewilligen geruhet. 
zu in An Folge des Etlaſſes des Königl. Minifteriumd der geiſtlichen xc. — 
Oeſtreich. beiten vom 27ſten Funi, fordern wir die evangeliſchen Herren Geiſtlichen auf, die 

89077. erwaͤbnte Kirchenkollefte, der Allerhoͤchſten Willensmeinung gemäß, abpaltca zu laffen, 
und die eingegangenen Gaben der Wildthätigkeit, unter Beifhgung eined Gortens 
getteld, oder, falls wider Erwarten nichts einfommen folte, das Vakat⸗Atteſt inner: 
halb 4 Wochen ganz unfehldar dem Herrn Guperintendenten, bei Bermeidung der 
auß der Erinnerung entftebenden Koften, einzufenden, wonaͤchſt die Herren Gupen 
intendenten ihrerfeird die Einfendung, mit Benennung der von den einzelnen Kirchen: 
gemeinen beigefteuerten Summen, as unfere Provinzial; Inflituren« und Kommunal, 
Kaffe mir der nächften Poſt zu bewirken haben, 

Königeberg, den 22ften Oltober 1831. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung uud das 
Schulweſen. 


— 





No. 294. Es verdient ehrend anerkannt zu werden, daß bei dem am Zten d. M. ſtatt⸗ 
DenSceunens gefundenen unheilvollen Scheunenbrande in der Stadt Landsberg viele brade 
re er Männer ih mit großem Eifer der Verunglücdten angenommen, und,der Wuth der 

1249/10. Dlammen Einhalt zu ıhun ſich bemübe haben. Ganz befonderd haben Ah dabei 

außgejeichnet : 2 
die 


I — 


die Schulen Zimmermann von Buchbolz, Trunfe von Hofe, und 
Ellenfeld von Grofcpienen; der Her Inſpeltor Lange von Peiften: der 
Hauer Graf Schwerin auf Widenhoff; der Gendarm Wilhelm; bie in 
Landöberg zur Zeit ſich aufbaltenden polniihen Herren Offiziere, und unter 
dieſen indbefondere der Here Major Dabrowskl und Herr Lieutenant 
Domaniewöti; ferner dir Here Bürgeimeiſter Engelbrecht; der Here 
Stadstämmerer Doblin, und der Kaufmann Herr Weinreich. 

Das Bewußtſepa, zur Zeit der Notd und Gefahr männlih mit Kraft und 
Yusdauer gehandelt, der meitern Berbreitung der Flammen Einhalt getban, und no 
groͤßeres Ungluͤck abgewendet zu baben, . gemäbre jenen Ehrenmännern gewiß den 
fönften Lohn; uns aber gereicht ed zur Breude, dieſe Berdienftlichfeis zur allger 
meinen Runde bringen zu koͤnnen. » 

Den durch diefen Brand Befchädigten iſt zwar dad Obdach geblichen ; nichts: 
- deffomeniger iM jedoch die Exiſtenz Vieler von ibnen durch den Verluſt des diesjaͤb⸗ 
rigen Einſchnitts, durch den Verluſt des Viehed und Geraͤths ic. sefährde,, wenn 
nicht Theilnehmende ipren Kräften gemäß beifteuern, dad Unglül derſelben zu 
mildern. : 

Mögen daber die Hffemtlichen Wufforberungen bed Herrn Landratbs Baron 
v. Beederlom zu Pr. Eplau von günfligem Erfolg für die Verunglüdten fepn, 

Königsberg, den 18ten Dftober 1831. 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Rachrichten. 
Nekrolog. 


Unter den vielen Edlen, melde Königsberg In der gegenwärtigen verhaͤngnlß⸗ 
vollen Zeit eingebüßs hat, nennen wir den Negierungs » Präflderten a; D. Theodor 
Balthbafar Nicolovtus, Mitter des rothen Adlerordens dritter Klaffe und bes 
eifernen Kreuged a. m. ®., Gobn des um Preußen howverdienten Hoftatbs Matbias 
Balthafar Nicolovius, Pier geboren den 1Bten Mai 1768, geſtotben den 11ten d. M, 
und den Gehelmen Megierungsrard Wilhelm Friedrich Kelch, ebenfalld Bier 
geboren dep 16ten Full 1770, aͤlteſten Sohnes des ſeht gefhidten Hofgerichtsraths 

(Bobb 2) Kelch, 
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Kelch, geflorben den 17ten d. W., beide Zöglinge hieflger Schulen, ver hleſigen 
Univerfität und damaligen Krieged» und Domainenkammer. 


Der erflere begann feine praftifhe Laufbahn ald Referendar Im Yahr 1793, 
murbe zum Krieges: und Domainen-Rath im Plock befdrdert, noch ald fehr junger 
Rath unter mehrerm Vorgeſchlagenen von des Königd Majeftär zum Kammerdirektor 
in Gumbinnen ‚auserfeben, dann BicvPräfidene und im Jahr 1810 in gleicher Eigen» 
ſchaft an die Hiefige Regierung verfegt, im Jahr 1813 mit der Vertretung des 
Negterungd » Chefs Präfidenten in Gumbinnen beauftragt, und ald er wieder bieher 
zurücgelehrt war, im Jahr 1819 ald Chef Präfdene der Regierung zu Danzig am 
geſtellt. Er trat megen Kraͤnklichkeit nah einigen Jahren ars dem Dienfle und 
lebte hier feiner Muße und Familie In feinem ausgebreiteten, von ihm mit der 
größten Sorgfalt und Ereue gepflegten Wirkungskreiſe zeichneten ihn Vateriandäliche, 
Rrenge Rechtlichkeit, Freimuͤthigkelt, Arbeitſamkeilt und Gelehrſamkeit ans, in feinem 
bäusligen Kreiſe das herzliche Wohlwollen ald Gatte, Vater und Bruder, welches 
er auch außer ben Mitgliedern feiner ihm theuern Familie allen, die fi vertranungd, 
vol ihm nahten, mit der heiterfien Kreundlichkeit zu Theil werden Tief. 


Der Geheime Regierungstath Kelch trat Ende bed Jahres 1791 in den 
Kamera» Dienfi, wurde den 17ten Mai 1796 zum Aſſeſſor bei der Kammer 
Kommiffion in Bialpſtock beſtimmt, nachdem er fon in Szczuczin kommiffas 
riſch beſchaͤftigt wo:den; dem 2ten Dezember 1797 zum Krieges- und Domainenrath 
in. Marienwerder beftelle, den 2oflen März 1803 im gleicher Art hieher verfegt, und 
den Z1fen Dftober 1846, zur Anerfennung feiner Verdienſte, zum Geheimen Regic- 
zungdrath ernannt. eine Arbeiten bei der Schaarwerks- und Gerränfeimangdı 
Yufbebung- find ruͤhmlich erfannt. Im Keiege 1807 war er Kommiffariud bei dem 
Eorpd des General⸗Lieutenants v. L’Eftoca, und Im Jabr 1812 bei dem bed 
Marſchalls Ney. Er leiſtete ald Kaſſen- und Domainen: Departementdrarh aufge: 
zeichnete Dienfte, unterflüge durch Einficht, Fleiß und Rechtlichkeit. Am Fahr 1817 
erhielt er auf feinen Wunf Erleichterung in feinen Gefgäften, und blieb nah 
der neuen Organiſatlon der Regierung im Jabr 1826 bei derfelben ald Ehrenmit⸗ 

glied, ald welches er zum Theil den Ober-Regierungsrath bei der Abtheilung für 
direkte Steuern, Domainen und Forſten vertrat. er 


Das Bild des wohlwollenden, überal teilnehmenden und hülfreichen Menſchen⸗ 
freunded erfchien im unferm Kelch, begleiser von Sanftmuth und Liebenswürbigfeir. 
Daper rar er au ein, mo ed auf Bürforge und Unterfiügung anfam. Es iſt ein 
Beifpiel befannt, daß er bei der Unterflügung motpledender Gegenden mit Gaat- 
getreide im Fruͤpjahr 1823 aus eigenem Vermögen beträgtliche Worfhüffe machte, 


um 
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um die Darreihung. der Huͤlfe zu beſchleunigen und ihren Erfolg zu ſichern. Bei 
der Bergfaltor Schallfhen Gtifiung für arme Invaliden war er lange Zeit Vor⸗ 
fteber, Teitere mehrere Jahre hindurch die Graf Bülom von Dennewigfhe Blinder- 
UnterrictdsUnftalt, und blieb bei berfelben, nachdem er fich von der Direktion zus 
ruͤckgezogen hatte, bis zu dem legten Stunden feines Lebend ald forgfamer Pfleger. 
Wie folte ein folder Dann night auch der liebevollſte Gatte, Water und Freund 
gemefen feyn! 

So vereinte Beide nit bloß ihre diell ahrige kollegialiſche Thaͤtigkeit, ſondern 
auch das ſtete Beſtreben, durch unerſchuͤtterliche Freue gegen das Koͤnigliche Haus 
und durch die Verdienſte um den Staat und die Provinz ganz in die Fußſtapfen 
iprer Väter zu treten, bie durch ihr gemeinfhaftliched Wirken ſich während des 
ſlebenjaͤhrigen Krieged und der ruſſiſchen Anvaflon zu Woblihaͤtern des Landes ge 
made hatten. Wie dad Andenken der Väter, wird auch das der Söhne fletd unver 
geßlich und gefegner bleiben. 





Perfonoali-:-Ehronik, 


Dem biöperiges Prediger Eonfentins iff die durch weitere Befdrderung bed 
DivifisndsPredigerd Raͤrtig ledig gemordene Divifiond» Predigerfielle bei der erſten 
Diviflon des :rften Armeekorps, für die demfelben bisher zugetheilten Eruppentheile, 
und dem feitherigen Predigtamtd +» Kandidaten Dr. Toop die durch die Beförderung 
bed Divifiond; Predigerd Dr. Weiß erledigte Diviſtons-Predigerſtelle bei derfelben 
Diviflon für die dem letztern zugerbeilt gemwefenen Zruppentpeile, und zwar beiden 
vom 1flen Dftober 1834 ab, verlichen worden. 


Die erledigte zweite Predigerflelle an der evangelifhen Kirche zu Mordenburg 
ift dem Predigtamts- Kandidaten Emit Rudolpp Samuel Schepke verlichen 
morben. 


Die erledigt: Rektor: Adjunftur an der Stadtſchule gu Preuß. Holland iſt dem 
Schulamts-Kandidaten Macarlius Immanuel Eonflantiud Brafche provis 
ſoriſch übertragen. 

Der Juſtizkommiſſarius Johann Friedrid Guſtav Stolterfoth iſt gu 
mäß Beſtallung ded Königlichen Juſtiz⸗Miniſterii vom 9ten September 1831 zum 
Notarius im- Departement des Königlichen Oberlandesgerichts zu Hönigäberg beſtellt 


worden. 
2 2 Der 


Der biöberige Salarien:Raffen Buchhalter des bieſigen Stadtgerichts, Ferdie 


nant Meier, ıft sum Bendanıen der Hazpt: Untergesichtt-Galarien Kaffe zu Koͤnigs⸗ 
berg befördert morden. 


Dem invaliden Gergeanten deb Zien Imanteric Regimenis, Jobann Drimann, 
iſt die Stelle eines Gefangeawaͤrters bei der Kreis-Juſtiſtemmiſſion wu Neidenburg 
vom Iſten Januar 1832 ab verlichen worden. 

Die Hebammen  Lehrröchrter 

Karoline Elifaberh Bifet,. 

Amalia Hennig, 

Dorothea Fournier, und 

Eharlotte Fritfh, , 
fämmtlih aus Konigßbetg, Mad nad erfolgter Prüfung, erflere mie bem — 
ſehr guter Kenneniffe, und die drei übtigen mit dem Praͤdikat guter Kenntniffe, als 
allgemeine Hebammen zur Berreidung der Hebammenkunſt, in allen König. Preuß. 
Landen, mit Einfluß der Städte, die über 20000 Einwohner zählen, beſtaͤtigt, und 
if ihre Vereidigung in diefer Hinfihe veranlaßt worden. 





Anzeige 
des Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirbe von Gumbinnen. 


Die geringfie Waſſertlefe ber flachen Stellen If jetzt: 
L Im Memel⸗Strome bei Sodaiten ‘ 


. Bu Bo 

U. 0 Ruß-Strome bei Kartzewiſchken . . 0 u 0 
U, + BilgerStrome wiſchen Schangenfrug und Som = 1 m. 
am Pegel bei Sägerifchten — —_-. 

IV. ⸗Ptegel⸗Strome bei dem Dorfe Bipninten- . 2. 3° 
del Mettinen. » .. . . 0 . 2 ⸗ 2 ⸗ 

Slwmohnen 2 An 

swlichen dem Landgeſtüt ud — —JF — 

und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg 2 m. 


Zwelte Hälfte des Monats Oktober 1831. 





Duxch ⸗ 
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Durchſchnitts Marktpreife 
der Gıadı Köntgsberge im Monat September 1831. 






Königsberg, den 7ten Dftober 1831. 
Preuß Regierung 


Königl. 








(Hima der dfentliche Anzeiger Bo. 43.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
— No.43. —— 


Königsderg, Mittwoqh deu 26 ſten Oktober 1831, 





Sicherpeits + Polizei. 


Bon denen durch ven Steckbrief der unterzeichneten" Infpeftion vom 29fen Sep⸗ 
tember 1531 verfolgten, aus der hieſigen Anftalt entwichenen Straͤflingen: 
al green &4 
obann Friedri midt, und 
ER N Schultz, a 
it der letztere, Jakob Schulz, bereits ergriffen und burch das Koͤnigl. kandrathsamt 
Heintichswalde Hier wieder eingeliefert worden; welches hlerdutch zur aßgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 
Pllau, den 16ten Dftober 4831, . 


Röntgl. Iufpeftion der Ragnitter Hülfd-Strafanflalt. 





Aus dem hiefigen Dchfengarten iſt In ber Macht vom 17ten auf den IBten d. SM. 
ein rother Bul-Dchfe (9 Zahr alt, auf der linfen Gelte des Ruckens etwas fahl), 
geſtohlen worden. Mer Über den Viebſtahl Auskunft ertheilen kann, erhält unter Ver- 
fhweigung des Namens fünf Thaler Belohnung. Dominium Gr. Daraunen, bei Kö« 
nigsberg, den 20ften Dftober 1831. 


Bor 8 Tagen hat fich auf biefiger Feldmark ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, 
mit fleinem Etern, 4 Fuß 9 Zoli groß, lang gefchwänzt, gefunden, wozu ſich bis jegt 
fein. Eigentbämer gemeldet hat, 

Es wird daher derjenige, der feln Eigenthum gruͤndlich bewelfen kann, blewit. 
aufgefordert, diefes Pferd dis zum Aften November d Z. gegen Erflattung der vorkom⸗ 
menden Koften in Empfang gu nehmen. 

Adel. Dominium Rambſen, im Friebländer Kreife, den 13ten Dftober 1831. 

Heinthei. 
(trr) 


Dem Kölmer David fangande aus Kleias Gajchren find in der Nacht vom 
gten zum 4Oten d. M. vom Commerfelde zmel Pferde, und zwar: 

ein ſchwarzrauner Wallach mit einisen Sattelfleden, font ohne weitere Abzeichen, 

4 Ruß 10 ZoU groß, 8 Jahre alt, und 
ein firfhbrauner Wallach mit Sloͤß, linken Hinterfuß bls an ber Heffe und rech⸗ 
tem Vorderfuß, bis in der Köthunz weiß, 4 Fuß 10 300 groß, 8 Jahre alt, 
geſtohlen worden, 

Saͤmmtliche refp. Pollgeibehörden werben gebührend erfuht, zut Ausmittelung 
biefer Pferde beijutragen, den gegenwärtigen unrechtmäßigen Eigenthümer mit dem ges 
ſtohlenen Gute Im Betretungsfall anzuhalten, und der biefigen Behörde gefälligfi davon 
Nachricht zu geben. 

Wandlacken, den Iiten Dftober 1831- 


KRoͤnigliches Domalnen: Amt. 


Am 12ten d. M. iſt in der Gegend ber Vorſtadt ober der Schmiedebrücke eln 
Beutel, worin 3 Kaſſen⸗-Anweiſungen a 50 Kthlr. und 24 Rthle. a 4 Rihlr. fih bes 
fanden, verloren gegangen. Der redlidye Finder wird dringend erſucht, folche gegen eine 
Belojnung von 4 des Werth Vordere Vorpadı No. 71. abzugeben. 


Der aus dem Dorfe Waldpufh, Kirchipleld Willenberg, Kreifed Orteleburg, ges 
bürtige Grenadier Johahn Dibowsky, bes Iften Bataillons ( Königsberger) gflen 
Garde Landwehr: Mesiments, If am 14ten Februar d, 3. aus der hirfisen Garnifon 
entwichen, und bls jegt weder zurücgefchrt, nech zu ermitteln gewefen. Es wird nun 
mehr das Deſertlons und Konfiskatlons Verfahren wider ihn eingeleitet, und er bier, 
durch Öffentlich vorgeladen, fi in terminis 

ven 44tın Movember, 
. = 2öflen November, und 
- 412ten Dezember d %., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unferm GefhäftssLofale, Drummſtraße No. 23, 
perfönlic einzufinden, und fi Über feine Entweichung zu rechtfertigen. Collte er aud) 
Im dritten peremtorifchen Termine ausbleiben, fo wird derfelbe zu gemärtigen haben, 
daß nach Vorfhrift ded Ebifts vom 17ten November 1764 und Sriegsartifel 23. 
tiber ihn in contumaciaın werde erkannt, fein Rame an den Galgen gefchlagen, und 
fein gegenivärtiged und kuͤnftlaes Vermögen, nach Abzug der Erefutiong« Roflen, der 
Regierungs = Hauptfaffe hieſelbſt Äberelgnet werden. 


Buakieh werden bdiefenigen, welche Gelder oder Sachen des Entwichenen hinter 
ſich haben, hletdurch angewieſen, nichts davon, bei Strafe nochmaliger Zahlung, an 


benfelten zu entrichten, fondern all 8, unter Vorbehalt ihrer rechtlichen Anfpriiche, zum 
gerichtlichen Depoflto zu offeriren. b Gel fräde, 3 


Königsberg, den 12ten Ditober 1831. 
Koͤnigllches Preußifches Gouvernements Gericht. 
Am 


— 37 — 
Im adlichen Gute Kobulten, bei Bliſchofsburg, ſollen den 12ten November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
2 Stoͤhre und 


25 feine Mutterſchaafe, 
welche vom Staate in Natura zurücd angenommen werden, äffentlih an den Meiftbie» 
tenden gegen gleich baare Bezahlung durch den unterzeichneten Kreis: Landrath verfauft 


werden. 
Die Schaafe find fämmelich aus der Zuzucht pro 1830, und gehören 
mit Ztel zur zweiten j 
Ztet zur dritten Klaſſe. 
+tel zur vierten 
Kaufluftige werden ergebenft erfuche, den angefesten Termin wahrzunehmen. 


Gr. Borken, den 12ten Dftober 1831. 
Der Landrath — Krelſes, 
v. Berg. 


3— 


Mehrere hundett Scheffel Kartoffeln find ſogleich zu haben In Pladheim, bei 
Stiedland. - 


Bei der Dberförfterei- Verwaltung Leipen twerden in diefem Winter die Holz⸗ 
verfaufstage in folgender Art feſtgeſetzt, und zwar: 
4) Jeden Montag in der Wohnung des Dberförfters, 
2) jeden Mittwoch in der Unterförfterel Rathegren;, 
3) jeden Freitag in der Unterfoͤrſterei Neu⸗Rickels dorf. 
DOberförfteret eipen, den 12ten Dftober 1831. 


Die Holjverfaufstage in der Dberförflerei Srigen und Eranz follen Im Laufe die» 
* Wintets vom iſten Robember bis ultimo Mär; künftigen Jahres, wie ſoigt abge» 
alten werben: 


1) Für den Forfbefauf GroßsTannenwald den Aften und Zten Montag eines jeden 
onatd; Sammelplatz Steinerfrug, Morgens 8 Uhr: 
2) Tür den Forſtdelauf Klein Tannenwald und Dammmald den iſten und äten 

- Mittrmoch eines jeren Monats; Sammelplag Groß:Raum. 

3) Für den Forftbelauf Wilfn den 2ten und Aten Montag eined jeden Monats; 
Sanmmelplag Wilfp. 

4) Fuͤr den Sarkauer Wald den 2ten und aten Mittwoch jeden Monats; Sam 
melplag Grenz. 

Un diefen Holztagen werden In den genannten Revieren Baur und Munhäler, 
fo wie Eleine Voften von eingefchlagenen Klafterbölzern, nur gegen gleich baare Zahlung 
verltzitirt, und findet der Verkauf der genannten Holzarten Überhaupt nur auf dem 
Wege des Melftgebots flat. - 

Größere Eisitattonen ſollen befonders bekannt gemacht werden. Bi 

En] 17? 
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Den Affen und Zten Donnerflag jeben Monats kann das freie Bauhol; anzefchle 
gen werden, und müffen fich die Empfaͤnger Morgens 8 Uhr In der Oberfoͤrſterwohnung 
mit den gefeglichen Quittungen und Belaͤgen einfinden. 

Die Deputat= Brennholz» Empfänger, fo wie Käufer von Stubben und Eprod, 
fönnen die Zettel jeden Dienfiag und den Zen und Aten Donnerflag jeden Monats in 
der Dierförfterel: Wohnung loͤſen⸗ . 


Köntglicdhe Oberfoͤrſterel Fritzen und Cranz. 


Dlle Holzverkaufstage für den Winter 1831/32 werden Im Königlichen Forſtrevler 
Eorpellen,wie folget feſtgeſetzt: 

4) Jeden er in der Woche im Unterforſte Gleſoͤwen, Lipnik und Dlotowken; 
Eammelplag in den Dienſtwohnungen der betreffenden linterförfter. 

2) Den ıflen und gten Dienflag tm Monat im Belauf Schleufenwald; Sammelplatz 
in ber Unterförfterei Wickno. 

3) Jeden Donnerfiag in der Woche Im Unterforft Picgirfo und Lifaf; Sammelplatz 
dei dem linterförfter Ludwig In £ıfak. R 

4) Den 2ten und aten Freitag im Monat im Belauf Materfhobenfee, Recowen 
und Sttomfen; Saommelplag bei den betreffenben Unterförftern. 

5) Den ıften und Zten Freitag Im Monat im Belauf Ulonsf und Hinterdamerau ; 
Sammelplag für Ulonst ın ber biefigen Dbderförfterel, für Hinterdamerau im 
Hiebsiagen No. 1- 

Anmerfezertel auf eingefhlagene Nutz⸗ und Klafter-Brennhölzer, fo wie Stubben 
und Keifig, werden Mittwochs und Sonnabendg gegen baare Zahlung des tarmäßtgen 
Preifes in der hiefigen Dberförfterel verabreicht 

Eorpeden, den 29ften Eeptember 4831. 


Koͤnlgl. Preuß. Dberförfterel. 


Ein guter Schäfer findet fofort oder gu DOftern f. J. einen Dienft in Nipkeim, 
bei Wehlau. 


* 


Dem ehemaligen Lobnhofmann George Margenfeld aus Sardlenen, welcher 
ſelt Michaell d. J eine Schanlkwirthſchaft In Bartenftein etablirt hat, ſiad zwei Bferde: 
a) eine ſchwatze Stute mit Stern, 4 Fuß 2 Zoll groß, 4 bie 5 Jahre alt; 
b) ein ſchwarzbrauner Wallach mit weißem Fleck am linken Hinterfuge in der Rs 
thung, 4 Fuß groß. etwa 14 Jahre alt, m 
abgenommen worden, Deren Erwerbsart er nicht nachweiſen faun, und welche Höchft 
wabrfcheinlich geftohlen find. Der rechtmäßi.e Elgenrhümer diefer Pferde wird "aufge 
fordert, fich binnen 14 Tagen bier zu melden, und fein Eigentum an den Pferden 
auszuwelſen. Landsberg, den 14ten Oktober 1831. 


Adl. Pelſtenſches Gutsgericht. 


— iii — — 


Am 


Königlichen Preußiſchen Regierung: In Königsberg. 


dee 


Blatt 


a 
4 
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Köslas derz, Mitmod dem 2ten Rovember 1831. 


= 


Bekanntmachungen des Königl. Ober + Prafiviums. 


Fortgeſetzte Nachrichten Über den Stand der — in der Provinz Preußen: 


A. Regierungsbezirk Königsberg, 


ı) Inu Koͤnigsberg ch am giten d. MW. 15 Perſonen erkrankt, 


, j2ten 

» 13ten 

z 14ten 

s 15ten 

j . 16ten 

r i7ten 
Bedeu 


pe 1 


15 
17 
20 
29 
17 


15 
804 


Mittel: Hufen Epolerafälle vorgekommen. 


3) An Pillau find vom Gten bis 12ten d.M. 2 Perfonen erfrantt, 
überhaupt .447 erkrauft, 80 geflorben; 


4) Im Memel find vom gen Bid 15ten keine neuen Eholerafälle vorgefommsg. 


5) Ia dem Kreife Wehlau. 
a. in der Grade Wehlau: 


— 


Cccc) 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
‘ 
* 


2) In dem Konigsberger Landkreiſe find In der Zeit vom 6ten bis 10ten d. M. 
In Gr. Liadenau, Neuendorf, Amts Schaaken, Friedrihsberg und 


» 





8 seftorben, 
⸗ 10 
⸗ 14 
⸗ 10 D 
D 15 * 
- n 9 — 
⸗ 5 
1078  : 


2 geftorben; 


No. 295. 
Die Cholera 
Sitreffend. 


* 
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» vom Hten bid 12m d. M. 5 Perfonen erfranfe, 4 geflorben; 


*am ginn » ,q — a 
Pr s ginn + 1 ’ — 
8 — * 15ten — v — 0. 
8% ; überhaupt 133 D D 74 
Pr ‘. b. In der Stade Alleuburg Mad vom Hten bi Iöten d. M. keine neuen 
————— Cholerafaͤlle vorgekommen. 
.0. in der Stadt Taplau, 
i+* ” ‚am gten und 10ten d. M. 3 Perfonen erkrantt, 8 geftorden, 
ER ‚dom siten bis 15fen — ⸗ — 
uͤbechaupt 131 63 


. auf dem platten Lande And vom Zten bis 15ten d. M. in Lind endorf, 
Langendorf, Petersdorf Eholerafälle vorgekomtnen. 
6) In Labiau Mind vom 9ten bis 12ten Feine neuen Cpolerafälle vorgelommen. 
7) In dem Kreife Heiligendeil And in dem Fiſcherdorf Paffarge feit dem 
2 13ten einzgelre Ebolerafälle vorgelommen. 
8) In dem Kreiſe Braunsberg: 


a. Inder Stadt Braundberg: Pe 
= am Aten d. M. 4 Perfonen erfranfı - 2 geforben; 
> ⸗ 5ten— 11 ⸗ ’ 2 D 
⸗ 6ten » 42 ⸗ 5 8 
. Ten + 9 D . 3°. 
überhaupt 65 . ⸗ 30 


b. in der Siadt Frauenburg find bis zoſten —— 58 Perfonen 
erkrankt, 27 geflorben ; 
c. in den Dirfern Langmwalde und Neu»Paifarge find einzelne Epos 
lerafälle vorgelommen, 
9) In dem Kreife Hellsberg Mnd weue Eholerafälle vorgelommen. 


10) a dem Kreife Dflerode, 
a. in der Stadt Oſterode: 
vom Aten. bis 7ten d. M. 20 Berfonen erkrankt, 12 geflorden ;. 
überhaupt bid dahin 237 N ’ 145 5 
= b. in der Stade Hobenſtein: 
vom -Sten bis 7tes d.M. 13 Perfonen erkrankt, 10 geflorbe#:- 
überhaupt 55 D , 32 ’ 
11) In dem Kreife Neldenburg : 
a. in Soldau hat die Choleta aufgehört; 
° b. ia 
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b. in den Dirfern Napiewodda, GSrodtken, MalgasDffen und 
Scıaaniau ind Cholerafaͤlle vorge men, 
42) Ja dem Keeife elöburg: Ä * 
a. in der Stadt Willenberg: “ 
am 5tend. M. 2 Perfonenerfranfı, 2 geflorben, 


überhaupt 2 + ⸗ 2 
b.. ka der Stade Paffenheim: REF 
“am Teen d. W. 2 Perfonen erkrankte, — geßorben, Er 3° 
s Bin « 9 . . BR — ” 
überhaupt I + N 2 * 
13) In dem Kreiſe Mobrungen, * 
in der Stade Saalfeld vom gten bis 11ten d. M. 13 Perſonen can, 
9 geflorden, überhaupt 53 erfranft, 35 geflorben. 
14) 3 der Stade Pr. Holiand am 9ten und 10ten d. M 1 Perfon eitraukt, 
4 gelorben ; überhaupt 1 erkrankt, 1 geſtorben. 
B Reglerungsbezitrk Gumbinnen. 
1) In der Stadt Tilſit: — 
vom 7ten bis 10ten d. M. 26 Perſonen erkrankt, 8 geflerben, 
am jiten ⸗ 3 . r 2 B 
12ten 3 ⸗ 4 
:» 13ten 13 J ⸗ 4 
uͤberhaupt 243 135 r 
2) In dem Kreife Lyck 
a, io der Stade Lyd find vom 25ften v M. bis Iflen d.M. 70 Berfonen 
erfranft 46 gefloben; überhaupt 251 eıkraukt, 121 geilorben ; 
b. auf dem platten ‚Bande vom 25ſten v. bis 1ſten d. M. 17 Perſonen ers 
- ktankt, 6 geflorben ; überhaupt 80 eikcankt, 45 geftorben. 
3) In dem Dorfe Alt» Ucra, Kreis Gensburg: 
am Hten d. DM. 1 Perfon erfranfe, 2 gefiorben, 
. zten , 3 J 2 
überbaup” 24 . . 13 - 


4) Aus der Stadt Jaſterdurg fehlen neuere Nachrichten. 
5) In dem Kreiſe Heidekrug vom 25ſten v. bis 1flen d M. 4 Perfonen er⸗ 


Prankı, 2 geftorben; überbaupt 53 erkrankt, 38 geflorben. i ‘ 
6) In Diego ift die Epolera am 16ten d M. aufgebrocden, . 
ü (Ecic2) c Re⸗ 


C. Regierungsbezirk Marienwerber : 
41) In der Stade Eonig vom Zten Kid 1Oten d. M. 8 Perfonen erkrarkt, 69 
ſtotben; überhaupt 74 erkraalt, 49 geflorben. 
2) In der Stadt Eulm vom „hen biß gten d. M. 8 Perſonen erkrankt, 3 ge⸗ 
ſtorben; überhaupt 307 erkrankt, 105 geſtorden. 
3) In dem Kreiſe Gtaudenz, 
a. in der Stadt Graudenz:; 
am 3ten d. M. 1 Perſon erkrankt, 1 geſtotben; 
vom Aten bis 102en + — ⸗ — 
uͤberhaupt 249 136 

b. in der Stadt Rheden vo Aten bis 10ten d. M. Niemand e⸗krankt, 

= Niemand geſtorben; Überhaupt 7 erkranft, 1 geſtorben; 

c. aus der Stadt Leffen vom Atem bis 10ten d. MA 20 Perfonen er 
krankt, 44 geftorben ; überhaupt 208 erfranft, 76 geftorben ; 

d. auf dem platten Bande ſind bis zum 10ten d. M. in Neudorf, Bude 
Neudorf, Zanktowig, Galrau und Lopalten Epolerafälr vors 
gekommen. 

4) In adl. Somplawa, Loͤbauer Kreiſes And bis 7ten d. M. 2 Perfonen er, 
trankt, 2 geſtotben; überhaupt 24 erfranft, 45 gefforben. 

5) An dem Kreife Marienwerber, 
2 a. in der Stadt Marienwerder vom Aten bis 12ten d. M. 9 Perſonen 
erfrankt, 6 neftorben ; überhaupt 14 erkrankt, 11 geftorben. 

b. in 8 ländliden Ortſchaften ſiad in demſelben Zeitraum Epolerafälle vor- 
— 

6) In dem Kreiſe Roſenberg, 

a. in bee Stadt Roſenberg vom Zten did 10ten 5 Perſonen erkcankt, 
2 geftorben; uͤberhaupt 95 erkraukt, 47 geſtotben; 

b. in der Stade Biſchofs werder vom. Affen bis Keen d. M. 45 Perſonen 
erfranft, 46 geſtorben; überhaupt 64 erfranft, 59 geflorben; 


e, in ber Stadt Riefenburg: 
am sten d. M. 3 Petfonen erfranft, 2 geſtorben, 
⸗12ten = 4 _ ⸗ Pr | , 
ee — uͤbetbaupt 4 3 


” - d. in der Stade Di. Eyfau vom bten 88 10 d. M. 23 Perſonen er⸗ 
krantt, 8 geſtorben; überhaupt 23 erkrankt, 8 geſtorben; 
e. auf dem platten Rande hat die Cholera in Sommerau, Frödenau 
und Peterwig Fortgang, und iſt in Gr. Jauth, EHAFIOIELRMERDER 
und Babens meu ausgebrochen. 


7) In 


7) In dem Kreiſe Schwetz, 
a. in der Stade Napenburg bls Hten d. M. 6 erkrankt, 5 geſtorben; 
überhaupt 35 erfranft, 25 geforben ; i 
b. auf dem platten Lande iſt die Epabera in 6 Dreen, namentlich in 
Prauſt ꝛc. vorgekommen. » 
8) Ja dem Kreife Strasburg, 
a, in Pautenburg vom &ten bis Alten d. M. 2 Derfonen erfranft,s2 ge 
—  forden; überhaupt 62 erkrankt, 36 geflorben ; 
b. auf dem platten Lande hat die Cholera in Eielenta, Gr. Krugzin 
und Bradzau Fortgang. 


9) In dem Kreife Stubm, 
a. in der Stadt Stuhm vom Aeccvi⸗ 11ten d. M. 13 Verſee⸗ erkrankt, 
7 geſtoxben; überhaupt 46 erkrankt, 14 geſtorben; 
b. in ber Stadt Chriſtburg vom Aten bis 11ten d. M. J Perſonen 
eifranft, 25 geſtorben; überhaupt 66 sıfranft, 33 geſtorben; 
c. auf dem plasten Lande hat die Eholera in Lichrfelde, Nicolaiken 
und Menten Fortgang. 


10) In dem Kreife Thora, _ 2 

a. In der Stadt Shorn vom Lfien dis Keen d. M. 6 Perfonen erkrankt, 

4 geſtotrben; überhaupt 405 erkrankt, 259 geſtorben; 
b. in der Stadt Culmſee vom Iften bis gten d. W. 13 Berfonen erkranfr, 
411 geflorben; überhaupt 145 Perfonen erfranft, 84 geſtorben; 
c. in der Stadt Kowalewo: 
am 5ten und Bten d. M. — Perforen erkrankt, — geſtorben, 
’ 


am 7tn « 1 , .. 1 
dom gten bid 11tk)en · — D ’ — 
überhaupt 26 16 


D. Regierungssegirf Danzig: 
1) In Danzig Müd keine weuen Eholerafälle vorgefommen. Dagegen find 


2) In Elbing nachtraͤglich- den 12ten * 13ten 2 erfranki, 2 geflorben, = 
17ten 18ten 2 5 1 — 
— 383 249 
Aus den übrigen Kreiſen ded Danziger megierungsbezirks fehlen neuere 
Nachrichten. 


Nag— 


E. NMachtichten aus arbırn Provinzen: 
In Pofen IB die Epolera vom Zten bis 5ten d.M. audgrblichen. 
Königbberg, den 190en Olleber 1831. 





4 
Für den Dber » Präfidenten, 
(94.) ©. Dobna: Wundiaden. 3 
No. 206. Forigeſettte Nachtichten über den Grand der Choleta ia ber Provinz Preußen: 
Die Eholsea 


berrefend, A. Begierungsbezisk Königäderg, er 


1) In Königbbers: - = 
am 18ten d. M. 15 Perfonen erkrankt, 10 geſtorben, 


J .» 4910 +» 37 , ⸗ 15 
„2odſten 18 115 
” . 21 +» 12 ⸗ 14 — 
22ſten 8 N) f) 5 e 
: 23flen - 12 ⸗ u; 4 
24ften + 10 . : 6 E 
* iberbaupt bis dahin 1916 ‚ 1144 , 


2) In dem Königäberger Landkreiſe — am 16ꝛien die Cholera in 6 Ortſchaften 
od im Bange - 
3) In Piliau vom 1üsen bid 19ten d. M. 8 Perfonen erkrankt, überhaupt 155 
eurkrankt, 80 geflorben, 
4) Io dem Kreiie W:blau, 
a. ia ber Stadt Weblau: ; F 
vom 16ten bis 20m d.M 3 — — 3 geflorben, 
am 21len und 22m d. M. — — 
uͤberbaupt 136 5* 77 
b. auf dem platten Bande ſind vom 19ten bis gajlen in £indendorf und 
Perersdorf Eholerafäle vorgekommen. — 
5In dem Kreiſe Heiligenbeil, * 
a. in der Stadt Heiligenbeil bis 21ſten d. M. überhaupt 7 erkrankt, 
6 nelorben; 
b. in den Dörfern Bladiau und Paffarge bis 18ten überhaupt 58 er 
trankı, 24 geflerben. 


’ 


6) In 


— 483 — 


6) Ja dem Kreife Braumfberg, 
a. in der Stadt Braunsberg vom Kten Bid 18ten d. M. 205 Perſonen 
erkranukt, 75 geflorben, überhaupt 270 erkrankt, 108 geſtorben. 
b. auf dem platten Bande, namenlich in Neu» Paffarge,, bis 10ten 
d.M, überhaupt 11 Perfonen erkrankte, 8 geſtorben. “ 
7) In dem Kreife Heildberg auf dem platten Lande biß 18ten überhaupt 8 ers 
krank, 6 geflorben * 
8) Aus Pr. Holland fehlen weitere Nachrichten. 
Auf dem platten Lande grafhrr die Cholera in 4 Oriſchaſten des Pr. Holland⸗ 
ſchen Kreiſes. 
9) In dem Kreiſe Mobhrungen, ‘ 
a. in der Stadt Saalfeld vom 12rm big 18ten d. M. 17 erfränfe, 15 
geflorben ; überhaupt 70 eskrantt, 50 geftorben. 
b. auf dem’ Platten Bande in 3 Or tſchaften bis 18ten d. M. überfaupt 
105 etktaakt, 51 geflochen. ’ 
10) Fa dem Kreife Dfkerode, 
a, in dee Stadt Dfterode vom Bten bis 17ten d, W. 17 Perfonen erkrantt, 
As geſtorben; überhaupt 254 erfranft, 158 geflorben ; 
b. in der Stadt Hohenfrein vom gten bid 18ten 43 erkranft, 9 geflor. 
ben; überhaupt 68 erk., 41 geſt.; 
c. auf dem platten Bande, bis 12ten d. M. überh. 19 et, 19 geft. 
11) In dem Kreiſe Neidenburg find nur in 2 laͤndlichen Drtjgaften einzelne 
Eholerafälle vorgekommen. 
1D In dem Kreife Ortelsburg, 
in der Stadt Pajfenbeim, vom Oten Bid 16ten d. M. 463 eek, 63 geft.; 
überh. 174 eu, 65 gef. . 
B. Regierungsbezirk Gumbinnen, 
1) In Ruß, Kreiſes Heidekrug, am 19ten d.M. 1 Perſon erkrankt: überhaupt 
17 ertraukt, 9 geflorbem, 
2) In der Stade Eitfie: , 
vom 14ten bid 17ten d. M. 18 Perfonen erkrankt, 11 geſtorben, 


‚am fBten » 7“, 7 + > 1 5 
— » 1910 = 2 ’ ‚ 2 [2 ” 
» 20flen » 5 « ® 3 D 
überhaupt 275 s B 152 ⸗ 


3) Ja Schmalleningken, Kreiſes Ragnit, vom 13ten bls 17ten Niemand 
erk., Niemand gell. ; überh. 33 erf.,.12 geft. oo. 


4) In 


Sr 


J> 
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4) In Kleszdwen, Kreiſes Oletzko, bis 17ten 7 erk., 6 geſt.; 

7 et, 6 geſt., und 

in der Stadt Diesfo bis 20ſten 4 erf., 4 geft. überb. 4 erf,, 4 geſt. 
5) Anedem Kreife Lp find in der Domaine Lyck und in Koffewen Epolera, 

- fäße vorgefommen, 
6) Ja Pelefhendorf, Kreifed Seasburg, am 15ten und 16ten 3 erkrankt, 
„ hberhaupt 3 erfranft. 
7) An der Stadt Infterburg: 
am 20ften d.M. 4 Perfonen erkrankt, 1 geflorben, 


überhaupt 


.;» 2lflen ⸗ 1 D D 1 ⸗ 
⸗⸗222ſten + 3 . f 1 , 

u 8 er , 1 > , 2 04 
überhaupt 311 = 152 — 


C. Regierungsbegrt Matienwerder: 
4) In dem Dorfe Drausnig, Kreiſes Eonig, Bis often d. M. 4 Perfonen 
erfranft, 2 geflorben; überhaupt 4 erfrankt, 2 gefiorben. 
2) In Zempelburg, Kreifed Flatow: 


vom 11ten bis A5tın d. M. 13 — — 7 gellorben, 
am Ihten 7 


5 
·17ten © 5 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
18ten 9 ‚ 2 J 

überhaupt 34 ⸗ 15 


3). In dem Kreeiſe Loͤbau, 
a. in der Stadt Löbau: 
am 13ten d M. 4 erkrankt, 4 — 
1ten J 3 3 
⸗185ten 9 ⸗ 7 ⸗ 
überhaupt 33 -» 30 ’ 
in der Giadt Kauernick vom gjten bid 19ten d. M. 20 erf., 19 geft., 
überh. 20 erf., 19 geft.; 
c. in ad. Gomplama bie 10ten 1 eit.; Überh. 28 erk., 19 gefl. 
4) Ja Marienmerder bat die Epolerareinen milden Chatalter. Nähere Ya: 
gaben über den Stand derfelben find zu erwarten. 


5) An dem Kreife Rofenberg if vie Eholera, in 5 landuichen Drefpaften 
im Gange. 
Ylein in Gr. Perermwig find am 15ten 10 erk., 5 geil.; übe. 34 erf., 
19 geſt. : 


b. 


. 6) In 


ve 45 — 


6) In dem Reife Schwetz find in 3 laͤndlichen Ortſchaften vom 10ten Kid 
gäten 3 erk. 3 fl, uͤbeth. 5 erk., 3 geil: 
7) In dem Kreife Strasburg 
ia der State Kauteaburg ift bie Epolera vom 12ten big 14t:0 d. M. 
audgeblichen. j 
8) Is dem Kreife Stubm, 
@. in der Stadt Stubm vom 13ten bis 2iflen 17 erk., 4 geil. ; über. 
83 ef, 19 gef. j 
b. in der Stadt EChriſt burg bid gBtem überh. 149 erk. 69 geil. 
c. in 46 laͤndlichen Drifchafsen bis 19ten überh. 360 erf, 194 gef. 


D. Regierungsbezick Danzig: * 
1) In der Stads Danzig, nebſt Vortſtaͤdten, war die Cholera 20 lang 
ausgeblieben, kam aber wleder zum Vorſchein, am 20ſten 6 Perfonen erkrankt, 
3 geſtorben; überhaupt 1447 erfrantt, 1056 geflorben. 
2) In der Stadt Elbing vom 19ten bis 2ıflen 4 erk., 2 gefl.; überhaupe 
386 erk., 251 gef. 
3) 3 der Gtadt — Elbinger Kreiſes, am 10ten 1 erh, 1 geſt.; 
uͤberh. 1 ent, 1.98 
4) In dem Neuflädrer Kreiie find in 58 Ortſchaften inc. der Stadt Pugig 
bis 11ten 18 erk. 12 gefl.; überh. 878 erk., 435 gefl. 
5 In dem Darienburger Kreife find in 19 Drtfchaften incl. der Stadt Mas 
rienburg bis 13ten 3 erk, 4 gefl.; überh. 244 er, 167 gef. 
6) In dem Kreife Gtargardt, 
a. in der Stadt Stargardt vom ten bid 12ten 24 erk., 8 gefl.; über. 
156 ert., 93 gefl.; 
b. 55 Ländlichen Drefdjaften war die Cholera am 10ten im Gange. 
7) In dem Kreife Behrend, 
a. in ber Stade Schoͤneck vom 2ten bis 10ten 67 erk., 53 gef. ; uͤberh. 
142 erk., 86 gefl.; 
b, in der Stade Behrend am 11ten und 12ten d. M. 10 Perfonen er 
kraskt, 5 geflorben, überp. 10 erf., 5 geſt. i 


Königäberg, den 25flen Otiobẽt 1831. 
Für den Dber-Präfdenten, 
(s4.) v. Dohna⸗ — 


— (Oddd) Ben 





— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 297. Die Bewobner des platten Landes pflegen einen Theil ber erbauten und zum 
— Verbrauch im Winter beſtimmten Kartoffeln nicht allein in ihren Wohnfluben, ſon⸗ 
der sartoffein derm auch fehr häufig ſelbſt unter ihren Echlaffiellen aufjubewaßren. Die Nach— 
ın ben Wohn, gheile, die dadurch für die Gefundheit der Stubenbewohner dur die fortwährende 
a Ausduͤuſtung der Kartoffeln, befonderd deren Schaͤlen, entſtehen, find nicht zu vers 
Io der Meinen kenaen und in Abrede zw flellen, und gicht und Veranlaffung, die Koͤniglichen Kreit, 
vente. und Orts-Pollzelbehoͤrden, die Dominien, die Domainen- und Intendantur. Beamte 
und Magiftckte deshalb dringend aufzufordern, dahin zu wirken, daß dieſe ſchaͤdliche 
Gewohnheit ded Aufbemahrend der Kartoffeln In den Stuben mäprend des Winters 
eingeſtellt, und Dem Bedürfniffe überall zweckmaͤßig andermeit abgeholfen werde 
Wo die Laudbewobner bis jegt Feine eigene Kartoffeiteller beſitzen, wird die Grund 
berefchaft zu vermögen feyn, ed zu geflatten, daß ihre Grand:Birsefeffenen ſich ihrer 
» Keller mit bedienen Könnten, falls diefe Ach nicht auf andere zweckmaͤßige Ar: zu 

helfen wiſſen. 


Die vorhin genannten Behörden werben recht dringend aufgefordert, für die 
Ausführung diefer Maaßregel zweckmaͤßig zu forgen. * 


u Königsberg, den 10ten Dftober 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innera. 





No, 298. Zufolge Verfügung des Koͤnigl. Miniſteriums der geifilihen, Unterrichts: und 
— Diedizinals Angelegenheiten vom 80ſten v. M. iſt, da die Taufſcheine nichts anderes 
—0— ag, ſeyn ſollen, als beglaubte Abſchriften Über die verſchledenen Akte, welche im Kirchen 
borns, duch buch zu verzeichnen And, die zur Ausſtellung der Taufzeugniſſe für außer der Ehe 
— geborne, durch nachfolgende Verbeitatdung der Eltern aber legitimirte Kinder, unterm 
ren aber  A6ten September 1819 (Amtsblatt Geite 428) ertheilte Vorſchrift dabin moebdifljirt 
ſegitimitte worden, daß in den darin unter 1. und 2, gedachten Faͤllen in dem Kirchenbuche 
Rindet. auf den Grund des Kopulationsſcheins oder beigebrachter gerichtlich beplaubigter 

506/10. . Mrefle,' oder der Verhandlung über das Anerfenntn 8 der Vaterfchaft, nische Beweit, 

flücte beim Kirchenbuche verbleiben müffen, vom dem Pfarrer ein, den beireffenden 
Jahalt des Atteſtes u. ſ. w. kurz angebender Vermerf gemacht, und demnähf in das 
aus zuſtellende Taufzeugniß mit aufgenommen werden fol, 


ur Saͤmmt 
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Sämmslichen Herten Geiftichen wird dieſe Belinmung zur genauen Nachach 
tung befannt gemacht. ie 
Koͤnigsberg, den 19ten Oktober 1831- 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 


* Schulweſen. 


Es kommen mit jedem Tage mehrere Fremde ohne die vorgeſchriebenen Legiti. No. 209. 


matione-Karten bier an, melde den Mangel diefer Reiſe⸗Legitimation damit entfigguldigen, Ber — 
ions⸗Karten 


daß ihnen folhe voq.ibren Ortsbehoͤtden, als nit mehr erforderlih, verweigert ger Reifenden 
werden. betreffend .» > 


Da die Verordnungen vom Ken Juni und 22ften Auguſt d. J., wegen Fuͤb⸗ 9299/10. 
zung der Leglt mations⸗Karten, noch gegenwärtig fortbefteben, fo werben ſaͤmmtliche 
Ortsbeboͤrden zu deren fernern Ausftelung biedurch angewiefen, und bad reifende 
Yubtifun”pu deren Loͤſung unter der Verwarnung aufgefordert, daß jeder ohne 
PigitimariondsRarte anfommende Niiſende zu gewärtigen bat, mittelſt Zwanzẽpaſſes 

in feine Heimath zuruͤckgewieſen zu werden. - 
N Königdberg, den 18ten Dftober 1831. “ 


Königl. Preuß. Regierung. ° Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftoriums und Provinzial: Schul: 
Kollegiums. 


ir Genehmigung des Königl. Minifteriumd der geiſtlichen, Unterrihid+ und No. 300. 
Medizinal« Ungelegenheiten vom, 21ſten Auguſt d. I. hat bie bisherige Kneiphoͤfſche Die Umwand 
pöhere Bürgerfhule in Königeberg die Beſtimmung und Einrichtung eines Gymıas er eze 
fiums erhalten. bern Bürgers 

Oekẽ erſte Rurfus ded Knelphoͤfſchen Gymnafiumd wird mit dem jſten en 
ber d. J. beginnen. \ Gomnaftun. 

Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebragt. 


Koͤnigsberg, den 17ten Dftober 1831. 
»Zönigl. Preuß. Provinzials Schuls Kollegium. 


(Dddd2) Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No, 301. Dat von dem Königl. Preuß. Generai-Rozfuldte zu Waridau, dem Unterjeich⸗ 
—— neten mitgeihtilie Verzeichniß der Koͤnigl. Polsiſchen Pfandbriefe, welche in Folge 
———— der am jften Oktober d. J. flattgehabten Ziehung im zweiten Semeſter d. J. nach 
Piandbrisfe ihrem Rominaimertbe in Polniſchem llingenden Courant aufgeläft werden ſolen, wird 
beiteffend. der Here Dberlandidgerichts Kanzellei Sckretair Hermann, mit alleiniger Ausnahme 
der Bonn» und Feſttage, am jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr in dem 
Arhiozimmer des Könige. Dberlandesgerichtd zu Königdberg, denjenigen, welche es 
verlangen, vorlegen. F 
umẽ waͤrtigen wird derſelbe auf Etfotdern bekannt machen, ob Die vom ihnen 
anzuzeigenden Nummern in dem erwaͤhnten Verjeichniſſe aufgeführt find, 


Königsberg, den 19ten Dftober 1831. 


Der Kanzler des Koͤnigrelchs Preußen und Chef⸗ Präfid:nt des Königlichen Obet⸗ 
land. sſgerichts zu Rönigäberg, F 
= v. Wegnern. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ro. 302. Ya Folge der Hohen Krieged:Minifterial» Berfügung vom täten Auguſt d. J. 
— Fon And die Eruppentheile von dem Könige, General: Kommando angemiefen worden, von 

emäh, den GarnitonBerwaltungen, und an den Orten, wo bergleihen nicht vorhanden, von 
ee ‚den Magifiräten, uͤberall nur diejenigen Garnifon» Bebürfniffe ſich verabreichen zu 


merköftuber. laſſes, welche In den Etats und Vorſchriften begründer find. 


Dies giebt und Veranlaffung, bie biesfälligen Behörden In Beziehung auf die 
Militair,Handwerföfluben darauf aufmerffam zu machen, daß vorſchriftsmaͤßig nur 
a. für eine Gchneiderftube : x . 
2 Schnelder⸗Tiſche und 
1 Tiſch zum Zuſchneiden; 
b. für eine Schuhmacher⸗Stube: 
2 Schuhmacher⸗Tiſche mit einem Lampengeſtell. F 
8 Schubmacher⸗Schemel und - 
4 Zuſchneidetiſch; . 


ir 


©. für 


© für eine PavalkricBarsteniebeisäflußk: 5 
4 3 
4 Webeisdtifd; ka derſelben Art wie für die Schneiderſtube, und 


4 Naͤhekolben, 
ausgewor fen find, und nach der Erklaͤrung des Könist. Mitisals: Oekonomie ⸗ Depatte⸗ 


mentS-Feine weiteren Utenſilien für die Meikitair, Handwerksituben auf Koſten des 
GBarnifon / Bermaltungds Fonds angefchaffs werden dürfen Die Anſchaffung erfolgt 
Üdrigend bei semporairen Barnifonen and Kantonnements leibweiſe gegen billige Ber» 
gärigung, und nur in dem Falle, wenn ſolches nice gu bewirken möglich, kann zur 
Neuanfhaffang geſchritten werden, woju Njedoch vorher unfere Genehmigung ein- 
zuholen iſt — 

Koͤni, ð6berg, den 6ten Oktobet 1831- u 


König. Intendantur des Erlen Armee⸗Korps. 





Du 


Die nad der Bekanntmagſgung vom Orten September d. J. (Amtsblatt füg No. 303. 
4831 Seite 380) am Sackbeimer Thor bei Koͤnigsberg errichtere Barriere I. der „Setteffend 
Kunfifiraße von Koͤnigsberg nad Tilſit iſt am 22ften d. M. nad) der Muͤhle Lauch, + ung 


unter Beibebaltung der Eıhebung des Wegegeldes für Eine Meile, verlege worden ; —— der 
u 


melched hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. ee 
Koͤnigsberg, den 25fen Oktober 1831. Ber ch i 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial: Steuer; Direkter. ua 
Landmann. 


Dem Handel ereibenden Publiko des Ins und Auslandes wird biemit bekannt No. 304. 
gemacht, daß unter Genehmigung der Königl. AmmeblatsRommiffion zus Abwehrung, In Bereit 
der Epotera die diejährige Martinimeffe ja Prantfurt a. D. in gemöhntigger Meiye Der Arbaltung 
abgehalten werben wird, Da die obwaltenden Zeitverhätiniffe aber mehrere Ruͤck⸗ gem Martini: 
ſichten und Waafregeln notbwendig machen, fo werben hiemis nachſtehende Anordnun, Melt sa Frank, 
gen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: fon 0. O. 

4) Es And für alle Perfonen und Waaren, welche die biefige Meſſe beſuchen 
wollen, über folgende Städte Handelsſtraßen nad Frankſurt a D. beftimmt, 
nämtih: 1. Muͤncheberg, 2. Beeskow, 3. Luckau, 4 Cottbus, 5. Gorau, 
6. Eroffen, 7. Zuͤllichau, 8. Zielenzig, 9. Bricdeberg, 10: Goßin, 11. Koͤ⸗ 
uigederg 1. d. Neum. 

- 2) Me 


%ı 


2) 


3) 


4) 


=5) 


6) 


= 4170 — 
Ye in den bleſigen Regieruggdtegirk eingehenden” und Ihre Richtung nad 


-Brasfurt a. D. nehmenden Perfonen und Waaten müffen- eine der gedachten 


Handels ſtraßen einſchlagen und ſich bei dem Polizei» Burcau melden, welches 
in jeder der genannten Staͤdte errichtet worden iff, um Ihre Gefundpeits- 
Zeugniffe vorzuzeigen. 

Feder zur Meffe reifende Inlaͤnder muß, wenn er aus einem gefunden Orte 
idmmt, mit einer Legitimattonf-Karte oder mit einem Paffe verfehen fepn, in 
welchem der Gefunbpeitäzuftand did Dirt, aus welchem er koͤmmt, angegeben 
it. Koͤmmt er aber aus einem von der Cholera infizieten Dit, fo muß er 
ein Geſundheits⸗ Atteſt der Ortẽ Sanitaͤts Kommifflon befigen, Auf dieſe Zeug: 
niſſe ſoll jeder Reiſende und jeder Maarenführer ungehindert eingelaffen wer⸗ 
den, Fehlen aber dieſe Zeugriſſe, oder find fie nicht in ie fo wird er 
ohne Weiteres an dem bitreffenden Einlafore zurücgemwiefen werden. Ed ver 
ſteht ſich Übrigend, daß jeder, der nah dem Gefegen paßpflichtig if, außer 
dem Gefundbeltäzeuguiffe, no einen Paß produziren muß. 

Jeder Ausländer, der zur Meſſe gehen mill, bedarf eines Paffed, in weichem 
der Geſundheitszuſtand ded Otts, aus welchem er koͤmmt, bemerkt if, um 
ebenfalls ungehindert eingelaffen zu werden. Der Mangıl beffelben bedingt Die 
Zurückweiſung an dem betreffenden Einlafo'te. ii 
Jeder inlaͤndiſche und aufländiihe Meifende und Manrenführer, mwelder aus 
einem gefunden Orte koͤmmt, und Ah nicht an Orten, wo die Epolera berricht, 
aufgehalten hat, fih auch durch bie Vila ded Polizei: Burcaus des Einlaf- 
drtes Tegitimirt, In fo fern er nicht im Negierungtbezirke ſelbſ ‚ortögehdrig ift, 
fol ungebindert Einlag in bie Stadt Frankfutt finden. Kömmt er aber aus 
einem infizierten Drte, oder bat er ſich in einem folden aufgehalten, fo muß 
er Ach zu Frankfurt einer Stägigen Kontumaz auf feine Koflen unterwerfen, 
wobei aber die Zeit in Anrechnung femmen fol; welche er zuletzt in gefunden 
Gegenden zugebradt hat. Um ſich alio gehörig ausweiſen zu können, muß 
Kein Meifender und Waarenfüprer es unterlaffen, feinen Vaß oder fein Ger 
fundbeitd . Atteſt oder feine Legitimationd» Karte im jebem Orte, wo er Nachi⸗ 
quartier hält, vifiren zu laffen. 

Dat, und PVündeljuden, d. h. folde, melde au Fuße gehen und ihre geringen 
Waaren sder Habfeligkeiten in Saͤcken oder Päden mie fi führen, find 
überall, wo man fle antrifft, zurüczumeifen, da benfelben der Zutritt zu der 
bieſigen Meſſe nicht verflatter werben fol. Dagegen gelten für afle inländis 
ſche und auslaͤndiſche juͤdiſche Handelsleute, welche auf Migen zur Meffe reir 
fen, die ad 3, A und 5 erlaſſenen Beſfimmungen. 


7) Es 


’ 
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7) Es ſollen alle Waaren ohne Uaterſchied zu der hiefigen Meſſe zugelaſſen wer ⸗ 
den, mit Yusnahme-alter Kleider und gebrauchter Berten, info fern fie Han- 
deidartifet nd.  Diefe find an den Einlaßdrtern überall zurückzumeifen. 

8) In Betreff der Schiffer, melde Waaren zur bieflgen Meffe füßren, behält es 
bei der Gefundheicd" Revifion fein Bewenden, melde an den oͤffentlich bekannt 
gemachten Reviſions ſtellen angeorbaet worden ff. 

Wir wuͤnſchen, daß jeder Ja⸗ und Ausländer, welcher die diesjährige Martini⸗ 
meſſa veſuchen wid, von biefen Beſtimmungen Kenntnif nehmen und ſich genau dar⸗ 
nach achten möge, um nicht Hinderniffe auf feiner Reiſe zu finden, und der Gefahr 
ausgeſetzt zu fepn, zurücgemiefen zu werden. 

Rranffart a. D., den 15ten Oktober 4331. #+ 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Tuaern. 


Es 





Nachrichten. 

HÜT den Anerag des Magiſtrats zu Drteidburg vom 141en d. M. iſt die Auf, 
fegung der auf den 15ten und “Treen 8, M. daſelbſt anſtehenden Vieb⸗ und Kra 
märkte, wegen der in mehreren umliegenden Otten ausgebroch euen EholerasKrankpeit 
und Rinderpefi genehmigt worden; wovon wir das Publitum- hiedurch benachrichtigen, 

Königäberg, den 21ſten Oltober 1831- 80 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Bonern. . 


perſonal⸗Chronde. 


Da der Oberforſter Dotigkeit zu Neu Sternberg mit venſton in ben Rube⸗ 
and verfege worden iſt, fo haben ded Herrn Finanz» Minifterd Excellenz mittel 
Reſtript vom 24ſten September 1831 dem jeigen Oberförfter Böttcher zu * 
monien den Oberfoͤrſterdienſt zu Meu⸗Sternberg, und in deſſen Stelle dem Regierungs⸗ 
und Forg · Referendarius p. Bailliodsz die interimiſtiſche Verwaltung des Ober⸗ 
foͤrſterdleaſtes zu Nemonlen vom Iſten November 1831 ab, übertragen. 


Die durch dad Abſterben des bisherigen Pfarrers Szymanowsky erledigte 
Pfarrſielle an der Kirche zu Weinsdorf it dem Prediger Dr, Rohde auf Hoben— 
flein verlichen worden. —* 

5⸗ Gemaͤß 


* 


LE; 


+* 
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Gemaͤt Verfuͤgung des Koͤgigl Heben Juſtiz. Disifkerii vom Zter Oktober 1331 
iſt der Oberlandesgerichts Musfultamr Otto Eduasd Adelph Weger zum 
Refetendat ius des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Königsberg ernannt, 

Der bisherige Kaffen-Affiftene Friedrich Julius Auguſt v. Nattermöller 
iſt zum Regiſtratur / Aſſtſtenten und Yournal» Buchführer bei dem Königl. Land und 
Gtadtgeriht zu Memel, vom 1flen Dftober 1831 ab, ernannt worden. 

Der SgYulamıd+ Kandidat Eduard Ludwig Funk if zum fünften ordentli: 
hen Lehrer bei der höhern Burgſchule in Königsdeng berufen und befldtigt worden. 
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Waſſerſtands · Tabelle pro September 1831. 
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Köntgöderg, itewoch des Aten November 1831. 


* 








* 


Sicherheits » Polizei. 


—Steckdrief. Der Im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Musketler 
des Aten Einien-nfanterie-Regtiments, Namens Karl Lehmann, ifl den 15ten d. M. 
aus Thorn befertirt. 

Saͤmmtliche Pollzeltebörden und die Gendarmerie werden hierdurch angetviefen, 
auf diefen Deferteur ein wachſames Age zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arreti= 
ten, und unter ficherm Geleit in Thorn abliefern zu laffen. - 

Köntgsberg, den 24iien Dftober 1831. 

Königt. Presß Regierung. Abthrilung ded Snnern. 


Stgnalement. Der Musketiere und vormallge Knecht Karl Lehmann, aus 
Dftpreußen, deffen gewöhnlicher Aufenthaltsort Kilgls, Kreis Pr. Eylau, geweſen, if 
evangelifcher Religion, 26 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, hat blon⸗ 
des Haar, flache Stirn, blonde Augenbraunen,, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, blonden Bart, fpiged Kinn, längliched Gefiht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ift mittlere Statur, und bat feine befondere Kennzeichen. 

Befleidung: blaue Dienfljade, ein Paar alte grautuchene Hofen, eine Hals» 
binde, eine blaue Dienfimäge, ein Paar Schuhe, ein Hemibe. 


Sredbrief. Am ifen d. M. wurde der unten fignalifirte Knecht Gottfried 
Neumann wegen Helmathslofigfeit und unvollſtaͤndiger Legitimation mittelſt Zwangs⸗ 
paſſes von bier nach dem adelihen Dosfe Spohr, zum Landfreife Königsberg gehörig, 
mit der Auffbe verwieſen, daß er fi bis zum Zten d. M. kei dem Koͤnigl. Lande 
rathsamte zu Königsberg melden müffe, mac der von bdiefer Behörde eingegangenen 
Benachrichtigung iſt derfelbe dort aber noch nidyt eingetroffen. 

Wir erfuchen daher alle Eivil- und Militair-Behörden,, fo wie bie Gendarmerie, 
dienſtlichſt, auf benfelben ein wachſames Auge zu haben, Ihn im Betretungsfall arretiren, 
und an dad Königl. Landrathsamt zu: Koͤnigsberg transportiren zu laffen. 

Schippenbeil, den 20flen Dftober 1831. J 

Der Magifirat. 

An. Signaie 
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Signalement. Derfelbe IR aus Leunenburg, zu adel. Praſſen gehörig, gebürı 
tla, evangelifcher Religlon, 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blondes Haar, flache 
Stien, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, proportionirten Mund, blonden 
Bart, rundes Kinn, breites Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe, If mittler Statur, und bat 
feine befondere Kennzeichen. 

gr ein alter blaufuchener Rock, alte grautuchene Weſte, alte Bein» 
klelder von Klunferleinwand, ein roth, gelb und weiß geſtreiftes baummolienes Halstuch, 
blautuchene Müge mit Schirm, und furze Stiefeln. 


Stedbdrief. Aus unferm Gefängniß Hi der unten bezeichnete Knecht Friedrich 
Lyszus, meldher wegen Diebſtahlain Verbaft gewefen, mittelt Ausbruch des Fenfkers 
gitäsrs, in der Nacht vom 19ten zum 20ften Dftober d. J. entfprungen. 

Sämmtlihe Civil und Milttair-Bepörden werden erſucht, auf denfelden Acht zu 
Yaben, ihn Im Berretungsfalle zu verhaften und an und nach Tilfit abliefern gu laffen. 

Züfit, den 20flen Dftober 1831. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Stonalement. Derfelde iſt aus Uszkamonen in Preußen gebürtig, und war 
beffen gewoͤhnlicher Aufenthalt gu Alecknelten, Kreifes Niederung ; er lſt lutheriſcher 
Neligion, 18 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, bebedte Stirn, 
duntelbfonde Augensraunen, graue Augen, etwas breite Naſe, gewöhnlichen Mund, gute 
Zähne, weißen Kart (im Entflehen), rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, proportionirte 
Gefihtsbildung, Fleine Statur, fpricht deutfch und litthagiſch, und hat au dem lnken 
Daumen eine Warze. 

Bekleidung: grautuchene Welle und Hofen, leberne Stiefeln, runder Flilzhut, 
ſchwarzes Halstuch. 


Stedbrief. Aus unſerm Gefdngnig iſt der unten bezelchnete ehemallge Koͤllmer 
Bernhard Weſtphal, welcher wegen vielfachen Pferdedlebſtahls und andern Ents 
wendungen in Verhaft geweſen, mitteli Ausbruch des Fenitergitterg, in der Racht vom 
49ten zum 20ften Dftober d. J. entfprungen. 

ämmeliche Clvll⸗ und Milttate Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
haben, Ihn Im Berretungsfalle zu verhaften, und an uns nach Tilſit abliefern zu faffen. 

Tilſit, den 20ftın Dftober 1831. 

Könizl. Preuß, Landgericht. 

Stonalement. Derfelde ift aus Ki. Sfirbft in Preußen gebürtig, und war fein 
gewoͤhnlicher Aufenthalt zn Groß» Marlewalde; er Ift evangelifcher Reksion, 36 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes Haar, flache Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Migen, etwas ftarfe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, vollzäplise Zähne, braunen Bart, ſpitzes 
Kinn, gefunde Gefihssfarbe, runde Gefichtöblldung, If von flarfer Statur, fpricht 
deutſch, und iſt podennarbig. 

Bekleidung: blautuchener Rock, fhivarzleinene gefiseifte Hofen, lederne Stle⸗ 
feln, bunfelblaus Muͤtze, gelbbuntes kattunes Halstuch. u 


‚9 Zwanzig 
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Zwanzig Thaler Belohnung demſentzen, welcher das ‚pie am Wormdltter 
Markt den ssten d. von der Straße geſtohlne 2fpännige Buhrmwerf entdedt, als: 

4) ein gelblich brauner Wallach, 9 Jahr alt, 5 Fuß hoch, nit ſchwarzem Ruͤckenſtrei⸗ 
fen, und anf ber Naſe einen fingerbreiten weißen Strich; 

- 2) eine ganz braune Stute, circa 12 Jahr alt, 5 Buß hoch, mit fhmwargem Mücken: 
firetfen, einem Nattenfchweife, und an einem Hinterfuße unten wenig weiß, melde 
” vieleicht einen Anſtoß von der Raͤude hat; 

3) ein breitgeleifiger,, faffeebraum angefeichener neuer Korbivagen, der Korb heller, 
das Holz dunfler, mit abgefegten gelben Streifen, nebſt 2 Hänggefäßen, mit gels 
bem Kalbleder beichlagen. Das vordere Gefäß ohne, das hintere mit gebogener 
Lehnung, jedoch durchbrochen ven belden Seiten, und nur Inder Mitte jun, wo 
an der ausmendigen Seite eine gelblederne Tafche IR; der rechte Auffteige Tritt 
war «rag verbogen, und der Fuß Tambour des Kurfchers von altem ſchwarzen 

Leder, daher mit zufammengenähten Näpten. 

Den Dieb bittet gegen Erftattung aller Koften anzuhalten der Gutsbeſitzer 
Permwo zu Earben, bei Wormbitt. 


, Nachdem fich zu der am 12ten d. M. auf bem hlefigen Stadtfelde gefundenen 
graufchimmlichten Stute, K-Fuß groß, 8 Jahr alt, ohne fonjlige Abzeichen, der Eigen 
thämer nicht gemeldet hat, fo fol ſeibige 
am 5ten November d. J, 
mern ſich bls dahin nicht der Eigenthuͤmer meldet, bier Iffentlich verkauft werben. 
Auenflein, den 20flen Dftober 1831. 


Der Magiſtrat. 


Ein noch bedeutender Theil des aus Haus⸗ und MWirtbfchaftd-Beräth, Uhren, 
Betten, Leinenzeug, beftebenden Mobiliar» Nachlaffed des verſtorbenen Reichögrafen 
von Sinkenftein fol in Term'no - 

den 19ten Desember 1831, 
um 9 Ubr Vormittags, vor dem biefigen Gerichtshaufe Iffentlich und melfiblerend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Gligendburg, den 10ten Dftober 1831. 

Dfipreuß. Erb Haupt» Amt. - 


— €8 follen die In diefem Jahre für das biefige Revler zu zahlenden Holzfchlägers 
loͤhne durch den Mindeflfordernden ermittelt und feftgefteit werden, wozu auf 
Sonnabend, ben 5ten November d. %., 
Nachmittags um 2 Uhr, int hiefigen Geſchaͤftszimmer ein Termin angefegt IR, der mit 
dem Bemerken hierdurch dem arbeitenden Publifum Befannt gemacht wird, daß in dem 
Kevker-Abtbeilusgen Aſchlacken, Skaticken, Plompen, Rofenderg And Neichenhof der 
Hleb geführt ind im Termin zugleich die nöthigen Kontrafte aufgenggumen werden. 
Drusken, den 22flen Dftober 1831:> 
Königliche Dberförfterel, 4 
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= In dem hHiefigen Forſtreblere werden ‚hie allgemeinen Holzberlaufsta⸗e für ben 
inter 1831/32 * 

jeden Montar in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei, und 

jeden Donnerstag in ber Unterförkerei Kofenberg . 
Rattfinden. Der erſtere bleibt auch für die folgenden Jahreszeiten in Unwertung. 
Zurm Verkauf größerer Quantitäten , namentlich jur DBefrievigung der Herren 
a ya folen befondere Kizitationd» Termine anberaumt und offentich befannt ger 
macht werben. j 

— ben 22ſten Oltober 1831. 
Königliche Oberfoͤrſterei. 
— 


Mehrere mit Trinltatis 1832 pachtlos werdende Domalnengüter unſeres Verwal: 
tungsbezirfs, namentlich : Ungerburg, bei der Stadt Angerburg ; Plerfunstven, kei der 
Stadt Loͤtzen; End, bei der Stadt Lyck; Ezimochen, tm Kreife Lyck, legtere® auf der 
Grenze von Polen belegen, follen veräußert werden, uud beabfidhtigen wir, dazu befons 
dere Verkaufstermine anzufegen. 

Vorlaufig bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß, damit etwanlge Ermerbungss 
luſtige fich dei Zeiten Kenntnig von ben Gütern verſchaffen und auf bie Erwerbung A 
vorbereiten koͤnnen. — 

ir bemerken dabel, daß auf ſaͤmmtlichen vorgenannten Gütern Schaafzucht 
ſtattfindet, und namentlich mit der Domaine Lyck inventarifch eine Schäferei von 
1460 Städ mit verfauft werden wird ; imgleichen daß Hinfichtd der Zahlung der Kaufı 
gelder möglichft erleichternde Bedingungen werden geflellt werden und wir die erforderte 
‚lichen Nechrichten auf desfallſtze Anfragen erchellen werden. 3 : 
Gumbinnen, den 3Often September 1831. 


Königl, Areaßiſche Regierung. Abtheilung für Wie Verwaltung der bäteften 
Steuern, Domainen und Forften. 


Das Im Königlichen Dorfe Fuchsberg belegene, jeht abgebrannte Krug ı Etabliffe- 
ment von 3 Hufen Kulmiſch Land iſt Ei.enthämer willens, fofort zu verkaufen, und 
kann bie Uebergabe zu Dflern k. J. flattfinden. Die nähern Bedingungen find täglich 
in Graß-Barthen, bei Friedrichſtein, zu erfahren. 


Ein fleined adeliches Gut, bei Domnau gelegen, iſt aus freier Hand zu —* 
De Naͤbere erfährt man im Intelllgenz ⸗Comtoir und bei Herrn Rektor Niebenfaiien 
n Domnau. 


In Adl. Wohnsdorf, bel Allenburg, ſteht eine Parthie Ziegel und Biberſchwaͤnze 
von vorfhriftämäsizer Größe und vorzuͤglich zuter Qualltaͤt zum Verkauf. Auch wer 
ben daſelbſt, da die Sabrifarion fortdauernd fortgefegt wird, Veftellunges angenommen, 

Proben des Fabrikats auf Erfozdern vorguzeigen, hat Herr Seller im Deurfchen 
Haufe zu Königsberg gütigft übernommen, 

—iii 0 > 0 GER — 
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Amt Blatt, 


Königlichen reißen Regierung zu Königsberg. . 
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Königsberg, Mittwoch dem Iten November 1831. 





Bekanntmachungen ded König. Ober» Präfidiums. 
Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Epolera in ber Provinz Preußen : No, 305. 


A. Regierungsbezirk Königsberg. 
1) In Königsberg: 


am 25flenv.M. 12 Perfonen erfrantt, 7 geftorben, 
9 


26ſten 


⸗ 16 D s 
;» Dorfen » 21 ’ s 11 
fr . . QJaflen ⸗ 5 ⸗ — 6 
.» Hafen + 5 ⸗ J 5 
« 30ften « 15 ⸗ ⸗ 6 
31ſten + 14 ” 5 12 
überhaupt bis dahin 2004 - 


200 
2) Ja dem Königdberger Bandereife find in dem Dorfe ® 
bis 26ſten v.M. Niemand erfrankt, 4 geflorben ; 


krankt, 4 geflorben. 
3) Bu dem Kreife Fiſchbauſen, 
a, in der Stade Pillau: 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
e⸗ 
” 
z 


s 


MR ia vom 15ten 


überhaupt 7 Perfonen er 


— 


am 2ſten und 21ſten v. M. 2 erkraukt, 2 — 


am 22ften + — — 

23ſten 1— 

vom 24ften Bid an — — 
uͤberhaupt 158 82 

Eee 


b. auf 


Die Eholere 
betreffend. 


— 
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b. auf dem platten Sande, namestlih in Ringeld, And bis IKten dv. M. 
10 Derfonen erkrankt, 6 geflorben; überhaupt 15 erkrankte, 14 geflorben. 
4) Ian der Stadt Labiau: ' : 
am 20ften v. M. — Berfonen erkrankt, — geforben, 


am 21ſten und 22ſten⸗ 6 ’ 4 f 
vom 23Ben bit 25flen + _ P „, — . 
am 26flen und 27flea ⸗ 2 s P — 
. 25fen » 20ſten - _ . s — — 
uͤberhaupt 164 ⸗ J 111 


5) Ja dem Kreiſe Weblau, 
a. in der Stadt Wehlau: 

am 23ſten v. W. — Perſonen ertrauft, — geſtorden, 

⸗2aſten⸗ 


1 — 
26ſten2 — 
⸗æALAbſten1 D — ⸗ 
she “fl . . 2 ⸗ 
22Wſten 2 ‚ D — D 
: 9 + — ⸗ — 

uͤberhaupt 143 


7 
b, auf dem platten Lande iſt in Petersdorf no ein Cholerafall vor 
gefommen, 
6) Ja der Stade Pr. Eylau vom 17ten bid 23jten v. DM. 1 Perſon erkrantı, 
1 geſtorben; überhaupt 3 erkranft, 3 geftorben. 
7) In dem Kreife Heltigenbeil, 
a. in der Stade Helligenbeil vom 2yflen bis 29fien v. M 3 Yerfonen 
erfranft, 2 geflorben; überhaupt 11 erkrankt, 9 geflorben ; 
b, in den Dörfern Bladiau, Palfarge und in Handwalde vom 
18ten bis 25ſten m. Mm. 24 Perfonen erkraukt, 11 geftorben ; überhaupt 
77 Meankt 35. gehlorben. 
8) In dem Kreife Braundkerg, 
a, in ber Stadt Braunsberg: 


n vom 19ten bis 25ſten v.M. 188 Perfonen erkranft, 73 geſtotben, 
2 am anflen » 17 » . 12- 
. rien * 33 ⸗ ⸗ 13 * 
28ſten » 18 , ; 11 s 
. 2uflen, : 028 . , 1 s 
überhaupt 554: » » 218 D 
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b. in den Doͤrfern Klenau und Neu⸗Pafſarge, vom 1 ten bie D4ften 
v. M. 10 Perſonen erkrankt, 5 geſtorben; -überhaupt 24 erfianfı, 13 
geitorben. PR 
9) In dem Kreiſe Heilsberg, namentlih in Worlack, vom 18ten bid 23ſten 
v. M. 10 verfonen ertranft, 8 geſtorben; überhaupt 17 erkrankt, 12 gef. 
10) In dem Kreife Pr. Holland, 
a. in der Stade Pr. Holland: 
vom 2iften bis 25fen v.M. 12 Perfonen erfrantt, 9 geflorben: 


am 2öllen » "4 ’ s 3 ‚ 

» fen + 2 ’ s 1 , 

= 28ſten — nnd [} K — . 
überhaupt 24 D 13 


— 

b. auf dem plaiten Lande, in Kablborn, Shweibe, Kl. Dolſtaͤdt, 
Reichenbach, Robitten, Weeskenhoff vom 18tem big‘ 25ſten 
v. M. 13 Perſonen etkrankt, 9 geſtorben; überhaupt 33 erkrankt, 
20 gejtorben. j 

44) In dem Kreife Mobrungen, 
a, in der Stadt Saalfeld: 
vom 49ten bis 22ſten v. M. 6 Perfonen erkranft, 4 geflorben, 
3 ⸗ 


am 20 ſten ⸗ 3 —W 

» 24ftlen =» 2 0 ' i J— 

⸗ 25ſten ⸗ — ⸗ — 
uͤberhaupt 81 


58 
b, auf dem platten Lande in Urs Chrißburg, Vorwerk sr Walters— 
Dorf vom 18ten bis 24ffen v.M. 24 Perfonen — 15 gefforbar; 
überhaupt 137 erkrankte, 74 geftorben. 


12) In dem Kreife Oſterode, | * | 
a, in der Stadt Dfterode: — 
vom 18ten bis 22ften v. M. 6 Perſonen erkrankt, 1 geflorben, 


am 23ften . . , 1 R 
— 24ſten [2 nn [3 ’ — — 
‘ 25ſten 7 — ⸗ f} 1 } 
vom 26ſten bis WBſten⸗ — — 
überhaupt 260 : 162 ‚ 


b. Inder Stade Hohenfleim: 
(Eeee2) vom 


\ 


” — 476 — 


vom 19ten bis 24ften v. M. 11 Perfonen erktrantt, 3 geforben, 
am fen + 2.0 ‘s . 
» 26flen « 
» 2rfen 1 . 
» nBflen +» — —— 
überhaupt R6 ‚ 

13) In dem Kreife Neidenburg find auf. dem platten Lande in Schaafen, 
Malgaofen, Burdbungen, Jedwabno und Liepnid vom 13ten bid 
jgten v. @. 16 Perfonen erfranfe, 12 geflorben; üserhaupt 146- erfrankt, 
96 geflorben. er 

14) In dem Kreife Ortelsburg, 

In der Stadt Paffenheim: j 
am 17ten v M. 21 Perfonen erfranft, 7 zeſtorben, 


” ” 


⸗ 


lie 


* [3 E 


s Raten » 48 D ' 10 . 
19t.n » 24 ’ . 9 ⸗ 
« 20flen »- 10 ‘ s 7 . 
überhaupt 248 ⸗⸗ ⸗ 98 ‘ 


15) In dem Kreife Raſtenburg ſind auf dem platten Bande in Fürſtenau, adl. 
Blauflein und adl. Dorf Schönfließ vom 15ten bis 28ften v. M. 
21 Perfonen estranft, 12 geflorben ; überhaupt 24 erfrankt, 12 geflorben, 


B. Regierungsbezirt Gumbinnen, 


1) In dem Kreiſe Heidekrug, 
a. in dem Kirchdorfe Ruß am 25ſten u. M. 1 Perfon erkrankt, 2 geflor 
ben; überhaupt 18 erfranft, 11 geftorben; 
b in EaltamiftfTen, mo die Ebolera neu ausgebrochen, am 20ften v IR. 
Vſſon eitraukt, 1 gelorden; Überhaupt 4 erkrankt, 4 geftorben. 
2) In dem Kreife Tilſit, & 
a, in der Stadt Zilile: 
vom 2uſten bis 24flen v. M 19 Perfonen ertranft, 10 geflorben, 
am 2ufen + 2 ’ 
26ſten J 12 D 4 ö 
allen 5 4 ‚ * 4 
überhaupt 312 ’ P 2 s 
5. in dem Dorfe Stolbed: 


x 


am 


3) 


°ı am 25Sen d. M. 2 Perfonen erkrankt, 1 geftorben, 
am 26ſten undarfen vs» — ’ ’ . 
überhaupt 10 . = 5 
An dem Areiſe Ni derung, mamentlih in Neukirch, am 23ſten v. M. 
4 Verfonen-erfrankt, g gefforben ; überbaupt.5 ertranit, 2 geflorben, 


x 


A: In dem Kreife — it in Schillehnen, Bittehnen und AltLub— 
böhnen die Cholera ausgebrochen. 

5) In dem Kreiſe Pillkallen iſt in dem Dotfe Daynen die Cholera neu ausge. 
brochen, am 19ten v M. 1 Perfon erkrankt, 1 geſtorben; überhaupt 1 er— 
krankt, 1 geſtotbea. 

6) In dem Kreiſe Oletzko, \ 

a. in der Stadt Diegfo am 26ſten v. W. 8 Perfonen erfrank*, 3 geftorben ; 
überbaupt 12 erkrankt, 7 geſtorben; 

b. in den Dörfern Kleözewen und Babfen am 26flen und 27Iten v. 
18 Perfonen ertrauft, 11 geſtorbin; überhaupt 25 ert., 17 * 

7) In dem Kreiſe Lyck, 

a. in der Stadt Lyck: 
vom 15ten id 19ten v.M. 7 Pirfonen — 6 geſtorben, 
am 20ſten 4 1 
» 2llen + — J 1 
M22ſten — — 
überhaupt 8638 204 
b. In dem Dorfe Neu-Juha am 22ſten v M. 4 Perſonen erkraukt, 
4 geſtorben; überhaupt 67 eikrankt, 27 geſtorben; 
c. in den Dörfern Makoſchain, Blinfen, Domaline?pc und Roffewen 
am 22fen 10 Perfonen erkrankt, 6 ‚seilorben ; überbaupt 18 erkrankt, 
9 geſtorben — — 
8) In dem Kreiſe Seasdurg, 2 ü 


a. in dem Dorfe Alt-Ucta am 22en v. M. 1 Perfon erkrankt, 1 9% 
florben; überhaupt 37 erkrauft, 21 geftorben; 
b. in dem Dorfe Peiifhendorf am 20flen v. M. 2 Perſonen erfrankt, 
1 geftorben ; überhaupt 5 erkrankt, 4 geflorben ; 
[6 L adi. Scheſten am 22ften v.M. 2 Peıfonen erfranft, 1 gefloiben; 
überhaupt 2 erfranft; 1 geſtorben. 


9) Fu der Kreisſtadt Lögen ift am 28ſtfen v. M. cin verbächtiger Krantkhelts 


fall vorgelommen. 
10) In 
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10) In der Kreisſtadt Angerburg am 2Afen und 2Hffen v. M. 10 derſonen er⸗ 
kranfı, 6 geftorben; überhaupt 10 erkraakt, 6 geſtorben. 


41) In der Kreisſtadt Infterburg: 
vom 24ften bis 26ften v. M. 3 Perfonen eikrankt, 2 geflosben, 


am 27ften » 1 D 1— 2 
. 28flen + 1 s — 
am 29ſten u. 30fen +» — ’ s — 
uͤbethaupt 316 : 156 : 


C. Reglerungsbezirt Danzig. 

4) Ja der Stadt Danzig, fo wie in den 5 Außern Vorftädten und im dem 
ländlichen Drrfchaften ded Sanitaͤts,Bezirks von Damig vom 2ıflen bis 
2aſten v.D. Niemand erkrankt, Niemand geflorben ; überhaupt 1447 erkranft, 
1056 geftorben, 


2) Im dem Dorfe Vrobbernau, Danziger Landkreiſes, vom 10ten bis 12ten 
v. M. 3 Perfonen erkranft, 3 geflorben; überhaupt 3 erkrankt, 3 geflorben. 


3) In der Stade Elbing: 
am 22ften v. M. 2 erfranft, 2 geflorben, 


23ſten ⸗ 1 , 1 ⸗ 
2aſten — 2 
⸗25ſten — — P 
am 26fenu. 27ften ss — — 
am 28ſten « 4 ⸗ 2 J 
uͤberhaupt 393 2868 J 


und in der zum Elbinger Kreiſe gehörigen Stadt Tolkmitt vom 12ten bis 
15ten v. W. 14 Perfonen erkrankt, 42 geſtorben; überhaupt 15 erkrankt, 
13._alasben k 
fo wie In dem Iändliden Drie Maibaum vom 15ten bis 17ten v. M.. 
12 Perionen erkrankt, 4 geflorben; überhaupt 12 erkrankt, 4 geflorben, 
4) In dem Meuftädter Kreiſe: 
a, in der Stade Pugig am 13ten und 14ten v. M. Niemand eıkrankt, 
Niemand geftorben; überhaupt 26 erfranft, 19 geflorben ; 
b. ‘in laͤndlichen den Ottſchaften Groß Kag, Czechoczin, Lufinno, 
° Brefin, Newa, Rieben und Großendorf big 18ten v M. 16 Pers 
fonen erfranft, 13 geflorben ; überhaupt 152 erkrankt, 79 gefforben. 


5) Aus 


ü — 4 — 
5) Aus dem Marienburger Kreiſe fehlen neuere Nachrichten. 
6) In dem Kreife Stargardt, 
a, in der Stadt Stargardt vom 13ten bls 15ten v. M. 13 Perfonen 
erkrankt, 9 geftorben ; überhaupt 159 erkrankt, 102 geſtorben; 
b, in den Dirfern Bruscz, Gr. Schlanz, Rarbfiube, Neukirch, 
Lubihom bis 13ten v. M. 5 Perfonen erkrankt, 13 geſtorben; über; 
haupt 219 erkrankt, 113 geflorben. 


7) In dem Kreife Berent, 
a, in dee Stadt Schoͤne c vom 10ten bid43ten v. M. 24 Perfonen er 
Franke, 9 geflorben; Aberbaupt 163 erkrankt, 95 geflorben; 
b. in der Stadt Berent vom 12ten bis 191m v. M. 19 Perfonen er- 
franft, 15 geflorben, überh. 29 erkrankt, 20 geitorben. 


D. Regierungdbezirt Marienwerder. 


1) In dem Kreife Deusfch + Erone, 
in dem Dorfe Rrumflieg: 
am 22ften v.M. 1 Perfon erkrankt, 4 geßorben, 
» 24flen „3 ⸗ — 
uͤbethaupt 4 1 
2) In dem Krelſe Flatow, wo die Cholera in Zempelburg grafflee, fehlen 
neuere Nachrichten. 


3) In dem Kreiſe Graudenz: 
a. in der Stade Rheden bat die Cholera aufgehoͤrt; 
b. in Or. Lelſtenau und Ri. Ellernig bis 25flen v. M. 3 Perfonen 
erfrankt, 2 geftorben ; —— 3 etkrankt, 2 geſtorben; 


4) In dem Kreiſe Loͤbau, J 
. a. in der Stadt Löbau vom I6tm bis 2eſten v.M 21 Perfonen erfrant, 
13 geßorben; überbaupe 54 erkrankt, 43 geftorben; 
b.. in der Stadt Kauernıg -vom 20flen bis 23flen v. D..4 Perfonen 
erf., I geft.; überh. 34 erk., 21 Heft. ; 
c, in dem Dorfe Krottoſchen vom 14ten bis 20ften v. M, 31 perſonen 
erkrankt, 25 geflorben; uͤberh. 34 erk., 25 geſt. 


5) In dem Kreiſe Marienwerder, 


a, in ber Stadt Marienwerder: 
vom 


— 40 — 
vom Ihten bis 18ten v. WM. 2 Perfonen erttauti. 1 geſtorben, 


am 19ten s — s £ Men. J 
2often.. 3 2 
‚, 2ıflen » 2 ’ . 1 , 
s 22ſten * — — 


uͤberbaupt 20 12 

b. auf dem platten Lande in Pehsken, Bitefen und Soleinen bis 

22ſten v.M. 13 erf., 13 gefl.; überh, 35 erk., 29 gefl. 
6) In dem reife Roſenberg, . 

In der Stadt Rofenberg vom 11ten bis 22ften v. W. 5 erk., 3 gefl.: 
überb. 100 erk., 50 gefl.; 

b. in der Stade Bifhofdmwerder vom Yren bid 22ffen v. M. 57 erf, 
27 geft.; überb. 121 et, 86 geſt.; 

c, in der Stadt Niefenburg vom 13ten bid 22flen v. M. 11 erkrank, 
7 geft.; überhaupt 15 erk. 70 get. 

d. in der Stadt De. Eplau vom giten bid 22flen v. M. 474 erkrankt, 
105 geft ; überh. 197 erf, 113 gefl. 

e. in der Stadt Freiflabe: 


3 gefforben, 


vom 15ten bid 20ften v. M. s Perfonen — 
am 21ſten ⸗ — 
* 22ften sg R ’ ⸗ 2 — 
⸗23ſten = 1 ‘ F 1: 


überbanpt 12 ’ 6 
£. anf dem platten Lande dauert die Cholera in Bonmoras, Brödenasu, 
Jautb, Charlottenwerder, Gr. Deterwig, Barden, Frie— 
drichboff u Nipkau fors, und in Riefenmalde, Rahnenberg, 
Gdrkenpöfen, Stärkenau und Nipkau ift diefeibe neu ausge 
brochen. Ueberhaupt And in dieſen Ortſchaften bis 22ffen d. M. Nie 
mand erkrankt, Niemand geſtorben; überhaupt 252 erkrankt, 110 geſt. 
7) In dem Kreiſe Schwetz, ? 
a. Inder State Schwetz; 
F ar: 20ffen v. M. 6 Perfonen erkrante, 4 geflorben, 
s 2tflen + 1 — 
uͤberbaupt 322 111 
b. auf dem platten Lande dauert die Thelern in 12 Ouſchaften fort, na⸗ 
mentlich in Sullnowko, Pruſt, Pniewno, Gr. Kommorsk, 
Przpscerét u.f.m., und In 6 Dertfchaften iſt dieſelbe neu ausge⸗ 
brochen. 


Li 


= 4 — 
S:oden Urberhaupt Find in diefen Drtfaften bit 22Ten v. M. 36 Per: 


fonen erkrankte, {7 geſtorben, überbaupt 168 erk ankı, 44 aetorben. “ 
: 8) In dem Kreife Sirasburg har die Chole-a in der Siadi Rautenburg 
aufgeböıt 


9) In dem Kreife Stubm: 
a. in der Stadt Stuhm vom 22ften bis 27ſten v.M. 9 Perfonen erkranft, 
2 gefterben; uͤberb. 72 erk, 21 gefl-; 
b. in dem Do-fe Waplig bis 28ſten v M. 19 Perfonen eikranlt, Nie 
mand geftorben ; überhaupt 34 eık., 3 gefl.; 
© in der Stade Ehriftdurg vom 19ten bis 27ſten v. M. 24 Perfonen 
erkrankt, 17 geflo:ben; überh. 143 eik., 86 gefl. - 
10) Ja dem Kreiie Thorn: 
a. in der Stadt Kowalewo bid 22flen v.M. 2 Perfonen erkrankt, Nie 
mand geflorben ; überh. 2A erf., 16 gef; 
b. auf dem platten Lande, in Bursf, am 18ten v. M. 1 Perfon erkrankt, 
4 geflorben; überhaupt 1 erkrankt, 1 geflorben. 
Koͤnigsberg, den Iſten November 1831. 


Für den Ober Präfldenten, 
(gi) ©. Dohna : Wunbdladen. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nah eingegangenen offiziellen Unzeigen iM die Lsferdrre auch‘ jege unter der No. 306. 
Viebbeerde der Stadt Wiltenberg und ded Dorfes Montmwig außgebroden: — 
Mir Berugnahme auf unfere in der auferordentlichen Beilage Ro 24. zum Amts / der Rinderpeft 
blatt No. 42. emtbaltene Bekanntmachung vom 13ten db. M., wird dad Pubiilum . BR 
gewarnt, allen Verkehr mit Vieh und andern giftfangenden Sachen diefek infisirten —— 
O⸗tcſchaften, deren ſtrenge Sperre bereitd verfügt iſt, nicht allein einzuſtellen, fondern, 
der Vorficht wegen, mweun es nicht dringend noͤtbig iſt, den Einkauf vom fremden 
Viehe vorläufig einzuftellen, oder wenigftend daß Angelaufte nicht glei) zu dem ſchon 
im Beſitz babenden zu ſtellen; vielmehr ſolches befonterd warten und fuisern zu 
laffen, dis ed ſich ganz gefund und unverbäctig erwiefen hat, um jede meitere Ber: 
breiturg diefee Seuche zu hemmen. - 1 

Koͤnigsberg, den Aſten Oktober 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ertl Betr 





No. 307. 

Die überfüllte 
Straf, Ubtbeis 
Jung ber dien 
Sarniſon⸗ 
Kompagnie 
zu Danzig 
bereeffend; 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesge richts. 

Zufolge einer Benachrichtigung der Koͤnizl. Rommandantur zu Danzig iſt bie 
Steaf-Abtheilung der dortigen 4ten Garniſon⸗-Kompagnie fo ſehr mit Straͤflingen 
en daß in den naͤchſten ſechs Monaten Aufnahmen ia dleſelbe nicht mehr ſtatt ⸗ 
finden koͤnnen. 


Die Untergericgte im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts werden 
daher angemwiefen, vorläufig Beine Verbrecher aus der Kriegäreferve und aus der 
Landwehr nad Danzig zu fenden, ohne vorher angefrags zu haben, ob dort zu deren 
Aufaahme Raum vorhanden if? 


Koͤnigsberg, den 31ſten Dftober 1831. 
Kriminal⸗Senat ded Koͤnigl. Preuß. Oberlaudesgerichts. 





Nachrichten. 
PerſoaalChronft. 


Die bei der evangeliſchen Kirche zu Geidauen erledigte Pfartſtelle iſt dem bis, 
herigen zweiten Prediger Johaan Gottfried Ligig verliehen worden, 


Die erledigte Predigerſtelle bei der evangeliſch-reformirten Gemeine in Pillau 
iſt dem Predigtamts ⸗ Kandidaten Johann Friedrich Leopold Gerdien verliehen, 


Zu dem erledigten Rektorate an der höhern Bürgerfchule zu Bartenſtein j 
der Schulamts⸗Kandidat Julius Hehe berufen und befdtige enflein iſt 


Die erledigte zweite Uurerlehrerftelle am Koͤnigl. Gymnaflum su Braundberg 
ift dem biöperigen interimiffifchen Unserlehrer Herrn Martin auge verliehen, 


Der Bandı und Stadtrichter Hildebrandt zu Allenburg iſt unter Zuftim; 
mung des Koͤnigl Dberlandedgerichtd zu Königäberg von der General: Rommifflon 
für Oſtpreußen und Littbauen zum Kreis « Zuftiz.Rommiffariuß für den Bezirk der 
Spejzial Kommiffion zu Wehlau beftellt worden. : 


Die 
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Die Koͤnigl. Ober » Baubeputation hat 
4) den Kandidaten ber Feldmeßkunſt, Herra Julius Rudolph Alerander 


Dübring, und 
2) den Kandidaten der Feldmeßkunft, Herrn Franz Baiohr, > 
auf den Grund ber mit ihnen angeftellten Prüfung , das Zeugniß heilt, daß fie 
als Feldmeſſer zulänglich qualifljirt feien, und find diefelben demnach ald Feldmeffer 


vereider worden, 
Der valante MWaldwärterbienft zu Alt⸗Chriſiburg, beim Belauf Knicken, der 


Alt Chriſtburgſchen Forſt, iſt dem Jaͤger Junge, jedoch nur interimiſtiſch, vom 
iften November 1831 verlichen worden. 





Witterung zu Königsberg vom 25ften September bis 
| 25ften Oktober 1831. 


Mittel der Barometer» Stände 
des Morgens . . .238 Soll 1,84 Fin. 
„ Mittags . . . 23. 1,94 ⸗ 
s Abends . . . 28 + 1,86 + 
Mirtel ded Monats 202.98 300 1,88 Lim 
Mittel der Zhermometer⸗ Staͤnde: 


des Morgens 7,78. 
» Mittag » 0. 10, 4 ⸗ 
— — — — — 

Mittel des Monats . 9,18 ® 


Höcfler Baromerer» Stand den 19ren Okto⸗ 
ber Morgens, bei NON. und Luft: 
wärme —0,9 . . . 

Niedrigſter Stand den 17ten Dftober Morgens, 
bei WSW. und Luftwärme 8,4 R- . 97 Zoll 11,13 : 


—— ——— — 
Groͤßte monatliche Schwankung 7,72 Bin. 


* 28 Zoll 6,85 Lin. 


Odqhſter 


- 13 — u 
Hoͤchſter beobachteter Thermometer » Stand 


den 1 51en Dftober Mittags bei ©. ; 1578 » 
Niedrigſter beobachteter Stand den 100 
Morgens, bei ROR. 5 : 09 ı 





Größter Wärme» Unterſchied 16,6 R.- 


Bemerfungen. 


Die legten Sage des Gepremberd waren heiter, das Barometer fland wenig 
Über feinem mittlern Stand, der Wind fuͤdlich, die Morgens Temperatur zwiſchen 
9° und 10°, die Wittagemärme zwiſchen 12° und 13°. Den 27flen September 
Abends zwiſchen 7— 8 Uhr war ein Fark leuchtendes Luftmeteor am weſtlichen 
Horkont, das für ein Nordlicht angeſprochen iſt; es erſtreckte ſich bis zu einer Höhe 
von etwa 45°. Mit dem Unfange ded Oktobers bezog fh der Himmel, der Wind 
wurde N. und D., dad Barometer lieg etmad, und Bid zum 12ten Oktober, wo 
der Wind fon bid SW. herumgegangen war, und wo ed zım flarfer Regen kam, 
batten wir kaum mehr ald einen hellen Tag. Bis bieher war die Morgenwärme 
von 10° bis 3,2, und die Mittagdwärme von 11,4 bis 8.6 beruntergegangen ; 
der Regen am 12ten bei SW. trat bei einer Morgen» Temperatur von 9,4 und 
Mittagd Temperatur von 10,1 ein; diefe neue Wärme flieg nod, fo dag am 14ten 
Morgend das Thermometer 10,4 und am 15ten Mittagd daffelbe 15,7 zeigte. 
Bom 13ten bis 17ten waren fchöne Helle Fage bei ED., ©. und GW, Am 1Tten 
fing die Wärme an raſch abzunehmen, und mar am 19ten Morgend bis — 0,8 
gefallen ; diefe Kälte erar ein mit NO. und boͤchſtem Barometerftande des Morais 
28 Zoll 6,85 Lin. Den 20ften jedod war die Morgenwärme ion wieder auf 
17,0 gefliegen, zufolge ein.d neuen SW. mit Regen ; dieſer SR. wit trüben nebe⸗ 

Uichten Tagen hielt an bis zum Schluſſe bed Monats. 


ſ 





® 
R ( Hiezu ber — Anzeiger Ns. 46.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 45. 


Königsberg, Mitwog dem Hten November (834. 








. — Giherpeitd : Polizei. 


Stedbrief. Am heuten Tage, Vormittags, If der meiter unten näher bezeich⸗ 
nete Häusling Gottfried Borm von der auswärtigen Arbelt entwichen, und noch 
nicht zurückgeliefert worden. 

Ale refp. Pollzeibehärben , Indbefondere die Koͤnigl. Gendarmerie, erfuchen tie 
ergebenft, auf den genannten Flüchtling vigiliven, und im Betretungsfalle denfelben 
bierher transportiren laſſen zu wollen. 

Tapiau, den 28ſten Dftober 1831. 

Königl. Dftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Gottfried Borm ift 18 Jahr alt; 5 Fuß 4 Zoll groß, 
evangelifh und aus Schaafen gebürtig, bat ſchwarzes Haar, runde Stirn, fchmwarz- 
braune Augenbraunen, braune Ausen, flarfe und breite Nafe, breiten Mund, ſchwachen 
Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, runde und vofle Gefichtöbildung, gefunde Ger 
——* iſt mittlerer unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch, und bat feine befondere 

ennzeichen. 





Yu der Macht vom 2öfen zum 26fen d. M. ſind dem Bauer Meeheud Belau 
In Rodgenhaufen zwei Pferde von ber Weide geflohlen worden: 
2 — — Jahr alt, circa 4 Fuß 6 Zoll groß, ohne weltere 
eigen; i 
9) eine fhwarbraune Stute, 4 Jahr alt, circa 4 Buß 6 Zoll groß, mit einem Stern. 
Saͤmmtliche refp. Poltzeidehörden werden erfucht, bei fich darbietender Gelegenheit 
zur Wiedererlangung der Pferde ben Elgenthuͤmer behuͤlflich zu ſeyn. 
VReuhoff, den Zoſten Oktober 1831. 


Königl, Preuß. Demainenamt Hellsberg. 
(tt) Aus 


2 
* 
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Aus dem Amtskrute zu Uderwangen iſt dem Fuhrmann Heffe in Königsberg in 
der Nacht vom Zoſten zum Zıflen v Mts ein brauner Wallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß 
2 30U groß, mit einem feinen weißen Flecken über dem Hufe des linfen Hinterfußes, 
geftohlen worden. Wer dem Eigenthämer zur Wievererlangung diefes Pferdes verhilft, 
erhält außer den Busterungs, und fonfigen Koften noch eine angemeſſene Belohnung. 


An ber Stadt Memel und ben nähen Umgebungen find die legten Rranfen 
mit Symptomen der Eholera am Bten Dftober geweſen, der legte Cholera. Kranfe am 
41ten Dftober d.%. genefen, und feit jener Zelt feine Epur der Cholera vorgefommen. 

Die Stadt Memel und ihre Umgebungen treten daher, nac) der Beſtimmung ber 
Rönigl. Hochverordneten Immediat Rommiffion, von heute ab wieder in die Reihe 
völig gefunder Kommunen ; welches biemit oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Memel, den 28ften Dftober 1831. 


Königlihes Landraths ; Amt. 
Toldsdorff. 


Daß feit dem 17ten d. M. fein Cholera⸗Krankheitsfall In biefiger Stadt vorge» 
fonmen, und der Geſundheitszuſtand derſelben völig unverdaͤchtig iſt, wird hierdurch 
zur Öffentligen Kenntniß gebracht. 

Friedland, den 25flen Dftober 1831. : 


König. Preuß. Landraths Amt, 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf mehreren, auf Ablageplägen befindlichen 
und eingefchlagenen Brennholjes, aus den Beläufen Hundertbufen- Wald, Kl. Aftras 
soifchfen, Rahnfallwen und Knüppeldamm, der Löntsl. Aſtrawiſchker Forſt, beftehend aus 

450 Klafter 3fußlges Weißbuchen Klobenpöl;, 
79316: 5 « (len ® 
az : 3 » finden . 
e einen Terinin au 
t E ! den 24Nen November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, Im Forſtdienſthauſe Aftramwifchten anberaumt. 


Kaufluſtige werden erfucht, fich zahlreich elnzufinden, wobel noch bemerkt wird, 
daß gleich haare Zahlung erfolgen muß, und die Verfaufsbedingungen Im Termin bes 
fannt gemacht werden follen. 


Die Ublapepläge find Äbrisend fo gewaͤhlt, daß die Abfuhre des Holzes 
Wehlau und dem ſchiffbaren Pregelfttom erleichtert wird. denes nad 


Gumbinnen, den 2iften Oktober 1831. 
Der Forſt-Inſpektor v Schmidt, 
= " Das 
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Das im Koͤnlglichen Dorfe Fuchsberg beiegene, jest abgebrannte Krug ı Etabliffe: 
—— ——— —— 9— — go zu verfaufen, und 
ann die Uebergabe zu Dftern £.F. flattfinden. e nähern Bedi 
in Groß-Barthen, bei Friedrichftein, zu erfahren. "gungen ſind tatlich 


Der aus dem Dorfe Waldpuſch, Kirchſplels Willenberg, Kreiſes Ortelsburg, ges 
bürtige Grenadier Johann Dibowsky, des iſten Batalllons (Königsberger) iſten 
Garde: LandwehrsRenimentd, iſt am 14ten Februar d. J. aus ber hiefisen Garnifon 
entwichen, und bi3 jegt weder zurückgekehrt, noch zu ermitteln getwefen. Ed wird num 
mehr das Defertiond- und Konfiskatlons Verfahren wider ihn eingeleitet, und er hier, 
durch Äffentlich vorgeladen, ſich in terminis 

ben 14ten November, 

s 28flen November, und 

e 42ten Dezember d %., _ 
jedesmal Vormittags 40 Uhr, in unfern Gefchäfts»Fofale, Drummſtraße Ns. 23, 
perfönlich einzufinden, und fich über feine Entweichung zu rechtfertigen. Sollte er auch 
im dritten peremtorifchen Termine ausblelben, fo wird derfelbe zu gemwärtigen baben, 
daß nach Vorſchrift des Edikts vom 17ten Vovember 1764 und Kriegsartifel 23. 
wider ihn in contumaciam werde erfannt, fein Name an den Galgen gefchlagen, und 
fein gegenwärtiges und fünftlaes Vermoͤgen, nac) Abzug der Exekutlons-Koſten, ber 
Regierungs= Hauptkaffe hleſelbſt übereignet werden. 

Zugleich werden biejenigen, welche Gelder oder Sachen des Entmichenen hinter 
fi haben, hierdurch angewleſen, nicht? davon , bei Etrafe nochmaliger Zahlung, an 
denfelben zu entrichten, fondern alles, unter Vorbehalt ihrer rechtlichen Anfprüche, zum ' 
gerichtlichen Depoflto zu offeriren. 

Koͤnlgsberg, den 12ten Ditober 1831. 


Königltches Preußifches Gonvernements: Gericht. 


Ueber die Brod⸗ und Fourager Verpflegung der Truppen Im Bereiche bes Koͤnigl. 
Aften Armeeforpg vom Aflen Januar bis ultimo Dezember 1832, oder bei unaünftigen 
Forderungen nur bis ultimo Juni 1832, in den In der Anlage verzeichneten Garnifon: 
orten, mit ben ungefähr engegebenen Bedarfsquantis, fol Im Wege der Submlſſion 
mit dem Mindeflfordernden unterhandelt und fontrahirt werben, 

Dazu iſt ein Termin auf 

Donnerflag ben 1ften Dezember d. 9. 
bei der unterzeichneten Milltair- Intendantur anberaumt, BIS zu welchem bie verfiegelten 
Submiffionen angenommen werben. 

Diefe müffen die Preisforderungen,, erwaͤhlten Lleferungsorte und Artikel unzwel⸗ 
felhaft enthalten, well fie fonft unberuͤckſichtigt bleiben würden. 


(ttt2) Die 
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Die Unternehmer mäffen unbedingt und ohne Entfhädigungs= Anfprüdhe es ſich 
gefallen laſſen, wenn ber Bedarf der übernommenen Lieferungs : Gegenflände an dem 
genannten Orten im Laufe bee Kontraftszelt entweder gar nicht erforderlich wird, oder 
fih höher oder geringer beläuft, fo daß es gleichgültig ft, ob die Truppen im Garnifons 
oder Kantonnementd + Berhältutg am Drte vermehrt oder vermindert, oder durch andere 
erfetzt werden; es fet denn, daß im erſten Falle der Bedarf im Ganzen mehr als 
noch einmal des angegebenen Duantums beträgt: 


Da ber Bebarf nur für die In den genannten Drten und in deren Umgebung zu 
fieben kommenden Truppen: Abthellungen berechnet If, fo twird noch befonders bemerkt: 
a) daß bei einer Zufammenziehung bed 5ten GEuiraffier- Regiments zu Megiments, 
Uebungen der Entrepreneur für eine Eſskadrons⸗ Sarnifon deffelben, die Verpfle⸗ 
gung des ganzen Regiments für die Dauer der Zufammenziehung berjugeben ; 
b) daß jeder Entrepreneur außerdem bie DVerpflegung bei vorfommenden Durch— 
märfchen aller Art, Kriegd- Durchmärfdhe alein ausgenommen, zu lelften hat, 
was fich bei Pr.’ Stargarbt auch auf den Pr. Stargardter und Behrendter Kreis 
bezieht, wenn die Duartierfiände die Verabreihung des Bedarfs ablehnen. 


Eine Verflärfung oder Verminderung bed Bedarfs wird dem Unternehmer flet# 
baldmoͤgllchſt bekannt gemacht werben. 
Die Submittenten müflen, wenn fie zugelaffen werben twollen, ſich ald bispofitiond: 
und kautlonsfaͤhlg zum Termine auswelfen. 

- Mit den Mindefforbernben wird eine’meltere Unterbanblung wegen ber zu 
übernehmenden Verpflegung flattfinden. Diejenigen Submittenten, welche höhere For⸗ 
** —— und ſich im Termin hier nicht eingefunden haben, werden nicht 
weiter beſchleden 

In den unter A. der Anlage aufgeführten Drten, erfolgt die Lieferung mit einem 
dreimonatlichen Bedarf In die Magazine, in den unter B. genannten Drten unmittelbar 
an die Truppen, und muß im letztern Falle ein Bedarf für 2 Monate fletd vorraͤthig 
gehalten und auf Erfordern nachgewiefen werden. 


Defhaffenheit ber Maturalien: 


a) das Brod muß aus gefunden, zweimal aufgefchütteten Nosgene Schrootmehl, 
‚gut außgebaden und wenn ed aus bein Ofen gezogen wird, 6. Pfd ſchwer, auch 
bei der Uusgabe weder unter 24 Stunden nody Über 3 Tage alt ſeyn; 

b) der Roggen darf nur von einer gefunden Qualität geliefert werden und muß ein 
Gewicht von wenigftend 804 Pfd. pro Schrffel enthalten ; i 

ec) der Hafer muß trocken, rein, gefund und mindeſtens 453 Pfd. 'pro Scheffel 
ſchwer fepn; er wird in die Magazine eben ſo wle ad b. der Roggen, a 25 
Sceffel pro Wingpel geliefert ; 

d) das Heu muß gefundes, mit fchädlihen Pflanzen nicht vermengtes Pferdeheu 
und zum Bedarf bid ultimo September 1832 aus dem Einfihnitt von 1834 feyn: 
ed wird In die Magazine lofe, an bie Truppen aber in Bunden a 15 Pfund 
netto gellefert; 

e) das 
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e) bad Stroh muß ragt) mit Aehren verfehened Roggen» Richtſtroh EN und 
in Bunden a 20 Pfd. geliefert werden. 
Die Unternehmer fielen eine Kaution In gültigen Staatöpapieren zum gten 
Theil des Lieferungswertdes, berichtigen den Kontraftd= und Quittungsſtempel allen, 
fo wie fie die Inſertionskoſten blefee Befanntmachung pro rata fragen. 

Die Geldvergätung wird monatlich gegen belegte Liquidationen auf die betreffende 
Reglerungs⸗ Hauptfaffe angemiefen. 

Nachdem der Zuſchlag, der nach Umfländen und bel annehmlichen Dfferten gleich 
von ung erfolgen kann, gefcheben iſt, werden die Kontrafte fofort augsgefertigt und 
vorftehende Bedingungen, bei benen keine Gegenbedingungen zuläßlg find, darin woͤrt⸗ 
lich aufgenommen werden. 

Koͤnlgsberg, den 29Reu Oktober 1831. 


Königliche Intendantur Erſten Armeekorps. 





Nachweiſung 
der pro 1832 fuͤr das Koͤnigliche Erſte Armeekorps in den nachbenannten 
Garniſonorten ungefaͤhr erforderlichen Naturalien-Quanta. 





— ——— — — — IIſe 
Henennun 8 Brode Roggen. Hafer. Hen 





der . 

Sarnifonorte. a6 Pfd. a110Pf- 00 Bun Bemerkungen, 

a u Sr 1 Ep . mast | not. Trtun. TEE _ 
255 2a. 

— — 11000 | 4500 |] 
a Diemel — 80 gr. 70 10 | 

Wehlau — 50 700 | 4100 600 || Zur Abllefe⸗ 
Pillau | | — — | 250 - rung in bie 

51 Inſterburg — — — 5400 Magaſine, 
õZuit | -=1 — | ‚cool “100 | 600 |} die Körner 
7! Danzig _ 700 1400 | 7200 1200 | a 25 Schfl. 
8 —— _ — = 170 pro Wopl. 
9 |) Mene — 1. 0 30 
40 | Graudenz — 300 300 | 1700 zn | 
11.1 Zhork — | 600 360 | 2200 60 |) 
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! Stroh 
Ben —7 ung Brode Roggen] Hafer. Heu a 
Garnifonorte. ’ a110Pf. ——— Bemerkungen. 
u 
No. Städ. | Wspl. | Wepl. |Eentner.| Schod. 
— — — — — EEE — — — — 











B a | a 
” Behr 24Sckfl. 

12 | Bartenftein — 20 170 20 
13 | Domnau 4000 — — — Be 
44 | Drengfurth 400 — — — — 
15 | Pr. Eylau 16000 — — re 
1416| Pr. Holland 4000 — 20 170 20 
417 | Norbenburg 4000 — — — — 
418 Sttelsburg 400 | — 20 1100| 20 
19 | Dfterode 8000 — 400 2000 | 299 
20 mens en — == 5 
21 | Saalfeldt — 29090 
22 | Angerburg 8000 — 10 90 10 rg 
23 | Gumbinnen _ — — — — abreich ete 
24 | Magnit 12060 — — — — — 
25 | Dirfdyau u 21 8 30 5 : e Lrup⸗ 
26 | Elbina 3200| — j 300 | 2200 | 300 ı; Pe 
27|Pr. Stargardt 12000 — 300 2200 | 300 
28| Dt. Eylau | 12000) — | 400 | 2000 | 29 
29 | Riefenburg 14600 — 440 2200 | 310 
30 | Bifchoföwerder | 12000 — - I — * 
31 | Freyſtadt 8000 — — — And 
32 | Rofenberg 12000 — 300 2000 | 290 
33 | Neuenburg 8000 — — — 
34 | Conig 30000 — 5 40 5 
351Culm — 30 5 40 5 1 


Königsberg, den 29ſten Dftober 4831. 
Köniz! Intendantur Erften Armeekorps. 





In dem hiefigen Sorfireviere werden dle allgemeinen Holzverfaufstage für den 
Winter 1831/32 i 
jeden Montag in ber unterzeichneten Dberförfteret, und 
jeden Donnerflag In der Unterförfteret Roſenberg 
Rattfinden. Der erftere bleibt auch-für die folgenden Jahreszeiten in Anwendung. 


Zum 
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Zum Verkauf größerer Duantitäten , namentlid jur Vefrledigung der Herren 
Holzhändler, follen befondere Yizitationd- Termine anberaumt und Öffentlich befannt ge: 
macht werden. 

Drusfen, den 22ften Dftober 1831- 


Königliche Dderförfteret. 


Ich ſuche ein Fehlerfreied, 5—7 Jahr alted, 5 Fuß, 2 Zoll großes, hellbraunes 
Wagenpferd ohne Abzeichen, fo wie aud) ein zugerittenes, ruhiges, fehlerfreied, 4— 6 
Jahr alte, 5 Fuß großes Reitpferd. 

Forſthaus Drusken bei Tapladen, den fen November 1831. 


Der Ober foͤrſter v. Wüfenhoff. 


Bei meinem nunmehr vorgefchrittenen Alter habe ich den Entfchluß gefaßt, meine 
. bisher in der Schmiedeflrage No. 2. geführte Galanterie» und Bljouterleroaaren» 
Handlung für die Folae auf ein Gefhäft mit Uhren, Jouvelen und Bijouterteivaaren 
zu befchränfen. Da nun aber der einzelne Ausverfauf der übrigen Gegenftände, wegen 
ihrer Mannigfaltigfeit, mir gu lange währen würde; fo bin ich gefonnen, mein volle 
fändig und durchaus neu fortirted Galanterie» Waarenlager einem hlezu ſich Dualifijis 
renden im Ganzen abzutreten. Die Bedingungen follen für den Käufer fo vortheilhaft 
als möglich feyn; ein großer Theil ded Kaufpreife® kann gegen übliche Zinsen rück» 
ftändig bleiben, und daß Gefchäftdlokal felbit, Cin ber befuchteften Gegend der Stadt 
belegen ), entweder allein, oder mit dem in beflbaulichem Zuftande befindlichen Wohne 
haufe, wie es der Käufer wuͤnſcht, Fäuflich. oder mlethwelſe überlaffen werden. 


Hierauf Refleftirende bitte Ich, fich fobald als möglich In mündlichen oder portos 
freien fchriftlichen Anfragen an mich zu wenden. 
Königsberg In Pr., November 1831. j 
Lev. Abr. Hirſch, 
Jouvelen⸗ Bljouterie- und Galanteriewaarenhaͤndler, 
Schmiedeftraße No. 2- 


In Adl. Wohnsborf, bei Allenburg, ſteht eine Parthle Ziegel und Biberſchwaͤnze 
von vorfchriftsmäßiser Grdße und vorzuͤglich auter Qualitaͤt zum Verkauf. Auch wer: 
den daſelbſt, da die Fabrikation fortdauernd ſortgeſetzt wird, Beſtellungen angenommen. 

Proben des Fadrikats auf Erfordern vorzuſeigen, hat Herr Seller im Deutſchen 
Haufe zu Koͤnlgsberg gütigft übernommen. 





Bekannt⸗ 


Bekanutmachungen für. diefen Wnzeiget And unmittelbar an das Konigl. Adref- 
Eomtoir, und zwar bergeftals einzufenden, dag fie, um zur nächften Hummer zun 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Wormittag um 9 Ußr, 
eingehen mäffen. 
Mur gegen Bezaplung kann Einrüdung Aatı finden. Jede Zeile Lofer 
5 Bilbergroſchen. 
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Amts + Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Konigsberg. 
— No 4. — | 


. Königdberg, Mitwoch dem 16ten November 1831. 





Bekanntmachungen ded König, Ober» Praſidiums. 


Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Epolera in ber Provinz Preußen: 


A, Regierungsbezirk Königsberg» 
4) In der Stade Königsberg: 
am 4fend.M. 6 Perfonen erkrankt, 3 geflorben, 


⸗ 2a + 9 ⸗ s 5 ® 
⸗ 3ten ⸗ 9 — ⸗ 6 ⸗ 
Aten ⸗ 8 ⸗ ⸗ 4 
#4 Bien 12 .' ⸗ 6 -», 
D Gen 9 a ⸗ 4 
7ten A" » 5 g 


überhaupt bis dapin 2064 D » 12333 ° » 

2) Ya dem Koͤnigsberger Landkreiſe find in Heiligenwalde, Lautb, Hoher. 
bagen, Kriedrihshoff und Amalienboff vom 25ften v. bis gten d. W. 
16 Perſonen erfrauft, 8 geftorben; überhaupt 22 erkrankt, 14 geflorben. 


3) In Memel wurden, wegen Befreiung von der Cholera, Dankgebete in allen 
Kirden auf den Gten d. M, angeordnet. 


4) In dem Krelſe Labiau, 
in der Stadt Labiau, vom ZOften v. bis Gten d. M. Niemand erkrankt, 
Niemand geftorben; überhaupt 164 erkrankt, 111 geſtorben. 


(8988) | 5) In 





5) Sa Pillau: 
vom 27flen bis 30flen v.M. 4 Perfon — * 4 geflorben, 


am 3iflen : 1: +» — ⸗ 
: Mad. — . . 1 . 
⸗ Aen — — 1 ⸗ 

üuberhaupt 460 5 ’ 84 s 


6) In dem Kreiſe Weplau: 
vom 30fen v. bis 2ten d. M. 1 Perfon erkrankte, 2 geflorden, 


am 3ten 1 ' ’ — 
Aten ⸗·— D 1 ‘ 
s ten — . ’ — J 
uͤberhaupt 145 82 _ 


7) In dem Kreife Pr. Eylau, 
a. aud der Stadt Pr. Eplau fehle fpeziefle Unzeige; 
b. in Kl. Walde, vom 16ten v. bis Aten d. M. 7 Perfonen erfranft, 
4 geſtorben; - überhaupt 7 erkrankt, 4 geftorben ; 
c. — Henriettenhoff, am 31ſten v. M. 1 Perfon erkrankte, 1 aMerden 
überhaupt 1 erkrankt, 1 geftorben. 
8) In dem Kreife Heiligenbeil, . 
a. in der Stade Heiligenbeil, vom 29ffen v. Bid Sten d.M. 8 Perfo, 
nen erfrauft, 6 geflorben; überhaupt 19 erkrankt, 45 gefforben ; 
b. in den Dörfern Paffarge und Hanswalde bis jſten d. M. überhaupt 
33 Perfonen erkrankt, 18 geftorben. 
9) An dem Kreife Braundberg, 
a, in der Stadt Braundberg: 
am 30ſten v. M. 13 Perforien erfraitt, 8 shit, 


s 31fen » 13 . » 1 » 
. 4fend.M. 19 ‚ . 5 . 
überhaupt 605 » 202 ⸗ 


b, in Paffarge, Regitten- und Klenau bis 28ſten v. M. 6 — 
erkrankt, 3 geſtorben; überhaupt 26 erkrankt, 15 geſforben. 
10) Ja dem Kreiſe J Holland, 
a. in der Stade Pr. Holland: 


vom 28ſten bid Zifen v.M. 9 Perfonen erkrankt, 4 geflorben, 
am 'iften d. M. 4 . f — 
D 2ten‘ + 2 D 8 — 
. sten ⸗ 3 2 
Atenu⸗ — ⸗ — 5 


überhaupt 40 , ⸗ 19 
b, vom 
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b. vom platten Lande fehlen ‚neuere Nachrichten. 
11) Im dem Kreife Mobrungen, { 

a. in der Stadt Saalfeld: 

vom 26flen bis 28llen v. M. 


6 Berfonen erfrauft, — geflorken, 
am 2gften « 1 ‘ 

1 

1 


“ 1 8 
» 30ften ⸗ 
31ſten » 
. fand. Mm. — D 

überhaupt. 90 . 61 , 

b. auf dem platten Laude in Ale» Ehrifburg, Bormwerf, Waltersdorf 
Gr. Münfterberg und Jahrenholz vom 25flen bis Ayften vo, m. 
43 Perfonen erkrankt, 13 geflorben; überhaupt 150 eıkrankt, 67 geft. 
und in Beiden, Cornellen, Gers walde und Koppen And Gpuren 
der Eholera bemerkt, i 

42) Ja dem Kreife Oſterode, 
a, in der Stadt Oſterode: 
am 29ften v. M. — Yerfonen etkrankt, — geflorben, 


1 ⸗ 
1» 
— s 


“en. 


» 30ften 5 2 ⸗ — 
⸗ 31ſten — . . 1 ⸗ 
uͤberhaupt 262 . :» 4163 : 


b. In der Stadt Hofenfein: 
vom 29flen bis Ziften v.M. — Perſonen erkrankt, — geflorben, 
am iſten d. 2 > 1 
überhaupt 88 ‘ . 47 — 

13) In dem Kreiſe Neidenburg ſind auf dem platten Lande in Scharnau, 
Grobfen uf. mw. vom 25ſten bis Z1ſten v. Mi, 23 Perfonen erfranft, 13 ge 
ſtotben; überhaupt 57 erfranft, 45 geſtorben. 

414) In dem Kreife Ortelsburg, 

in der Stade Paffenheim: 
vom 21ften bis Oyflen v. M. 32 Perfonen erkrankt, 29 geflorben, 
2 


am asien = 5 ⸗ ⸗ 

„ 29fen + 5 D , 2 

= 30len + 2 ⸗ ⁊ — 
überhaupt 292 . ‚ 129 D 


45) In dem Kreife Raſtenburg 
a,.in Raftenburg, am 29ften v. M. 1 Perſon erfranft, 4 geflorben; 


überhaupt 1 erfranft, 1 geftorben; 
Gg982) b. in 
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b. in Drengfurth, am 31ſten v. M. 8 Perfonen erkrankt, 7 gefforben; 
überhaupt 15 erfrank, 8 geftorben. 


B. Regierungdbezirt Gumbinnen. 


1) 
2 


3) 


4) 
5) 


6) 


7) 


An dem Kreife Heidefrug, im Dorfe Sziedze am 30ſten d. M. 3 Perfonen 
erkrankt, 2 geflorben; überhaupt 3- erfranft, 2 geflorben ; 
Ja dem Kreife Tilſit, 
a. in der Stade Zilfle: 
am 2ößen und 29ſten v. M. 12 Perfonen — — 
g3oſten⸗ — 
Ziſten ⸗ 6 
AUIiſten d. M. 5 
Den = 2 
: 3a ⸗3 
überhaupt 340 ‚, 19 
b. In dem Dorfe Tägerifchlen, vom Iſten Bid Zten d. @. 3 Perfonen 
erkrankt, 3 geflorben; überhaupt 3 erkrankt, 3 geflorben ; 
In dem Kreife Niederung, vom Z0flen v. bis Zen d. M. 6 Perfonen 
erfranft, 1 geflorben; Überhaupt 13 erkrankt, 3 geftorben, 
Aus dem Kreife Ragnitt fehle noh Naqhticht. 
In dem Kreife Oletzko, 
a, in Diegfo vom 27flen v. bis Iren d. M. 6 Perfonen erkrankt, 5 geftorben ; 
überhaupt 18 erkrankt, 12 geitorben ; 
b. in den Dörfern Kleffemo und Babfen vom 28ilen v. bis Aten d. M. 
20 Perfonen erkrauft, 10 geſtorben; überhaup: 45 erk., 27 geil. 
Ya dem Kreife Lyck, 
a, in der Stadt Lyck: 
am 23ften v. M. — MPerfonen — — geflorben; 
am 24ften und 25fen + 6 . 2 . 
⸗2ð6ſten bis 2gflen + Oo — . , — 
„ 29flen —1 1 ' 
überhaupt 375 ’ P 207 . 
b. auf dem platten Lande in Glinfen, Gr. Mroffen, Roffewen, 
Stradaupren und Chrzanowen vom 22ften bi3 29ften v. M. 
8 Perfonen erkrankte, 6 geflorben; überhaupt 27 erkrankt, 17 geſtorben. 
In dem Kreife Gensburg, im den ländlichen Ortſchaften Peltfhendorf, 
But Seheſten und Grabowski vom 22fın bis 29ſten v. M. 8 Perfonen 
erkrankt, 8 geflorben; überhaupt 15 erkrankt, 9 geftorben. 


nn 6. 
Pe 7 
OS a I Del 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


8) In 
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8) In der Stade Ligen: 
vom 2oſten bis 31ſten v. — A Serfonen etkrankt, 3 goflorben, 


am 1ſten d. N. — — 
D Den * 10 5 — 
Zten D 6 ‚ D 1 z ⸗ 

überhaupg 20 1 9 ⸗ 


9) Aus Ungerburg fehlt neue Anzeige. 


10) In der Stade Infterburg: 
am din d. M. 1 Perſon erkrankte, 1 geflorben, 
am 5tenu. bien 5 — . . — 
uͤberhaupt 317 21837 ⸗ 


C. Regierungsbezirk Danzig. 


4) In der Stade Danzig und deren Sauitaͤts,Bezirks ſind vom 22ſten bis 
2oſten v. M. keine Eholerafälle vorgefoihinen. 
2) In dem Danziger Landkreiſe And in Neufrug, Bäglern, Br. Roſchau 
und Bobnfaher Weide vom gYten bis 29ſten v. M. 10 Perſonen erkrankt, 
6 gejlorben; überhaupt 10 erfranft, 6 geflorben, 
3) In dem Eibinger Kreife, 
a. In der Stadt Elbing: 
vom 20ſten bis Zyften v. M. 2 Nerfonem erfranle, 1 seorben; 
an ifen d. W. — ’ 1 


D 
am dtenu 3tın 0 + , _ ⸗ 
am Aten s 2 ’ “ 1 « 
s Bien ⸗ — ⸗ = ⸗ 
überhaupt 397 D 


b. in Tolkmäitt vom 16ten bls 2yflen v, M. 39 33 erkrankt, 21 
geftorben ; überb. 54 erkrankt, 34 geflorben; 

c. in dem Dorfe Maibaum vom 1&ten bis 22ften v. M. Niemand ers 
Eranft, 5 geflorben; überhaupt 12 erkrankt, 9 gefforben. 

4) In dem Kreife Neuftadt auf dem platten Lande in Groß-Kag, Lufine, 
Shähmolliu, Brefin, Rieben und Großendorf vom 17ten bid 28ſten 
v.M. 9 Perfonen erfranfe, 7 geflorben; überhaupt 112 erktankt, 63 gel. 

5) In dem Kreife Stargardt, 

a, in der Stadt Stargardt vom 17ten bis 29ſten v. M. 16 Perfonen 
erkrankt, 13 geftorben; überhaupt 195 erfranfs, 115 geſtorben; 


b, auf 
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b. auf dem plaiten Bande, in Neufird, Pelplin, Lubichow, Neu: 
nie und Vorwerk Stargardt, vom 17ten bis 20ſten v M. 17 Per 
fonım erfranft, 14 geftorben; überhaupt 63 erfrankt, 44 geflorken. 

6) In dem Kreife Mariendurg, auf dem platten Lande, in Liffau, Gtalle, 

Siegenhoff, Petershagen und Gnojau, vom aten bis 25flen v. M. 

32 Perfonen erfranft, 26 geflorben; überhaupt 41 erkrankt, 32 geflorben. 
7) In dem Kreife Berent, ” 

a. in der Stadt Schoͤneck, vom 14ten bi 24ffen v.M. 26 Perfonen er 
ktankt, 10 geflorben; überhaupt 189 erk:naft, 105 geflorben; 

b. in der Stadt Berent, vom 20flen bis 2gflen v. M. 26 Perfonen eu 
krankt, 15 geftorben ; überhaupt 55 erfranft, 35° geflorben ; . 

c. in der Mühle Uroiza, vom ZOfen September bis 2oſten Oktober, 
3 Perfonen erfrauft, 4 geftorben ; überhaupt 3 erkrankt, 4 geftorben,. 


D Regierungsbezirk Marienwerder. 


1) In dem Kreife Eonig, 
in Sugel, vom 16ten bis 27ſten v. M. 33 Perfonen erkrankt, 14 geſtor⸗ 
ben; überhaupt 33 erkrankt, 14 geftorben, 
2) Ja dem Kreife Blatow, 
a, in Jempelburg: 
vom 19ten bis 26ſten v. M. 34 erfranfe, 24 gefkorden, 
am 27ften + 5 . 3 : 
. Axften ' 4 ⸗ 2 ⸗ 
2oſten - 8 4 ⸗ 
uͤberhaupt 85 45 
b. in Camin vom 2uflen bis 29ſten v. M. 5 Perfonen erkrankt, 5 gm 
florben; überhaupt: 5 eıfranft, 5 aeflorben; 
c. Im Dorfe Grunau am 2öflen v. M. 1 Perfon erkraukt, g geftorben; 
überhaupt 1 erkrankt, 1 geſtorben. 
3) In dem Kreife Libau, 
a. in der Stadt Neumark vom ZOflen v. bis Aten d. M. 4 Perſonen er⸗ 
krankt, 2 geſtotben; überhaupt 4 erkranft, 2 geflorben; 
b. in der Stade Löbau vom 23jlen bis 2yitenv. M. 14 Perfonen erkrankt, 
8 gefforben; überhaupt 68 erkrankt, 51 geftorben; ’ 
e. in der Stadt Kauernig vom 24flen bis 29ſten v. M. 3 Verfonen 
erf., 2.geft.; uͤberh. 34 erf., 23 geft.; 


d. auf 
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d. auf dem platten Bande, In Rrottofhen, Abl. Bielit, Summin, 
Radomme und Schwarzenau, vom 2iflen v. bis Lten d. M. 37 Per- 
fonen eıfranft, 25 geſtotben; Über), 68 erf., 50 geh, 

4) In dem Kreife Schwer, 

a. In der Stadt Schwetz, vom 2%ften bid — v. M. 3 Perſonen er⸗ 
krankt, 2 geftorben; uͤberh. 325 erk., 113 geft.: 

b. in der Stadt Neuenburg, vom 2ißen bis 2oſten v. m. 1 Verfon er, 

1 3b; uͤberh. 30 ek, 21 gefl.; 

© ei dem platten Lande ia 21 Drefchafttn, namentlich Gr. zn. 
Wastabien, Pravscerstia.f.m, vom 2ifen bid Agflen v, M 
95 ert, 87 geft.; überh. 273 er, 174 gef, . 


5) In dem Kreiſe Straßburg, auf dem platten Lande, in Adl. Summomto, 
Gr. Konojad, Swierzyn, vom {Bten bid 27Ben v. M. 18 cf, 
12 geſt.; überh. 18 ek, 12 geſt. 


6) In dem Kreiſe Graudenz, in Adl. Mettuno am 2ten d. M. 2 af, 2 gefl.; 
überh. 2 erf., 2 geſt. 
7) in dem Kreife Marienmerder, 
a. in Warienwerber: 
vom 23ften bis 25ſfen v. W. 2 ‚erfränft, & geftorben, 
am öfln ii — , ' P 
27ſten1⸗41 ⸗ 
».2Bflen + 1 — ⸗ 
Pan] ⸗ — a 1 ⸗ 
berbaupt 28 . 20 ". 
b. auf dem platten Behöten und Apr. Lit ſchin, vom 2afen bis 
2pfien v.M. 9. erl., 8 gefl.; —— 42 erk, 36 geſt. 


8) In dem Kreiſe Rofenberg, rk 
a. in der Stade Eifhoföwerder: 
vom 23ften bis 26ffen v.W. 2 — 1 geſtorben, 
an 27ſten— — — 
28ſten 2 ⸗ — - 
. 29fen 5 1 0 1 
überhaupt 426 ' 83 
b. in der Stade De, Eplau: 


. 
’ 
; 


am Qäften v.@. 26 erfranft, 15 geforben, 


vom 24ften Bid 20fen + 32 0, 20 + 

am 27fien s 5 .. 7 . 

. aan» 10 € 7 ‚ 

’ 29ſten ' 10 ’ 11 ” 

überhaupt 280 ‚ 473 s 

ec, in der Stade Freiſtadt: 

am 23ſten uc 2aften v. M. — erkrankt, — geflorben, 

26ſten D 7 N — 

2böblten — 3 ⸗ — 

⸗27ſten — 12 10 — 

28ſten u. Wſten⸗ — — — 

überhaupt 2 vr 10 - 


d. in ber Stade Riefenburg: 
am 23ftenu.24ffenv.M. 2 erkrankt, 1 gefiorden, 


„ 25fen _ ’ . 
» Döflen ⸗ 24 — ⸗ 
27 ſten J 2 41 D 
s 28ften ı 2 , 1 ’ 
»  2Hften — Bar — ⸗ 

überhaupt 23. » .10 . 


e. anf dem platten Bande in 10 Drefgaften , befonderd in Sommoras, 
Frötdenau, Yauıh x. vom 23flen bis 29ſten v. M. 40 erkrankt, 


47 gefl.; überh. 306 erk, 145 gefl., und In’ 5 Drtfhaften iſt die Epos 
lera neu ausgebrochen. 


9) Aus den Kreifen Deutſch Erone, Stuhm und Ehorn fehlen neue 
Nachrichten. 


Koͤnigsberg, dem Hren November 1831. 


Kür den Ober⸗Praͤſtdenten, 
(94) v. Dohna⸗Wundlacken. 





Verord⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die nachſtehende Bekanntmachung der Könige. Hohen Minifterien über die Auf- No. 309. 
bebung des Verbots der Ausſuhr von Pferden und Kriegsbedürfniſſen nach Polen : Be Wert 
er Ausfuhr 


Befanntmadhung. von Pferden 


und Kriegsbe⸗ 

In Folge Allerboͤchſten Befehls vom 24ften d. Mid. wird hiermit das keinen nad 
unterm 23ften Dezember 1830 erlaffene Verbot der Ausfuhr von Pferden, Polen betr. 
Waffen und andern SKriegsbedhrfniffen über die Preußifche Grenze von 144/11. 
Schmalleningkea am Memeldrom bis zur Haupt Zollftraße zum Haupt: Sollamte 
Zabrzeg im Oberfchleflen, wieder aufgehoben. 

Berlin, den 28ſten Oktober 1831. 

Minifter ded Innern Binanz / Miniſter. Miniſter des Janern 

fuͤr Handel und Gewerbe, und der Polijei. 


(gez.) v. Shudmaun. (94) Maaßen. (gez.) v. Brenn, 


wird ‚hierdurch zur oͤffentlichen Kenutaiß gebracht. 
Königdberg, den Aten November 1831- 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Sanern. 





Nah einer Mittheltung ber Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder iſt jege auch _No. 310. 
die Rinderpeft in den Grenzdörfern Ottoſchin, Kuttmuͤhl und Piegonfa, im Kreife ah he 
Sporn, Marienwerderfhen Regierungs:Departementd , ausgebrochen, woſelbſt bereits imMegierungs- 
Bei einzelnen Wirthen der ganze Viehſtand abgegangen iſt. —* — 

Das vubiikum wird hievon ia Kenntniß geſehzt, um mo moͤglich jeden Verkehr "Er duut. 
mit den infigirten Hrefchaften abzubrehen, un dadurch eiwanige Uebertragung der 16/14. 
Krankheit zu vermeiden, - j 53 

Koͤnigsberg, den Aten November 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —“ 
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No. 311. 
Dismembras 
tionen betr. 


1094/3. 


No. 812. 

Die — — 
der Decftonen 
und Önadenges 
hälter verflors 
bener Militaits 
perfonen für 
den Gnaden⸗ 
monat betr, 


Es zelgt ſich noch Immer, baf bei Dismembratlonen von ſtaͤdtiſchen und Ländlichen 
Grundfläden die Behörden nicht gleichmäßig verfahren, und dadurch nicht nur einen 
Aufenthalt In den Dismembrationd Angelegenheiten verurfachen,, fondern auch eine 
Belaͤſtigung ber Antereffenten herbeiführen. 

Miet Aufhebung der früher von und ergangenen Beflimmungen (Verfügung vom 
26ſten Mär; 1818, Amtsblatt 1818, außerorbent!iche Bellage No. 4.) machen wir 
daher bemerflich, daß die neuere Gefebgebung, bie die Verfügung über das Elgenthum 
auf alle Welfe zu erleichtern fuhr, und auch bie Veräußerung und Bereinzelung bes 
Grundelgenthums von alen Beſchraͤnkungen im Allgemelnen befreit hat. CEdift zur 
Beförderung der Landkultur vom 14ten September 1811 6. 1. 3.) Es If daher auch 
lediglich dem Uebereinfommen der ntereffenten und ber Beurthellung ber Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden zu überlaffen, od der vorzuncehmenden Didmembration früher eingegangene Ber 
träge, Sculdverhältniffe ꝛc. entgegen ſtehen, und eln befonderer Konſens zu kelner 
Dismembration erforderlich. 

An Betreff der von dlsmembritten Grundfläden iu enttichtenden Abgaben und 
beren Vertheilung iR fchon In ber Verfügung vom 9ten November 1830 (Amtsblatt 
1830, ©. 332.) ausgefprocdhen, baß eine gerichtliche Anerkennung berfelden von unferer 
Seite nicht verlangt wird, und wegen der Verteilung der fraglichen Abgaben ſelbſt 
bleibt es bei den Vorſchriften der Eirfular» Verfügung vom öäten Februar 1827 
(Ro, 22631). 

Königeberg, ben 24ften Dftober 1831. 

König. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Dutch die Verfügung vom 17ten Auguft v. J. (Umtöblatt 1830, ©. 259.) find 
fämmeliche und untergeordnete Königliche Kaffen autorifirt worden, bie. Zahlung ber 
Gnadenbeträge, von Beſoldungen und Penfionen, verfiorbener Eivilbeamsen an deren 
Hinterbliebenen In der Regel ohne weitere Anfrage zu leiſten. 

Auf den Grund höherer Genehmigung werden die Königl. Steuerämter und übrls 
sen Spejial» Kaffen unferd Berwaitumgsbezivfs hiermit angerotefen ,. biefe Vorfchriften 
auc auf die Zahlung ded Gnadenmonatd:Betraged von Penflonen und Gnabengehältern 
verflorbener Milltairperfonen, und namentlich der Indallden, anjutwenden 
und alfo auch diefe ohne weitere Anfrage zu leiften, fo welt ed nach dem Juhalte ber 
erwähnten Verfügung unferer beſonderg Anwalſung nicht bedarf. 

Die 
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Die Anrechnung biefer Zahlungen iſt nach den bisherlgen Anordnungen, jedoch 
immer unter Beibringung der vorfchriftsmägigen Jufttfifatlon, zu bewirken, wobel 
inshefondere auf die Vollſtaͤndigkeit der Sterbe, Atteſte und die gehörige Befcheinigung 
der Qulttungen zu achten iſt. 

Königsberg, den bten November 1831. 

Königl. Preuß, Regierung. 





Das Königlige Minifterium ded Innern für Handel und Gewerbe hat mittelſt No. 313. '- 
Erlaß vom 13ten d. M. nad einer und vom Koͤnigl. Dberpräfidio zugegangenen Die Prüfung 
Benagpriggtigung nadftehende Veſt immungen ald Ergänzung der Yuflruftion über Di, Seeldiiee 
die Prüfung der Seeſchiffer und Steuerleute vom 27ſten Februar 1824 gegeben: lecute betr. 

4) zu $- 13. Der angemeffene einjährige praktifhe Berricb der Gteuermannds 2370/10. 
funft fol nur durch Vorlegung ordentlich gefuͤhtter Journale, Obſervations⸗ 

und Berehnungd; Bücher nachgewiefen werden Finnen. Jeder Schüler einer 

Navigationsſchule iſt dei feiner Entlaffung mir diefer Verpflichtung befannt 

zu machen. 

2) Matrofen oder Gteuerleute, melde in ber Prüfung als Steuerleute oder See⸗ 
ſchiffer zwar nicht auf eine beſtimmte Zeit zuruͤckgewieſen worden, aber doch 
nur ein Zeugniß bedingter Tüchtigkeit erhalten haben, follen nicht vor Ablauf - 
eined Jahres zu einer gmelten Prüfung zugelaffen werben. 

3) Die PrüfungsKommiffionen follen AG unter einander fofort Mittheilung dar 
von machen, wenn fie einen Mattoſen oder Gteuermann auf eine beftimmete 
Zeit, oder als bedinge oder nit tuͤchtig zurückgewieſen haben, 

Diefe Beſtimmungen werden den dabei Intereſſtrenden zur Kenntnif gebracht. 
Koͤnigsberg, den 29ſten Dftober 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





De Doktor Jäger, Gtadepfarrer zu Gmuͤnd und Vorſteher der bortigen No, 314. 


Könizt. Würtembergifhen Taubflummens und Blinden-Anftalt, hat eine Schrift: Empfchlung 
über die Behandlung blinder und taubſtummer Rinder, hauptſaͤchtich bis zu 0. —— 
ihrem achten Lebensjahre, im Kreiſe ihrer Familien und an ihren Wohnorten Schrift über 
überhaupt, Gtuttgard 1831, 2te Auflage, * — 

(00bbb 2) beraus⸗ und taubſtum⸗ 


mer Kinder. 


1040/9. 


beraudgegeben, und in berfelben nad fachlanbigem Uetheile feine Aufgabe, befonders 
in Beziehung auf die Behandlung taubſtummer Kinder im Algemeinen, fehr guet 
gelöft. Sie iſt in populärer Sprahe abgıfafe. und enthält namentlich, wo fie von 
der Attlichea Erziehung taubflummer Kinder, von dem Anſchauungs und dem erfien 
ſchrifilichen Spraduntersichte handelt, viel Wadres und Anwendbares. 

Wir finden und daher veranlaft, diefe Schrift mit dem Wunſche ihrer vier. 
fachen Verbreitung bierburh um fo mebr zu empfehlen, als über den vorliegenden 
Gegenftand noch Feine beffere vorbanden ift. . 

Koͤnigsberg, den 26ſten Dftober 1831- 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirhenvermwaltung und dad 
—. 


No, 315. Mit Beyug auf unfere im Amtsblait pro 1830 pag 348. aufgenommene 
— Bekauntmachung vom 23ſten November v. J. wird das Publitum benadrichtigt, 
über Chemie, daß die zweite Abtheilung des erſten Bandes des auf boͤhere Veranlaſſung vom 
2502/40 Vrofeſſor Dr. Schubarthegeſchriebenen, zum Gebrauche beim Unterricht im Koͤnigl. 
Gewerbe⸗Inſtitut und den Provinzial-Gewerbefhulen beſtimmten Werks: 
„Elemente der techniſchen Chemie“ 


jetzt erſchienen, und bei dem Berfarfer ſelbſt in Berlin für den Ladenpreid von 
Drei Thalern 22 Sgr. 6 Pf. zu haben if. 


Koͤnigsberg, den 2gjten Dktober 1831. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen: des Oberlandesgerichts. 
No. 316. Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinitdorbre : 


Deklaration 


des $. 198. „Uus dem Berichte des Juſtiz-Miniſterii vom 27ſten v. M. habe Ich den 
mie a Eh, Zweifel cined Gerichtöpofed über die Anwendung ded $. 192. Sit XII. 


P. 1. des Mg. Landrechts erfehen, und gblägs zu beffen Befeitigung hie, 


—I arundet, daß die Ausgabme von den geſetzlichen Foͤrmlichkeiten 
der Teſtamente für Perſonen des Civilſtandes, denen im $. 198. naqhgelaſſen 


* 
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iR, milicairifch zu teſtiren, wenn fle dur cine an ihrem Wohnorte aufge: 
brochene anſteckende Krankheit oder durch Kriegsgefahr verbindere merden, 
fi des richtetlichen Amts zu bedienen, nicht auf die im 6.192. den aktiven 
Militairperfonen erlaubte %o einer TE Burfögunn zu erſtrecken, 
vielmehr den Perſonen des Eiriljfanded in den Faͤllen des 9. 198 icht ge⸗ 
ſtattet iſt, bloß muͤndlich voo zween Zeugen Ihren letzten Willen gültig zu 
erklaͤren. Das Juſtiz⸗Miniſterium hat den anfıragenden Gerichishof hiernach 
zu belehren, und dieſen Befehl durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Charlottenburg, den gten Oktober 1831. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An 
dad Juſtiz⸗Miniſterium.“ 


wird auf Veranlaffung der Verfügung des Koͤnigl. Juſtiz⸗Winiſteriums vom 14ten 
Ditober d. 3. den Gerichten im Departcmert ded unterzeichneten Dberlandesgerichtd 
zur genauſten Befolgung hierdurch bekannt gemacht. 


Koͤnigsberz, den 4ten November 1831. 
Könige, Preußiſches Dberlandesgericht. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nah den bisher über die Natur der Cholera und ihre Verbreitungsweiſe ge- NP- 317. 
fammelten Beobachtungen und unter Beruͤckſichtizung des Burachtend der erfahrenften —— 
Aerzte, baben Seine Majeſtaͤt der König, auf den Vortrag der Immediat ⸗ in den bigheri— 
Kommiſſion zur Adwehrung der Cholera, Ällergnaͤdigſt zu befeblen geruht, daß in Fer — 
den bisherigen Vorſchriſten, die Choleta betreffend, noch felgende Beränderu"gen —— 
eintreten ſellen;: 

1) Die Des infektion der Waaren, Bıicfe, Gelber, und überbaupt aller Gegen— 
ſtaͤnde der Verſendung, hoͤrt unser den sub 2, 3 und 4 bemerkten Ausnab⸗ 
men ganz auf, da bie Eifahrurg nicht nur allgemein dafür ſpricht; daß 
durch MWaarenverfendung, Briefe und Geld Feine nachweisliche Uebertragung 
der Krankheit ſtatt gefunden har, Sondern auch die Theorie ſich immer bes 

flimmter 


— 


2) 


3) 


4) 


5) 
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ſtimmter datuͤber feßfelle, daß keine Gefahr aus dem Verkehr mie denfelben 
su beforgen ifl. 

Nur die bei Cholerakranker im Gebrauch gemefenen, oder mit foldhen in 
unmistelbare Berührung gekommenen Kleider, Berten und Effekten 
müffen, ehe fie wieder in Gebrauch Kommen dürfen, einer vollſtaͤndigen 
Reinigung unterworfen werden, mie fit sub 5. näher angegeben if. Die 
Kleidungsftücde, Betten und Effekten der Reiſenden ſind, info fern die Reifen» 
den ſelbſt gefund lub, überall ald unverbächtig zu behandeln, und nur ge⸗ 
brauchte Gegenflände der Ars, ald Handeldarsikel, dürfen von außerhalb nirs 
gend eingeführt werden. 


Waaren, welche zu Waſſer trandportire werden, oder deren Emballagen, find 
ber biöper vorgefchriebenen Reinigung nur bang, und zwar am Ausladeotte, 
gu unterwerfen, wenn auf dem Schiffe, auf welchem Me fi befinden, die 
Eholera geherriht hat. Die angeordneten Revifloren der Flußſchiffer au be— 
Rimmten Stellen und der Ausweis der Schiffsrollen und der Schiffs-Journale 
bei Seeſchiffen, gewähren darüber die hinreichende Kontrolle, und ed muß 
jedem Flußſchifſer deshalb ein Neviflond:Arteft, von jedem Revifiondors viſirt, 
ertheils werden, mit melhem er au dem Ausladeorte die Unverdaͤchtigkeit der 
Waaren und ded Gchiffed zu bemeifen hat. 


Ale Seeſchiffe, auf welchen ſich Keine Chokerakranke befunden haben, werben, 
nah Abhaltung der früher ſchon angeordneten viertägigen Beobachtungs⸗ 
Duatrantaine, ohne MWeitered in die Seebaͤfen eingelaffen und zur Loͤſchung 
verſtattet. Go lange die inländischen Hafenpläge ſelbſt von der Cholera ers 
griffen find, fol ed diefen Häfen geſtattet ſeyn, aud von folder viertägigen 
Beobachtungs Duarantaine abzuftehen, wenn fle cd ihrem Intereſſe angemeffen 
erachten. Die sub 3. angeordnete Waaren, Dedinfeftion muß. aber In den 
do:t bezeichneten Faͤllen unbedingt ſtatt finden. 


Die, überall mo die Cholera ausgebrochen iſt, angeordneten Wohnungsfperren 
werben — um bie mit der Belchränfung des Verkehrs verbundenen Nachtheile 
mis dem in fanicätd» poligeilicher Hinfiche ermiefenen Vortheilen derſelben, in 
das wuͤnſchenswerthe Gleichgewicht zu ſetzen — dahin ermäßigt, daß fie nur 
fo lange fo:tdauern follen, wie die Epolerafranken felbft in der Wohnung Mh 
befinden und bid nach ihrer Enifernung aus bderfelben oder ihrer Genefung, 
Die Reinigung der Wohnung, Effeften und Perfonen volfläudig und grändlich, 
unter amtlicher Auſſicht, bewirkt wotden If. Um fo firenger aber werden die 
Behörden verpflichter, die Wohnungsſperren überall auf dad Sorgfättigite 

und 


6) 


7) 
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und vorfhrifismäfig auszuführen. - Die Reinigung der Wohnungen geſchiebt 
durch Wafhen, Scheuern, Lüfren und Räucerung, die der Kleider und 
Effekten dur Lüften, Waſchen in Geifenwarfer oder Eplorkalf-Auflöfung, oder 
Raͤucherung: die Berten müffen geleffelt, die Perfonen durch Baden, Raͤu⸗ 
cherung und Wechfela der Kleider desinfizirt werden Die Naͤucherungen 
geſchehen in der bisher vorgeſchriebenen Weife, wobei jedoch ausdrücklich 
erinnert wird, daß Menſchen der Chlor⸗Raͤucherung gar nicht ausgefetzt werden 
dürfen, weil fie den Luagen leide nachtheilig werden Fauna, Die Geſundheits⸗ 
Kommiffionen haben für die Erfülung diefer Borfchriften uͤberall zu ſorgen. 


Zur Sicherung der noch nicht von ber Epolera ergriffenen Theile ded Landes 
gegen Einfchleppung der Krankheit bleibt die Beimmung in Kraft, daß jeder 
innerhalb Landed Reliende, ohne Yusnapme, mit einer Begirimariond s Karte, 
nach ber Verordnung vom 6ten Zuni d. J. verfepen feyn muß. 

Denjenigen Perfonen in angeſteckten Orten aber, welche während der Ichten 
5 Tage mit Epolerafranfen ia unmittelbare Berührung gefommen ſind, oder 
mit foren in einem Haufe gemohnt haben, darf vor Verlauf diefer 5 Tage 
keine Legitimationk Karte zum Reifen ertheilt werden, 8 

Die Karten muͤſſen deshalb, außer dem Geſundheitszuſtande des Abgangs⸗ 
ortd, auch (bei angeſteckten Drtem) die Bemerfung, daß der Reifende in einem 
felt 5 Tagen cholerafreien Haufe gewohnt hat, ausdrücklich enthalten. 

Die Legitimationd: Karten der Reifenden müffen während der Dauer der Reife 
in jedem Nachtquartier vom der Drtöpolizei: Behörde viſirt, und wenn ein 
Keifender dort mir Cholerakranken in Apulie Berührungen, mie die eben vors 


“ber bemerfien, gekommen wäre, fo muß ihm dad MWeiterreifen durch Zuruͤck⸗ 


behalten der Legitimations · Katte während 5 Tage verweigert werden. 


Mena glei Bei der gewiffenhaften Beachtung der sub 6. und 7. enthaltenen 
Borfprifien, welche der Aufmerffämkeit der Ortsbehoͤrden deshalb beſonders 
empfohlen werden, durch Reiſende, melde aus angeſteckten Diten kommen, 
den gefund gebliebenen Ortſchaften durchaus feine erheblihe Gefahr mehr 
drohen dürfte, fo fol dem legtern zu deren größerer Beruhigung die ihnen 
bisher ertheilte Befugniß, dergleichen Neifenden ohne vorgängige Kontumazirung 
den Aufenthalt zu verweigern, dennoch ferner geflattet werden, in der Hoffnung, 
daß fie fih von ſelbſt bei längerer Erfahrung immer mehr geneigt finden 
werden, auf diefe Befugniß zu verzichten. Da jedoch die bisperige zu allge 
meine Ausdehnung derfelben zum Theil die nachtheiligſten Hemmungen für 


die Verwaltung dur edle gehabt ‚bat, fo wird fortan bie in $. 7. der 


Beſtim ⸗ 
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Beſtimmungen vom 22ffen Auguſt enthaltene Vorſchrift in Bezug auf bie 
Reiſen der Beamteten dahin modiſtzirt, Daß kuͤnftig alle Beamtete und 
Militairperſonen, bei Reifen in Dienſtgeſchaäften, worüber fie 
Ad jedoch durch eine Dienfl»Didre ausjumeifen haben, urd, info ferm fle 
übrigens mit der vorfhriftsmäßigen Pegirimationd. Karte verfehen ſiad, gar 
keinen fanitäts + polizeilichen Hinderniffen mehr tuͤckſichtlich ihrer Reiſefreibeit 
und ihres Aufenthalts unterliegen dürfen. Bon der Beibringung der Legiti⸗ 
mations⸗Karten darf aber nur in Faͤllen der dringendſten Eile und Wichtigkeit 
eine Dispenfation durch die vorgeſetzten Behörden in der Dienſt-Ordre ſelbſt, 
auf ihre Verantwortung, ausgeſprochen werden. 

Bei Maͤrſchen von Truppen» Kommandos bleibt ed bei den Bellimmungen 
des 9. 8. des Publikandums vom 22fen Auguſt. 


9) Wegen des Einzange aus dem Auslande über die diesſeitigen Grenzen, ſiad 
die Beflimmungen bereit unser dem 16ten d. M. gegeben worden, Bei 
welchen es verbleibt. J 


Berlin, den 25ſten Oktober 1831. 


Der Ehef der Immediat⸗Kommiſſlon zur Abwehrung der Cholera. 
v, Spile 


, — 





No, 818. ‚ Die zwelte Prebigerftelle zu Seheſten iſt erlebigt worden, und fol nunmehr durch 
Die Wieder einen Predigtamts.Randidaten, welcher auch der polntfchen Sprache vollfonmen £undig 


— iſt, wieder beſetzt werden, 


— u Es werden demnach Kandidaten des Vredigtamts aufgefordert, fi) zu der ges 
- nannten Stelle, unter Einfendung ihrer Qualfifationss Atteße, bei der unterzeichneten 
Regierung baldigft zu melden. — 


Sumbinnen, den 27flen Oktober 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Abtheilung des Funern, 





CHiegu der oͤftentliche Anzeiger No, 46., nebſt der außrsorbentlichen Beilage Ro, 25.) 
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Köuigsderg, Mittwoh dem 16ten November 1834. 








Sicherheits » Polizei. 


Stedbrief. In der Nacht vom 3Often zum Ziſten Dftober d. J. iſt ed ben 
nachftehend bezeichneten Sträflingen, welche hier in Verhaſt getvefen, gelungen, mittelſt 
gerwaltfamen Ausbruchs zu entfpringen, 

Saͤmmtliche Eivik und Milltaltbehoͤrden werden demnach ergebenſt erfucht, auf 
die ſe gefaͤhrllchen Verbrecher genau vigiliren zu laſſen, dleſelben Im Betretungsfalle zu 
en. * unter ſicherer Begleitung an die unterzelchnete Inſpektlon gefaͤlligſt ab⸗ 
Uefern zu laſſen. 

Ragnit, den Aten November 1831. 


Königl. Inſpeltlon der Hulfs Strafanſtalt. 
Signalement. 


U Johann Michael Norkus, gebürtig aus Inſterburg, If edangeliſcher Religlon, 
46 Jabre alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, eine freie Stirn, 
weißgraue Augenbraunen, graue Augen, furze pige Nafe, einen gewöhnlichen 
Mund, ;blonden Bart‘, gute Zähne, ein laͤngliches Kinn. - Seine Geſichtsfarbe iſt 
bleich , feine Geſtalt Hark, er fpricht deutſch und litthaulſch, und har eine Fable 
Diatte auf dem Kopfe. * 

Bel feiner Entwelchung war er mit einer grauen Tuchjacke, einem blaulelnenen 
Halstuche, blauftrelfiger leinenen Weſte, leinenen Beinfleidern und einem Paar 
Schuhen bekleidet. Er verlor bei feiner Flucht feine Müge im Garten, und hat 
daher von hier feine Kopfbedeckung mit. 

2) George Dobbert, aus Schwegflen In Rußland, hielt fi vor feiner Verhafs 
tung Im Amtsbezirk Memel auf, bekennt ich zum evangelifchen Glauben ... iſt 
33 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, bat blondes Haar, hohe Stirn, braune Augens 
braunen, graue Augen, längliche Nafe, proportionirten Mund, braunen Bart, 
fehlerhafte Zähne, etwas fpiges Kinn, längliche Geſichtsbildung, gewoͤhnlich blelche, 
bisweilen aber hochrothe Gefichtöfarbe; er fpriche deutfch ſowohl als litthauifch. 


(uun) - Seine 


A 
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Selne Bekleidung befand hei feiner Eatwelchung aus einer braͤunllchen Tuche 
jade, einer mwollenen rothbunten Halsbinde, einer grauen Tuchtwefte, blautuchenen 
Beinkleldern, einem Paar Schuhen und einem hohen halbfelnen runden Hute. 


Eine ſchwarzbraune Stute, 4 Buß groß, 10 Fahr alt, mie Fleinem Stern, weißen 
Sattelfleden und abgefchnittenen Mähnen, iſt am iſten Rovember In Goldfchnide bei 
Königsberg von der Weide verfhmwunden. 


Das dem Domalnen-⸗Flskas wegen rückſtaͤndigen Kanons abjudiziete Erbpachts⸗ 
vorwerf Ehelmoniec, Intendanturamtd Gollub, drei Meilen von Thorn, eine Melle 
von Gollub und zwei Meilen von ber Weichfel entfernt, fol vom ifen Juni 1832 ab 
mit ſaͤmmtlichen Rönigl. Gebäuden und Ynventarierfftäden entweder Im Ganzen oder 
durch Parzelirung ver werden, mobet jedoch die bei Lenga Itegende, bisher zu dies 
fen Vorwerk gehörige Wieſe von dem Verkauf audgefchloffen bleibt. 

Der Bletungstermin If zu biefem Behuf auf 

Dienftag, den 29ften November b. J., 
—— um 11 Uhr, im Vorwerkshauſe zu Chelmonlec vor dem Departementsrath 
angefe 

Das Vorwerk Ift voͤllig ſepatirt, und enthält nach dem Thellungsplan ded Kon⸗ 
bufteur Kienig de 1830 an Acer, Wiefen, Gärten und Hätung 1656 Morgen 61 [IR. 
Der Ader befteht aus einem tragbaren Mittelboden. Die Weräußerung gefchieht In 
der Art, daß das Vorwerk mit Vorbehalt einer von demſelben zu entrichtenden unabı 
loͤslichen Grundfeuer von 120 Rthlr. entweder ohne oder it einem barauf liegenden, 
jedoch ablöslichen Domalnenzinfe von 350 Rtblr. Preuß. Eourant, bem Käufer zum 
vollen Eigenthum überlaffen, und für jeden Ball das Gebot lediglich auf das Kaufı 
geld gerichter wird. 


Hlernach beträgt: 
L bei dem Verkauf Im Ganzen, und war auf weinen Verkauf 
die Grundfteuer 120 Rtble., 
daß Kanfgeld 10,804 Rthlr. 13 Bor. 4 Pf, 
neben Bezahlung des Inventaril mit 197 Rtble. 14 Ser., 
und ber auf den Werth von 222 Rthlr. 25 Ser. vorläufig abgeſchaͤtzten Saaten; 


U, bei der Veräußerung Im Ganzen, mit Vorbehalt eined-Domalnenzinfes : 


das Haufgeld 4524 Rthlt. 13 Sur. 4 Pf., 
neben der obigen Grundfleuer und einem jährlichen Domalnenzinfe von 350 Rthl., 
Imgleichen neben Bezahlung des Inventaril und der Saat. 


UI, Für 


IL —* * get ber Parzelirung IR das Vorwerk in 44 baͤuerliche Etabliffements 
eingethellt. 
Mit dem Erabliffemene No. 4. bis Incl. 4. werben gleichzeitig bie auf denſelben 
befindlichen Gebäude und Geheege verkauft. 
Die von biefen. Parzelen zu entrichtenden Kaufgelder, bie Grundſteuer und bie 
Domainenrente fommen außer der Bezahlung bed Inbentarli und der Saaten In fols 
gender Urt zu ſtehen: 


Bel reinen WBeim Verkauf mit Worbes 
laͤchen⸗ Verkauf. halt eines Domalnenzinſes. 


— — — — — — — — —— 
balt. Kauf [Grundg Kauf» J Grundst Domai« 
are er | ar d. | ſteuer lie ins, 

M. DR.I Mehl. fg. pf.| Kehle. IRihl. fg. pf. 


Rthlr. | Rrbir. 
— — — — — 


— — — — 
16241 12 45715 —| 12 36 
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Etabllffemene No. 1. 120, 601 1106 
2usg353—303 
3. | 118! 405] 880115] 10 | 358 15|— io | 2 
4 115) 108| 86728] al 10 | 36328 a] 10 | 28 
5. | 118| 52] Bsalaeı al 9 | 682% 8 9 | 97 
‚6. | gaa| 421f 72326] 8] 8 120126.» 8 | 24 
7. | 128| 34] assısı—| 5 | 2olıs—i 5 | 16 
8.1 11a] a7] alalst 7 |aelıial 7 | 20 
9. | 100) 80] zosaıl al 8 | aezalal 8 | 23 
40. 1 130. 167] 7926| 8) 9 13.626, 8] 9 | 26 
11. [ 126] 76] 58015|-] 7 [ 23R]15, 71 1 
12. 1122) 151 71925—| 8 13525—] 8 | 23 
13. | a4) | Sal 8 al 6 [230 all 6 | 18 
14. I ızzl 651 7420-1 8 I312l20o— 8 1 2 


—— ie — — 
in Summa „ . « + J1656l 67J10792|24| 8] 120 14492j211 8] 120 I 350 


er on Bezjahlung ber Kaufgelder erfolgt vom Aften Junl 1832 ab In vierjäßrigen 
erminen. ; 
Die Parzelen ſollen auf dem Felbe abgeſteckt und brbügelt werden, und koͤnnen 
von den Erwerbäluftigen jederzeit In Augenfchein genommen werden. 
Die bei der Verdußerung zum Grunde Ilegenden Bedingungen, fo wie die Ver⸗ 
äußerungspläne und die Eparten, können tm Intendanturamte Gollud eingefehen werden, 
Auch kann eine Abſchrift diefer Bekanntmachung denjenigen, die ſolches wünfchen, 
gegen Erſtattung der Koplalien zugefertigt werden. 
‚ Im Lizitoͤtlons - Termine werden nur folhe Dieter zugelaffen, dle fih gegen ben 
mit bem Veraͤußerungsgeſchaͤſt — Kommiſſarlus ſowohl uͤber ihr Een 
> uuu2) 2 a 
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als auch über lhre Fähigkeit zur Erwerbung von Grandfläden, vo Un aͤndig lezitimiten 
und bie erforderliche Sicherheit ſofort ins Termin zu beſtellen vermögen. 
Marlenwerder, den 17ten Dftober 1831. 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Korflen. 


Mehrere mit Trinttatid 14832 pachtlos werdende Domalnengüter unferes Verwal: 
tungsbezirfs, namentlich: Ungerburg, bei der Stadt Angerburg ; Plerfunomwen, bei der 
Stadt Eigen; nd, bei der Stadt End; Cilmochen, im Kreife Lyck, legteres auf ber 
Grenze von Polen belegen, folen veräußert werden, und beabfichtigen wir, dazu beſon⸗ 
dere Berkaufstermine anzufeben. 

Vorlaͤufig bringen wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß, damit etwanlge Erwerbungs⸗ 
luſtige ſich bei Zeiten Kenntniß von ben Gütern verſchaffen und auf die Der ch 
vorbereiten koͤnnen. 

Wir bemerken dabel, daß auf ſaͤmmtlichen vorgenannten Gütern Schaafzucht 
flattfindet, und namentlich mit der Domaine Ey inventarlſch eine Schaͤferei von 
4400 Stuͤck mit verfauft werden wird; imgleichen daß Hinfichts der Zahlung der Kaufı 
gelder moͤglichſt erleichternde Bedingungen werden geflellt werden und wir die erforder» 
lihen Nahrichten auf desfallſtze Anfragen erthellen werden. 

Gumblanen, den 30ften September 1831. 


Konigl. Preugifge Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Die 7 Mellen von Königsberg und 3 Meilen von Braundberg entlegenen abllch 
Haſſelbergſchen Güter, aus 49 Hufen 3 Morgen Kulmiſch, oder 414 H. 4 M. Preuß, 
beftebend, folen aus feeler Hand verfauft werden. Es iſt hlezu ein Bletungstermin auf 

den 30 ſten Dezember d. J. 
beftimmt, der Vormittags 14 Uhr im hleſigen Landfchaftähanfe abgehalten werben wird. 

Die Im Jahre 1830 aufienommene Iandfchaftliche Taxe dleſer Güter beträgt 
23.494 Mfblr., und kann In unferer Negiftratur eingefehen. werben. 

Der Zufchlag , wie die Ueberfabe, können bei irgend annehmbarem Gebote fofort 
-erfolgen, als die verabrebete Zahlung en: feyn wird, Der Auszahlung ded Kauf: 
gelbes wegen werden übrigens ſehr erleichternde Bedingungen, nad) den Vorfchlägen 

wer Bletenden, berücfichtiat werden, info weit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen 
Erflung damit verbunden If. 
Königsberg, den 27ſten Dftober 1831. 


Königl. Oſtpreuß. Landfchafts: Direktion. 
Montag 


= 0 —⸗— 


Montag den 2uflen November 6. 9. und ben folgenden Tag fol zu Frauenbutg, 
Vormittags von 9 umd Nachmittags von 2 Uhr ad, der Mobiliar Nachlaß der verfior: 
benen Kaufmannswittwe U. €. Behrend geb. Eblert, befiehend in Sidergefchtrr, 
einer Spieluhr nebft mehreren Walzen, Fayance, Zinn 7 Kupfen, Blech  Meubles und 
. Hausgeräth, In dem Wohnhaufe des Kaufmann Heren Harder an den Melfibierenden 
gegen glei baare Bezahlung verfauft werdet; welches ben Kauflufligen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. * 

Frauenburg, den aten November 1831. 
‘ Königl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Wegen Abfterben des Dberförfiers Weber werden 
Sreltag, den 25ften November d. %., 


von Vormittags 9 Uhr. ab, im Forſthauſe zu Gauleden bei Tapiau in einer freiwilligen 
Auktion 10 Stück gute Pferde, 2 Füllen von Röntgl. Befchälern, 10 Kuͤhe von Danziger 
Niederunger Art, 2: Bullen, Schaafe, Schweine :t., ein breiter ftarfer Beſchlagwagen, 
ein ganz nenen Puffwagen, einige: Korbwaren mit und ohne Verde, einige Schlitten, 
Gefchirre, Eyden, Pflüge, und anderes Witthſchaftsgeraͤth, Öffentlich gegen gleich. baare 
Bezahlung verfauft werben. 

Kaufluflige werden zu biefem Termin ergebenft eingeladen. 


Gauleten, den 10ten November 4831. 


Im Forſtreblere Warnicken wird auch für ben bevorfiehenden Winter, vom Affen 
Dezember d. J. ab bis zum iſten April 9, zur Bequemlichkeit des bofgbedürftigen 
Publikums, der Holzverkauf in den -Holjfchlägen felbft, auf dem kürgeften Wege, 
betrieben werden. — 

Daſelbſt werden jeden Montag und Donnerſtag in der Woche, Vormittags 
ohnweit Kram, Nachmittaes ohnweit Kagfeim, ſowohl noch eine Quantität Holz in 
Stämmen, ald auch elngeſchlagene Klafterhölzer, öffentlich durdy Ausruf im Belfeyn 
des unterfoͤrſters verfauft; ſo daß jeder Käufer ſogleich die Holzfuhren mitbringen und 
die Holzabfuhr beginnen fann, ohne mweltere Gaͤnge und Umftände zu haben. 

An den andern Tagen »fönmen in der Dberförfterei zwar auch Klafterholzkäufe ge- 
macht werden, doch fann die Abfuhr des Holzes erft nach der dem Unterförfter gemachten 
Ablieferung des gedruckten Anweifegettels erfolgen. Ohne einem ſolchen gedruckten Zettel 
— der — die Bezahlung des Holzes bekundet — kann ber Unterfoͤrſter fein Holz 
-verabfolgen laſſen. j 
Eine Quantität trockner Buchen, Birken, Ellern und Eichen Klafterböfger iſt 
noch vorhanden, wird aber gu Neujahr aufgeräumt, 

-Warnicen; den 5ten November 1834: 


Die Königliche Oberfoͤrſterel. 
Gebauer. 


Sn 


- 


En 


den vereinigten Gauleden und Imten Reben 1050 Aafter 

unb wi — en im Borrathe, welche öffentlich Bote tu 
den follen 

Hierzu iſt ein Termin auf 

Donnerflag, ben ifen Dezember b. %., 

Vormittags Uhr, im Faͤhrk bei Tapia fept, wel 8 

Evan Gemerten einpriaben werden, Saß der Cdiiaß es Zerniind Meeabd mar 3 ße 
— *35— und nach dleſer Zeit feine —— angenommen werden. 


Koͤnlgl. Oberfoͤrſterel Gauleden, den Tten November 1831. 
Der Forſtmeiſter v. Normann. 


Dit Bezugnahme auf bie in dem Öffentlichen Anzeiger No 25. des biesjäprigen 
Amtsblatts enthaltıne Delanntmachung des unterzeichneten Amts vom Aten Auguf 
d J. über die Veräußerung der in der Greibenfhen Forſt bei Behlblum und Norgehnen 
belegenen Palme, wird hiermit zue Kenntniß bed Publikums gebracht, daß zur noch⸗ 
maligen Ausbletung der groͤßern Parzele von 159 Morgen 113 [JRuthen Greuf. Im 
Ganzen oder in 3 Abfchnitren, und zwar vom 2ten Januar f. J. ab, ein Termin ber 

den 26 ſten fünftigen Monats, 
* u 4 Uhr, km unterzeichneten Amte bat angeſetzt werben mälfen, da 
* ll —* pr dere Meiftgebot nur — — A her 
Dee ein Machgebot auf diefe Warzele verlautdart If. 
Kaufllebhaber werden zur Wahrnehmung des genannten Termin aufgefordert. 
Waldau, den Zu ften Dftober 1831. 


Koͤnigliches Domalnen : Ant. 


zum Betauf mehrerer meinen Kindern zugehörigen Fifchernegen habe Ich einen 
au 


“ Zermin 
ben 19ten Dezember b. J., 


Vormittags um 9 Uhr, in ber Behauſung des Kaufmanns Herrn Samuel PATE 
In Tollmitt angefegt, woju Ih Kauffuſtige hiemit einlade, mit dem Bemerfen,, daß, 
wenn jemand Netze noch vor Diefem Termin zu kaufen wänfcht, derſelbe fich jederzeit 
bei mir In Braunsberg melden und fodann Nege in Tolfmitt laufen kann. 


VDeacacen⸗ ‚ ben Aten November 1831. 
Die verwittwete Juſlizlommiſſarlus Wonneberg. 


Bet 
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Del meinem nunmehr vorgeſchrittenen Alter Habe ich ben Entfchluß gefaßt, melne 
bisher in der Schmiedeftrage No. 2. seführte Galanterie» und Bijouterlewaarens 
Handlung für die Folge auf ein Gefchäft mit Uhren, Jouvelen und Sffouterletvaaren 
zu befchränfen. Da nun aber der einzelne Ausverfauf der Übrigen Gegenflände, wegen 
ihrer Mannigfaltigfeit, mir zu lange währen würde; fo bin ich gefonnen, mein voll. 
Händig und durchaus nen fortirted Galanterie- Waarenlager einem hleju ſich Dualifizi» 
renden im Ganzen abzutreten. Die Bedingungen follen für den Käufer fo vortheilhaft 
als möglich feyn; ein großer Theil des Kaufpreifed kann gegen übliche Zinfen ruͤck⸗ 
ftändig bleiben, und das Gefchäftsiofal ſelbſt, (in ber befuchteften Gegend der Stadt 
belegen), enttveder alleln, oder mit dem in beftbaulichem Zuftande befindlichen Wohn⸗ 
baufe, mie es der Käufer wuͤnſcht, kaͤuflich oder miethweiſe überlaffen werben. 

Hlerauf Nefleftirende bitte ich, Mich fobald als möglich in mündlichen oder porto⸗ 
freien fehrifelichen Anfragen an mich zu wenden. 

Königsberg In Pr., November 1831. . 
’ Jouvelen⸗, Blijouterle⸗ und Galanteriewaarenhaͤnbler, 

Schmledeſtraße No. 2. 


Das im Königlichen Dorfe Fuchsberg belegene, jetzt abgebrannte Krug ı Etabliffes 
ment von 3 Hufen Kulmifcy Land IR Eigenthuͤmer willens, fofort zu verfaufen, und 
fan die Uebergabe zu DOftern £. J. ftattfinden. Die nähern Bedingungen find täglich 
in Groß-Barthen, bei Friedrichſtein, zu erfahren. 


Die Erhöhung des Zolles auf Elfen, ım 45 Sr. pro Eentner, veranlagt uns, 
den Eifenpreis In gleichem Verhalenig gu erhöhen; welches wir hiemit befannt machen. 
Königsberg , den 11ten November 1831. 
J. D. Sjimid. v Gizyck& Schroter. T. G. Sackſen. ©. ©. ſchock. 
G. Degen C.W. Storch. BB. Tiſchler. 3.5 Schmidt. 
Paſſatge & Pitzuer. 


Dog ber Unteroffijſer Stanislaus Heintich Korewa v. Borewitz ber 
fen Artilierier Brigade durch das unterm Sten Yuguf d. J. wider Ihn ergangene 
- und durch die Allerhöchfte. Kabinetdordre vom 2Ofen September d. J, pure berätigte 
friegsrechtliche Erfenntniß feines Adels und des National» Militair» Abzelchens ver⸗ 
juſtig erflärt, und zugleich mit Degrabation zum Gewelnen der zweiten Klaffe des 
Goldatenftandes befiraft morben If, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den 6 ten November 1831. 


König. Preuß. Gonvernements » Gericht. 
In 





— — 


Wohnsborf, bei Allenb ſteht eine varthie änje 
von —— Größe und nun U den Qualität A a Bf —* 
den. daſelbſt, da die Fabrika — fortdauernd fortgeſetzt wird, Beſtellungen —— 

Proben bed Fadrilats Erfordern vorzuzeigen, hat Des Seller im Deutſchen 
Haufe zu Königsberg auͤtigſt Übernommten. 2 


——— 


Betanmmachungen fürpereh Mnpeiger And ummitteldar an das Königi. Adtef« 
Eomtoir, und zwar dergeſtali einzufeuden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer zu 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uße, 
eingeben müflen. 
Dur gegen Bejahlung fann Einrüdung Ratı Anden Jede Belle kofeı 
5 Gildergrofden. 


— ů Û…„[ > 4 — — 
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Außerordentlihe Beilage No. 25. 
zu No. 46. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Beranntmahund.® y: 


Nachdem die aflatifhe Cholera, auf ihrem Worfchreiten nah Welten, jent beinahe No. 318. 

den ganzen djtlichen Theil der Monarchie ergriffen, dagegen in den oͤſtlich angrenzenden, - Die Aufhe⸗ 
suffifhen und eimem Theile der poinifhen Provingen, größtentheils aufgehört har, und re ei 
nachdem auch die militairifhen Gperr= Cordons an den Grenzen der eben gedachten Pros betreffend. 
singen eingejogen find, wird die Beibehaltung der, nach $. 2. der Bekanntmachung vom 2434/10. 
12. v. M. (No. 254. der Staatszeitung) an den Außern Landesgrenzen, bisher noch be» 
Rlandenen Kontumazanftalten, für bie aus dem Auslande fommenden Perfonen, Fuhr⸗ 
werke ꝛc. ꝛc. auf einem Theil der Grenze jest Aberflüßig. Um daher den Grenzverkehr 
mit dem Auslande, von alen, im ſanitaͤts⸗polizeilicher Ruͤckſicht, aufgelegten Feſſeln zu 
befreien, und dabei do die Mittel in den Händen zu behalten, für den möglichen Ball 
des Wieberqusbtuchs der Krankheit im Auslands, nachdem fie ın den äftlihen Prosinzen 
der Monarchie aufgehört haben follte, jene fanirärde polizeilichen Maaßregeln ſogleich wie 
der in Wirkfamteit treten Jaffen zu Pönuen, wird hiermit Nachftchendes angeordnet: 


1. Die, jenfeits der Weichjel an der ruffifhen und poinifhen Grenze, von Nimmerſatt 
bis zum rechten Weichielufer bisher beftandenen Greny« Kontumazanftalten, werben 
fofort aufgelöfer, und wird das Königliche Oberpräfdium der Provinz; Preußen 
diefe Auflöfung in Ausführung bringep. 


9. Die, dieffeits der Weichſel ‚ an der Grenje der Provinzen Pofen und Schleſien, ge 
gen Polen und Deiterreih, bieher beftandenen Kontumazanſtalten zu Strialkowo, 
Podczamze, Landsberg und Groß⸗Chelmn, werden gleichfalls eingehen, im Verhaͤltniß, 
wie fih die Krankheit jenfeits der Grenze verliert, umd bleibt es, den Königlichen 
Oberpräfidien der Provinzen Pofen und Scieflen überlaffen, nah Befinden der 
Umfände ihre Auflöfung anzuordnen, und durch die Öffentlichen Blätter zur Kennts 

29 niß 





nib des Publiftums zu bringen. Bis dieß nicht geſchehen I, bleibeu dieſe Kontur 
— in ihrer bisherigen —⸗ 


3. Auf ” sub 1. [bezeichneten — wird daher ber freie —— über 
die Haupts und Mebenzollämter, wie er vor Errichtung der Rontumazanftaltm 
befand, ſofort, auf der sub 2. bezeichneten Gremzſtrecke in der Maaßgabe wieder 
hergeftelle werden, als dieß von den betreffenden Oder; Pröfidien dekannt gemacht 
werden wird. 


4 


Eu 


Die, nad Aufhebung der Kontumazanftalten über die Grenze eingehenden Perfonen, 
müffen fih jedoch genügend daruͤber ausweifen, daß fie aus gefunden Orten und 
Gegenden kommen, oder, daß fie wenigfiens im dem letzten fünf Tagen ihrer 
Reife ih am gefunden Orten aufgehalten haben, Es bedarf hierzu, der. früher von 
gefchriebenen Form der Geſundheits atteſte nit mehr, fondern es genügt, wenn der 
gewöhnlihe Paß des Reifenten — den er jedenfalls bei ib führen, und welder 
fein ®ignalement und den Geſundheltszuſtand des Abgangsorts enthalten mu — 
täglich viſirt, und bei dem Bifa von der Orts:Sanitätd;Kommmiffion, oder, we 
deren Feine befteht, von ber Orte ı Peliget s Brhoͤrde befcheinigt wird, daß Fein 
Cholerafranfer im Or if. 


9. Kür den Rall des ii der Krankheit‘ im Nuslande, nah ihrem Aufı 
hören in den Sftlihen Provinzen des Staats, werden anderweitige Vorſchriften, zu 
ihrer Zeit wieder wegen des Grenzverkehré erlaffen werden. 


Berlin, den 16ten Dktober 1831. 
Der Chef der Immediat s Kommiffion zur Abmwehrung der Cholera, 


v. Thile. 


Mit Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung des Herrn Chef der Königlichen 
Immediat s Kommiffon zur Abmwehrung der Eholera, finden mir uns veranlaßt zur allge 
meinen Kenneniß zu bringen, daß ein Jeder, welcher ohne dig sub Mo. 4. vorgefchriebene 
Pegtrimatlon, Aber den Befundheitszuftand der im den fetten 5 Tagen vor dem Eintritt in 
dem biesfeitigen Lande berühren Ortfchaften, in — Staaten ſich begeben folte, 
unfehibar über die Grenze zuruͤckgewieſen werden wirken Samen: ä 

Sammtliche 
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Saͤmmtliche Paß ı Behörden werden demnach angewieſen die Paͤſſe der aus dem 
Auklande ankommenden Reiſenden in dieſer Beziehung genau zu prüfen, und bei deren 
befundener Unvollſtaͤndigkeit die Reifenden zuruͤckzuweiſen. 


Königsberg, den Hten November 1831. 
Königliche, Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


Nach den Hier eingegangenen Nachrichten ſcheint es, daß die Rinderpeft im Innern 
won Rußland ſehr verheerend herrſche. Um nun die Verbreitung und Uebertragung dieſer 
Seuche in die dieſſeitige Provinz num zu verhindern, iſt von uns, wie von Seiten ber 
König. Regierung zu Gumbinnen, die Sperren der Grenzen nit nur gegen Polen und 
ruſſiſch Litthauen, fondern überhaupt auch gegen alle Kaifertichruffifche Provinzen, nament; 
lich auch gegen Kurland und Szamaiten angeordnet, und der Eingang von allen Wiehe 
gattungen und von allen das Viehpeſt / Kontagium aufnehmenden Sachen in das dieffeitige 


No. 320. 

Die ım In⸗ 
netu vou Ruß · 
land herrſchen⸗ f 
de Rinderpeh ; 


betreffend. 


Departement unterfagt werden, welches dem Keifenden und dem Handeltreibenden Publir 


tum biedurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Königöberg, den 12 ten Movember 1831. 


Königliche Preußifhe Negierung. Abtheilting des Innern, 
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Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
— No 47. — —— 


Königdderg, Mitwoch dem 22 ſten November 1831. 





Gefegfammlung für die Königl. Preußifshen Staaten. 
Die erfienene Nummer 15. der Gefegfammlung enthält: 


No. 1313. Ethebungsrolle (vom ZOfen Dftober 4831) ber Abgaben, melde 
von Gegenftänden zu entrichten find, Die entweder aus dem Aut 
lande eingeführt, oder durchgeführt, oder aus dem Lande ausgeführt 

- ‚werden; ‚für die Fahre 1832, 1833 und 1834. 


— —— 
— 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ob + Prafidiums. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu befehlen geruher, daß die vier öſtlichen No, 321. 
Armee⸗Coups, fo viel ed die Umftänder geftatten, wieder in den Zuftand eintreten —— re 
follen, der vor dem Ausbruch der polaiſchen Revolution flattgefunden Hat. Auch zer Bereimi 
haben Allerboͤchſtdieſelben mittelſt Kabinetsordre vom Ziften v. M. dem gachſtehenden ligkeit der Pro, 


woͤrtlichen Befehl Allergnaͤdigſt zu erlaſſen geruhet: et 


„Den betreffenden Provinzen und Kreiſen iſt für die ruͤhmliche Bereitwillig⸗ ber Rube und 
„teilt, womit fie dem zur Sicherung der Nuhe und Ordnung ndthig gewor Yenfelben, mad 
„denen Maaßtegeln entgegengefommen Mod, obne die damit verknüpften dem Ausbruch 


„Wufopferungen zu ſcheuen, Meine befondere Zufricdenpeit und dankbare —— — 


„Erltennilichteit auszudiücen, mitzuwirken, 
(iii) Dleſes 





EEE 


Oleſes Allerboͤchſte und Allergaaͤdigſte Anerfennenig ermangele ich möcht, zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Königkberg, den 10ꝛen November 1831. 
Der Ober / Präfidene von Preußen. 





Ro. 322: Fortgefegte Nachrichten über den Stand der Cholera in der Provinz Preufen: 
m A, Regierungsbezirk Königsberg. 
1) In der Stade Königsberg: 
am Kten d.M. 9 Perfonen erfranft, 5 geflorben, 


,», 9a + 7 ⸗ ⸗ 5 D 

» 4oten ı 8 ‚ , 6 5 

:» Jia ⸗6 ⸗ . 4 . 

’ . j2tem D 7 D ⸗ 2 
1833ten 5 ⸗ 3 ⸗ 

⸗aten ⸗ 2 ⸗ 4 ⸗ 

s 15tn ⸗ 4 ⸗ ⸗ 1 . 

überhaupt bis dahin 2106 > 13 + 


2) Zu dem -Königöberger Landfreife find neue Epolerafälle nicht angejeigt. 
3) In dem Kreife Fiſchhauſen, 


in der Stade Pillau: 3 
am Zten d. M. 1 Perſonen erkrankt, — geſtorben, 
⸗ Aten 1 ⸗ ⸗ — e⸗ 
Sen 58 4 . , — ⸗ 
⸗8ten ⸗— — ⸗ 
überhaupt 163 + ’ 86 ‚ 


Su der Stade Wehlau: 
En am 5ten und Gten d. W. — Perſon erkrankt, — geilorden, 


am Ttn » 1 ‚ ‚ , 
vom Seen bis 12ten 0 — ‚ f tg 
überhaupt 146 ' ’ 83 , 


5) In dem Kreiſe Pr. Eylan, 
a, in der Stade Pr. Eylau did zum 10tem d. M. überbaupt 8 Perfonen 
erfranft, 4 geftorben ; 


% b in 


b. in Rt. Waldert bis zum 10ten de M. — Perfonen erkrankt, 
6 Heflörben. 
6) In dem Kreeife Heiligenbelt, 
a. in der Stadt Heifligenbeil: 
am: Stn d M. 5 Pecſonen erfranft,ı 4 ' geflorben, 


’ 6ten ‘ 1 ⸗ — 1 
⸗ 7ten 0 1 ⸗ .® — 
⸗ Sten + 1 “ BER; 1 ⸗ 


uͤbet haupt 32 ⸗ 19 
b. in den Dörfern Hauswalde RR Deutſch hieran bid Zten d. Dt, 


überhaupt 11 Perfonen etkraukt, 4 geftorben, 
7) In dem Kreife Braundberg, 
a. in der Grade Braunsberg: 
am 2ten d. M. 11 Perfonen erkrankt, 6 geflorken, 


” 3ten ..146 ⸗ — 5 
⸗ aten ⸗ 6 ⸗ — 4 ⸗ 
⸗ sten —— » . 2 
. Gen 6 ⸗ 5 
— 7ten ⸗ 8 ’ ⸗ 3 = 
. Ben :: 2 , ⸗ — ⸗ 

überhaupt 661 D ⸗ 67 s 


2 
b. in der Stade Wormditt vom 2Hflen v. bis 5ten d. M. 4 Perfonen 
erkrankt, 3 geſſorben; überhaupt A erkranft, 3 geſtorben; 
c. in der Stadt Meplfad; — 


am Hten d. M. 3 Perfonen erkrankt, — geflorden, 

: 6ten ) 3 ” ⸗ 8 ⸗ 

7ten ⸗ 3 * ⸗ 4 
überhaupt 9 D D) 7 “ 


8) Ba dem Kreife Pr. Holland, 
a. in der Stadt Pr. Holland: 
am Aten d DM. — Perſonen erfranfe, — geflorben, 


vom 5ten bis Tin + 7 . ’ 3 . 

“ am Bien U — ⸗ ⸗ 2 « 
i am gten u, 10ten + 4 ⸗ 3 D 
am jjten — D 0 — ⸗ 

——— 51 ' ⸗ 27 , 


(3ili2) b. ia 





— u — 


b, is der Stadt Müpipanfen: 
am gta d. M. — — 
om 10ten u. Jia ss — — 
uͤberhaspt 3 
o. In dem Dorfe Kerſchitten am 10ten d.M. 2 — — 1 ge· 
ftorben; überhaupt 2 erfranfı, 1 geforben. 
9) Ja dem Kreife Mobrungen, 
a. in ber Stadt Gaalfelb: 
am 2ien d.M. 1 Perfon ettraakt, — — 
vom Iten bis 10the — u — 
überfaupe 91 + 61 
b. auf bem platten Bande in Gr. EN Babrenpol, Pr.Mart, 
Mißwalde, a und Boiden vom jflen bis 4ten d. M. 8 Perſo⸗ 


nen erfraalt, 6 geflorben; Überhaupt 36 erfrauft, 12 geforben; 
40) Ja dem Kreife Oſterode, 


a, in der Stadt Dfierode: 
vom gflen bis 4ten d. M. — Perfonen erfranft, — geflorben, 


am 5ten⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ 

’ Gen >» 3 ⸗ ⸗ — ⸗ 

⸗ Teen « -— 7} ⸗ — 
uͤberhaupꝛ 266 164 


b, In der Stadt Hohenſtein: 


am 2ien d. M. — u. — 4 geflorben, 
vom Zten bid ten so — . 
überhaupt 88 . ⸗ 48 
c. auf dem platten Bande in. Merken, Kurken, Elgenau, Schmück— 
walde, Noſtecken, Bergfriede, bis Ende Dksober überhaupt 70 
erfranft, 35 geſtorben. 
41) In dem Kreife Neidenburg auf dem platten Lande in Sharnau, Grobtfem, - 
Przjellenk und Shönmiefe vom 1ften bid Ztea d. M, 4 Perfonen er- 


Iranft, 3 geflosben; überhaupe 40 erkrankt, 25 geftorben, 
12) In dem Kreife Ortelsburg, 


a, In ber Stadt Drselöburg: 
am 2ten d. DM. 1, Perion eikrankt, 4 geflorben, 


» In — 0 — — 

am Aten.u. 5ten + 1 . 1 
çM8ten u. 7ten + 1 1 ‚ 
überhaupt 3 “ s 3 ; 


b. in 





b. in der Stade Paffenpeim: 
am Ziften v. M. 8 Perfonen —— — geforden, 
. vom iſten bis 4ten d. M. 10- 1 , 
am 5tn « 1: + f _ D 
° 6ten # 2 ” » — ⸗ 
uͤberhaupt 313 141430 
c. in adl. Gr. Borken vom 2oſten v. bis Atem d. M. 32 Perſonen ers 
keanlt, 12 geflorben; überhaupt 32 eikrankt, 12 geft. 
13) In der Stadt — ——— 
am 7ten d. M. 1 vu erfranft, — geflorben, 
am Zten u. gen 0 — BD — 
am 0ten u. Jiten ss 2 * D 2 . 
überfaupg 3 + j Pr 
44) In dem Kreife Heilsberg, 
a, in der Stadt Guttſtadt: 
am 2ten d.M. 4 Perfon erkrankt, 1 geflorben, 
am Iten u. Aten ⸗ — ⸗ u s 
am 5ten ’ 1 ⸗ fi — 


uͤberhaupt 2 1 
in adl. Koffen am 5ten d. M. 1 Nerfon ertrankt, 1 geftorben; über, 
haupt 4 erkrankt, 1 geflorben; 
15) In dem Kreife Rafenburg, 

a, in der Statt Drengfurtp: 
vom 1flen Bid 4Aten d. M. 22 Perfonen — 11 geftorben, 

am zten⸗ 11 4 ⸗ 
⸗bteu⸗ 7 ⸗ ⸗ 4 
s» Tea + 6 D ⸗ 6 ⸗ 

überhaupt 61 , . 32 . 

b. auf dem platten Lande in Fürfterau, Gr. Blauftein un Shin 
fließ vom 29ſten v. bis Zten d.M. 10 Perfonen erkrankt, 3 geflorben ; 
überhaupt 32 erkrankte, 11 geflorben, ' 

16) Ju dem Kreife Gerbauen, 
a. In der Stade Nordendburg: 


am 1ften d. M. 1 — erkrankt, 1 geſtorben, 
am 2ten u. zZten — ⸗ 


— — 
am tm » 2% = D 2 . 
überhaupt 3 + . 3 ’ 


b. 


mer 


-— 506 — 


b. in der Grabe Gerdauen am 7ten d. M. 1 Merfon erkraukt, | geſton 
ben; überh. 1 erkrankt, 1 geſtorben; 
c, in der Domaine Wandlack und adı, Kurkenfeld vom 4ten bls 10ten 
d. W. 4 Perſonen erfrauft, 1 geſtotben uͤberhaupt 4 erkrankt, 1 gef. 
z 17) In dem Reeife Friedland, 
in der Stadt Schippenbeil vom iften Bid gten d. m. überhaupt 19 er⸗ 
Erantı, 9 geſtorben. 
B. Regierungsbezirk Bumbinnen. 
1) In dem Keeife Heidefrug, in Daszellen am Sten d.M, 4 Perfon erkrankt, 
Niemand geflorben; überhaupt 4 erfranft, q geſtotben; 
ferner in Ruß und Stietje am Kten d.M, 7 Perfonen erkrankt, 5 geſtor⸗ 
ben; überhaupt 28 erkrankt, 18 geflorben, i 
2) Tu dem Kreife Tilfie, 
a. in der Stadt Zilfie: 
am Aten d. M. 1 erkraukt, 3 gefforben, 
‘ — 


am Sten und Eten ; 6 . 
am  Tten s 2 ⸗ 4 

» Ben . 3 D 2 . 

⸗ Hten ‚ 3 ’ 1 ⸗ 
I0Oten ⸗ 8 ⸗ 3 J 
uͤberbaupt 363 204 


3) In dem Kreiſe Niederung: 
am Atem d. M. 3 Herforen erfranft, 2 sellorben, 
sten — — ⸗ — 
üuͤberbaupt 419, 10 

4) In dem Kreife Ragnitt, auf dem platten Sande, in vaskalwen und 
Kraupifgkehmen vom 26ſten v. bis 2ten d. M. 12 Perſonen erkraukt, 
Y gefforben ; überhaupt 24 erfrantt, 24 geftorben, 

5) In der Stadt Goldap am Tien d. m, 1 Perfon erkrankt, Niemand geflors 
ben; überhaupt 4 erfrantt, — geftorben, und in dem Dorfe aliniſchken 
vom 31ßen v. bis Iren d. M. 2 erh, 2 gefl.; überp, werk, 2:gcfl, 

6) In dem Kreiſe Diego, ö 
a, in der Stadt Oletzko: 


am Atem d. M. — perſonen erkraakt, 2 geſtotben, 
4 — 


2Sten ⸗ ⸗ 

am Zten und Ten . 3 . » 4 Pi 
.- Bien v Om 5 5 D 5 3 ‘ 
Überhaupt 27 . ’ 20 ‚ 


b. in 


— 507 — « 


b, in dem Dotfe Babken am gten d. M. 9 Perfonen erkrankt, 4 —— 
uͤberhaupt 31 erkrankt, 19 geſlorben. 

7) In dem Kreiſe Lyck, auf dem platten Bande, in Gr. Mroffen, Chrzanmo⸗ 
wen und Domaine Lyck, am 5tn d. M. 4 Perfonen erkrankt, — geftorben; 
überhaupt 15 erkrankt, 7 geflorben. 

8) In dem Preife Gendburg,: auf dem platten Larde In Grabowsken, 
Eihmedien und Schimonken vom Z0Offen v. bid 5ten d. M. 28 Perfonen 
erkrankt, 16 geftorben; überhaupt 36 erk., 22 geft. 

9) Ba der Stade Rhein und in dem Gute Ki, Rhein, Kreifed Lägen, iſt am 
Aten d. M. die Epolera ausgebrochen, 

-10) Aus dem RKreife Ungerburg fehlt Anzelge. 

11) In der Sıadt Infterburg vom Teen bis 18ten d. M. — erkrankt, — gu 
florben ; überhaupt 347 erfranft, 157 geſtorben. 

12) In der Stade Gumbinnen am 10ten d. M. 2 Perſonen erfranft, 1 geflor- 
ben ; überh. 2 erf., 1 geſt. 


C. Regierungsbezirt Marienwerder, ' 


1) In dem Kreife Flatow, 
a. in der Stadt Bempelburg: 
‚ vom 30ften v. bis Aten d M. 28 erkrankt, 1 — 
am Z3ten— 6 4 
Aten J 5- ⸗ 3 ” 
. Sin —- 6 ’ 2 3 
i überhaupt 128 -» 70 D 
b. in der Stade Camin: ‚ , 
vom 29ften bis Ziflen.-v. M. 12 Perfonen erfranft, 7 geflorden, 
am ıflınd. DM, — , ' 


am 2ten und Zten « 3 ' , 1 . 
am äten (m 3 2) ⸗ — J 
Stin⸗ 2 ⸗ 1 ⸗ 

überhaupt 20 D 9 . 


c. In der State Krojanka iſt die Cbolera am — und in dem Dorfe 
Szikorez am 3ten d. M. neu ausgebrochen, 
2) In dem Kreife Loͤbau, 
a. in der Stadt Löbau vom Zoſten v. Bid Zten d. M. 5 Perfonen erkrankt, 
2 geſtorben; überhaupt 73 erkrankt, 53 geſtorben; 


b. in 


— 58 — 


b. in der Stadt Kaueralck vom Zoſten v Bid Bin db. M. — erkrankt, 
— geftorben; überhaupt 34 erkrankt, 23 geſtotben; 

c. in der Grade Neumark vom Zten bis Gten d. W. 1 Perfon erkrankt, 
1 geſt.; uͤberh. 5 erk. 3 gefl-; - . 

d. auf dem plarten Bande in Krottoſchen, Bieliz, Summin, vom 
3ten bis 6ten d. M. 3 Perſouen erkrankt, 4 geflorben; “übethaupt 64 
erkraukt, 48 geſtorben. 

3) Bu dem Kreiſe MWarienwerder, 
a. in der Stadt Marienmwerder: 
am 3 iſten v. W. 1 erfranft, — geftorben, 


vom iſten bis Ztze — 5 — 
am Aten z 2 ⸗ 1 
— 5ten — — J — : 


überhaupt 31 . 2 , 
b. auf dem platten Lande, in Pehsken und Mewiſchfelde, vom 30ffen 
v. bis 5ten d. M. 8 Perfonen erfranft, 8 gefiorben; überhaupt 29 er. 
E. antt, 28 geflorben, 


4) Ba dem FKreife Rofenberg, 
a. in der Stade Bifhofswerder vom Z0flen v. bis Sen d. M. — cr- 
krankt, — geflorben; überhaupt 126 erkrankt, 88 geflorben; 
b. in der Stade De. Eylau: _ 
vom 30flen v. bis 1ſten d. M. 25 Perſonen erfrankt, 16 geftorben, 


’ Dten bis Aten 10 F 11 
am 5ten — 1 
überhaupt 315 201 ⸗ 


C. In der Stade Freiſtadt:; 
vom 30ffen v. bis 1ſten d. W. 11 erfrantt, 8 geflorben, 
vom 2ten bis Atın + 42 ‚ 7 
am Sten 5 — — — 
überhaupt 45 s 25 s 
d. in der Stade Niefenburg: 


am 30ſten u. 31flenv.M. 2 erkranfe, — geftorben, 
⸗AUſten und tn d. M. — D — 
am Zten — ⸗ 4 
am Aten und Zten—— — ⸗ — J 
überhaupt 25 . 17 . 


e. auf 


0 


e. auf dem ptatten Bande And In 17 Ortſchaften, namentlich in Jauth 
und Perermwig, vom Z0flen v. bis Hten d. M. 153 Perfonen erfranft, 
74 aeflorben ; überhaupt 302 eikrault, 147 geflorben ; 
ferner ift die Cholera in Rieſenkirch, Karraſch und Br. Herzog, 
walde aufgebrochen. 
5) In dem Kreife Schwetz, j 
a. In der Statt Shmweg, vom Z0ften v. Bid Zten d. M. — erkrankt, 
— geftorben; überh. 329 erf., 114 seft. ; 
b. auf dem platten Bande, in 8 Drefchaften, namentlich in Gr. Kommorsdf, 
Priemno u.f.m, vom Z0fen v. bis 12:n d M. 20 Perfonen er 
Eranft, 8 geſtotrben; überhaupt 163 erkrankt, 103 geflorben. 


6) In dem Kreife Straßburg, 
a, 


/ 


in der Stadt Stradburg, vom 5ten bid 12ten d.M. 3 Perfonen erf,, . 


— geft.; überh. 344 erk, 223 gef. ; 

 b. in 4 laͤndlichen Ortſchaften, mamentlih In Gr. Radomig, vom Sten 
bis 12ten d.M. 18 Perfonen ert,, 16 gefl.; überb. 65 erk⸗, 57 gef. 
Aus ven übrigen Kreifen bed Regierungsbezirlks Marienmerder fehlt 
weuere Anzeige. " 


D. Reglerungsbezirk Danzig. 

-4) Die Stade Danzig, mebft ihren Vorſtaͤdten und dem ſtaͤdtſchen Ganitätd. 
Bezirk, iſt unterm Aten d. M. nach mehr ald 10taͤgiger Befreiung von der 
Cholera, gefund erklärt. 

2) Im Danziger Landkreife, in Sobbomwis, Neufrug, Br. Rofhau, Bohn 
faderweide, Roßiczewken, bis 5ten d. M. 7 erk,, 6 gefl.; Äberhaupt 
54: ert., 34 geſt. 


3) In der Stadt Eibing: — 
vom SHten bis 7ten d. W. — erkrankt, — geſtotben, 

am Zteu 2 — 2 . 

. Henn 1 . — D 

‚s 1000 5 1 ..:ı 4 ‚ 

.s 1itn + 2 5 2 

1en ’ — s m ⸗ 

uͤberhaupt 403 267 


—AV — 4) Ja 


4) Ju der Stade Tolkmitt, Eibinger Kreiſes, vom Den v. 55 Aten d. M. 
62 erf , 21 gefl.; überhaupt 116 eik, 55 gefl., und in Maibaum und 
Kikelboff, deſſelben Kreiſes, bis 31ſten v.M. 2 eikraukt 2 geftorden; 
überh. 14 ed, 11 sch. 

5) Ju dem Kreife Reuftadt, in BGroß-Rag, Lufino, Brefin, Pryerocyn 
und Großendorf, bis Zten d. M. 24 erkrankt, 12 geftorden; überhaupt 
110 erk,, 63 geh. 

6) Ja dem RKreife Stargardt, 

a, ia der Stadt Stargardt vom 30ſten v. bid 5ten d. M. 5 erkrankt, 
2 aecll.; überh. 190 er., 117 ac; -» 

b. auf dem pfatten Lande, in Jablau, Pelplin, Lubichow, Rywalde, 
Bobau, Onifgau und Emolong, bid 5tend.M.3g ent, 25 geß. 

überh. 117 es, 74 gefl. 
7) In dem Kreife Marienburg , 

a, in der Grade Neuteih vom IBten v. Bid Sten d. M. 12erk, 7 geſte 
uͤberb. 12 erk, 7 geb; 

b. auf dem platten Bande, In Stolle, Snojau, Ziegenhoff, und 
Neutelchsdorf bis Aten d. M. 16 erk, 9 geſt.; Überhaupt 54 erk, 
38 geſtorben. 

B) In dem Kreiſe Berent, j 

a. in ber Stade Schöneck vom 24fen v. bis Stend.M. 22 erf., 10 geff.; 
überd. 209 erk. 113 ge. 

b. in ber Stadt Berent vom Joſten v. bis Stein d. M. 6 erk., 5 gefl.; 
Über 61 er, 40 geſt.: 

c. auf bem platten Bande in DemIin vom 2uflen v bis Zten d. M. 
5 Perfonen erkrankt, 2 geflorben; überhaupt 5 erkrankt, 2 geflorben. 


Königäderg, den 17ten November. 1831. 5 


gür ben Ober⸗Praͤſtdeuten, 
(au.) ©, Dohuna⸗-Wundlacken. 


— — 


Verord⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nah Maaßaabe der und unterm 10ten Ditober d. J. zugegargenen Könige Ro. 323. 
Hohen Minifterial Verfügung, wird der Allerhoͤchſten Kabinedordre vom Aten Sep Terbeirathung 
tember d. J. zufolge, LKierdurd zur allgemeinen Kenntniß in Erinnerarg gebradı, — ———— 
daß, dem beſtehenden Geſetzen nach, militairpflichtige junge Maͤnner durch Verbel, Militairpfliche 
sarhurg ober Hofdkigmahung ihrer Verpflichtung zum Militairdienft keinesweges igen betr. 
überhoben werden, die Geiſtlichen vieimehr angewieſen Mıd, folde jurge Männer bei 
NRahfudung des Aufgebors nicht allein an diefe Bellimmung zu erinnern, fondern 
au darüber, daß ſolches geſcheben, eine befondere Verhandlung, wozu jedoch Fein 
Stimpelbogen anzuwenden iſt, aufjunehmen, 

Königsberg, den Iten November 1831. 


Königl. Preußiſche Regierung. 





Nah 6 5. der Geſchaͤftkanweiſung für die ſtaͤdtſchen Schuldeputationen vom No. 374 
10ten Februar 1812, (Amtsblatt Seite 109) And dieſelben verpflichtet, über die im _ Wigen des 
Scholweſen vorgegangenen Veränderungen und feinen dermaligen inrern und dußern an 
- Zuftand, mit Fnbegriff alles deffen, mas fi auf die aͤmt!ichen Verhättniffe der tationen. 

Ledter bericht, jährlich zum 15ten Oktober hieher Bericht zu erflatten. Diefer To 396/10 
ſchrift ift bisher theild aur mangelhaft, theild micht rechtzeitig genüge morden. Wir 
finden und daher veranlaft, den betreffenden Schuldeputationen folge biedurch mit 
der Aufforderung wiederholt einzufchärfen, für die Zukunft ihrer vollſtaͤndigen Erle⸗ 
Digung ſich zu befleißigen, und in®befondere au den gedachten Termin, bei Vermel- 
dung portos und Boftenpflichtiger Erinnerung, firenge einjubalten. Dicjenigen Schul⸗ 
Deputationen,, weiche pro 1831 jinen Bericht roh rheffländig ſind, haben fe'bigen 
nunmehr längftend innerhalb 14 Tagen, bei Vermeidung der Fofterpfichtigen Erin 


nerung, einzureichen. 
Königdberg, den 28ſten Oltober 1831. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Kttf2) Das 


En 
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No. 325. Das Preis verzeichniß von Ins und auslaͤndiſchen Wald-, Dbft: und Schmud: 
— 52 bdamen, Zier: und Obſtͤrduchern, welche In ber Kinizlichen Easted. Baumfchule zu 
Pr Dee init Gant,Sorci pro 1831 — 1832 verlauft werden, kann von jedem, der «4 wünfge, 
(Gute 5uSans- ſowohl in der hieſigen Rezitrarur, als bei den Koͤnigl. Landrathsaͤmtern zu Rorbis 


re dorf bei Wormditt und zu Raflenburg, eingefehen werden. 


997/10 Dies wird hiemir, befonderd für die Herren Geiftlihen und Schullehrer, zur 
oͤffenlichen Keantniß gebradt. 


Koͤnigkberg, den Zten November 1831- 





Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 326. Durch das Reſktipt des Könige. Juſtij Minifkeriumd vom 17ten Oktober d. J. 


—— * iſt, auf ergangene Anfrage des unterzelchneten Oberlandesgerichts, ausgeſprochen: 


(den uUnterſu⸗ daß das nad der Allerboͤchſten Kabinetdorbre vom 19ten Dezember 1830 

Hungen beit. in geringfügigen Uatet ſuchungs ſachen flatt aller Koften anzufegende Pauſch ⸗ 
quantum von 10 Ggr. bis 2 Riblr. in fisfalifhen Unterfuchungen wegen 
Tojurien nit in Unfag kommt; daß vielmeh: in Unterſuchungs ſachen diefer _ 
Urt die Koſten nad der Civi⸗Sportul⸗Taxre liquidirt werden müffer. 


Saͤmmtliche Gerichte im diesſeitigen Departement haben dieſe deklarlrende Be⸗ 
ſtimmung in vorkommenden Fallen zu beachten. 


Koͤnigsberg, den Aten November 1831. 
Koͤnigl. Preußiſches Oberlandesgericht. 


Bekannt: 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Es ſind in leßterer Zeit häufig Faͤlle vorgelommen, daß einzelne Brennereis No. 327. 
befiter fi wegen @rtheilung von Bufagefeinen zun bonifilationsfäpigen Brauntwein, nn 
Ausfubr direkte an mi menden. fheinen jur 

Da mir nun die fpeziellen, die Bewllligung des Zufagefheind bedingenden bonifitations: 
Berpätnigfe der einzelnen Brennereien nichs immer hinreichend genug bekannt find, Bine 
fo wird im der Megel eine Ruͤckfrage bei den betreffenden Hauptämtern erforderlich, Ausfuhr. 
die natürlich mit Zeiwerluf, und darum bisweilen mit Nachteil für die Berheiligten 
verbunden If. 

Um nun diefem Uebelſtande für die Folge zu begegnen, erfuche ich die Herrem 
Brennereibefiger, künftig dergleichen Unträge gefaͤlligſt nicht an mich, fondern ſtets 
an dasjenige Haupts Steuer» ober Haupt⸗Zollamt, in deſſen Bezirke die‘ Brennerei 
liegt, unter Angabe der Zollftraße, auf welcher die Ausfubr gefcheben fol, zu richten. 

Simmtlide Haupt⸗Zoll und Haupt» Steuerämter werben hierdurch angemiefen, 
alle ſolche Anträge, info fern felbige nicht etwa aus gefeglihen Gründen fofort zus 
ruͤckgewieſen werben muͤſſen, mittelft kurzen Randvetmerkes über dad Borhandenfepn 
der reglementdmäßigen Bedingungen ded Schleunigſten u. gelangen zu laffen. 

Königäberg, den 14ten November 1831- 


Der Seeime Finanzrath und Provinzial: Steuer; Direkter. 
gandmanm 





Nachrichten. 
Belobung. 


Die Stände ded Kreiſes Pr. Eylau haben für den Fall, daß ber Kreidphynifus 
Dr, Schmidt während der Behandlung der Ehoferakranken des Kreifid, erwelslich 
an der Eholera ſtirbt, feiner hinterbicibenden Witiwe eine jährliche Penfion von 
200 Bthir. aus der Kreis Kommunal Kaſſe für ihre Lebenszeit ausgeſetzt. 

Diefed ruͤhmliche Beiſpiel verdient Rageiferung, und wird daher öffentlich 
befanst gemacht. 

Rönigäberg, den Ziften Ditoder 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Perſonal⸗ 
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Perfſfeoenaal-Ehroalek. 
Als unbeſoldete Ratbmaͤnger auf Sechs nacheinander folgende Jabre in Raffen⸗ 
Bu-g find von dea Stadtveroidneten daſelbſt gewählt und von der Koͤnlglichen 
Regierung zu Koͤnigeberg befidtige der Rathmann Shrempf und der Fdıbermeifter 
Naumang. 


Das erledizte Konrektorat au der Stadtſchule zu Gerdauen iſt den Schulamtd: 
Kandidaten Mertens verlichen worden. — 


Die beiden Kandidaten der Feldmeßkunſt: 
4) Her Friedrich Wilpelm Zimmermann und 
2) Herr Ferdinand Friedrich Wilhelm Ditemar 


Acd von der Königliden Dber»Baudeputation als Feldmeffer beſtaͤtigt und in bdiefer 
Eigeuſchaft bei der Koͤnigl. Regierung vereider worden. 


Die Koͤrigl. Dber-Baudeputatiom hat dem Kandidaren der Feldmeßkunſt, Herrn 

Seinrich Adolph Brandt, auf Grund der mit ibm angeflehten Prüfung, das 

Zeugniß ertbeile, daß er als Feldmeſſer zulänglih qualiſtzitt fei, daher derſelbe auch 
ia diefer Eigenſchaft bei der Koͤnigl. Regierung vereibes worden ift. 


Die König. Ober: Baudeputarlon Bat dem Kandidaten der Feldmeßkunſt, Herrn 
Heinrich Wilhelm Schmidt, auf den Grund der mit ihm angeftchıen Früfung, 
das Zeugniß eriheilt, dag er ald Feldmeſſer zulänglich aualıfijirt fei, daher derfelbe 
denn auc im diefer Eigenfhaft bei der Königl. Regierung zu Koͤnigsberg vereidet 
worden iſt. 


Der Reglſtratur⸗Aſaſtent Weinkaecht IfE von der Stadtverordneten Berfamm. 
fung zu Oſterode zum Buͤrgermeiſter gemähle, und von der, Königl. Regierung als 
folder beſtaͤtizt worden. 


Dir driite Unterlehrer am Königliden. Symaaflum zu: Baftenburg, Doctor 
Philosophiae, Here Friedrich Wolff Lewis, if vom Iſten Dktober 1831 
an das Königlihe Friedrichs Kollegium: zu Königsberg: aid zweiter Alnserichrer 
verſetzt. 


Der 
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Der vom Königl;, Miniferio der geiſtlichen, Huteizicgid: und Medizinal: Ungele⸗ 
gesheiten am 23ſten Aprıl 4831 aid Wundarzt 2ter Klaſſe befaͤbigte Yugufl 
Joachim-Krubſe iſt in dieſer Eigenſchaft bereits vereibigs worden, und hat ders 
felbe feinen Wohnſitz in Bifhofflein genommen. 


Gemäß Reſtript des Königlichen Hoben Fußi;-Minifterii vom 168ten Oktober 
4831, if der Mustultaior Berdinand. Franz Kappner zum Referendarius dei 
Koͤnigl. Diverlandesgerigd zu Königäberg ernandt. 


Dem würdizen Kreid,Senier, Pfarrer Setregaft, An der enangelifchen Ricche 
zu Gallingen , Kreifed Friedland, it auf feinen Wunſch der Predigtanitd, Randidas 
Bufan.Eheodor Hoffpeing ald Adjunkt, mis Zuflcherung der Rachfolge im 
 Ymte, beigeordnet worden. 


Die erledigte Pfarsftele in Hohenſtein iſt dem biäperigen Pfarrer Szezesny 
in Sedifen verliehen, 


Der ald Anvalide verabſchiedete Unteroffizier des 1ſten Ynfauterie- Negimens, 
Heinrihd Bedruſch, iſt zu dem vom sften Oltober 1834 ab beſtthenden Amte 
eines Gericheödienerd und Landreiterd bei dem Königlichen Juſtizamte zu Mehlaufen 
befiels worden. 

Der Unterförßerdienft zu Rekowen in der -Eorpeller Fort, iſt vom 1ſien Jar 
miar 1832 ab dem Unterfdifer Preigszatis verlieben worden. 


Zur Verflärkung des Forſtſchutzes bei der Revier-Abthellung Thomasbeide, 
Forſtreviers Taberbruͤck, if der Juvalide Chriſtoph Thuromsti zu Wendden 
dem Uaterfoͤrſter Walde zu Dflerode beigegeben worden, 


. Der ald Invalide vom Militair verabſchiedete Karl Mündenberg If zum 
GSerichtsdiener dei dem Königlichen Land» und en. u Memel beſtellt 
worden. 


Durchs 
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der Stadi Königsberg im, Monar Dftober 1831. 
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Königl. Preuß. Regierung 


(Kia der atenniq· Anzeige Mo, 47.) 
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Deffentlider Anzeiger 
No. 47. 


Köuiehderg, Mittmog dem 23 fen November 1831. 











Der aus dem Dorfe Walbpufh, Kirchipleld Willenberz, Kreifes Drteldburg, ges 
bürtlge Grenadier Johann Dibowsky, bes After Batalllond ( Königsberger) sften 
Garde : Landwehr: Keylımentd, if am 14ten Februar d. 3: aus der hicfigen Garnifow 
entwichen, und bis jeßt weder zurütfzefehrt, noch zu ermitteln getwefen. Es wird nuns 
mehr das Defertions- und Konfiskatlons Verfahren wider ihn eingeleitet, und er hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen , fi) in terminis 

den 14ten November, 

. 25 ten November, und 8 

» 12ten Dezember d. 5 , 
jebesmal Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäfts-Lofale, Drummflraße No. 23, 
perſoͤnlich einzufinden, und fi) über feine Entwelchung zu rechtfertigen. Sollte er au 
im dritten peremtorifchen Termine ausbjeiden, fo wird deifelbe zu gemärtigen baten, 
dag nad Borfchrift des Edikts vom 17ten November 1764 und Srtegsartifel 23. 
wider ihn in contumaciam werde erfannt, fein Name an den Galgen gefchlagen, und 
fein gegenmärtiges un® fünftiges DBermögen, nad) Abzug der Exekutlons-Koſten, ber 
Negierungs = Hauptfaffe hlefelbſt Wereignet werden. 
Zugleich werden diejenigen, welche Gelder oder Sachen des Entwichenen hinter 
ſich haben, hierdurch angemiefen, ulchts davon, bel Etrafe nochtnaliger Zahlung, an 
denfelben zu entrichten, fondern alles, unter Vorbehalt ihrer rechtlichen Auſpruͤche, zum 
gerichtlichen Depoflto zu offeriren. 

Königdderg, den 12ten Dftober 1831. 


Königliches Preußiſches Gouvernementd: Gericht. 


Die Erboͤhunz ded Zolles auf Elfen, um 15 Gar. pro Eentner, veranlaft und, 
den Eifenpreis In gleichem Verhättnig zu erhöhen; welches wir hiemit bekannt machen, 
Königsberg, den 11ten November 1831. 
HD. Szitnick. v Gizyckt & Schröter. T. G. Sadfen. ©. C. Zſchock. 
G. Degen. C. W. Storch. F. W. Diſchler. 95 Schmidt. 
Daffarge & Pißuer ö 


(zer) Sn 
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dem abet. Gute Gomltten, biefigen Kreifes, If feit bem 28ften September 
».% fein neuer Eholera » Erfrankungsfall eingetreten, und da alle vorfchriftsmäßigen 
Reinigungen bewirkt find, fo if diefes Gut als unverbächtig zu betrachten. 
Bundien, ben 14ten November 1831. 
Koͤnlgl. Preuß. Landrathsamt. 
v. Conradl. 


Die 7 Mellen von Königsberg und 3 Meilen von Braunsberg entlegenen adlich 
Hoffelbergfrhen Güter, aus 49. Hufen 3 Morgen Kulmifch, oder 111 H. 4 M. Preuß. 
beftehend, folen aus freier Hand verfauft werden. Es iſt hlezu ein Bletungstermin auf 

. den 30 ſten Dezember d. Sı 
beflimmt, der Vormittags 11 Uhr im Hiefigen Landfchaftdhaufe abgehalten werben wird. 

Die Im Jahre 1830 aufgenommene Iandfchaftlihe Tore diefer Güter beträgt 
23.494 Rthlr., und kann In unferer Megiftratur eingefehen werden. 

Der Zuſchlag, tole die Uebergabe, koͤnnen bet irgend annehmdarem Gebote fofore 
erfolgen, al& die verabredete Zahlung geleiftet feyn wird. Der er bed Kauf: 
gelded wegen werden übrigens ſehr erleichternde Bedingungen, nad den Vorfchlägen 
der Pletenden, becücfichtist werden, Info weit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen 
Erfülung damit verbunden il. | 

Koͤnlzsberg, den 27ften Dftober 1831. 

Königl. Dfipreuß. Landfchafts Direktion, 


Das But Pollkehnhoff, nebſt den dazu gehoͤrlgen bäuerlichen Grundftüden Im 
Norgehnen, Amtsbezlrks Schaafen, zwel Mellen von Königsberg entfernt, von circa 
14 Hufen vorzuͤgllch guten Welzenbodens, will ber Vefiger,  eingetretener Umflände 
wegen, mit einer beflelten Winter-Außfaat von circa 100 Scheffel Welzen- und 80 Scheffel 
Roggen-Ausfaat, verlaufen, oder verpachten. Hiezu ſteht ein Termin auf 

den 2ten Dezember d. Jr 
Vormlttaes 10 Uhr, Im Gefchäftszimmer „des Herrn Yuflljanırmann Hildebrand, 
Königsfiraße Mo. 15, an, wozu zablungsfäplge Kauf: und Pachtluſtige eingeladen werden. 
Auch koͤnnen dieſe Srundfäce auf Verlangen einzeln verfauft, oder verpacdtet, und 
vor dem Lizltatlons ⸗Termin in Augenfcheln genommen werden, mo alsdann der dortige 
— — Herr Amtmann Goͤrcke, zugleich Über Alles die noͤthige Austunfe 
erthellen wird. 


Es ſollen mehrere zum Nachlaß bed In Schoͤnlinde verflorbinen Ehuljen Dankel 
Krüger gehörigen Effekten, beflehend aus Wagen, Schlitten, Vieh. Pferden, Schmel- _ 
nen, Schaafen,, Gänfen, Zinn , Kupfer, Hand: und Wirthſchafts-Geraͤth, im Wege 
einer Sffentlichen Auftion gegen gleich baare Bezahlung in Termine 

den 3Often November d. %., 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Kommiſſarlo des Land» und Stadtgerlchts Im Sterber 
baufe verfaufe weiden, wozu Kaufuftige biedurdy eingeladen werden. 

Allenburg, den Bten November 1831. 


Königl. Preuß. Lande and Stadtg ticht. 
Am 
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Im Forſtrevlere Warnicken wird auch für ben bevorftehenden Winter, vom Iffer 
Dezember d.%. ab bls zum iſten April £.%., zur Bequemlichkeit. des holzbeduͤrftigen 
Publifumd, der Holzverkauf in ven Holzfchlägen ſelbſt, auf dem fürzefien Wege, 
Betrieben werben. 

Daſelbſt werben jeden Montag und Donnerfiag In der Woche, Vormittags 
obnweit Kram, Nachmitta’8 ohnweit Katzkeim, fowohl noch eine Quantität Holz in 
Stämmen, ald auch eingefhlanene Klaftethoͤlzer, oͤffentllch durch Ausruf im Belfeyn 
des Unterförfters verfauft; fo daß jeder Käufer ſogleich die Holzfuhren mitbringen und 
die Holzabfuhr beginnen fann, ohne weitere Gänge und Umftände zu haben. 

An den andern Tagen fönnen in der Dberförfterek zwar auch Klafterholjfänfe ges 
macht werden, doch kaun die Abfuhr des Holzes erſt nach der dem Unterförfter gemachten 
Ablieferung des gedruckten Anmeifezetteld erfolgen. Ohne einen folchen gedruckten Zettel 
— der zugleich die Bezahlung des Holzes befundet — kann der Unterföriter kein Holz 
verabfolgen laffen. 

Eine Quantität erocner Buchen, Birken, Ellern und Elchen Klafterhoͤlzer if 
noch vorhanden, wird aber gu Neujahr aufgeräumt. 
i Marniden, den 5ten November 1831. . 
Die Königliche Dberförfteret. 
Gebaner. 


! Mit Bezugnahme auf bie In dem öffentlichen Anzeiger Mo 25. des biesjäßriger 
Amtsblatis enthaltene Bekanntmachung bed unterzeichneten Amtd vom 4ten Auguſt 
d J., über die Veräußerung der in der Greibenfchen Forſt bei Gehlblun und Norgehnen 
belegenen Palme, wird hlermit zur Kenntniß des Publlkums gebracht, daß zur noch» 
maligen Ausbietung der größern Parzele von 159 Morgen 1413 [Rutden Preuß. dur 
Ganzen oder In 3 Abfchnitten, und zwar vom 2ten Januar E. J. ab, ein Termin auf 
den 26ften künftigen Monats, 
Nachmittags 4 Uhr, im unterzefchneten Amte bat angefet werden müſſen, da das 
am 4ten Juli d. %. adgegetene Meiftgebot nur bedinzungswelſe erfolgt, und auch 
bereits ein Nachgebot auf dieſe Warzele verlautbart if. 
et werden zur Wahrnehmung- des genannten Termins aufgefsrdere 
De Mi, den Zi ften Dftober 1831. ' 
—— Koͤnlzliches Domainen/ Ant. 


In den verelnigten Forſtrevleren Gauleden und Imten ſtehen 1050 Klafter harte 
und — eingeſchlagene Klafterhoͤlzer im Vorrathe, Welche öffentlich verſtelgert wer⸗ 
den ſollen. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

Donnerſteg, den Iflen Dezember d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, Im Fährktuge bei Tapiau angeſetzt, zw welchem Kaufluſtlge 
mit dem Bemerfen einzeladen werden, daß der Schluß des Terinind Abends um GUhr 
erfolgt, und nad) dlefer Zelt feine Nachgebote angenommen werden. 

Köntzl. Dberförfterei Gauleden, den Tten November 1£31. 


Der Forſtmeiſter v. Normanır. 
Bet 


\ 


- m — 


Bel der Dberfärflerel- Bertvaltung Pöppeln werben die. allgemeinen Holzverfaufss 
tage für den Winter 1831/32 

1) jeden Montag In der Wohnung bed Oberfoͤrſters, ö 

9) jeden Donnerilag In der Unterförfterel Jurmendt i 
ftattfinden. Der erflere bleibt auch für die folgenden Jahreszelten In Anwendung. 
Zum Verkauf größerer Quantitäten ſollen beſondere Lizltations Termine anberaumt und 
Öffentlich bekannt gemacht werden. 

Döppeln, den 1ften November 1831. 

Köntzitche Dberförfterei. 


Die Holzverkaufstage für das Königl. Forſtrevler Alt: Sternderg find im foms 
menden Winter 1331/32 wie folgt feſtgeſetzt: 
a) jeden Montag im Forſthauſe Ale Sternberg, bei Aleren ; 
b) jeden Mittwoch bet dem Unterförtter Schägfe In Plifen ; 
€) jeden Donnerftag im Dorfe Pieplin, am Timber-Kanal. j 
Fir die Sommermonate beſteht woͤchentllch am Montage ein Holzverfaufstag Im 
Korfipaufe Alt Sternberg, bei Alexen. : ne 
Das Publifum wird erſucht, diefe Holzverfaufstage zum Anfauf des Holgbedarfs 
wahrzunehmen. 
Dberförfterel Ult»Sterüberg, den 18ten November 1831. 


a der Domalne Wandlacken wird vom tften Junt £. J. eine Kuhpacht von 
60 Küben und in ben Adl. Birdenfelotfhen Gütern, zwiſchen Gerdauen und Morben- 
burg. zwel Kubpachten, jede von 50 Kühen, pachtlos, zu deren anderweiten Verpachtung 
ein Termin auf 
- ben Aflen Dezember d. J. 
Im Amte Wandlacken anfleher, wozu kauftlonsſaͤhlge und mie guten Atteſten verfehene 
Paͤchter eingeladen werden, 


Bei meinem nunmehr vorgefchrittenen Alter has? Ich den Entfchluß gefaßt, melne 
bisher in der Schwiedeflrafe No. 2. geführte Galanteries und Bi ewaaren⸗ 
Handlung für die Folge auf ein Geſchaͤft mie Uhren, Jouvelen und ——— 
zu beſchraͤnken. Da nun-aber der einzelne Ausberkauf ver übrigen Gegenſtä rs gen 
ihrer Mannlgfaltigkelt, mie zu lange währen würde; fo bin ich gefohnen, mein . 
Nändig und durchaus neu fortirtes Gatanterie» Waarenlager einem hlezu fiy  Däfie 
renden. im Ganzen abzurreten. Die Bedtagungen follen für den Käufer fo v „plbaft 
als möglich ſeyn; ein großer ähnelt des Kaufpreifes kann gegen übliche Zinfern rüds 
fündig bleiben, und das Geſchäftslokal feibit, Lin ber befuchteften Gerend ver Stapf 
belegen), entweder alien, oder mit dem in beſtbaullchem Zuftande befindlichen ohne 
haufe, wie es der Käufer wünfhe, kaͤuflich oder mlethwelſe überlaffen werden. 

Hierouf Kefleftirende bitte Ih, ſich fobald als möglich in mündfichen oder portos 
freien ſchriftlichen Anfragen an mich zu menden. e 

Koͤnlgsberg In Pr,, November 1831. 

Lev. Uhr. Hlrfch, 
Jouvelen-, Bijouterte- und Galanteriewaarenhändler, 
Schmiedeflraße No. 2. 
—— ID —— 
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Königlichen Preußifhen Negierung zu Königsberg. 
—-No 38 — 


Königdderg, Mittwoch dem 30 ſten November IAST. 





Bekanntmachungen ded Koͤnigl. Ober» Präfidiums. 
Ro. 328 


: Nah Mllerhögften Befehl iſt die Aufloͤſung des Konfiftoriums, des Provinzial 

Schul. und Medizinal-Kolleglums zu Danzig und deren Bereinigung mit den Bebdr; ER de 
den gleihed Namend zu Koͤnigsberg, melde für dem ganzen Umfarg der Provinz Sorfidcriums, 
Preußen beficben werden, angeordnet, wegen der Gefchäfte ded Provimial Schul und —— 
Medizinal-Kolleglums aber feſtgeſegt worder, daß ſolche zum Theil im Wege ber —— — 
Delegation an die Regierungen zu Danzig und Marienmerber übergeden ſollen, wohin dizinal: Kol» / 
die Leitung der Verwaltung der Außern Angelegenheiten der Symnaflen, Progpmnaflen, rt 4 
Seminarien und mit letztern verbundenen Erziehungs- und Schul Anſtalten aus dem —538*— erg 
bisherigen Reffort ded Proviniial: Schulkollegiums zu Danzig gehört. Außerdem Königebe. 
wird ed dem Provinzial» Schulkolrgjum zu Königäberg freiftehen, auf Rrquifition, 
dur Unterſtuͤtzung der genannten Regierungen einzelne Bun feined Reſſorts zum 
Vollzuge zu Bringen. 

Für die Pröfang der Medirinafperfonen bleibt. bel der Regierung zu Danzig 
eine eigene Kommiffien beſteben, welche im dleſer Hinfidht dad Mebizinal» Kollegium 
für die Regierungsbezitke Danzig und Marienwerder ganz vertritt, und wohin bie 
ſich Meldenden von den genansten Regierungen werben gewieſen werden. 

Da tiefe Veränderung den Iiten Januar 8.5. vor fich geben wird, fo wird 
ſolches zur Kenntnif aller Behörden und Herfonen gebracht, welche mir den genannten 
Bipörden in Verbindung fteben. 

Koͤnigsberg, den 18ten November 1831. 

Der Ober-Praͤſident von Scenfen. j 





— — — 
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Ro. 329- Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand ber Cholera in der Provinz Preußen : 
et A. Regierungdbeziet Königsberg: 
4) In der Stade Königäberg: 
g am 16ten d. M. 6 Perſonen erkraukt, 5 geſtorben, 
.; 47a 9 4 ’ 5 3 ’ 
] gen 


⸗ ‚ 10 0 ⸗ 4 
I1gdtesn 211 a D 7 . 
⸗ ⸗ 2oſten 6 — 2 
2iſten⸗ 8 . . 4 . 
. af + 12 . rw 6 : 

überhaupt bid babin 2163 D s 4294 


’ 
2) In dem gandkreiſe Koͤnigsberg ind in den Dörfern Lauch und Hafefrom 
vom Aten bid 17ten d. m, 26 Perfonen erfranft, 18 geſtorben; überhaupt 
37 ertranft, 26 geftorben. s j 
3) In ber Stadt Pillau: 
am 7tn d. W. — Perſonen erkrankt, — geſtorben, 
am Zten u. 9ten—⸗ 2 . . 1 ⸗ 
am 10ten⸗ — — ⸗ 
11ten 5 1 ⸗ ⸗ 1 ‘ 
vom 12ten bis 16ten , ’ — 
2 überhaupt 166 ' 88 ‚ 
4) Ba ber Stadt Wehlau: 
vom 13ten bis 15ten d. W. 3 Perfonen erfranft, — geforden, 
am 16ten u. 17ten + N s — 


s 480m u. 19ten * 2 ⸗ N 2 ’ 
überhaupt 151 - * ’ s5 . 
5) In der Stadt Pr. Eplau: 
’ vom 13ten bls 15ten d. m. 3, Perfonen erkrankte, 1 geflorden,. 
am j6ten * 3 s + — 
17ten # — — 1 N 
am 18ten u. 19ten * 3 ⸗ J — 
überhaupt 20 ’ ‚ 9 . 
6) Ya dem Keeife Helligenbell, | 
a. in der Stadt Heitigenbeil: | 
; om 


* 





| 
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vom grem bis 12ten d. M. 1 Petſon erkrankt, 4 geſſorben, 
vom gItembid 16ten + 1. ’ 1 
am 16ten +» in ⸗ ⸗ — 
17ten ⸗ 1 — 
18ten “= — ⸗ — 

uͤberhaupt 35 N MD 
b. in den Doͤrfern Bladiau und Lindenau vom Bien bis 13ten d. M. 
6 Perſonen eikrankt, 5 geſtorben; überhaupt 19 erkrankt, 12 geſtorben. 

7) In dem Kreiſe Braunsberg, 
a. in der Stadt Braundberg: 
vom geen Bid Sisen d.M. 7 Perſonen erkrankt, 8 geflorben, 
am 12ten ⸗ — — 


„In en ⸗ ⸗ 1 
ten ⸗ 1 ⸗ ⸗ — 
. 45ten ⸗ — .. a — 
überhaupt 669 D , 
b. in der Stade Wormbitt: 
am 6ten d. M. 20 Perfonen erkrankt, 2 geftorden, 


— nn. 


278 


vom Ten bis giten +» - 14 D ‚ 4 R 
am i2ten u. 131m : 2 .- , 4 ⸗ 
am 14ten + — + ⸗ — R 
überhaupt AO ⸗ ⸗ 10 « 


c. in der Stadt Mehlſack: 
am gten d. M. 9 Perſonen erftanfe, — gelorben, 


vom Hten bi 13:m + 32 8 15 r 
am 14ren — ⸗ 2 . 
‚ s 4dten. : 11 * 2) 1 N) 
am 16ten u. 17t,en 3 = . Tr 
überhaupt 64 ‚ 20 


d. in ben Doͤrfern Kloppohen und Neu⸗Paſſarge vom 11ten bis 
45ten d.M, 4 Perfonen ertronft, 2 geſtorben; äberhaupr 26 erfrankt, 
18 seflorben. 
8) Ba dem Krelſe Pr. Holland, 
5 a. io der Stade Pr. Holland; 
am 42t.n d. M. — Yerfonen erkrankt, 1 gefkorben, 
vom 13ten bis 15ten >» — ⸗ — ⸗* 


am 16ten + 2 ; . 1 
am 17tem u, j8ten + — « . _ D 
überhaupt 5 R ’ 29 s 


(21112) b. 


- 0 — 


b, in.den Stade Mählhaufen: ı 2 SE ME ach 
am: zten d. M. 1 Perſon erkrankt, 1 geflorben, 
vom Zten bid J0ten + 2 D 1 
.„ 4itn » 15ten⸗ 77 ‘ ı8 — ⸗ 
uͤberhaupt 3 «»# en 2 P 
o. in adl. Jankendorf am 14ten d. M. 4 Perſon erkrankt, 1 geſtorben; 
-überhaups 1 erkrankt, 1 geſtorben. wo. 


9) Fu dem Kreife Mobrungen, 
a. in der Stadt Mohrungen: Aue 
am 42m d. M. 1 Perfon erkranfe, 1 geflorben, 


r vom gZten bis 16ten — ⸗ ai ‚ 


überhaupt 1° . a 
b. auf dem platten Bande in Berswalde, Liebwalde, Lippig, Helm 
richsdorf und Nopden vom gtea bis 14ten d. M. 13 Perfonen erfrankt, 
42 geftorben; überhaupt 42 erfranft, 23 geftorben ; 
10) In dem Kreife Oſterode, 
a, in ber Stadt Diterobe: . 
am Bien und 9ten d. M. — Perfonen erfranft, — geforben, 


am 10ten und 1ijten ® 2. . 1 ; 
am iin =» — — ur — 
am j3ten und 14ten ⸗ — ⸗ 1 


überfaupt 269 ⸗ ⸗ 166 ⸗ 
b. in der Stadt Gilgenburg, nach der von dem Kodnigl· Landrathsamte 
gegenwärtig gelieferten Nachricht 
am 10ten d. M. 1 Perfonen erkranfı, — geflorben, 
vom Aiten bid Jaten : — . ‚ — ⸗ 
überhaupt 73 P P 41 
©. auf dem platten Lande in Shmüdmalbe, Bergfriede w vom 
-40sen bls 16ten d. M. 30 Penfonen erkranft, 10 geflorben; überhaupt 
1411 erkrankt, 50 geflorben. 


.41) In dem Kreife Neidenburg auf dem platten Lande in Scharnau, Grodtken, 


Pezellenf Schoͤnwieſe und Pengk vom Ifien bis 1010 d. M, 20 Pen 
fonen ertrankt, 6 geflorben ; überpanpe 66 erkrankt, 30 geftorden. - 


12) In dem Kreife Ortdsburg, 


a. In der Stadt Ortelsburg: — 


ER a M0 von 
\ 


5 
* ge 
B er ar ut 





— 85U4:.— 
vom gten bis 11ten d. M. 7 Perſonen erfranft, 4- site, 


vom:ij2t® 2 4° ⸗ ⸗ 2 
13ten 24 ⸗ 3 ⸗ 

»  jäten ⸗ 1 er | 1 D 
überhaupt ı 19 . -.ı 4%: 7 


b, in der Stade Paifenbeim: 
am Sten d. M. 2 Merfonen ats, — geflorben, 


am gten und 10 - — — 
am 11ten und 1m +» 3 ⸗ 1 s 
am 13ten = — ⸗ — — N 
überhaupt 318 u... A 


0, ia ber. Stadt zunes 
bis 29ſten v.M. 13 Perfonen erkrankt, 14 gefschen, 
vom Aten bis Teen d. SR. 3 . ’ 3 D 
überhaupt 16 .. , 14 
d. in adl. Gr. Borken, Shügendorf und Picbenberg bls Sten d, M. 
21 Perfonen erfranfe, 8 geflotben; überhaupt 62 erkrankt, 23- geil. 
13) In dem Kreiſe Allenftein, 


a. in der Gtadt Allenſtein: 
vom 12ten bis 16ten d. M. 3 Perfonen erkrankte, 4 geftorben, 


am 17 en BB x H Pe u ) = 
. 48ten s 1 s — — Pr 
überfaups 15 ’ , 5 . 


b. in Alt⸗Wartenburg: 
am ı6ten d. M. 2 — — geſtorben, 
am 17ten u, 18ten ⸗ — 
überhaupt 3 . ’ 
12) In dem Keeife Heilsberg, io adl. Eidluben bie i6ten d. M. 15 Yerfonen 
erkrankt, 4 geftorben; überhaupt 15 erkrankt,” 4 geſtorben. 
15) In dem Bee Raftenburg 
a, in der Stade Dreugfurth: . 
vom Sten bis 101m d. M. 9 Perſonen erfranft, 8 geflorben, 


am itren |» 13.4 ⸗ 3 ⸗ 

⸗l12ten ⸗ 5: ' ⸗ 6 ⸗ 

vom 13ten bis 16ten +» 10 ⸗ ’ 6 J 
am ITten + 3 0 1 1 ⸗ 

uͤberhaupt 95 . +56 P 


b. in 


b. in der Stade Wahenturg: - .. Te 
nom 10ten bis 13ten d. M. 9 Perfonen erkraakt, 2 geforben, 


am jAten:. + 6 .s ER 2 J 
15ten + 9 R 1 

am 16ten u. 17tren 7 ⸗ ⸗ 2 
am 18ten ⸗ 3 ⸗ ⸗ 3 P} 

s 


überhaupt 36 ⸗ ⸗ 16 
c. in dem Dorfe Neuendorf am 147ten d. M. — Perſonen erkrankt, 1 ge 
florben ; überhaupt 4 erfrante, 1 geflorbem, 
46) Ja dem Kreife Gerdauen, ! 


a. in der Stade Gerbauen: 
" am fiten d. M. 1 Perfon eitranfe, 1 geflorden, 
12 ⸗ 


vom 12ten bis 16ten = 47 5 ’ 
am ibten + 5. ⸗ 3 ⸗ 
2 17ten — 7 2 } 4 s P 
überhaupt 31 . 21 


b. in der Stadt Nordendurg: 
vom Gten bis 12ten d. M. 10 Perſonen erkrankt, 3 geſtorben, 


am 13tmn + 2 s N — ee _ 
‚dan + 2 . ‚ — 
⸗1885ten +- 5 ⸗ — 3 Pe 
überhaupt 19° * 


. 6 ’ 
c. auf dem platten Lande In Kl. Brick, Kaͤrtenfeldt, Arfaunt? und 
Aithoff vom Gten bis 16ten d. M. 18 Perfonen erkrankt, 11 geferdmi 
überhaupt 18 erfranft, 11 geſt. 


17) In dem Kreiſe Friedland: 
ia der Stadt Schippenbeil vom Lten bis 12ten d. M. 18 Verſonen ei⸗ 
tkrankt, 13 geſtorben; uͤberhaupt 37 erkrankt, 22 geſtorben. 


B. Regierungsbezirk Gumbinnen. 

4) In dem Kreiſe Heidekrug, in»5 Iäsblihen Ortſchaften, namentlich In Ming! 
und Udzlöcdnen, vom Bien bid 15ten b. DR. 12 Perfonen erfranft, 12 9 
florden; überhaupt 40-erkranft, 30 geflorben. 

2) Zu dem Kreife File, 

a. in der Grade Zilſit: 





3) 


4) 


5) 


6) 


7) 
8) 
9 


10) 


r 523 > n s 


& ; 
vom Irtembiß 43ch DM. 6 erkrankt, 4 geflorden, 
am Idten 3: — ’ 1 a 
Tten 8* nr 
. Jörn 3 6 ) 3 P 
’ 17ten e 3 ’ — 
überfaupe 381 + Mi + : 
b. in dem Dorfe Paffelgfen am 12ten d. DM. 1 Perfon erkrankt, 1 geflor- 
ben; ‚überhaupt 1 erkrankt, 1 geftorben. 


In dem Kreife Ricderung, in Schudledingen, bis 14ten d. M. 6 Perfonen 
erkrankte, — geflorben ; überhaupt 6 erkranft, — geftorben. — 


In dem Kreife Ragnitt, is ben ländlichen Drefchuften Kraupiſchkebmen, 

Kittebnen, vastkalwen und Kuttkubnen bis gten d. M. 23 Perfonen 

erkrankt, 23 gefforben ; überhaupt 47 erkrankt, 44 geflorben. 

In dem Kreife Goldapp: 

in der Stadt Goldapp am 16ten und 17ten d. WM. 3 Perfonen erfranft, 
4 geflorben; überhaupt 3 erkrankt, 1 geftorben. 

In dem Kreiſe Oletzko, 


a. in der Stadt Oletzko: . 
am 10ten und 11ten d. M. 8 Perfonen ertranft, — geſtorben, 


am 12ten und 1jten » 2 . :® 2 P 
am 14ten und 5ten + 8 ' 5 5 s 
i am inten . 7 ’ ’ — — 
uͤberhaupt 52 9 


2 

b. in dem Dorfe Babken vom 10ten did 15tem d. M. 3 Perfonen erkraukt, 

2 geftorben; überhaupt 34 erkrankt, 21 geſtorben. 
In dem Kreiſe Lyck, in dem Dorfe Sentken, am 12ten d.M. 1 Perfon 
erfrantt, 2 geſtorben; überfaupt T erkrankt, 1 geſtorben. 
An der Stadt Johannisburg am 14ten d. M. 1 Perfon erkrankt, — gu 
ftorben; überh. 4 erfranft, — gefl. 
In dem Kreife Gendburg, in ben Dörfern Grabomten, Eihmedien, 
Schimonken und Kogargen, vom gten bid 12ten d. M. 62 Perfonen 
erkrankt, 29 geſtotben; üderhaupt 98 erl., 54 geft. j 


In dem Kreife Lögen, 
a. in der Stadt Ligen: 
am 


— 4 5 
sm titen d. A. 12 Perfonen erfranft, 5 geſtotben, 


ia 19 —W 3 

13ten ⸗ 13 ‘ ’ .9 . 

vom 1 4ten bis 171m » 18 , ⸗ 6 „ 
am IBten = 5 2 — 
überhaupt 119 ä 23 5 


b. In der Stadt Rhein: 
vom Zten bit tzten d. M. 8 Perfonem erkrankt, 4 seftorben, 
2 5 


am Tten ; 14 ⸗ 
‚ Ben + 46 ‚ 6 
vom Hten bis 16ten 88 71 
am 17teın + 12 D . 9 » 
überbaupe 135 ‘ , , 


: 92 
c. auf dem platten Bande in RI. Rhein, Sullimmen, Stärlad, Wrom: 
nen und Mertenbeim, vom Aten big 17ten d. M. 22 Perforen ers 
krankt, 6 geſtorben; überhaupt 22 erfranfe, 6 geſtorben. 
11) Die Stadt Infterburg if, da feit dem Ten d.M. fein neuer Cholerafall 
vorgefommen, ais gefund zu Betrachten, 


C Realerungsbezirk Danzig. j " 

1) Ya dem Danziger Landkreife find bis zum 12ten Feine neue Krankpeltifäle 
vorgelgmmen. " 

2) In dem Eibinger Kreiſe, 
a, In der Grade Elbing: 
am 12ten d.M. 
» 13ten » 
14ten +» 
15ten x 
— 


erkrank:, 


geſtotben, 


— 
16ten 
777ten 
⸗ 


4 1 
1 = 
4 — 
= 2 
1 1 
1Bten 1 — 
19ten = — — 
uͤberbaupt 415 v2 - F 
b. in der Stadt Tolkmätt vom Gten bis 12ten d. M. 5 Berfonen erktankt, 
4 gelkorben; uͤberhaupt 121 erkrankt, 59 geſtor ben. 
3) In dem Kreiſe Neuftadt, auf dem platten Lande, in Luſine, Prietoczin, 
Großendorf, Meruſchin und Hochredlaun von Arten bie 12ten d. M. 
12 Yerfonen erkrankt, 5 geſtotben; überhaupt 59 erk, 39 sch. 


= ‚ 
⸗ #* 
” ⸗ 
⸗ # 
⸗ 
* 


4) Sa 


⸗ * 


4) Ja dem Krelſe Stargardt, 
a, in der Stadt Stargarde vom Gten bis 12ten d. M. 2 Perfönen er. 
kraukt, — geflorben; - überh. 192 erkrankt, 117 gefl.; 
b. auf dem’ platten Lande, in Rimalde, Bukowis und Skurtz, bis 
121m d.M.gerk, 11 9eB.; überh. 15 erk., 12 geft. 
5) In dem Kreife Marienburg, 
a, In der Stade Weuteih vom Hten bid 10ten d. M. 2 erkrankt, Agefl.; 
überd, 14 erk, 11 gefl.; 
b. auf dem platten Lande, in Ladekopp, am 5ten d. M. 4 erk, 3 gefl.; 
überhaupt 4 er, 3 geſtorben. 
6) In dem Kreife Berent, 
a. in der Stade Schöneck am Gten u, Teen d. M. 2. erf,, 2gefl.; überh, 
211 erk., 115 geſt.: 
b, auf dem platten Lande in Demlin vom Zten bis 11ten d. M. 44 Per 
fonen erkrankt, 19 geflorben; Überhaupt 49 erfranft, 24 geflorben, 


” 


D. Regierungdbezirt Marienmwerder, 


4) Fu dem Kreife Flatow, 
a. in ber Stadt Jempelburg: 
vom Gten bid gten d M. 23 erfranfı, 6 georben, 
am 9ten und 10ten + 4 . 3 ⸗ 
am 11ten — . — ⸗ 
»s It. »- '14 f 1 ‘s 
überhaupt 156 : 80 ’ 
b. in der Stadt Cammin, vom Gten bls (2ten d. M. — Perfonen erkrankt, 
4 geflorben; überh. 20 erf., 10 geſt. 
2) Bu dem Kreife Löbau, 
a, in der Stade Löbau bid 12m d. M. 10 erk., 5 geh; überh. 83 cık, 
58 geftorben ; s ; 
b. auf dem platten Bande in Krottoſchen, Sumin und Schwarzenau 
vom Gten bis Heen d. M. — Perfonen erkrankt, 5 geflorben ; überhaupt 
64 erkrankt, 52 geflorben. 
Ja Roſenthal und Kazanig iſt die Epolera neu ausgebrochen. 


3) Ba dem Kreife Marienwerder if in der Grade Garnfee die Epolera am 
daten d. M. ausgebrochen. i 


4) Ba dem Kreife Roſenberg, 
(Ruum) a, in 


* 


EEE 





= 56 — 


a. In der Stabe De. Eplau: 
am 6ten und 7ten d. MW. 1 Perſon erkrankt 2 geftorben, 
. 8 — 


am 8ten s — ⸗ 
am Hten u. 10ten ⸗ 3 « D 4 . 
am jitn 5 2 . ⸗ — 
s 42ten D — ’ ⸗ — ⸗ J 
überhaupt 821 ⸗ s 204 x 


b. in der Stadt Freiſtadt: ’ 
vom Gten bis gten d. @. 11 erfranle, 3 geforben, 
am 10ten “ — ⸗ — 
»s item 5 1 . 1 ⸗ 
12ten ⸗ — . om s 
überhaupt 72 ’ 36 , 
0. ia ber Stadt Riefenburg: 
vom Gten bis ten d. M. — erkrankte, — geftorben, 
am 10ten + 1 s — ⸗ F 
s Jien ss — ’ — 
s 1m ı — D 1 ‘ 
überhaupt 26 “ 18 . 
d. euf dem platten Lande ud in 13 Ortſchaften, namentlich in Yauıp, 
Hererwig, Stangenwalde, Hannddorf :c. vom Hten bis 12ten 
» m, 73 DPerfonen erkrankt, 34 geflorben; überhaupt 304 erkrankt, 
149 geflorben; 
femer if in Januſchau, Bangenau und Pachutken die Cholera 
ausgebrochen. 
5) En dem Kreiſe Strasburg, 
a, in der Stadt Strasburg, vom 13ten did 18ten d. M. 4 Perfon er, 
— geſt.; überh. 345 erk, 223. gefl.; 
b. auf dem platten Sande, in Gr. Radomwig, Kurkoczyn, Swirzin, 
Sallzewko und Niczywienc, vom 13ten bid 18ten d. W. 36 Pers 
fonen ext., 29 geft.; überh, 116 erk., 87 gefl. 


6) In dem Kreife Stubm, 
a, In der Stade Stuhm, vom Aten bid 12ten d. M. A Perfonen em 
ktankt, 2 geſtorben; überhaupt 84 erkrankt, 26 geflorben. 
b. in der Grade Eprifiburg, vom Sten bis 12en d. WM, 12 erkrankt, 
4 geftorden; überhaupt 194 erfranfe, 144 geſtorben; 
c. auf 


= 597 = 


©. auf dem platten Bande, in Pofiige, Waplitz, Rolofomp, Hoden 
dorf, Schönwieſe und Neuboff vom Aten bis 12ten d.M. 32 Pers 
fonen erfranft, 26 geflorben; überhaups 145 erkrankt, 72 geflorben, 


Koͤnizeberg, den 2Aflen November 1831. 


* 


* 
Fuͤr den Ober⸗Praͤſtdenten, 


(99.) v. Dohna⸗Wundlacken, 


— 


Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Mit Hinmellung auf $. 16. ded Regulativs der Unterfthgungs » Unftalt für No, 330; 
Schullehrer / Witwen und Waiſen im Bezirk der unterzeichneten Regletung vom Die erefutive 
14ten November 1829 (Amtsblaͤtt, Jahrgang 1830, Seite 7.), wonach der Anflalt un 
die erekurive Einziehung rüdftändiger Ant:ittögelder und Beiträge, fo wie der Straf» Schullehrer, 
geider durch Die Polizeibehd:den juſteht, weiſen wir die Koͤnigl. Landrathsdmter an, —— und 
auf Reguifltion der mit der Erpebung der Gäullehrer- Witwen und Weifen-Kaffens Beiträge — 
gelder beauftragien Herren geiſtlichen Inſpeltoren, die exekutive Einſiehung der betreffend, 
Ruͤckſtaͤnde erwaͤhnter Art ohne Verzug zu veranſtalten. 12409. 

Die beireffenden Herren Geiſtlichen haben Ah hlernach wegen der ezekutiviſchen 
Einziehung der etwa entfichenden Reſte, Sobald 14 Tage nad dem Helungstermin 
fruchtlos verfirichen And, an das zufländige Landrathsamt zu wenden. 

Königsberg, den 14ten November 1831. 


Königt, Preußifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad 
Schulweſen. 





Bei Gelegenheit der im Dorfe Natatſch, landraͤthlichen Krelſes Neidenburg, No. 331. 
audgeführten Geparation der bäuerlien Ländereien iſt eine neue Ortſchaft ensflanden, Et Das neue 


welcher mit Genehmigung der Königlichen Regierung der Name ablifement 
„Klein Nararıfh”- —— 


Beigelegt worden iff. 
Königöberg, den 15ten November 1831. 


J adoelgl. Preuß. Retzierung. Abtheilung des Janern. 


cMumm2) Ber 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandesgerichts. 


No. 332. Yuf Beranlaffung des hohen Juſtiz⸗Miniſteriums und Im Einverftäüdniffe mit 
Die bedingte Her, zur Abwehrung ber Cholera niedergefegten Rommiffion, werden die fämmtlichen 


en Untergerichte Im Departement des unterzeichneten Oberlandesget ichis hiedurch angemiefen: 


gr ru fänmeliche ſchwebende Unterfuhungen, info fern mit der Uebertretung des 

⸗ gegenwaͤrtig außer Anwendung tretenden Geſetzes vom 15ten Juni d. J. 
wide etwa ein anderes gemeines Verbrechen verbunden iſt, zu ſiſtiren und die 
Akten mwegzulegen. 

In denjenigen Unterſuchungen aber, in welchen wegen Uebertretung des Geſetzes 
vom 15ten Juni d. J. auf eine noch nicht vollſtreckte Strafe erkannt feyn ſollte, 
find die Alten wegen ded nad Bewandniß der Umflände zu machenden Begnadis 
gungs.Untraged dem Krimlnal⸗Senate fofort einzufenden, mit Ausfegung der Gtrafı 
vollſtreckung 

Koͤnigsberg, den 21ſten November 1831: 


Der KriminalSenat des Könige, Oberlandesge ichts. 





No. 338. Es bar ſich gejeigt, daß die Berichte im Departement des unterzeichneten Ober, 
hr landesgerlchis über das Verfahren bei Erflattung niedergefglagener Erbſchaftsſtempel⸗ 
nener Erb, gefälle zwäfelbaſt And, und wird daher auf ergangene Maordnung der Königl, Ober 
fhaftsftempel, Rechnungikammer und nah vorheriger Kommunikation mit dem Heren Provinzial: 
gefäle bein, Steuer ⸗ Zirektor Folgendes feftgefett: — 

1) Wenn ein Eebſchaftsſtempel zu boch berechne und von dem Jntereſſenten nach 
Maafgabe diefer Berechnung gelöft worden, in der Folge aber der zuviel 
selöfte Betrag, in Beranlaffung der Revifion der Erbſchaftsſtempel-Tabellen 
von Amiswegen oder auf Reklamation der Intereffenten niedergeſchlagen wird; 
fo geſchleht der Antrag auf Boniflfation des nicdergefchlagenen Betrages dur 
die gemöpnlichen Bonifikations Liſten von Geiten ded Berichtd. _ 

2) Gehe demnähft von dem Heren Provinzial Steuerdirektor die Benachrichtigung 
von der dem betreffenden Haupt⸗Seeueramt gegebenen Zablungsanweiſung ein; 
fo genäge die Duittung des Gerichts, welches die Ertattung nachgefucht har, 
sur Erhebung des bonifizirien Erbfchaftäftempeld nit. Bielmehr muͤſſen fo+ 
fort die Exbintereffenten, welche dem niedergeſchlagenen Stempel geidft babın, 
von Seiten ded Gerichts zur Aus ſtellung der Quittung Über. den zu erftasten. 
den Berrag auf bad Haupt» Öteueramı unmittelbar aufgefordert werden. — 


Geht 


— m — 


Seht dieſe Quitiung ein, fo erhebt das Gericht gegen dieſelbe den zu erſtat⸗ 
senden Betrag und zahlt ihm den Sfusereffenten aus, woraus folgt, daß Erſtat⸗ 
sungen diefer Ur gar nicht duch Lie Rechnungen der gerichtlichen Salarien⸗ 
Kaffen geben. 

Königsberg, den 22ften November 1831. 


Könige. Preuß. Dberlandesgericht. 





Belanntmachungen anderer Behörden. 
Daß feit dem Aten v. Mid. Hein Cholera: Erfrankungsfal in dem Flecken No. 334. 


Brandenburg, bieflgen Kreiſes, vorgefommen, und diefer Drt daher nach der ann 


Beſtimmung der Königl. Iinmediar-Kommiffion wicderum ald völlig gefund zu betrachten Brandenburg / 


if, wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. betreffend. . 
Keimfallen, den 14ten November 1831. 


Königl. Landrarpdamt Heiligenbeit. 


Daß felt dem Iſten d. Mid. kein Eholera: Erkrankungsfal im Dorfe Alte No. 335. 
Daffarge, biefigen Kreifed, vorgelommen, und diefer Dre daher nah der Beſtim⸗ DasAufbören 
mung der König. Immediars Kommiffion wiederum als völig gefund zu betrachten im 
iſt, wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntulß gebracht. Paflange betr. 


Keimkallen, den 17ten November 1831- 
Koͤnigl. Landrathsamt Helligenbeit. 





Nachriſchten. 
Geſchenke an Kirchen.- 
Fraͤnlein Miranda v. Creptz aus Heilsberg bat, bei Gelegenheit ihrer 
Konfirmationsfeier, der Kirche zu Peiſten ein, von ihrer eigenen Hand, ſchoͤn geſticktes 
Kiffen mit paffenden Juſchriften, wm auf die Stufen des Altars gelegt zu wer⸗ 


den, verehrt. 
Fernet 


Pr 
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Kerner bat in Hanshagen der Kirchenvorfteher, Krüger und Erbpäcdter Bott: 
Hard Liedtke den Altar im der dortigen Filial» Kirche mit feinem rorden Tuche 
bezichen laffen, wodurch ihm eine Ausgabe von 13 Rthlr. verurfadht worden. Die 
Müpe des Beziehend aber hat der Kirchenvorficher und Schneidermeifter Epriffian 
Linf dafıldft unentgeldli übernommen, 

Auch find der dortigen Kirche, fhon vor einiger Zeit, von der Frau Karolina 
Lau zwei fehr huͤbſche zinnerne Wtärleuchter verehrt worden. 


DBerfonal: Ehronmtt. 


Der- Dberlandebgerihtd . Beferendariud Johann Friedrich Bamnau If ge- 


maͤß Beflalung vom Iſten November 1831, zum Aſſeſſor des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
gerichts zu Koͤnigsbetg ernannt. 


Der bisberige interimiſtiſche Kirchſchullebrer Caſimir Treßkowskinzu 
Dittrichswalde, Dekanats Allenſtein, it nunmehr feſt angeſtellt worden. 
Der Kandidat der Feldmeßkunſt Emil Auguſt Niegki iſt von der Koͤnigl. 


Dber-Baudeputation als Feldmeſſer beſtaͤtigt, und im diefer Eigenſchaft bei der Koͤnigl. 
Regierung zu Koͤnigsbeig vereidigt worden, 


Der koͤllmiſche Gutsbeſitzer, Schul Kuben In Konnegen, Domalnenamts Heils⸗ 
berg, iſt von der Koͤnigl. Regierung als Landgeſchworner beſtaͤtigt worben, 

Der Unterfoͤrſterdienſt In Plautzig, In der Ramucker Fotſt, iſt vom ißen Ja⸗ 
nuar 1832 ab dem Unterfoͤrſter Koppeit ſchaverliehen worden. 

Während der Kranfpeit des Revier⸗Ja”aͤgerd Karl Schlefereit, iſt zur Ber 


ſtaͤrkung des Korfifhuged im Revier Schoͤnbroch, der Poͤppelſchen Forſt, der Invalide 
Adolpp Sqlefereit interimiſtiſch amgeftele worden _ 





(Hiem ber aAentliche Anzeiger No 48.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
No. 48. — 


Xdalzederz, Mittwoch den 30 ſten November 1831. 








Sicherheits + Polizei. 


Stedbdrief. Der Losmann Chriſtoph Sunnus, welcher wegen gewaltſa⸗ 
men, und der Szameite Jons Ur bons, welcher wegen Pferdedlebſtahls, bei uns im 
Unterfuchung fanden , find mittel gewaltfamen Durchbruchs aus unferm Gefängniffe 
entfprungen, und, Indem wir ihr Signalement unten beifügen, erfuchen wir bie refp. 
Behörden, und Insbefondere die Königl. Gendarmerte, bienftergebenft, auf bie ensfprun« 
genen, ber Öffentlichen Sicherheit gefährlichen Verbrecher genan zu »igiliren, und fie im 
| dingfeſt zu miachen, auch an uns gegen Erftattung der Koften abliefern 
zu laffen. 
Pröfuld, dem 18ten November 1831. . 

Königl, Preuß, Juſthzamt. 


Stonalement des Sunnus: 

Derſelbe iſt 30 Fahre ale, evangeliſchen Glaubens und aus dem blefigen Amts⸗ 
borfe Plktaszen gebürtig, Er IR 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blondes Haar, bebeefte Stirn, 
blaue Augen, flarfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, ovaled Kinn, runde Geſichts⸗ 
bildung , gefunde Gefichtffarbe, if mittler Statur und ſpricht litthauiſch. Beſonders 
Fenntlich iſt derfelde am einem Doppelzahn In der obern Kinnlade und an einer unheil⸗ 
baren Wunde am rechten Schtenbein. 

Dei feiner Entmeichung war er befieidet mie einer Tuhmüge mit einem Leberzuge 
von ſchwarzer Wachsleiniwand, einem braunbunten fattunm Haldtuhe, alter grauer 
Wehe, grauem Kamtfol, ſchwarzgrau wandtenem Roce, leinenen Belnkleidern und 


Stiefeln. 

; Stignalement bes Urbong: . 

Derfelde iſt 49 Yahre alt, katholiſcher Religion und aus Twerren bei Rytawen 
in Rußland getürtig; er if 5 Fuß 2 Zol groß, bat ſchwarzbraunes Haar, bedeckte 
Stien, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, fchmarzen 
Bart, gute Zähne, ovaled Kinn, längliche Gefihtshlldung , gefunde Gefichrdfarbe, if 
von mittler Statur, und fpricht litthauiſch. An einer Meinen Warze Äder dem rechten 
Auge ift er beſonders kenntlich. — 

y9Y9 - 
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Er war bei felner Entwelchung beklelbet mit. einer Pelsmäge nach bem Itte, 
tole fie von den Szamelten getragen wird, mit einem blau: und meißgeftreiften Hals: 
tuche, einer braun« und rothgefreiften Weſte mit gelben Knöpfen, einem graumwandtenen 
Dberrode, weißen drillicht leinenen Veinkleidern, und hat als Fußbekleidung fogenannte 
Naggen. 


Stedbrief. Die weiter unten perfönlich beſchtiebene hieſige Haͤuslingin 
Katharina Wiedert iſt am heutigen Tage don hier entwichen, und wir erfuchen 
alle refp. Pollzeibehörben bienftergetenit, auf diefe dem Bagabondiren im böchken Grabe 
ergebene os genau vigiliren, und im Berretungsfall dieſelbe ſofort hierher zuruͤck⸗ 
liefeen zu laffen. 

j erben ben 16ten November 1831. - 
König. Dftvreus. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Stignalement. Diefelbe I 51 Jahr ale, Larholifh und aus Komalmen Bei 
Guttſtadt gebärtig, hat blonde mit. Grau melirte Haare, gewölbte Stirne, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, fpige Mafe, gemöpnlihen Mund, unvolzdplige Zähne, rundes 
Kinn und dergleichen Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift von mittier unterfegter 
Geſtalt, ſpricht deutſch, polnifh, auch etwas Iltchauifh, und fehlt derſelben an der 
rechten Hand am Mittelfinger das erſte Glied. 





Der von und mittelt Stedbrief vom 28ften v. M. verfolgte, vom hier entwichene 
Häusling Gottfried Borm if In Königäberg ergriffen, und heute hierher Juruͤckge⸗ 
lefert worden; welches zur Nachricht hiedurch befannt gemacht wird. 

Zaplau, ben 18ten November 1831. 


Köniel Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽ⸗Inſpektion. 


In ber Umgegend wird bad Gerücht von ber in unſerer Stabt herrſchenden 
Cholera : Epidemie fo ſehr vergroͤßert, daß der Landmann aus Futcht vor Anſteckung 
ſeine Produkte dem hieſigen Marftverfehr entzleht. 

Dies veranlaßt uns zu ber aͤmtlichen Anzeige: daf die Cholera hier dem Erlöfchen 
—* 5 daß In den letzten zehn Tagen nur fünf neue Erfranfungsfäde vorges 
ommen find. i 

Braunsberg, den 10ten November 1831. 


Der Magiſtrat. 


Eine Storchſche Mafchine zur Branntwelnbrennerel, 2 Brenngrapen nebft Schlan⸗ 
u. 7 —— Ba — an * — — — rt eine Rartoffels 

e, find einzeln oder im Ganzen u verfaufen. ered Knelpho bni 
Straße No. 6. bei Weiß. ® " vie Did 5* 
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Der birfige Wintermarke wird nicht, wie Im Kalender feftfleht. ſondern der Niferde; 
‚ markt Montag den 19ten, und der Krammarkt Dienflag und Mittwoch den 20ften und 
z1ften Dezember d.% abgehalten werden. 
Diefes wird dem bandelnden Puhlifo nochmalen befaunt gemacht: 
Dommau, den 22ften Novemter 1831- 


Der Magifrat, 


Der biefige Stadtwachtmelſter Polen, mit welchem eln jährliched Gehalt von 
60 Rtbir., freie Wohnung und 2 Achtel Holz, außer den Emolumenten, verbunden, ıft 
vacant, und fol beflinimungsindßig durch einen zur Civilverſorgung berechtiaten Inva— 
liden befegt werden. — Es fünnen fich deninad) dirgleichen Judividuen mit Einreichung 
Ihrer QualififationdsZeugniffe bier meiden.- 

Auch findet in hleſtger Stade ein tüchtiger Zimmermeilter fein Unterfommen, der 
fid) bet geböriger Dualififation einer zufriedenen ESubſiſtenz erfreuen kann. 

Schippenbell, den 2ijlen November 1831. j 


Der Magifrar. 


Da bie Mehrzahl der fremden Gimnafiaflen bei dem Ausbruche der Cholera bie 
felbft zu den Ihrigen gegangen if, fo zeige Ich biedurch an, daß diefe Maatire,ct nanz 
nothivendig war; daß aber, fo bald die Krankheit nachgelaffen haben wird, die Echüler 
durch bie Amts- und ntelligenzblätter von Dflpreußen und Fitthauen zur Ruͤckkehr 
werden auffyefordert werden. 

Raftenburg, den 19ten November 1831. 


Krüger, 
Direftor des Gymnaſiums. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf folgender Grundflüde des Faͤrbermeiſters 
En der hleſelbſt, naͤmlich: 
4) ber bier auf der Nieder⸗Vorſtadt sub No. 34. des Hypothekenbuchs belegenen 
Wohnbude, nebft der In dem babinter liegenden Garten erbaueten Mebenfärberet 
und 2 Gtällen, snfammen auf 1020 Rehlr. 10 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt ; 
der bier sub No. 222. des Hopothekenbuchs belegenen Scheune , uebft Garten, 
anf 70 Rthlr. gerichtlich atgefhägt,* 
fiebt noch ein fernerer peremtorifcher Lizitatlond: Termin auf 
- den 1Tten Dezember d. Y., 
Vormittags 10 Uhr, an hleſiger Gerichtsſtelle an. 


Allenſteln, den 2Bften Ditober 1831. 
Königl, Preuß, Land: und Stabtgerlcht. 
(333) Am 
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Zur Verpachtung des bei Solbau gelegenen ablichen Suts Ruttkowitz if 


Termin auf 
den 20flen Dezember d. J., 


Nachmittass 2 Uhr, im Hiefigen Gerichtszimmer angefegt, welches Vachtlufisen mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß der Antritt der Pacht gleich mad) dem Zus 
fchlage erfolgt, und daß die Pachtbedingungen täslic In der Negiftratur eingefehen 
werden können. : 

Soldau, ben 13ten November 1831. 


Adl. Patrimontalgericht Ruttkowitz. 


Das Gut Pollkehnhoff, nebſt ben dazu gehörigen baͤuerlichen Grundftäden In 
Norsehren, Amtsbezirks Schaaken, zwel Meilen von Koͤnigsberg entfernt, von circa 
14 Hufen, vorzüglich guten Welgenbobend, will der Beſitzer, eingetretener Umſtaͤnde 
wegen, mit einer beftellten Winter-Ausfaat von circa 100 Scheffel Weizen» und 80 Scheffel 
Noggen-Ausfaat, verfaufen, ober verpachten. Hiezu fleht ein Termin auf 

den 2ten Dezember d. J. 


Vormittags 10 Uhr, im Gefhäftdzimmer des Heren Juſtijamtmann Hildebrand, 
Königsftraße No. 15, an, —— zahlunzsfaͤhlze Kauf: und Pachtluſtige einaeladen werben. 
Auch fönnen dieſe Grundſtuücke auf Berlangen einzeln verfauft, oder verpachtet, und 
tor bern Lizitatlons / Termin in Augenfchein genommen werden, two aldbann der dortige 
— Here Amtmann Goͤrcke, zugleich Über Alles die noͤthige Auskunft 
erthellen wird. 


Bel der Oberfoͤrſterel⸗ Verwaltung Poͤppeln werben bie allgemeinen Holzvet kaufs⸗ 


tage für den Winter 1831/32 
1) jeden Montag in der Wohnung des Dberförfterg, 
2) jeden Donnerftag in ber Unterförfterei Juwendt 

Rattfinden, Dee erftere bleibt auch für die folgenden” Jahreszeiten in Anwendung. 


Zum Berfauf größerer Quantitäten ſollen befondere Lizitationd:Termine anberaumt und 
öffentlich bekannt gemacht werden. 


Pöppeln, den 1ften November 1831. 
Koͤnizliche Oberförfteret. 


Die Holzverfaufstage für das Koͤnigl. Forſtrevler Alt: Sternberg find im tom⸗ 
menden Winter 1831/32 tie folgt feſtgeſetzt: 
a) jeden Montag im Forſthauſe Alt Sternberg, bei Aleren ; 
b) jeden Mittwoch bei dem Unterfoͤrſter Schäßfe In Pliken; 
e) jeden Donnerftag im Dorfe Pieplin, am Timber⸗Kanal. . 
E Fuͤr 


9 
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Für die Sommermonate beſteht woͤchentlich am Montage eln Holzverkaufstag Im 


Forſthauſe Alt Sternberg, bei Alexen. 


Das Publlkum wird erſucht, dieſe Holzverkaufstage zum Ankauf bed Holibebarfs 
wahrzunehmen. 


— Alt⸗Sternberg, ben 18ten November 1831: 


Die Erhöhung des Zolled auf Elfen, um 15 Sgr. pro Centner, veranlaßt ung, 
den Eifenpreis in gleichem Verhaͤltniß zu erhöhen; weiches wir hiemit befannt machen. 


Königsberg , den 11ten November 1831: 
J. D. Szitnick. v. Gizycki & Schröter. T. G. Sadfen ©. €. 30fchoa. 
G. Degen. C. W. Storch. F. W. Tiſchler. J. F. Schmidt. 
Paſſarge & Pitzner: 





Wafferftands: Tabelle pro Oktober 1831. 











a — 
2 @ewäffen ‚Drei des Pegels, Ba 
4.1] Dregel . » -» —— 819891618 
2. Deime . tr 0.2000 Tapia u — .or — 5 un 3 8 
3.|Dime . .... gabla . 5] 3] 3| 7 
4. | Daflarge Braunsberg . . si al 2| 8 
9 1 re re: © —— — 21 — 21 
— . . pPpliliau.... — | 8 | e| 4 
7. Dange . * ” 1 . Memel [} . u 8 8 8 8 ’ 3 3 1 3 


(3342) Bekannt 
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Betanstmapungen für diefen Wnjeiger And uamiısibar an das Könizi. Mdref- 
Comtoir, und zwar bergeflalt einzufenden, daß fle, um jur nächften Mummer zu 
kommen, ſpaͤte ſtens 

Sonnabend, Wormitiag um 9 Ußr, 
eingeben müflen. 
Mur gegen Beraplung kann Einrückuag Aatı Anden. Yede Zelle foReı 
5 Gilbergroſchen. 


— 1 
Amts Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
— No 49. — 


Königddeng, Wistwoc den 7 ten Dezember 18813. 





Sefegfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfcpienene Nummer 16. ber Geſet ſammlung enthält: 


Mo. 1314. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 17ten September 1821, wegen 
Geſtellung der Pferde zu den Landwehr-Uebungen. 
s 1315. Allerboͤchſte Deklaration ber $$. 223. und 237. ded Anhargs zur 
Allgemeinen Gerichrforbnung , bezüglich auf Injurlen⸗ Sachen; 
D d. Berlin den Gten Dftober 1R31- 

"4 4316. Allerboͤchſte Kabineiserdre vom Bten Oktober 1831, die Rider 
anmwendbarkeit des $. 192. Bi. XII. Th. II des Algemeinen Land⸗ 
rechts auf die letztwilligen Verfügungen ber 4. 198. l.a. benannten 

Perſonen des Civ lſtandes betteffend. 
1317. üllerboͤchſte Kabinetsordre vom 2aſten Dktoder 1831, die Bu x 
richtigung des Legitimationepunktes in Prozeſſen wider Gewerk⸗ 


ſchaften betreffend. 





Bekanntmachung · des Koͤnigl. Ober Praͤſidiums. 
Fortgeſetzte Nachrichten über den Stand der Eholera in der Provinz Preußen: No, 336 
A Regierungsbezirk Königsberg. —— 


1) In des Stadt Königsberg: j 
(Raon) | en { 


am 23ſten v. * 7 Perſonen — 5 geſtorben, 
24ſten 
2öften 
26ſten 
arten 
2öflen 
29ſten 
überhaupt bis dahin 2186 ⸗ ⸗ 
2) In dem Koͤnigsberger Landkreiſe fehlen Nachrichten. 
3) In dem Reeife Fiſchbauſen, 
a. in Pillau hat die Cholera ſelt dem 12ten v. M. aufgehört ; 
b. auf dem Lande in Caporn Bid 24ften vd. M. 9 Perfomen erkrankt, 
9 geſtorben; überhaupt 9 erfranft, 9 geftorden. 
4) Zu der Stade Weblan: 
vom 20ffen bis 22ften v. W. 7 Perfohen erfranfe, 3 geflorden, 
am 23ften ’ , 


f 


. - - - “ 
ir KO Sr I a 


-— 1:1 u. 


‘ s ⸗ 
J “ 
L ’ ‘ 
“ ’ ⸗ 
# . Fj 
s 


1 
3 
2 
1 
1 
2 
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sen + ⸗ ‚ 1. ’ 
oz +. 2 . ..— 4 
s Sof + 1 ⸗ J — 

überhaupt 162 J 89 


5) Sn dem Rreife Pr. Eplau, 
a. in ber Stade Pr. Epylau: 
vom 20ſten bis 22ften v. M. — — erkrankt, — geſtorben, 
am 23flen > 2 0 4 s 
» 2ifen ss N ⸗ 1 ’ 
uͤberhaupt 22 4 
b, auf dem Lande in Althoff am ia v.m.1 Perfon erkrankt, 1 gu 
Morben; überhaupt 1 erkrankt, 1, geforben. 
6) In der Stade Heiligenbeil find vom 23fen bis 25fen v. M. Feine neu 
Cholerafaͤlle vorgekommen. 
7) Jn dem Kreiſe Braunsberg, 
a. in der Stade Wormditt:; 
vom 15ten bis 18ten v.M. 4 Perfonen erfrauft, 2 geflorden, 


b. a 


am 19ten ’ — D 3 D 

am 20fen u. 2iften + 3 ’ , — 
am 22ſten⸗ 1 — ⸗ 
uberhaupt 48 12 ’ 
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b. in ber Stadt Meblſack 
am 18ten v. W. 9 Perſonen erkrankt, 3 geſtorben, 


» 49m + 5 . . 3 . 
.. 20flen 3 . ⸗ 2 
21 ſten ⸗ — ⸗ ⸗ 3 J 

uͤberbaupt 81 + D 40 B 


8) Bu dem Rreife Pr. Holland, 
a. in der * pr. Holland: 
m 19ten v. M. 4 Perſon atraati — aelenu, 


20ſten — u 2 
vom Aiflen Bid 25ſfe — ‚ D — 
überhaupt 54 Pi ⸗ 31 


b. auf dem Bande in adl. Angnitten am 19ten v. M. 2 Perfonen abranft, 
— geſtorben; überhaupt 2 erkrankt, — geſtorben. 
9) In dem Kreiſe Mobrungen, 
a. in ber Stadt Mohrungen: 
vom (6tem bis 18ten v, M. — Perſonen etkrankt, — geflorben, 
am 19ten 7 ‘4 ’ . — 
vom 20ßen bis 23 : — . — ⸗ 
uͤberhaupt 2 ⸗ 1 
b, auf dem Lande in Gerswalde, Altſtadt, Sudnid x. vom Iften 
bis 17ten v. M. 15 Perfonen erfrankt, 14 geflorben; überhaupt 46 er⸗ 
franft, 34 geſtorben. 


10) Ja dem Kreife Dflerode, & 
a, in der Stadt Dfterobde: 
vom 15ten bis 20ſten v. M. — Perfonen erkrankt, — geflorben, 
am 2ıften » 1 ‚ ⸗ — J 
uͤbethaupt 270 ⸗ 1686 ⸗ 
b. auf dem Lande, in Arnau, Groß-Grieben und Ganshorn, bis 
7ten v.M. 25 Perfonen erkranft, 17 gefiorben; überhaupt 47 erkrankt, 
35 seflorben. 

14) In dem Kreife Neidenburg auf dem Lande in Sharnau, Schönmwiefe, vom 
gten bis 16ten v. M. 20 Perfonen erkrankt, 12 ‚geflorben ; überhaupt 54 ev 
frank, 27 geftorben. 

12) In dem Kreife Ortelsburg, 

a, in der Stadt Ortelsburg bid 14ten v. m. — Perſonen erkrankt, 
— geſtorben; uͤberhaupt 19 erkrantt, 12 geflorben; 
(Rnan2) b. is 





- 54 — 


b. In der Stade Paffenbeim: ——— 
am fa4ten v. M. 6 Perſonen ertrank,: 1 geforben, 
„ gen ® 2 —4 — 
überhaupt 326 , ‚» 432 ‚ 
e. ia der Stadt Wittenberg, vom gen Bid 15ten v. M. — Derfonn 
enfrane, — geflorben; überhaupt 45 erkranft, 44 geflorben. 
d. auf dem Lande im Vorwerk Willenberg, Gr. Borken ze, vom sten 
is 20ften v.M 62 Perfonen erkrankt, 42 geflerben; überhaupt 130 
eikrankt, 65 geſt. 


13) In dem Kreiſe Allenftein, 


a. in der Stadt Yltenflein: ; 
am 18ten d. M. 4 Perfonen erkraukt, — geflerben, 


1 9ten ‚ 13 ⸗ s 2 - 
am 20fen u. 210m +» 11 . 3 = 
am 2affen ..— 8 D — ⸗ 


überhaupt 48 1 
b. auf dem Lande in Ylı-Wartenburg, Kellares und Deurhen 


vom 4Hten did 22iten v. M. 8 Perfouen erkrankt, 3 geftorben; Aber 
haupt 15 erfraufs, 7 geflorben. 
44) In dem Kreife Heilsbers, auf dem Lande in Elditten, Sternberg und 
Acensdorf, vom 17ten bis 22ffen v. M. 23 Perfonen erkrankt, g geſtotben· 
überhaupt 38 etkrankt, 9 geſtorben. 
15) In dem Kreiſe Raſtenburg, 


a, in der Stadt Raftenburg: 
som 4gten bis 22ſten v M. 22 Yerfonen erfranft, 12 geſtorber, 
4 : 


am 23ſten » 7 ’ N 

s 2äaftlen » 4 D P) 4 . 

Be» 5 et D 1 ⸗ 
uͤderhaupt 74 34 


b. in der Statt Drengfurth: \ 

vom 18ten bis 2aften u. M. 12 Perſonen erkrankt, 43 geſtorben, 
am 23ften + 3 N & 3 ‚ 

„ alten ° 3 .. ⸗ 3 

überhaupt 104 « D 76 ⸗ 


‘ I} 


eg." 
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e. in der Stadt Barthen: 
van 1gten bis 21ſten v. N. 9 perfonen erfzanft, 1 geſtorben, 
— 2 


om 22ſten 9 # ⸗ 
» 23er 4 . J 2 
2aſten + — 


uͤberbaupt 21 11 
d. in dem Dorfe Neuendorf vem 19ten bis 25ſten v. M. — Perfonen 
Arautt, 2 geſtorben: überhaupt 4 ertranfe, 3 gefl. 


416) Zu dem Kreiſe Gerdauen, 
a. In der Stade Gerdauen: 
am 18ten v, M. 8 Perfonen erkrankt, 5 ‚geftorben, 


. 19n - 14 , 10 5 
vom 20fen Did fen «de ’ 12 a 
am 24fen + 5 u“ s 2 , 

überhaupt 89 + . 50 


db, in der Stadt Nordenburg: 
vom A6ten bis 20fen v. M 20 Perſonen erfcanlt, 8 geforben, 


am 2ifln + 4 ® s 3 r 
» 2rflen 2 ⸗ ⸗ 1 
überhaupt 45 J ⸗ 21 


c. auf dem Lande in Altboff, Gartöhoff, Ri ud Gr Onie und 
Amtinten bid 22ften v. M. 14 Perfonen erkranfe, 3 geſtorben; übers 
haupt 23 etlrankt, 14 geſtorben. 


47) Ya dem Kreiſe Friedland: 
a. in der Siadt Schippenbeil: 
vom 12ten bi 21ſten v. M. 47 Perfonen erfrankt, 24 geflorden, 
am 2afen 4 . 4 2 J 
» 23fen ⸗ — . ” — 
überhaupt 85 J 48 
d. in dem Dorfe Boͤttchersdorf am 23ſten v. M. 1 Perſen erkrankt, 
4 geflorben; überhaupt 1 sıfcankt, { geforben. 


B Regierungsbezirk Gumbinnen 


4) In dem Kreife Heidekrug, in den Dörfern Minge, usztotnen und Heide 
krug, vom 13ten bid garften v. M. 5 Perfonen ertrankt, 5 geftosben; über 
haupt 15 erfranft, 13 geſtorben. 3. 

2) 


2) 


3): 


5) 


6) 


7) 


8) 
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Ja dem Kreiſe Bitfe, 

a. in der Stade Bilfie: 
vom 18ten bis 22fen v. M. 44 Perfonem erfranfe, 7 gefforben, 

‚am 23ffen — 20 og E 

. 24ſten — — 
uͤberbaupt 397 218 — 

b. auf dem Lande in Schillgallen Stolbeck und Jaͤgerifſchken, 
vom 1Gten bis 24flen v. M. 13 Perfonen e kraukt 15 geſtorben; über 
daupt 45 erktaufkt, 27 geſtorben. 

In dem Kreiſe Niederung, in Shhadledingen, Alloningken, Kl. Skals— 

girren und Neu-Bogdahnen bis 19ten v. M. 7 Perſonen erkrankt, 6 gt 
ſtorben; überhaupt 7 erkrankt, 6 geftorben. 

Ja dem Nreiſe Ragunitt, in Baskalwen, Bittehnen ic. bis 17ten v. R. 
42 Perſonen erktankt, 33 geſtorben; überhaupt 176 erkrarkt. 

Ja der Stadt Goldapp: 

vom 18ien bis 20ften v. M. — Perfonen erkraift, — geflorben,; 


am 24flen = 5 v ’ 3 . 

am 22flen u. 23ften - 3 »- 0 2 
am 24llen » 4 . . 2 
überhaupt 12 9 


Sa dem Kreiſe Oletzko, 
a. in der Stadt Oletzko: 
vom 18ten bis 20ſten v. M. 10 Perſonen erkrankt, 6 geſtotben, 
am 21ſten — 3 ⸗ 
am 22ſten und 23ſten— 5 2 s 
‚Überhaupt 71 . .» 4 ‚ 
b, in Babfen am 18ten v. m. 4 Perfon erkrankt, — geflorden; Ah 
baupt 35 erkrankt, 24 geftorben, - 
Ya dem Kreife Eye, In Stradaunen und Gentfen, vom 12ren bis 19ten 
v. M. 14 Perfonen erfrankt, 6 geftorben; uͤberbaupt 47 erkraıkt, 7 geflorben. 
In dem Keeife Sensburg:;: 
a, in Eichmedien, Schimonken, Macharren, Zimowen, Gorgult 
ten und Alt -Ucta, vom 12ten bis 19ten v. M 19 Perſonea erkrault, 
16 geſtorben: überhaupt 90 erk., 53 geſt. 
b. ia der Stadt Sensburg bis Aflen v,M. 21 Perfonen erkrankt, 85% 
ſtorben; überhaupt 21 erkrankt, 8 geſtorben. 


9: In 





= 70 - 
9) In dem. Kreife Bögen, a, 


ö a. in der Grade Loͤtzen; + . i 
vom 19tem bis 2aſten v. M. 14 Perfonen erkrankt, 12 geforben, 
am 24fen + — . D — 
⸗25ſten 1 ⸗ ⸗ — 
uͤberhaupt 134 


5 7 
b, auf dem Lande in Wronnen, Mertinbeim, Stürlack und Orlen 

vom 18ten bis 26ſten v. M. 15 Perfonen erkrankt, 16 geſtorden; übers 

haupt 32 erk. 16 geſt. 
10) In dem Keeife Darkehmen, auf dem Lande in Launinten, Gurten, 
Gr. Beinuhnen, Gr. Soisfoyen bis 23ſten v.M. 18 Perfonen erkrankt, 

"9: geftorben ; . über. 18 erfrankt, 9 gefl. 
11) In Gumbinnen bis 12m v.M, 5 Perfonen erkranft, 3 geſtorben; übers 
: haupt 5 eikrankt, 3 geftorbem. > 


12) Uus dem Kieife Angerburg fehle Anzeige, 


C, Regierungsbezirk Marienmwerder. 


4) In dem Kreife Rofenberg, 
a. in der Stade De. Eylau: ei 
am 13ten v. M. 1 Perſon erkrankt, 4 geflorben, 
vom 1Atenbid Jen — ⸗ N — 
uͤberhaupt 322 s 205 ⸗ 
b. in ber Stadt Freiſtadt: 
am 13ten v. M. 1 Perſon erkraufe, — geflorben, 


. 14ten ’ 2 . ’ — ⸗ 
vom 45tenbid 19tfen — : — 
überhaupt 75 ’ P 36 N) 


c. im der Stadt Riefenburg: 
vom 13ten bis 15ten v.M. 2 krank, , 3 geftorden, 
am 16ten .—_— [) — ⸗ 
s 1Tta 5 2 1 
am 18ten u 19ten — s — 
überhaupt 33 D 22 s 
d. auf dem Lande in 15 Drefchaften, in Jautb, Peterwitz, Hannd- 
dorf, Gramten ı. vom 13ten bis 19ten v.M. 29 Perfonen erkrankt, 
28 seſtorben; überhaupt 441 erkrankt, 230 gejlorben. R 
2) JIn 








En. 
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2) In dem RKreife Schwet, in den Drefafıen Brefin, Neujesfeniec md 


Gudau vom fOten bis 19ten v. M. 8 Perfonen ertiarkt, 8 gehorden; 
überh. 46 erkranft, 24 gef, 


3) * dem Kreiſe Stuhm, 
In dee Stadt Stuhm, vom 1Iten biß 19ten v.M. 5 Perſonesn er 
Eranft, 2 geflorben; überhaups 89 erfrantt, 28 geflorben. 
b. in der Grade Eprifiburg, vom Liten bid 191m v. M. 5 Perfonem 
erfranks, 1 geftorben; überhaupt 199 erfranft, 115 geflorken; 
c. fin 7 Iänblihen Deefchaften, In Waplitz, Montken ıc. vom 1ften bis 


19ten v. M. 28 Perfonen erkraakt, 24 geflorben; überhaupt 432 tie 
kranft, 222 geſtorbes. 


Aus den übrigen Kreifen des Regierungberirls Marienwirber fehle Anjeige. 
D. Resglerungsbezirk Danzig. 
1) Ja der Stadt Elbing: 
; am 20flen v.M. 2 erkraukt, 3 geflotben, 





. .21flen » 4 s . 
„» 22fen 2 . q ⸗ 
⸗ 23ſten 5 1 — ⸗ 
⸗2aſten⸗ — 1 
. Döflen " 1 . — ⸗ 
⸗2b6ſten ⸗ 1 = ⸗ 


überhaupt 426 — 
Aus den übrigen Keciien des Danziger Baiıts "a Ynjeige no zu erwarten. 
Königkberg , den Iflen Dezember 1831. 
Für den Dber-Präfidenten, 
# (g4.) v. Dohna-Wundlacken. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Re. 337. 


Bon mehreren Diten, in denen die Cholera herrſcht, Mind dringende Anträge 

2 — auf Ueberweiſung vom Aerzten gemacht. Dergleihen Wuͤnſche koͤnnen aber von hier 
Behand’ung aus um fo weniger augenblicklich beruͤckſichtigt wetden, ald es an einer dazu hir. 
ber hole geichenden Unzapı von bıfannsen Aerzten hier mangelt, 


100714 Bii 
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Bel diefen Umftänden kaun es der Kreis oder Dred,Rommune, oder dem Verein 
mehrerer deirelben, nur Üderkaffen Iverden, dur Bffentlichen Mufruf, mie Wogabe der 
ausgeſetzten Beſoldung / ſich die gemänfchten Aerzte ſelbſt zu geirinnen, und dieſethalb 
bei Zeiten in den einbeimiſchen und auswaͤriigen oͤſſentllchen Blaͤttern ihre Wuͤnſche 
und Aner bietungen beſtimmt auszuſprechen. 

Königsberg, den 16ten November 1831. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Mbtheilung ded Innern. 





Im Piefigen Löbenichtſchen Hospital if eine derjenigen Gıiftäftellen vakant ger NO. 338. 
morbden, melde der In Loadon verftorbene Gchneidermeifter Lindenau für feine „min macany 
Nachkommen fundire bat, -Die Verwandten ded Stifters, welche auf diefe Stelle ſchen Stifis- 
Unfprüche machen mollen, die mebr begründet find, als die zweier Romperenten, weiche un rg 
ſich zu diefer Stelle fhon gemeldet haben, und mit dem Gtifter im Ztem und Aten Ünen Hospital 
Grade verwandt find, baben Ad) fpäreflend bis zum Aten Januar k. J. bei und gu betreffend. 
melden und ihre näheren Unfpräde geltend zu machen. Gollte fi dis zu dem feſt- 995/11- 
geigten Termine Nremand melden, oder feine nähere Verwandſchaft mit dem Stifter, 
als die bereits ſich gemeldeten Kompetenten, durch gültige Zeugniſſe nachwciſen Pins 
nen, jo wird ohne Weitered mit Verleihung der valantın Stelle vorgegangen, und 
auf nicht hinreichend begrändere oder fpäter eingehende Anſpruͤche nicht Ruͤckſicht ges 
sommen werben. 

Königsberg, den 18ten November 1831. 


Koͤnigl. Preuß Regierung, Mbtheilung ded Innern. 


Nah einer Mittheilung der Königl. Regierung gu Marienwerber ift jegt auch No. 339. 
Die Viespeft in Konczyki, zum landraͤthl Gtiadburger Kreiſe zehoͤrig, ausdger _ Die weitere 
Broden, movon dad Pubhkum zur Vermeidung def Verkehrs mit diefem infiirten —— 
Otte bierdurch benachrichtigt und zur groͤßern Aufmerkſamkeit auf deren Viehſtand Regierungsbe, 
aufgefordert wird. sie? Marien, 


merder betr, 
Königdberg, den 24ften November 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Abtheilung ded Innern. 
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er Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 
‚Ro. 340. In der Erwägung, daß die EpokeraiEpidemte Ihrem Eriäfgen: napı ift, (ämmı 
/ 8 bie liche Sperrungs / Maaßregeln, mit Ausnahme der Wohnung der damit Befallenen, 
in Deiehung  audp bereit von der Königligen Immediar-Kommifkon eingefellt worden, und über. 
pflege getrofe, dem das Urtbeil Über die abſolute Kontagiofisäe Ad anders geſtellet Hat, finder das 
nun . — Juſti. Miniſterium kein Bedenken, das Königliche Oberlandesger icht zur Aufhebung 
er gegen die aller in Beriehung auf die Juſtijpflege getroffenen GigerungdMaafregeln zu erınädr 
holera» Epir tigen, info fern der oͤrtliche ober provinyielle Grand der Epolera dies geftatter, oder 
demne. Die ‚Beränderung diefed Zuſtandes die gaͤnzliche oder theilweife Befolgung der bishe, 
tigen Vorfchriften nicht erfordern follte, wobei allerdings dem Urtheil der adbminifira, 
tiven Behörden nachzugeben if. Nur die Befimmurgen der Allerböchſten Kabinen: 
ordre vom 12ten Juli d, J., megen der privilegirten Teſtamente, muͤſſen fo lange 
fiehen bleiben, ald noch einzelne Wohnungen abgefperre werben. 
Das Königliche Oberlandesgericht har hiernach ungefäum: das Erforderliche zu 
verfügen, damit die Juſtizpflege in ihren verfhicdenartigen Zweigen nicht ferner jum 
Nachtheil ded bürgerlichen Verkehrs gehemmt mwerbe, 
Berlin, den 14ten November 1831. 


Für den Yuftiz- Minifter. 

Bermöge Allerhoͤchſten Auftrags 
v. Rampt 

An 

das Koͤnlgliche Oberlandesgericht 


zu Rönigäberg. 
B. 6792. 


Borfichende Minifterial » Verfügung wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten im 
Depareement des unterzeichneten Oberlandesgerichts zus Nachricht und Achtung bien - 
dur befannt gemacht. 


Königsberg, den 26ſten November 1831. 
Koͤnigl. Preutiſches Dberlandedgericht. 


Das 


Das im diesjährigen — Ro. 24 See 178. abgebrudte — des Ro. 341. 
Koͤnigl. Juſtiz Miniſteriums vom 13ten November 1830 if, auf ergangene Anftage 
des unterjeichneren Oberlandesſgerichts, dahin deklatirt worden, 6 


wänge, 
daß in Fällen, mo der Klageantrag nicht auf den gerichtlichen Ausſpruch zungd: u und 
der Paternisät und deren fonflige Folgen, fondern lediglich auf Feſtſtellung Prozefien betr. 
der Wimentationd-Berbinblifeit und eined beflimmten Wlimentationd-Duanı 
tums für gewiſſe Fahre gerichter If, und fo weit der Gegenftand des Streits 
Ach auf eine befimmte Geldſumme berechnen läßt, der Werthſtempel nur 
nad biefer Summe in Anſatz gebracht werden fans, mithin nicht der 
bei unfhägbaren Gegenfländen ER Merhfiempd zur Berechnuns 
kommt. 


Die Gerichte im Departement des — Oberlandesgerichts haben dieſe 
deklarirende Beſtimmung in vorkommenden Faͤllen zu beachten. 


Koͤnigsberg. den, 26ſten November 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des unterzeichneten Dberlaudes, No. 342. 
gerichts werden hiedurch augewieſen, —— 
die aus der Kriegsreſerve und aus der Landwehr wegen Verbrechen zur — * 
Erduldung von Feſtungsſtrafen — durch Einſtellung in die Straf⸗Abtheilung * ———— 
einer Garnifon- Kompagnie — verurtheilten Individuen nah der Feſtung — Verbres 
Graudenz trausportiren zu laffen, mo jegt zu deren Mufnahme noch allein .. * —— 
Raum vorhanden iſt; jedoch müſſen die dorthin transportirten Straͤflinge * Srauden 
mie den vorſchriftsẽmaͤßigen Geſundhbeits⸗Atteſten verſehen werden, um zunaͤchſt de 
in die dort noch beſtehende Kontumaz Auſtalt aufgenommen zu werden. 


Königsberg, den 20ſten Movember 1831. 
rimiaal · Senat des Königl. Dberlandedgeriäet. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 343. Im verfloffenen Jahre 1830 has die Oſtpreußiſche Land.» Peer » Gocietär 
— 375 Brände erlitten, wobei 577 aſſociirten Grundbeſtzern abgebranns find: 
Land» Feuer 483 Wohnbaͤuſer incl, 10 Krüpe, 291 Scheunen, 393 Gräfe und Schoppen, 
Sosietät im 32 Speicher, 5 Brau- und Mal,baͤuſer, 6 Brandbaͤuſer, 3 Waller, 11 Wicde 
dabee 1age sc und 1 Noß-Berreidemüpte, 4 Oelmuͤhle, 1 Waſchhaus und 1 Exmide, Summe 
de betr, 1228 Gebaͤude. 


. + Die Brände ſind entſtanden: 2% ducch Bligentzändung, 44 durch Unporfictig 
kit, 8 durch murhmaßlihe und 3 durch vorlägliche Brandfiftungen; 6 dur 
ſchlechte Bauart der Feuerung und 298 dur nicht ermittelte Urſachtu. 


Ausgabe pro 1830: 


4) Für Brandfhäden . s R . 148,334 Reh. 9 Ser. 8 Hf. 
2) » Böihacähe . . . . 515 23 1 2 
3) An Prämien für Auszeichnung beim Pärchen 
und für Eatdeckung von Brandfliftern . 12 1 — — 
4) Un Adminiſtratlons-Koſten, Ausfällen, Vor⸗ 
ſchuͤſſen c, . . . . 9129 + 2: 9% 
Summe 158.091 Kıpl. 5 Sgr. 
Zur Dedung diefer Ausgabe iſt von dem Wffekurationd ; Berrage von 
24,052,050 Atplr. ein Berrag von Z Prozent unterm Aflen Febtuar d. J. aus⸗ 
geſchrieben. 


Koͤnigsberg, den 26ſten November 1831. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. General⸗Land⸗FJeuer Socictaͤts Direltion. 





Nachrichten. 
Preefonal-Epronit. 


Gemäß Reſtript des Koͤnigl Hohen TufkizMinifkrii vom Teen November 1831 
iſt der Dberlaudesgerichtd » Uuskultator Friedrich Wilhelm von Farius zum 
Referendarius des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Koͤnigsberg ernanat, 


Du 


- s — 


Der Stadtverordneten⸗ Vorſteber Born zu Dompau iſt don der. Staditverord⸗ 
aeten⸗Berſammlung daſelbſt als unbeſoldeter Ratbmaun auf ſechs nacheinander folgende 
Jahre gewaͤhlt, und von der Koͤnigl. Regierung als ſolcher beſtaͤtigt worden. 

Der vakante Unterförſterdienſt zu Gruͤnerth, im der Koͤnigl. Taberbruͤckſchen 
Borſt, iſt dem Unterförſter Schwede vom Iſten Januar 1832 ab konferitt 
worden. . 


Der valante Unterförfterbienft zu Weißbruch, in der Könige. Taberbräder 
Kork, iſt dem Unserfdsfler Burde vom Iſten Hanuar. 1832 ab verlichen mordem. 





Witterung zu Königsberg dom 25ſten Dftober bis 
2öften November 1831. 


Mittel der Barometer: Stände 
ded Morgens ; i . 27 Zoll 411,54 Lin. 
⸗ Mittags 27 ’ 11,36 ⸗ 
⸗ Abends 27 11,45 * 


Weittel des MonatdE_ + 27 Zoll 11,45 Pin. 


Höcyfier Barometer» Stand den 29flen Oftor 

ber Morgend, bei S. und Luftwärme _ 

46,08. ee. 28 Boll 6,04 Lin. 
Niedrigfter Stand den 14ten Novbr. Morgens, 

Bei SW. , mit Regen und Luftwärme 

13,48. — — 27 Zoll 3,53 ⸗ 


Groͤßte monatliche Schwankung 1 Zoll 2,51 Lin. 
Mittel der Shermometer⸗Staͤnde: 





des Morgens 123R. 
WMiitags. 13,9° 
Mittel ded Monats 3,18% 


Higfier 


Höngfter beobachteter Thermometer » Stand 
dan 27fien Oltober Mittagd bei SD. .- 11094 8 
Niedrigſter beobachteter Stand den 28ſten 
Novbr. Morgens, bei W. . — 11 


Größter Wärme: Unterſchied 12.5 ®. 





Bemerfungen. 


Der Schluß des Oktobers harte bei hohem Barometerflande, bei &. und 
ED. Wind, ſchoͤnes helles Werrer ;.die Mittagswaͤrme war zwiſchen 6 und 10° ®, 
Die Morgenwärme nit unter 4%; ben 29flen Abends wurde ein Nordlicht gefehen. 
Mit SW. Wind und Regen ging beim Beginn des Novemberd dad Barometer herum. 
tee bis 27 Zoll 7,86 Lin. am Hten, + flieg gegen dem 10ten wieder did 28 Zoll 
3,25 Lia., um bald, am Jiten, von Neuem zu fallen und den fehr tiefen Stand 
am 14ten von 27 Zul 3,53 Lin, zu erreihen Bid zum gten mar faſt tägliches 
Kegenwetter, und bie Erhöhung des Barometeıd am 10ten trat mit Hagel ein, der 
ſach den Aiten mit Regen gemiſcht wiederholte; am 12tem fiel Schnee bei ſtarkem 
SOS. Winde, der am folgenden Tage fi in flarten W. umfegte und am 14tem zu 
einem SW. Sturm mit Hagel wurde, dem ein Gewitter am Abend fi anſchloß. 
Bis zum 10ten war die Morgenmwärme zwiſchen 6 und 3%; von da nahm fle ab, 
erreichte am 17ten den Gefrierpunft; nur einmal, beim Sturme am 14ten, hatte Ak 
» fi aoch bis 39 erhoben Das Barometer lieg von feinem nicdrigfien Stande am 
4äten langſam in die Hoͤbe, fo daß ed: am 2äflen feinen mittlern Grand erreichte, 
während welcher Zeit G. und SW. Wird mir Schnee herrſchend war, mobei die 
Morgenwärme bis — 8,7. heriunterging. 





(Sieyu der entiiche Anjeiger No 49) 
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Königsderg, Nittwoch den 7 ten Dezember 1831. 





= 
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Sicherheits » Polizei. 


Stedbdrief. Am 10tem November d. J. ift der unten näher bezeichnete Beblente 
Hlacineh Esibor alias Pawlomsfi von hier entwichen, und hat feinem Dienſt⸗ 
bern 333 Rthlr. geſtohlen. 

Am Betretungsfalle IR derſelbe nach Elbing zurück zu llefern. 

Elding, den 12ten November 1831. 


Königliche Pollzelbehoͤrde. 


- Stignalement. Derfelbe ift zwiſchen M und 30 Fahre alt, bei Krafau zu Haufe, 
von feiner unterfegter Statur, hat ein flarfed und rundes Geficht, blaue Augen, Fleine 
Naſe, vollzaͤhlige Zähne, feine befondere Kennzeichen, und fpricht polnifch. 

Befleipung: ein blauer Roc mit violetten Auffchläsen- und ben Nunmer⸗ 
Eaöpfen 11., ein Mantel von grauem Tuch, mit einem großen Koller von gleiches Tuch, 
einem blauen auffiehenden Kragen mit rothen Ligen; eine Jacke von blauem Tuch mit 
vlofettem Kragen, eine Foutagiermuͤtze mit gelbem Beſatz. 


% 


entfprungenen beiden Sträflinge, 
unverehelihte Malaſche wska und 
Jaſtfrau Maria Treifieg, 
wiederum eingebracht worden find, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Königsberg, den 16ten November 1831. 


Magiftrat Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Daß dle nach dem Steckbrief vom 12ten Dftober d. %. aus Dem Zuchthaufe 


(aaaa) De 
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Der aus Ramuck bel Allenſtein gebletlge Grenadler Fudwig Gundlack, dr 
üſten Bataillons (Köninsderger) + fen Garde-Laudwehr-Reglmentes/ welcher ſich 
aber weiterhin In Adaureverdruß, Klrchſpiels Frledrichshoff, Kreifed Orttlsburg, bei 
feinen Eltern aufgehalten bat, it am 4ten Mal d.% aus hiefiger Garntfon entwiden, 
und fein gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, Es wird nunmehr dad 
Defertlond- und Ronfisfations: Verfahren wider ihn eingeleitet und er hierdurch oͤffent ⸗ 
Uch vorgelaben, ſich in terminis 

den 22ften Dejember d Z.,- 

den 6ten Januar f. 3. und 

ben 21ften Januar & J., 
jedesmal Vormittags 40 Uhr, in unferem Gefchäftslofale, Drummftraße No. 23, pft- 
fönlich einzufinden und fid über feine Entweichung zu rechtfertigen. — Del feinem 
Augdleiben Im dritten peremtorifchen Termine wird er zu gewärtigen baten, daß nad 
Morfchrift des Ediked vom 17ten November 1764 und Keiegsartifel 23 wider In in 


eontumaciam werde erfanıtt, feln Name: an ben. Galgen- gefchlagen und felm gegen 


wwärtiges und fünftiged Vermögen nach Abzug der Erefutiondfoften der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe hleſelbſt übereignet werden. De 
Zugleich werden diejenigen, welche Gelder. ober Sachen des Ertwichenen hinter 
ſich baren, hiermit angewiefen, nichts davon bei Strafe nochmallger Zahlung am den 
felben zu entrichten, fondern ales, unter Vorbehalt Ihrer rechtlichen Anfprüche, zum 
gerichtlichen Drpofito zu offeriven. 
Königsberg, den Zi ften November 1831. 


: Königl. Preuß. Gouvernements s Gericht, 


Da die Cholera hier nicht fo heftig wuͤthet, ald man anfänglich fürdtete, * 


als es, nad) einer Beſtimmung der hoden Königi. Winiſterlen, die den 20ften d * 
Hier eingezangen iſt, hachgegeben wird, daß an Orten, mo bie Cholera nicht he * 
wuͤthet, der Unterricht in den Schulen fortgefuͤhrt werben koͤnne, fo mir an da 
biefige Gymnaſium den Unterricht wieder anfangen. und zwar den Sten Deyemtet nt 
Died den Eltern und Vormündern unferer Schüler und dleſen felbft zur Mad 4 
Daß bei dem Unterricht auf, diejenigen, die etwa fehlen, dürften, nicht ddl 5 
nommen werden koͤnne, verſteht ſich von ſeibſt. Die Nähe der Weihnachröferien 2 
fein Hinderniß feyn, die Rückkehr zu verſchleben, da biefe Serien dieſes Jahr mh! 
lang fepn dürften, als fonft. s 
Raſtenburg, den 26flen November 1831. 
. Krüger, 


Direktor am Gymnafium. 


Di 
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Die JMellen von Königsberg und 3 Meilen von Braunsberg entlegenen abllch 
Hoſſelberg ſchen Güter, aus 49 Hufen 3 Morgen -Rulmtfcy, oder 111 H. 4 M. vreuß. 
beſtehend, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bletungstermin auf 

den 30 ſten Deyember d. 3. t 
beſtimmt, der Vormittags 14 Uhr in Hlefigen Bandfchaftspaufe abgehalten werden wird. 


Die im Jahre 4830 aufrenommene landſchaftliche T diefer Sf 
Ra Me, Do ee a ee ner ee ie Beträge 
- + Des Zufeplag, wie die Uebergabe, koͤnnen bei Iegeud barenı Behote 
erfolgen, aĩs die verabredete Zahlung geleiftet feyn wird. Ber incı — je Sofort 
geldes wegen werden uͤbrlgens fehr erieichternde Bedingungen, nach den Borfdlägen 
ber Bletenden ie a rg werden, info weit nur drgend Sicherheit ihrer richtigen. 
damit © . . 
Koͤnlgsberg, den Aſten Dftober 1831. ; 


Königl. Dftpreuß. Laudfcaftt Direktion. 


zu. ten Monaten Ditober, November und. Degeniber 1831 wird In den Forſten 
der —— Pr. Eplau an nachbenannten Tagen Nutz, Baus und Brenupol; al 


Zn den Beläufen Zohlen und Neuendorf: 


den ten und 26ften Dftober, 
- Yiten und Aſten November, und 


Sammelplag, für Sohlen AR In Merkhleien enberf 
Der Sammelplas f 0 3 en 
Sagen. 13. des Belaufs, Mittags 1 Uhr, ’ im 
Am Belauf Stablad: 
den 8ten und 22ften Dftober, 
» 42ten und 26flen November, 
- toten und 17ten Dezember. 
Der Sammelplap früh um 9 Uhr in der Unterfoͤrſterel. 
Sm Belauf Dinge: 
den 14ten Dftober, of 
» 2aflen November, und 
S Iplag wle Bi ine * 
mme N 
. A Belauf Hermdborf: 
ben 12ten Dftober, 
. 22fen November, 
— ee und 2iften Dezember, 
w er. 
— (6565) m 
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Am Belauf Eharlottenthal: 
ben, 10ten Dftober,. 
» 2tflen November, 
2oſten Dezember. 
Sammelpiug früh um 9: Uhr in der Unterfoͤrſterekß 


Am Belauf Dompenbehl: 
ben 28flen Dezember. 

Der Sammelplatz iſt früf um 8 Uhr In Dompendehl. 
An dlefen Tagen werben auch Frek⸗ und Deputathoͤlzer gegen Bezahlung bet 
Hauerloͤhne, des Stamm⸗ und Anwelfegeldes und gegen Quittung angew'eſen. 

Eingeſchlagenes Klafters und Relſerholz in klelnern Duantisäten: iſt von ben Un⸗ 
serförftern zu Charlottenthal und Dingmwalde gegen Erlegung des Tarpreifes- täglich zu 
befommen; über Klafter: und Meiferholy aus dem Beläufen- Zoblen, Neuendorf und 
Stablack werben: In. der Oberfoͤrſterei zu jeder Zeit Anweiſezettel ausgeſtellt. 


Oberfoͤrſterel Pr, Eylau. 


"Zur Befrtleblgung bed holzbedurftigen Publlkums find file den. Winter 183 
Bei ber Dberförfterei:» Verwaltung Neuſternberg, nachſtehende Holzverkaufs⸗ 


4) jeden Montag fir ber Unterfoͤrſterel Florweg, - . 
2) jeden: Dienflag: in ber Unterförfteret: Schmallenberg , und 
3) jeben Mittwoch in: dem Kruge gu Gr. Baum. 

Der letzte wird auch file die Sommermonate fatt haben. 


Die Lizitatlons⸗ Termine zum Verkauf großer Duantitäten werben beſonders dem 
deſp. Publifo zue Kenntniß gebracht werden. -° 


Reuſternberg, den 23ften November 1831. 
‚„ Königliche Oberförferei 


Der Krugbeſitzer Friedrich Wirtfoustt in Jedwabno, Nelbenburgſchen par 
Rs, iſt gefonnen, feinen daſelbſt im⸗ Kirchdorfe belegenen gan; maffiven Krug N 
ähnlicher geräumiger Einfahrt, wohl eingerichteter Bratr- und Brennecel, wozu ee 
drek Fulmifche Hufen guter Acer, alles zu koͤllmiſchen Nechten, gebörem, und welt, 
fchon wegen des bedeutenden Kirchſplels eine gute Nahrunzsſtelle IR, aus freier * 
zu verfaufen, Paufliebhaber belieben ſich bei Ihn zu meiden und mit ihm das Noͤthlge 
abzumachen. Das Dorf Jedwabno liegt übrigens auf einigen’ Hauptfiraßen 


Sri 





Schwarzwalber Wand» Uhren mit Weder und Schlagwerk hat wieder erhalten - 


zum Verkauf, HR. Sriedrid 
N J rie [3 2 ’ 
Knelphoͤffche Schuhgaſſe. 


Das Intelllgenz⸗ Comtoir welſet eine Meile von Königsberg ein Gut nad, auf 
welchem eine anfehnlihe Quantität von Stobben fowohl, als auch von trodenem 
Sonnen= Achtelholze und mehrere hundert Echeffel Kartoffeln zu einem billigen Preife 
fogleich zu haben find. i 


Ja Yufchkeiten Bet Domman wird zum: sen Januar F. J. die Stelle bed Witth⸗ 
ſchafters erledigt, zu beren MWieberbefegung Gubjefte, die mit unzmwelfelhaften Zeuge 
. niffen ihrer Brauchbarkeit verfehen find, ſich perfänlich daſelbſt zu melden, hierdurch 
aufgefordert werben- 


Ein verheiratheter Müller, mit guten Zeugniſſen verfeßen, mündet eine Stelle 
als Lohnmüler zu haben. Das Nähere If in Königäberg in der Tuchmacherfiraße 
Beim: Kaufmann Herrn Lemcke No 9, fo wie In Domnau bei dem Kaufman Hersm 


Borm zu erfragen. 





Bekanntmachungen für diefen Ameiger And ummicteldar at das Königt, Adreße 
Eomtoir, und zwar dergeftalt eimuſenden, daß fie, um zur nächften Nummer m 
kommen, fpäteftens 

Gonnabend, Woruittag un 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 
Dur gegen Bezahlung kann Einrüdung ſtatt finden Jede Keilı four 
5 Gildergrofchen. 
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Amts 


Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 





No. 50. —— 


Königdderg, Mioch dem 14ten Deyember 1831. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober» Prafidiums. 
Fortgeſeyte Machrichten über den Stand ber Epolera in ber Provinz Preußen: 


A Regierungsbezirk Königäberg. 
4) In der Stade Königsberg: 


am Z0ftenv.M. 2 Perfonen erkrankt, 


1ſtend M. 3 B 


s 
4 Dres — 
gten 1 . 
” Aten ‘ 2 , 
” sten — 

⸗ 2 s 


6ten 
Ebeabaupe bis dahin 2196 ⸗ 


3 
, 
⸗ 
⸗ 


⸗ 
⸗ 


1 geſtorben, 


⸗ 
⸗ 
a 

“ 
⸗ 
⸗ 


„jepom 


317 


1 
2) Ya dem Koͤnigsberger Landfreife, in den Doͤrfern Bauch, Hafeſt robm und 
Ziegelhoff, vom 16ten v. bis Aten d M. 12 Perfonen eikrankt, 10 geſt; 


uͤberbaupt 49 erkrankt, 36 geſtorben. 


3). In dem Reeife Fiſchhauſen. Es fehlen näßere Rachrtichten. 


4) Ja dem Kreiſe Wehlau, 
a. in der Stadt Wehlau: 


am 27ſten und 28ſten v. W. — AR) 3 geſtorben, 
’ 


29ften » Z0fen + — 
I am sand. 2 ' 
am Den und Zen 1 — 


24 Mppp) 


— 1 
m 28 


Ra. 344 
Die Eholere 
betreffead. 


J 
nn 





— ⸗ 


— — 
Tg; 
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b. in ber Stade Alledburgp: 
vom 2iften bis 28ſten v.M, 15 Perfönen erftanfe, 17 geſtorber. 
am 2yfen und 30ften s 7 ’ 0 .2 , 

} überhaupt 114 . ’ 62 f 
5) In dem Kreiſe Pr. Eylau has die Cholera nachgelaſſen, 
6) In dem Kreife Heiligenbeil, 
a. in.der Stadt Heiligenbeil, vom 19ten bid 21ſten v. M. 4 Perfon 
? erkrankt, 1 geforben; fibethaupt 35 erkrankt, 22 geflorben. - 

b. in den Dörfern Deutſch-Thierau und Nofenderg, vom 2ffen d. 
bis 2ien d. M. 37 Perfonen erkrankt, 18 geſtorben; uͤberbaupi 40 er⸗ 
krankt, 19 geſtorben. 

- 9) In dem Kreiſe Brauusberg, 

a. in dee Stade Braunsberg har die Cholera aufschdre; 

ß. + Meplfad: 

vom Aöften bis goſten dv. Mr, 5 Perfonen erfranft, 2 geflorben, 

am 1fen und Aten d. W. — ’ 4 — 
überhaupt 86 D 42 
c. in der Stade Wormditt hat die Cholera machgelaffen, 
8) Ya dem Kreife Pr. Holland, 
in der Stade Pr. Holland hat bie Cholera aachgelaſſen. 
9) Ju dem Kreiſe Modrungen, 

a. in der Stade Mohrungen iſt Niemand weiter erkranft; 

bs» 2 # Saalfeld vom 20ften bis 2oſtes v. W. 2 Perfouen e 

krankt, — geftorben ; , 

c. auf dem platten Lande, in Gerswalde, Gubnid, KRafginen 
Suppen, Pr. Mar und Pachotten, vom 18ten big 2gften v. N. 

. 31 Perfonen erkrankt, 12 gefforben ; überhaupt 79 ertranft, 45 giſt. 
40) Fir dem Kreiſe Oſterode, 

a, in der Stadt Oſterode, dom 2aſten bis ZOften v.M. — Merfonta 

ertrankt, 1 geforken; überhaupt 270 erfranfe, 167 geſtorben; 

b. auf dem platten Lande, in Groß. Grieben, Gansporn, Sparden 
und Bieberswalde, vom 17ten bid 25ſten v. M. 40 Perfonen erkrankt, 

- 42 geftorben; überhaupt 57 erfranft, 26 geflorben. 

41) In dem Kreife Neidenburg, 
a. in der Stadt Goldau, am 26ſten v. M. | Merfon erkrankt, 1 gene’ 
ben; überhaupt 1 erfranft, 4 geſlorben; 


b. auf 
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b. auf dem platten Bande, in Scharnau, Grodken und Gr Lenzk, vom 
"i6ten bis Briten u. M. 17 — ern, 6 geflosben; überhaupt 
81 erkrankt, 39 geflorben. 


1V * dem Kreiſe Ortelsburg, 


An dir Stadt Orteisburg pem Isten bis 2aflen v. M. u Perſo⸗ 
nen erkrankt, 26 geflorben; überhaupt 63 erkrankt, 36 geſtorden; 
In der Gtabt Paſſenheim, am 1dten v.M. 1 Perfon erfrauft, — ges 
florben; überhaupt 327 erfranfe, 132 geflorben; 
io der State Willenberg, am 16ten v. M. 1 Perſon erfranfı, 1 ge⸗ 
florben; überhaupt 17 erfranft, 45 geflorben ; 
auf dem platten Bande, in Gr. Borken, Beutkendorf, Tbeerwiſch, 
Rheinsmein, vom jüten bis 2aſten v. DM. 24 Perſonen 'erfrankt, 
8 gefforben; überhaupt 93 afranft, 44 geſt. 


np © 


13) As dem Kreife Allenſtein, 


a. in der Stadt Yllenflein, vom 23ffen Bid 29ſten v. M. 76 Perfonen 
erfranft, 27 geftorben: überh, 149 erkrankt, 36 gefl.; 

b. auf dem platten Bande in Alt-MWartenburg und Bertung, vom 

22fen bis 28ſten v. M. 2 Perfonen erfranfe, 4 geftorben; überhaupe 

42 erkrauft, 6 geforben. 


14) In dem Kreife Heilöberg, auf dem platten Lande, in Elditten, Arens⸗ 


und Worfeim, vom 22ffen bis 25ſten v, M. 8 Perfonen erkraukt, 
9 geſtorben; überhaupt 56 erkrankt, 14 geſtorben. 


15) In dem Kreiſe Raſtenburg, 


a. in des Stadt Raſtenburg, vom 26flen v. bis Aten d. M. 21 Per 
fonen erkrankt, 11 geſtorben; uüberh. 95 erfr., 45 geſt⸗; 
b. in der Stadt Drengfurth: 
vom 25ßen bid 27ften v. M. 5 Porfoues erkrankt, 5 gehorben, 
vom 28ſten v. bis 2ten d. M. — — 
uͤberhaupt 109 ‘ 2.0 
c. in der Stadt Barten: 


vom 2öften bis 29ſten v.M. 7 Serfonen erkrankt, 2 akorden, 
vom 30ften v. bis 1ſten d. M. — B ‘ 2 


überhaupt 28. # 15 
d. auf dem platten Lande, in Wolfshagen, Beiled und Dorf Bor 
hatt Drengfurth, vom 20flen ». bis Diem d. M. 5 Perſonen er⸗ 
kraakt, 7 geflorben; überhaupt 31 erkrankt, 21 geſt. 
Brpp2) 16) Ia 
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16) Ta dem Kreife Gerbauen, 
a, In der Stadt Gerdauen, vom 2äften v. bis iflen d. m 36 —— 
erkrankt, 21 geſtorben; uͤberh. 125 erte., 71 geſt.; 
b. in der Stadt ns 
vom 23ften bis 27ſten v. M. 12 Perfonen erkrankt, 7 geflorben, 
am 28ften » — “. 1 
.„ 29 ⸗ 2 ⸗ 1 . 
überhaupt 59 ‘ 30 
c. auf dem platten Lande, in Aſſaunen, Alchoff, Roıklal, Ern ſt⸗ 
hoff, vom 13ten bis 209ſten v.M. 12 EEE erfranks, 1 geftorben ; 
überhaupt 24 erfranft, 9 geflorben. 
17) In dem Kreife Friedland, 
a. in ber Stade Schippenbeil: . 
vom 24flen bis 27ftenv.M. 4 Perfonen erkrankt, 1 geſtorben, 
vom 23ften bis 30fen » — a . 2 0 
überhaupt 89 ‚ 51 
b. in der Stadt Bartenſteln, vom 29fen bis 30fen v.M. 4 Perfonen 
erkrankt, — geftorben ; überhaupt 6 erkkankt, — gefkorben. 
15) In dem Kreife Pabiau, auf dem platten Lande, in Popelfen und Wadgieb— 
nen, vom item bis 26ften v.M. 13 Perfonen erkrankt, "8 gefforben; uͤberh. 
31 erfe., 25 gef. 


B. Regierungfbezirt BGumbinnen. 


41) In dem Kreife Heidekrug hat die Eholera nachgelaffen. 
2) - Sa dem Kreiſe Tilſit, 
a. in ber Stadt Silſit: 
vom 25ſten bid 28ſten v. M. 4 ——— erkrankt, — aeſtorben, 
vom 29ffen v. bis Iſten d. M. — — — 
uͤberhaupt 398 2218 
b. auf dem platten Lande, in Stollbeck und Schillgallen: 
vom 25ſten bis 29ſten v. M. 3 Perſonen — 1 gefforben, 
vom 29fen v. bis 1ſten d. M. — — 
überhaupt 44 ⸗ D 21 D 
3), In dem Kreife Niederung, fm Dorfe Neu.Gründen, am 22flen v. MM, 
4 Verſon erkrankt 1 gekorben; überhaupt 1 erfrankt, 1 geſtorben. 
Aa den übrigen Ortſchaften find Feine neue Erfranfungt. und Gterbefäße 
vorgekommen. 


4) In 
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4) Ja dem Kreiſe Ragnitt, auf dem platten Bande, in Kutkuhnen, Vußkal— 
wen, Wedereitifhfen und Balanfen, vom Hten bid 21ſten v. M. 
24 Perfonen erfrankt, 18 geflorben ; überhaupt 57 erkrankt, 50 gef. 

5) Su dem RKreife Boldapp, 

‚a. in der Stadt Goldapp: 
vom 2nften bis 29ften v. M. 7 Perſonen erfranft, 3 geflorben, 
— 1 Pi 


am 3often . ⸗ ⸗ 

:» fa d. M. 2 ⸗ ⸗ 1 ’ 

nachttaͤglich vom 10ten bis 14ten v. M. 3 1 ⸗ 
uͤberhaupꝛ 24 


15 ⸗ 
6) In dem Kreiſe Oletzko, 
a. in der Stadt Diesfo: 
vom 24ften bis 28ſten v.M. 4 Perfonen erkrankt, 5 in, 


am 29ſten — D u. 
s 30fen s» —. ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
uͤberhaupt 75 ⸗ 47 


7) In dem Kreiſe Lyck Bat die Cholera nachgelaſſen. 


9) In dem Kreiſe Sensburg, 

a. auf dem platten Bande, in Sorquitten, Mlesucta, vom 19ten Bis 
26ſten v. M. 4 Perfonen erkrankt, 1 geflorben ; überhaupt 47 erkrankt, 
5 geftorben ; 

b, ia Baranomen, Ratalwolla, Eruttinner» Sheerofen, Grüm 
beide, vom 19ten bis 26ſten v.M. 11 Perfonen erktaukt, 5 geftorden ; 
überhaupt 11 erkrankt, 5 geſtorben. 

c, in der Stadt Gendburg, vom 19ten bid 26ſten v.M. 6 Perfonen ers 
kranfı, 7 geftorben; überhaupt 27 erkrankt, 8 geſtorben. 

9) In dem Kreife Ligen, u 
a, in ber Stadt Loͤtzen: 
am 26ſten v.M. 2 derfonen eff, 4 geforben, 
’ 


vom 27flen bis ofen » — — 
vom 30ften v. bis 2ten d. M. 3 ⸗ 1 ⸗ 
uͤderbaupt 139 36 ⸗ 


b. in der Stadt Rhein: 
vom jäten bis 25ſten v. MR. 49 Perfonen erkrankt, 32 geflorben, 
am 26ſten — ‘ . 1 . 
überhaupt 66 ’ 33 
c. auf 


e. auf dem platten Bande, is Shimmern, Weonn, Gehrlad, Drien, 
am 28ſten v.. 13 Perfonen erkranft, 6 geitorben ; uͤberhaupt 17 er⸗ 
krankt, 6 geſtorben. 

Auch in Bogatza bie Cholera ausgebrochen. 

10) Ja dem Kreiſe Darkehmen, auf dem plaiten Lande, in Gurren, Bel— 
nuhnen und Neu-Sauskopen, vom 24fen bis Z0ſten v. M. 1 Perfon 
erkrankt, 2 geſtorben; überh. 18 erfranft, 10 geſt. 

Ja Efferningken neu ausgebrochen am Z0Ren v. M., 1 Perfon erkrankt, 

4 geftorben; überhaupt 1 erkrankt, 1 geftorben. 

41) In dem Kreife Gumbimmen, in der Stadt Gumbinnen has die Eholera 
nachgelaffen. 

12) In dem Kreife Ungerburg, 

a. in der Grade Ungerburg: 

vom 2Aſten bid anfin UM. 12: ER erfranft, 1 geſtorben, 


vom 27flen bis Zoſten -+ 3 s — 
vom 30ften v. bis aten d. MW. — — 
überhauyt 353 ⸗120 


b. auf dem platten Sande in Tbiergarten, Weſſolowen, Reffau, 
Wentzken, vom 19ten bis 26ſten v. M. 39 Perfonen erkrankt, 24 ge 
florden ; Überhaupt 39 erf,, 24 gef. 

In Haarzen, Bieddern, Pillaken, Thiergarten, Weffolowen, 
Neffau und Wengfen, vom 2öbſten bis Zoſten v. W. 18 Perfonen 
erfranft, 9 geflorben; überhaupt 129 erkrankt, 79 geſtorben. 

An denfeiber Dreichaften und in Kontzkow vom 23flen v. bis Zten d. M. 
17 Berfonen erkrankt, 12 geforben; überhaupt 146 eıfr , 94 gef. 

13) In dem Kreife Jobannisburg, 

a. in Johannisbura, vom 2sften v. bid Aten d. M. — Perfonen ers 

krankt, — gefl.; überh, 1 eikr., — geil; 


b. ia Urps, vom 27ften v. bis 2ten d. M, 3 Perfonen erfranft, 1 gefl.; 
überh. 3 erfr., 1 gef. 


C. Regierungsbezirk Marienwerbder. 


4) In dem Kreiſe Roſenberg, 
a. in der Stade De, Eplau hat die Cholera aufgehber ; 
b. in der Stadt Freiffads, am 20ften v. M. 3 Perfonen erfranft, 3 gu 
Borben; uͤberh. 78 eikr, 38 geſt.; 
e, Is 


ne 551 u. 


c. in der Stadt Wiefenburg, vom 2Uffen bis 26ſten v M. Niemand 
erkrankt, Niema-d geftorben; Üüberh. 33 erkr,, 32 gef; 

d. auf dem platten Lande, in Jauth, NRaudnig, Herzogéwalde, 
Gramten x. vom 20ften bis 26flen v.M. 18 Perfonen erkrankt, 7 ge 
Rorden ; überhaupt 370 erkrankt, 208 nelforben. 

9) En dem Kreife Schweg, in den ländlichen Ortſchaften Neu» Yaffinewig 
und Suchau vom 23ften bis 25ſten v. M. 8 Perfonen erkrankt, 3 geflorben; 
überh. 19 erkrankt, 9 gef. 

3) Ya dem Reeiie Marienwerbder, 

a, in Warienmwerder, dom 19ten bis 19ten v. M. 3 Perfonen erfranke, 
2 gef; uͤberh. 35 etke, 26 gel; 

b. in Garnfee, vom 14ten bis 19ten v. M. 19 ettr., 10 gefl.; uͤberh. 
20 erkr, 10 gef; 

©, auf dem platten Lande, neu ausgebrochen in den Dörfern ee 
Zehwen, Sarnſeedorf und Gorken. 


4) Ba dan Kreiſe Graudenz, auf dem platten Lande, in Linowo und Jlement, 
am 28ſten v. M. 2 erfr, 1 gefl.; überh. 13 eikr., 4 gefl. 
5) Su dem Kreife Straßburg, 
- a. auf dem plartın Lande, In Imienemo, Brinsk, am 25flen v. M. 
14 eur, 8 gefl.; überh. 37 erkr., 28 gef.; 
in Bilis men außgebrochen am 16ten v M. 5 Perfonen erkrankt, 3 geſt.: 
uͤberh. 5 eıte., 3 gefl.; . 
b. in der Stadt Straßburg, am 25flen v. M. 1 Perfon erteaat 
— geſtorben; überhaupt 346 erfranft, 223 geſtorben. 
Sn Lautenburg, Gollub und Gursno hat bie Cholera aufsebdit. 
6) In dem Kreiſe Flatow, 
a. in der Statt Zempelburg: 
vom Ajten bis 18ten v.M. 36 Perfonen erfranke, 44 geftorben, 
am j9ten f) — ⸗ — 1 
überhaupt 192 D ⸗ 95 ⸗ 
b. in der Stadt Cammin, vom 12ten bis 21ſten v. M. 28 Perfonen ers 
ktankt, 42 geflorben ; überhaupt 48 erfrankt, 22 geflorben; 
c, in ber Stadt Krojauka, vom 1iten bid 22ften v. M. 15 Perfonen 
erkrankt, 10 geflorben; überhaupt 15 erkrankt, 10 geflorben ; 
d. auf dem platten Lande iſt in dem Dorfe Schwente die Epolera aus⸗ 
gebrochen, 
D. Regie 
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D. Reslerungsbezirk Danzig. 
4) In dem Kreife Elbing, . 
a. in der Stadt Elbing: _ 
ü am 27 ſten v. M. — Yerfonen erkrankt, 4 geflorden, 
1 


am 2sften und ofen =» 3 = j ey 
am 30fen + 4 =: ⸗ 2 5 

vom iften Bid Sin d.M. 2 : ’ — 
uͤberbaupt 432 + 285 


b. auf dem platten Bande in 15 Ortſchaften bis 19ten v. M. 12 Perſonen 
erfrantt, 5 geflorben; überhaupt 573 erkrankt, 364 geflorben 
9) An dem Kreife Neuftade hat die Epolera nachaelaffen. : > 
3) In dem Kreife Stargardt, 
a, In Stargardt, am 19ten v. M. | Perfon erkr., 1 geſt.; überhaupt 
193 erfr., 118 ef; 
b, In Dirſchau, bis gten v. M. 8 Perfonen erfranft, 5 geft, ; überhaupt 
208 erkr., 132 gefl.; ; 
©, auf dem plasten Lande, in Pelplin, Rebwalde, Bobau, Shmo: 
ling und Gfurg, vom Zten bis 191m v.M. 29 erkrankt, 19 gefl.; 
überb. 78 erfr., 54 gef. 
4) Ba dem Kreife Marienburg, 
a. in Neuteld, bis 10ten v. M. Niemand erkrankt, Niemand gef. ; 
b. auf bem platten Bande, in Gnogau, Ladelopp und Neuteichsdorf 
vom Gten bis 14ten v. M. 34 erkr., 17 gel. ; Überh. 54 erkr., 29 gefl. 
5) In dem Kreife Berent, 
‘a. in der Stade Schoͤneck, vom 7ten bis 14ten v M. 6 Perfonen erfranft, 
3 geflorben; überh. 247 erkr. 118 gef.; 
b. in der Gtadt Berent am 15ten v. W. 1 Perfon erkrankt, 1 gefioiken; 
üßerpaupt 62 erkrankt, 41 seflorben; 
c. auf dem platten Bande har die Cholera nachgelaffen. 
6) Ba dem Kreife Carthaus hat die Epolera naqgelaffen. 


Kinigöberg , den Hten Deyember 1831. 


Für den Ober⸗Ptraͤſidenten, 
(sg) v. Dobna» Wundladen, 


— — 





Betord⸗ 


Verordnungen und: Befanntmachungen der Mönigl. Regierung. 


Aus Unlaß der Im Herbie 1828 In einigen. Provingen ber öſterreichſchen Ro. 345. 
Monarchie gemürheren Rinderpeſt (Loͤſerduͤrre) iſt durch eine Sparfache bekannt gewor⸗ Murhmasti- 
den, daß bur das Wuffireuen ber Gerberlohe in einem Kubſtalle und dur das —* we 
Ausdampfen diefer- in einem Gefäße dafeibft mie heißem Waſſer täglih bebruͤhten ge die Hin 
frifchen Lope, während alle übrige Rinder in dem Orte an diefem Pefläbel fielen, ⸗ 
das Rindvieh in dieſem Stalle, wo dieſes Verfahren ausgeführte wurde, von der 40/11. 
Anſteckung gaͤnzlich verſchont blieben, obgleich der Eigenthuͤmer des Viehes, ein 
Rothgerber, alle Haͤute des in dem Orte gifallenen Viehes in feiner Gerberei aus⸗ 
gearbeitet hatte. 


Indem wir dieſes zur algemrisen Kenntniß bringen und zum Verſuch empfeh. 
Ten, bemerken wie, daß die Anwendung dieſes Mittels mie dem dabei noͤthlgen Ber 
fahren aber die Befolgung und Wusführung aller der Unorbnungen, weiche das 
Viehflerben-Patent vom 2ten April 1803 und beffen nachtraͤgliche Erläuterungen uab 
Beftimmungen vorſchreiben, nicht aufbeben, und nur zur Abwendung der Bnfledung ; 
aid Schutzmittel dagegen und gegen Uebertragung dieſer Krankheit bei dem noch 
gefanden Vleh unter den ſonſt beflehenden Worfichtd + Manßregein zum Verſuche 
— fei. 


Koͤnigsberg, den 2ien Dezember 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Kegierung. Abtheilung ded Junern. 


Es wird biedurch zur Kenneni, gebracht, daß nad dem erflasteren Bericht des No. 346. 
Koͤnigl. Landrathsamts Neidenburg, in den Grengdörfern Schönau und Mapierken , Die ausge, 
die Rinderpeft ausgebrochen iſt, und daß dafeibfl:wicied Vieh theils an dieſer Krank er 
beit gefallen, theils der Sicherheit bed Landed wegen a. — DorfeSchönan, 


Koͤnigsberg, den Gten Dezember 1831. —— — 
ædaigl. Preuß. Regierung. Abthellung des Iunen. 


(Daaa) Ber⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlanbeögerichts. 

#o. 847. Es iM auf den Bericht des Königligen Gıaard, Minifieriumd dur bie an 
z Fe Beburs daffelde ergangene Allerhoͤchſite Kabinerdorbre vom 26ften Dezember v. J. feflgefkelit 
gen®tempels \ 

scafen bare, Mmorben: daß - 
j 1) In der Regel gegen Gtempelfirafen, melde nie 10 Beflr. beragen, fie 
mögen in der Form eines Reſoluis ober eined Dekrets auferlegt feyn, im 
Wege des Rekurſes ober der Beſchwerde, Erlaß oder Milderung, bei ber 
Königl. Gtempelverwaltung nachzuſuchen fei; 

2) hiervon nur diejenigen Grempelftrafen ausgenommen feyn follen, bie entweder 
von einer Miniſterialbeboͤrde verfüge, oder von dem Gerichten In Progefiver 
bandlungen opne Umserfied, und is andern gerichtlichen Verhandlungen gegen 
Die unterlaffene Verwendung des tarifmäßigen Stempels zu Gefuchen und 
Eingaben, zu Vollmachten und zu gerichtlichen ober Notariat. Beglaubigungen, 
duch ein Dekret feftgefegt werben; 

.3) aur in diefem Falle der Rekurs im Wege einer Beſchwerde an die höhere 
Inßanz der Behdrde, weiche dad Strafdekret abgefaßt babe, ſtattfinden folle; 
4) überall, mo der Rebuts oder die Beihwerde an die Grempelverwaltung gu 
xichten fei, der Berbeiligee ſich unmittelbat an das Koͤnigliche Finanz Mini, 
Berium zu menden habe, welchem jedoch freifichen folle, zur Erfeiterung des 
Verfahren den Provinzlals Steuer» Direktor oder die betreffende Megierung 
zu fubßieuiren,; und 
der Rekurs, welchen wegen ber Strafen zu 10 Rihlr. und darüber, der 
Berbeiligee fhatt der Berufung auf ein gerichtliches Verfahren etwa eielege, 
in allen Faͤllen zur Eatſcheidung ded Herrn Finanz ⸗Miniſters gehöre. 


— bat das Konigllche Oberlandes gericht Ach zu achten, und die eingeben 
den Rekurſe gegen die Gtrafbefiimmungen in Stempelſachen, in fo fern ſolche nit 
der Grempelverwaltung uͤberwieſen find, an die höhere Jaſtanz, mithin an. diejenige 
Gerichtsbeborde, welche in appellatorio zu erkennen haben würde, zus Beurspeitung 
und Entfheidung abzugeben. 


Berlin, den 19ten September 1831. 
ddr den Yuftiz-SBeinkfter.' 
Bermöge Allerdoͤchſten Auftrags 
v. Kampt. 


wi 


5 


is 


Die 
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Die Gerichte im Departemens des anterjeichneten Dserlandedgerichts baten die 
Veſtimmungen des vorſteheaden Reſkripts in vorfommenden Bällen zu befolgen. 
Koͤnigsberg, den 26ſten November 1831- | 


Könige. Preugiſches Oberlandesgericht. 





Reyrieten. 
Netrolog 


Am 17m November d. J. ſtarb der Koͤnigl. Yatendantur. Beamte zu Wehlau, 
Kreideard Schänemann, ald ein Dpfer der aflatifchen Epolera.  Ucher 40 Jabre 
bar derſelbe im verſchiedenen Geſchaͤſtszweigen dem Staate treu und mis. der größten 
Pflichterfuͤlung gedient, und in feiner latzten Stellung ald Kaſſen⸗ und Polizel 
Beamter zeichnete er ſich durch firenge Rechtlichkelt, Breimürpigkeit und Arbeitſamkeit 
Haft vortheilhaft aus. 

Koͤnigsberg, dem 2ien Degember 1831- 

Königk, Preuß. Regierung. 





Gefgente — Kirchen. 

Die Poſthalter Wiedemannfchen Eheleute haben am -Ronfiemationdtage ipree 
Aogſten Tochter der Kirche zu Schwarhorth einen Altarbezug von rothem ewaͤſſerten 
—— nebij eben folder Kanzeldete, fa wie auch eine weiße Altar / Vekleldung, 
geſee 


Berfonal-Epronitk. 
Die erledigte Stelle des Ober⸗Vucqhbalters der Koͤnigl. RegierungdHauptkaffe 
ift dem biöherigen Kaffieer Römer verlichen, und ber bisherige Kaſſen⸗Sekretair 
Starkowski dagegen zum Kafflser ernannt worden. 


(Daaa2) Zu 


Ja der bei der evangelifchen Kirche in Etengburg etledigten zweiten Peüdiger: 


hehe iſt der Prebigrammsd,Kardivar Julius Lilienchat berufen und befiktige 
worden. 


Gemäß Befkripe des Koͤnigl. Hohen Juſtiz Miniflerii vom 10tes November 
4831 ift der Dberlandeigerichtd · Auskultator Johann Ferdinand Olias zum 
Referendarius des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Königeberg ernannt. 


Zu dem Amte eined SalarienKaſſen-Rendanten, Jagroſſators und Kanzliften, 
auch dem damit verbundenen Geſchaͤſte eines Protofolführerd und Dollmetſchers bei 
dem RKönigt. Lant. und Stadtgerichte ju Ortelsbutg ift vom 1ſten Januar 1832 ab 
der Alswariud Preuß, jegt zu Bilgenburg, ernannt worden, 


Der bei dem Erbhauptame Gilgenburg als Exekutor Sefenäftige geweſene 
Wilhelm Bombal iſt vom Iſten Januar 1832 ab- zum Gerichtsdiener bei- dem 
Koͤnigl. Land» und Stadtzericht zu Neidenburg ernannt worden. 


Der vakante Uaterfoͤrſterdienſt zu Schaltisledimmen, im: der Königlichen Alt⸗ 
Sternberger Forſt, iſt vom 1ften Januar. 1832 ab, dem zur Forſtverſorgung ber 
rechtigten Jaͤger Frauz Lakomäkt, jedoch vorlaͤufig nur interimiffiſch, verliehen 
worden. 

Die interlmiſtiſche Verwaltung des Uaterförſterdienſtes zu Kallweniogken, in 
der Koͤnigl. Neu⸗Siernberger Foiſt, iſt vom um 1832 ab, dem Jäger 
Berdinand Mojupm übertragen worden, 


Der vakante Unterförfterdienft! zu Schmalenberg, in’ ber Met: Grernberger 
Forſt, iſt vom After Jam 1832 ab, dem Uaterfoͤrſter Saar "vertichen 
worden. 


Der WRevierjägerpoften beim Belauf Grünmwalde, in der Pöppelufgen Forft, 
ift dem Garde» Jäger Die Briefe zur — Verwaltung übertragen 
worden. i . 


„ Folgende 
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Folgende Hebammen-Lehrtoͤchter, als: 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


N) 


die Bifchlerfrau Anne Bortliede Szpakus gebome Allesguth, 
aus Dfterode; 

die Schneiderfrau Eleonore Barsfch geborne Eiedemann, aus 
Quittainen, Kreid Pr. Holland ; 

die Goldatenfrau Louife Heinrierre Doͤrfert geborne Tiedke, aus 
Pilau, Kreid Fiſchbauſen; 

die Briefirägerfrau Wilhelmine Schwarz geb. Blaaſche, aus ber 
Stadt Pr. Eylau ; ; 

die Schuhmaderfrau Wilhelmine Podehl geb. Reimer, aus ber 
Stadt Ereugburg ; 

die Bierfhänferfrau Eleonore Heinrierte Guttzelt geb. Hill, 
aus KRönigeberg, und 

die Unteroffijierfrau Sufanne Eleonore Rofenfelds geb. Saüter, 
aus Königsberg, 


lad, nad adgelegter Prüfung, ald allgemeine Hebammen mit dem Vraͤdikat guter 
Kenntniffe, und mit der Befugniß, ſich an jedem beliebigen Dre in den Königlichen 
Landen, mit Ausihluß der Gtädte, die über 20,000 Eimwohner zaͤhlen, anfäßig zu 
machen und die Hebammenkunft ausüben zu dürfen, betätigt, und iſt im dieſer 
Eigenfhaft ihre Vereidigung weranlaßt worden. 


(Hiezu der Öffentäiche Anzeiger Me. 50 ) 
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Könlgdderg, Mitwog dem 14ten Dezember 4831. 











Sicherheits— Polizei. 


Stedbrief. Der im nachſtehenden Signalement n bezeichnete Musletler 
ded Käwlgl. Aten Linien: Infanterie» Regiments, Namend Wilhelm Schahemwintel, 
We am z4fen November d.%. aus Thorn deſertirt. 
Sammtllche Poltzeibe den, und auch bie Kreis. Gendarmerle, werden hlerdurch 
angemwiefen, auf biefen Deferteur ein machfames Auge zu haben, im Betrefungsfall 
* zu atretlren, und deumaͤchſt an bad Reglments-Kommando In Thorn abliefern 


u herg, den - Dezember 1831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des uneen. 


Stgnalement. Der Mustetier und ehemalige Knecht Wilhelm Schades 
wintel iR aus Kiein-Langwalde, Kreifed Raſtenburg, gebürtig, evangelifher Religion, 
21 Jahr 6 Monat alt, & Fuß 3.300 geoß, bat — aar, kleine Stirn, blonde 
Yugenbraunen, graue Augen, fpige und kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zaͤhne, 
feinen Bart, längliches Kinn, blaffe © — längliches Sehdr, if von ſchianker 
Stätur, und bat feine befondere Kenn 

Befletdung: blaue Dienftmäße, Blaue Civil/Jacke, ſchwarztuchene Haldbinde, 
ein Paar blanleinene Hofen, und ein Paar Kommißfchuhe. 


Steckbrlef. Der unten näher — zur lebenswlerlgen Feſtungsſtrafe 
verurthellte Artilleriſt, Namens Daniel Skok, von ber i ſten Artilerles Brigade, 
— — —— als er auf Arbelt efindilc war, aus der Strafi 

n entſp 

mutliche — er Milltair · Behörden werden ergebenft erſucht, auf benfelben 

E — ihn im Betretungsfall zu verhaften und an bie unterzelchnete Kommanı 
er abliefern N. * — 

u u en Dezember 

Boys Yon, »Der Oberſt und — 

v. Petersdorf. 
(cccc) Signale 


Signalement. Derfelbe it aus Thurowen, zum Kreife Johannisburg gehörig, 

gebürtig, 33 Jahr alt, & Fuß 6 Z0l groß; hat ſchwar zbraunes Haar, jbraune 
Augenbrauen, graue Yugen, gewöhnliche Nafe und Mund, runde e, geſunde 
Gefihhtsfarbe, ftarfe Geſichtsſorm, rundes Kinn, gefunde Zähne und dunfelblonden 
Bart, fpricht deutſch und polnifh, rund iſt ‚befonders dadurch Fenntlih, bag auf ber 
Bruft mehrere Figuren roth und fchiwary eingeäjt find, und auf dem linfen Arm fich 
ein Herz befindet, in deſſen Mitte die Buchladen D. ©. und die Jahreszahl 1822. 
In gleicher Art eingeäzt find. 
Ä Bekbleldung. Eine graue Müge mit rothem Beſatz, ſchwarze Halsbinde, eine 
Jacke von blauem Tuch mit rothem Kragen und ein paar graue Tuchhoſen und ein 
paar welße leinene Höfen Überaezojen,; ein Paar Schube mit Kamafhen von Drillig, 
zwei mwollene Leibbinden, und ein paar graue Tuchhandſchuhe. 





, Gtedbriefs Erledigung. 


Der Rrüger Frledrich Wegner (verfolse mittelll Steckbrief vom 14ten Mal 
r in De 21. one oͤffentllchen Auzeigerd) iſt durch Gendarımen am-2ıflen..Nonember 
d. J. verhaftet. 


Koͤnlgsberg, ben Aten Dezember 1838. 
Der Gendarnierle-Dffister, Prem. Lieut. Böhm. 


. Der Tabaköfpinner- Befehle Beniamin Daniel Kuhnke, aus Königdberg ges 
bürtig, bat feinen vom Magiftrat zn Bifhofsburg am 2iften 6. M. empfangenen * 
angeblich verloren, Um Mißbraͤuchen mit dleſem kegitimationspapier entgegen zu wirken, 
wird ſoiches hlemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königöberg, den Aten Dezember 4831. — * 


Köntgl, Yoltzet- Prafidium Hiefiger Haupt · and Nefidenzftadt. 


Am sten Dftober d. J. wurden beim Dorfe Ellnlszken, beim Aufräumen einer 
im —— Jahre benutzten Kartoffelgrude, die Knochen eines erwachſenen menfch: 
lichen Koͤrpers "aufgefunden. * Sie waren berelts an ihrem weicheren Thelle diſtruici 
und mit Nädfiht auf ihre Staͤrke und Größe läge. ſich nur ſchließen, baß ſie einem 
Körper von bedeutender Größe angehört haben. An dem Hintern Theile bed Schädels 
waren noch einige Buͤſchel gelber kutz verfchnittener Haare, und mehrere Wüfchel 
2... * gleicher Farbe und etwa 5 Zul Länge, wurden mit ben ] 
ausgegraben. : 


ALS befonderes Merkmal muß angeführt werden, daß bie beiden vordern Schneide⸗ 
zaͤhne im der untern Kinnlade Äbereinander gewachfen waren. — 


> 


da 
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Da nun die Vermuthung nicht auszeſchloſſen bleibt, daß Denatnd auf Yewalt- 
fame Weife um das Leben gefommen, fo wird ber Vorfall zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht; und es werden alle-bicfenigen, welche über die Todesart des Verſtorbenen 
Nachricht geben können, aufzefordert, fich mie ihrer Wiffenfchaft bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden. 

Prötuid, den fen Dezember 1831. 


Königl, Preuß. Yuflljamt. 


Fünf Thaler Belohnung 


erhält, der ben Dieb zweier mir entiwendeten wmaſſiv mabag. Polſterſtuͤhle entbeckt ober 
nie diefelben zuruückſtellt. Die Stühle find mit feinen weißen Adern ausgelegt, mit 
gebrehten Füßen, und die Einlegefiffen mit granem mwollenen Damaft bezogen. 
Königsberg, Koͤnigsſtraße No. 58. \ 
A €. Haup. 


An ber Nacht vom Zten zum Aten db. M. find mir aus dem Stalle zwei Reit 
pferde, nämlich ein Rothſchimmel Wallach, 18 Jahr alt, 4 Fuß 8 big 10 Zell groß, 
von flarfem Knochenbau, ( Polnifche Race), auf dem Rüden bat er einige weiße 
Sieden vom Satteldruck, und eine gelbe Stute, 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit 
ſchwarzen Mähren und Schweif, die Ihres bigigen Temperamentes wegen befonders 
fenntlih {FE und beim Neiten den Kopf hoch trägt, geftoßlen, und mit biefen wel 
Neitfättel, einer von ſchwarzem Leder mit ſchweren Biegeln, der andere von braunem 
Leder. Desgleichen find zwei Kandarren, eine Doppeltrenfe, ein grüntuchner Kutfchers 
mantel mit rothem Kragen und blautuchenem Unterfutter, und ein alter blautuchener 
Kutichermantel, mitgenommen worden. Indem ich nun vor den Aufauf diefer Pferde 
und Sachen warne, erfuche ich, den unrechtmäßigen Befiger im Berretungsfall -feflzus 
nehmen und ber vorgefegten Polizelbehörde zur mweitern DVeranlaffung zuzuführen; die 
Dferde aber an mich abliefern zw laffen. Demjenigen, der mir zu meinen Eigentum 
wieder verhilft, ficgere ich eine Prämie von 10 Rthlr. zu. 


Lippinken, Kulmer Kreiſes, den 6 ten Dezember 1831. 
Der Amtsrtath Wundſch. 


Es haben ſich am vorigen Montage, vor 8 Tagen, von melnent Gute Wendehnen 
aus; zwei ſchwarz und weißgefleckte Windhunde, die auf die Namen Rips und Raps 
» hören, verlaufen. _ Ich verfpreche dem, der mir eine erfolgbegleitete Auskunft über fie 
giebt, eine angemeffewe Belohnung. 


Wendehnen, bei Rößel, den 6ten Dezember 1831. 
v. Dargig. 
(bbbb) Da 


Da felt dem 20m November d.% In’ ber Stadt Vreuß. Hilland Riemand mehe 
au ber Cholera erfranft und geflorben, auch feit uunmehr 15 Tagen die gefeglichen 
Metnigungen volzogen find; fo If der biefige Drt, in Gemäßbeit ber Anrsblatt- 


Verfügung vom 4tın Ditober d. J., gefund und unverbächtig; weiches hiemit befamat 
gemacht wird. 


euß. nd, ben bten Dezember 1838. 
” a : Der Landrath v. Hake. 


Es wird hleburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baf vom ber Tragbelmer 
Gemeinde biefelbft, auf die Separation ber vor dem Traahelmer Thore gelegenen ge 
meinfgaftlihen Palve ongetragen worden. Die etwa unbekannten unmittelbaren Theils 
nehmer bei dleſer Separation werden aufgefordert, Innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens 


in Termino 

den 2ten Februar f. J, 
MWornilttagd 9 Uhr, Im dem Geſchaͤftslokale der Königl. General. Rommiffion hleſelbſt 
ihre etwanigen echte anzumelden und geltend zu machen, tidrigenfand die ſelben 
die bewirkte Auselnanderſetzung, ſel* ſt im —— einer Verlegung ihrer Rechte, gegen 


ſich gelten laffın müffen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört wer» 
den fönnen, 


Königsberg, den 4ten Deember 1831- 


Der Juſtitlar der Königlichen General» Lommi 
3 Juſtizrath Naunyn. — 


Zum freimiligen Verkauf des Im Hauptamte Ortelsburg gelegenen adlichen Guts 
Meinsmweln, beſtebend aus 123 Hufen 34 [IR. Preuß, haben wir, ba das In dem 
legt angeflandenen Termine abgegebene Gebot unangemefien befunden worden, einen 


neuen Termin auf 
ben i5ten Februar 1.$., 


Nachmittags um 2 Uhr, In unferm Gefchäftslofale anberaumt, wozu wir Ä 
mie Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Tten Januar d. J, einladen. OR 
Mohrungen, den 25flen November 1831- 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Wir beabſichtigen ben Verkauf mehrerer und üuberfluͤßiz geword 
is: flüßtz getworbener Seuerfprigen, 


iner großen, noch In brauchbatem Stande befindli R allenem 
Etiefel und hen Gußrohr, auf Ei * ala — 


einer dergl. mit unbrauchbar gewordenem Waſſerbehaͤlter, ſonſt aber ; 
einer Fleinen, noch brauchbaren Rohrfprige, ef hälter, ſonſt aber ganz komplett; 


3 dergl. zwar fehlerhaften , jedoch Leicht wieder In 5 b 
a el aan > 06 Drandbuen Otand gu fepenben 


and 


und Haben hleju elnen Termin auf 
Donnerftag, den 26 ſten ze“ k. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Rathhaufe hlefelbſt anberaumt, welchem wie zah⸗ 
luugsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch mit dem Bemerken einladen, — im Ball eines an⸗ 
nehmbaren Gebots, Meiſtbletende dem ſofortigen Zuſchlage entgegen ſehen fönnen. 
Elbing, den 29ften November 1831. 


Der Magifran. 


Sum oͤffentlichen meiftbietenden Verkauf von 
750 Klafter Eichen i 
Düchen 


800 $ 

800 s Birken 

750 ss Elem Klobenholz, 
800 s Linden u. Espen 

200 $ Klefern 

70 ss  Zannen 


Eumma 4800 Klafter, 


iſt auf Donnerflag, 
ben 29ſten Dezember d. J., 

bes Nachmlttags um 4 Uhr, Termin in Meblauten bei dem Gaſtwirth Herrn Thiel 
angefeht, zu welchem Kaufluftige mie dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß 
bie auszubletenden Klafterboͤlzer zum größten TheHl Im vergangenen Winter eingefchlas 
gen und froden find; der Termin nm 5 Uhe Abends gefchloffen wird und feine Nach⸗ 
gebote angenommen werden. 

Die Vekaufsbedlagungen ſollen Im Termin bekannt gemacht werden und wird das 
Verzeichniß, in melden Unterförker: Beläufen und Jagen bie iu verfaufenden Hölzer 
fleben, den Käufern im Termin vorgelegt werten. 


Oderförfterel Alt Eternderg , den 29 ften November 1831. 


Zur Befriedigung des Holzbebärftigen Publikums find für den Minter 1831/32 
*3 * Dberförfterei » Verwaltung NeuSternberg, nachſtehende Holzverfaufds Tage 
eftgefteßt : 
1) jeden Montag In der Unterförfterei Florweg, 
2) jeden Dienftag in ber Unterförerel Schmallenberg , und 
3) jeden Mittwoch) in dem Kruge zu Gr. Baum. 
Der legte wird auch für bie Sommermonate ftatt haben. . 
Die Listtationd» Termine zum Verkauf großer Quantitäten werden befonderd dem 
tefp. Dublifo zur Kenntniß gebracht werden. 
Neu; Eternberg, den 23flen November 4831, 


Königliche Eherförftereh 
Aus 
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Aus ben Yahredfchlägen ber Beläufe Klein = Fließ und Rathösreng, Forfireviers 


Lelpen, follen 
f 100 Städ Eichen, 
ſchon nunmerirt und absefhägt, oͤffentllch verfleigert werben. Hlezu IR Termin auf 
Mittwoch, den 24 fen Dezember d. J., 
Morgens 9 Uhr, in der Unterförfterel KL. Fließ angefegt. 
Lelpen, ben 6ten Dezember 1831. 


Der Forſtmelſter v. Normann. 


Zum freitsilligen Verkauf bes ſchwarzen Ablerfruged, Steindamm rechte Straße 
Mo. 160, ſteht ein Termin auf den Gten Januar 1832, Vormittags, dafelöft an, umb, 
falls der Verkauf nicht Rattfinden follte, fo wird die Krugwirtpfchaft in dieſem Terniu 
von Oſtern 1832 anderweit vermiethet werben. 


Die Erbpachtd:Waffermahlmüple in Neumark bei Muͤhlhauſen Im Oberlande (In 
einer nahrhaften Gegend), brſtehend aus zwei Mahlgängen und einem Graupengange, 
nebft einer Schneidemüßle und einer bedeutenden Wiefennugung, flehet zum Berfauf, 
und es koͤnnen Kaufluflige am Drte ben Preis und die nähern Machrichten einholen. 





So eben erfhlen im Verlage von €. 2. Rautenberg's Buchhandlung In 
Mohrungen und IR zw erhalten von allen Buchhandlungen, Buchbindern und Pofs 


anftalten: - 
Der vedlihe Altpreuße 
Ein Kalender auf das Schaltjahr 1832. 
Mit befonderer Hinficht bearbeitet zum freundlichen: Gebrauche für die Bewohner ber 
Provinzen Oſi⸗, Weſtpreußen und Lirthauen. 
- Bel einer Ausfattung von 7 Bogen In Tafchenformat mit dem Bildniffe Friedrich 
- bed Großen, in einem — Aeußern gedeftet und mit weißem Papler durchſchoſſen, 
iſt ber jetzt noch geltende Subſcrlptlonsprels von 73 Sgr. wahrlich ein ſehr billiger zu 
nennen, und jeder Käufer wird ſich binlänglich befriedigt finden. 
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Königsderg, Mittwoch dem 24 ften Doyember 1834; 





Geſetzſammlung für. die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfienene Nummer 17. der Geſetzſammlung enthält: 


No. 1318. 


‚ 4319. 


‚ 1320. 


» 1321. 


182%. 


Zols und Handeld» Vertrag gwiihen Seiner Majeftde dem Könige 
von Preußen und Gelner Koͤniglichen Hoheit dem Großberjoge von 
Heffen einerſelts, und Gelner Königlichen Hoheit dem Kurfürften 
von Heffen andererfeltd, Vom 25ſten Auguft 1831. 


Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 1Fen Januar 1831, bie Anlagen 
und ben Gebrauh der Dampfmafchinen betreffend. 


Infruftion zur Voljiehung der Allcchächften Kabinerdordre vom 
1ften Januar 1831, die Anlagen und den Gebrauch der Dampfs- 
maſchinen betreffend. D, d. den 13ten Dftoder 1831, . 


Allerboͤchſte Kabinersorbre vom 16ten Dftober 19341, betreffend die 
Behrafung des cigenmächtigen Gebrauchs urd der Abbildung des 
Königlichen Wappend zug Bezelchnung von Waaren auf Aus haͤnge⸗ 
ſchildern oder Etiquetten. 

Berorduung, die Einführung gleicher Wagengeleiſe im denjenigen 
Theilen des Pommerfchen Provinzial» Verbandes, in welchen die 
Verordnung vom 14ten März 1805 nicht eingeführt iſt, betreffend, 
D. d, den Zoſten Dftoser 1831. 


(Rerr) Ro. 1323. 


GR ‘ 
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Mo: 1323. Anlerbochſte Kabinetsordre von; gten November 1831‘, betreffend 
die Modalitäten der Exekution im das: Mobiliar der Im: wirftichen 
Dienfte fichenden Unteroflijiere und: gemeinen: Soildaten, ſo wie ber; 
Bilitalr- Beamten: jeden: Ranges 





Bekanntmachung bed: Koͤnigl. Ober» Praͤſidiums. 
Fortgeſetzte Nachrichten · über dem Staudt der: Cholera in: der Provinz Preußen :; 


A ER Begierungsbezirt Königsberg. 


4) Ja der Stade: Königsberg:: 
am: 7ten d. Mi 7 Perfonen: etkrault; — 
⸗e Ben ⸗2 ⸗ 


⸗ 
⸗ gen - di ⸗ ⸗ 7 ⸗ 
» 4101 · ⸗ — ⸗ ⸗ — 3 
. Yin ··4 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
[7 12ten we FE . — 4 
„ 43m eo — [2 » — 8: 
überhaupt: bis- dahin: 22100 " 1324 # 


2). Königdberger- Landkreis, 
aus: dieſem Kreife: ſind Frine: neue: Cholerafaͤlle angezeiges. 
3). Du: dem: Keeife- Fiſchhauſen,/ 
aus dieſem Kreife Aud Peine: — auseeigtu 
Q In dem. Kreiſe Wiplau,. 
a In der Stadt: Wehlan:: 
vom: Sten bis Gen d. W. — Perſonen erktankte, — geflorben;, 
am 6tem und 7ten1 ⸗ ⸗ 1: 
[ vom Tin bis gem oe — e „ 
om: Hten: ufb- 10tem »- T e [E — PB 
überhaupt: 168: # #: 94 
Bı. is der Stade: Alleunburg: 


am: iften iM; A; — attault 3 — 


am Aten und gtin⸗ — ⸗ LE 
vom: Atın bis Gen - — ⸗ ⸗ — 
am Tem: do ni 
überpadpt: 25 + " 65 ⸗ 


9 In 
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3) Indem Kreife Helligenbeil, 

a, in der Stadt Heiltgenbell bat die Cholera nifgebörr; 

b. auf dem plarten Lande in Deutſch⸗Thierau und Roſenberg, vom 
Sten bis 10ten d. M. 1 Perjon erkrankt, 8 geflorben; "überhaupt 
A erkrankt, 22 aeflorben. * 

15) Ha dem RKreife Braunfberg, 

a, in der Stadt Meblfadk., vom "Iren bis gten d. M. Niemand: erfrans, 
Niemand geſſorden; uͤberbaupt 86 erkranft, 42 geſtorben; 

b. in der Stadt Wormditt: 

om 23ſten v 58 2ten d. W. 1 —— erkraukt, 4 geſtotben, 
vom Atın bis gen ⸗— ‘ — 
uͤderhaupt 49 ⸗ 13 
7) In dem Kreiſe Mohrungen, 

a. in der Stadt Saalfeld hat die Cholera wachgelaffen ; 

‚b. auf dem ‚platten Lande, in Gerdmwalde, Altſtadt, Sadlauken, 
vom 29Hften v. bis ten d. M. 3 Perfonen erkraalt, 5 geflorben ; über⸗ 
haupt 40 erkrankt, 36 geft. 

8) Im dem Keeife Oſterode, 
a, inden Städten O ſter ode und Bilgeniburg Par die Cholera nachgelaifen; 
b. vom platten Bande fehlen die Nachrichten. 

9) In dem Kreife Neidenburg, 

:a. in der Stadt Sotd au Bat die Epolera aufgehört ; j 

b. auf dem .platten Lande, in — * Gtodken, vom 27 ſten v. 
Bis 1fen d. M. 5 Perſonen erkrankt, geſtorben; uͤberhaupt 52 er⸗ 
kranfkt, 29 geſtorben. 

:10) In dem Kreiſe Ortelsburg, 
a. in ber Stadt Ortelsburg: 
vom 2ſten His 28ſten v. M. 29 Perfonen erfranf;, 14 geflorben, 
‚am 29fen a. 30ßen +» 10 + ⸗ 1 
am 1ften d. M. — D ⸗ — ⸗ 
uͤberhaupt 104 ’ 53 

'b. In der Stadt Paffenprim hat die Ehitera lahtie: 

o, in der Stade Willenberg, vom Gen bid 20ſten v. M. 4 verſon 
erkraukt, 1 geſtorben: überhaupt 18 —— 16 geſtorben; 

d. auf dem platten Lande, in Schützendorf, Beutnerdorf und “DL. 
Theerwiſch, vom 25flen bis Z0fd v.M. 10 Perfonen erfranft, 
S geſtorben; Überhaupt 100 erfranft /55 geft. 

11) In 


* 4Rrir2) 
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41) In dem Kreiſe Allenſtein, 
a. in ber Stadt Allenſtein, vom Zoſten v. bis Gten d. M. 25 — 
erkrankt, 11 geſtorben: uͤberh. 144 erkrankt, 47 gefl.; 
b. auf dem platten Lande, in Gr. Bertung, Dittrichswalde, Glas— 
huͤtte Gelguhn, Dorf Schdabrück, vom 29fen v. bis Gten d. M. 
12 Perfonen erkrankt, 4 geſtorben; überhaupt 13 erkrankt, 7 geflorhen. 
12) In dem Kreife Heilsberg, 
auf dem plasen Lande, in Arens dorf vom 26ſten v. bis Gten d. M. 
3 Perfonen erkrankt, 1 geftorben; überhaupt 20 erkrankt, 8 geftorben ; 
in den übrigen Dreichaften has die Epolera nachgelaſſen. 


13) In dem Kreife Raffenburg, 
a, In ber-Stads Raſtenburg: 
am Zten d. M. — Perſonen erkrankt, — geflorben, 


vom Aten bis 6ten 13 ) . 4 ‚ 
am 7ten und Sten s — ⸗ 2 ⸗ 
am 9ten— 1 ⸗ 1 D 


überhaupt 109 . ’ 52 , 
b. ia der Stadt Drengfurth, vom Iten bis ten d. M. 1 Perſon a 
kraukt, 1 geRorben; überhaupt 110 erfranke, 73 geftorben ; 
c, in ber Sud Barten: 
vom 2ien bis Tten d. M. 4 — erkrankt, — — 
am 8ten D — 
uͤberhaupt 135 
d. auf dem platten Ban, in Wolfshagen vad Bälle vom Zten bis 
gen d. W. Niemand erkraalt, 7 geftorben; überhaupt 24 erkrankt, 
14 geflorben. 


44) Inu dem Rreife Gerbauen, 
a. in der Stade Gerdauen: 
vom ten bis 7ten d. M. 21 zo. — 15 a. 
am 8ten 3 1 
uͤberhaupt 149 D D 8 · 
b, in ber Stadt Norderburg;: 
. dom ZOften v. bid 5ten d M. 12 Perfonen — 7 geflorben, 
am 6ten + 1 ⸗ — 
überfaupt . 72 ‚ 37 — 
auf dem platten Lande hat die Cholera naqhgelaſſen. 
15) Is 


15) In dem Keeife Friedland, 
a. in der Stade Schippenbeil Pat die Epolera machgelaffen ; 
b. in der Stadt Bartenfein: 
vom 30flen v. bis 2ten d. M. 2 Perfonen erkrankt, — geflorben, 
bi gen + 8 a . A . 
überfaupt 11 D D 4 N 
16) In dem Kreife Labiau, 
auf bem platten Bande, in Bopelken, Kadgiehnen und Borgitten, vom 
27ften v. bis Grm d. M. 8 Perfonen erfrankt, 8 geflorben ; überhaupt 
39 erkr. 33 geß. 


B. Regierungsbezirk Gumbinnem 
4) In dem Kreife Heidefrug, 
in dem Dorfe Sziesjs am iſten d. M. 2 Perfonen eikrankt, 2 geforben ; 
überhaupt 11 erkrankt, 10 geſtorben. . 
9) Ja dem Kreife Silſit, 
a. in der Stadt Zitfit hat die Epolera aufgehdrt ; 
b. auf dem platten Lande, in Kelleniſchken, am 2gflen u. often v M. 
Berkr, 2 gefl.; überp. 4 erkr, Zgefl. ; in Stolbeck und Schillgallen 
bat die Cholera nachgelaffen. j 
3) Bu dem RKreife Niederung, 
in dem Dorfe Schudledommen iſt die. Cholera ausgebrochen. 
4) Ta dem Kreiſe Ragnitt, 
auf dem platten Lande, ia Paskalmen, Klidtwerhen und Ballandfen, 
vom 22ften v. bid 2ten d. M. 10 Perfonen eikraukt, 10 gefl ; überhaupt 
56 erfranft, 49 geflorben, 
5) An dem Kreiſe Goldapp, 
in der Stadt Goldapp: 
am 2ten d. M. — Berfonen erkrankt, 1 geforben, 
vom 3ten Bid Teen = 6 Ps , 
am Bten > 3 . — — 
überhaupt 33 . . 29 ‘ 
6) In dem Kreife Oletzko, 1 
in der Stadt Oletzko: 
am Aten d. M. — Perfonen erkrankt, — geſtorben, 


s 5a » 1 ⸗ — ⸗ 
am Bgten und 7ten ‘ — |} f} — } 
. Überhaupt 76 . ı 4 ' 


7) Ja 


— — 
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7) In dem Kreiſe Lyck, 
“auf dem platten Lande, in Senrtenub Gr.Losten, vom 26ſten v. bie 
Zen d DM. 10 Berfonen verfrankt, 7 weorden; ‚überhaupt 46 eifrantt, 
40 geſtorben. 
3) In dem Keeife Sensburg, 
:a, in der Gtadt Sens durg, vom Aſten v. "bis zten d. M. 11 Perſonen er⸗ 
trankt, G geſtorben; überhaupt 38 erkraukt, 24 geſtorben. 
b. auf dem platten Laude, in Kruttianer Theerofen, Carlshoff. 
Polſchendorf ud Shimonfen, vom 26jlen v. bis Zten d. M. 
5 Perfonen erfcanfı, 2 geftorben; überpaups ‚9 erkrankt, 5 geftorben, 
9) Ju dem Kreife Lögen, 
a. «in der Stadt Lögen, vom Zien dis gten d. Wfl kein neuer Erfranfungs. 
fall vorgekommen ; 
b, in der Stade Rhein: 
vom 27ften bis ZOflen v. M. 7 Perfonen- — 4 geßorben, 


am 1ften und 2ren d.M. — ” ⸗ 
“ ‚am Iten und Arten + 3 . ’ F . 
überfaupt 194 » s 432 ’ 


auf dem’ platten Lande, in Bogatzko: 
vom Zoſten v bid Gteu d. M. 7 — etkrankt, 5 seflotben, 
won zen bis gen : — éé — 
‚überhaupt 7 5 5 
410) In dem Keeife Darkehm en hat die Choiera aufgehört, 
11) In dem Kreiſe Ungerburg, 
a. in der Grade Angerburg har die Eholera nachgelaffen ; 
b. auf dem platten Lande in Shiergarten und Piesjarken, vom ten 


bis 10ten d. M. 3 Perfonen erkrankt, 6 geflonben; überhaupt 32 erfrantı, 
- 21 geftorben. 
12) In dem Kreife Johannisburg, 
» a. In der Stadt Johaunisburg, vom 2ien bis gten d. M. 3 Perfonen 
\ erkrankt, 2:gefl.; überh. 4 erke., 2 geft.; 


b. in der Grade Arps, vom 2ten bis gen d. M. 9 Perfonen erkrankte, 
3 gefl.;: uͤberh. 14 erkr., 4 gef. 
C Regierungsbezirt Marienwerder, 
1) In dem Rreife Rofenberg, 
a. aus der Stadt Freiſt adt ſind eu: Wikrankangdfäle nicht angezeigt: 
. auf 
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B,. auf dem platten Laade, in Rieuendorf, Hergegämwalde; Pachuttem 
amd Eonraddwaidre,. vom 27 ſten v; bid-5Hten UM: 20 Perfonen er⸗⸗ 
krankt; 10 aeſtorben; Überhaupt 88: erkrankt, 53. geftorben:- 

2) In dem KRreife Schweg, 
aus diefem Kreife fehlen die nähern Nachrichten: 
H Zn dem: Kreife Marienwerder,. 

a, in Rarienwerder bat die Cholera’ aufgehört; - 

b; in der Stade Garnfer,. vom 20fen: bis 26ſten v: M.. ‚14 Perſonen; 
erkr.,. 3: geſte: uͤberh. 35 erfe:,. 13 geſt. 

©; auf dem: platten: Lande, in Görten,. Garnfeedorf und Nieder. 
Zehwen, vom: 20fen bis 26ſten v: Mi: 9: Perfonen erfrauft,. 8 geſtor⸗⸗ 
bra; überhaupt 9: erkranft, 8: geflorben ;:" 

Die Ehotera: iſt new ausgebrochen im Dorfe Bracken; am: 27fken v; M.. 
4 Perfon erkrankt, 1: Hosben;: überhaupt: 1: erkrankt, 1; geflorben;. 

4) Ba dem Kreiſe Grauden;,- 
aus: dieſem Kreife fehlen die nähern: Macrichten: 
5) Ja: dem: Kreiſe Suasturg; Rad: Beine: neue: Erftonfungs » und: Serbel ile 
vorgekommen. 
6) Ya dem Krelſe · Flatow⸗ 
a. in der Stade Zempelburg: 
— 2often bis 22ften 0, M. 2Perſonen etlranki, 1‘ — 
vom 23 ſten bis 20ſſten· — " s — 
uͤberhaupt 194 ⸗ „» 96 
b; ia der Stadt Canrmin:. 
vom 22ſten bis 2nften u: Mi 4 Perfonen: ahalt, ni oeſtor den⸗ 1— 


vom 27 ſten bis gHften: “0 — ” ; 
überhaupt‘ 52: „. ⸗ 26: — 


cr aus ber: Stadt. Krojanke fehlen die Nachrichten 
72 Tu dem; Kreiſe Löbau, . 

a: men außgebrochen in. dem: Rämmerei-Dorfe Loſſen, vom 23ffen vr bls 
7ten d.Mi 5. Perfonem erktanft ,. 1: geflorben;. überhaupt: 5: erfranfs;. 
1: geflorben;: 

b; in der: Stadt Labiau;,. vom: 12tem bis‘ 27ſten vo; M. 5: Berfonen: er⸗ 
Ekankt:, 4) geflorben;- äberhaupt: 88: erkrankt; 62’ geflorben ;- 

© in der Stade Neumarf,. vom 10ten bis Zoften v; Mi 31 Perfonem 
erttankt ,. 2: geflorben ;- überhaupt: 8. erftankt,. 5: geflorben ;; * 

aufi 


d auf dım platten Bande, in Roſenthal, Kaffanis, vom Ästen bis 
arten v. M. 24 Perfonen erfranfs, 18 geſtorben; überh, 24 erkrankt, 
18 geflorben, 
D. Regierungsbezirf Danzig. 


4) In dem Kreife Eiding, 
in der Stade Elbing hat die Cholera aufgehört, aus dem übrigen Wreifen 
ded Danziger Regiernngebezieks If die Anzeige noch zu erwarten, 


Königäderg, den 131m Dezember 1831. 


Fuͤr den Dber-Präfidenten, 
(v4) v. Dohna⸗Wundlacken. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 349. Nah dem Etlaß ded Königlichen Dder»Präfibii ift von dem Kteisphyſikus 
z — — Dr. Rochlitz zu Schwetz die Beobachtung gemacht, daß dad Ausweißen der Zimmer 
die Chsiern. ein ſeht wirkfamed Mittel fe, dem Ausbtuch der Epolera.Epidemie vorzubeugen, und 


diefelbe da, wo ſie bereicd zum Ausbruch gekommen, gu unterdrüden. -* - 


Wenn nun zwar in einem bieferhalb eingejogenen ſachverſtaͤndigen Gutachten 
die Meinung geäußert worden it, daß diefe vortheilhaften Reſultate weniger dem 
Ausweißen der Wohnungen zugefchrieben werden koͤnnten, und vielmehr zunaͤchſt als 
‚Kolge der mit dem Ausweißen verbundenen gründlichen Neinigung und Rüftung der 
MWopnungen anzufehen ſeyen; fo IM anderſeits von einer hiefigen fehr geachteten 
Mebizinalperfon, auf den Genad anderweitiger Erfahrungen, behauptet worden, daß 
gerade das Ausweißen der Zimmer die Reinigung der Luft in unreiniiden Wohnungs 
gen gang befonderd zu befördern geeignet und das einzige Mittel ſei, welches in einer 
Biefigen König. Anſtalt zur Vettilgung des ſich entwickelnden Auſteckungeſtoffes des 
Skorbuts mit erfolgreichem Nutzen angewandt werde. Die vom Kreisphpſikué 
Dr. Rochlitz gemachten Beobachtungen und die letzt erwähnte, denſelben beipflich- 
tende Aeußerung laſſen die Sache aber fuͤr den Fall, daß die Winterwittetung der 
Seuche nicht Einhalt thun ſollte, Für die Folge von großer Beachtung erſcheinen. 
Reinlichkeit der Wohnungen, fo mie häufiges Reinigen und Lüften derfeiden, iſt überaf 
uud weſeutlich dringend anempfohlen. 

Indem 


Jndem wir daher nun biefe hiermit In Erinnerung Bringen, empfehlen wie die 
Yusfüprung ded oben angeführten Mitteld aufs dringendfle, und vetaalaſſen die 
Herren Pridiger und Schrilhrer, fo wie ſaͤmmtliche Herren Madizinalperfonen, ange 
legeatlichſft, die Reiniaung der Wohnungen durchs Ueberkatken oder fogenannted 
Weißen derfelben mir Kalt zu empfehlen, und berfelden allgemeinen Eingang bei ber 
jest berrfchenden Krankheit zu verfhaffen. Bon den Herren Mcdizinalperfonen aber 
warten wir, daß fie und ihre Erfahrungen Über die Nuͤtzlichkeit des Wittels in 
befondern Berichten vorlegen werden. Die Kreide und Orts-Pelizeibehoͤrden weifen 
wir a”, darauf zu baltın, daß dieſes Mittel uͤberall, wo ein Eholsafranker entweder 
genejen, oder geflorben iſt, angewendet werbe. 


Königsberg, den 29ſten November 1831. 
Körigl. Preuß. Kegierung. Abtheilung ded Jauern 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinersordre vom 22fim No. 350, 
v.M. alle diejenigen, welche die zur Abmwehrung der Eholera erlafjenen Verordnungen Die Begnadi, 
ohne Veriegung befonderer Plihten übertseten haben, und nach dem jcht nicht mehr End Arknn 
In Anwendung fommenden Geſetz vom 15ten Juni d. 8. (vide pag 195. seq. jur@bwehrung 
des diedjäprigen Amtsblatts) zur Strafe veruripeiie find, gänzli zu begnadigen en eig 
gerubt, auch befohlen, daß die med ſchwebenden Unterfugungen zicdergeihlagen orönungen 
werden. —— 

Died wird mit dem Bemerken dem Publikem und den un untergeordneten 


Behörden zur Kenutniß gebracht, daß für alle Uebertretungen fonftiger rein pölizeis 
licher Bnordnungen In Bezug auf die Cholera den en die Unterfuhusg 
und Feftfegung der Strafe überlaffen bleibe. 


Koͤnigsbers, den 104en Dezember 18314. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung.Abtheilung des Innern. 





(sfin) Nach 
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Ko. 351. _ Nah Publikation der Kurlaͤndiſchen Gouvernement!. Wezierung, d. d. Mitas 
258 den 5Sten Noveniber d J., Ak nun auch Lie Loͤſerduͤrre in Rudand, und r = 
Siehe der Stadt Jakobſtadt, und außerdem im Illuxtſchen Bert im Gut Pe 
—— aus gebrochen. 


man ausgebto⸗ Indem wir dieſes jur allgemeinen Keuntniß bringen, empfehlen wir dem wubu· 
Seulifedärr kum, den Birpftänden die größcfte Aufmerkfamkfrir und Fürforge zu fchenten 
896/12. Die Behörden aber weifen wir am, auf Lie erofliihe Auftechthaltung der dick 


fäligen Erlaffe firenge zu balten. 
Koͤnigsberg, den Aıten Degember 4831. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Junern. 





Ro. 352 Der Bericht des Herrn Landraths Simann gu Goldepp an Eine sc, vom 
Be (iten d. Mtd., weicher dem Herrn Ehpef der Königl. Ammediat» Rommifflon zur Abs 
og Bene anf wehrung der € olera zugckommen, hat Demfelben zur. Bemerfung Beranlaffung 
die Cholera gegeben, mie ed den Anfchein habe, dag die Vorfchrifsen wegen Führuag von 
betreffend. kegitimations Karten in dorsiger Gegend ganz außer Wirkurg getreten ſeyen. 

2302/11: Eine ꝛc. fege ich biervon ergebenft in Keantaißg, und nahe Mobidiefeibe auf 

dad wezen Führung von Leg timationd» Ratten neuerdings dur bie Mopiderfelben 
von mir am Dem d Dis. mitgerheilte Befauntmahung Led genannten Heren; Kbefs 
vom 26ſten "Dftober d. I. ad 6. und 7. Angeordnete mir dem Ertugen ergebenft 
aufme kſam, die wegen der Pe,itimationd-Rarten beßebenden, jo mie alle übrizen auf 
Verhütung der Wertetverbreitung abyielınden Belimmungen, info fern diefelb:n ia 
den ueuern Verordnungen micht ausdrüdlid widerrufen find, in Etinneruag zu bein 
gen, und auf deren Befolgung mis Nachdruck halten zu laſſen. 
Un 
Eine Koͤnizl. Hochloͤbl Regierung 
zu Gumbinnen. 


Abſchrift hievon Einer Königl. Hochlaͤbl Regierung bier, gut gefäligen Nass 
sicht und gleichmäßigen Beachtung. 
Königeberg, den 244m November’ 1831. r 


Tür den Dber. Präfldenten, 
(9) ©. Dohna-Wundladen. 
Abſchrift 
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Möfchrife vorfiehenden Etlaſſes wird hleidurch zur Nachachtung bekaunt 
cemacht. 
Konigsberg, den 15ten Dezember 1834. 


KNunigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Fnnerm. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die ausführlichen Tabellen für den Quart⸗Jubalt der Borrige und No. 383. 
Säffer, fo wie ber darin befindligen Bläffigbeit, nebſt deutliger „ rn my 
Gedraugserkiärung und Anweiſung, ſolche körperlihe Räume leicht umd Fr 
und sihtig zu vermeffen, von, dem Königl. Fechnungsrathe Reif Zabel dr der 
tw hohen Finanz» Mfnifterium und Dber-Zoll» Inipeftor Dr. Winkler 5 Sub 
erſcheinen andermweit in einer dritten forgfältig revidirten und vermehrten Ausgabe, Winkler 

Diefed, ein allgemein gefühlted Bedürfoig gluͤcklich befrichigended War Pier, 
erlaube ich mir den Herren Kaufleuten, MBrauereis und Breimerei » Beflgern und 
Boͤttchermeiſtern zum gewerblichen Gebrauche um fo Iieber ergebenft zu empfehlen, 
ald ich die Meberzeugung hege, daß beffen fleifiger Gebtauch dazu dienen werde, die 
nicht felten ſich dußernden oft aͤrgerlichen Jertpuͤmer in den Fällen zu vermeiden, 
wo ed darauf anfommt, Bortige und Faͤſſer entweder gerau für einen beſtimmten 
Duart: Fuhalt anzufertigen, oder deren Inbalt für ſteuerpflichtige Zwecke zuverläßig: 
anzugeben, oder von dem vorhandenen Sopalıe aaſche und zuverlaͤßige Ueberſicht 
zu gewianen. 


Der Subfkeiptiorkpreis iſt auf 27 Sgr. 6 Pf. beſchraͤnkt, und es werden 
ſaͤmmtliche Haupt⸗ Zoll und Haupt / Sieueraͤmtet gern bereit ſeyn, Subſkriptionen 
Barauf anzunehmen. 


Königöberg, den Firen Dezember 1831. 


Der Geheime Finanzratch und Provimials Steuer, Direkor, 
ganbnmern. = 





’ 


4 


Sy Durp 
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Fr Durch die Verſetzuna des bilberigen Phyſici iſt der Pbyſikats, Voten im 
e Wieder Bomfier Kaeiſe, mit welchem ein Gehalt ven 200 Äthir. jährlich virkunden if, 
: 1 des erkedigt worden. E 
orten im Qualiſizitte Aerzte, oder bereits angeſtellte Kreiäphufiter, denen mit einer 
re Berfegung gediens ſeyn möchte, werden aufgefordert, ſich unter Einreihung ihrer 
ala Duatififatione-Zcugniffe binnen 6 Worten bei und zu meiden. 
Yojen, den 121.0 November 1831- 


Koͤnigl Preuß. Regierung. Abibeilung des Innern. 


No. 355. Das Phyfifar im Mofenberger Kreife iß durch dem Tod bed dortigen Phyſikus 


i Eger unlängft vakant geworden. 
rlediaten Merjte, weiche geneigt find, dieſe mit einem jährlichen Gehalte von 200 Rihle. 
are im verbuedene Gtelle anzunehmen, wollen fd dazu bei und melden, und zugleid Ihr 


wre beir. Bähigkeitd-Zeugnig mit einreichen. 
Marienwerder , den Zten Dezember 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Zunerm, ‘ 





Nachrichten. 
Derfouati: Chronist. 


Der Regierungdrarh Barsifius iſt ald gelebrter Stadtratb auf, IZwälf nach⸗ 
einander folgende Fahre von der Gtadiverordneren » Berfammlung zu Koͤnigsberg 
gewählt, und vorm der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden, 


Der als Invalide vom Militair verabichicdefe Gemeine Chriſtoph Olſchewsti 
iſt zu der erledigen Stelle eines Landteiters bei dem Königligen Lad. und Stade: 
gerihse zu Neidenburg, vom fen Januar 1832 ab, ernannt worden. 


— — — 


Durchſchnitts⸗ 
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Durchſchnitts Marktpreife 
der Btadı Königsberg im Monar November 1831. 








RL far, pls 
I. Bom Getreide 
Weizen pr. Scheſſel 216 2 
Roggen ’ ’ 1 (3 5 
Gerſte ⸗ 11113 
Hafer f) ’ —!22|1 7 
graue + ⸗ 1/15) 3 
Eröfen | nee »  »  Fillel 8 
Linfen ’ [nm 
Bohnen D ’ ’ En 
11. Bon Viktualien. 

Hofburter pr. Stein 710 — 
Litthauiſche Buster + + 5,261 
Stuͤckbutter pr. Pfund —| 71 6 
dito Eibingfhe » » I—| 5] 6 
Graupe pr. Scheffl } 3,19] 6 
Hirfengrüße D D 4—|— 
Hafergrüte ’ N 3 6— 
Buchweizengrüße + ’ 310 — 
Gerſtengruͤtze 328 — 
Gruͤckenmeh — — 
Weizenmehl 4 => 
Roggenmehl ‘ D 27 

Berftenmehl ’ ‚ — — — 

Hafermept a =: ® 
Kartoffeln ’ , 131— 


Koͤnigsberg, den 2ten Dezember 1831. 
Preuß. Regierung 


KRönigi. 





Mil. for. Wi. 

HL Bon Fleifhgar 
tungen. | 

Rindfleiſch pe. Pfund if 211 
Schweinefliih . 171 
Schoͤpſenfleiſh. + + J-i 28 
Kalbfleiſch o—3— 
Speck, ungeraͤucherte + j—| 4] 2 
dito geräugerter » + j—| 5) 2 
Säımeer . rn 
Rindertalg +: 1148 


IV. Bon Konfumtibilien 





Bier pr. Zonne } 3 24j— 
dito pr. Stof — 115 
Biereffig pr. Tonne} 3 17|— 
Weineſſig pr. Anker 5|- — 
Branntwein pr. Dbm 24 - 

dito pr. Stof —518 
Kaͤſe, ordinairer pr. Pfund —| 2] 1 
dito beiferer . . 3 arg 
Holz, weiches pr. Achtel 1 in 8 
dito hartes . + ya 
Strop . pr. Shot 3|10— 
Hu » pr. Centner —1412, 7 
Wole . Pr: — — —— 
Hoffen . 3i20|— 
Eye 4 Scot —i23l 2 


für das Zaufend 11 17! 6 


Big 





(Hieju der Öffentliche Anzeiger No. 51., nebſſ der außerordentlihen Beilage No. 26.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— — No. 51. — 


Königsberg, Mittwoch ben 21 flen Dezember 1831 





Sicherpeits » Polizei. 


Steckbrief. Aus dem Dienft ded Hier garnifontrenden polnifhen Lleutenants 
Fipsett, iſt der unten bezeichnete Bediente el Stefansfl, nachdem er feinem 
gebachten Dienſtherrn 44 Rehir. baar Geld geftohlen, entwichen. 

Ale Eivil: und Milirairbehsrden werden demnach erfucht, auf benfelben Acht zu 
haben, Ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an und abliefern zu laffen. 

Scäippenbell, den Sten Dezember 1831. 

Der Magliſtrat.,. 

Signalement. Derſelbe it aus der Wolwodſchaft Mafomien in Polen gebür: 
tig, kathollſcher Religlon, 48 Jahr alt, A Buß 40 Zoll groß, hat blonded Haar, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, volzählige Zähne, rundes Kinn, bleiche Geſichts⸗ 
farbe, laͤngliche Geſichtsbildung, iſt von kleiner Statur, und fpriche polnifd. 

Bekleidung: Mantel von grauem Tuch ohne Abzeichen, Fade von grauem 
Tuch mie blanfen bleiernen Knöpfen und No. 2. bezeichnet, NHofen von grauem Tuch, 
kurze lederne Stiefeln, grautuchene Muͤtze mit weißen Kanten, ohne Schirm. 





Der mittel Steckbrlef kom 9ten d. M. verfolgte Milltair» Sträfling Daniel 
Sfof, if ergriffen und heute Hier eingeliefert worden. 5 
Feſtung Pilau, den giten Dezember 1831- 
Der Dberfi und Kommandant, 
©, Petersdorf. _ 


Dee durch den Steckbrief vom Ieften Auguſt d. 9. verfolgte Inſtmann Jo e 
Pawelleck * Goͤttkendorf iſt bier eingeliefert ie folgte Dar Jofend 
Wartenburg, den 28ſten November 1831. 
Königl, Preuß, Land: und Stadtgzericht. 


(eeee) Der 


en 
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Der aus Ramuck bel Allenſtein gebürtige Grenabler Ludwig Gunblad, des 
Aften Bataillons (Konlgsberger) Aften Garde- Landwehr» Megimenteß, welcher fich 
aber weiterhin in Abamsverdruß, Kirchfpiels Friedricheheff, Kreifes Drtelsburg, bei 
feinen Eltern aufgehalten bat, I am 4ten Mai d.% aus hiefiger Garnifon entwichen, 
und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewwefen. Es wird nunmehr dag 
Defertiond- und Konfidfatlond-Verfahren wider Ihm eingeleitet und er hierdurch öffent 
lich vorgeladen, ſich in terminis 

den 22ften Desember b J., 

"den 6ten Januar f. 3. und 

den 2iften Januar f. 3, * 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, In unferem Geſchaͤftslokale, Drummſtraße No. 23, per⸗ 
fönlich einzufinden und fich über feine Entweichung zu rechtfertigen. — Bel feinem 
Yusdleiden Im dritten peremtorifhen Termine wird er zw gemärtigen haben, daß nad) 
Worfchrift des Edited vom 17 ten November 1764 und Kriegsartifel 23 widet ihn in 
contumaciam werde erfannt, feln Name an den Galgen gefhlagen und fein gegene 
mwärtiged und fünftiged Vermögen nach Abzug der Exekutlonskoſten der Regierungss 
Hauptfaffe hieſelbſt überelgnet werden. 


Zugleich werden diejenigen, welche Gelber oder Sachen bes Entwichenen hinter 
ſich haben, hiermit angewieſen, nichts davon bei Strafe nochmaliger Zahlung an dens 
felben zu entrichten, fondern alles, unter Vorbehalt ihrer rechtlichen Anfprüche, zum 
gerichtlichen Depoflto zu offeriven. 

Königsberg, den 21 ſten November 1831. 

Königl. Preuß. Bouvernements Gericht. 


2. 


Ein alter felner gramtuchener Mantel, eln meffingned groß. 3 Plettelfen und eine 
ganz neue blautuchene Müge mit ſchwarz Beranfebräm, find von der unterzeichneten 
a — ————— hung — wie die Eigenthuͤmer 
auf, bei und In 4 Wochen Dieferhalb zu en, widrigenfalls de 
Verkauf veranftaltet werden wird. ö : senf ® öffentliche 

Zaplau, ben 12ten Dezember 41831. 


Koͤnlgl. Preuß. Kreis» Zufiskommiffion. 


Die bis jetzt abgehaltenen Sonntags · Wochenmaͤrkte In hleſiger Stadt, därfen vom 
Aften Januar 1832 nicht mehr Mattfinten, welches zur Kenutniß gebracht wird; moge« 
gen alle uͤbrige Tage zur Abhaltung des Hochenniärkteg freigegeben find. 


Raftendurg, den 5ten Dezember 4831. 
Der Masgiſtrat. 


Zum 


353, — 


Zum eltern Verkauf bes der Landfchaft abjudlzltten adlichen Guts Glombowen, 
welches zwifchen den Städten Rhein und-Naftendburg belegen, und aus 44 Hufen 
23 Morgen 106 Ruthen Fullmifchen oder 26 Hufen 19 Morgen 156 Ruthen Preuß: ' 
Maaßes befteht, zu welchem auch ein Krug Im Dorfe Gneift nebſt 2 Hufen Land 
gehört, IR ein Lizlratlong Termin auf 

. ben 21 fen Januar 1832 
Im biefigen Landfchaftshaufe Vormittags um 10 Uhe anberaumt, zw welchem Kaufe 
liebhaber hlemit eingeladen werben. 


Die Tare des Guts und die Werkaufs » Bedingungen Liegen In ber Glefigen 
Negiftratur zur Einficht vor. 

Nachrichtlich wird nur Demerft, daß „5 bed Kaufgeldes Im Termin deponirt 
werden muß, 1775 Rthlr. In Pfandbriefen als fernerer Kredit belaffen und wegen Zah⸗ 


lung ber übrigen Kaufgelder bilige, mit der Sicherheit der Landſchaſt vereindbare Vor⸗ 
ſchlaͤze der Lijltanten berückfichtist werden. ; 
Angerburg, den Bten Dezember 1831. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts-Direktion. 


Da In dem angeſtandenen Llzitarlonds Termin zum freiwilllgen Verkauf bes abel. 
Guts Januſchau fein annehmbares Gebot offerirt werden, fo haben wir einen neuen 


Lizitations Termin auf 
ben 15ten Februar f. %., 
Vormittags um 10 Uhr, In unferm Gefchäftszimmer anberaumf. 


t : 
Das Gut befteht aus 162 Hufen 4 Morgen 2 []Ruthen Preuß. und jR im Jahr 
1828 auf 33,948 Rtoͤlr. abgeſchaͤtzt. 


Die erleichternden Verkaufsbedingungen und die Taxe, fönnen In unferer Reglſtra⸗ 
fur elngefehen werben, und Zufchlag und Uebergabe bei irgend annehmdarem Gebot und 
Leiſtung der verabredeten Zahlung erfolgen. 


Moprungen, den 25flen November 1831. . 
Königl. Oſtpreuß. Landfchaftd.Direftion, 


zum Verkauf der adlich Beyderittenſchen Güter, 2 Meile von Königsberg belsgen, 
iR, mie Bezugnahme auf die frühere öffentliche Unzelge, ein anderwelter Bietungss 


Termin auf 
den Sten Februar 1832, 
des Vormlttags, ins hieſigen Landſchaftshauſe beſtlumt. 


Die hlerauf Bezug habende Abfchäßungss Verband! 
mittage in der Regiſtratur —— —— ————— 


Koͤnigsberg, ben 2ten Dezember 1831. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direktlon. 
Das 
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Das In nothwendiger Subhaftation ſtehende Mälgenbräuer Ktäbtfefhe Grund 
fü HiefelbR Mo. 45., wozu 2 Hufen 2 Morgen kulmifch Ader und Wiefen gehören, 
nnd welches wegen nicht genägenden Gebotes einfiwellig verpachtef, bei der unterm 
42ten dv. M. erfolgten Tarı Recherche aber auf 2817:.Rthl: 20 Ser. anderweitig ge⸗ 
würdigt worden , fol auf den Antrag des zuerft eingetragenen Glänbigers wieder jur 
Pisitation gefielt werden, und If dazu eln Termin auf 

den 24ften Februar k. I, 
Vormittags 9 Uhr, an der biefigen Gerichtöftätte angefegt, zu welchem Kaufinflige eins 
geladen werden, Der Meifibietende kann, infofern nicht gefeglihe Gründe entgegen, 
des Zuſchlages gewärtig feyn, und kann bie Tore tägtich tm unſerer Regtfiratut 
eingefeben werben. 
Zapiau, ben Zoſten November 1831. 


oͤnigl. Preuß. Lande nnd Btadtg-riät. 


Die zum Nachlaß des hileſelbſt verſtorbenen Fraͤuleln Julie Sommer gehörigen 
Effekten, beſteſtehend im Waͤſche, Tiſchſeug, Bette und Kleldungsſtuͤcke, werden oͤffenilich 


in Termin 
den 44ten Sanuar f. %, 
Glefelbft verfauft, welches dın Kauflufligen befanns gemacht wird. 
Willenderg, den Sten Dezemiber 1831. 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Die, aus meinem frühern Wohnort In der Mieterung, Forſthaus Nemonin, mitge: 
nommene junge tragende große 8 Stüd Kühe, die in den Monaten Januar und Febr. 
£. 3. falben, muß ich wegen Mangel am erforberlicher Welde verkaufen; wozu ich 
Kaufiuftige hledurch einfade. h 

Forſihaus Meu= Sternberg bei Lablau, den 12ten Dezember 1831. 


Der Dberförfter Boͤttſcher. 


Eine Wirtbfhafterin, ein Gärtner, beide unverbeitathet; ein Dlerbrauer 
und Branntweinbrenner, bie Attefte ‚über ihre Qualifitatlon und gute Führung 
in der Franzöfifhen Straße No, 16. vorzeigen fönnen, finden Ihr Unterfommen- eine 
Melle von Königsberg. 


Auf dem Maffengarten If eine auch zmel-Stuben, Rüge, Keller, Ho ‚Br 
nen, —* — zu Vleh und Pferde, auch ein Gekoͤchgarten, von De Wera 
iman melde Ach Polniſche Straße No. 12. 


— — — — 





Außerordentlihe Beilage Mo. 26, 
zu Mo. 51. des Amtsblatts der Könige. Oſtpreuß. Regierung. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Minifterien. 


# 

Die von des Königd Majeſtaͤt unterm 3Often Dftober 1831 vollgogme Erbebungs- No. 356. 
rolle fir die Fahre 1832 bis 1834 beffimmt diejenigen Abgaben, welche für disfen Die Modi 
Zeitraum von den im die Preufifchen Staaten eingeführten oder aus denfeiben aus: Den feel: 
‚geführten oder durch diefelben tranfitirenden Waaren zu entrichten find. vom 30. Okt. 

Die vertragsmäßigen Verhältmiffe aber, welche zwifchen dem Preufifchen Gtante a 
und mehreren deutfchen Bundesiändern befteben, führen mancherfei Abweichungen von warnen Der, 
diefen allgemeinen Normen herbei, und es hat um fo nöthiger gefchienen, diefe Abwei⸗ er 
Hungen in nachfolgender allgemeinen Weberficht zuſammen zu flellen, als das bei dem ———— 
Handelsverkehr betheiligte Publikum und die Beamten die hierüber geltenden beſondern berecfiend. 
Seftfegungen nur aus dem beim Abfchluffe der verfchiedenen Verträge erlaffenen gefegti- 
hen Kundmachungen, bei denen überdied vielfah auf die allgemeinen Anordnungen 


Bezug genommen werben mußte, kennen zu lernen die Gelegenheit gebabt haben. 


Derartige vertragsmaͤßige Vereinbarungen, welche auf das Gteuerverbältnig Einfluß 
haben, beffehen zur Zeit mit folgenden Bundesländern: 

1) mit dem Königreich Baiern, 

2) mit dem Königreich Würtemberg, 

3) mit dem’ Königreich Gachfen, 

4) mit dem Kurfuͤrſtenthum Helfen, 

5) mit dem Großherzogthum Heſſen, 

6) mit dem Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin (Hmfihtd der im Preufifchen 

Gebiete enklavirten Drefchaften Roſſow, Negeband und Schönberg), 

7) mit dem Greßbergogehum Sachfen: Weimar, 

8) mir dem Hergogtbum Sachſen-Coburg-Gotha, 

9) mit dem Herzogthum GSahfen: Meiningen : Hildburgbaufen, 
40) mit dem Großherzogthum Holſtein-Oldenburg (Hinſichts des Fuͤrſtentbums 


Birkenfeld), BR 
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41) mit dem Herzogthum Anhalt : Deffan, 

12) mit dem Herzogthum Anhalt» Bernburg, 

413) mit dem Herzogthum Anhalt: Köthen, 

14) mit dem Fürftenthum Schwarzburg: Gonberdhaufen, (megen der Herrſchaft Bon 


dershauſen ), 

15) mit dem Fuͤrſtenthum Schwarzburgs Rudolſtadt, Cmegen der Herrichaft Franken 
haufen), 

16) mit dem Fürftenehum Waldeck, a 


17) mit den Fürften von Reuß, Älterer und jüngerer Linie, 

18) mit dem Fürftentbum Lippes Detmold, (wegen der im Preußifchen Gebiet enklavir⸗ 
ten Drefchaften Lipperode, Cappel und Grevenhagen ), 

19) mit der Landgraffchaft Heffens Homburg, (wegen des Oberamts Meifenpeim ). 


Die mit den „Regierungen ber vorgenannten Bundesitanten beftehenden Verträge 
find einzutheilen: 


A. in Zoll: und SHandeldvereine, nad welchen die Regierungen der genannten 
Staaten und Gebietötheile fich mit Preußen zu einem gemeinfchaftlichen Zollſyſtem 
vereinigt haben, um bie Abgaben nach einem und demfelben Tarif und unter dem 
Schutze einer gemeinfhaftlichen Zolllinie erheben zu Taffen; 


B. in Vereinigungen zur allgemeinen Erleichterung des Handeld und gewerblichen 
Verkehrs zmifchen den gegenfeitigen Unterthanen; 

C. in anderweite, nur den Uebergang beftimmter Berfehrsartifel, oder ſouſtige 
Einzelheiten in den Gteuerverhältniffen, bedingende Vereinbarungen, 


Zu den Verträgen unter A. gehören: 

1. Der Vertrag mit dem Großherzogthum Heffen (vom 14ten Februar, 
ratifisirt den Bten März 1828, Gefesfammlung von 1828 Geite 50). 

Nah demfelben findet ein völlig freier Verkehr zwifchen Preußen und dem von 
der Zolllinie umfchloffenen Großherzogtum Heffen unter Beobachtung der allgemeinen 
Vorſchriften ded Zollgefeged, befonderd wegen des Ueberganges aus einem Theile 
des Zollverbandes in den durch zwiſchenliegendes Ausland getrennten andern Theil 
deſſelben ſtait. 

Ausnahmen von dieſem voͤllig freien Verkehr treten nur hinſichts folgender, einer 
Steuer im Innorn, in dem einem oder dem andern Lande unterliegenden Gegenſtaͤnde 
ein, und iſt dem gemäß: 
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a) die Einfuhr von Kochſalz und Spielkarten gegenfeitig verboten; 

b) die Einfuhr von Branntmein aus dem Großherzogthum Heffen in die Yreußifchen 
Lande mit einer Abgabe von 6% Rthlr. von ver Preußischen Obm zu 120 Preufi- 
fhen Duart a 50 Prozent Alkohol nach Tralles; 


e) eben fo die Einfuhr von Bier und Effig mit einer Abgabe von 25 Sgr. von der 
Preußiſchen Ohm; 

d) die Einfuhr von Tabaksblaͤttern und fabrizirtem Tabak, fomeit hierbei: nicht 
befondere Erleichterungen verabredet werden mit einer Abgabe von Einem Thaler 
vom Eentner; — und 


e) die Einfuhr von Wein mit einer Abgabe von 4 Rthlr. 20 Sgr. von der Preufis 
fhen Ohm, oder 13 Rthlr. vom Preußifchen Eentner belegt, 
wogegen 
die unter b bid e genannten Artikel aus dem Preußiſchen in dad Großherzogliche 
Gebiet frei eingehen, aber beim Verbrauch ben dort geltenden Verzehrungsſteuern 
unterliegen. 


2. Der Zolle und Handeldvertrag mit dem Kurfürftenehum 
Heffen (vom 2öften Auguſt, ratifigirt den Iten November 1831, Geſetzſammlung 
1831 ©. 227). Auch nad diefem DVertrage findet fchon jest mit Getreide, rober 
Leinwand, Segeltuch, Zwillich und Drilih, Butter, Fleifh, Müblenfabritaten und 
gewöhnlichen Backwaaren, Theer, Daggert, Pech und Vieh ein völlig freier Verkehr 
gegenfeitig flatt, welcher aber, von einem, mit Bezug auf die vorab zu vollendende 
Grenzbefegung des Kurfürftenthumd und auf die Nachbeſteuerung der Beftände noch 
näher zu beftimmenden Zeitpunkte ab, auch mit allen andern nachftehend nicht beſonders 
audgenommenen Gegenfländen zmwifchen den. Preußifchen und den von ber Zolllinie 
umfchloffenen Kurfuͤrſtlich Heffifchen Landen eintritt. 


Diefe Ausnahmen, wegen der innern, Beſteuerung, treten nur bei folgenden 
Artikeln ein: 4 5 . 


a) die Einfuhr von Salz und Spielfarten bleibt gegenfeitig verboten. 

b) von Branntwein, der aus den Kurkeffifchen in die Preußiſchen Bande eingeführt 
wird, wird 3 Rtihlr. von der Preußiſchen Ohm zu 120 Duart erhoben, dagegen 
it die Einfuhr deffelben Artikels and den Preußifchen in die Heffifhen Lande 
einer Controllgebübr von 5 Sgr. für die Ohm unterworfen; 

#* 
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e) von inlänbifchen Wein und 

0) von intänbifhen Tabaksblaͤttern int 68 zur Eisführung. einer —* aid der 
nen Eteuer beirs Uebergange. in die Preußifchen Lande eine Steuer von 

3 Rihlr. fir die Ohm Wein und von 1 Rthlr. für den Centrier Tabatksblaͤtter 
entrichten ; der Uebergaug diefer Artikel aus dem en in das Heſſi * 
Land aber iſt frei. 
Ferner 

e) wird der konventionsmaͤßige Preußifche u aurheſiſche Weſerzoll nur mod) von 
den, dur beide Gebiete unmittelbar, oder mittelſt Benutzung der Freilager 
tranfitirenden Waaren erhoben, und es follen 


5) aus dem vom Zollverbande vorläufig ausgefchloffenen Kurheſſiſchen Kreiſe Schmal⸗ 
kalden und der Grafſchaſt Schaumburg die dort erzeugten rohen Pordukte ſowohl, 
als die aus letztern gefertigten Waaren abgebenfrei über die Zolllinie eingehen. 


3. Die Verträge wegen des Fuͤrſtenthums Birkenfeld Cvom Aſten 
Juli, vasifizirt den 3Often Auguſt 1830, Gefegfammlung von 1830 S. 121), des 
Dberamted Meifenheim (vom 31ſten Dezember 1829, ratifiziet den Aten März 
4830, Gefesfammlung von 1830 ©. 49), und des Fürftentbums Lichtenberg 
(vom Gten März, ratifizirt den Tten April 1830, Gefesfammlung von 1830 S. 57). 

Der Verkehr mit diefen von der gemeinfchafttihen Zollinie umfchloffenen Gebietds 
theilen iſt überhaupt, und auch im Anfehung der mit’ innern Steuern belegten Gegens 
fände, . frei. Nur Salz und Gpielfarten bleiben davon ausgeſchloſſen und it deren 
Einführung gegenfeitig verboten. 


4. Der Vertrag mit dem Fürſtenthum Lippe:Detmold, wegen 
Lipperode, Kappel und Grevenbagen (vom 17ten Juni, ratifizirt den 29 ten 
Zuli 1826, Geſetzſammlung von 1826 ©. 101). 

Auch zwifchen diefen Gebietstheilen und ‘den Preufifchen Landen ift der Verkehr 
einſchließlich der mit einer innern Gteuer belegten Gegenftände frei. Der Verkehr mit 
Salz und Spielfarten iſt den allgemeinen gefeglichen Beftimmungen unterworfen. 


5. Der Vertrag wegen bed Fürftentbums Walde (vom Löten April, 
ratifizive den I6ten Juni 1831, Gefesfammiung von 1831 ©. 159,). 

Mit dem Tage der Ausführung deffelben, deffen Bekanntmachung vorbehalten bleibt, 
tritt auch mis diefem Fuͤrſtenthum, ausſchließlich jedoch des zum gemeinfamen Zoll⸗ 


= 235 — 


verbande nicht gehörigen Fuͤrſtenthums Pyrmont; eim völig freier Verkehr, bit auf 
Salz und Spielkarten, deren Einbringung aus einem im das andere Gebit verboten 
bleibt, und bis auf den Eingang von Branntwein ein, ber beim Uebergange auf 
dem Waldeckſchen in das Preufifche Land. mit einer Abgabe belaſtet bleibe, welche 
einem Drittheile der Preufifchen Fabrikationsſteuer von diefem Artikel gleich kommt. 


Wegen ded Verkehrs mit dem ausgefchlaffenen Fuͤrſtenthum Pyrmont gelten die 
nämlichen Beftimmungen, welche oben unter 2. £ wegen der ausgeſchloſſenen Kurheſſi⸗ 
fen Landestheile angeführe find, 


‚6. Die Verträge wegen der von den oͤſtlichen Preußiſchen Provins 
gen umfchloffenen Fuͤrſtlich Shwarjburgfhen Gebietstheile und def 
Herzoglih EoburgsBothaifhen Amts Volkerode. (Vertrag mit Schwarze 
burg: Gondershaufen vom 25ften Dftober, vatifizirt den 16tem Degember 1819, Gefegs 
ſammlung von 1820 ©. 1. —' Vertrag mit Schwarzburg-Rudolſtadt vom 24 fferr 
Juni, ratifizire den 28ften Dftober 1827, Geſetzſammluug von 1822 S. 2235. — 
Vertrag mit GSachfen:Coburg- Gotha vom Aten Juli, ratifizire den 20ften Auguſt 
1829, Gefegfammlung von 1829 ©, 121.) 


Der Eingang von Salz und Gpielfarten aus diefen Landestheilen iff verboten. 
Gegenftände, welche ber iunern Beſteuerung im Preußifchen unterworfen find, erlegen 
diefe Abgaben auch beim Eingange von dorther in dem Betrage, ald die Verſchiedenheit 
der innern Beſteuerung ſolches bedingt. Im Uebrigen ift der Verkehr frei. 


T. Die Verträge wegen der Großherzoglich Sahfen: Weimarfhenr 
Aemter Altfiädt und Didisteben (vom 2Tflen Juni, ratifisirt den Löten Ruguſt 
1823, Gefegfammlung von 1823 S. 160) und wegen der Großberzoglih Med 
lenburg-Schwerinſchen Gebietötpeite Roſſow, Negeband und Schoͤn— 
berg (vom 2ten, ratifizirt den 11ten Dezember 1826, Geſetzſammlung von 1827 ©. 1.) 


Bid auf die Artifel Salz und Spielkarten, auf melde die allgemein gefeglicher 
und darauf gegründeten vertragsmäßigen Beſtimmungen in Anwendung fomnten beſteht 
mit diefen Landessheilen, einfchlieglich der mit innern Steuern belegten Gegeuffände ein 
völlig freier Verlehr. Endlich findet daffelde Serhätnig auch 


8. nach den Verträgen über den Zollverein mit der Herzogthuͤmern 
Anhalt⸗Bernburg (vom 10ten Dftoder, ratifizirt den Aen November 1823, Geſctz⸗ 
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ſammlung von 1823 S. 177; — vom 10ten Okiober, ratiftzirt den Zten November 1828, 
Gefesfammlung von 1824 ©. 1; — vom 1Tten, ratifijiet den 3Often Juni 1826, Ger 
fesfammlung von 1826 ©. 65; — enblih vom 17ten Mai, vatifizirt den 19ten Mai 
1831, Gefesfammlung von 1831 ©. 53.) Anhalt: Köthen und Anhalt» Deffan 
(vom ITten Juli, ratifigirt den 16ten Auguſt 1828, Geſetzſammlung von 1828 S. 99). 
mit der Maßgabe flatt, daß, wegen Verfchiedenheit der innern Befteuerung in den Her 
zogthuͤmern Anhalt» Köthen und Anhalt: Deffau, die mit innern Gtenern im Preußifchen 
belegten Gegenftände bei ihrem Eingange von dorther dieſe Steuer zu erlegen haben; 
twogegen für das Herzogtbum Anhalt: Bernburg, welches fich auch in Abficht der innern 
Berbrauchd: und Fabrikationdffeuern der Preußifchen Gefesgebung angefchloffen. bat, 
auch für die einer folchen Befleuerung unterliegenden Artifel der gegenfeitig abgabenfreie 
Uebergang aus einem in das andere Gebiet eintritt. 


Zu den Bereinigungen unter B,, welche nicht muf einem übereinftimmenden 
Steuer: Syftem, auf gleichen Tariffägen und auf einem gemeinfhaftlichen Grenzſchutze 
beruben, gebört: 

ber Bertrag mit den Königreichen Baiern und Würtemberg über den 
Handel und gewerblichen Verkehr zwifhen den gegenfeitigen inter: 
tbanen, (vom27ften Mai, ratifizirt den 17ten Juli 1829, Geſetzſamml. v. 1829 6,53.) 


In diefem Vertrage iſt ald Regel feſtgeſtellt, dag alle inlaͤndiſchen Erzeugniffe ber 
Natur, ded Gewerbfleißed und der Kunft aus dem Königlich Preufifchen Stante und aus 
den mit ibm zu einem gleichen 3 0 Il fpftem verbundenen in die Königlich Baierifchen und Kb: 
niglich Würtembergifchen Staaten, und umgekehrt aus den Königlich Baierifchen und Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Etaaten in die Königlich Preufifchen und verbundenen Länder, auf Urfprungs: 
zeugniffe der bompetenten Behörden und über die vertragsmäßig beflimmten ) Ausgangs: 
und Eingangsämter “), frei von Eingangsabgaben eingeben. 

Ausgenommen von biefer Befreiung find beim Mebergange aus dem Baieriſch⸗ 
Wuͤrtembergiſchen in das Preußiſche Vereinsgebiet: 


a) Kochſalz (Siedſalz und Steinſalz) und alle Stoffe, woraus Kochſalz ausgeſchieden 
zu werden pflegt, 


In der Bekanntmachung vom gten Dezember 1829 benannt, 
“*) Auch auf andern Wegen, inſofern der Eingang mit der gewöhnlichen Poſt erfolgt. 
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b) Spielkarten. 

Die Einfuͤhrung dieſer Gegenſtaͤnde iſt gegenſeitig verboten. 

Bon folgenden in Baiern und Wuͤrtemberg erzeugten oder verfertigten, durch Urs 
fprungszeugniffe belegten Gegenftänden, werden beim Rn in Preußen vom Aſten 
Januar 1332 an entrichtet: 

ce) von Bier und Eſſig für den Preußifchen Centuer 74 Ggr.; 

d) von Branntwein für den Centner 2 Rthlr. (bei größerer Stärke ald 50 Progens 
nad dem Altoholometer von Tralles werben für 24 Grad an Alkoholgehalt jedes⸗ 
mal 3 Sgr. mebr erhoben); 

e) von verfegten Branntweinen und Lifören für den Centner 2 Rihlr., ohne Unter: 
ſchied der Stärke; 

$) von Tabak, Mein und Moſt, und zwar: 

aa) von Tabaksblaͤttern 40 Prozent der Eingangsabgabe nuch der Erhebung: 
rolle vom 30ſten Dftober 1831 (Art. 25. w.1.), 

bb) von fabrizirtem Tabak aller Art 50 Prozente Art. 25. w.2.), 

ec) von Wein und Moft 40 Prozent Art. 25, £.); 

s) von dem in Baierifch Würtembergifchen Siedereien raffinirten Zuder aller Art 
und dem von demfelben bereiteten Syrup 80 Prozent der tarifmäßigen Eingangs⸗ 
abgabe (Art. 25. y.1. und Art. 25. v.); 

h) von Baummwollen:, Seiden-, Halbfeidens und Wollenwaaren 50 Prozent der tarifr 
mäßigen Eingangsabgabe Art. 2. c., 30. b. und c., und A. e.), mit Ausfchluß 
von Filgwaaren, weiche abgabenfrei eingehen. 


Inlaͤndiſche Erzeugniffe, welche nach der Erhebungsrolle von 3Often Dftober 1831 
mit einer Ausgangsabgabe belegt, und auch Gegenftänbe diefer Art, welche bereits in 
den freien Verkehr der Preußifchen gefchloffenen Lande uͤbergegangen find, bleiben beim 
Ausgange mit der ermweistichen Beſtimmung nach Baiern und Würtemberg von der Aus 
gangsabgabe frei. Die dahin gehörige robe Schaafwolle aber nur dann, wenn nachge 
wiefen wird, daß dortige Fabrikanten folche für ihr Gewerbe angefauft haben, 


Gegenfeitig finden beim Uebergange Breußifcher Erzeugniffe de8 Bodens, Gewerb: 
fleißes und der Kunft nah Baiern und Würtemberg dem entfprechende Anordnungen 
flatt, und es erlegen Bier, Efiig, Branntwein, Likoͤre und gefchroteted Malz die auf die 


innere Fabrikation diefer Begenftände dort rubenden Steuern; Tabaksblaͤtter MProjent; 
Tabaksfabrikate 50 Prozent; Preufifher Wein und Moft 40 Prozent; Zucker und Sys 
rup 80 Prozent; Baummollens, Geidens, Halbfeiden» und Wollenwaaren aber, letztere 
mit Ausnahme der gefiljten Hutmacherarbeit, 50 Prozent des nach dem Baieriſch-Wuͤr⸗ 
sembergifchen Vereinstarif von fremden Artikeln diefer Art zu entrichtenden Eingang 
zolles, vorbehaltlich des, nach den dortigen Gefegen, diefen ermäßigten Zollfägen hinzu⸗ 
tretenden Zollbeifhlagd und der Gtempelgebühr. Der Ausgangszoll, welchem Holz, 
Getreide und Mehl mach dem Baicrifch + Wirtembergifchen Tarif allgemein unterliegt, 
findet einftweifen und bis zu vorbehaltener näheren Bereinigung auch auf. die . Preus 
fen ausgehenden Artikel diefer Art Anwendung. 


Zu den unter C. bezeichneten Bereinbarungen, melde nur befonbere 
Erleichterungen bed gegenfeitigen Verkehrs in Bezug auf einzelne Verſteuerungsobjekte 
oder auf die Verbindung mit einzelnen Theilen des Preugifchen Staats feflfegen, find 
zu rechnen; 


1. Die Verträge mit dem Großberzogthum Sach ſen-Weimar (vom 
Utten Februar, ratifizirt den Mſten März 1531, Geſetzſammlung von 1831 ©. 45), 
und den Herzogthüämern Sachſen-Coburg-Gotha (vom Atın Juli, ratifizire 
den 2diten Auguſt 1629, Geſetzſammlung von 1829 ©. 111), und Meiningen (vom . 
Zten Juli, ratifizirt den Mſten Auguft 1829, Gefesfammlung von 1829 &. 105), nad 
welchen folgende Erzeugniffe der vorgedachten Großberzoglichen und Herzoglihen, dem 
Preußiſchen eigentlichen Zollverbande nicht angebörigen Lande, im die gefchloffenen dfkis 
chen Preufifchen Provinzen auf Urfprungszeugniffe und unter den befonders verabredesen 
Modalitäten frei eingehen. Nämlich: 


1. aus dem Grofberzogtbum Sadhfen: Weimar: 
a) Getreide und Hülfenfrüchte (Erhebungsrolle Art. 9. a); 
b) Schlachtvieb Art. 39. b. bis g.); 


II. aus den unter 1. gedachten Gebietstheilen überhaupt: 
a) Bücher und Landkarten (Erhebungsrolle Abſchn. IL Allgemeine Beſtimmung); 
b) Farbenerden aller Art (Zarif Art. 5. £); 
c) Flachd, Werg, Hanf und Heede (Art. 8.); 
d) Deifaat als: Hanfſaat, Leinfant, Leindoster oder Doder, Kleefant und ale nicht 
namentlich im Tarif bezeichneten Saͤmereien (Ars 9. b. 2. und 3.); 
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e) grobe Boͤttcher⸗, Drechẽler⸗, Diſchler⸗ und andere rehen Helzwaaren (Art. t2. Anm.); 
£) Kalt und Gipd Het. 16.); 

8) Schiefertafeln und Schieferflifte (Griffel); (Abthl. I. Allgemeine Beſtimmung.) 
h). Theer amd Pech (Art. 37.); 
3) geitieine Toͤpfet waae, Flieſen, thoͤnerne Brunnenroͤhren ı Ort. 38 6. 


Erleichterungen beim Eingange einiger andern aus jenen Gebietstheilen abſtammen⸗ 
den Artikel finden nur in beftimmtenQuantitäten und auf befontere Erlaubnißfcheine flatt. 


Endlich 
II, findet zwiſchen den ebengedachten Landern und den von dem Preußiſchen engern 
Zollverbande ausgeſchloſſenen Landestbeilen, adınlid) dem 
Landkreiſe Erfurt, a N 
Kreife GSchleufingen und 
Kreife Ziegenruͤck 
ein völlig fleuerfreier Verkehr mit den gegenfeitigen Erzergnifen ſtatt. 


2. Nach dem Vertrage mit den Fuͤrſten von Reuß älterer und jün- 
gerer Linie (vom 9ten Dezember 1829, ratifizirt den Tten April 1830, Geſetzſamml. 
von 180 6, 105) finden die eben unter IIT, erwähnten gegenfeitigen Verkehrserleichte— 
rungen gleichmäßig zwiſchen den Fuͤrſtlich Reußifchen Banden und den dort bezeichneten 
Preußiſchen Landestheilen ftatt. 


3. In Folge des Staat3: Bertragd vom 18ten Mai 1815 (Geſetzſ. 
von 1815 ©. 53) Art. 20. findet Die gegenfeitige freie Eins und Ausfuhr folgender ins 
ländifcher Erzeugniffe: des Getreided, der Brennmaterialien aller Art, des Bauholzes, 
Kalks, Schieferd, der Mühtfteine, Ziegen und uͤberhaupt aller Steine zwifchen den 
Königlich Preußiſchen und den Königlich Sächfifchen Landen ſtatt; und iſt endlich 


4. diefelbe obengedachte Verkehrserleihterung in den mit der 
Fuͤrſtlͤch Shwargburg-Sondershaufenfhen und Schwargburg:Rudok 
fädtifchen Regierung abgefchloffenen Verträgen (A. No. 6.) auch Hin— 
fihtd der vom Preußifchen Zollverbande nicht eingefchloffenen Landestheile zugefagt, und 
die Einfuhr einiger andern Erzeugniffe diefer Länder auf Urſprungszeugniſſe und hefan: 
dere Erlaubnißfcheine freigegeben. 
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Schließlich iſt imAllgemeinen noch zu bemerken, daß alle Mehl: und Fleiſchwaaren, 
welche nach den fämmtlichen vorallegirten Verträgen, unter A. B. und C., frei von 
Angaben Über dieLandesgränge eingeführt werden koͤnnen, beim mweitern Eingange in eine 
Preußiſche, der partitularen Mahl» und Schlachtſteuer unterworfene Stadt, diefe letztere 
Abgabe in demfelben Maße wie die inländifhen gleihartigen Erzeugniffe zu entrich- 
gen haben. 

Berlin, den Gten Dezember 1831. 


Der Finanz» Minifter. 
Manffen. 
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Amts Blatt 
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Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
No. 32. 


Königsberg, Minwoch den 28ſten Dejemder 1831. 











Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Nachdem der Herr Reglerungs-Chef⸗-Vräſſdent Meding in den Ruheſtand ge- No. 357. 
treten, haben Seine Majeftär der König dem bisherigen EpefePräfidenten der Koͤnigl. DieErnennung 
Regierung zu Cöslin, Herin Grafen zu Dobna-Wundladen, zum Chef⸗Praͤſi⸗ Es die 
denten der Königlichen Regierung zu Königeberg aflergnätig in ernennen geruhet, Präfitenten 


melger vom flen Janrar 1832 ab die Leitung der Geſchaͤfte bei der gedachten re 
Rezierung übernehmen wird. Bundladen 
Diefed mird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. eg 
Königsberg, den 2often Dezember 1831. Senn m 
Der Ober: Präfidene von Preußen, > het 
v. Schoͤn. 
— — 


Kortgefegte Nachrichten uͤder den Stand bes Eholera in des Provinz Preußen 858; 
A Regierungsbezirk Königsberg. —— 
1) In der Stadi Köonigsberg: 


(Zttt) am ‚ 





ee 


J 
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am 14ten d. M. — — erfranft, — geſtotben, 
. 45tem ⸗ 1 ⸗ ⸗ — ⸗ 
. j6ta - 2 ⸗ — 
am 17ten u. 18ten — ⸗ — 
am jNten . 1 . . 1 ’ 
” often a . P} — f} 
überbaupe bid dahin 2214 f s 1325 f 


2) 
3) 


4) 
6) 


6) 
7) 


8 
9% 


10) 


11) 


12 


Fa dem Koͤnigsberger Landkreife, 

aus tiefem Kreife And Erine meue Eholerafälle angezeigt. 

An dem Reeife Fiſchhauſen, wie vor. 

Fa dem Kreife Wehlau, 

a. in der Stadt Wehlau, vom jOten DIE 17ten d.M 1 Perſon erfranke, 
— geftorben; überhaupt 169 eikcankt, 94 geftorben ; 

b. ia der Stade Allenburg, vom Ten bis 14ten d. M. Niemand em 
Pranft, 1 geſtorben: überhaupt 120 erkrankt, 67 geflorben. 

In dem Kreife Heiligenbeil, 

im Dorfe Rofenberg, vom 10tem bis g6ten d. M. 1 Perfon atrault, 
1 geſfotben; überhaupt 37 erkrankt, 20 geſtorben. 

In dem Kreife Braundberg, 

neue Erkrankungen ſind nicht gemelder. ‚ 

An dem Kreiſe Mohrungen, 

in den Dirfera Bormerf und Koſchelnen, vom Iflen Bid Zten d.M. 
4 Perfonen erkrankt, 3 geflorben ; überhaupt 43 erkrankt, 25 gefl. 

In dem Kreiſe Dfterode, 

haben Beine neue Erkrankungen Pattgefunden. 

Yu dem Kreife Neidenburg, 

Im Dorfe Sharnau, vom 1fen bis gten dv.M. 2 Perfonen erkrankt, 
1 geftorben; überbaupt 31 erfranft, 17 geftorden, 

In dem FKreife Ordtelsburg, 

ia der Stadt Drteldburg, vom Hten bis 12ten d M. 2 Perfonen erkrankt, 
1 aeſtorbea; überhaupt 107 erkrankt, 56 geſtorben. 

In dem Kreiſe Allenſtein, 

a. in der Stadt Allenſtein, vom 7ten bis 13ten d. M. 14 Perfonea 
erfranft, 6 geſtorben; uͤberh. 158 erktankt, 53 gefl.; 

b. auf dem platten Lande hat die Cholera aachgelafſen. 

Ya dem Kreife Heildberg , 

in Arens dorf am 11ten .M. — erfranft, 4 geftorden ; üben 
haupt 26 erkrault, 9 geftorben 

13) 3a 
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13) In dem Krelſe Raffenburg, 
a, in der Stadt Raflenburg: 
vom 10ten bis 1 5ten d. M. 16 Safe etkrankt 5 RAUS 
am j6ten — ® ⸗ 2 
uͤberhaupt 125 59 ’ 
b. in der Statt Drengfurth: 
vom j ren bid 13ten UM. 4 Perfonen erfrach, 2 — 
am 1dten = ⸗ s 1 
überhaupt 114 ⸗ . 76 . 
& in: der Stade Barten: 
am Hten d.M. 1 Perfomen erktankt, 1 geſtotben, 
: 10  — 01 ‘oo _ ’ 
s yiten ⸗ 1 — . 
überhaupt 35 . 16 
auf dem platten Lande find Feine neue, Ehoterafälke ARE 
14) In dem Kereife Gerdbauen, 
a. In der Stade Gerdauen: 
vom gten bid 13ten d. M. 9 Perfonen — 10 — 
am 14ten — 
» 15m » 2 ® , —7— — 
überhaupt 160 99 8 
b. ie der Stadt Nordenburg: 
vom 7ten bis 11ten d.M. A Perfonem erkranft, - 3 geflorben, 
am 1 2ten und 13ten — ⸗ ⸗ — * 


N) 76 f) .e 40 ⸗ 
15) In dem Kreiſe Friedland, 
a, in der Stadt Bartenſteln, vom 10ten bis 16ten d. AÆ. Niemand 
ertrankt, Niemand geſtorben; überhaupe 10 erkraukt, 2 geſtorben; 
b. in adl: Plenfen, am Zten und 9ten d. M. 7 Perſonen erkrankt, 
2 geflorben; Überhaupt 7 erkrankt, 2 geflorber. 
16) Ga dem Kreiſe Labiau, 
von neuen Eholera, Erkrankungen find Feine Nachrichten eingegangen, 
17) In dem Kreiſe Roͤßel, ‚ 5 
a. in der Stade Bifhofsburg: 
vom 5ten big gten d. M. 15 Perfonen Ba 8 geflorden, 
vom Hten bid g1ten + 7 . 4 “ 
überhaupt 22 ’ Ri 12 ⸗ 
— ( Tttt 2) b. in 


DE _ 
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b. in abi. Schabruch, vom nten bis Jiten d. M. 8 Serfonen erfrantt, 
2 geflorben; uͤberbaupt 8 kranke, 2 geftorben. 


Regierungsbezirt Bumbinnen. 


4) In dem Kreife Heidefrug ſiad feit dem Iſten d. M. keine neue Erfranfum 
gen erfolgt. 
2) Ja dem Kreife Tilſit, 
a. auf dem plaiten Lande, in Kelleniſchken: 
am ten und 7ten d,M. 2 MPerfonen erfrantı, — ocßerden, 


vom Stenbiß 13: — D , — .. 
überhaupt 4 oo ‘ 8 P 
b. in Schillgallen: - . 
am 10ten und 11ten EM. 1 — — — geflorben, 
am 12ten und 13en — — — 
überhaupt 19 +» , 11 


3) Ju dem Kreiſe Niederung ſind keine neue Eholera.Erfrantungen vorgekommen. 
4) Ja dem Kreiſe Ragnitt, 
is Paſskalwen und Moullenen, vom Aten bis gten d. M. 20 Perſonen 
etkrankt, 11 geſtorben; überhaupt 55 erkrankt, 43 geſtorben. 
5) In dem Kreiſe Goldapp, 
in der Stadt Goldapp: 
vom 9ten bis 14ten d. M. 3 Perſonen — 1 geſtotben, 
am 15teu 1 — 
uͤberhaupꝛ 37 21 
6) Is dem Kreife Oletzko ſind neue Krantpeitöfäße nid — 
7) In dem Kreife kLyck, 
auf bem platten Lande, in Sentken und Gr. Losken, vom Zten bis 10tem 
d. M. Niemand erkraokt, Miemand oben: überhaupt 16 erkraukt, 
10 geftorben. 
8) In dem Kreife Sendburg, ‘ 
a,. In der Stadt Sensburg, vom ten sis 10ten d. m. 22 Perfonen ers 
krankt, 6 geftorben ; überhaupt 60° erfranft, 27 geflotben. 
b. im Dorfe Schimonfen, vom ten bis 10ten d. M. 2 Perfonen er 
Brantı, 2 geftorben; Überhaupt 4 erfrankt, 3 geftorben, 


9) Bu dem Kreife Ligen Mad neue Krankheltsfaͤlle nicht gemelder, 


10) In dem Kreife Ungerburg, wie vor. 
11) 3s 
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11) In dam Kreife Bobannisburg, 
a. in der Stade Johannisburg, bis 16ten d. M. 4 Berfon erfranfe, 
1 gef. ; uͤberh. 5 erkr., 3 geft. ; 
b. aus der Stade Urps find neue Kranukheitsfaͤlle mie gemelber. 


j — 
C. Regierungsbezirk Marienwerder 


4) In dem Kreiſe Roſenberg, 
anf dem platten ande, in Neuendorf, Gr. Herzogswalde, Pachutken 
und Eonradbsmalbe, vom Zten bis 10ten d.M. 7 Perfonen erkrankt, 
5 geflorben; überhaupt 93 erkranft, 58 geftorben. 
2) Bu dem Kreife Schwetz, 
in Brefin und Golluftrhß, vom 28ſten v. bis Zten d. M. 48 Perfonen 
erkrankt, 9 geflorben; überhaupt 61 erkr., 34 gef. 
3) In dem Kreife Marienwerder, . 
a. in der Stade Garnfee, vom 28ſten v. bid Zten d. M. 9 Perfonen 
erkr., 5 gefl.; überb. 44 erfr., 18 gefl.; z 
b, auf dem platten Lande, in Nieder-Zehren und Garnfeedorf, vom 
28ſten vo, bis 3ten d. M. 3 Perfonen erkrankt, 1 geſtotben; überhaups 
44 erktankt, 10 geflorben; 
c. in Brafau neu zum Ausbruch gefommen,; vom 28flen v. bid Iren d, M. 
4 Perſon erkrankt, 1 geftorben; überhaupt 1 erkrankt, 1 geforben. 
4) Aus den übrigen Kreifen des Regierungsbezirkes Marienwerder find Beine neue 
Cholerafaͤlle gemeldet, ' 


D. Reglerungsbezirt Danzig. 
Ueber Epolera.Erkranfungen And Keine Nachtichten eingegangen. 


Da übrigend die Epolera, Gottlob ! allmaͤhlig abnimmt, fo wird die Belanıı 
machung voa nun an nur don 14 zu 14 Tagen erfolgen. 


Koͤnigsberg, den 20ften Dezember 1831. 


Der Dber +» Preäfidene. 
(g9) v. Schön. 


— — 


zz 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Könige. Regierung. 


No, 359. Beranlaft durch dem Nothſtand, in weichen fo viche Bewohner der Monarchie 
Empfehlung dur die Merheerungen der aflatifhen Epolera und deren nachtheitige Folgen verſetzt 
— worden, und angefeuert durch die uͤberaus günfligen Reſultate, welche frühere ähm 
:geben zum liche gemeinflanige Unternehmungen gewaͤhrtes, bat der bieflge Maler Hert E. Gebauer 
ei das im Bey Gr. Majeſtaͤt des Königs befindliche Gemälde des Profeffer Henfet, 
fera in Nor, Coriſtos und die Gamariterin am Brunnen darſtellend, kopirt, umd ſich ensihloffem, 
fand gerather Diefe Kopie ſowohl, als ein Bruſtbild Gr. Majeſtaͤt des Köei,d, zum Beflen der 
ee er durch die Cholera im Nothftand geratbenes Bewohner der Monardie, fo mie der 
328/l. eingerichteten Armen» Speifunge » Anfalten, in Gteinabdrüden auf Gubfkription 
eraußjugeben. 

e Die Wobltbaͤtigkeit des Zweckes made ed mir zur angenehmen Pflihe, das 
Yublitum auf dieſes gemeinnhglidhe Unternebmen aufmcıkfam. zu machen, und alle 
Diejenigen, melde geneigt And, zur Befdrderung deſſelden beizutragen, jur Gub. 

ſteiption auf die gedachten Bilder einzuladen, u 
Uchrigen® Habe ich die Königlichen Meglerungen, fo mie das Bieflge. Königt. 
Polizei» Präftvium , veranlaßt, den Debis diefer Bilder, ſobald dad Näpere wegen 
der Preife feflgekeht feym wird, durch Annabme von Gubfteiptionen moͤglichſt zu 
befördern, und boffe, daß das gegenwärtige Unternehmen ded Herrn Gebauer, bei 
dem fi überall bethaͤtigenden Wobithaͤtigleits inn, chen fo allgemeine Unterflügung 
laden wird, wie fle feinen früheren menfKenfreundlichen Bemuͤhungen zu Tpeil wurde, 

Berlin, den Teen Oktober 1831. j 
Der Diinifker ded Innern und der Polizei, 


(gez.) Behr. v. Brenn. 


- Mir Bezug auf vorſtehende, der Allgemeinen Preußlſchen Gtaatäjeitung 
(R9. 283.) ensiehnte Befannemahung wird bemerkt, daß der Preis des erfigedachten, 
1 Buß 11 Fol hohen und 1 Fuß 6 Zoll breiten Bildniſſes auf 2 Rihlr. 10 Sgr,, 
und der des Bruſtbildes Gr. Majeſtaͤt des Königs, mac. zwei Delgemälden in 
Generalt» und in erfler Regiments⸗Garde Uniform, 154300 hoch und 12 Zoll breit, 
auf 4 Rihlr. beſtimmt worden ift. 

Den Herren Landrächen, fo wie dem hielgen Koͤnigl. PollzeiPräfivium und 

„dem biefigen Magiftrate, Mad Gubffriptiongliften, mebft einem Probe, Eremplar des 
Bildniſſes Sr. Majeſtaͤt ded Königs in Generals-Uniform gugefandt worden, und 
bin ſichtlich des zuerſt genannten Bildniffeß bemerfen wir, daß daffelde, nach der Ber. 
ſicherung 


—  - 


Aderung des Herausgebers, eine der beſten Arbeiten neuerer Zeit iſt. Frobeblaͤtter 
find davon nicht gegeben. . 

Ja bienger Grade iſt aud der RegierungsSekretair v. Wichert, bei dem 
ein Fror»Eremplar der drei erwähnten Bildusffe zus Aaſicht vorliegt, zur Aunahme 
von Gubffriptionen beecit, j 

Koͤnigsberg, den 18ten Dezember 1331- 

Königl, Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 

; Schulweſen. 





Der Hert Buͤrgermeiſter v. d. Hepde beabſichtigt, das Preuſiſche Geſinde- No. 860 

Recht, mit Jadegriff deſſen ſeit dem Jahre 1808 bis zum Jahre 1831 erſchiene⸗ ei Meg ein 
wen Erläuterungen, Ergänzungen und Zufägen, nebfk einer fahgemäßen Da:ftellung 7 — 
der über die Rechts verhaͤltniſſe zw iſchen den Dienſthertſchaften und den Haus-Offi. 4532/ 12.. 
glanten, den Tageloͤbnern, den Hirten ꝛc. beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften herauf. 
zugeben, und dieſes in ſyſtematiſcher O dnung zuſammengeſtellte Werk fol zunaͤchſt 
ein Hand⸗ und Hülfsbuch für Polizei- und Juſtiz⸗Beamte, fo wie für 
Dienfiberrfhaften ſeyn. 
" Wir machen auf diefed meue Unternehmen ded fich Bereitd durch mehrere brauch ⸗ 
Bare Werke bewaͤhtten Herrn Berfafferd mie dem Benierfen hierdurch aufmerkfam, 
daß der Subſkriptionspreis für ein Eremplar auf 26 Sgr. beflimme und der 
Negierungs⸗Sekretair v. Wichert hierfeibfk bereis if, Beſtellungen auf dieſes 
praktiſch ⸗· nuͤtzliche Werk entgegen gu nehmen. 

Koͤnigsberg, den 18ten Dezember 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Da In der Stade Hobenftein feit dem Aten De enber d. 3. Bein neuer Eholerar No, 361. 
Krankheitsfall vorgefommen ift, diefer Dre daper für völig unverbächtig zu halien Das Aufhören 
iſt, wird hierdurch zur Öffenslichen Kenntniß gebracht. See” 

h \ =. betreffend, 





. Belanne 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Ro. 362. Bon dem einzuldfenben Coupens von Wıftpreußifchen landſchaftlichen Pfandbriefen 
Die eingelöfes aus den Zinsterminen von FJohamni 1809 bid dahin 1815 einſchließlich And am 
Pe — Verhandlung d. d. Marienwerder, den 9ten d. M., von der Weſtpreußiſchen General. 
landfhaftiir Landfhaftd, Direkiion im Berrage von 100,947 Athlr. 22 Sir. 10 Pf. eingeloͤſer 
hen? — worden, welches ich hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß bringe, 
a 115 WMarienwerder, den gten Dezember 4831- 
bereeffiend. _ Der Ober/Praͤſident von Preußen, als König, Kommiffariud bei .des Weſſpreußl⸗ 

(hen Landſchaft. 


No. 363. Daß feit dem 17ten v. Mid. Bein Cholera » Erkrankungtfall in der Stadt 
‚Das Aufhören Helligenbeil vorgefommen, und biefe Stadt daher nah der Beftimmung der 
—E in Koͤnigl. Immediat⸗-Kommiſſſon wiederum als völlig gefund zu betrachten iſt, wird 
Verrefend, Hierdurch zur Öffentlichen Keantniß gebracht. Kelmkallen, den 14ten Dezember 1831. 


Koͤnigl. Landrathsamt Heitigeubeit. 





No. 364. Zur Konfignirung der durch Koͤnigl. Landbeſchaͤlet pro 1832 zu bedeckenden 
5 Landſtuten, ſind folgende Termine angeſetzt worden, als 
rung der durch — —— — — — — — nor — — —— — — 


Bag . 
a der Konfigei.| Dur den Stallmeiſter Dur den Gefüt: Durch den Stallmeifter 





1852 u bu zung dee Gerlach zu — Schuͤler Jund Majot v. Burgsdorf 
Stuten ber. 3 Guten. zu 
den 24. Ban.|Kugladın, Vormitt. 
25. ⸗JTDTaplacken, do. 
2608leinbof Tapiau do. 
27. ⸗IBchmeiꝛ berg do. 
28. ⸗ ikabiau do. j 
⸗20.⸗ Sonntag. 
30. = |Drooften,. Bormitt, 
«31: » —* do. 
» 1. Febr. ‚Biedau » do, 
2% . Maldaiten do. i 
» 3 « |[Gıüobef do, Poleplen, Nachmitt. 
» 4 IVUdl. Wartnicken do. PVentlack, Vormitt. 
Sobrof, Nachmiit 
5 * Sonntag. 
6. » |Gafften, Vormitt. Wandlacken, Vormitt. » 
7. I8iſqbanſen do. Aiklitten, do. 
Gerdauen, Nachmitt. Kog 





der —— Durch den Stallmeiſter Durch den Geſtuͤt. DOurch den Stallmeiſter 

















— Srias zu Jafpekior Schuͤler Jund Major» Burgẽdorf 
Stuten, au zu 
den 8. Febr. Karſchau, Bormitt.]Roremedien, WBormitr. 
Ttimmau, Nachmitt. 
o. +» JEapuftigall, do. Botbkeim, do, 
10. » AIRobbelsude, do. |Wücen, do. 
s 41. » > APenten, do, jEicdken, Bormitt. 
‚12. +» Sonntag. 
vr 13. » Ienfkein, Vormitt. Beyditten, Vormitt., 
daſelbſt auch die Stuten 
der Statlon Biſchdotf. 
14. » Keimkallen, do. Toicts, Nach mitt. 
15. ITCarben, do. KRraftẽehagen do, 
16. » JAubof, do, IHeiläserg, Bormitt. 
17. ⸗ 6chlodien, do. 16tohhagen, do, 
48. +. |Schlobitten, do. Seeburg, do. 
‚19. » Sonntag. 
20. + LBeclenhof, Bormitt.ISchrengen, Vormitt. 
» 2 . IMeihardömalde, do. |Dsupoffläve, do, 
s 22. 5  [Weedkenpof, do. WBartben, do. 
daſelbſt auch die Stuten 
der Station Standiad, 
‘ 23. , Kudfeld, do. 
24 - IPreuf. Marf, do. . . ⸗ Pröfuls, VNachm. 
25. ⸗Praͤkelwitz, do. 
28. s |Brandendurg, do. 
29. + IBuchshäfen, do. 
s 3. Mär;|Podollen, do. 


Saͤmmtliche Herren Landraͤtbe, in deren Kreifen Ach die genannten Beſchaͤl⸗ 
Stationen befinden, erfuche ich biemit dienftergebenft, jene Termine noch beſonders 
zur allgemeinen RKenntniß der Kreid» Eingefeffenen bringen und babei bemerfen zu 
wollen, daß nur diejenigen Stuten, welche Eonfignire werden, mit Rönigl. Landbe⸗ 
ſchalern bedeckt werden Können, alle üsrigen aber hievon ausgeſchloſſen werden muͤſſen. 

Teakehnen, den 18ten Dezember 1831. 

Der Bandflallmeifter v. Burgsdosf. 





 (Nuuu) Na qh⸗ 
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RE, 
DYerfonafr Ehroni®, J 


Mittelſt Neftrip:d der geifilihen, Unterrichtd» und Dedizinnt. Ungelegen titen 
vom 16ten November 1831 iſt der Giäperige Phynkus, im Kreiſe Löbau, Dr, ©: flow, 
als Phpſikus im Kreife Dilerode augeſteltt worden. 


Mittelſt Reſkripts des vorgeordneten König. Miniferii vom 1Aten Nevember 
4831 ift die dem praktifhen Arıt Dr Motis Schleſianger bereiis Überttagene 
interimififche Vermaltung ded Friedlaͤnder Krels-Phyſilats genehmigt wörden.' ° 


- Der jetzt ald Prorokollführer bei der Spezial-Rommiffion zu Bartenflcin fungis 
rende ehemalige Gutäbefigee Georg Heinrihd Wachſen if von der General 
Kommifiion für Oftpreußen und Litthauen auch ald Boniteur für den Bezirk ber 
genannten Spezial ⸗Kommiſſtion angefielt und in dleſer Dualisde vereibige worden. _ 


Die Predigramtd » Kandidaten Eruſt Ludwig Storch und Dr. Auguſt 
Sriedrih Victor v. Wegnern find ald Hälfprediger der evangelifchen Beißs 
Hicpkeis zu Königäberg in Pr. erunant und beflätige worben, 


Die Verwaltung des erkdigten Praͤzentorats ia Prökuld, bei Wemel, , if dem 
Kandidaten der Epeologie Ferdinand Rogall proviforifch übertragen, 


Der Kandidat ber Kameral Wiſſenſchaften Dietrich Chrifliopp v. m iſt 
Bei der Koͤnigl. Reglerung als Referendarius angenommen worden. 
Der als Invalide verabſchledete bléherige Huͤlfs⸗Exekutor des Band und 
Gtadtgerihtd zu Memel, David Brend, ift vom Iſten Dezember 1831 ab als 
zweiter Gefangenwaͤrter bei dem acdegen Gerichte angeſtellt worden. 


—W — 


Pr a6 


(Hiezu der Afentliche Anjeiger Ne. 32.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 52. — 


Königöbderg, Mittwoch den 28 ſten Dezember 1838. 





Sicherheits + Polizei: 


Stedbrief. Der unten näher bezeichnete polniſche Soldat vom Aten Jäager⸗ 
Kegiment, Namens Johann Kozyrskt, welcher hier einquartirt geweſen und bef 
denn polnifhen Lieutenant Wolinsft ald Bedtenter in Dienſten land, IR von 
bier entwichen. 

Es werden demnach alle Civll- und Milltalr Behörden bienfilich erfucht, auf den⸗ 
—— zu geben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an ung abllefern 
zu laſſen. 

Scippenbell, den 19ten Dezember 41831. 

Der Magiſtrat. 


Sionalement. Derfelbe ift and Warſchau gebürtig, kathollſcher Meliglon, ' 
22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dlondes Haar, blaue Augen, Heine Naſe und 
» Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, längliche Gefichtsbildung, 
iR von mittlere Statur, und fpricht polnifch und deuſch. 

Bekleidung: Bolnifche Infanterle Uniform, beftehend In einer blauen Tuchjacke 
mit gelber Abzeichnung und bleiernen Knöpfen, gezelchnet No. 4, blautuchene Hofen 
mit gelber Kante, lederne Schupe und biautuchene Diüge mie geiber Kante, ohue Schirm. 





Die von uns unferm I6ten v. Mrs. mittelſt Steckbrlef verfolgte, von hier ente 
wichen gemefene Häuslingin Katharina Wiehert geb. Graudenz iſt von ber Koͤnigl. 
Gendarmerie arretirt, und hierher zurückgeliefert worden. 


Taplau, ben 16ten Dezember 1831. 
Köntel, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltion. 


rm nf 
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Auf bem am isten d. M In Blſchofſteln angeflandbenen Vleh und Pferbemarft 
find wiſchen 4 und 5 Uhr Abends: 

4) dem Bauer Yofeph Dittrich aus Trautenau eine Rappſtute, au einem Dias 
terfuße In dee Koͤtung wenig weiß, auf der linfen Selte vom Satteldrnde zwei 
weiße Kleine Flecken, wahrfcheintih tragend, 7 Jahr alt, 4 Fuß 7 bis R Zoll 
circa groß, mit einem ordinatren braunlederaen Sattel, vorne einen flachen 
breiten ledernen Kopf, mit Steigriemen und elfernen Bügeln, fo wie einem 
Hanfjaum ; 


2) dem Bauer Joſeph Liltentdar aus Wuslack ein ſchwarzbrauner Wallach, 
mit melßen Haaren rund um die Bruſt, wo ber GSielen liegt, 6 Jahr alt, 
circa 4 Fuh groß, einem braunlebernen engliſchen Sattel, hinten rundum mit 
weißem vlech beſchlazen, einer Gurte an foldem, auf jedem Enbe mit zwei 
Schnallen, Steisriemen und elfernen Bügeln, und einem ſchwarz⸗ und weißbunten 
Zaum, von Pferdehaaren und Hanf gedreht, 


geftohlen worden ; welches hiemit zur Kenntniß des Publifumd gebcacht wird, 
Hellsberg, den 17ten Degember 1831. 


Koͤnlzl. Preuß. Domalnen Amt. 


Am töten d. M. iſt dem hleſigen Hufenwirth Sahm auf dem Viehmarkt zu 
Bifchoffteln, vor dem Haufe bed Kaufmann Kraufe, eine dunfelbraune Stute mit 
drei weißen Füßen, einem Bruſt⸗Stern, ſtarken Mähnen, 8 Jahr alt, obngr ähr 4 Fuß 
6 Zoll groß, mit einem ſchwarzen Sattel und firidenem Zaume, geftohlen tworden. 
Sedermann wird gebeten, bei dem Angebos der ‚bezeichneten Stute dem unterzeichneten 
Dominlo Nachricht zu geben. j 


Hermenhagen, den 17ten Dezember 1831. 


In den von der Cholera Befallenen Drtfchaften des hlefigen Kreiſes, namentficy 

In den Städten Dfterode, Hohenftein und Gilsenburg, und In den ländlichen Ortſchaften 

Mispelfee, Elgenau, Arnau, Paulsguth, Merken, Kurken, Schmückwalde, Nat pfen, 

Bergfrlede, Grieben, Ganshorn, Tharden und Bleberswalde, iſt ſeit länger ben 21 Tagen 

kein Cholera «Erfranfungsfall, auch kein Epolerafranfer Überhaupt mehr vorgefommen, 

daher bdiefe Drtfchaften, fo wie überhaupt der hiefige ganze Kreis, für völlig gefund 
anzunehmen if. 


Dfterode, ben 17ten Dezember 1831. 
Der Koͤnigl. Landrath des Dflerober Kreifes: 


Sum 





- 2857 — 
zum Verkauf von ni alaſtern Elern Kloͤben/ 


-« Kuppel, 
= 50 » @spen Kloten, 
10» e. ‚Knlepel; 
150 » Tannen Rloben, 
50 = Kuppel, 
‚1200 Klaiter, F 
if ein Lizitatlons Termin 


zum ihten Januar E. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in der unterzeichneten Dberfdrfterei angefegt, welches. mit dem 
Semerken defannt gemacht wird, baß das qu. Holz In Poflen von 10 bis 50 Klaftern 
augzeboten, die Elzitarton um 6 Uhr Abdents sefhloffen, und Feine Nachgebote auf das 
ganze Quantum angenommen werden. 


Oberfoͤrſterei Pöppeln, den 2oflen Dezember 1831: 


Die Holjverfaufdteriine in der Dberförfterel Pr. Eylau für die Monate Fannarı 
Februar, März und Aprli 1832 find folgende: 
I, In den Beläufen Neuendorf und Zoflen: | 
Januar, den Iten und Aifen; 
Februar, ben 1ften, 8ten und 22fen ; 
März, den Aflen, 14ten und 2uflen; 
April, den Aten und {dten, 
Der Sammelpla Rn für Zohlen In Barfchfelten am 8 ur, un für meremorf 
bei der Unterförfterel ‚Neuendorf um 14 Uhr. 
I. In dem Belauf Stablack: 
Januar, ben 6ten und 13ten; 
Februar, den Iten, 10ten und 24flen; 
März, ben 2ten, 16ten und 28ſten; 
April, den 6ken und 20flen. 
Sammelplag In der Unterförfterei um 9 ube. 
IL In dem Belauf Dinge: 
Januar, den 2gften; Bebrusr, dem Läten ; März, deu Sten; April, bem Item. 
IV. On dem Belauf Hermsdorf: 
Januar, den 24flen; Gedruar, den gaten ; März, den 6ten; April, den goten. 
V. In dem Belauf Ehätlottenthal: ı 
Januar, den 2öften ; Febtuar, ben 17ten; März, den Bten ;-April, den 12en, 


Die Holzverfaufdtage In dem Belauf Dompendehl werden befonders bikannt 
gemacht werden 


Oberfoͤrſterel Preuß. Eblau, den 16ten Dejember 1831. : 
free) j es 


* 


DE 


Es fol im Forfibelauf Wermienz bei Heillgenbeil, eine Quantitaͤt harter und 
weicher in Klafter eingeſchlagener Kloben- und Kauppel⸗VBrennhoͤlzer, von guter trockner 
Qualität, meiſtbletend verkauft werden, wozu ein Termin 

auf ben Aten Januar k. J., 
von Vormittags 10 bls Nachmittags 2 MINEN der Unterfoͤrſter Wohnung zu Wermten 
bei Heiligenbeil anberaumt If. 

Kauflufize werden mit dem Benierfen bleu eingeladen, baf: 

4) ber betreffende Uncerförfter angerlefen worden, den Käufern das Hol; auf Ders 
langen nachzuwelſen, und 
9) die Raufbebingungen im Termin feldft einjufehen find. 
Södersdorf, den 14ten Dezember 1831. 
Königliche Dberförferen, 


Zum weitern Verkauf des der Landſchaft adjudizirten ablichen Guts Glombowen, 
welches zwiſchen den Städten Rheln und Raſtendurg belegen, und aus £4 Hufen 
23 Morgen 106 Ruthen fullmifchen oder 26 Hufen 49 Morgen 456 Ruthen Preuß, 
Maaßes befieht, zu welchem aud ein Krug im Dorfe Gneift nebſt 2 Hufen Land 
gehört, iſt ein Lizltatlons s Termin auf 
ben 24 ſten Januae 1832 
im hleſigen Landſchaftshauſ⸗ Vormittags um 10 Uhr anberaumt, zu roelchem Kauf« 
liebpaber hiemit eingeladen werden. 

Die Tare des Guts und bie Verkaufs » Bedingungen Liegen in ber hleſigen 
Regiſtratur zur Einſicht vor. 

Nachrichtlich wird nur Bemerft, daß 75 ded Raufgelded Im Termin beponirt 
werden mufi, 1775 Rthlr. in Pfandbriefen als fernerer Kredit belaffen und wegen Zah⸗ 
lung der übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landfchaft vereinbare Vor⸗ 
fchläge der kizltanten beräckfichtiit werden. 


Angerburg, ben Bten Dezember 1831. 
Koͤnlgl. Oſtpreuß. Landfchafts-Direftion. 


Im Vorwerk Tappelkeim, bei Domnau, bat ſich im Monat Januar bd. J. ein 
Schwein gefunden. Dee. bisher unbekannt gebliebene Eigenthümer beſſelben wird hle⸗ 
durch aufgefordert, ſolches gegen Beſtreitung der Koſten vor Dem 18en Januar f. J. 
abzudolen, Inden, wenn ſich Niemand melder, an gedachten Tage, Vormittags 40 Uhr, 
diefes Schwein Öffentlich an den Meiftbietenden in Tappelfelm amteufe werben fol. 


Elne 
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Eine Wirthſchafterin, ein Gartner, beide unverbelrathet; ein Blerbrauer 
und Branntweinbrenner, die Atteſte über Ihre Qualifitation und gute Fuͤhrung 
in der Franzgöfiichen Straße No. 16. vorzeigen fdımen, finden ihr Unterkommen eine 


Melle. von Königsberg. 


Dem Major außer Dlenſten v. Bavler und dem Dberfien v. Schepeler zu 
Aachen If unter dem öten November 1831 ein Patent 
auf die von ihnen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, für neu und 
eigenehämlich erfannten Zufammenfegung aller Neitfättel, zur Erreichung einen 
größern Elaſtizitaͤt, für den Zeitraum von ſechs hintereinander folgenden Jah⸗ 
ren, vom Tage ber Ausfertigung an gerechnet und sültig im ganzen Umfange 
der Monarchie, 


erteilt worden. 





Ankündigung und Einladung zur Gubferiptlon auf eine nene 
Juriſtiſche Zeitung 
für die 
Königlich Preufifhben Staaten, 
welche vom Aften Januar 1832 ab In Berlin erfcheine und durch ale tefp. Poſtaͤmter 
und BOnschhandlungen zu beziehen iſt. Probeblätter liegen bereit in ber 
Ungerfhen Buchhandlung. 





Bekanntmachungen für diefen Unzeiger And unmittelbar an das Koͤnlgl. Adreß⸗ 
Comitoit, und zwar dergeftals einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer mm 


fommien, fpäteftens 
Sonnabend, Wormittag um 9 Ußr, 


eingeben müffen. . 
Dur gegen Bezahlung kann Einrückung Ratı finden. Jede Belle kopeı 


5 Gildergrofden: 








Sad, Namen: 
Amts 


und Ort Regiſter 


zum 


blatt 


der 


Königlichen Oſtpreußiſchen Regierung 


fuͤr 


das Jahr 1831. 


A. 

Abgaben, Eingangs. Tarif von mehre— 
ren Maaren die aus dem Baierfchen und 
MWürtembergfchen in Preußen eingehn und ges 
genfeitig. F. M. 19. Dezbr. 1830. 38: 1831. 
S. 3. — Aufpedung vom Roggen. F. M. 1831- 
Dezbr. 1830. Is · 1831- ©. 15- 

Alimente In weldhen Fällen Erecutionen 
wegen der Rücikände ſtatt finden. J. M. 25. 
März. ©. 270. 

Avotherer dürfen nur auf Rezepte der appror 
birsen Werzte Arzeneien verabfolgen laffen. 
R. Abt. d. 3.5. Maͤrz. ©. 83. 

Arme wenn zu deren Begräbnißfoften gegen 
Öffentliche Fonds liquidirt werden, fo wird 
nicht mebr als ein Thaler bewilligt. R. Abt. 
v9.F.M. Aug. ©. 125. — Armenrecht fe 
Ausländer. 5 

Arezeneis Mittel, ‚Chinim und die Chi— 
narinde dürfen die Apothefer nicht ohne 
Arzeliche Vorſchrift an das Publikum verfaus 
fen. R. Abt. d. I. 29. Novbr. 1830. Ig. 1831: 
©. 13. — Perminderter Verkaufspreis des 
Ebinns. R. Abt. d. J. S. 268. — Kon: 
tratte über Lieferung der Arzeneimittel, welche 





Baumſchule. 
von der ArzeneisTare abmeichen, follen zur 
Beſtaͤtigung eingereicht werden. R. Abt. d, 
J. W Septbr. S. 422%. 

Ausfuhr⸗Verbot von Waffen, Pferden, 
Pulver, Blei und andern Kriegsbeduͤrfniſſen 
nach Polen. R. Abt. d. 3.8. Januar ©. 13. 
Dom 13. Mai S. 133. Aufgehoben. R. Abt. 
d. J. ©. 493 

Ausländer find verpflichtet in. Prozeßſachen 
den gefeglichen Koftenvorfhuß zu zahlen, wenn 
fie nicht vollſtaͤndig nachweifen, daß fie ſich 

um Armenreht qualifiiiren. Ob. L. ©. 18. 
an. ©. 26. : 
B. 


Badeeinrichtungen tragbare, Empfeb: 

lung der ded Kontrolleur Schneider zu Berlin. 
R. Abt. d. J. 19. April. ©. 118. 

Baus Contraventionen, folen durch 

ſtrenge Aufficht der Polizeibehörden vermieden 
werden. R. Abt. d. 3.29. Septbr. ©. 435. 

Baumfchule gu Sans-Souci. Das Preis- 
verzeichniß der zu VERBRENNEN Stämme und 


Bauſchule. 
Straͤucher kann eingeſehen werden. R. Abt. 
f. d. S. W. 3. Novbr. ©. 512. 
Bauſchule, allgemeine, wird mit dem 1. 
— k. J. in Berlin eroͤffnet. M. 6. Septbr. 


366. 

Bauweſen. Vorſchrift * Pruͤfung derjeni⸗ 

gen, die ſich dem Bauchfach widmen wollen. 
. Abt. d. J. 6. Dftbr. S. 437 a. Beil.No. 23. 

Blindeninftitut. Die Verwaltungs-Rech⸗ 
nung pro 1830. Nußerordentl. Beil. No. 1. 

Branntwein. Die Zuſageſcheine zur Vers 
gütigung von erportirten Branntmein find 
bei dem betreffenden Haupt-Steueramte nad)» 
zufuchen. Pr. St. D. 14. Novbr. ©. 513. 

Braumalzfteuer. Aufforderung Firationss 
Verträge deshalb ‚einzugeben. Pr. St. D, 
1. Febr. ©. 39. 

Bücher, neue, dad Verzeichniß der im Laufe 
des verfloffenen ya edruckten und vers 
legten Schriften if Einzn enden. Db. Pr. den 
13. Jan. 8.15 — Bücher, Rupferftide 
und Karten, empfohlene, Das MWerf der 
Doctoren Brand und Rageburg uͤber die 
Giftgewaͤchſe in Deutfchland. S. 1. — Karte 
des Preuß, Staats und der angrenzenden Laͤn⸗ 
der. ©. 113. — Jahrbuͤcher der Straf: und 
Belferungsanftalten, —— und Armen⸗ 
haͤuſer von Dr. Juliu S. 171. — Bork, 
Prediger in Schaaken, uͤber die Kirche und 
——— — ©. 171. — Deſſen tabellariſche 
Ueberfichtüber Aufgebot und Trauung. G. 208. 
— Ginnbold Zufammenftellung der Geſetze 
über die Gewerbefteuer. ©. 303. — Sams 
lung der flatuarifchen Rechte in der Preuß. 
Monarchie. S 304. — Oeconomia fo- 
rensis. Herausgegeben vom Juſtiz-Rath 
Kretfhmer. Sa322. — Pochhammer 


Handbuh zur Kenntniß der Preuß. Zollvers - 


faffung und Verwaltung. ©. 335. — Die 


Str t üßer Cholera von Dr. v. Treyden. 


.401: — Die Schrift: Eine ermahnende 
Stimme des deutfchen Vaterlanded an feine 
Bewohner. S. 401. — Dr. Fäger, über die 
Behandlung blinder und taubftummer.Rinder. 
©. 495. — Dr. Shubarth. Elemente der 
techniſchen Chemie, S. 496, — Neiſch und 


Cholera. 
Winkler -ausfüprlihe Tabellen jur Ermits 
telung des Quart⸗Inhalts zu Bottichen und 
Faͤſſer. ©. 569. —_ Zwei Kupferſtiche zum 
beften der Armenanftalten. ©. 578. — v. d. 
Heide Preuß. — * ©. 579. 


Chauſſee. Zum Bau der Kunſtſtraße nach 
Tilſit, werden Arbeiter geſucht. R. Abt. d. J. 
4 Juni. S. 164. — Erhebung des Wegegels 
des auf ver Straße von Königsberg nad) Pr. 
Eylau. Pr. St. D. 20 Aug. 6. 322: — Auf 
dem Wege von Königäberg nad Zilfit. Br. 
Et. D. 10. Septbr. S. 380. — PBerlegung 
der Hebeftelle von Koͤnigsberg nach der Mühle 
Lauth. Pr. St. D. 25’ Oktbr. ©. 469 
Cholera. In Polen ausgebrochen bat eine 
vorläufige Sperrung der Gränze nothwendig 
— Ob. Pr. 1. Mai a. Beil. No. 3. R. 
bt. d. J. 4. Mai a. Beil, No. 4, — Unweis 
fung zur Erhaltung der Gefundheit und Vers 
meidung der Anftecfung bei eintretender Cho⸗ 
leras» Epidemie, a. Beil, No. 5. — Die Roms 
tumaz⸗ (Dunrantaines) Pläße, werden zur 
beifern Einrichtung und Beauffichtigung der 
verbleibenden, vermindert. R. Abt. d. J. 13. 
Mai. ©. 134. — In den Senzdiſtrikten, fol 
Niimand ohne Legitimation von einem König. 
Landrathsamte umberreifen. R. Abt d. J. a, 
Beil. No. 6. — Reiſende haben ſich an den 
Thoͤren von Koͤnigsberg beſonders ju legiti— 
miren. R. Abt, d. J. 17. Mai a. Beil. No. 7. 
— Aufhebung der Maͤrkte in den Kreiſen an 
der polniſchen Graͤnze. R. Abt. d. J. 9. Mai. 
©. 138. — Dedgleichen im Regierungsbezirk 
Gumbinnen, R. Abt. d. J. 10. Mai. ©. 142. 
— Die Örenzfperre und KRontumazanitalten 
betreffend. Ob. Pr, 18. Mai a. Beil. Ro. 8. 
— Allgemeine Anordnungen die getroffen find. 
R. Ubr, d. J. 18. Main. Beil, Ro. 7. — Erı 
nennung einer Kommiſſion ald oberſte Behörde 
ir Verhütung und Abiwendung der Cholera, 
.d. Mediz. Angel. und M. d. 3. 17. Mai. 
&.145.— Vor ſichtsmaßregeln gegen urland. 
Db. Pr. 23. Mai. S. 146. — Ueber den Aus⸗ 
bruch der Krankheit in Rußland und Polen. 
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Cholera. 

Db. Pr. 24. Mai. G. 147. %. Mai. ©. 148. 
— Ein jeder aus dem Inlande Reifende muß 
mit einem Paß oder Regitimationd sAtteft vers 
feben fein. R. Abt. d. J. 27. Mai. S. 448. — 
Anmweifung jur Erfenntnig und Heilung ber 
Cholera; a. Beil, No. 9. — Aufhebung 
fammtlicher Jahrmaͤrkte. R.Abt. d. 3. 4 uni. 
©. 158. — Das Einfchleichen fremder Pers 
fonen befonders der polnifhen Juden foll 
nachdräcdlicy verhindert werden. NR. Abt. d. 

. 3. Juni, 6.158. — Jahr maͤrkte wers 

en gänzlich fuspendire. R. Abt. d. J. 3. Juni, 
©. 180. 4. Juni. 6. 180. — Das Haufir: 
Gewerbe mit Bictualien wird auch ohne Ges 
werbſchein vorläufig frei geaeben. NR, Abt. d. 
» 3.4. Juni, ©. 164 — Wegen Pegitimation 
der Neifenden. Allerh. Rabinet3+Drdre vom 
6. Juni a, Beil, Ro. 14.— Erleichterung im 
gebemmten Jahrmarktsverkehr. R. 12. Juni 
a. Beil, No.11. S. 66. R. Abt.d. J. 12. Juni. 
©. 186. — Geſetz wegen Beſtrafung der Ver⸗ 
gehungen welche die Uebertretung der zur Ab⸗ 
wendung der Cholera erlaſſenen Berordnuns 
gen betreffen. 15. Juni. ©. 195: — Bors 
fohrift in Ruͤckſicht der Perſonen und Waaren 
welche die Frankfurther Meſſe beſuchen wollen. 
R. Abt. d. J. 13. Juni a. Beil. No. 12. — 
Die Aufbebnng des Wollmarkts in Danzig. 
Außerordentl. Beil. No.12. — Vorſchrift wie 
beim Ausbruch derfelben im Innern zu vers 
fahren: Im. Kom. 17. Juni. S. 216. — Die 
getroffenen Sicherheits maßregeln gegen das 
Eindringen der Cholera. R.Abt.d. J. 4 Juli. 
©. 224. — Den Bad: und Pündeljuden ift der 
Befuh der Frankfurther Meſſe unterfagt. 
R. Abt. d. F. 6. Juli. 8.397. — Inſtruktion 
über das bei Annäherung der Cholera zu 
beobachtende Verfahren. M. 1. Juni a. Beil. 
No. 13. — Sicherheits-Maßregel gegen das 
Einfchleppen. Außerordentl. Beil. No, 14. — 
Die größ ve Neinlichkeit der Gefängniffe zur - 
Verhuͤtung der Cholera wird anempfoblen. 
Ob. L. G 20, Juli. 6.243. — Den Verkebr 
in den abgefchnittnen Gegenden bed Danziger 
Gebiets betr. R. 11. Juli, S. 244. — Die 
Aufnahme von Teflamenten während. der 


Cholera. 
berrfchenden Seuche. Kab. Ord. 12. Juli. 
©. 253. — Verordnung wegen zu ergreifens 
den Sicherheitsmaßregeln. R. 26. Juli a. 
Beil. Ro. 16. — Belobung der Anordnung 
im Mariendburger Kreife. Ob. Pr. 27. Juli. 


+. 6 261. — Schiffer und Sciffstnechre follen 
mit Päffen oder Regitimationd +» Karten verfes 


ben fein, R. Abt. d. J. 29. Juli. S. 267. — 
Unmittelbare Anträge die Cholera betreffend 
find nicht an Gr. Maj. fondern an das Ober: 
Praͤſidium einzureihen. Sm. Kom. 1. Aug. 
©. 29. — Borſchrift. Das Verhalten 
beim Ausbrud) der Cholera betr. G. 292. — 
Die Kirchen dürfen beim Ausbruch der Seudye 
nicht gefchloffen werden. R. Abt. d. J. 16. 
A. ©. 302. — Anmeifung wegen Verpakt: 
fung und Desinficirung zu verfendender Gels 
der. Im. Kom. 1. Aug. a. Beil. No. 18. Er: 
gänzung 27. Aug. ©. 354. — Abgeänderte 
Beftimmungen über dad Verfahren bei dem 
Ausbruch der Cholera. Im. Kom. 5. Auguſt 
a. Beil. No. 19. 22. Aug. a, Beil. Ro. 21. — 


, Das Einwandern der Handwerkägefellen in 


das Königreich Sachſen, fo wie die Einfuhr 
von Lumpen, alten Kleidern und Menfchens 
baaren ift unterfagt. ’R, Abt.d. J 25. Aug. 
©. 334. — Die Remonts Märkte werden für 
diefed Jahr ausgelegt. R. Abt. d. J. 2.Gept. 
©. 334. — Die feihen dürfen nur in den 
Stunden von 8 Uhr Abends big 7 Uhr Mor: 
gend beerdigt werden. R. Abt d.%.29 Aug. 
a. Beil No.20. — Das Einfammeln der 
Lumpen wird gänzlich unterſagt. R. Abt. d. 
J. 5. Sept. S. 350. — Aufifellung eines Kor— 
dons an der Elbe. Im. Kom. 1. Sept. 6.356. 
— Abänderung der crtpeilten allgemeinen Vor⸗ 
fohriften. Im. Kom, 2. Sept. ©. 356. — Rer 
glement wegen der zur Abwehrung der Cholera 
— Koſten. M. 17. Aug. ©. 361. 
— Ullerböchite Verordnung vom 6. Septbr. 


"©. 36°. Im. Kom. 12. Septbr. ©. 365. — 


Die Sicherheitswachen werden aufgehoben. " 

R. Abt. d. J. 19. Septbr. G. 383. — Die 

Jahrmaͤrkte dürfen wieder abgebalten werden 

R. Abt. d. J. 19. Sept. S. 385. — Der Uns 

serfchied zwischen a und angeftekten 
2 





—— 

Orten, ſoll in Ruͤckſicht des angeordneten Ver⸗ 
fahrens künftig gänzlich wegfallen. R. Abt. d. 
I. 21. Sept. &.401. — Das bei Verfendun 
der Maaren zu beobadhtende Desinfectionds 
Verfahren betr. Im. Rom. 6.403. — Weldye 
Drtfchaften für rein und unverbächtig zu ers 
Hären. R. Abt. d. 3. 4. Oltbr. 6. 437. — 
Die Gefundheitd:Revifion auf der Strom; 
Fahrzeugen berr. Ob. Pr. 17. Oltbr. 6.449. 
— Legitimations-Atteſte bleiben erforderlich. 
NR Abt. d. J. 18. Oktbr. S. 467. — Abaͤn⸗ 
dernde Beſtimmungen im den ertheilten Vor⸗ 
ſchriften. Im. Kom. 25. Oltbr. ©. 497. — 
Die Landlontumaz wird aufgehoben, R. Abt. 
d. F. 9. Novbr. a. Beil, Ro. 25. — Dig bes 
dingte Siftirung der fhmwebenden Untkkſu— 
Hungen. Db. 2. ©. 21. Novbr. ©. 528. — 
Die ODrisbehoͤrden follen durch öffentlichen 
Aufruf fid) bemühen, Aerzte zu erhalten. R. 
Abe. d. J. 16. Rovbr. ©. 538. — Die Maß— 
regeln in Beziehung auf die Zuftigpflege koͤn⸗ 
nen aufgehoben werden, J. M. 14. Novbr, 
©. 540. — Vorbeugungfmittel gegen die 
Cholera. — Bekanntmachung des erfien 
Cholerafalls innerhalb der Preuß. Graͤnze. 
Db. Pr. 28. Mai. ©. 154. — Ausbruch derfel- 
ben in Riga. Ob. Pr. 31.Mai ©. 155. — Weis 
tere Benachrichtigung uͤber die Verbreitung 
der Krankheit Db. Pr. 2. Juni ©. 156- 
4. Juni ©. 157. 9. Juni ©. 168. 11. Juni 
©. 183. 14. Juni E. 185. 18. Juni &. 199. 
22. Juni S. 201. 26. JuniG. 211. 29. Juni 
©. 213. 2. Juli ©. 221. 6. Juli G. 229. 
10. Juli ©. 231. a. Beil. No. 13. 17, Juli 
©. 239. — Ausbrudy der Cholera in Koͤnigs⸗ 
berg ©. 247._%. Juli S. 249. 23. Juli 
&. 254. %. Juli ©.,257. 27. Juli ©. 259. 
28. Juli S. 260. 31. Juli 6. 262. 1. Aug. 
©. 264 3. Aug. ©. 265. 5. Aug. ©. 266. 
6. Aug. S. 281. 9: Aug. S. 2382. 11. Aug. 
©. 285. 13. Aug. S. 294 16. Aug. ©. 297. 
18. Aug. ©. 298. 0. Aug. S. 311. 24. Aug. 
©. 314. 96. Aug. ©. 325. 30. Aug. ©. 3%. 
> Sept, ©. 341. 5. Sept, 6.345. 13 Sept. 
©. 368. 17. Sept. 388. 20. Sept. 6 39. 
23. Sept. 6. 409. 27. Sept. S. 416. 4. Okt. 


* 


zn ocierät.- 
&. 491. In — bat die Cholera aufı 
gebirt ©. 438. 11. DH. 6.441. 3. Dft. 
. 457: 41.Rovbr. 6.473. 8. Novbr. S. 485. 
47. Novbr. 6.501. 24.Novbr. G.518. Das 
Aufbören der Ehofera in Brandenburg und 
im Dorfe Alt Paffarge ©. 529. 1. Deztr. 
©. 531. 6. Dezbr. 6.545. 13. Dezbr. 6.559. 
20. Desbr. ©. 573. Das Aufhören der Che: 
lera in der Stade Hohenftein G. 579 desgl. 
in der Stadt Heiligenbeil ©. 580. 


D. 
Depofitorien, gerichtl., ſ. Staatdpapiere. 
Dismembrationen, dazu iſt fein befondes 
rer Regierungs⸗Konſens erforderlich, R. Abt. 
d. 8.24. Ditbr. ©. 494. 


E. 

Eide, die bei der Ableiſtung zu beobachtenden 
Förmlichkeiten. Ob. L. ©. 29. März. ©. 96. 

KinpfarrungssUrtunde für das Kirch⸗ 
89 Wormdüt. R. 8. Sept. 1830. Ig-1831- 

101. — Für das Kirchfpiel Biſchofſſtein. 

N. 8. Sept. 1830. Ig. 1831. ©- 105. 

anne ſt uͤcke, wie ju verfahren, - 
wenn die Gläubiger von unabiößlichen Schul 
den der Vererbpachtung widerfprechen. J 
M. 10. Sept. 1830. I. 1831. S. 47. — 
Erbpachtsgrundſtuͤcke können auch obne vor: 
bergegangened Judikat, wegen ruͤckſtaͤndigen 
Kanon der Sequeffration unterworfen werden. 
J. M. 13. Aug. 1830. Ig. 1831. ©. 42. 


12 


Fähren. Beilleberfchreitung der feſtgeſetzten 
Taxe zieht gerichtl. Unterfuhung und Beſtra⸗ 
fung nad) ſich. R. Ab. d. 3. 6. Dt. ©. 438. 

geldmeffer, die bei den Kommifftonen ange 
ftellte, find in Anfehung der Gebaltsabzuge 
nicht als angeftellte Beamte zu betrachten. 
3 M. 15. Dftbr. 1830 Jg. 1831. ©. 77. — 

elomeffer fe Bautvefen. - 

Senerfocietät, laͤndl., Ueberſicht der erlitte: 
nen Brandfchäden. 26. Novbr. ©. 542. — 
Beuerfocietätd Beiträge, kleinſtaͤdti⸗ 





3 Sifehfaamen. 
ſche, Ausſchreib ung pro 1831. R. Abt. d. J. 
41. April. S. 114. 
Fifch ſaam en fol nicht verkauft werden. R. 
Abi.d. J. 30. Juni. ©. 235. 
Sistalifche Unterſuchungen die Anwendung 
der Gebührentaye nad) ber Keiminalorbaung 
betr, I. M. 11. Febr. ©. 274. — Bi stu 
darf in Subhaſtatlons ſachen feinen Koſten⸗ 
Vorſchuß beſtellen. I. M. 25. März. ©. 771. 
Fleiſcher dürfen Fieiſchwaaren hinter ges 
ſchloffenen Fenſtern aufbewahren. R. Abt. d. 
21. Mai. ©. 170. . 
gorftwefen. Die von den Kandidaten des 
Fotſtweſens nachzuweiſende Befaͤbigung bes 
treffend. R. Abt. fr d» D. u, F. 3. 22. Juni, 


©. 204. 
®. 


Gaftwirthe. Erneuerung der Verordnung 
vom 41. Jan. 4817 wegen der Zaren. R. Abt. 
d. 2.15. Aug. ©. 319 j 

Gebühren der Mandatarien ad viden- 
dum jurare, in Bagatell + und geringen In⸗ 
jurien» Saden finden nicht flatt. I. M. 3- 
Door. 1830 Ig. 1831. S- 177, — Reifes 
und Zebrungstoften bei Inftruftionen 
von Prozeffen richten ſich nicht nach den Stan: 
desverhaͤltniſſen der Parthei fondern des Bes 
vollmächtigten. 3. M. 13. Juli 1830 Ig. 1831. 
©. 48. — Wenn eine Narthei in einer Prozeß: 
fache eine Beweißs Aufnahme ertrahirt, die 
befondere Koften verurfacht, fo gehören folche 
u den Infiruttionsgebuͤhren. Ob. 8. ©. 14 

ebr. S. 64: 

GerichtsPoften. Beftimmung wegen ber 
in. fiskaͤliſchen —— Kriminalfaͤllen zu 
fiquidirenden Gebühren. Ob. 2. ©. 30. Ian. 
-S, 37. — Der Rekurs wegen des Koſtenpunk⸗ 
te3 findet auc gegen Appellationg » Erfennts 
aiffe — %.M.3. Aug. 1830 Jg. 1831. S. 45. 
— f. Roften. 

GBefhäftgverwaltung. Die Form der 
an die Regierung zu erftattenden Berichte. 
K, Ybr. d. 3. 7. Juni ©. 170. 

Gefundbeite ; Polizel. Das Aufbewah⸗ 
zen der Kartoffeln in den Stuben und befon: 


Yäger » Abtheilungen, 
derd unter den Schlafftellen ift nachtbeilig. 
R. Abt. d. J. 10. Oltbr. ©. 466. 
Gewerbfchein f. Cholera. 
GBewerbfchule in Berlin. Die Aufnahme 
der Zöglinge betreffend. R. Abt, d. I. 20 
Juni, ©. 214 
Giftwaaren, follen von den Apothekern 
vorfchriftsmaͤßig aufbewahrt und verabfolgt 
werden, wozu auch die Blaufäure gehört. R. 
Abt. d. 3. 14. Ian. G. A. 
Grundfince, bäuerlice. In wie ferne die 
Landespolizei: Bebörde bei theilmeifer Ver⸗ 
einzelung dabei konkurrirt. J. M. 18. Nov, 
1830 Ig. 1831. S. 172. , 
Gutsbefiger, bürgerliche, von adt. Gütern 
eignen fich zum foro exemto, wenn deren Eis 
enthum nicht zu bezmweiflen, und fie ihren 
ohnſitz auf dem te genommen baben, 
wenn gleid) die Eintragung in das Hupotbes 
Fenbuc noch nicht erfolgt FM. 10. Sept. 
1830 Ig · 1831. ©: 46 . 


Hauſfirhandel mit Victualien fu Cholera. 
Zandwerksgeſellen ſ. Cholera. 
Holz. Wegen Lagerung des Floͤß⸗ und Baus 
Holzes auf den Pregel inKönigeberg.- R. Abt. 
d. x 17. Febr. S. 61. — Holz und Torf 
follen nach Klaftern verkauft werden. R. Abt. 
d. J. 7. Juni.: ©. 188. { 
Sofpital zu Königöberg, Die Bacanz einer 
indenaufcyen Stiftäflelle wird angezeigt. R. 
Abt. d. J. 18. Novor. ©. 539. j 
Sypothet. Die Anlegung für die regulirten 
Bauergüter iſt Keſtenpflichtig. J. M.7- Maͤrz. 
©. 274. — Hnpotbefenmwefen. Anträge 
die nicht das Realrecht betreffen, follen nicht 
zum Eintragen beruͤckſichtigt werben. Ob. L. 
G. 16. April. ©: 113. 
CH 
N 
Jägers Abtbeilungen, können zum freis 
willigen dreijährigen Dienft auch Gubjekte 
annehmen, welche die Jaͤgerei niht erlernt 
haben. R. Abt. d. I. 6. April. ©. 100. 


En 


Injurie. , 
Injutie. Im mie ferne der Kiäger befugt iſt 
die Klage zuruͤck zunehmen. Db.£. ©.26. Juli. 
&.29. — Injurien,, Die Koſten in Uns 
terfuhungen —* Art muͤſſen nach der Civil⸗ 
Sporiul⸗Taxe liquidirt werben. Ob. L. G. 
4. Novbt. S. 512 
Juͤden. Waruung fremde Juden aufzuneh⸗ 
men wegen verſuchter Vergiftungen. R. Abt. 
d. 3. 3. Ian. 6.2. — Borfchrift wegen 
Ehliehung jübifher Ehen. R. Abt, d. J. 6- 
Aug. ©. 302. 
Juſtizbeamte. Altuarien und Gerichtsſchrei⸗ 
ker der vairimonialgerichte gehören nicht r 
den unauftindbaren Beamten. I. M. 4 Dr. 
1830 Ig. 1831. ©. 43. 
Yuftizcommiffarien melde in Yrmenfas 
hen ald Mandatarien zugeordnet find dürfen 
Eopialien nicht u Erſtattung liquibiren, Ob. 
2,8,28. Jan. ©. 38. — Juſtizcommiſſarien 
dürfen in Armenſachen feine Copialien liquis 
diren. J. M. 20. Oltbr. 1830 35.1831. 176. 
— Diefelde erhalten auch Feine Gebühren 
für den Aktendeckel ber Manuals: Akten, noch 
Biene, .M. 10. Desbr. 1830 Ig · 1831- 
„177. — Juftigcommiffarien find befugt bie 
Gebühren welche der Begner feiner Parthei 
ibm erftatten muß von dieſer einzu ieben. 17. 
Febr. ©. 271. — Wenn fie wegen Einziebung 
von Gebühren die Execution gegen ihre Man 
danten ertrabiren, und diefe die Dadurch ents 
ftandenen Koſten nicht tragen können, müffen 
fie folche berichtigen. I. M. 8. Febr. ©. N. 
Yuftizfachen. Die Einfendung der. Ueber; 
fihten wegen ber anbängig gemaͤchten Unter 
fucyungen betr. Ob. L. ©. 31. Aug. ©. 335. 
— Die Einfendung der halbjährigen Krimis 
nal und fiskälifchen Prozeß: Zabellen. Ob. 2. 
8.297. Sepibr. ©. 492. — Das gerichilich 
Rechnungs» Revifionds Verfahren betr. Ob. 
2. G. 21. Sept. ©. 424. 


Kandidaten von neifttichen und Schulämtern 
baben ihre Faͤbigkeits⸗Atteſte, wenn fie zu 
atronatöftellen berufen werden beizubringen, 


6 


Landta 
Baufmannfchaft zu Kinigäberg, Declars 


tion d.8 $. 5. bed Starutd; diejenigen welche 
nicht kaufmännische Rechte erlangen wollen 
dürfen der Korporation nicht beitreten. R. 
Abt. d. 3. 12. Juli. ©. 243. 


Birchendiebftähle. Darauf foll alle Auf⸗ 


merkfamteit zu beren_Entberfung verwendet 
werden. R. Abt. d. %.24 San. S 


- 36- 
Birchenbobeit und das Episkopalrecht. 


Segenſtaͤnde hierüber können nicht im Wege 
Rechtens, ſondern nur im Wege der Be— 
fchwerde ausgefuͤhrt werden. J. M. 20. Juli 
1830 Is · 1831. ©. 43. 


Rtaſſenſteuer. Die Ermaͤßigungsantraͤge 


find nad) der unter dem 14. März 1830 ertheil⸗ 
ten Anmeifung anzubringen. R. Abt. f. d. 2. 
d.d. Gt. 12. San. S. 25. — Befreiung ber 
Difiziere und Mannfhaft der Landwehr und 
ihrer Familie von Entrichtung derfelben, auf 
die Dauer ihrer. Zufammenziehung. R. Abt. 
f. d. d, St. 19. Febr. ©. 62. 


Bonfiftorium zu Danzig wird mit dem zu 


Königsberg vereint. Ob. Pr. 18. Nov. 6. 517. 


Roſten in fidtälifchen Prozeſſen. Ob. 2.8. 31. 


Mai. ©. 179. — Koften, Geridts:, der 
Rekurs im Wege der Beſchwerde findet auch 
bef Erfenntniffen zweiter Inſtanz ſtatt J. M. 
18. Rov. 4330 Is. 1831. S.173. — Koſten 
in Nachlaß ſachen, wie ſolche zu berechnen. Ob. 
L. G. 14. Mair ©. 141. — Kriminalko— 
fen, welche zur Feſtſtellung des Thatbeftan: 
des gehören. J. M. 7. Sept. 1830 Ig. 1831. 
©. 46. — Die Verbindlichfeitder ſubſidiariſch 
Berpflichteten muß ſich nad) den Grundfägen 
der Srovinz modifiziren mo die Unterfuhung 
gefichert und das Urtheil vollſtreckt iſt. I. M. 
7. Sept. 1830 Ig- 1831. S ” 


- 47. 
Rriegsbedürfniffe f. Augfuhrs Verbot. 


; L. 


Land⸗Armenhaus zu Tapiau, Ausſchrei— 


bung der Beiträge für dad Jahr 1831. R. 


Abt. d.%. 6. Jan. S. 16. — N 
Extrakt J. das Jahr 1830. S. ag 


ur. dr V.d K. u. S. W. g. Juli. 6.235. Aandtag. Der vierte Preuß. Provinzial: 


Pr 


% 


L.andwehrmänner. 

Pandtag wird den 27. Febr. in Königsberg ers 
Öffnet. Ob. Pr. 7. Febr. ©. 57: 

Landwehrmänner und Kriegsreſer— 
viften, die gefegliche Strafe für unterlaffene 
Meldung bei Veränderung ded MWohnorts, iſt 
vom Ans und Abmelden zu verſtehen. R. Abt. 
d. 3.29. Sept. ©. 435. — Müffen die Vers 
Anderung ihres Wohnortd anzeigen. N. Abt. 
d. J. 10. Juni. ©. 187: — f. Rlaffenfteuer. 
Zeichen» Section, bie nahe Verwandfchaft 
des dabei zugegogenen Phyſikus mit dem dabei 
füngirenden Richter begründet den Mangel 
der vollen Beweiskraft. Ob. 2. ©, 15. März. 

©. 87. h . 
Leinwand. Wiederholte Bekanntmachung, 
daß der öffentliche Verkauf nur nad) der Ber; 


linee Elle gefchehen darf. R. Abt. d. J. 9. 


Yprit. ©. 112. 
Botterie. Verbot an der Roſtocker Berfors 

gungs⸗Tantime Theil zu nehmen. R, Abt d. I. 

6. Aug. ©. 288. : 
Lumpen f. Cholera. 


Marktpreis ber fett verfloffenen 30 Jahre 
in der Stadt Känigsberg. 6.319. — Marfts 
preife Die ermittelten Martini Durch» 

J ——— ©. 51. — Der Stadt 
‚Königsberg pro Dezbr. 1830. ©. 21. Jan. 
1831 ©. 55, Febr. 6.76, März G. 109, April 
6.136, Mai ©. 194, Juni ©. 237, Aug. 
©. 407, Sept. 6. 4557 Ofbr. G. 516, Nov. 


©. 571-- 
a Ete. Verjeichniß derſelben nach der Zeit» 
olge. 

Cholera. 
Medizinal: Rollegium. gu Danzig wird 
„ mit dem zu Königäberg vereint. Db. Pr. 18. 
Nov. ©. 517: - 
Meffe zu Naumburg. Verfahren bei Eroͤff⸗ 
nung derfelben. 26. Febr. ©. 73. — Meffe, 
Martinis, zu Frankfurth. Vorſchrift mes 
gen Beſuch derfelben. R. Abt. d. S 15. Okt. 


» 469. 


Deffentliher Anzeiger SG. 12. — fi - 


Militaie» Dienft. 
Miethskontrakt. In wieferne bad Rechts: 
mittel der Atwifion zuläßig iff und mie die Ko- 
ften zu berechnen. J. M. 1. Dezbr. 1830 Ig. 
1831. ©. 173. 
Militair» Dienfl. Anmeldung der einjaͤh⸗ 
rigen Freiwilligen, R. 2. März. ©. 70. — 
Die Belhränfung zur Annahme jünger Leute 
zum Dienft auf Beförderung, wird aufgehos 
ben. R. Abt. d. 3.8. Maͤrz. ©. 83. — Mi⸗ 
litrzirzFreiwillige. Theilnahme an den 
roßen Landwehrubungen, während der zwei 
5 da ſie zur Kriegsreſerve entlaſſen ſind. 
R. Abt, d. J. 13 März. S. 86. — Mailitair⸗ 
J welche Utenſilien für. 
efelben aus Öffentl, Fonds zu liefern find. 
ntend. 6. Dftbr. G.468. — Militairper: 
onen. Unteroffiziere und Soldaten dürfen 
für Erridtung von Teſtamenten Feine Koften 
ablen. I. M. 14. Jan. ©. 273. — In wie 
* ſie den Koſten unterworfen ſind, wenn 
Kriminal⸗Unterſuchungen von den Civilgerich⸗ 
ten abgehalten werden. — M. 18. Febr. 
©. 275: — Die Zahlung für den Gnadenmos 
nat kann ohne Anfrage gefchehen. R. 5. Nov. 
©. 494. — Militairpflichtige, welche 
wegen ihrer moralifchen Unwuͤrdigkeit nicht 
in dad Heer eingeftelle' werden können, follen 
abgefonderten Verbreher;Abtheilungen zjuges 
theilt werden, in denen fie durch Arbeit ihre 
Mititairpflicht ablöfen. R.Abt. d. J. 2 Juni. 
©. 46. — Werden durd Verheirathung oder 
Anſaͤßigmachung ihrer Verbindlichkeit nicht 
entboben. R. 3. Novbr. S. 541. — Mili- 
tairs» Strafabtbeilung der 4ten Gars 
nifons Compagnie iſt fo überfült, daß feine 
neue Sträflinge binnen 6 Monaten aufgenoms 
men werden können. Ob 8, ©, ft. ©. 
— Militair: Feftungsfträflinge Er 
v0 des Preiſes ihrer Fußbekleidung. Ob. 
.G. 11. Mai. ©. 165. — Militairſtraͤf⸗ 
linge. Die Entweichung fol der Umgegend 
durch 2 MarmsKanonenfhülfe defannt pe: 
macht werden. R. Abt. d. J, 20. Geptbr. 
©. 422. — Militairfträflinge Finnen für jetzt 
nur nad) der Feſtung Graudenz gefchickt wers 
den. Ob. 8, G. 26. Novbr. ©. 541. 


Paͤſſe. 


aͤſſe ſ. Cholera. F 
koͤnnen bei uͤbertra⸗ 
genen Unterſuchungen Meilengelder nur von 
Dem Gerichtsſitze aus, liquidiren. J. M. 6. 
Juli 1830 Ig. 1831. S. 44. — Vom Wohn; 
orte des Juſtitiar bis zum Ort des Gerichts, 
darf derfelbe feine Meilengelber liquidiren. 
J. M. 1% Oktbr. 1830 Ig. 1831. S. 172. — 
ſ. Juſtizbeamte. —— 
Penfionen, Militair,, mie die Duittuns 
gen zu beſcheinigen. R. 17. März. S. 85. 
Pfandbriefe, die sur Rückzahlung aufgerus 
fenen-Domainen : Pfandbriefe, follen einger 
reiht werden, Haupt⸗Verw. d. Gt. ©. 26. 
Jan, S. (5. — Die über den Empfang ders 
felben auszuſtellende Befcheinigung darf nur 
mit einem Gtempel von 15 Sgr. verfeben 
fein. Db. 2. G. 4, Mai. ©. 135.— Pfand: 
briefe, polnifche, die Nachweiſung der ausge⸗ 
looften ift auf Dem König, Ober⸗Landesgericht 
nadyjufehen. Db. 2. ©. 18. April, ©. 1%6. — 
Die zur Abloͤſung gezogenen, dad — 
davon kann — * werden. Db.2, G. 
19. Oltbr. ©. 469. * 
pharmaceuten. Vorſchrift wegen Ablei⸗ 
ftung ihrer einjährigen freiwilligen Dienſtzeit. 
R. Abt. d. I. 3. April. ©. 112, 14. April, 
p — Die auf das Preuß. Gebiet uͤbergetre⸗ 
tenen polnifchen Truppen betr. K. G. 14. Aug, 
©. 306 , 18. Aug. ©. 307. 
Porto, Verandertes Rubrum in unvermögens 
den Unterfuhungs:Gadhen. I. M. 22. Juli, 


p ar Befreiung der Lohnfuhren von 
Löfung des Poſtzettels während der Badezeit 
zu Kranz. R. Abt. d. 3.19. Juni, S. 214 

Pupitlen. Der Vormund kann in Prozeffen 
feines Muͤndels keine Koften fiquidiren, wenn 
foldhe vom Gegner nicht erſtattet werden muͤſ⸗ 
fen. J. M. 35. Maͤrz. ©. 270. 


R. 
Remonte. Die Termine zum Ankauf drei— 


8 


Schulamts / Beſtiſſene. 
jähriger Pferde. ©. 244. — Remonte f. 
Eholera. 

Reifende, zu deren Legitimation find Gewerb⸗ 
fcheine nicht hinreichend, fondern Paͤſſe oder 
Legitimariond:Eharten. R. Abt. d.%. 3. Ian. 

. 8.16. — Reifende aus Rußland haben 
ihre Paͤſſe auch in Heidefrug vifiren zu laffen. 
R. Abt. d. J. 3. * ©. 41. 

Revifions» Inftanz, wegen Einreichung 
der Aften von den Untergeridhten und Beredyr 
nung ber Succumbenz. Gelder. FM. 9. Nov. 
1830 Ig. 1831. ©. 274. 

Roggen f. Abgabe. 


©. 

Schaafe. PVerkaufds Termine feiner Stöhre 
und Mutterfchaafe. Db. Pr. 6. Juli. G.222, 
©. 233, ©. 24.. 

SchäfersLehrlinge haben fih zur Aufs 
nabme in der Stammfchäferei gu Frankenfelde 
bis Auszangs März zu melden. Db. Pr. 5. 
Febr. ©. 41. 

Schiedsmänner, Dieneue Wahl wird auf 
2 Sabre — Ob. L. G. 20. Septbr. 
©. 403. — Das Reſultat ihres Wirkens im 
Jahr 1830. Ob. Pr. S. 78. Berichtigung S. 88. 

Schiffer f Cholera. 2 

Schulamts + Befliffene. Prüfung Derfel 
ben in Deren. R. Abt. f. S. W. 10. Febr. 
©. 57, 69. — Weldye in dad Seminar zu An: 
gerburg eintreten wollen, haben fich zu mel: 
den, Konſ. u. Schuf-Koll. 23. April. S. 126. 
— Shulamtd » Kandidaten, zu den 
Geſuchen wegen Prüfung und zu den deshalb 
einzureichenden Zeugniſſen, ift kein Stempel 
erforderlich, R. Abt. f. d. S. W. 25. Aug. 
©. 332. — Schulberichte, follen nach der 


Geſchaͤftsanweiſung für die fHädtifchen Schuß ' 


Deputationen vom 10. Febr. 4812 pünktlich 
erftattet werden. R. Abt. f. d. S. W. 28. DH:. 
©. 5lt. — Säulen. Die Kneipboͤffche 
hoͤhere Bürgerfchute ift zu einem Gymnafium 
erhoben. 9. 6. 8. 17. Dtbr. ©. 467. — 
ShulsKollegium, Provinziale, zu 


Ä 


Danzig wird mit dem in Königsbera vereint, " 


Wiittwen⸗ 


chiffer. 
Wittwen/ und Waifen: Raffenbeiträge. Die 
Rüdftände find den Landrathsaͤmtern jur 
ee —— — anzuzeigen. R. Abt. 
£.d.6.W. 14. Nov. ©. 527. — Zur Unters 
ftügung der Wittwen und Waifen der Schuls 
lehrer follen jähriih an beflimmten Sonn⸗ 
tagen Kirchenkolleften gehalten werden, R. 
Abe. f. d. S. W. 18. Mai. ©. 150. 

Seefchiffer und Steuerleute ihre Prüs 
fung betr. R. Abt. d. J. 29. Oltbr. ©. 495. 

Servis- und Barnifon: Verwaltungs 
Koften aus dem Jahr 1830, wenn fie nad) 
dem 41. Oktbr. 1831 liquidirt werben, können 
nicht mehr angewiefen werden. Intendantur 
23. Sept. ©. 424. 

Stastspapiere bie fich in den gerichtlichen 
Depofitorien befinden follen außer Cours ges 

. fegt werden. Ob. 2. ©. 11. Febr. ©. 58. — 
—— der mortifizirten. R. 21. April. 


118. 

Staatsfchalden. Das Publikum wird bars 
auf aufmerkfam gemacht, daß aus ber englis 
ſchen Anleihe von 1818 Obligationen gefüns 
digt find, R.31. Dezbr. 1830 Ig. 1831. S. 14. 

Stalatsſſchuld ſcheine, die Behufs Extra⸗ 
hirung neuer Coupons eingelieferten, können 
zurück empfangen werben. It. H. 8.5. Jar. 
©. 14, 17. Ian. S. %, 4. Febr. ©. 37, 18. 
Febr. ©. 58. — Werden gerichtlic deponirt 
wenn die Eigenthümer fie nit in Empfan 
nehmen. R. 10. Juni. S. 138. — Die Auds 
lieferung nebft Zins⸗Coupons. Ser. VI. iſt bes 

eendigt. R. 6. Sept. ©. 353. 
Steinfoblen, mie folhe im Detail⸗Verkauf 
zu meffen. R. Abt. d. 3. 24. Ian. ©. 35. 

Stammeln. Beiden Reviſſonen der Schu⸗ 
Ien, follendie Herren Superintendenten darauf 
fehen, daß diefem Fehler durch die eingeführte 
Saurirs Methode abgebolfen wird, R. Abt. f. 
d. S. W. 21. April. 6.130. , , 

Stempel. Die Teſtaments— ublikations⸗Ver⸗ 
bandiungen find ſtempelfrei. I. DM. 14. Sept. 
1830 Ig. 1831. S. 49. — Wegen Einfendung 
der noch nicht verbraudhten art Dr. 2. 
©. 9. Juli. S. 336. — Erbihafts« 
Stempel Letztwillige Zuwendungen an 


Serft 


Taback. 

Vergeltung fuͤr —— — 

find ftempelfrei. J. R. 4. Aug. 1830 Jg. 181. 

©. 49. — Die Erftattung der niedergeſchla⸗ 

genen Erbfchaftsftempel. Ob. 2. ©. 22. Nov. 
©. 528. — Stempel zum Erkenntniß In 

arg und Alimenten⸗Prozeſſen. J. 

M. 13, Novbr. 1830 Ig. 1831. S. 178. — 

Mertbftempel in Schwaͤngerungs⸗ und Alls 

menten:Prozeffen. Ob. L. G. 26. Nov. ©. 541. 

Stempelfrei ift eine im Auslande audges 
fielte Quittung eines Ausländerd. I. M. 
24. Nov. 1830 Ig. 1831. S. 178. — Anwens 
dung des vorgefchriebenen Stempels zu Liefer 
—— Intend. 23. Sept. S. 424. 
— Stempelpapier ſoll von den Unterges 
richten, bei denen fein beſonderer Stempel⸗ 
vertheiler angeftellt if, bei dem Steueramte 
des Orts angefauft werben. J. M. 19. Fuli 
1830 3. 1831. S. 530. — Stempelſtra⸗ 
fen. Bei welchen Behörden wegen Erlaß 
oder Milderung zu refuriren. J. M. 19. Sept. 
©. 554. — Stempel. Kontumaz⸗Erkennt⸗ 
niffe, wenn die Sache ftempelpflichtig ift, find 

. dem Verklagten auf 15 Sgr. Stempelpapier 
— Ob. 2. ©. 14. Mai. ©. 141. 
— MWertbftempel ift bei Pachtkontrakten 
auch von dem Betrage der vom Pächter übers 
nommenen Laften und Abgaben zu berechnen. 
Ob. 2. G. 10. Jan. S. 27. — Werthſtempel 
zum Erkenntniß in Poffefforien-Prozeffen wird 
derfelde durch den Werth der Sache bedingt. 
FM. 20. Aug. 1830 Ig. 1831. ©. 51. — 
Gtempel f. Schul-Amtds Kandidaten. — 
ſ. Pfandbriefe. 

Steuern. Modifikation der Erhebungsrolle 
vom 30. Dftbr. in Be e der vertragsmäßigen 
Berhältniffe Preußens mit andern deurfchen 
Staaten. Außerordentl. Beil. No. 26. 

Stromfchiffsgefäße, mie folhe zu bes 
zeichnen. R.Abt. d. J. 4. Aug. S. 287. 

Subhaſtation von abgeſperrten Haͤuſern, 
wie dabei zu verfahren. J. M. 19. Juli. S. 289. 


— 


Taback, wenn mehr als 6 Quadrat⸗ Ruthen 
damit angepflanzt ſind, Br ſolches, Behufs 


d 


— 10 — 

Tabackspflanzung. Winter ı Wege. 
der Befleuerung angezeigt Werben. Vr. St. ” 
D. 1. Juni. ©. 180. V. 


Tabackopflanzung. Klaſſifizirung der Ort⸗ 
ſchaften, Behufs der Beſteurung Pr. St. D. 
21. Juli. S. 246. 

Taufatteſte für uneheliche Kinder die ſpaͤter 


iegitimirt find, wie foiche auszuftelien. R.Abr./ Pit 


f. d. K. W. 19. Oltbr. ©. 466. 
Teſtamente. Civilperſonen duͤrſen bei ans 
ſteckenden Krankheiten und zur Zeit einer 
Sriegbgefabe = mündlich tefliren. Ob. 2, 
k ovbr. ©. 496 — Teſtamente f. 
Cholera. 


Todesfälle follen ben Pfarrern binnen 22 
Stunden angezeigt werden. R.6-Eept. 6.402. 

Torf f. Holz 

Tumule in Königsberg. Bekanntmachung 
der Regierung um weitern Erceffen vorzubeus 
gen. R. 30. Juli Beil. Rp. 17. — Auszug 
aus der Verordnung vom 30. Dezbr. 1798. 
R. Abt. d. 3. 25. Aug. 6. 315. 


U. 


Univerfisdt. Die mit dem Zeugniß No. 3. 
immatriculirten jungen Leute dürfen ich nur Im 
dem Zeitraum von 18 Monaten nach ihrer Im⸗ 
matriculation zur zweiten Prüfung wieder 
melden. Pr. S. K. 4. Mai. ©. 139. — Wegen 
Zahlung der Kollegien Honorare in Berlin. 

. Abt. f. d. K. u. 6. W. 30. April. S. 129. 
— Univerfirät zu Königöderg. DieBors 
Iefungen für dad Sommerhalbjahr werden 

ef toffen, Der Senat 2. Yug- ©. 276: — 
Hu orberung zurllnterflügung des vom Geb, 
Rath Schmalz in Berlin geftifteren Freitifches. 
K.Abt.f.d. S. W. 3. Sept. 6.350. J 

Untergerichte. In wie ferne ſie zur Einlei⸗ 
tung und Aburtheilung fiskaͤliſcher Unterfus 
—— berechtigt And. J. M. 24. Jan. 1331. 

60. 


Urteilsgebühren find nicht zw erheben, 
wenn Erfenntniffe wegen eined Vergleichs 
nicht zur Publikation gelangen, J. M. 7. März, 


» w 


Vagabonden bei ihrem Transport nady der 
Anftalt zu Tapiau, ift auf den Transportzettel 
die Unverdaͤchtigkeit ihrer Geſundheit zu bes 
merken. R. Abt. d. . 27. Juni, ©. 214. 

b, das . beffelben betreffend. Bekannt: 

u er Verordnung vom 1. Mai 1803. 

R. Abe. d. J. 1. Juni. ©. 160. — Viechr 

krankheit. Pferderdude it ausgebrochen, 

Wiederholung der frühern Anordnungen vom 

24. Juni 1815. R. Abt: d. J. 9. April. ©. 91. 

— Erneuerte Berorbnung und Anweifung mes 

gen eye der Pferderaͤude. R. Abt. d. J. 

ir Mai. 6.149 a. Beil. No. 10. — Vieh: 
euche, die Verbreitung der Rinderpeſt im 

Kreife Ortelsburg. R. Ast. d. 3. 26. Oktbr. 

©. 481. — Ausbruch der Kinderpefi im Reg. 

Bez. Marienwerder. R. Abt. d. J. 4. Novbr. 

©. 493. — Die Viehpeſt iſt in Kongpfi 

Strasburger sen —— R. Abt- 


d. J. 24. Novbr. orbeugungs⸗ 
mittel wider die Rinderpeſt. R. Abt. d. J. 2. 
Dezbr. ©. 553. — Iſt in Schönau im Kreife 


Neidenburg ausgebrohen. R. Abt. d. J. 6. 
Dezbr. 6.553. — Die Grenze gegen 264 
und Polen if wegen der Rinderpeſt gefperrt. 
R. Abt. d. J. 12. Novbr. a. Beil. No. 25. 


W. 

Wagens» und Schlitten-Geleiſe. Die 
Verordnung vom 7. Januar 1830 wird in 
rg gebracht. R. Abt. d. X. 14. Drai. 

+ 14% 


Woeifenfnaben aus dem Potsdammſchen 
Daifenhaufe und dem Annaburger Inſtituͤte, 
ſollen nach überftandener Lehrzeit dem Lehr⸗ 
Infanterie⸗Bataillon überwiefen werden. M. 
d. J. u. d. P. 19. April. ©. 137. s 

— Winters, für deren Erhaltung fol 
gelorgt werden, nach der frübern Berfügung 
vom 19. Dezbr. 1829 4. B. R. pro 1830 6.0. 
R. Abe. d. F. 23. Dobr. 1830. ©.2.— 
Wege. Aufforderung nd Reparatur derſel⸗ 
ben. R. Abt. d. F. 26. Aug. ©. 324. 


3ollı Amt. 


Zollamt. Das HauptsZolamt in Wittſtock 
ift aufgehoben und in ein Neben⸗Zollamt After 
Klaffe verwandelt. Das Neben » Zollamt 
Warnow zu einem Haupt»Zollamte erhoben 
und inder Stadt Prenzlow ein Haupt- Steuer» 


Zollamt. ' 

Amt errichtet. Pr. St. D. 92. San. 6. 32. 
— Das Zollamt zu Paaczkenkrug iſt von ei- 
nem Neben⸗ Zollamt After Klaffe in eins 2ter 
Rlaffe verwandelt. Pr. St. D. 11. Januar. 
S. 18. — Z30llverbindung mitdem Groß⸗ 
berzogtbum Gadfen : Weimar ift abgeſchloſ⸗ 
fen, M.d, 0.9. 4. Mai. ©. 153 
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L. Beförderungen und Dienft- Verände- 
rungen: 
2 a ee R 
9) Im geiftlihen Stande. 
3) Bei den Juſtizbehoͤrden. 
4) Rreid: und Koͤmmunal⸗Beamte. 
5) Mebizinal: Perfonen. 
6) Bei der Regierung. 
7) Beim Schulmefen. 
. 8) Beim Steuerfadh. 
11. Nekrologe und Todes» Anzeigen. 
III. Orts: Benennungen und neue 
lagen. 


An- 


1. Beförderungen und Dienft- 
Veränderungen. 
1) Beim Forfimefen. 


v. Bailliodz, Refer. zum Oberförfter in Ne 
monien. ©, 441. 


Berg, Revierjäger zum 


Beförderungen ıc. 
aldwart in Omulef- 


m . + 98. 
Boͤtich er, Dberförfter von Nemonien nach 
NewGternberg verfegt. S. 471. 
Burcke, Unterförfter nach Weißbruch verfegt. 


©. 543. ; 
Felgenhauer, Jäger zum Unterf. in Gjers 
gantienen. ©. 67. 
Fiſcher, Jäger zur Verſtaͤrkung des Forfl: 
ſchutzes im Belauf Agila. S. 144- 


: u. ‚ Unterf, nach Stampelten verf. ©. 67. 


raßmann, Hegemeifter zum Unterf. zu Ro⸗ 
fenberg. S. 59. , , 
Sriefe, rar zum Revierjäger in Grüns 
malde. ©. *— 
Hirfch, Revierjäger zur Beaufſichtigung des 
Belaufs Klein-Bertung. ©- 506 
H —— fmann, Jaͤger zum Revierjaͤger in Althoff. 
.67. 
Jevamzig, Jaͤger zum Revierjäger zu Lup⸗ 
pm. S. 2. 
Junga, Jäger zum Waldwaͤchter in Alt⸗Chriſt⸗ 
burg. S. 483. 


B2 


Befdrberungen ıc. u 
Begvaf ch, Jäger zum Unterförfter in Lipnick. 
0 


. 50. 
Koppeitſch, Unterförfter nah Plaugzig vers 
ee, 


€ 5 
Laskowski, Jager zum Waldmärter in Fa⸗ 
riened. ©. 50. ER a 
—— Jaͤger zum Revierjaͤger in Biſch⸗ 

dorf. 2. 
Ludwig, Jäger zum Unterf. in Lyſack. ©. 53. 
Mojuhn, Jäger zum Unterf in Neu: Eterns 


berg. . 556. 
ott, Jäger zur Verftärfung des Forſtſchutzes 
’ in een Forſt. S 


— Unterf. nach Retowen verſetzt. 


Ra aß, Täger zum Unterf. zu Rlinthenen. G.291. 
Nee, Unterf. nach Kl. Pöppeln verſetzt. S. 67: 
S gie fereit, Inv. zum interimifcht. Revier⸗ 


er. ©. 
ei Eder, Unterf, nad) Schmalenberg verfeßt. 
©. 556. 
Schmede, Unterförfter nah Gruͤnorth verfeßt. 
6; epansti, Jaͤger zum Waldwärter in Alt: 


off. ©. 53. 
50 rom im Fnvalide, dem Unterf. zu Oſte⸗ 
rode beigegeben. ©. 515. 
Walter, zum Unterf, zu Wafaufen. S. 14. 
Waſchkowitz IL, Unterf, von Lipnick nad) 
Rekowen verfegt. ©. a , 
Werner, Jäger zur Beauflichtigung des Forſt⸗ 
Belaufs Bifhdorf. ©. 72. 


2) Im geiftlliden Stande 
Boͤttcher, Kand. zum Pfarrer in Barczim. 


Brever, Raplan zum Beneficiaten inBraunds 

berg. ©. 127. j BG 

Eonfen iu8, Hülfsprediger zum Divifionds 

rediger.. S. 453.. 

PAY y Pfarrer zu Herrendorf nach Pr. Holz 
land verfeßt. ©. 

Funge, Parrer in Benern zum Beneficiaten 
in Guttfladt. S. 294. 

Gebauer, Pfarrer von Mehlſack nach) Gt. Lo⸗ 
renz verfegt, S. 254. 


— 11 — 


. Beförberungen ıc. 

Gerdien, Kand. zum reformirten Prediger in 
Hılau, ©. 

Blogau, Pfarrer von Eckersdorf nach Arnd 
dorf verfeßt. ©. 

Dr, Haffe, jum Pfr. in Fäskendorf. ©. 251. 

Heinrich, Kapl. pen Pfr. in Wufen. ©. 236. 

Hoffheinz, Kand. zum Adjunft des Pfarrers 
in Sallingen. ©. 515. 

Fänice,Kand. zum Pfr. zu Silberbach. &. 108. 

Kaͤhler, Kand. zum Pfr. in Meblſack G.254. 

Kobhmald, Kapl. zum Pfr. in Toltädorf. G. 66. 

Lebrecht, Kand. zum Pr. inReichau. ©. 108. 

Lilienthal, Kand. zum 2ten Pred. in Kreugs 
burg. S. 55h. 

Ligig, 2ter Prediger in Gerdauen zum Pfarrer 
dafelbft. ©. 482. 

Mateblowski, Zuͤlfsgeiſtlicher zum Pfr. in 
Wittrinnen. S. 

Varſchau, Kapl. zum Pfr. in Arnsdorf. S. 218. 

Raͤttig, Divifionds Prediger zum Pfarrer in 
Memel. ©. 248. 

Rauſchke, Pred. zum Pfr. in Eihhorn. S. 381. 

Rehſchief, Kapl. zum ppfr. gu Bennern. ©. 222. 

Dr. Rohde, zum Pre. in Weinsdorf, ©. 471. 

Sande, Pred.zum Pfr. in Ludiwigswalde.G. 80. 

6 nepte, Ram. zum 2ten Pred. in Norden⸗ 

urg. 


Sgumann, Kan, zum Pfr. in Schönflief. 


Sıaur, Rand. zum Pfr. zu Eckerddorf. S. 127. 
Steinmwender, Lizentiat zum Pfr. in Paarıs. 


Stor ob, Kand. zum Huͤlfsprediger in Könige: 
©. 582. 


berg. W 
S;esöny, Pfarrer in Seeleſen, nad) Hohenſtein 
verfeßt. ©. 515. 
Dr. Loop, zum Divifiondprediger. ©. 453. 
Boigdt, Kand, zum Prediger und Lehrer am 
Friedrichd » Kollegium. ©. 115. 
Wachhbaufen, Pfr. von Eichhorn nach Ger; 
mau verfeßt. ©. 192. 
Dr. v. Wegnern, zum Hülfsprediger in Rö- 
page Kr 582., j 
1. Weiß, Divifiondprediger zum Pfr. an der 
Tragh. Kirche. ©.425 . ’ 
Weiß, Pfr. nah Wormditt verfeßt, S. 2. 


Beförderungen ic, 


HD Bei den Juſtizbehoͤrden. 

Bedruſch, inv. Unteroffizier zum Landreiter 
in Meblaufen. ©. 515- 

Biendara, Aust. zum Keferend. S. 223. 

Böhm, Ausk. zum Referend. ©. 87. 

Bombul, Erecutor zum Gerichtsdiener in Neis 
denburg. .566. 

Brenek, Inv. 2ter Gefangenwaͤrter in Memel. 

682 

Buck, Ausk. zum Referend. ©. 85. 

Burchard, Ausk. zum Referend. S. 223. 

Chales, Ausk. zum Referend. S. 993, 

Dreßler, Ausk. zum Referend. S. 255. 

Eis waldt, Kalkul. Aſſiſtent zum Kaſſen⸗Ren⸗ 
danten in Allenſtein. S. 336. 

v. Facius, Aust, sum Referend. ©. 542. 

Fauck, Ausk. zum Referend. ©. 165. 

v. Fifher, Kammergerichtsaffeffor zum Juſtiz— 
rath beim Stabdtgericht in Memel, ©. 53. 
Forobert, Landreiter zum Gerichtädiener in 

Drteldburg. " 

v. Frankenberg, Ausk. zum Refer. S. 144. 

Frentzki, zweiter Buchhalter beider Salarien⸗ 
Kaffe des St. Ber, in Königsberg zum erſten 
Buchhalter. ©. 28. 

— el, Real. Mſiſt. an das Inquiſitoriat 
verfeßt. + 337: 

Gerhardt, Kaſſenſchreiber zum Journal⸗Aſſiſt. 
beim St. Ger. in Koͤnigsberg. ©. 406. 

Greiff, Referend. zun Db. 2. G. Affeffor. G.74. 

Gries, Referend. zum Ob. L. ©, Affeffor. S. 72. 

v. d. Gröben, Aſſeſſor von Königsberg nach 
Memel verfegt. . 

Gudowius, Ausf. zum Referend. 6. 192. 
ahn, Juſtizrath zu Mehlſack penſionirt. 

F n, Referend. zum Aſſeſſor in Mehlſack. 

.426 . 

Heneker, Aust, zum Referend. ©. 144. 
eubad), Ausk. zum Neferend. ©. 115. 

8: Idebrandt, Stabtrichter zu Allenburg, zum 
Kreis⸗Juſtiz-⸗Kommiſſarius beffallt. ©. 482. 
obenfeld, Aust. zum Referend. S. 88. 
olzendorf, Aust. zum Neferend. S. 255. 
atobi, Aust. zum Neferend. S. 484 

Jarke, Afeffor zum Ob, ©. Rath, G.290. 


* 


Befdrderungen ꝛc. 
Jegodchinsti, Aſſeſſor zum Land: und Stad:⸗ 
richter in Mehiſack. &, 405. 
Ienner, Ausf. zum Referend. S. 434. 
omas, Ausk. zum Referend. G. 208. 
3 eilm 8 n, Baffenfreiber zum Kaffenaffiftens 
Knorr, Invalide zum zweiten Erecutor beim 
‚Fand und Stadtgericht in Memel, ©. 439. 
Koölberg, Aust. zum Referend. S. 131. 
Koslomsti, Kammer: Ger.sAf. zum Jufliy 
Kommiffarius in Königsberg. ©. 336. 
ogmann, Auge. zum Referend. 6. 291. 
Kracel, Ausf, zum Referend. ©. 84. 
KFuͤhl Aust, sum Referend, ©. 381. 
Li — st & guulfäbese sum Gerichtödiener in 
Magn u 8, Aust. zum Referend. 
Manitius, Aust, zum Referend. Ga 
er alBendanı in Demel zum 2ten 
I der Salari e 
— x ———— des St. Ger. 
eter, Salarienkaffen: Buchhalter um Ren 
—— — Haupt Untergerichts» Oalaricn: 
Mitewöfi, Refer. zum D6. 8, G.Aſſ.S.2 
Mündenderg, Invalide zum Gerichrödiener 
in — * * ide zum Gerichtsdiener 
v. Kattermöller, Kaſſen Aſſiſt. iſtr. 
Aſſiſt. in Memeil.. — — 
no npn, Referend, zum Affeffor beim O. L. G. 


. 278. 
Niegfi, Aust. zum Referend. ©. 955. 
Namwigki, Aust. zum Neferend, 5a. 
Dliaß, Ausk. zum Neferend. S. 556, 
Olſchewski, Inval. zum Landreiter zu Neis 


denburg. &, 570. 
Drimann, Unterofficier zum Gefangenmwärter 
Be 0 Feis Juſtiz⸗ Commiffion in Neiden⸗ 


Preuß, Aktuar. zum Kaſſen— 
ee 2 KaffensRendanten in Or; 
Rimpler, Ausf, zum Referend, ©. 33. 
Rimpler, Ausk. zum Referend. ©. 19%. 
Sabim, Aſſiſtent zum Regiſtrator und Ned: 
nungsführer beim Inquifitoriat. ©. 
Schieferdecker Aust. zum Refer. 


HE 


— U — 


Befoͤrderungen ic. 
Schneider, Huͤlfsbote zum Zien Exekutor 
beim Stadigericht in Koͤnigsberg. S. 382. 
Schnell, Kaſſen⸗Aſſiſtent zum Depoſital⸗Ren⸗ 

danten in Memel. ©. 88. 
Schröder, Db. 2. Ger. Alf. von Inſterburg 
nad) Königsberg verfegt. ©. 23 
Schultz, Invalide zum Landreiter bei dem Koͤ— 
nigäbergichen Landgericht. ©. 7 
Shult, Rendant zum Depofitals Kaffenaflift. 


. 336. 
Shmeper, Unterofficier zum Sefangenwärter 
in —— S. zu. j 
Segers, Huͤlfsbote zum Landreiter in Proͤkuls. 


Siegfried, Aust. zum Referend. ©. 97. 
Sperling, Aust. zum Referend. &. 291. 
Stantien, Invalide zum Boten beim Inquis 
fitoriat ju Rönigäberg. ©. 434. 
Stein, Aust. zum Referend. 6. 255. 
Stellter, Aust. zum Referend. ©. 22. 
Stolterfoth, Juſtiz⸗Commiſſaxius, auch zum 
Notar beftallt. ©, 
Tamnau, Referend. zum Ob.L. G. Aſſ. S.530. 
Zefchner, Regiſtr. Aſſiſt. zum Hppotheken⸗ 
Regiſtrator in Memel. S. 307. 
Banhdfen, Aust, zum Referend. S. 33. 
Vöiſch, Ausk. zum Referend. ©. 255. 
Weber, Ausk. zum Referend. ©. 72 
Meger, Ausk. zum Referend. S.42%. 
MWeisenmätler, Juſtizamtm. auch zum Kreis 
Juſtiz⸗ Kommiſſarius. G. 406. . 
Werte, Nend, zum 2ten Buchhalter bei ber 
SalariensKaffe des St. Ger, zu Königäberg, 


—* oren, Ausk. zum Referend. ©. 33. 
Mronna, Aust. zum Referend. S. 32. 
Zander, Aust, zum Referend. ©. 143. 


4) Kreid: und Kommunal» Beamte, 
johr, Rand. zum Feldmeffer. ©. 483. 
Su Pr us, Ken Rath zum befolderen Stadt: 

rath in Königsberg. ©. 570. 

Bertram, Wafferbaumeifter zum Landhaus 
Inſpektor in Braunsberg 6.98.  - 
Beyer, Bürgermeifter zu Schippenbeil auf 12 

Jabre wieder gewählt, S. 152 


. — ꝛc. 

Bier nath, Koͤllmiſcher Gutsbeſitzer zum Land⸗ 
geſchwornen . 

Bernd = eff, Butsbefiger zum Landgeſchwor⸗ 
nen. e ⁊ 

Böhm, Stadtrath zum Kommerzien⸗ und Ads 
miralitaͤtsrath. ©. 39. 

Born, Gtadtverorbneter zum Rathmann in 

Domnau. .543. 

Brandt, Kand. zum Feldmeſſer. S. 514 

Burdach, Kaufmann zum Kommerziens und 
Admiralitätsrarh. 

3 — olt, Baukondukteur zum Wegebaumeiſter. 


67: 

Kieciersti, Rarhmann zu Wartenburg als 
Stadtkaͤmmerer beftätigt. ©. 165. 

Ditt mar, Kand. zum Feldmeffer. 6.514 

Dühring, Rand. zum Feldmeiler. ©. 482. 

$ N fer, — » Kontrolleur zum Ren⸗ 

ant. ©. 40. 

Fiſcher, Bautonbukteur zum Hafenbau «Ins 

$ — Pilau. ©. Di . 
ei auer, Zimmermeifter zum Rathmann 
in Liebſtadt. — + _ ü 
ouquet, zum Rarhmann in Gapiau. &.209. 

J nd, Kalkulator zum DefonomieRommiffas 
rius 2ter Klaffe. ©. 19. 

Glaubitz, Stadtverordneter zum Rathmann 
in Drengfurth. S. 337. 

Goͤhrke, Gtabv. zum Rathmann zu Ereuß: 
burg. S. 359. 

Goͤtz, Riemermeifter zum Rathmann in Lieb, 
fladt. ©. 337. 

Kamerau, Gutäbefiger zum Oekonomie⸗Kom— 
miffarius 1fter Klaſſe. S. 19. 

Klein, Kaufmann zum Rathmann in Pr. Eplau. 


382. 

Koplad, Bürgermeifter in Barten von Neuem 
— S.2 

Kühn, Gutsb. zum Landgeſchwornen. S. 530 

Kurz, Buͤrgermeiſter in Liebſtadt wieder ge 
wählt. ©. 181. 

Lemke, Stadtkaͤmmerer in Barten wieder ge; 
wählt. ©. 

Lindenau, zum Rathmann in Tapiau. S. 209. 

Neumann, Rathmann in Landsberg von 
Neuem auf 6 Jahre gemähle. ©. 143. 


re 


— 15 — 


Befoͤrderungen ꝛc. 
Niegki, Kand. zum Feldmeſſer. S. 530. 
Oehiſchlaͤger, Domainen⸗Paͤchter zum Amt⸗ 
mann. ©. 115. 

Rapphun, Stabtverordn, zum Rathmann zu 
Kreugburg. S. 359. j 
Raumann, Stabtverordn, zum Rathmann in 

Naftenburg. ©. 514. , 
R 8 bdel, Kaufmann zum Rathm. in Pr. Eplau. 


382. 

Schartow, Stadtrath zum Bürgermeifter in 
—— S. 439. 

Schmidt, Kand. zum Feldmeſſer. ©. 514. 

Schrimpf, Stadtverordn. zum Rathm. in 
Naftenburg. ©. 51 

Schröder, 
meifter in Tapiau. S. 12%. 

Seeck, Kaufm. in Wehlau z. Rathm. G. 278. 

Sperling, Db. 2. Ger, A —— Stadtr. und 
Sypndikus in Koͤnigsberg. ©. 439. 

Steinorth, Regier. Gefretair zum Polizei⸗ 
Inſpektor in Koͤnigsberg. ©. 19. 

Strößel, 3. Rathm. zu nase: S. 278. 

& hiel, Branntweindrenner zum Kämmerer u. 
Servis⸗Rendanten in Tapiau. G. 406. 

Zillp, = Stadtkaͤmmerer in Oſterode beſtaͤ⸗ 
ti t. . 181. 

3 of meifter, Dom.» Pächter hat die Polizeis 
und Rendantur » Verwaltung im Amte Wols 

dau erhalten. G. 209. 

MWahfen, Gutsb. ald Boniteur vereid. S. 582. 

Wagenbichler, Feldwebel zum Bürgermeift. 
zu re S- 135. 

Weinknecht, Regiftraturs Affifftene zum Bürs 
germeifter in Oſterode. S. 514. 

Zimmermann, Rand. jum Feldmeffer. S.514. 
immermann, Goldarbeiter zum Gold» und 
GSilberprobirer. ©. 181- 


5) Medizinal» Perfonen. 
de oe 
le Den Ditisbungee 
—* Er re 5 al raktifher Arzt vereidigt, 


+. 
Baukondukteur zum MWafferbaus 


Befdrberungen x. 

ud — ES in Braundderg genom⸗ 

Dr. Kleeberg, bar feinen Wohnſitz nad) Kb; 
nigöberg verlegt. ©. 19. 

Krubfe, Wundarzt 2er Klaffe, bat. feinen 
MWohnfis in Bifchoffkeitt genommen. S.315. 

Kuhn, als Wundarzt e— beſtaͤtigt. ©. 2. 

Meinreiß, Wundarzjt After Klaſſe auch als 
Geburtshelfer befaͤhigt. S. 359. 

Dr. Hofrath Morgen, zum Phyſikus des Mem⸗ 
ler Kreifed G. 143. Beſtaͤtigt G. 254. 

Ruhn, Wundarzt in Guttſtadt auch zu forenfis 
ſchen Geſchaͤften befähigt. ©. 28. _ 

Dr. Schleſinger, ald —X in Friedland 
beſtaͤtigt. ©. 582. 

Dr. v. Siebold, ar Phypſikus des Heildberg- 
ſchen Kreiſes. ©. 155. 

Dr. Giehr, als prattiſcher Arzt vereidigt. 
S. 40. Zum interimiſtifchen Kreis⸗Phyſikus 
in Gerdauen. S. 108. 

Vonthin, Kreid: Wundarzte nach Pr. Eylau 
verfeßt. ©. 381. 


Bacante Medizinal» Gtellem 
oe. Phyſikat im Bomfter Kreife iſt erledigt. 


+ 570» 

Die Stelle eines Kreis⸗Wundarztes in Pr. Eylau 
ift vacant. S. 17. : 
Das Phyſitat im Rofenberger Kreife ift erledigt. 

6. 570. ' 


6) Bei der Kegiereng: 
Graf zu Dobnas Wundladen ald Chef— 
. Rune von Köslin nach Königsberg vers 
t. ©. 


411. 
€ ° a 5 r Reg. Rath zum Ober⸗Regierungsrath. 


Bella her, Kand. zum Referend. ©. 131. 
v. Groß, Kand. zum Referend. ©. 582. 
Römer, Kaflirer zum Regierungs:Haupt:Kaf- 
fensKontrofleur. ©. 553. 
Startomsti, Raffen-Sefrerair zum Kaſſirer. 
©. 555. 
D) Beim Schulmwefen. 
® ss r ke, Fand. ‚um Reftor in Babiau, 6.434. 
Hohes. Lu u. Rektors Udjunft in Pr. 


Dr 


I— — 


— 16.— 
Befoͤrderungen ꝛc. Orts ⸗Benennungen 1c. 
Freptag, Lehrer zum Kantor und Kirchſchul⸗ Des Konfiftorials und Schulrath Dr, Dinter. 
febrer in Schaafen. ©. % ©. 188. 
Kar Bunt, Kand, zum Hten Gehter bei der hoͤhern Des Kegierungd; Direktor Geheimen Raths Dr. 
Y Buͤrgerſchule zu Königsberg. S. 28 grey. ©.1 . 
echt, Kand. z. Rektor in Bartenftein. ‚ABl. Des Dber ⸗ Tandes gerichtsraths Kahl. 8.W 
etmann, Lehrer zum Kirchfchullehrer in Des Sr eimenRegierungsrarhd 8 eld- &.451- 


Haffarge. 
Dr. Lemwiß, 
Königsberg verfeßt. 6.51% 
Dr Merledih Hoerlehrer von Gumbinnen 
nad) Königsberg verfeßt. S. 72 
Parniewski, Kantor zum Firchſchullehrer in 
Goldbach. . 
Kogall, Kand. zum Praͤzentor in Proͤkuls. 
, 6. 182. 
Ewuge, zumz2ten beim Gymnaſium 
zu 


raunsberg. S. 482- ü 
Straeczka, Kand. zum Zten unterlehrer beim 
Gymnaſium 


zu Gumbinnen. ©: 52. 

Zeichert, Lehrer zum Kantor und rganiffen 
in Zinten. „©. 310. \ 

Sreßtamsti, zum Kirchſchullehrer in Ditts 
richſswalde. 


D Beim Steuerfad. 
N v. Barreire, Ober⸗Zoll⸗Inſpektor z. Steuer⸗ 


Ni rath. ©. 66. 
\ v,Chamier, Major und Her: Steuers Ins 
ſpektor nad) Friedland verfeßt. G- 381 

Dittrich, Dber + Steuer + Kontrolleur 
Steuer s Infpektor. _G- 

Eichenberg. Ober⸗Zoll 
rath. ©. 66. 

Mo, Ober⸗Steuer⸗ Kontrolleur zum Steuers 
Anfpektor. ©. 291- 

SH Fer, Hber-SteuersKontrolleur j. Steuerr 

Inſpektor. 


©. 218: 
u. 


Nekrologe und Todes «Anzeigen. 


Des Regierungs⸗ und Schulrath Dr, ® ufolt, 
©: 148. 


Hberichrer von Naftenburg nad 


"zum 
218. 
Inſpektor z. Steuer 








Bayerische 


Des Parrer Ruhna —&: 
Des Salarien: Kaſſen⸗ Rendanten Marpis, 


©: 310. 
Des Regierungd: Präfidenten N icoloviud, 
©. al, r 
Des Land aumeiſter Rehef eld zu Braunsberg. 
. 74 
Des Geheimen Regierungsrath Schirr mei⸗ 


ſter. S. 50. 
Des Intendantur⸗Beamten Kreisraths Schoͤ⸗ 
nemanıin Wehlau. 
ei in Memel. 


©. 666 · 
Des Superintendenten Spreng 
©. 151: 

Dei Du Mafianski, Parrer an der trage 
heimſchen Kirche zu Königsberg. ©. 152 
II. Hrts-Benennungen und neue 

Anlagen. 

Danieldrube, Wald Etabliſſement zum Butt 
Hohendorf Be ©. 17. 

Heinrihsbo Ibbau des Dorfd Moterau 
im Wehlauer Kreife. ©. 11: / 

Masbildenbof, Vorwerk Wgebaut vom Dorfe 
Aitſtadt. S-17. — 

. Natarfch, Abbau im Kreife Neidenburg. 

Re iche nböfhen, Abbau im Kreife Wehlau. 


©. 321. 

6 and off, ._ vom ge Alt Chriſtburg 
im Kreife Mobrungen, S. 227: 

Schoͤnd OR Fiabiiffement von 12 Feuerſtel 
Ien auf dem Forit« Revier Hemonten, Kreis 


Labiau. S. 228. 
boff, Abbau von adl. Worienen 


Stettinen 
im Kreife Pr. Eylau. ©. 352% 
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